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Volle Lager - leere Läden: Milder 

Winter läßt die Geschäfte frieren 

WSV läuft in Langen absolut nicht den Erwartungen entsprechend 

Langen (bh) - Prall gefüllte Ti- 
sche mit allerlei Waren zu Schleu- 
derpreisen,- Kunden, die sich 
dicht gedrängt um die Angebote 
scharen - der Sturm auf Kaufhäu- 
ser schon morgens kurz vor Lade- 
nöffnung,- all das sind Dinge, die 
man mit dem „Zauberwort Schluß- 
verkauf verbindet. Doch das 
bleibt beim diesjährigen WSV zu- 
mindest in Langen ein Illusion, ein 
Traum der Geschäfte. Zwar sind 
die Preise für Winterware, und hier 
besonders für Wintersportausrü- 
stung, kräflig in den Keller gepur- 
zelt, doch das allein macht die Lä- 
den in der Stadtmitte Langens 
noch lange nicht zu einem Magne- 
ten für kauflustige Schnäppchen- 

Sucher. 
„Der Winterschlußverkauf läuft 

absolut nicht unseren Erwartun- 
gen entsprechend", weiß Ge- 
schäftsführer Günther Däschner 
vom Kaufhaus Braun zu berichten. 
War der WSV im vergangenen Jahr 
bei den Langener Kaufhäusern 
noch einigermaßen zufriedenstel- 
lend verlaufen, hört man seit Mon- 
tag fast nur pessimistische Töne. 
Besonders in der Sportartikelbran- 
che können die Kaufleute ein Lied 
von Ladenhütern singen. Bedingt 
durch den so gut wie ausgefallenen 
Winter, bleibt selbst hochwertige 
Ware in den Regalen zurück. Ski 
und Skischuhe sowie wärmende 
Winterbekleidung liegen sogar oft 

unter dem Einkaufspreis, aber fast 
keiner greift zu. 

„Die Leute haben keinen Nach- 
holbedarf. Die Lager sind voll, die 
neue Ware steht vor der Tür." So 
sieht laut Günther Däschner die Si- 
tuation in den Kaufhäusern in Lan- 
gen aus. Im Kaufhaus Hill wissen 
die Verkäuferinnen ähnliches zu 
berichten: Die einzigen Lichtblicke 
sind Strumpfhosen und Kurzwa- 
ren, die bei jedem Schlußverkauf 
an den Mann oder die Frau ge- 
bracht werden können. Auch 
hochwertige Oberkleidung, die 
nicht saisonbedingt ist, kann noch 
verkauft werden. 

Doch nicht nur in den Großkauf- 
häusern sieht die WSV-Lage in die- 

Gleichberechtigung kommt 

jetzt ins Langener Rathaus 

Ausstellung zum Grundgesetzartikel drei Absatz zwei 

Langen - Zum 40jährigen Jubi- 
läum des Grundgesetzartikels drei 
Absatz zwei ,,Männer und Frauen 
sind gleichberechtigt" zeigt die 
Langener Frauenbeauftragte in der 
Zeit vom 1. bis 21. Februar im Rat- 
hausfoyer eine gleichneimige Aus- 
stellung des Bundesministeriums 
für Jugend, Familie, Frauen und 
Gesundheit. 

Inhaltlich setzt sich die Ausstel- 
lung mit der Lage der Frauen in 
der Bundesrepublik Deutschland 
auseinander. Auf 50 Tafeln werden 
zwölf Themenbereiche zur Ge- 
schichte des Artikels drei Absatz 

zwei, zur Situation von Frauen in 
Bildung und Ausbildung, in Ehe, 
Familie und Beruf, in der Politik, 
der sozialen Sicherung, zu Frauen 
und Gesundheit wie auch zur Ge- 
walt gegen Frauen behandelt. 

Die Ausstellung ist ein erster 
Brückenschlag zu dem in Kürze er- 
scheinenden Bericht der Frauen- 
beauftragten zur Situation Lan- 
gener Bürgerinnen und soll vor al- 
lem die Frauen vor Ort in die aus 
Anlaß des 40. Jahrestages anste- 
hende kritische Situationsprüfung 
einbinden. Denn ob sich das im Ar- 

tikel drei festgeschriebene Gleich- 
stellungsgebot verwirklicht hat, 
bleibt fraglich. Im Jubiläumsjahr 
der Bundesrepublik kamen die 
Beiträge über die engagierten 
„Frauen der ersten Stunde" neben 
den öffentlichen Darstellungen 
von den „Vätern des Grundge- 
setzes" meist zu kurz. In einer Le 
sung wird sich am 12. Februar um 
20 Uhr im kleinen Sitzungssaal im 
Rathaus Antje Dertinger, Autorin 
des kürzlich erschienen gleichna- 
men Buches („Frauen der ersten 
Stunde"), ihrer erinnern. 

Die Kreis-CDU knüpft Kontakte 

mit Demokraten in Thüringen 

Gespräche mit Ost-CDU und Demokratischem Aufbruch sind geplant 
Langen - Zu ersten politischen 

Gesprächen fährt die CDU-Frak- 
tion im Kreistag Offenbach am 
Samstag, dem 3. Februar, nach 
Thüringen. Wie Fraktionsvorsit- 
zender Paul Scherer mitteilte, wer- 
den die Christdemokraten in Eise- 
nach mit Vertretern der CDU Thü- 
ringen, des Demokratischen Auf- 
bruchs und anderen Gruppen des 
„Runden Tischs" zusammentref- 
fen. 

Dabei, so Scherer weiter, solle 
neben einem allgemeinen Erfah- 
rungsaustausch und dem gegensei- 
tigen Kennenlernen natürlich 
auch über die Frage konkreter und 
praktischer Hilfe für die DDR-Op- 
position durch die Kreistagsfrak- 
tion im bevorstehenden Wahl- 
kampf gesprochen werden. Sche- 
rer verwies darauf, daß diese Frage 
durch die Vorverlegung des Wahl- 
termins in der DDR natürlich an 

36jährige starb 
bei Frontalaufprall 

Lan^n - Tödlich endete für 
eine 36jährige Frau aus Mörfelden/ 
Walldorf die Autofahrt am vergan- 
genen Freitag. Sie befuhr mit 
ihrem Pkw gegen 23.25 Uhr die 
Bundesstraße 486. Im Abschnitt 
zwischen Langen und Mörfelden 
kam ein aus der Gegenrichtung 
herannahendes Fahrzeug von der 
Spur ab und prallte frontal gegen 
den Wagen der 36jährigen. Für sie 
kam jede Hilfe zu spät. Sie starb 
noch am Unfallort. 

Aktualität und Eilbedürftigkeit ge- 
wonnen habe. 

Die CUU-Kraktion im Kreistag 
möchte allerdings nach Möglich- 
keit eine dauernde Partnerschaft, 
über die Wahltermine hinaus, in 
Thüringen begründen. Dieses Ziel 
nannte Fraktionsschatzmeister 
Hans-Jürgen Lange (Rodgau), auf 
dessen persönliche Verbindungen 
zum Generalsekretär der DDR- 
CDU, Oberkirchenrat Martin 
Kirchner, die Kontaktaufnahme 
zustande kam. 

Lange und Scherer betonten 
übereinstimmend, daß es den hie- 
sigen Christdemokraten sicher 
nicht schwerfalle, mit Vertretern 
der thüringischen CDU überein- 
stimmende Positionen abzustek- 
ken, da gerade in Thüringen sich 
die CDU in ihrer Führung erneuert 
habe und sich klar und deutlich ge- 
genüber der SED-PDS und ihrer 
eigenen früheren Rolle als Block- 
partei abgrenze. Dies mache das 
engagierte Eintreten von General- 
sekretär Kirchner für ein Aus- 
scheiden der Ost-CDU aus der Re- 
gierung und ein entsprechender 
Beschluß des Parteitages d^r CDU 
Thüringen deutlich. 

Trotzdem will die CDU-Fraktion 
darüberhinaus auch den Dialog 
mit weiteren Oppositionsgruppen 
des „Runden Tischs", so dem De- 
mokratischen Aufbruch, suchen. 
„Es kommt uns darauf an, alle jene 
zu ermutigen und zu unterstützen, 
bei denen in grundsätzlichen poli- 
tischen Fragen Übereinstimmung 
mit unseren Überzeugungen fest- 

stellbar ist, um der entstehenden 
Plurzdität der Gesellschaft der 
DDR im Rahmen unserer Möglich- 
keiten zu helfen", stellt Scherer 
fest. 

Da sich die von beiden Seiten an- 
gestrebte Partnerschaft am ehe- 
sten über persönliche Kontakte, 
und Freundschaften aufbauen und 
festigen lasse, haben die Organisa- 
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sem Jahr ziemlich düster aus. Die 
Geschäfte an der Wassergasse wie 
Trail-Jeans und Jeans-Express ha- 
ben ähnliche Erfahrungen ge- 
macht. Doch sie drückt da noch ein 
anderer Schuh. Der lange Don- 
nerstag hat sich für die Geschäfte 
an der Wassergasse zum Flop ent- 
wickelt. Deshalb werden die Türen 
der Läden künftig zunächst don- 
nerstags wieder um 18.30 Uhr ge- 
schlossen. Doch im Sommer 
könnte sich das alles nochmals än- 
dern. Dann ist es nämlich länger 
hell, die Leute sind öfter abens 
noch im Cafe, und somit steigen 
die Verkaufschancen auch nach 
18.30 Uhr. 

Symptomatisches Bild in den Kaufhäusern; Volle Ständer, aber kaum 
Kunden. Die Langener Geschäftsleute klagen über einen schlecht ver- 
laufenden WSV. Foto; bh 

toren für den Abschluß dieses Ta- 
ges noch eine Besonderheit einge- 
plant. Die Mitglieder der Kreistags- 
fraktion werden nicht abgeschottet 
in einer Gaststätte essen, sondern 
in kleinen Gruppen in Privathaus- 
halten auf Einladung der „Partei- 
basis" der Orte Kaltensundheim, 
Reichenhausen, Oberweiden und 
Melbers. 

Eilkurier - ein neuer 

Service bei der Post 
Langen Einen neuen Service 

bietet die Post. Er nennt sich 
,,Eilkurier" und erledigt Abho- 
lung und Zustellung der Sen- 
dungen innerhalb von fünf 
Stunden in allen Orten des 
Amtsbereichs. 

Über folgende Rufnummern 
ist der Eilkurier zu erreichen: 
Langen und Egelsbach; 
2o 52 34 
Dreieich und Neu-Isenburg: 
20 53 19 
Rödermark; 59 21 

Für jede übernommene Sen- 

dung wird eine Empfangsbestä- 
tigung ausgestellt. Auch der 
Empfänger quittiert. Versand 
und Auslieferung sind damit 
„amtlich belegt". Ansonsten 
gibt es keinerlei Bürokratie. ■ 

Der Eilkurier verlangt nur 
eine Pauschalgebühr. Sie be- 
trägt bei Zustellung zwischen 6 
und 22 Uhr 17 Mark. Entfer- 
nungszuschläge oder Kilome- 
tergeld werden nicdht erhoben. 
Für jede weitere Sendung an 
denselben Empfänger sind nur 

Das Zepter von König Karneval 

sehwebt jetzt über der Stadthalle 

Stadt bietet Bürgern besondere Bonbons in Sachen Kunst und Kultur 
Langen (bh) - Die Stadthalle 

Langen ist auch im Monat Februar 
wieder Schauplatz vieler kulturel- 
ler und anderer abendfüllender 
Veranstaltungen. Neben zahlrei- 
chen Theaterstücken hat König 
Karneval das Heft fest in der Hand. 
Doch auch kleinere Veranstaltun- 
gen sind im Februar fest einge- 
plant. Dia-Vorträge und Ausstel- 
lungen haben hier ihren ange- 
stammten Platz. 

Am Wochenende geht es mit ei- 
ner Kunstausstellung der Interes- 
senvertretung Gegenständliche 
Malerei los. Am Samstag ist die 
Vernisage im Studiosaal von 15 bis 
19 Uhr geöffnet. Interessierte kön- 
nen aber auch Sonntag von 10 bis 
18 Uhr die Ausstellung besuchen. 
Ebenfalls am Samstag steht Ste- 

phan Wald mit seinem neuen Pro- 
gramm Öko-Sat auf der Bühne im 
Saalbereich. Um 20 Uhr holt er zu 
einem kabsu-ettistischen Rundum- 
schlag aus.Der Briefmarkensamm- 
lerverein Langen hat am Mitt- 
woch, 7.2. im Klubraum 1 sein 
Tauschtreffen. 

Dann kommt das große Wochen- 
ende der 1. Langener Karnevalsge- 
sellschafl, die die Stadthalle unter 
ihre närrischen Fittiche nimmt. 
Die 1. und 2.Fremdensitzung ist je- 
weils um 19.31 Uhr am Freitag und 
Samstag, 9./10. Februar. Um 
15.11 Uhr ist am Sonntag des sel- 
ben Wochenendes närrischer 
Kreppelkaffee. 

„Pan Americana" ist das Thema 
eines Dia-Vortrages von Günther 
Steinweg, der am Mittwoch, 11.2. 

um 19.30 Uhr im Kleinen Saal ge- 
halten wird. Am Freitag, 16.2. setzt 
die Liebe von 20 Uhr an auch ihren 
Triumpfzug in der Stadthalle fort. 
In der Komödie von P.C. de Mari- 
vaux „Triumpfzug der Liebe" 
spielen Fernseh-Mutter Thekla Ca- 
rola Wied, Ulrich von Bock und 
Christine Prober die Hauptrollen. 
Das Komödienwochenende wird 
dann am Samstag, 17. um 20 Uhr 
mit „Der Tag an dem der Papst ge- 
kidnappt wurde" fortgesetzt. Klaus 
Dahlen, Karlheinz Thomas und 
Beate Hasenau sind dort zu erle- 
ben. 

Klassische Musik, ein Kinder- 
programm und Briefmarken sind 
die Hauptveranstaltungen im er- 
sten Teil der letzten Februarwo- 
che, Am Sonntag, 18., ist um 

19.30 Uhr Rondo Piano zu sehen 
und zu hören. Die Kleinen werden 
am 19. um 15 Uhr mit Hase und 
Igel erfreut. Das Puppenspiel der 
Brüder Grimm wird mit böhmi- 
schen Stabmarionetten aufgeführt. 
Die Breifmarkensammler treffen 
sich dann wieder am Mittwoch um 
19 Uhr im Klubraum 1. 

„Langen Helau" heißt es ab Don- 
nerstag um 19.31 Uhr. Die „Da- 
mensitzung" der 1. Langener Kar- 
nevalsgesellschaft leutet die letzte 
Runde der Fastnachtszeit ein. Am 
24.2. feiern die Karnevalisten um 
20.11 Uhr eine Tingel-Tangel- 
Party. Der Kindermaskenball am 
letzten Sonntag im Februar gibt 
auch den Kleinen die Gelegenheit, 
sich als aktive Karnevals-Freunde 
zu betätigen, Beginn 15.11 Uhr. 

V 

Strümpfe, Strumpfhosen und Kurzwaren sind fast die einzigen Lichtblicke im diesjährigen Langener Win- 
terschlußverkauf. Tische mit diesen Waren sind oft umlagert. Foto: bh 
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Kreppelkaffee 

bei Gärtnern 
Langen (sor) - Gute Stimmung 

soll im Mittelpunkt stehen beim 
Kreppelkaffee des Obst- und Gar- 
tenbauvereins am Mittwoch, 14. 
Februar. 14.59 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frankfurter Straße. Wer etwas zur 
Unterhaltung beitragen möchte, 
sollte dies dem Veremsvorsitzen- 
den Heinz-Georg Sehring oder ei- 
nem anderen Vorstandsmitglied 
mitteilen. 

Versammlung 

der West-SPD 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Ortsbezirks West 
des SPD-Ortsvereins Langer fin- 
det ausnahmsweise erst am Don- 
nerstag, 8. Februar, in der Georg- 
Sehring-Halle (Kolleg) statt. "IVi- 
gesordnungspunkte sind unter an- 
derem Rückschau auf das Jahr 
1989. Aussprache und Verschiede- 
nes. 

mals verbessert. Die positive Beur- 
teilung im vierten Quartal des ver- 
gangenen Jahres erreichte damit 
einen neuen Höchststand. Auch 
für das laufende Jahr gibt es keine 
Anhaltspunkte dafür, daß der 
Boom ein Ende finden könnte, wie 
die Kammer nach einer Umfrage 
in zahlreichen Betrieben mitteilt. 

Die Palette der Gegenstände, 
deren einige unserer Mitbürger 
überdrüssig sind und sich daher 
gerne von diesen auf eine mög- 
lichst einfache, aber illegale Art 
und Weise trennen möchten, reicht 
von ausgedienten Waschmaschi- 
nen über Autowracks, Kühl- 
schränke, Kinderwagen, Verpak- 
kungsmaterialien, Teppiche, Fern- 
sehgeräte, Fahrräder bis hin zu al- 
ten Schuhen und Matratzen. Selbst 
ein ausrangierter Traktor, ein 
Bootswrack, ein Jauchefaß sowie 
einige alte Schubkarren wurden 
mitten in der, Landschaft zurück- 
gelassen. Daß sich diese „Tren- 
nung" allerdings nicht immer so 
einfach vollzieht, dafür sorgen Po- 
lizei, Landschaftsüberwachungs- 
dienst und nicht zuletzt das Abfall- 
rechtsdezernat beim Darmstädter 
Eegierungspräsidium. 

Wie die Pressestelle des Regier- 

ungspräsidiums in Darmstadt 
hierzu mitteilte, wurden im ver- 
gangenen Jalir 448 Bußgeldbe- 
scheide nach dem Abfallbeseiti- 
gungsgesetz verschickt. Im Ver- 
gleich zum Voijahr (543 Be- 
scheide) hat sich die Zahl der Ver- 
stöße verringert, was hoffentlich 
auf ein gestiegenes Umweltbe- 
wußtsein schließen läßt. 

In über 160 Fällen richteten sich 
die Bescheide gegen die Eigentü- 
mer von illegal abgelagerten Au- 
towracks. Die in diesen Fällen ver- 
hängten Bußgelder betrugen in al- 
ler Regel 300 Mark pro Autowrack. 
Das Bußgeld, das die Trennung 
von dem alten Vehikel noch um ei- 
niges vertieft, beinhaltet aber noch 
nicht die Gebühren und Auslagen. 

Nicht unerheblich ist auch die 
Zahl der Bußgeldbescheide wegen 
des Abbrennens von Autoreifen, 

Haus- oder Sperrmüll und anderen 
Abfallen. Im vergangenen Jahr er- 
hielten über 40 „Flainmenzüngler" 
einen Bußgeldbescheid. 

Die Anzahl der Bußgeldbe- 
scheide und somit die Verstöße ge- 
gen die Bestimmungen des Abfall- 
beseitigungsgesetzes sind nach 
Ansicht des Regierungspräsidiums 
um so bedauerlicher, wenn man 
bedenkt, daß inzwischen die Haus- 
und Sperrmüllabfuhr flächendek- 
kend eingerichtet und sicherge- 
stellt ist. Dies gilt auch für leere 
Batterien, Glas, Papier, Farbreste 
und alte Medikamente, die in der 
freien Natur landen, obwohl für 
derartige Abfälle überall entspre- 
chende Entsorgungsmöglichkei- 
ten bestehen. Den illegalen Um- 
weltfrevlem wird daher in keinem 
Fall Verständnis entgegengebracht 
werden. 

Die Firmen des Bezirks erwarten 
mit wenigen Ausnahmen weiter- 
hin ein gleichgutes oder besseres 
Geschäft im In- und Ausland, wer- 
den per Saldo mehr investieren 
und zusätzliche Arbeitskräfte ein- 
stellen. Ernste Sorge könnte aber 
die Preisentwiklung bereiten. 
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Im Rahmen einer kleinen Feier verabschiedete Stadtwerkedirektor 
Heinrich Bettelhäuser seine Mitarbeiterin Ruth Eberhardt in den Ru- 
hestand. Sie kam am 1. Juli 1972 als kaufmännische Angestellte zu dem 
Versorgungsuntemehmen und war als Sachbearbeiterin in der Abtei- 
lung Aullragsabrechnung und Materialbuchhaltung tätig. Nach der 
Übersiedlung aus Leipzig nach Langen im Jahre 1950 war sie zunächst 
bei der Firma Voigt & Haeflher angestellt. Bettelhäuser sprach der Ju- 
bilarin seinen Dank für die in all den Jahren mit großer Zuverlässigkeit 
und PflichtbewuOtsein ausgeführte Arbeit aus und Uberreichte ihr ein 
Präsent. Foto: rt 

FWG-NEV hielt Rückschau 

auf erfolgreiches Jahr 1989 

Heinz-Georg Sehring als Vorsitzender im Amt bestätigt 

Langen - Die Freien Wähler 
(FWG-NEV) haben ihre Jahres- 
hauptversammlung veranstaltet. 
Der Vorsitzende Heinz-Georg Seh- 
ring berichtete in seinem Jahres- 
rückblick über die Aktivitäten der 
Gemeinsedhaft, über die Ausflüge 
und Wanderungen, über die Mek- 
kerschoppen und Besichtigungen. 
Sehring sprach im Hinblick auf die 
Kommunalwahl von einem sehr 
erfolgreichem Jahr. 

Anschließend informierte Frak- 
tionsvorsitzender Egon Hoffmann 
über die Arbeit im Langener Stadt- 
parlament. Der Haushalt 1990 war 
dabei das Hauptthema. 

Günter Jaworek, als Mitglied des 
Vorstandes der Freien Wählerge- 
meinschaften in Hessen, gab einen 
Überblick über die landesweiten 
Erfolge der Freien Wäliler bei der 

letzten Wahl. 
Kassiererin Margit Braun konnte 

eine gute Bilanz vorlegen und 
dankteallen Spendern. Nachdem 
die Kasse'nprüfer Ulrich Vedder 
und Stefan Eichhorn ihren Bericht 
präsentierten, erhielt Frau Braun 
viel Beifall für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit. 

Ohne Gegenstimmen erfolgte 
die Entlastung des Vorstandes. Die 
anschließenden Neuwahlen, mit 
Klaus Mattelat als Wahlleiter, ver- 
liefen zügig und meist einstimmig. 
Die neuen, zum Teil wiederge- 
wählten Amsträger sind: Heinz- 
Georg Sehring (Vorsitzender), 
Günter Jaworek (stellvertretender 
Vorsitzender), Inge Beer (Kassie- 
rerin), Rainer Pages (Schriftfüh- 
rer), Egon Hoffmann (Fraktions- 
vorsitzender FWG-NEV), Günter 

Aussichten für 

1990 positiv 
Die wirtschaftliche Lage im Be- 

zirk der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach am Main hat 
sich zum Jahresende 1989 noch- 

Zahlreiche Kisten mit gebrauchter Kleidimg, insgesamt rund eine Tonne, schickt das Langener Rote Kreuz 
am heutigen Freitag auf den Weg nach Kumä nien. Am Dienstag wurden die Anziehsachen in der DRK-Klei- 
derkammer am Alten Rathaus verpackt. Mitgegeben werden sie einem Hilfskonvoi aus Neu-Isenburg. Ziel 
der Neu-isenburger ist das rumänische .SchäBburg, wo es neben Lebensmitteln und Medikamenten auch an 
Kleidung mangelt. Foto: sor 

„Langen, Helau" ging durch 

überfülltes DRK-Altenheim 

Blinda (Pressesprecher), Karl Ret- 
tig, Anneliese Anthes, Peter Lasch, 
Dieter Werner, Ulrich Vedder. 
Martin Müller, Dr. Werner Schnei- 
der (alle Beisitzer) sowie Elisabeth 
Gottfried (Vertreterin der FWG- 
NEV im Magistrat). 

Danach erfolgte die Aussprache 
und Meinungsbildung über die 
Wahl des Bürgermeisters und Er- 
sten Stadtrates. Leidenscdhaftlich 
und lebhaft wurde ausführlich die- 
ses Thema behandelt. Ein Antrag, 
die FWG-NEV sollte doch noch ei- 
gene Kandidaten kurzfristig be- 
nennen, fand keine Mehrheit. Ei- 
nig Afaren sich die Freien Wähler 
darin, daß bei der Stadtverordne- 
tenversammlung die „Elefanten- 
hochzeit" stark kritisiert und abge- 
lehnt werden müsse. 

„Lesende" heißt dieses Bild von Hermann Böbel (Haus der Kunst, 
München). Es ist eines der vielen Gemälde, die am Wochenende (Sams- 
tag, 3. Februar von 15 bis 19 Uhr, Sonntag, 4. Februar von 10 bis 18 Uhr) 
in der Langener Stadthalle zu sehen sind. In einer Ausstellung der In- 
teressenvertretung gegenständlicher Malerei zeigen namhafte Impres- 
sionisten, Naturalisten und Romantiker des In- und Auslands in figürli- 
chen Darstellungen, Landschaften und Interieurs ihr Können. Der Ein- 
tritt ist frei. Foto: P 

HAST DU TÖNE! 

Überraschungsgast begeisterte beim Awo-Fasching 

Die Öffnung der Grenzen zu den 
osteuopäischen Staaten und der 
DDR wird von der exportierenden 
heimischen Wirtschaft eine große 
Bedeutung für die künftige Ent- 
wicklung zugemessen. Befragt 
nach besonderen ChEincen für die 
wirtschaftliche Entwicklung 1990 
nennt fast jede zweite Antwort die 
Ostmärkte. Deutlich dahinter fol- 
gen Stickworte wie ,,Europäischer 
Binnenmarkt" und „technischer 
Fortschritt". 

Achtung! Ab 1. März brauchen Sie das 
neue Versicherungskennzeichen. Wir halten's fiir 
Sie bereit. Mecklenburgische - in 
Preis und Leistung einfach super. A 

[ffl 
Hecklcnburaische 

Versicherungs Geaelltchaften 
Geschäftsstelle Langen 
Peter Liebig • Bahnstraße 85 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 40 71 ■ Fax 06103 / 5 38 37 

Langen - Der Kerbverein veran- 
staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung am 2. März im Haus A des Al- 
ten Rathauses. Beginn ist um 20 
Uhr. 

„Öko-Sat" ist 

ausverkauft 

Kampf den Umweltsündem 

in Sachen Selbstentsorgung 

Abfalldezemat warnt vor illegalen Müllabladeplätzen 

Langen (bh) - Lachen, Schun- 
keln und Schwofen konnten Besu- 
cher im DRK-Altenheim in der 
Frankfurter Straße in der vergan- 
genen Woche erleben. Die Arbei- 
terwohlfahrt feierte zusammen mit 
der Rheuma-Liga eine vergnügli- 
che Faschings-Fete. Bei Kreppel, 
Wurscht, Wasser und Wein wurde 
bis in den frühen Abend hinein 
König Karneval begrüßt. Die alten 
Damen und Herren hatten sicht- 
lich Spaß an den Büttenreden ihrer 
Altersgenossen. 

Ob nun die Frau des Keglers 
über ihren ach so geliebten Götter- 
gatten spottete, oder Katharina Pi- 
salla und Peter Nickelfeld von der 

Oberlindne- Akkordeongruppe 
eingingige Melodien erklingen lie- 
ßen, es war viel los bei der Awo. 
Kein Wunder, denn die etwa 120 
Faschings-Vt^rriickten füllten den 
DRK-Saal bis auf den letzten Platz, 
da war keine Heizung mehr nötig. 

Die Stimmung stieg dann gegen 
16.30 Uhr auf den Siedepunkt. Ein 
l'berraschungsgast trat in die Bütt. 
Kein geringerer als der Sitzungs- 
präsident von „Hessen lacht zur 
Fasenacht", Karl Oertl, gab sich 
die Ehre. Und der Profi zog alle Re- 
gister seines Könnens. „Langen, 
Helau" tönte es in den Pausen sei- 
ner Verse immer wieder aus den 
120 Kehlen. 

Doch auch die weibliche Kol- 
legin von Karl Oertl stand dem 
Profi in Nichts nach. Als männer- 
suchende Frau hatte Edith Tischer 
von der Karnevalsgesellschaft 
Enkheim immer wieder die La- 
cher, besonders der weiblichen 
Karnevzils-Fans auf ihrer Seite, 

Als gegen 18 Uhr dann die Ver- 
anstaltung ihrem Ende entgegen- 
ging, waren sich alle einig. Im 
nächsten Jahr wird wieder gefeiert. 
Wo? Natürlich bei der Awo! Um 
den Rückweg brauchte sich im üb- 
rigen keiner Gedanken machen. 
Gehbehinderte wurden nach 
Hause gefahren. Das hat Tradition 
bei der Awo. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam-, 

menkunft des Jahrgangs 1917/18 
findet am Mittwoch, 7. Februar, in 
der TV-Gaststätte statt. 

l&ncfcricrÄftung 

Versammlung 

des Kerbvereins 

Langen - Für die Veranstal- 
tung „Öko-Sat" mit Stephan 
Wald am Samstag, 3. Februar, 20 
Uhr, in der Stadthalle Langen, 
gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. Die Abendkasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem Tag 
geschlossen. 

Goldene Hochzeit feiern am Samstag die Eheleute Joseph und Marie 
Kegler, geborene Oemler. Die Jubilare leben seit 1945 in Langen und 
bewohnen dort gemeinsam mit ihrem Sohn das Haus an der Stettiner 
Straße 9. An ihrem Festtag wollen die beiden im Kreise der Familie ei- 
nen schönen Tag mit Essen und Kaffee und Kuchen verbringen. Zu 
50 Jahren Ehe gratuliert auch die Langener Zeitung. Foto: bh 
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RUND UM DEN 
Viarrd/irenbrunDM 

Schlußverkauf 
(rt) - JetT.t ist er wieder in vol- 

lem Gange, der alljährliche Win- 
tersihlußvcrkauf. Wer ein vor- 
teilhaftes Schnäppchen machen 
will, sollte sich sputen, denn die 
Geschäfte wollen ihre Lager räu- 
men, die sie für den Winter ge- 
füllt hatten. Da jedoch der Win- 
ter nicht eingetroffen ist und 
auch wohl niemand damit rech- 
net, daß im noch verbleibenden 
Februar größere Kältewellen 
und Schneemassen auf uns ein- 
stürmen, müßten die Geschäfts- 
leute auf ihren Wintersachen sit- 
zenbleiben. 

Der Winterschlüßverkauf soll 
sie von dieser Sorge befreien. Da 
ist es immer noch günstiger, die 
Ware zu einem erheblich gerin- 
geren Gewinn, sogar mit kleinen 
Verlusten loszuwerden, als im 
kommenden Jahr feststellen zu 
müssen, daß sie aus der Mode 
und überhaupt nicht mehr ver- 
käuflich ist. Davon profitieren 
die Käufer. 

„Schlüfi mit dem Verkauf" ist 
es an Donnerstagabenden in der 
Wassergasse. Von der tätigeren 
Öffnungszeit bis 20.30 Uhr 
wollten die Verbraucher offen- 
sichtlich nicht profitieren, denn 
die beteiligten Geschäfte, die 
frühzeitig mit der Einfuhrung 
des Dienstleistungsahends ihre 
Ladentüren offenließen, mußten 
vergebens auf Kunden warten. 
Ah und zu verlief sich mal einer, 
aber ein „Geschäft" war's kei- 
nesfalls. Dafür gab es Unkosten 
in Fülle. Weil aber Unkosten 
Auswirkungen auf die Preisge- 
staltung hiwen -irgendwo muß es 
ja herkommen-, die Geschäfte je- 
doch weiterhin zu günstigen 
Preisen verkaufen wollen, wurde 
der Probelauf jetzt beendet. 

Wenn das „Sonderangebot" 
der abendlichen Einkaufszeit 
schon nicht genutzt wurde, so 
darf man dem Winterschlußver- 
kauf wünschen, daß seine „Son- 
derangebote" den Geschäftsleute 
gute Umsätze und den Ver- 
brauchern günstige Einkäufe be- 
scheren, meint 
Ihr Tobias 

Die ersten Stiefmütterchen in der Romorantinanlage zeigen schon ihr 
Blütenkleid, wenn sich die Mehrzahl auch noch bedeckt hält. Foto: sor 

Freizeit am Edersee 

Ein Zeltlager der Arbeiterwohlfahrt 
Langen - Das Jugendwerk der 

Arabeiterwohlfahrt führt im Jahr 
1990 wieder eine Zeltfreizeit für 
Kinder im Alter zwischen acht und 
zwölf Jahren durch. Die zweiwö- 
chige Freizeit findet statt vom 9. bis 
22. Juli. Die Unterbringung erfolgt 
in geräumigen Zelten auf dem 
Gruppenzeltplatz des Carnping- 
und Freizeitparks Teichmann in 
Vöhl-Herzhausen am FJdersee. 
Dieser Zeltplatz verfügt über einen 
eigenen Badesee, viele Freizeitan- 
gebote (Tretboote, Minigolfplatz, 
Grillhütte) und ausgezeichnete Sa- 
nitäranlagen. 

Die Gruppe wird sich selbst ver- 
pflegen. Ein komplett eingerichte- 

tetes Küchenzelt steht hierfür 
ebenso zur Verfügung, wie ein 
Fahrzeug für Einkäufe und Trans- 
porte. Die maximale Teiinehmer- 
zahl für die Freizeit beträgt 25 Kin- 
der. Sie werden betreut von fünf 
erfahrenen Teamerinnen und 
Teamern aus den Jugend werken 
Langen und Darmstadt, 

Die Kostenbeteiligung je Teil- 
nehmer betträgt 365 Mark. Eine 
Ermäßigung ist in Ausnahmefällen 
möglich. Informationen und An- 
meldungen gibt es beim Kreisju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
Darmstadt, Pankratiusstraße 16, 
6100 Darmstadt, Telefon 06151 - 
714939. 

Training für flinke Finger 

Stenografenverein rüstet zum Leistungsschreiben 

Langen - Kaum ist die kurze 
Winterpause vorbei, da legen die 
Stenografen schon wieder los und 
eröffnen mit ihrem Vereinslei- 
stungsschreiben am 4. Februar of- 
fiziell die Wettschreibsaison. Mit- 
machen kann man in folgenden 
Disziplinen: In Maschinenschrei- 
ben im Geschwindigkeitsschrei- 
fc)en von 10, 20 oder 30 Minuten so- 
wie einer Perfektions-Abschreib- 
probe von 10 Minuten. In Kurz- 
schrift werden gleichbleibende 
Diktate in der Länge von fünf Mi- 
nuten in den Geschwindigkeiten 
von 40 bis 180 Silben pro Minute 
und ein aufsteigendes Diktat in der 
Paraktikerklasse 2 von 160 bis 340 

Silben/Minute angeboten. 
Die Arbeiten der Jugendlichen 

bis zu 25 Jahren gehen darüber 
hinaus in die Wertung des Bundes- 
jugendschreibens ein. Im Rahmen 
dieses Schreibens kann man zu- 
sätzlich an einem Staffelschreiben 
teilnehmen. 

Für jede bestandene Arbeit er- 
hält der Teilnehmer eine Urkunde, 
die besonders bei Bewerbungen 
von besonderem Wert ist, und be- 
sonders gute Leistungen werden 
außerdem mit wertvollen Ehren- 
preisen belohnt. 

Wem die Vorbereitung und das 
Training fehlt, der kann sich noch 
fit machen, und zwar durch den 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die L/Ottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung H 
s ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
B weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
s Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
s Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
s Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark S 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
^ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat. verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
5 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei S 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©©©©©©© 

I ©©©© 

H LoKozahlen. oooooo Zusatzzahl: 

s Wort mit vier Buchstaben: TELL I 
§ Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen | 

S Wort mit fünf Buchstaben: FILET I 
1 Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen i 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
^ Gewinner: KEINER | 

S Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
= Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM 1 550.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllllltlllllllinilllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllltllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltitllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllltllllllllllll 

Besuch der Trainingslehrgänge 
des Stenografenvereins. In der 
Adolf-Reichwein-Schule finden 
dienstags und freitags von 19.30 bis 
20.30 Uhr der Trainingskurs in 
Kurzschrift und mittwochs von 18 
bis 19.30 Uhr der Trainingskurs in 
Maschinenschreiben statt. Einge- 
laden sind hier übrigens auch alle, 
die sich auf Prüfungen vorbereiten 
oder einfach nur Gelerntes wieder 
auffrischen wollen. 

Anmeldungen zum Vereinslei- 
stungsschreiben nehmen übrigens 
alle Unterrichtsleiter sowie die 
Wettschreibobfrau des Vereins, 
Katrin Purr (Telefon 06103/49616) 
entgegen. 

Protestzug der 

,, Gahelsherger'' 
Langen (sor) - Anwohner der 

Gabelsbergerstraße wollen ihren 
Forderungen nach einer sofortigen 
versuchsweisen Einrichtung einer 
Einbahnstraßenregelung, Tempo 
30 sowie mehr Sicherheit für die 
Fußgänger durch eine Demonstra- 
tion Nachdruck verleihen, Sie be- 
ginnt am Dienstag, 6. Februar, 
16.30 Uhr, an der Ecke Gabelsber- 
gerstraße/Frankfurter Straße. 

Der Protestzug soll am Rathaus 
enden. Hier wollen die Anwohner 
den „Verantwortlichen für unsere 
Stadt" eine Petition übergeben. 

„Triumph der Liebe" 

Langen - Von Pierre Carlet de 
Chamberlain de Marivaux stammt 
die Komödie „Triumph der 
Liebe", mit der die Münchner 
Tournee am Freitag, 16. Februar, 
20 Uhr, in der Stadthalle Langen 
gastieren wird. 

Marivaux (1688 - 1763) ist einer 
der faszinierendsten französischen 
Autoren des 18. Jahrhunderts und 
heute noch neben Moli6re in 
Frankieich der meistgespielte Ko- 
mödiendichter. Moli6re (1622 - 
1673) war Hofdichter, Marivaux 
hingegen Weltmann und freier 
Schriftsteller. Er verbrachte seine 
Jugend in der Provence, kam 1712 

nach Paris zurück und fand An- 
schluß an die Avantgarde, die im 
Salon der Marquise de Lambert 
verkehrte. In einem Kreis geist- 
reicher Intellektueller entwickelte 
sich seine Sprache: „die funkelnde 
Tirade, schillernd in allen Farben 
der Ironie, verspielt, mit sich selbst 
kokettierend, und der rasche Witz 
der Repliken" (Georg Hensel). 

In diesem Sinne ist auch seine 
Komödie „Triumph der Liebe" zu 
verstehen, ein graziöses Intrigen- 
spiel des Rokoko, dessen Protago- 
nisten unter anderen Thekla Ca- 
rola Wied, Ulrich von Bock und 
Christine Prober sind. 

OPEL-SCHNABEL AKTUELL - momentane Großauswahl der Modelle Kadett und Omega Caravan 

' Opel Corsa Swing, 45 PS, B|. 87. 
j 14S72Km, blau, Radio tOSCO,-.; 
I Corsa-Sondermodeli Cup, 45 PS, Bj. 
' 86, 50 906 km, weiß, viele Extra», 1." 
[nd- 10 300,- 
I Opel Corsa LS, 3trg., 60 FS, 6j. 67,1: 
I 69 000 km, weiB.1. Hd. 9 500,-^ 
I < FIbI Un«, 44 PS, Bj, 87,33 000 Km. fot, 
I ^fiadlO/Ca$$.i Color 9 400,- 
I r'CQrüt 45 PS, 8j. 86,16 664 Itm, ^ 
I s rot, neuwerllg 8 950,- 
l^0p«l Corta Swing, 45 PS, Bj. 88, 
■ «13 257 km, tiiau, SSD. Color, Radio 
■ „, 11 500,- 

Flal Uno, 5lrg.. 75 PS, Bj. 86, 44 933 
km, Silber, Radio, 1. Hd. 8 950,- 
Kadett GL, 3trg., 60 PS, Bj. 87, 62 000 
km, weiß. Radio. 1. Hd. 10 500,- 
Kadett LS, 3trg., Kat., 75 PS, Bj. 86. 
73 000 km, weiß. Radio 10 900,- 
VW Golf GTI, III PS, Bj. 83. 80 920 
km, schwarz, SSD, Radio etc. 

9 500,- 
Kadett Snow, Sondermodell, 60 PS, 
Bj. 88. 36 948 km, weiß, Radio, 1. Hd. 

12 900,- 
Kadett GT, 3trg., 84 PS, Bj. 88, 14 565 
km, rot, SSD etc.. 1. Hd. 15 900,- 
Kadelt GL, 3trg.. 60 PS, Bj. 87. 48 000 
km, blaumet., Radio, 5-Gang-Getr. 

12 500,- 

VW JatU GL, 85 PS. Bj. 83,68 000 km; 
' blau 6 500,- 
Kadelt, 4trg., Stulenlieck, SO PS, Bj. 

® 87,41 217 km, sllD«r, Radio, 1. Hd. ' 
13 900,-. 

Ford Orion GL, 79PS, Bj. 84, 52 40B 
: km, blau, Radio 7 500,- 
Audl 80, 90 PS, Bj, 84. 65 000 Km,i 
BfOn, Radio, Top-Zust, 9 800,- 
Kadell Caravan, 5trg., 60 PS. Bj. 88, 

i 59 000 km, gelb. 1. Hd., div. Extras ^ 
' 10 900,- 
Atcona Berttn«, 90 PS. BJ. &3, 76 000 

i km. Silber. Aut.. Radio 6 900,- 
4 Aficona Berllna, Strg , t15 PS, B), 83, 

112 093 km, o^On, 5-Gang-Getr.. 1, 
Hd. 6 900,- 

Ascona Touring, 5trg., 90 PS, Bj. 86, 
37 000 km. Silber, SSD, Radio 

13 500,- 
Ascona SR, 90 PS, Bj. 83, 83 610 km, 
Silber, Radio. 1. Hd. 7 900,- 
Ascona GL, Kat., 2,0 I. 115 PS, Bj. 88, 
25 953 km. rot. div. Extr., 1. Hd. 

16 900,- 
Ascona Touring, 4trg., 75 PS, Bj. 86, 
55 566 km, blau, Radio, 5-Gang-Getr., 
I.Hd. 11 900,- 
Manta GSI Excluslv, 110 PS, Bj, 86, 
61 000 km, rot, Top-Zust. 15 500,- 
Ascona GL Diesel, 4trg,, 55 PS, Bj. 
83, 59 300 km. rot. I.Hd. 7 900,- 
Ascona GT Sport, 115 PS, Bj. 65, 
72 ÖOO km, anthrazit, Top-Ausst. 

10 900,- 

'Opel Rekoi-d'fburlng, 100 PS, Bj. 86, 
71 761 km. weiß, Zenlr.-Verr. etc. 

10 900,- 
Op«! Rekord GLS, IIS PS. Bj. 84. 
73 ODO km, ßfün, SSO, Radio, AutOiti. 

10 500,- 
Opel Rekord GL, 90 PS, B). 86,79 000 
km, fot, Zentr.-Verr., Radio, 1. Hd. 

10 900,-: 
Omega Caravan GL, 88 PS, 6). 87, 

i 62 000 km, blau, Radio, SSD, 1. Hd. 
18 900,- 

Omsga GLS, 88 PS. Bj 87,43 000 km, 
piafin, Radio 19 900,-; 
Omega GL, 115 PS, Bj 88, 119000 

:km. weiß, Radio etc. 15 500,- 
Omega Caravan, 115 PS, 6|. 87. 

: 92 000 km, blau, SSO, Radio 
15 900,- 

AUTOHAUS M SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Omega Caravan Turbo^Dlesel, 90 
PS, Bj. 88, 96 877 km. weiß,, div. Ex- 
tras 17 900,- 
Senator CD, 3,0 I. 180 PS, Bj. 82, 
94 000 km, weiß, Autom,, Klimaanl. 
etc. 10 900,- 
Senator C, 2,0 I. 115 PS, Bj. 83. 97 000 
km, Silber, Radio, SSD etc. 9 900,- 

Olrektlonswagen d. Ad. Opel AQ 
Omega Caravan CD, Bj. 11/89, 
12 000 km, bordeauxrot, 2,4 i, Kat., 
125 PS, Schiebed., Diamantausst.. NP 
42 254,- jetzt DM 34 900,- 
Omega Caravan 3,0 I, EZ 9/89, 177 
PS, 11 403 km. emeraldgrün, Top- 
Ausst,, NP 53 499,- 

letzt DM 44 900,- 
WitterungsunabhUnBiS« 
Besichtigung In unserem 
beheizten Großraumselt 
Montag-f reitag 7.30*16.30 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr, Besichügung auch 
Sonntag von 9.30-17.00 Uhr. 
keine Beratung, kein Verkauf. 
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Schauspielerische Leistungen beachtlich 

Technische Hochschule Darmstadt gastierte mit „Mephisto" in Langen 

Programm der Bauarbeiter 
bandes Frankfurt soll das Pro- 

Langen - „Warum verfolgt man 
mich? Ich habe nichts getan. Was 
kann ich denn tun? Ich bin doch 
nur ein ganz gewöhnlicher Schau- 
spieler." Das sind die letzten Worte 
Hendrik Höfgens, dem großen na- 
tional-sozialistischen Generalin- 
tendanten des Peußischen Staats- 
theaters, als er nach seiner bei- 
spielhaften Karriere die Auswegs- 
losigkeit seiner Situation erkennt. 
„Mephisto" heißt das Theaterstück 
von Ariane Mnouchkines nach 
dem gleichnamigen Roman von 
Klaus Mann, das den Aufstieg und 
Fall Höfgens skizziert. 

Das Werk gehört zu einem Stück 
wichtiger deutscher Exilliteratur 
und war in der Bundesrepublik 
lange Zeit s'crboten. Erst 1981 er- 
schien die erste Nachkriegsaus- 
gabe. Der große Erfolg des Buches, 
aber auch das langjährige Verbot, 
begründet sich in der Figur des 
Hendrik Höfgens, hinter der die 
Person Gustaf Gründgens vermu- 
tet wird. Ein Schlüsselromein also, 
eine Abrechnung Klaus Manns mit 
seinem ehemaligen Schwager? 

T>T3en wollte Mann zeigen, nicht 
Portraits, es ging ihm nicht bm die 
kenntliche Abbildung von realen 
Personen, sondern um die Überle- 
gung, welcher Natur der künstleri- 
sche Schöpfungsakt ist. 1949 be- 
ging Klaus Mann Selbstmord in 
Cannes. Einer der Gründe für sei- 
nen Freitod soll die Ablehnung der 
schon zugesagten Veröffentli- 
chung des „Mephisto" gewesen 
sein. 

Mnochkines Theaterfassunß, die 

Die 
Welt 

erstickt in 
Piastiktiiten, 

die Einkaufstasche 
kann's verhüten. 

vergangenen Dienstag in der In- 
szenierung des Schauspielstudios 
der Technischen Hochschule 
Darmstadt in der Stadthalle zu se- 
hen war, verfolgt die gleiche Ab- 
sicht wie Manns Urfassung, ist je- 
doch an einigen Stellen gekürzt 
oder mit zusätzlichsn Personen 
und Handlungen bestückt, um die 
Möglichkeiten des Theaters auszu- 
nutzen. 

Die Geschichte Hendrik Höf- 
gens, der Anfang der zwanziger 
Jahre in einer pazifistischen Ham- 
burger Theatergruppe Fuß faßt, 
nach der Machtübernahme der Na- 
tionalsozialisten wie viele seiner 
Kollegen zunächst emigrieren will, 
sich schließlich doch mit den Nazis 
arrangiert und als Günstling Gö- 
rings zum Intendanten. Senator 
und Staatsrat aufsteigt, ist gleich- 
zeitig auch die Geschichte unzähli- 
ger Chamäleons, die schon zu allen 
Zeiten auf verändertes Umfeld mit 
wechselnder Farbe reagiert haben. 
Das zeitlose Hauptanliegen des 
Stückes war es auch, das das 
Schauspielstudio der TH Darm- 
stadt zu einer Inszenierung reizte. 

Die Reaktionen von Menschen, 
die unter extremen Bedingungen 
ihr Innerstes offenbaren, sind kei- 
neswegs zeitgebunden, sondern 
haben Allgemeingültigkeit. Die 
Auflockerung Mnouchkines durch 
kabarettistische Einlagen, die im 
„Revolutionären Theater" im Ro- 
man hätten stattfinden können, 
sind intelligent und wirkungsvoll 
eingesetzt. Während Hendrick 
Höfgen in Berlin vor den neuen 
Machthabern dienerte, persiflierte 
seine ehemalige Theatergruppe 
„Sturmvogel" die nationalsoziaJi- 
stische Meinungsmache auf tref- 
fende und erschreckende Weise. 

Die Handlung bewegte sich wäh- 
rend der dreistündigen Spielzeit 
größtenteils zwischen Hamburg 
ur.d Berlin hin und her und wurde 
durch Schautafeln und deutschen 

Schlagern vom Stile „Ich hab' 
noch einen Koffer in Berlin" oder 
„Auf der Reeperbahn nachts um 
halb eins" angekündigt. Wie im 
Stück „Gott", das das Schauspiel- 
studio vor einem Jahr ebenfalls in 
Langen erfolgreich aulTührte, ar- 
beitete das Ensemble oft mit Ton- 
bandeffekten. Dialogisch wichtige 
Szenen wurden so gezielt unterm- 
alt, was seine Wirkung nicht ver- 
fehlte. 

Die durchweg beachtlichen 
schauspielerischen Leistungen 
und Dialoge erschienen so noch 
bewegender. In diesem Zusam- 
menhang ist der Auflntt Bernd 
Köhlers zu erwähnen, der als kom- 
munistischer Schauspieler Alex 
besonders in der Brückenszene 
durch prägnantes und gefühlvolles 
Spiel überzeugte. Dieter Acker- 
mann übertrieb die Figur Höfgens 
gelegentlich, was aber bei der Dar- 
stellung eines solch narzistischen 
und korrupten Charakters fast un- 
ausweichlich erscheint. Otto Ul- 
rich, der kommunistische Gegen- 
spieler Höfgens, der für seine uner- 
schütterliche Überzeugung von 
den Nazis ermordet wird, wird mit 
Thomas Sturmfels zu einer charis- 
matischen Person. Erika Bruck- 
ner. die z.jrückgelassene Frau Höf- 
gens, wurde von Sabine Schäfer 
ebenfalls überzeugend verkörpert. 

Erwähnenswert sind weiter noch 
Oliver Herfort alf pathetischer und 
am Schicksal verzweifelnder Dra- 
matiker Theophil Sarder. Thomas 
Schneider als nationalsozialisti- 
scher Schauspieler Hans Miklas. 
der sich am Ende von den Nazis 
um seine politischen Ideale betro- 
gen sieht, und schließlich Beate Fi- 
scher, die Höfgens Mitspielerin Ni- 
Coletta Glaubwürdigkeit verleiht. 

Doch auch in der Besetzung der 
„Nebenrollen" gab es keinerlei 
Ausfalle. Theater pur, Theater zum 
Anfassen, was auch verfolgte Ab- 
sicht des Ensembles ist. Sie brau- 

chen den Kontakt zum Publikum, 
die Darsteller sitzen während ihrer 
Spielpausen zwischen den Zu- 
schauern, und fast scheint es, als 
würden sie mit der Bezeichnung 
„Laienschauspieler" kokettieren. 
Nötig haben sie es nicht, sie 
brauchten den Vergleich mit nam- 
hafteren Kollegen nicht zu 
scheuen. Cornelia Hohla 

Langen - Der Ortsverband Süd- 
main I der Gewerkschaft Bau, 
Steine, Erden, hat am Dienstag, 6. 
Februar, um 15 Uhr eine Zusam- 
menkunft des Arbeitskreises Se- 

Gemeinsam mit ihren Partnern 
wollen sich die Teilnehmer in einer 
gemütlichen Runde bei Kaffee und 
Kreppel über den Veranstaltungs- 
kalender 1990 unterhalten. Neben 
den gemeinsamen Fahrten und 
Versammlungen des Bezirksver- 

gramm des Ortsverbandes Süd- 
main mit der Fahrt in den Bayeri- 
schen Wald ausgiebig besprochen 
werden. 

Am Samstag, 11. Februar, 10 
Uhr. ist das traditionelle Früh- 
schoppengespräch des Ortsver- 
bandes der IG Bau. Steine, Erden. 
Es wird über den Stand der T^f- 
verhandlungen gesprochen. 

Beide Veranstaltungen finden in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh", Wil- 
helmstraße 2, in Langen statt. 

Mit Mozart ins neue Jahr 

Sehr großes Interesse am Konzert der KuK 

Langen - Die Kunst- und Kult- 
urgemeinde begann das neue Jahr 
mit einem ausschließlich dem 
Komponisten Mozart gewidmeten 
Konzert. Das Kurpfälzische Kam- 
merorchester unter der Leitung 
des Wolfgang-Hofmann-Nachfol- 
gers Klaus-Peter Hahn musizierte 
am 28. Januar mit den Solisten Bir- 
git Bachhuber, Harfe, und Willy 
Freivogel. Flöte. 

Am Anfang und Schluß des Pro- 
gramms stand je eine von Mozarts 
sogenannten Salzburger Sympho- 
nien. G-dur KV 129 und C-dur 
KV 128. die der 16jä^irige im Mai 
des Jahres 1772 komponierte. Die- 
ses Jahr ist mit acht Symphonien 
das reichste symphonische Jahr in 
Mozarts Leben. 

Nach der Einleitung durch die 
Symphonie G-dur KV 129 kam 
dann das Konzert für Flöte und 
Harfe. C-dur KV 299. als Mittel- 
und Höhepunkt des Abends zu Ge- 
hör. Kompositorisch war zunächst 
der Flöte mehr zugedacht als der 
Harfe. Doch steigerte sich diese im 
Verlauf dieses Solistenkonzerts 
vom Begleitinstrument zum soli- 
stisch mitgestaltenden Soloinstru- 
ment. Dies kam besonders in der 
Kadenz des dritten Satzes zum 
Ausdruck. Der Flötist Willy Frei- 

vogel bewältigte die nicht geringen 
technischen Anforderungen mit 
akkurater Souveränität. Die junge 
Harfenistin Birgit Bachhuber 
spielte geschmeidig und musi- 
kantisch hingebungsvoll. Bei den 
Kadenzen gab sie das Tempo an 
und gab somit dem Duo Flöte- 
Harfe Gestalt. Bei der Überrei- 
chung von Blumensträußen an die 
Solisten kam heimlich der Wunsch 
auf. diese beiden Künstler in ei- 
nem Duo-Stück ohne Orchester zu 
hören. Dieser geheime Wunsch 
wurde durch eine Zugabe - ein Me- 
nuett für Flöte und Harfe von Mo- 
zart - in schönster Weise erfüllt. 

Nach der Pause gelangte zu- 
nächst das Divertimento D-dur, 
KV 205. zu Gehör. Divertimento 
bedeutet Zerstreuung. Ergötzung, 
es hat eine unverbindliche Satz- 
folge, der Wunsch zu unterhalten, 
zu ergötzen überwiegt. Mozart 
schrieb - besonders in seinen jun- 
gen Jahren - mehrere Diverti- 
menti, die sich in den heutigen 
Konzertsälen, vor allem als Zuga- 
bestücke, großer Beliebtheit er- 
freuen. Das Divertimento KV 205 
hat fünf Sätze, das im Programm- 
heft nicht mitgedruckte zweite Me- 
nuett gab den beiden Hörnern Ge- 

legenheit zu solistischer Betäti- 
gung. Die Symphonie C-dur, 
KV 128, beschloß dann das Kon- 
zert. 

Die ..Kurpfälzer" sind gewisser- 
maßen das ..Hausorchester" der 
KuK. fast in jeder Konzertsaison 
einmal in Langen. Manche Spieler 
sind im Sinne einer normalen 
Fluktuation augseschieden. einige 
neue Gesichter sind zu sehen. Zwei 
Stimmführer sind geblieben: Als 
hervorragender Konzertmeister 
der Geiger Metzker und die hier als 
Solistin aufgetretene Cellistin 
Lang-Plettner. Auf diese Weise ist 
eine gewisse Kontinuität bezüglich 
des musikalischen Niveaus dieses 
Ensembles gewährleistet. Der Diri- 
gent Klaus-Peter Hahn hatte daher 
für den einwandfreien Ablauf des 
Programms keine Probleme. Er di- 
rigierte suaber und korrekt. Mozart 
aber kann sensibler, musikantisch 
hingebungsvoller und geschmeidi- 
ger interpretiert werden. 

Die Tatsache, daß der erweiterte 
Konzertsaal fast voll besetzt war. 
zeigt das Publikumsinteresse an ei- 
nem reinen Mozartprogramm. Mit 
der Wiederholung eines Satzes aus 
KV 205 als Zugabe endete das 
Konzert. arp 
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Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Eine „Närrische 

Gartenlaube" 
Hilfeleistungen machen 

Gros der Einsätze aus 

Feuerwehr bilanzierte Einsat^gahr 1989 

Bei der J^reshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Langen wurden Mitglieder der Einsatzabtei- 
lung befördert. Un.$er Bild zeigt von linl(S Stadtbrandinspeictor Rolf Keim, der die Beförderungen vornahm, 
sowie Peter Matthäi (befördert zum Löschmeister), Thomas Zink (Feuerwehrmann), Reinhard Bärenz 
(Oberbrandmeister), Michael Miltenberger (Hauptfeuerwehrmaim), Silke Langendorf (Feuerwehrfrau), Nor- 
maen Metzger (Löschmeister), Rainer Wiesler (Löschmeister), Tobias Demmler (Oberlöschmeister) und 
Hans-Jürgen Laucht (Oberlöschmeister). Foto: sor 

Erstes Mütterbüro öffnet in Langen 

Vemetzungs- und Öffentlichkeitsarbeit / Neuer Vorstand im Mütterzentrum 

Langen (sor) - Den Mitgliedern 
der Einsatzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen wurde 
auch im vergangenen Jahr ein er- 
hebliches zeitliches Engagement 
abverlangt. Wie aus dem Jahresbe- 
richt von Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim hervorgeht investierten 
die 72 aktiven Feuerwehrleute im 
Jahre 1P89 zusammen 8 347 Stun- 
den in den freiwilligen Dienst der 
guten Sache. 

Im Vergleich zu 1988 gab es 21 
Alarmierungen mehr. Insgesamt 
rückte die Feuerwehr 263mal aus. 
Die Mehrzalil aller Einsätze (125) 
galt Hilfeleistungen. Die Feuer- 
wehr wird beispielsweise gerufen, 
wenn nach einem Verkehrsunfall 
Personen aus einem Auto befreit 
oder eine Ölspuren beseitigt wer- 
den müssen. 

CJelöscht wurden im vergange- 
nen Jahr 76 Klein- und vier Brände 
der mittleren Größenordnung. 
Großbrände gab es in Langen 

Langen - Das Mütterzentrum 
Langen hat seinen Vorstand ge- 
wählt. Er besteht aus sechs Frauen. 
Bestätigt wurden die stellvertre- 
tende Vorstandsvorsitzende Sigrid 
Fettweis, die beiden Kassenwartin- 
nen Gabi Becker und Sebine Do- 
chan-Plate sowie die Scdhriflfüh- 
rerin Barbara Bürklein. Zwei Vor- 
standsfrauen, die seit Gründung 
des Vereins vor dreieinhalb Jahren 
diesem Gremium angehörten, 
stellten sicn nicht wieder zur Wahl: 
Martina Dröll, Vereinsvorsitzende, 
und Margrit Jansen, Pressqspre- 
cherin. Diese Postionen überneh- 
men Dorte Nielsen-Held (Vorsit- 
zende) und Susanne Pflaum (Pres- 
sesprecherin). 

nicht, allerdings in Egelsbach, als 
im Juni bei den Büchenhöfen Stal- 
lungen in Flammen standen und 
auf der Mülldeponie Buchschlag, 
die im Mai von einer Feuersbrunst 
heimgesucht wurde. In beiden Fäl- 
len halfen auch Langener Kamera- 
den, das Flammenmeer einzudäm- 
men. 

Erhebliche Verletzungen erlit- 
ten zwei Feuerwehrmänner im 
vergangenen Februar bei einem 
Wohnungsbrand am Belzbom. Für 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
war dies Anlaß, sich nach neuen 
Schutzanzügen umzuschauen. In- 
zwischen hat die Stadtverordne- 
tenversammlung die finanziellen 
Mittel zur Verfügung gestellt. 
Keim rechnet damit, daß die neue 
Einsatzkleidung in den nächsten 
Wochen zur Verfügung steht. Die 
Langener Feuerwehrleute werden 
dann mit dem zur Zeit optimal 
möglichen Schutz gegen Feuer 
ausgerüstet sein. 

Der Langener Mütterverein 
zählte zu Jahresbeginn 101 Mit- 
gliedsfrauen. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt fünf Mark pro Monat. Al- 
leinerziehende zahlen die Hälfle. 
1989 haben mehr als 200 verschie- 
denen Frauen und etwa 400 Kinder 
(hauptsächlich im Alter bis acht 
Jahren) sowie 25 Männer (Hausar- 
beitskurse) die Angebote des Müt- 
terzentrums genutzt (Kurse, Früh- 
stückstreff, KafTeestube, Kinder- 
betreuung, Minikindergarten, 
Krabbelgruppen, Gesprächskreise, 
Babysittervermittlung, Mittags- 
tisch, Ferienspiele...). Der Gesam- 
tetat betrug im vergangenen Jahr 
44 000 Mark. 

Martina Dröll und Margrit Jan- 
sen wollen sich in Zukunft starker 
der überregionalen Mütter- und 
Frauenarbeit widmen. „So werden 
wir zum Beispiel weiter die Müt- 
ter-Zeitung „Stiefmütterchen" 
herausgeben, die seit 1987 drei- 
zehnmal erschienen ist und bun- 
desweit verbreitet. Außerdem wol- 
len wir uns intensiv der bundes- 
weiten Vernetzung von Mütterzen- 
trumsaktivitäten widmen," er- 
klärte Margrit Jansen. 

Inzwischen gibt es im ganzen 
Bundesgebiet 190 Mütterzentren, 
davon hat etwa die Hälfle eigene 
Räume. Die Langener Frauen hof- 
fen, daß ihr überregionales Enga- 

gement jetzt eine vernünftige Ar- 
beitsbasis erhält. Margrit Jansen: 
„Aus dem Bonner Frauen- und Fa- 
milienministerium ist zu hören, 
daß unser seit Monaten dort bean- 
tragtes erstes Mütterbüro noch im 
Frühuahr mit seiner Vemetzungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit in Lan- 
gen beginnen kann." Der Jahreset- 
wat des Modellprojektes ist mit 
rund 200 000 Mark veranschlagt 
worden. Trägerin wird das Lan- 
gener Mütterzentrum e.V. Die Ko- 
sten für das Büro, das mit drei 
Halbtagsstellen besetzt sein wird, 
sollen je zur Hälfte vom land Hes- 
sen (Zusage liegt bereits vor) und 
vom Bund getragen werden. 

Sportlich in 

die 90er Jahre 
Jedermann, der den Sport neu 

entdecken möchte, oder alte Akti- 
vitäten wieder beginnen will, dem 
schafft das Bildungswerk des Lan- 
dessportbundes Hessen jetzt Ab- 
hilfe. Das neu erscheinende, über 
100 Seiten lange Programm der 
Bildungsstätte gibt Informationen, 
wie und wo man sich fit halten 
oder mache kann. Dort kann jeder- 
mann/jederfrau eine von über 40 
Sportarten kennenlernen, sich mit 
T^z oder Körpererfahrung aus- 
einandersetzen oder in den „sport- 
lichen" Bildungsurlauben Themen 
wie Gesundheit, Ökologie, Touris- 
mus hinterfragen. Die Programme 
gibt es bei dem Bildungswerk des 
Landessportbundes Hessen e.V., 
Otto-Fleck-Schneise 4 in 
6 000 Frankfurt 71. 

Langen - Seine „Närrische Gar- 
tenlaube" schlägt der Obst- und 
Gartenbauverein am Samstag, 24. 
Februar, 19.11 Uhr, in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz auf. Saal- 
öffnung ist um 18.30 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf erhältlich im 
Kaufhaus Bach. Die Tische sind 
numeriert. 

Es spielt die Kapelle „Midnight 
Express", die auch im vergange- 
nen Jahr sowie an den Silvester- 
veranstaltungen dabei war. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 4. Februar (Letzter 
Sonntag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Kindergottesdienst 
Mittwoch, 7. Februar 
15 Uhr Seniorennachmittag im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
Stadtkirchengemeinde 
Wir bitten um Lebensmittel und 
Geldspenden für Rumänien. Ab- 
zugeben im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße 3a oder bei Pfarrer 
Wächtler. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 4. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Noch bis 10. Februar: 

Beispiele, die man 

sich 

BAUR Qualität 

im Winter- 
schlußverkaut: 

Jetzt heißt es 

zugreifen. 

$ 

Herren- 

Hemden,^ 

Herren- 

Pullover 
100%Polyacryl ab 

Qualität soll es sein 
Dann nichts wie hin nach 
Heusenstamm und ins 
BAUR KAUFHAUS 'rein! 
Kinderkino läuft und 
in der Cafeteria gibts 
leckere Stärkungen zum 
Winter-Schluß-Verkauf... 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Im Einkaufszentrum „Alte Linde** 

Einkaufsspaß statt Citystreß. 

Herren- ^ 
Sweatshirt IWa 
100%Baumwolle an | ## 

Herren-, 
Unterwasche 
Marken-Qualltat, If 

wsv 

Damen- 

PuHover 

100%Polyacryl 

2er-Pack ab 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken 
Haltestelle »Alte Linde" 
Stodtbus ?0: OF - Heusenstamm - Hausen • 
Mühlheim-Busbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- 
Roden-Dietzenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Südbhl. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF • 

Hst. • Dietzenbach -Göfzenhoin - Offenthot- 
Urberach-Ober-Roden. Bahnbys_9^: Die- 
»zenboch- Hst. - Gravenbruch - Sudbhf.Ffm. 
Haltestelle „Einkaufszentrum" 
Stodtbus 19: Rembrücken • Hst. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Achtung Sammlarl 3 Antike Bände 
Seidels Evangelien zu verkaufen, 
Tel. 069'81 11 72 

verkaufen im 

4 Sommerreifen Michelln O KM 
165 R 13. Passatfelgen DM 400.- 
Tel. 069 / 85 77 23 abends 

Schöner Kommunlonanzug, Blazer- ^'"O^ibetten, fast neu mit Matrat- 
lorm. dunkelblau. Gr. 146, mit fna'siv, Schreib- 
Hemd, Schleife, DM 180 - Tel 069 / Drehstuhl. NP 1550.-für 
83 14 57 1000." zu verk , 069 / 89 58 48 

WelB« KOche, L-Form, Spüle, Elek- 
7-telllge flatchengrüne Polttergsr- tro-u.Kohleherd, Tisch u. Stühle, Kin- 
nitur, 3-Sitzer, 2 Sitzer, 2 Sessel, derzimmer weiß, günstig abzugeben 
DM 300,-. Tel. 069 / 81 47 72 Tel. 06108/6 69 47 n. 18 Uhr 

Vertiaufe meine SilbermUnzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelati9al}e mögl., 069 / 88 02 55 
Schlafsola, neuwergig 300,-, Kom- 
mode, weis, 70,-, Moulinex HelBluft 
Qrill, CT 11, 120,-, el. Schrelbm. 
Adler m. breitem Wagen, Ölbren- 
ner, neuwertig 400,-, Tel. 069 / 
84 30 37 nach 18 Uhr 

Dunkelbl. Kommunionanzug (Cord) 
Gr. 128/134, mit Zut)ehör, 1 dunkel- 
graue Samthose mit pass. Weste. 1 
Paar Lackschuhe Gr. 32, preisg. ab- 
zugeben, Tel. 069 / 89 63 85 

Babywiege, Buche weis, 120.-, 
Holzlaufstali m. Boden, 60 -, Palm- 
blatt-Tragekorb, Tragetuch, Babyklei- 
dung, Tel. 06104 / 6 52 05 

Fertiggarage günstig zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 85 49 ab 18 Uhr 

Gepflegte Velourgamitur, 3sitzer, 2 
Sessel, DM 500,- zu verkaufen. Tel. 
069 / 89 77 83 von 12-18 Uhr 

, Wegen Umzug weiße Küche, 4 
Oberschränke, 1 Unterschrank, 1 gr. 
Edelstahlspüle m. Unterschrank. 
AEG-E-Herd, AEG-Kühlschrank, 
neuw.. VB, zu verk., Tel. 06106/ 
7 97 29, ab 19 Uhr 
Öcnsler-Ölbrenner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben, VB 400.- 
DM,Tel.06182/2 21 69 
Chiccc Gohfrei, Tragegurt Easyri- 
der. Badewanne + Gestell, Triset- 
Kindenwagen m. Fußsack. Tel. 069 / 
85 51 04 ab 10 Uhr 

Kinderbett, 60 x 120 + Matratze, 
Head-Ski, Gr. 38 + Stöcke, Bett- 
couch, 200 X 80, Tagesdecke, 
Schneekette, Reifengr. 4. Koffer, 
70 X 45 cm, Kindertafel, Schlittschu- 
he, Kindersitz, Liebherr Kühlschrank, 
4 Mon. al', 06104/79252 

Kaum (getragen, 

fastwieneu- 

aberzukleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem — « 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ers*en 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT APRaSWEKT 
 ZUM ERFOLG  

Tandon XPG 10. 640 KB RAM. 1 
DLW 360 KB. 1 HD, 10 MB. Herku- 
les-Komp. Grafigkarte, ADI-Monitor. 
MF-Tastatur. VB 1850.-, Tel. 069 / 
61 22 68 

1 Nordmende s/w-Femsehgerit, 60.-. 
: Planetta-Bügelpresse. 60.-. Winter- 
■ mantel. Gr. 56. 95.-. VB, Tel. 069 / 

81 22 68 

Trisat-Kinderwagen, 5 Monate alt. 
für DM 350.-. Tel. 069 / 65 83 66 

' Wohnungtauflöaung: Wohnzimmer- 
schrank, Teak. 2,70 m. mit Fernseh- 
fach. neuwertig, DM 200.-, Musiktru- 
he, dunkel poliert. 1.50 m. DM 20.-. 
Schlafzi.-Betten m. Rahmen u. Ma- 
tratzen. 2 gr. Kommoden, DM 150.-, 
Tel. 06108/7 38 41 

Transportable Elektroorgel, 2 Ma- 
nuale Bass, 140.-, Mädchenfahr- 
rad, 24", 3-Gang-Schimano-Schal- 
tung, 90.-, 06182 /6 95 15 

t 
Kommunlonkleld, (nur 1 x getra- 
gen), Gr. 146. mit Zubehör, für DM 
170,- zu verk., Tel. 069 / 85 69 09 
Couch 4-Sitzer u. 2 SetMl. rus- 
sisch-grün u. Couch-Tisch, nußbaum 
mit Marmorplatte, gut erhalten DM 
200.-, 069 / 8 40 43 36 bis 17 Uhr 

^ Verkaufe Farb-Femseher, 67 Bild. 
' mit Fernbedienung, Marke Telefun- 

ken. DM 495.-, Tel. 069 / 84 58 09 
WohnungMuflötung: Wohnzimmer. 
Küchenmöbel, Gasherd usw., Tel. 
069 / 8 00 29 25 

Kinderski von Head, 110 cm m. 
Skistöcken, Skischuhe Nordica, Gr. 
32 zus. 50.-, Skianzug, rosa, Gr. 
140, 20.-. Schlittschuhe, Gr. 32 u. 
33, je 10.-, Tel. 06074 / 9 94 96 
Vorwerk-Teppich-Frischer 731 
(kompl.), NP DM 380.- f. DM 190.-, 
Sony-Kameratasche, DM 90.-, Tel. 
06108/65 71 

ESzimmertisch, Buche. 0 130 cm, 
ausziehbar m. 5 Polsterstühlen für 
DM 150 - zu verkaufen. Tel. 06104 / 
16 14 

£iche-Büfett mit Aufsatz ca. 1900. 
. gut erhalten zu verkaufen, VB. Tel. 

069/81 08 08 
Schreibtisch 156/78 cm, höhenver- 
stellbar, weiße Platte. Rollcontainer- 
Unterschrank. weiß/grün. DM 120.-. 
Schreibmaschinentisch. 160/60. Me- 
tallgestell. weiße Platte, mit Unter- 
schrank. DM 80.-, T. 06108/66174 
Kommunionkleid, Gr. 146. weites 
Modell, weisse Festmode u. Zube- 
hör, Mädchen-Kleider u. Hosen. Gr. 
136-146 zu verk.. Tel. 06108 / 
7 18 30 

Aus Haushaltsauflösungl Schuhput- 
zautomat. VB 700.-. Gardinen für 
Fenster 1,40 x 2.80 m. 60.-, 2 je 
3,50 X 2,80 m. je 140.-. Leinen- 
strucktur beige/braun. 60.-, Decken- 
leuchte aus Muranoglas, 200.-. Dek- 
kenleuchte. hägend, 12flam. aus 
Muranoglas. weiß. 200.-. Kinderwa- 
gen. 2tlg.. pass. Regenschutz u. 
Einkaufskorb. br. Kordbezug, neuw., 
VB 250.-, Ki.-Dreired Punky. 35.-. 
Babywiege. 35.-. 069 / 8 00 21 08 
Schrankbett, 2 x 0,90 m. 3 Eichen- 
truhen. reparaturbed. Orgel, Teak- 
bett. Stühle etc. zu verk.. Tel. 
06108/7 42 34. ab 17 Uhr 

Bosch-Waschvollautomat, voll funk- 
tionsfähig. umsth.. für DM 200.-. 
Blaupunkt-Farb TV. 56er Bild, voll 
funktionsfähig, umsth. für DM 300.- 
zu verk.. Tel. 069/89 43 71 
Exci. Modelibrautkleid mit Schlep- 
pe. Gr. 36/38. aus Seide. Schleppe 
mit Glanzstickerei und Zubehör. NP 
DM 3000.-. VB DM 1400.-. 06074 / 
3 31 42 od. 069/85 000121 
Reizendes Brautkleid aus Organza 
m. rosa Applikation. Gr. 36/38. mit 
allem Zubehör für DM 350,- zu 
verk., Tel. 069/69 33 22 
Archivräumung, Zeitungen und Zeit- 
schriften über Zeitgeschehen. 3 Kar- 
ton Flohmarktartikel. Klavirnoten-Du- 
blette Schlager von 1920, Tel. 069 / 
81 93 38 

Weiße Smokingjacke f. Damen u. 
Herren zu tragen u. eine orig. anerk. 
Kordjacke, beides Gr. 50, schlank, 
Tel. 069/81 93 38 
Modemer SchwebetOrenschrank, 
braun. Breite: 2.50 m. Mittoltür: 
Spiegelglas, Seiter.türen mit Kork 
belegt. DM 300.-. Tel. 06051 / 62 83 
Spiegelreflex-Canon-FTB-GL FD- 
1.4-50, Tele 4.0-35-70 für Canon, 
Film-Schneidegerät Super 8, zu 
verk., zus. DM 400.-, Tel. 069 / 
89 38 96 

Zu verkaufen: Bettumrandung, 
Bettgestell braun/weiß. Schaumstoff- 
matr.. Fernsehtisch, Telefontisch m. 
Zeltungsständer. Klappfahrrad. Tel. 
06106/57 72  
Schönes Kommunionkleid, Gr. 146. 
mit Reifrock u. sonsitgem Zubehör, 
kompl. für DM 200.- zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 7 39 74 abends 
Gut erhaltener Küchen-Ölofen, 60.- 
Gasherd 30.-. zu verkaufen. Tel. 
069/65 9614 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Sideboard, Eiche. 2 m Ig. und pass. 
Hängeschrank m. Sprossenglastü- 
ren, 1.50 m lg., zu verk.. 4 J. alt, 
VB DM 500.-. Tel. 06104 / 7 23 37 
Polstersessel, mittelbraun. 2 x mit 
Armlehne. 4 ohne Armlehne + 
Couchtisch zu verkaufen. Tel. 
06181 / 6 94 69 
Farbfernseher mit Fuß und Fernbe- 
dienung, 67er Bild. DM 200.-. Tel. 
069 / 89 43 74 

4 neuw. M u. S Reifen Vredenstein 
Snow + 175 SR 14 auf 5Loch 
Stahlfelgen Mercedes DM 160.-, Tel. 

• 06104 / 7 48 92 Mo.-Do ab 14 Uhr 
Berkel-Waage, EDL, 3 J.. 6 u. 12 
kg. VB DM 1600.-, ADE-Steaker. 
VB, Tel. 06074 / 9 46 44 
Kompl. Skiausrüstung, Gr. 6V2, 
schaler Heizkörper, neuw., Seehund- 
mantel. rd. Marmortisch, Tel. 069 / 
86 26 87 
Electronic Orgel Bontempi oberes 
u. unteres Manual je 37 Tasten. NP 
DM 2200.-. VB DM 1100.-, Tel. 
06108/7 50 24 ab 17 Uhr 
Gitarre neuwert., 250.-. el. Schreib- 
masch.. 50.-, Jugend-Fahrrad, 26" , 
40.-, Kleiderständer, 90.-. brauner 
Schreibtisch. 1,30 x 0,60 m, 50.-, 
grüner Schreibtisch. 1,10 x 0,55,40.- 
Büroschr.. 1.45 x 1,45 m, 40.-, Farb- 
ferns. Grundig, 50.-, 06108/75042 
Küchenunterzeile, 2 x 0.60 m mit 
Doppelspüle. Siemens-herd. 51 Heiß- 
wa.-Boiler. Ausziehtischpl.. Edel- 
stahl.-Arbeitsplatte. 06103 / 2 25 32 
Velourteppich, blau/weiß. neu. 
2 x 3 m. für DM 200.- zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 4 13 88 

Schallplatten, 1959-1970 (roman- 
tisch), Ansichtskartensammlung 
(Übersee) '!960-1973, Bild 88 x 70. 
(Blumenmotiv, Streckenbach-Kopie) 

» Bestangebot. Tel. 069 / 88 72 67 
abends 
Elegante Abendkleidung, Theater- 

' jacke/Naturnerz. neuwertig, Gr. 36/ 
38, Overall, Modeschmuck. Bestan- 

• gebot. Tel. 069 / 88 72 67 abends 
Modischer Waschbärmantel, DM 

• 580.-, Wollmantel mit Cashmer, DM 
80.-, t>eides neuwertig. Gr. 36/38. 
3stöckiges Holz-Puppenhaus, kompl. 
möbl.. DM 120.-. ältere Puppenklei- 
der, alten Club-Ohrensessei. DM 
150.-. alte Bilder und Spiegel zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 88 56 25 
Kommunionkleid Gr. 134. mit Zube- 
hör, DM 150.-, Couchtisch mit Glas- 
platte für DM 50.-, Tel. 06071 / 
3 3615 
Kommunionkleid, Gr. 134. mit Pelz- 
jacke und Zubehör für DM 280.- zu 
verkaufen, Tel. 06181 / 6 94 43 ab 
13 Uhr 

' Zwillingskinderwagen, Herlag Kin- 
dersportwagen. Römer Pec-Kinder- 
wagen, Kinderfußsack. div. Beklei- 
dung. Tel. 069/87 18 58 

Kommunlonkleid, Gr. 134, mit Rei- 
frock, Pelzcape u. Zubehör zu ver- 
kaufen. DM 250.-. Tel. 06108 / 
6 94 50 
Olympia-Zeitung der Olympischen 
Spiele 1936 In Berlin: 30 Exemplare, 
gebunden, gegen Gebot abzugeben. 
Schumann. FIchtenstr. 11. 6053 
Obertshausen 
Doppelbett, 180/200 cm. Federkern, 
braun/beige, verstellbares Kopfteil. 
Bettkasten. DM 500.-. Tel. 06104 / 
6 58 18 
Massive Holzhobelbank, 2 m. we- 
gen Platzmangel. DM 120.-. Swaka- 
ra-Kurzjacke. Gr. 40/42. DM 200.-. 
Tel. 06108/7 14 12 
3 Gasöfen je DM 100.-. 1 Gasofen- 
kamin mit Fenster DM 200.-. 1 Gas- 
herd DM 100.-. Tel. 069 / 88 78 81 
Verkaufe franz. Bett, 160/200 cm, 
DM 110.-, Tel. 069/83 18 68 
Neuwertiger Schlafzimmer für DM 
870,- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
4 26 52  
Da.-Fahrrad, sehr guter Zustand. 
28". 3-Gang-Schaltung. 2 Jahre alt. 
DM 135.-. Tel. 06074 / 9 57 31 
Flurspiegel, Eiche rustikal, 40.-. 2 
Schuschränke, Eiche rustikal, je 60.- 
2 Federkernmatratzen, je 40.-. 
Couchtisch. Kiefer massiv. 90.-. Kü- 
chentisch. ausziehb.. 50.-, Tel. 
06074 / 9 71 96 abends 
Knaben-Rennrad, 24 Zoll, Marke 
Winora. 5-Gang, blau-weiß, gut er- 
halten, für DM 180.- Tel. 069 / 
89 11 61 
Farb-TV Grundig, 66 cm Bild. m. 
Fernbed. DM 450.-. Video-VHS Ab- 
splelgerät Orion m. Fernbed. DM 
350,-, Couchgarnitur, zwe 2-Sitzer 
m. Eckten u. Hocker DM 250.-. kl. 
Schlafcouch zum ausziehen 
100.-. Vorwerk Staubsauger Kobold 
DM 150.-. Tel. 069/800 36 94 
Nachlaß: Teppich, 200/300 cm. bei- 
ge. 100% Schurw.. DM 220.-. Gobe- 
linbild. Stilleben. 65/50 cm. Handar- 
beit. DM 200.-, Tel. 069 / 81 19 23 
ab 19 Uhr 
Kommuntonkleid, Gr. 134. lang, 
Reifrock, mit Pelzjäckchen :jnd 
sämtl. Zubehör, VB. Babykleidung 
(Mädchen). 0-1 Jahr, günstig. Tel. 
06108/7 72 54 
Tiefkühltruhe. 400 I. 150.-, Couch- 
garnitur 180.-, Cafe-Stehtlsch 120.-, 
Schreibtisch 100.-, Tel. 06108/ 
6 78 77 

3-sitzige Kippcouch, 2-sitzige 
Couch und 1 Sessel preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 39 81 
Verkaufe Stollen-Truhe, deutsch, 
datiert 1747. Eiche, flache Relief- 
schnitzerei. H 74 X 1.38 X 56. Preis 
VB. Tel. 069/81 14 36 
Zu verk.: Farbfems. m. Fernbed. 
250.-, s/w tragb. Ferns. 50.-. Plat- 
tensp. Dual. 2 Boxen 150.-. 20 Beta 
Videocass. wenig ben. a 3.-, Video- 
rec. Betamax rep. bed. 50.-. Auto- 
gurttisch Römer 20.-, Chemieklo 50.- 
Tel. 06182/604 92 
Kommunionkleid, lang. Gr. 128 mit 
Zubehör, günstig zu verkaufen. Tel. 

' 06104/30 68 ab 15 Uhr 
Schlafcouch, Marke Roset GAO, 
beige, sehr guter Zustand, umstän- 
dehlb. zu verk. NP 2500.-, VB 1200.- 

• Tel. 06106/2 10 97 
Umstandskleldung, Gr. 36/38, wenig 
getragen, Frühjahr/Sommer (Latzho- 
sen. Blusen. Kleider etc.) preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. 069 / 84 49 94 
Guterhaltene Couchgarnitur mit 2 
Sesseln, olivgrün -f Wohnzimmer- 
schrank für DM 600.-abzugeben, Tel. 
06104 / 6 20 89 
Anbauwohnwand mit Giasvitrine, 
dunkel gebeizt, sowie Wohnzimmer- 
Garnitur 1-, 2-, 3sitzig, Velours, beige, 
für zusammen 1000.-, auch einzeln, 
06104 / 26 09, ab18Uhr 
HIFI-Board, 158x62x58 (BsHxT), hel- 
les Furnier, verstellbare Böden. DM 
250.-, Öhlbach-Boxenkabal, 0 1,5 
mm, 1x3 m und 1x6,5 m, DM8.-, 0 
2,5 mm, 20 m, DM 50.-, Tel. 069 / 
84 49 94 
Kohlebeistellherd, alte Nähma- 
schine, Eierkohlen u. Briketts z. hal- 
ben Preis, Holz kostenlos dazu, Tel. 
06103/8 4310 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 40, m. 
aufw. Paillettenstlckerei, NP 2100.-, 
VB 1000.- inkl. Reifrock. Tel. 06103 / 
6 51 87,ab17Uhr. 

2 nagelneue Veloursteppiche, je 2x3 
m, eleg. Design, für je 210.- DM zu 
verk., Tel. 06103/7 23 63 
Guterhaltener Verdeck-Sportwagen 
m. Zubehör preisgünstig zu verkau- 
fen, Tel. 06071 / 3 63 98 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36/ 
38, mit Cortage, Reifrock, evtl. mit 
Zubehör. VB DM 600.-, Tel. 06106 / 
61245.ab17Uhr 

Sehr schönes Kommunlonkleid, 
lang, mit elnziehb. Reif. Gr. 146. 
kompl. mit allem Zubehör, zu verk.. 
Preis: VB. Tel. 06071 / 3 43 82 
Eßzimmer, 30er Jahre. Nußbaum- 
Wurzelholz. Büffet 2 m, Vitrine 1,20 
m. ovaler Tisch zum Ausziehen, 4 
Stühle und 2 Palisandert>etten gün- 
stig abzugeben. Tel. 06071 /14 57 

Doppelbett, Nußbaum, 2x2 m. ohne 
Sprungrahmen u. Matratze, m. 2 
Nachtschränkchen u. Frisierkom- 

, mode, günstig abzuget>en, Tel. 
06182 / 6 09 89 

Eichenkredenz mit relchl. Schnitze- 
reien. s. g. erhalten, alter Eichen- 
Eßzi.-Tisch. ausziehb. m. 4 Stühlen, 
aus den 20er Jahren. Tel. 0691 
43 52 75 

Verkaufe 6 Paar Markenschuhe Gr. 
36(30.-/Stck.).Tel.06106 / 95 12 
SKzgruppe, 6 Elemente, beige. 
Couchtisch, Nußbaum, vorzugsweise 
an DDR-Übersledler. Tel. 06074 / 
2 74 89 nach 18 Uhr 

Konflrmatfons-Anzug, Gr. 158, als 
Kombination, mit Fliege. DM 100.-, 
Blousonanzug, dunkelblau. Jacke Gr. 
188. Hose Gr. 182 mit Hemd DM 
100 -, T. 06106/1 43 59 
Couch, 48itzig, 2 Sessel. t>eige me- 
liert, und Couchtisch 160 x 65 cm. für 
300.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 64 61 ab 14 Uhr 

Gelegenheit! Küchenzelle weiß. 2,50 
m Ig., mit Kühlschr.. Herd. Stahlspüle 
u. 2 Hängeschränke, für nur DM 
500.-. 06074 / 3 13 40,8-12 und ab 
17Uhr 

Fotokopierer mit Papier für DM 150.- 
zu verk., Tel. 06106 /1 88 97 
Wohnzimmerschr., Nußbaum. 3 m, 
für DM 200.- abzugeben, Tel. O61O6 / 
33 89 

GrOn-welBes Jugendzimmer, 450.- 
VB, SW-Fernseher Philips. 30er Bild. 
50.-, Grundig Radio m. Recelver o. 
Boxen. 100.-. Dual Plattenspieler, 
50.-, kl. Couchtisch, Eiche dkl., 50.-, 
Belstell-Onyx-Tisch m. Messingfü- 
ßen, 100.-. neues Kleid, schw./pink, 
Gr. 36.50.-, blauer, eleganter Hosen- 
anzug, Gr. 36,50.-. rote Lederjacke, 
Gr. 38/40.50.-. Tel. 06103 / 6 25 44 

Wohnungsauflösung: Küchenein- 
richtung m. Spüle. 80-l-Speicher, 
Spülmaschine. Waschmaschine, Wä- 

. schetrockner, Kühlschrank, teilw. 
neuyertig, preiswert abzugeben. Tel. 
06103/513 12 

Qehrock m. Hemd u. Zylinder, alte 
Tracht, Elektro-Ofen. Hohner Akkor- 
deon Verdi 3. weiß, Zither, Regal. 
100x75, handgefertigt, gr. neue Por- 
zellanpuppe, Tel. 06182 / 6 77 93 
Femsehschrank m. Drehbühne, 
Nußbaum, altdeutsch, Maße 97/102/ 
45. Preis DM 300.- VB. Tel. 06182 / 
6 75 50 

Alter Welchholzschrank, 95 cm 
breit. 1 türig, Bemalung In der Tür er- 
neuert. DM 450.- VB. altes Spinn- 
rad. dunkles Holz. VB 160.-. Tel. 
06074/2 91 01 ab 16 Uhr 
4 LM-Felgen, 5V2 J x 14 H 2. ET 
25. 300.-, 4 Som.-Reifen, VB 280.-, 
2 M + S, 80 -, Gr. 155 / 70 SR 13 
auf Flesta-Felg.. 4 Som.-Reifen. 175 / 
SR 14 a. Granada-Felg.. 200.-. 2 

Stck 185/ SR 14. 80.-, 4 Som.-Rei- 
fen. SR /14. neuw., 250.-. Edelstahl- 
spüle m. Arbeitsplatte. Schuhschr.. 
rot. 30.-, runde Kunstoffspüle 
(Curry), 20.-. Autodachträger. 20.-. 
Garderoben-Ständer, 10.-. Wandgar- 
derot>e. 30.-. Kartoffelkiste. 20.-. 
Tel. 06104/7 24 88 
Doppelbett, 1 Jahr alt. 200 x 200, 
NP 980,- für DM 500.- zu verkaufen. 
Tel. 06181 /6 39 22 ab 19,00 Uhr 
Büfett, um 1910, Eiche, altes Kin- 
derbett mit Motiven, Schneewittchen 
und die 7 Zwerge in Öl. Tel. 06104 / 
6 56 30 ab 17 Uhr 
1000 L Kunstoffaß mit großem Ein- 
füllstutzen und Ablaßhahn für DM 
100 -, kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106 /1 43 36 

Kommunlonkleid, Gr. 140, evtl. 
auch mit Zubehör zu verkaufen. VB 
DM 120.-. Tel. 06074/61 11 
Telefonarm, Olympia Rechenma- 
schine. Hundekorb. Geldkassette, 
schmiedeeiserner Bodenkerzenstän- 
der. 10.-. blaue Leitzordner. 15 Stck. 
je 2.-. Tel. 06103/817 49 
Kommunlonkleid, Gr. 152. lang mit 
Reifrock. Cape. Kopf- u. Kerzen- 
schmuck und Taeschchen für DM 
250.- zu verk.. Tel. 06104 / 7 35 67 

Verzink. Qaragenhubtor, 
2.10 X 2.40 m. 60.-. runder Glastisch 
m. Gestell: Wagenrad m. Schmiede- 
eisen. 200.- (NP 600.-), Tel. 06181 / 
6 91 68 nachmit. 

S-Reifen für Opel Manta B. 185 / 
70/13 auf Alufeigen. 4 Stck., VB 

350.-. 06104/7 30 30 nach 17 Uhr 

Privat genutzte 240-L.-M0lltonne, 
wegen Umzug für DM 70 - abzuge- 
ben. Tel. 06162/51 30 

Eßzimmertischgruppe, Mahagoni, 
best, aus Tisch, oval. 1 x 1.30 m. 
ausziehb. auf 2,05 m, 8 Stühlen da- 
von 2 m. Armlehnen zu verk., NP 
6350.-, sehr gut erh. für VB 3000.-, 
Tel. 06071 / 3 18 28 
Werkbank mit 6 Schubladen, 
1,28 x0.90 x 0,45 m, auch in Fahr- 
zeug installierbar m. Laufrollen. Elu- 
Oberfräse m. Frässatz. Frästisch u. 
etca.. neu. VB. Tel. 06108 / 7 36 91 

Schlafzimmer, Eiche Rehbraun. 
Schwebe türenschrank, 
2.65 x 2.30 X 0.70 m. Bett mit inter- 
griertem Überbau. 2 x 2 m. Inkl. spe- 
zial Lattenroste. Kopf- u. Fußteil 
mehrfach verstellbar. Preis VB, Tel. 
06108/7 36 91 

Ca. 100 m' Wand- u. Bodenflie- 
••n, 10 X 10 cm. qm-Preis DM 16 -, 
rustikal handgeformt, zu verkaufen. 
Tel. 06106/1 50 39 
Kindersportwagen mit Verdeck, 
Winter- u. Sommerfußsack, gut er- 
halten für 200.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 63 63 07 
Reisebett, neuwertig 100.-. Wickel 
aufsatz f. Badewanne. 40 - u. viel 
gepfl. Baby-Bekleidung. Gr. 62-104 
zu verk.. Tel. 06182 / 2 55 64 
Kippcouch mK 2 Sessel, Holzgestell 
mit beige gestreiftem Stoffbezug in 
gutem Zustand DM 140.- Tel. 0691 
45 63 80 

Kommunlonkleid, Gr. 152. lang. m. 
Jäckchen u. sämtl. Zubehör. DM 
220.-. Tel. 06106/56 49 

KAUFeESUCHE 

Kaufe gegen Barzahlung nostalgi- 
sche Bücher. Bilder. Gemälde. Bron- 
zen. alte Uhren, Gläser. Porzellan, u. 
s. w., auch ganze Haushalte mit Mö- 
beln aus der Vorkriegszelt.. Dietzen- 
bach Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105/ 
7 58 90 

Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1650 bis 1950 aus aller 
Wett. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Elsenbahn Märkitn HO (ohne 
Platte) auch Einzeltelle, wie Schie- 
nen, Weichen, Trafos, Kram, Dreh- 
scheibe u. s. w., auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 16 Uhr 
Mirklin, Trix-Eisenbahn u. Kataloge; 
Wiking-Autos v. Priv. gesucht. Ob 
alt. gebr. od. defekt, ich freue mich 
über jeden Anruf. 069 / 54 67 63 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkellen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Orden, Abzeichen, militfir. Urkun- 
den, alte Militfirsachen vor 1945 
von Smimler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Ataer die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau,"was^ 
Sie anzubieten halDen uhd 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütDereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT ARRDSWERT 

ZUM ERFOLG. 

GESCHAFTUCHES 

Suche Faschingskostüm, Prinzessin 
oder ähnliches, Gr. 128, Tel. 06108 / 
6 64 90 

Farb-TV, 50er Bild. 2-3 Jahre alt. 
zu kaufen ges. T. 06181 / 5 36 33 
Suche Kinderski, 0.80 m u. 1,20 m, 
Skischuhe. Gr. 28 sowie großen sta- 
bilen Puppenkleiderschr., alles gut 
erh., Tel. 06104/6 26 87 

Bastler sucht: Leder in verschiede- 
nen Stärken, Größen und Farben, 
Reptil auch angenehm, alte Kroko- 
Damenhandtaschen f. Sammlung 
ge.- 
Tel. 06108 / 6 69 47 nach 18 Uhr 
Suche neuwertiges Jungenfahrrad 
für 11jährigen, Tel. 06104/6 36 51 
ab Donnerstag 

Kaufe sofort gegen bar Möbel. Uh- 
ren, Gläser, Porzellan-Figuren, Bron- 
cen. Gemälde. Bilder. Bücher, aus 
Haushaltsauflösung vor 1940. auch 
komplett. Tel. 06073 / 6 12 88 
Gut erhaltenes Jugendzimmer In 
Eiche gesucht. Tel. 069 / 89 42 29 

Allesbrenner Zimmerofen gesucht. 
Telefon06104/7 18 60,ab14Uhr 
Suche Küchenhängeschrank und An- 
bauteile mit Bettkasten für Wohnzim- 
mer, Eiche^rustikai. Angebote unter 
Chiffre C 267 

5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND i 
HAND-MODEN-8 Jahre in Langen, b Am Lutherplatz 9 |5 
 - h 
FLÜSSIGGAS für 
Haushalt, Camping. Gewerbe. Industrie 
TEQA OF. Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. + Fax Ankauf. Verkauf. Vermittlung, InzahlungriaHme' 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069144 30 00 
6 Ffm.-Bornheim. Ingolstädter Str, 27 

Verfc. V. gut gsbr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
OM 3000.- Brautkleider Im Verleih 
DM 500.-, Tel. 069 / 89 73 13 gew. 
Vetic. AMWAY (Relnlgungsprod.. 
Töpfe, Vitamine), 06104 / 7 91 91 
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Gewinnen Sie eine von 

12 lustigen Feten! A 

Inlci-c.ssifrt? Nh. dann mac-hcn 
dorh.mil! Ülx'fall, vio es die 
nal SoliKcnstädicr Bi'au-Sjx'ziali- jl 
täU'n von Glaal).sl)rau Kibt. linden 1« 
Siojclzt die Tcilnahmckarlcn zu ^ 
dicsi'm (Icwinnspicl. M 
Oder direkt vun (rlaal)sl)i'aii, Post- 
ladi, () lö:5 Seligenstadt, K«'«'«'!! 
Kins(>ndunK eines IVankierten und ^ 
adressierten Rüekums('hlati:.=;. ''S 

Original Seligenstadt er Brau-Spezialitäten 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 3. bis 9. Februar 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21. 6. 

Krebs 

22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Ihre Haltung hat Ihnen große 
Sympathien eingebracht. Nutzen 
Sie das aus, um für einen Men- 
schen zu bitten, der ohne Ihre 
Hilfe sehr verlassen wäre! Es lohnt 
sich. 

Wenn Sie Ihre Pläne in die T^t 
umsetzen, kann sich Ihre Familie 
gratulieren. Sie sollten aber 
auf Vorschußlorbeeren verzich- 
ten, nicht immer ist das Fleisch so 
mächtig wie der Wille. 

Bei allem Verständnis für Ihre Er- 
schöpfung, so gehenlassen dür- 
fen Sie sich nun auch nicht. Von 
Ihrer Haltung hängt jetzt eine gan- 
ze Menge ab, nicht nur für Ihre 
eigene Person. 

Sie müssen nicht immer zwei Din- 
ge gleichzeitig erledigen wollen. 
Sie verwirren alle Menschen, die 
mit Ihnen auskommen müssen. 
Nehmen Sie doch etwas mehr 
Rücksicht. 

Mit frischer Kraft ans Werk, die 
Zeit ist Ihr bester Gehilfe. Lassen 
Sie sich von Kleinigkeiten nicht 
beirren. Sie werden sich durch- 
setzen. Aber behalten Sie einen 
klaren Kopf. 

Jungfrau - Mit guten Vorsätzen ist der Weg 
zur Hölle gepflastert. Sie müssen 
sich schon etwas mehr anstren- 
gen, wenn Sie das hochgesteckte 
Ziel erreichen wollen. Ohne Aus- 

2«. 8. - 23.9. dauer kommen Sie nicht weit. 

Nun haben Sie sich doch be- 
schwatzen lassen. Holen Sie jetzt 
wenigstens alles aus dem Ange- 
bot heraus. Viele Anstrengungen 
hätten Sie sich mit etwas Über- 
legung sparen können. 

Kehren Sie um, solange es noch 
geht. Sie müßten die Entschei- 
dung sehr bereuen. Das Gemein- 
same wiegt schwerer als die klei- 
nen Nadelstiche. Eine Reise könn- 
te Ihnen Klärung bringen. 

Die Wand ist auch für I hren Dick- 
kopf zu dick. Bleiben Sie vernünf- 
tig, die anderen meinen es wirk- 
lich nur gut mit Ihnen. Bisher ha- 
ben Sie noch nicht viel Einsicht 
bewiesen. 

Noch einmal haben Sie mit Glück 
Schaden repariert. Nehmen Sie 
sich das zu Herzen und verlangen 
Sie nichts Unmögliches von den 
anderen. Zeigen Sie sich dank- 
barer. 

Hören Sie nicht auf die Einflüste- 
rungen eines Menschen, der Ih- 
nen noch nie die Wahrheit gesagt 
hat. Zeigen Sie Vertrauen zu ei- 
nem nahestehenden Menschen, 
alles andere ist Unfug. 

Die vielen Aufgaben und neuen 
Eindrücke erleichtern Ihnen das 
Umgewöhnen. Sie müssen sich 
bescheiden, Sie wissen ja, wes- 
halb Sie alles auf sich genommen 
haben. Es wird bald besser. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■%: 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21. L-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Meldeverfahren in der Sozialversicherung ändert sich 
Arbeitgeber- und nehmer aufge- 

paßt! Jetzt kommt dei Steuerre- 
form neuer Streich. Neben mehr 
Geld bekommen Bürger und Be- 
hörden es jetzt auch mit mehr 
Formularen zu tun. Dem Papier- 
krieg sind alle Tore und Türen ge- 
öffnet. Die gesetzlichen Sozialver- 
sicherungen bleiben davon auch 
nicht verschont. Auf dem Gebiet 
des Meldewesens hat sich einiges 
verändert. Abteilungsleiter Günter 
Ander von der AOK Offenbach 
kann davon ein Lied singen. Wie er 
mitteilte, müssen viele Arbeitge- 
ber hunderte von Anmeldungen 
vornehmen. Wie aber kommt das? 

Ab Anfang dieses Jahres wird 
vom Arbeitnehmer die Sofortmel- 
dung über die Aufnahme einer Be- 
schäftigung verlangt, und zwar 
spätestens am Tag der Arbeitsauf- 
nahme, gleichgültig wie der Ar- 

beitnehmer beschäftigt ist. Das gilt 
für Beschäftigte im Baugewerbe, 
im Schaustellergewerbe, im Ge- 
bäudereinigungsgewertw sowie für 
Unternehmen, die sich am Auf- 
und Abbau von Messen und Aus- 
stellungen beteiligen. Die übliche 
Anmeldung für versicherungs- 
pflichtig Beschäftigte ist außerdem 
innerhalb von zwei Wochen nach 
Beschäfligungst)eginn abzugeben. 
Soweit, so gut, wären da nicht noch 
die geringfügig Beschäftigten. 

Für diese Art von Beschäftigung 
entfällt nämlich die Sofortmel- 
dung, wenn die „Meldung für ge- 
ringfügig Beschäftigte eingereicht 
wird. Diese neue Meldepflicht für 
versicherungsfrei Angestellte ist 
ebenfalls binnen einer Woche für 
die genannten Wirtschaftszweige 
t)ei den Krankenkassen einzurei- 
chen. Unterschied der beiden 

Formulare ist ihre Dicke und der 
Eintrag der Art der Beschäftigung - 
geringfügig entlohnt oder kurzfri- 
stig beschäftigt. Doch es gibt auch 
eine Meldefreiheit. Beschäftigte in 
Haushalten, Schüler unter 16 Jah- 
ren und nicht berufsmäßig Be- 
schäftigte im Schaustellergewerbe 
und im Auf und Abbau von Mes- 
sen brauchen nicht gemeldet zu 
wei-den, wenn ihre Tätigkeit auf 
sechs Tage im Monat begrenzt ist. 

Wem dies alles immer noch zu 
viel des auszufüllenden Papiers ist, 
der kann zum Umweltschutz bei- 
tragen md sich Informationen be- 
sorgen, ohne dabei Mengen des 
kostbaren Rohstoffs zu verbrau- 
chen. Die AOK gibt Auskunft un- 
ter 069/8303-416 (Frau Erika Einy) 
oder unter 069/8303-417 (Frau Pe- 
tra Sauer). 

Filmtips in der LZ 

uikiuiuiiiuiiuiuxmE l 
„Sea of Love" (Hollywood, 
Bahnstraße): Frank Keller ist ein 
Mann mit Problemen. Seit zwan- 
zig Jahren arbeitet er als Detek- 
tiv bei der New Yorker Polizei. 
Jetzt fühlt er sich deprimiert, 
müde, reif fürs Altenteil. Da wird 
er mit der Untersuchung eins 
mysteriösen Mordfalls beauf- 
tragt. In einer Wohnung findet 
man die unbekleidete Leiche ei- 
nes Mieters, der auf seinem Bett 
durch einen Schuß in den Hin- 
terkopf getötet wurde. Eine un- 
heimliche Mordserie hat damit 
ihren Anfang genommen. Alle 
Opfer hatten merkwürdiger- 
weise in einem New Yorker Wo- 
chenmagazin ähnlich gestaltete 
Bekanntschaflsannoncen aufge- 
geben. 

Im Verlauf der Ermittlungen, 
an denen sich auch sein Kollege 
Sherman Touhey beteiligt, be- 
gegnet Frank (AI Pacino) der un- 
durchsichtigen Helen (Ellen 
Barkin), deren Verhalten alles 
andere als unverdächtig er- 
scheint. Dennoch kam Frank 
nicht verhindern, daß er sich in 
die mysteriöse Frau Hals über 
Kopf verliebt... 

„Family Business" (Fantasia, 
Bahnstraße); Jessie, Vito und 
Adam sind die Männer dreier 
Generationen der New Yorker 
Familie McMullen. 

Jessie (Sean Connery), der Pa- 
triarch der McMullens, hat sich 
Zeit seines Lebens als ehrlicher 
Gauner durchs Leben geklaut 
und geprügelt. Sein Sohn Vito 
(Dustin Hofman) zieht es nach 
einigen kriminellen Fehlschlä- 
gen in der Jugend vor, seinen 
Lebensunterhalt auf anständige 
Weise zu verdienen. 

Jessie hat aber auch einen En- 
kel: Vitos Sohn Adam (Metthew 
Broderick), und der ist fasziniert 
von der Lebensweise seines 
Großvaters. Adam unterbreitet 
Jessie einen Plan für eine krimi- 
nelle Partnerschaft. Eine Million 
Dollar, wenn sie Akten und ein 
Serum klauen. Eigentlich ohne 
Risiko. Doch das Unternehmen 
braucht noch einen dritten 
Mann: Vitos kriminelle Erfah- 
rung wird reaktiviert.. . 

„Der Koch, der Dieb, seine 
Frau und ihr Liebhaber" (UT, 
Rheinstraße); Wer noch kein 
Greenaway-Fan war, wird bei 
dem fünften Spielfilm-Opus des 
britischen Exzentrikers wohl 
keiner mehr. Zu scharfe Kost, 
was sich dem Betrachter da bie- 
tet. Der Hexenmeister, der mit 
geschmackvollster Delikatesse 
zelebrierten Geschmacklosigkeit 
hat einmal mehr sich selbst 
übertrumpft. 

Der Regisseur der Filme „Der 

Bauch des Architekten" und 
„Verschwörung der Frauen" ser- 
viert in „Der Koch, der Dieb, 
seine Frau und ihr Liebhaber" 
zehn üppige Mahlzeiten. Seine 
Hauptschauplätze sind die Kü- 
che, der Speisesaal und die Toi- 
lette eines gigantischen Freßlo- 
kals, zwischen den Kochherden, 
in grünlichem Licht, singt ein 
Albino-Kücheryunge mit En- 
gelssopran unentwegt Allegris 
„Misere", das an die blutige 
Dreieicks-Affäre David - Bat- 
seba - Uria erinnert, und im blut- 
rot dekorierten Speisesaal hält 
an der Prassertafel allabendlich 
der „Dieb" hof, ein menschen- 
fresserischer Fettkloß, von Beruf 
Gangsterboß und Besitzer des 
Restaurants. 

Mit gierigem Sadismus miß- 
handelt er seine schöne Frau und 
sein Schmarotzergefolge. Seine 
Ftau hat jedoch einen Liebha- 
ber, mit dem sie sich zwischen 
zwei Gängen zu einem heftigen 
Intermezzo trifft. Die schicksals- 
hafte Dreierbeziehung erreicht 
ihren Höhepunkt in einem kan- 
nibalistischen Krönungs- 
menü ... 

Für die Kostüme des skurrilen 
Machwerks zeigt sich das Enfant 
terrible der französischen Mode- 
macher, Jean Paul Gaultier, ver- 
antwortlich. (cho) 

SELIGENSTÄDTER 

WfTrWI^Tr 1511(31 

Erfrischend leicht 

Arbeitgeber „im Clinch" mit 

neuen Gesetzes-Vorschriften 

Langen (sor) - Mit Gerichten aus 
der Türkei bewirtet wurden am 
Samstag die Besucher des Kultur 
und Gemeindezentrums der isla- 
mischen Gemeinde „Ulu Cami" an 
der Westendstraße (oben). Bei ei- 
nem T^g der offenen Tür wurde die 
Bevölkerung darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Moschee bis 
Ende Februar geräumt und dann 
abgerissen werden soll. 

Ein Ausweichquartier steht den 
Muslims trotz jahrelangem Bemü- 
hens bislang nicht zur Verfügung. 
Stadträtin Lilo Strathus (SPD) 
sagte in einem Gespräch mit Ge- 
meindemitgliedern ihre Unterstüt- 
zung bei der Suche nach neuen 
Räumen zu. Geprüft werden solle, 
ob die islamische Gemeinde nicht 
vorübergehend im Scherergelände 
unterkommen könne, meinte die 
Stadträtin. 

Nicht von den Problemen ihren 
Spaß verderben ließen sich die bei- 
den Mädchen links im Bild, die 
eine deutsch-türkische Freund- 
schaft besiegelten. Fotos; sor 

Hoffnung für 

„Ulu Cami"? 
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Helfern in Pfarreien für 

Engagement gedankt 

„Neujahrsprosit" bei Albertus Magnus 
Lan^n - Es ist bereits Tradition 

bei den katholischen Kirchenge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen, daß ehren-, neben- 
und hauptamtliche Mitarbeiter an- 
läßlich eines Neul\jahresenipfangs 
im Januar eines neuen Jahres ein- 
ander begegnen. Und es ist ein be- 
liebter TrefT, denn wie könnte es 
sonst sein, daß eine überaus große 
Zahl der in den verschiedenen 
Gruppierungen der Pfarreien die 
Verantwortlichen sich vor kurzem 
zusammenfanden, um mit ihren 
Seelsorgern, den Pfarrern Kratz 
und Jung sowie dem Kaplan Mas- 
soth und Diakon Jaksche, in 
zwangloser Runde das Arbeitsjahr 
1990 zu beginnen. 

Eingeleitet wurde dieses „Neu- 
jahrsprosit" mit einem Gottes- 
dienst, der durch Konzelebration 
und Mitwirkung des Kirchenchc- 
res einen festlichen Rahmen er- 
hielt. Danach versammelte man 
sich im Pfarrsaal von St, Albertus 
Magnus zu einem Empfang. Dieser 
läßt sich mit solchen in Politik und 
Wirtschall nicht vergleichen, im 
Ablauf jedoch, mit Begrüßung, 
Ansprache und Begegnung, äh- 
neln sie einander. 

Pfarrer Johannes Kratz als Haus- 
herr begrüßte zunächst die Ver- 
sammelten, wünschte ihnen und 
ihren Angehörigen Gottes Segen. 
Einen herzlichen Dank für den 
vielfältigen Einsatz in der Gemein- 
dearbeit schloß er an, dabei beto- 
nend, daß es um das Gemeindele- 
ben sicher schlecht bestellt wäre, 
wenn es die vielen Helferinnen 
und Helfer in den verschiedenen 
Aufgabenbereichen der Pfarreien 
nicht gäbe. 

Im Gegensatz zu den Empfän- 
gen der vergangenen Jahre ver- 

zichtete Pfarrer Kratz dann auf 
eine Rückschau und verwies auf 
die Ausführungen von Christina 
Trömer, der Pfarrgemeinderats- 
vorsitzenden, im .Jahresabschluß- 
gottesdienst '89. Kratz hielt es aber 
für wichtig, den Glockenguß und 
die Glockenweihe sowie die Aus- 
und Einversetzung der Kapläne 
Ofenloch und Massoth in Erinne- 
rung zu rufen. In den Vordergrund 
seiner Ausführungen stellte er 
diesmal eigene Negativerfahrun- 
gen als Verantwortlicher für das 
Pfarrgemeindeleben. 

Betrüblich sei es nämlich zu er- 
leben, daß persönliche Anpsrache 
und allgemeine Aufrufe, neue Ge- 
meindemitglieder für die verschie- 
denen Aufgabenbereiche ihrer Ge- 
meinde zu gewinnen, weitgehend 
erfolglos verhallten. Betrüblich sei 
es auch, daß so manches Engagme- 
net nicht nur nicht anerkannt, son- 
dern sogar insgeheim kritisiert 
werde und bei Betroffenen die Ab- 
sicht keimen lasse, einfach Schluß 
zu machen. 

Ein drittes Nagativum rechnete 
Pfarrer Kratz sich selbst an. Es sei 
ihm leider nicht gelungen, die per- 
sonelle Struktur gewisser kirchli- 
cher Gruppierungen zu veijüngen 
sowie Jungen und Mädchen und 
junge Erwachsene in größerer Zahl 
in Jugendvereinigungen zusam- 
n»enzuführen, Jugendsingkreis 
und Sternsinger davon ausneh- 
mend. 

Anzeige - 

H««oni«oi 

AIDS-Fragen: 
KftElSGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH TELEFON 06103/66565 

Westkreis-Tauben stellten 

ihre Schönheit zur Schau 

Helmut Ziegler züchtete die erfolgreichsten Flieger 

Langen/Egelsbach/Dreieich 
Die Winterzeit ist für Brieftauben 
Züchter eine ruhige Zeit. Das heißt 
aber nicht, daß neben der intensi- 
ven Vorbereitung der Tauben auf 
das neue Reisejahr nicht doch 
wichtige Termine anstehen. Für 
die Brieflaubenfreunde aus Drei- 
eich, Li-ngen, Egelsbach und Erz- 
hausen ist die alljährliche Ausstel- 
lung der Reisevereinigung Süd- 
main ein Höhepunkt im Vereinsle- 
ben, Etwa 40 Züchter stellten am 
Wochenende ihre im vergangenen 
Jahr erfolgreichen Taub«n einer 
breiten Öffentlichkeit vor. Viele 
der 144 Tiere wurden mit Freisen 
ausgezeichnet; bewertet wurden 
ausschließlich Schönheitsmerk- 
male. 

Die schönste männliche Taube 
der gesamten Ausstellung stammt 
aus dem Schlag von Herbert Stake- 
lies (Blitz Sprendlingen). Das nach ' 

Meinung der Preisrichter, Hans 
Löbens und Georg Engelhardt 
(beide FYankfurt), schönste Weib- 
chen gehört dem RV-Vorsitzenden 
Helmut Ziegler (Klub 03 Langen), 
der auch die beste Gesamtleistung 
aller Aussteller aus den neun Ver- 
einen erreichte. 

Erste Preise in den verschiede- 
nen Klassen gab es für Gerolf 
Schlapp (Einigkeit Sprendlingen), 
Herbert Stakelies (Blitz Sprendlin- 
gen), Toni Erdmann (Heimkehr 
Götzenhain), Helmut Ziegler, Ro- 
bert Knecht (Heimkehr Götzen- 
hain) und Adolf Stang (Blitz 
Sprendlingen). 

Nicht weniger freuten sich Phi- 
lipp Hartmann (Heimkehr Götzen- 
hain), Werner Schmidt (Wieder- 
kehr Egelsbach), Walter Neubek- 
ker (Einigkeit Sprendlingen). 
Marga und Ludwig Leonhardt 
(Heimkehr Dreieichenhain), Otto 

Wer macht mit bei 

der Langener Kerb? 

Langen (sor) - In der Lan- 
gener Altstadt wt-d au(5h in die- 
sem Jahr wieder die Kerb gefei- 
ert. Traditionell gehören dazu 
die Kerbborsche oder auch 
Kerbböbbcher. Der Langener 
Kerbverein hat deshalb alle Ju- 
gendlichen des Geburtsjahr- 
ganges 1971/72 aufgerufen, das 
Fest mitzugestalten. 

Wer dabeisein möchte, kann 
sich wenden an Gregor Woy- 

tech, Wilhelmstraße 4, ® 
2 31 69. 

Der Kerbverein trifft sich je- 
den Donnerstag, 20 Uhr, in sei- 
nem Vereinsraum im Alten 
Rathaus. Der Verein unterstützt 
alle Aktivitäten und Fh-o- 
gramme, so daß keinem Kerb- 
borsch finanzieller Schaden 
entsteht, wie der stellvertre- 
tende Vorsitzende Jürgen Wal- 
ther versichert. 

Bratengeier (Einigkeit Sprendlin- 
gen), Willi Ertel / Friedel Becker 
(Heimkehr I,,angen), Jakob Len- 
hardt (Heimkehr Dreieichenhain) 
und Ewald Subgang (Klub 03 Lan- 
gen) über weitere Preise, 

Besonders angetan war RV-Vor- 
sitzender Helmut Ziegler ob des er- 
freulich guten Besuchs, der die en- 
gagierte Arbeit der Taubenzüchter 
auch außerhalb der Vereine wider- 
spiegele, „Der hervorragende Zu- 
spruch hat uns sehr gefreut. Vor al- 
lem am Sonntag nachmittag hatten 
wir sehr viele Gäste." 

Vorstandswahl 

bei Züchtern 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kleintierzuchtver- 
eins 1903 Langen findet am Sonn- 
tag, 4. Februar, im Vereinshaus 
statt. Der inhaltsreichen Tlagesord- 
nung zufolge wird außer dem Kas- 
senbericht, dem Haushaltsvoran- 
schlag und dem Jahresprogramm 
auch die Wahl des Vorstandes und 
des erweiterten Vorstandes beson- 
dere Bedeutung zukommen, 

Ehrungen von Mitgliedern und 
die Übergabe der Pokale an die 
Vereinsmeister 1989 stehen eben- 
falls auf dem Programm. Beginn 
der Jahreshauptversammlung ist 
um 15 Uhr. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Brautmoden des in der Langener RingstraBe ansässig^en Geschäftes 
von Lilliane Charak führten am vergangenen Wochenende Manne- 
quins im Saal der Tanzschule Senkbeil vor. Die Veranstaltung wurde zu 
einem schönen Erfolg für Geschäftsfrau und Besucher. Foto: p 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜOSTAATENROMAN VC3N BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
12. Fortsetzung 

Auch wenn die Szene auf den ersten Blick 
lächerlich gewirkt haben mochte..., der kurze 
Blick, den sie wechselten, die Art, wie sie ihre 
Hand einen Augenblick lang auf seiner Wange 
ruhen ließ. 

„Tut mir leid, Tfessie, Wir sind länger im 
St. Charles geblieben, als ich dachte." 

Sie schwenkte zu ihnen herum. Ihr Gesicht 
war überraschend hübsch, die Augen blau und 
von Lachfältchen umrahmt. „Sie müssen Josh 
Randall sein", meinte sie zu Josh. 

„Woher weißt du das?" staunte Nathan. 
„Woher wohl?" lachte sie. „Schau dir doch das 

Haar an! Hast du mir nicht selbst erzählt, alle 
Randalls hätten rotes Haar?" 

„Ma'am..., es ist mir ein Vergnügen." 
„Und das heißt, daß Sie" - sie wandte sich 

Adam zu - „Adam Kingston sein mü.ssen." 
„Richtig." 
„Himmel, meine Mädchen werden sich um 

euch reißen. Ich sag' euch was." Sie schob ihren 
Arm durch Nathans. „Sie sollen hierher kom- 
men. Das sind meine eigenen Privaträume. Wir 
werden was trinken, und dann schicken wir die 
jungen Männer auf die andere Seite. Heute abend 
geht es auf Kosten des Hauses", fügte sie hinzu. 
„Das nächste Mal könnt ihr bezahlen." 

Glücklicherweise hatten die Mädchen der Dik- 
ken Tessie nicht auch ihre außergewöhnlichen 
Proportionen. Im Gegenteil, die sahen über- 
durchschnittlich gut aus, und so war es für Adam 
kein Problem, sich eine auszusuchen..., jede 
von ihnen hätte es getan, denn er war inzwi- 
schen so müde, daß er ebensogut alleine hätte zu 
Bett gehen und schlafen können. Aber es schien 
unhöflich, das zu sagen. 

* 
Molly betrat die Küche mit den Reihen glän- 

zender Kupfertöpfe an den Wänden, mit Zucker- 

und Mthlkrügen und getrockneten Bohnen auf 
den Regalen an der gegenüberliegenden Seite. 
Ihre Schuhe tappten über den roten Ziegelbo- 
den. Chloe war damit beschäftigt, Zucker^ß auf 
einen zweiten dreilagigen Kuchen zu streichen. 

„Du hast doch nicht zuviel Zimt hineingetan, 
oder?" fragte Sarah Gallagher. „Zimt verdirbt 
mir den Magen." 

„Nein, Ma'am, hab' ich nicht." 
„Ich habe ein paar Gardenien geschnitten und 

sie ins Eßzimmer gestellt", erklärte Molly, zog 
sich einen Stuhl an den Tisch, an dem Chloe 
arbeitete, und sah ihr zu. 

„Gardenien?" wiederholte ihre Mutter. „Wozu, 
um alles in der Welt, hast du Gardenien geschnit- 
ten? Die halten doch nicht." 

„Aber sie riechen so gut, Mama. Außerdem 
kann ich leicht frische holen, wenn diese wel- 
ken." 

Ihre Mutter ging in die Vorratskammer, um 
irgend etwas zu holen. 

„Wo sollst du ihn treffen?" flüsterte Molly Chloe 
zu. 

„Kenn'n Sie die Eichen an der Straße zu den 
.Skaggs, Miß Molly?" 

„Ja." 
„Das ist die Stelle. Glaub'n Sie, die Missus läßt 

mich geh'n?" 
In diesem Augenblick kam Sarah zurück. 
„Ich glaube, ich lasse mich heute nachmittag 

von Romulus in die Stadt fahren, Mama", meinte 
Molly. „Madame Durant hat bestimmt schon die 
neuen Stoffe, und ich brauche wirklich ein paar 
neue Kleider." 

„Heute geht das nicht. Dein Vater hat Romulus 
mitgenommen. Hat gesagt, er hätte einiges, was 
er für ilm und Joshua erledigen soll." 

„Oh..., nun, wie steht es dann mit Mr. Kings- 
tons Diener William? Vielleicht kann ich ihn 
mitnehmen." 

„Er ist mit den anderen gefahren, Mr. Kings- 
ton hat gesagt, er braucht ihn nicht, und Mr. 
Kingston..." 

„...ist ausgeritten", beendete Molly den Satz. 
Glücklicherweise sah ihre Mutter sie an und 
konnte Chloes Gesicht nicht sehen. Dem Mäd- 
chen gelang es kaum, seine Enttäuschung zu 

verbergen. „Macht nichts", erklärte Molly weit- 
aus zuversichtlicher, als sie sich fühlte. „Ich kann 
genausogut fahren wie Romulus." 

„Allein?" Sarah klang überrascht. „Du bist 
noch nie allein in die Stadt gefahren. Ich glaube 
auch nicht, daß du das tun solltest. Ich weiß 
nicht, was Mr. Gallagher dazu sagen würde." 

„Na ja..., wenn du meinst, ich soll nicht 
allein fahren, Mama, dann nehme ich eben Chloe 
mit." 

„Chloe?" 
„Ja. Es ist ohnehin alles für die (jesellschaft 

vorbereitet, und sie kann mir bei der Schneide- 
rin helfen. Sie kann die Stoffballen tragen, die 
ich mir aussuche." 

„Nun ja, das wäre wohl eine Hilfe. Aber es ist 
immer noch niemand da, der anspannen kann." 

„Das kann ich", erklärte Chloe fast zu schnell. 
„Hab' ich schon oft gemacht." 

„Wenn Mr. Kingston nicht ausgeritten wäre, 
hätte er es bestimmt für dich gemacht", meinte 
Sarah. „Außerdem hat er noch eines der Pferde 
genommen. Und Mr. Gallagher das andere. Da 
ist natürlich noch Old Red." 

„Old Red ist bestens, Mama", beruhigte 
Molly. „Er ist so sanft, daß ihn jeder fahren 
könnte. Jetzt beeil dich mit dem Kuchen, Chloe. 
Ich mache mich fertig." 

„Ja, Miß Molly." 
Kurz darauf saßen die beiden Mädchen im 

Wagen und fuhren auf die Auffahrt hinaus. 
„Ich hoffe, Mama sieht uns nicht nach", 

bemerkte Molly. Sie hatte die der Stadt entge- 
gengesetzte Richtung eingeschlagen. 

„Ich glaube nicht. Sie wollte sich zu ihrem 
Mittagsschlaf hinlegen, als wir abgefahren 
sind." 

„Gut." 
Sie grinsten sich an, froh, daß ihr Plan so gut 

geklappt hatte. Molly kutschierte. 
„Siehst du, da ist überhaupt nichts dabei. Nur 

gut, daß du wußtest, wie man anspannt", meinte 
Molly. 

„Ich wußte es nicht. Hab' noch nie im Leben 
ein Pferd angespannt." 

„Chloe!" Molly starrte besorgt auf das Pferd, 
aber alles schien in Ordnung. 

„Hab' schon oft geseh'n, wie Benj'min das 
macht, und da dachte ich, ich kann das auch." 

Molly mußte lachen: „Ehrlich, Chloe, wo bin 
ich da bloß hineingeraten." 

Als sie die Baumgruppe erreichten, hielt Molly 
das brave alte Pferd ohne Schwierigkeiten an. 
Von Benjamin war nichts zu sehen. 

„Bist du sicher, daß du ihn hier treffen soll- 
test?" fragte Molly. 

„Er is' da", erklärte Chloe zuversichtlich. „Er 
bloß hat Angst, rauskommen wegen Ihnen, Miß 
Molly." Sie spitzte die Lippen und pfiff, wartete 
dann. 

Gleich darauf trat Benjamin hinter einem der 
großen Bäume hervor und starrte sie zögernd 
an. 

Chloe senkte den Schirm, legte ihn auf den 
Sitz und stieg aus. Sie winkte ihn heran, und er 
kam näher, groß und tolpatschig, als wäre er zu 
schnell gewachsen. Er trug einen gelben Stroh- 
hut, dessen Krempe halb verschwunden war. 
Jetzt nahm er ihn ab und drehte ihn nervös in 
seinen großen Händen, grinste Chloe an und 
warf einen kurzen Blick auf Molly. 

„Sag Miß Molly guten T^g, Benj'min", befahl 
Chloe. 

„Guten Tbg, Miß Molly." Seine Stimme war 
überraschend tief, ungewöhnlich für jemanden, 
der kaum älter als neunzehn oder zwanzig sein 
konnte. 

„Hallo, Benj'min", sagte Molly. Es gefiel ihr, 
wie sich die breiten Züge zu einem Grinsen ver- 
zogen. „Dann verschwindet, ihr beiden. Und 
achte darauf, daß der Wagen im Stall zurück ist, 
ehe du ins Haus zurückkehrst, rief Molly Chloe 
nach, als die beiden Hand in Hand davonliefen. 

„Ja, Miß Molly", kam Chloes Stimme, und 
gleich darauf verschwanden sie im Unterholz. 
Plötzlich fühlte sich Molly entsetzlich allein. 

„Gut", sagte sie laut. Derganze Streich erschien 
ihr plötzlich nicht mehr halb so gut wie zuvor. Es 
gab für sie nichts weiter zu tun, als in die Stadt zu 
fahren, wie sie es gesagt hatte. 

Sie hieb mit den Zügeln leicht auf Old Reds 
Rücken, und er setzte sich mit einem Satz in Be- 
wegung. Ihr zusammengefalteter Sonnenschirm 
rollte über den Sitz. (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Butzemann war da 

Kungeschichte von Andy Klöcker 

Lauter nette Anekdoten 

Der Komiker 
Bei dorn Intendanten Gustaf 

Gründgens stellte sich ein Schau- 
spieler vor, 

„Wo waren Sie bisher enga- 
giert?" fragte Gründgens. 

„Am Stuttgarter Staatsthea- 
ter", erwiderte der Mime. 

„Und was haben Sie dort ge- 
spielt?" 

„Vor allem komische Rollen." 
„Und haben die Stuttgarter 

über Sie gelacht?" 
„Sehr!" versicherte der Mime. 
„Das ist sehr schön, doch wie 

kriege ich die Stuttgarter hier- 
her an mein Theater?" fragte 
Gründgens. 

Feinschmecker 
Dem englischen .'^einschmek- 

ker Chesterton wurde berichtet, 
einem russischen Botaniker sei 
es gelungen, Kraut mit Rettichen 
zu kreuzen. 

..Eine komische Idee", meinte 
Chesterton. „Wenn er wenig- 
stens versucht hätte. Weinkraut 
mit Rebhühnern zu kreuzen..." 

„Schonkost" 
Der Prinz Conti klagte dem 

Schriftsteller Beaumarchais, er 
habe infolge von Kriegen, vie- 
lem Weintrinken und vielen 
Liebschaften nun sehr unter ge- 
sundheitlichen Störungen zu lei- 
den. 

„Die Kriege waren es wohl 
nicht", meinte Beaumarchais. 
„Ihr Vater hat zwanzig Keldzüge 
mitgemacht und ist aclitur.dsieb- 
zig geworden. Am Wein kann es 
auch nicht liegen, denn Ihr On- 
kel trank jeden Tag sechs Fla- 
schen Champagner und ist mit 
vierundachtzig gestorben." 

„Und die Liebschaften?" frag- 
te der Prinz. 

„Daran könnte es liegen. Ihre 
Mutter ist neunundfünfzig ge- 
worden ..." 

Auch eine Kunst 
Alexander Dumas verstand es. 

seine Romane endlos zu dehnen, 
um mehr Geld herauszuschla- 
gen. „Zeilenschinden" nennt 
man das in der Fachsprache. 

Als Dumas eines 'Riges wieder 
einen allzusehr gedehnten Ro- 
man bei seinem Verleger ablie- 
ferte. sagte dieser; „Monsieur 
Dumas, ich bin gespannt, wann 
es Ihnen gelingen wird, einen 
Doppelpunkt auf zwei Zeilen zu 
verteilen." 

Geplagter Kritiker 
Als Bernhard Shaw noch Li- 

teraturkritiker war, hatte er ein- 
mal auch das Buch eines mittel- 
mäßigen Schriftstellers zu be- 
gutachten. Wenige Tilge später, 
noch ehe Shaws Kritik erschie- 
nen war. trafen Shaw und der 
Schriftsteller auf einer Gesell- 
schaft zusammen. 

„Haben Sie mein letztes Buch 
gelesen?" fragte der Schriftstel- 
ler. 

„Das möchte ich inständig hof- 
fen", erwiderte Shaw süffisant. 

Praktischer Vorschlag 
Der Automobilkönig Henry 

Ford steckte seine Gewinne auch 
in Zeitungsverlage. Als Zeitungs- 
besitzer liebte er es, immer wie- 
der Vorschläge für die Verbes- 
serung des Loses der Mensch- 
heit zu machen. So erschien ein- 
mal sein Blatt „Dearbon Inde- 
pendence" mit der Balken- 
überschrift: „Was können wir 
für die leidende Menschheit 
tun?" 

Ein Konkurrenzblatt erschien 
am nächsten Täg mit der noch 
größeren Überschrift: „Henry - 
leg bitte noch eine Sprungfeder 
in den Sitz." 

Greislinger kam unerwartet früh 
von einer Dienstreise zurück. Und 
was mußte er erleben? Sein kleiner 
Sohn hockte im Garten auf einem 
Stein und weinte jämmerlich. 

„He, mein Junge", versuchte Greis- 
linger ein paar tröstende Worte. „So 
schlimm wird es doch nicht sein - 
oder?" 

„Es ist furchtbar schlimm", schluchz- 
te der Bub. „In Mamis Kleiderschrank 
steht ein Butzemännchen." 

„Unsinn!" sagte Greislinger streng. 
„Du bist inzwischen alt genug, um zu 
wissen, daß es gar keine Butzemänn- 
chen gibt. Komm mit! Ich werde es 
dir beweisen." 

Er trabte ins Schlafzimmer, öffnete 
die Schranktür und... entdeckte sei- 

nen besten Freund. „Huh-huh-huh", 
machte der, „ich bin der böse... ach, 
du bist es! Heute schon? Du wolltest 
doch erst morgen zurückkommen." 

„Ich wäre besser schon gestern hier 
gewesen", wütete Greislinger. „Weißt 
du, ich finde dein Benehmen einfach 
unerhört. Nicht genug damit, daß ich 
dich durchfüttere und daß du meinen 
Alkohol als deinen betrachtest, ich 
finanziere sogar dein angebliches Stu- 
dium. Und wie dankst du es mir?" 

„Entschuldige vielmals! Aber dei- 
ne Frau war so schrecklich ein..." 

„Ruhe! Es gehl nicht um meine Frau. 
Ich wollte .sagen: Du dankst mir, in- 
dem du dich im Kleiderschrank ver- 
steckst und meinen kleinen Jungen 
zu Tode erschreckst!" 

Femseher 

Schwatzke läßt sich nicht beirren 
Schwatzke geht in eine Drogerie. 

„Täg", sagt er, „eine Schachtel Mot- 
tenkugeln bitte! Und dazu ein Kata- 
pult!" 

„Wozu denn ein Katapult?" fragt 
die Verkäuferin erstaunt. 

Schwatzke läßt sich nicht beirren. 
„Hören Sie, Fräulein, mit irgendwas 
muß ich die Kugeln doch abschie- 
ßen!" 

Schwatzke hatsich auf eine Stellen- 
anzeige gemeldet, mit der ein abso- 
lut zuverlässiger Mann für total leich- 
'e Arbeit bei einem unheimlich lei- 
stungsgerechten Gehalt gesucht wur- 
de. Als er dem Personalleiter der 
Firma gegenübersitzt, sagt der zu ihm: 
„Was wir vor allem suchen, ist ein 
Mann, der keine Angst vor Arbeit 
hat, jederzeit Überstunden macht, 
auch unbezahlte, und der niemals 
krank wird." 

„Dann engagieren Sie mich! Ich hel- 
fe Ihnen suchen." 

Ein Mann strampelt im Wasser „Hil- 
fe, Hilfe!" schreit er. „Hilfe! Ich kann 
nicht schwimmen!" 

Schwatzke, der zufällig des Weges 
kommt, bleibt stehen und ruft ihm zu: 
„Na und? Ich kann auch nicht schwim- 
men und brülle trotzdem nicht!" 

„He, Otto, wie sind die Fischstäb- 
chen?" fragt Frau Schwa'xke ihren 
Mann. 

„So kalt, daß sie an meiner Zunge 
festfrieren." 

„O verdammt! Dann habe ich ver- 
gessen, sie anzubraten." 

Frau Schwatzke hat sich einen Pull- 
over gekauft. „Kann ich den eigent- 
lich kochen?" fragt sie die Verkäufe- 
rin. 

„Klar", sagt die wie aus der Pistole 
geschossen. „Aber natürlich nur bei 
30 Grad." 

Schwatzke ist in seiner Kirche. 
„Vergebung, Hochwürden!" sagt er 
zum Priester. „Ich habe weidlich ge- 
sündigt." 

„In welcher Form, mein Sohn?" 
„Ich habe sieben Schaufenster- 

scheiben eingeworfen, zwei Hunde 
getreten und einem Balizisten eine 
überreife Honigmelone an den Kopf 
geschleudert." 

„Und weshalb das alles, mein 
Sohn?" 

„Weil ich sonst nichts zu beichten 
gehabt hätte." 

„Der erste Schuß ging daneben. War 
eine schlimme Fahrkarte", erzählt 
Schwatzke seiner Frau, als er vom 
Schützenfest nach Hause kommt. 
„Aber mit dem zweiten Schuß habe 
ich die Zwölf voll erwischt." 

„Dann hätte ich an deiner Stelle auf 
den ersten Schuß verzichtet." 

: „Bitte, war das hier, wo das Bild S 
J verkehrt herum steht?" J 

i „Hallo, Schatzi, wann gibt's end-S 
i lieh Abendbrot?" S 

S „Dieser Käse ist besonders wür- * 
: zig!" : 
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Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 
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Schachaufgabe Nr. 6 
Weiß setzte hier die Partie 
mit 1. Lf4 X c7 fort, um auf 
L ...,Tc8x c7 mit2. Ta4x b4 
?.u antworten. Schwarz 
ging darauf ein und hatte 
nach T X b4 eine böse Über- 
raschung für Weiß parat! 
Welche war es? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Tal, a4,Lf4,Bb2, 
b3. d4, f2, g2, h2 (10) 
Schwarz: Kg8, Ta8, c8, Lb4, 
Ba5, c7, d5, ü (8). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: ak - an - at - au - 
bat - ben - ehe - chen - da - di - e - en - 
fe - ge - i - kan - kla - ku - le - Ii - man - 
men -ne-ne-nef - ner - nor - ra - ra - 
re - ri - sa - se - stra - tar - tat - te - teil - 
ten - tes - tur - um - va - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Mordanschlag^2 Blattaderung, 3 
Verwandter, 4 Erdteil, 5 Gebiß- 
stange des Pferdes, 6 Genauigkeit, 7 
Teil des Gartens, 8 chem.-phys. 
Begriff, 9 Bagatelle. 10 Platinmetall. 
11 Wikinger, 12 Aufgabe des Staats- 
anwalts. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen zwei Romane von 
Leo Tolstoi. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
amerikan. Dichter. 
HEIM + NUN 
MAUS + SER 

LORD 
GRAT 

+ SUE 
+ VER 

SATZ + INN 

TEIL 
BONN 

+ ANI 
+ ALI 

Füllrätsel 
ELLE + PSI 

= amerik.Geiger 
= niederl.Huma- 

nist tl536 
= Stadt i.Frankr. 
= schriftl. 

Abkommen 
= zustand. 

Behörde 
= Wechselgebet 
= Gebirge 

in Syrien 
= ovale Kurve 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Beinamen von 
Don Quichotte. 

rttrvndrtrrgngstlt. 

Besuchskarte 
Welches Musikstück von Borodin 

liebt dieser Herr? 
Sepp Kums - Zetzets 

Siena - Italien. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - auf - be - be - 

bein - bruch - chen - chen - dech - den 
- den - der - dies - dik - ei - el - ex - fen - 
ga - gir - halts - jam - lan - lap - mer - 
ne - ner - o - or - pen - port - punkt - ra 
- re - se - ti - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

I Knick in einem mitteldt. Strom, 
2 Auszeichnung für einen besonders 
guten Likör, 3 ehemaliger poet. 
Hafen, 4 völliger Verzicht auf eine 
Harke, 5 wehleidige nordeurop. 
Nomaden, 6 anderes Wort für Halte- 
stelle, 7 schwörendes Reptil, 8 nach 
engl. Mädchen benanntes südame- 
rikan. Gebirge, 9 Körperteil eines 
Märchen Wesens, 10 Laubbäume, auf 
denen süddt. Rettiche wachsen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Mann, der hinter einer deutschen 
Spielkarte her ist. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen den 
Wohnort eines Fürstengeschlechts, 

bar - bäum - blut - friscH - fuss - 
geld - kalt - luft - mast - platz - 

schein - stamm - tier - zeit - zug. 

exot. 
Baum- 
reptil 

Risur- 
iKilter 

Holbton 
ütiera 

nord- 
ftles. 
Insel 

au^ 
«vätts 

hand- 
warm 

Stadt 
In 
HolkiiKl 

Edel- 
pelz 

Tier- 
park 

Regie- 
rungs- 
sitz in 
Moskau 

Schutz- 
wall 

beslfz- 
anzelg. 
Fünmtt 

▼ T ▼ T ▼ Kurz- 
hols- 
girnffe 

T T 

wnilt.: 
Aus- 
sehen, 
Haltung 

Monats- 
name 

maBlos, 
unge- 
heuer 

► 
Strom 
zum Bal- 
kaschsee 

ANLIAD- 
gosson- 
derunter- 
sudHing 

> 
Haut- 
pflege- 
mittel 

Oft am 
Nür- 
buig- 
rlna 

arabi- 
scher 
Fürsten- 
tttel 

T 

kurz 
für 
In dos 

ctikies. 
StOGtS- 
monn t 
(Kurzw.) 

► 
snelt- 
moctif, 
Heeies- 
fell 

starte 
Dosse 

r 

T erster 
Herzog 
der Ma- 
gyaren 

Hunde- 
name 

Ost- 
euiD- 
pöer 

schkmk. 
oe- 
sdimel- 
dlg 

T ▼ fügsam. 
Be- 
bändigt 

BlOf-, 
Köse- 
form 

*■ 
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Strom 
zur 
Notdsee 
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Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Wort von 
Dürrenmatt ergeben, das gut fun- 
diert ist. 

Eis - Gis - Abt - vier - Leo - 
Wichte - Gig - Tau - Ger - 
dies - Nichte - As - weich - 

Teig - Fest - und. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: \. Te5 - eSfl, Kh8 - gV; 2. 

Dbl - b2t, Th6 - f6; 3. TeB - e7t, und 
Schwarz gab auf. Hätte Schwarz 1. 
..., Ta8 X eB gezogen, so wäre 2. Dbl 
-b2t, Te8 - e5; 3. Db2 x eSf, Th6 - f6; 4. 
De5 X f6 matt die Folge gewesen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Neufas- 
sung, 2 Oberstimme, 3 Ballerei, 4 
eisern, 5 Leumund, 6 Perserkönig, 7 
Rechtsunsicherheit, 8 Eidotter, 9 
Iserlohn, 10 Schrankenlosigkeit. — 
Nobelpreis. 

Im Handumdrehen: Laus - Aula - 
Anden - des - Radi - Hub- Ida - Kar = 
Sansibar. 

Besuchskarte: Filmschauspiele- 
rin. 

Silbenrätsel: 1 Wodka, 2 Evangeli- 
mann, 3 Regensburg, 4 Nationalität, 
5 Inschallah, 6 Cholera, 7 Tausend- 
undeine Nacht, 8 Sevilla, 9 Völker- 
schlachtdenkmal, 10 Etzel, 11 Reine- 
claude, 12 Liberalismus. — Wer 
nichts verlangt, hat alles. 

Füllrätsel: Was Mäulchen nascht, 
muß Leibchen büßen. 

Mixrätsel: Almanach, Baldrian, 
Einstein, Nokturne, Dromedar, 
Rustikal, Ottomane, Tanzlied = 
Abendrot. 

Silbenwurm; Abdeckung, Dach- 
decker, Dachkammer, Fallrohr, 
Hammer, Nagel. 

Silbendomino: Filmkunst - Kunst- 
werk - Werkplan - planvoll - Voll- 
korn - Kornfeld - Feldstein - Stein- 
schlag - schlagfest - Festwein - Wein- 
stock - stocktaub - taubstumm = 
Stummfilm. 

Schwedenrätsel 

■ EHER I NGHBANKE T T 
■ B U SBD I ESELBZHEO 
■ETATHXHERLOESER 
■RHUEBERBIHEMUHT 
AGAHLHBASCOTHSIE 
■ÄNDACHiaHBADAMH 
■BRAVOHIOTAHHNAH 
N E UHI D I OMHC H A N G E 
■ ■F I V EHNACHBH E E R 
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Möviw" 
Bäte 6 Mon»» 
Kaul ——: 
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if 
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_ Brandneu lop«lilu«li 
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Hits! 

. « « tat -i 9 iMK' : t l' 
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Oh"® 
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Leuchtenserie 
mit Stoff-Schirm. 
Fuß Kiefer geiaugi 

Wand- 
leuchte Zug- 

pendel- 
leuchte 

Tisch- 
leuchte 

Scnonfci 

lon Hanau 

Veranstaltungen im Februar 1990 Förderkreis 
Sa, 3. 15-19.00 Studiosaal 
Kunstausstellung 
Sa, 3. 20.00 Schrine-Halle 
Basketball: TVL - SSV Hagen 
Sa, 3. 20.00 Stadthalle 
Stephan Wald „Öko-Sat" 
So, 4. 10-18.00 Studiosaal 
Kunstausstellung 
So, 4. 15.00 GZA 
Kleintierzucht: Hauptversamm- 
lung 
Fr, 9. 19.31 Stadthallc 
LKG: Fremdensitzung 
Sa, 10. 19.31 Stadthalle 
LKG: Fiemdensitzung 
Sa, 10. 19.31 Siedlerheim 
Harmonika: Faschingsfete 
So, 11. 16.11 Stadthalle 
LKG: Kreppelkaffee 
So, 11. Odenwaldklub 
Umland Louisa 
Mi, 14. 20.00 Sehring-Halle 
Basketball: TVL - Köln 
Do, 15. 20.00 Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Fr, 16. 20.00 Lämmchen 
Liederkranz: Kappenabend 
Fr, 16. 20.00 Stadthalle 
Th: Triumph der Liebe 
Fr, 16. 20.00 Sparkasse 
SDW: Der Wald lebt 
Fr, 16. 19.11 GZA 
Kleintierzucht: Kappenabend 
Sa, 17. 20.00 Gmhs. Stadtkirche 
Frohsinn: Kappenabend 
Sa, 17. 20.00 Stadthalle 
Th: Der T^g, an dem der Papst ge- 
kidnapt wurde 
So, 18. 15.11 Altenheim 
LKG: Kreppelkaffee 
So, 18. 19.30 Stadthalle 
KuK: Klassik-Konzert 

Mi, 21. 14.59 Gmhs. Stadtkirche 
OGV: Kreppelkaffee 
Do, 22. 20.11 Stadthalle 
LKG: Damensitzung 
Sa, 24. 15.11 Rathaus 
LKH: Rathauserstürmung 
Sa, 24. 19.11 TV-Tumhalle 
OGV: „Närrische Gartenlaube" 
Sa, 24. 20.11 Stadthalle 
LKG: Tingeltangelparty 
Sa, 24. 20.00 Sehring-Halle 
Basketball: TVL - Charlottenburg 
Sa, 24. 20.30 Ölmühle 
JIL: Faschingsparty 
So, 25. 15.11 Stadthalle 
LKG: Kinderfasching 
Mi, 28. 19.00 GZA 
Kleintierzucht: Heringsessen 

versammelt sich 
Langen - Der Förderkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse I>angen in 
der Zimmerstraße sind von 15 Uhr 
an auch Gäste willkommen. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen ist am Mittwoch, dem 7. Fe- 
bruar, von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5 (Altes Feuerwehrhaus). 

Blickwechsel müssen möglichst vermindert werden 
Langen - „Bis zu 30 000 Blick- 

wechsel am Tag zwischen Monitor, 
Tastatur und Vorlage leisten die 
Augen eines Menschen, der am 
Bildschirm arbeitet". So schrieb 
die AOK kürzlich in einer Presse- 
veröffentlichung und wies dabei 
auf die Vermeidung von gesund- 
heitlichen Schäden durch einen 
flimmerfreien und gleichmäßig 
hellen Bildschirm, der nicht re- 
flektiert, und die ideale Entfer- 
nung zwischen Auge und Monitor 
von 50 cm sowie die optimale Seh- 
schärfe der Benutzer hin. 

Sicherlich sind die von der AOK 
genannten Kriterien bei der Arbeit 

am Bildschirm wichtig, doch 
wurde eines vergessen: die Redu- 
zierung dieser Blickwechsel auf 
ein absolut erforderliches Mindest- 
maß. Noch wichtiger zur Vermei- 
dung gesundheitlicher Schäden ist 
es nämlich, die erwähnten „bis zu 
30 000 Blickwechsel" erheblich zu 
reduzieren. 

Neben einer ergonomisch opti- 
malen Tastatur sind hierzu deren 
Beherrschung erforderlich. Das 
reine Maschinenschreiben im 
Sinne des „Blindschreibens" kann 
bei sicherer Beherrschung die Zahl 
der Blickwechsel um ein Vielfa- 

ches vermindern, da nicht mehr 
auf die Tasten und nur noch ganz 
selten auf den Bildschirm geschaut 
werden muß. Dies entlastet neben 
den Augen auch die Nacken- und 
Rückenmuskulatur. 

Die Gafahr gesundheitlicher 
Schäden ist also damit weitgehend 
gebannt. So kann man also mit ein- 
fachen Mitteln der Gesundheit Gu- 
tes tun. Die Beherrschung der Ta- 
statur sei, so betont der Stenogra- 
fenverein Langen übrigens schon 
seit .lahren. ein unabdingbares 
Mittel zum effizienten Nutzen des 
Computers. 

I Spielplan 

(der Theater 
^ Bürgerhaus 

i Sprendlingen 
Mo, 5.2. 20.00 
Der Zigeunerbaron 
Di, 6.2. 15.00 
Pippi Langstnimpf 
Di, 6.2. 14.30, 16.00, 17.15 
Der Froschkönig 
Mi, 7.2. 15.00 
Die unendliche Geschichte 

Staatstheater 
Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 3.2. 20.00 K/K 
2. Kammerkonzert 
So, 4,2. 19.30 P/G 
Samson und Dalilia (Premiere) 
Mo, 5.2. 11.30 
Alice im Wunderland 
Di, 6.2. 19.30 M/M2 
Arabella 
Do, 8.2. 19.30 
Cosi fan tutte 
Fr, 9.2. 19.30 
My fair Lady 
Kleines Haus 
Sa, 3.2. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
So, 4.2. 19.30 Zb 
Acht Weltmeister 
Di, 6.2. 19.30 Wa 
Acht Weltmeister 
Mi, 7.2. 19,30 
Timz, Marie! 
Do, 8.2. 19.30 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 
Fr, 9.2 19.30 Rb 
Acht Weltmeister 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 3.2. 20.00 
Ballett; Parallax 
So, 4.2. 19.30 
Iphigenie en lYiuride 
Mo, 5.2. 20.00 
Ballett: Artifact 

iMi, 7.2. 19.30 
I Iphigenie en l^uride 
; Do, 8.2, 20.00 
1 Ballett: Artifact 
'Fr, 9.2. 19.30 
Ariadne auf Naxos 

[} Bockenheimer Depot 
i Sa, 3.2. 19.00 
!1918 
äSo, 4.2. 19.00 
]l918 
|MO, 5.2. 19.00 
[1918 
(Mi, 7,2, 19.00 
|191g 
|Fr, 9.2. 21.00 
I Gebrüllt vor Lachen 

Kammerspiel 
Sa, 3.2. 20.00 
Chanson Jiddisch 
So, 4,2, 20,00 
J^fankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Mo, 5.2. 20.00 
f^er Vater 
Do, 8.2. 20,00 
Parzival 
Fr, 9,2. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 

Für 
musikalische 
Unterhaltung 

am langen 
Samstag sorgt 
das Musik-Duo 

SORG und 
LENZ. 

Ein flexibles Massivholz- 
programm in Nordland- 
kiefer, Oberfläche biolo- 
gisch gelaugt und geölt. 

Stollenvitrine 
mit Beleuch- 
tung, ca 90 cm Unterteil, 
breil mt Sockel 

ca 86 cm 
breit 

Stollen, beid- 
seitige Loch- 
reihe Hange- element, 

ca 86 cm 
breit 

Aufsalz- 
element 

Zwischen 
boden. 

ca -86 cm breit ca 43 cm breil 

Sockelboden. Zwischen- 
ca 43 cm brei! boden. ca 86 cm breit 
"|[3j|" Eckunterteil 

mit Sockel 
ca 43 cm 
breit Weitere Typen und Preise Sockelelement auf 
ca 86 cm breit Anfraget 

Ohne \ 
Glühbirn^ Hocker- , 
 leuchte 

Stand- 
leuchie Kuschelpolsterlandschaft, bestehend 

aus: 2-Sitzer mit 1 Armteil, Eckteil, 
2-Sitzer ohne Armteil und Anstellhocker. 
Sitzfläche mit solidem Federkern gepolstert. 

•~-J, i* Homburg. 

Offenwehs JJfi ~ 

Einriehtungshflus » 

leities der ; 
TiSum Deutschland^. 

•Ad on luciingr iMentre Iscfttrt heim 

lOffenboch 
iing I I Woilgen Auslonn 

founuirmo 
Aichottn JL öurQ ortcnbocnc ooge Frsnilunt 

in ganz 

Rrcui lon Oormiiotf Igfitbec 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 



welser 2iu FacMeuien. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgeBchäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eloktroanitgen aller Ad 
Li«f9rur>g * Montag« von 
Etaktro-Oeriten u Lampan 
Kundandtanat + tachn. Baratung 

Raparaluran 
Planung 4 Montage von 
Nachts pawhar-Haizg. 
WÄrma-Pumpan 
ISO-Varteilungan 

6070 Langen/Hessen 
Wiesgüfichen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

• .Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer ' 
Bildhauer und SIeinmetzmeisfer 

Langen, Sudl. Rmgstr. 184. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABI\/IALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndige Ausstellung 

S Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

H. STEITZ GMBH 
MctarpMChAfl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUI>K3 • TAPEZIEREN 

Hilnrichslr. 32. Ttl 06103/22B42 

Damen-Loden-MHntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

0*gr. 1925 

tn* Leistung Klempnersl, Instsltatton, Qasiwizung 
Ihr« iHMM Wann« 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fllesenschadon. l.'W»'* .'1 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

Inserieren Sie sie! 

Rainer ScJuiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Winnedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapeziararbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
„ J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchsnpianung bis ins Dataii 

vvohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

f 
Versicherungen 

I Die Versicherung mit 
7 den niedrigen Beiträgen 

und der hohen Rück- 
Vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

f WERKMANN, JOST U. GARTNER 
' Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übefführungen 

'Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fiirmalitäten, auf Atiruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6p70 Langen, Telefon 2 29 68 , 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit. 

was Sie wirklich 

brauchen. 

Wir wollen, 
das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

infofmationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
l^ilUiNaEN, UM) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr: 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
tMIttwoch, 7. Februar 1990 

Dr. Pape, Friedrichstr. 20, Tel. 2 31 24, priv. 
7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jew/eils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 3.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

So., 4.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 5.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DL, 6.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

MI., 7.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do. 8.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 7. Februar 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 9, Tel. 4 12 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 2. 2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 3. 2. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 4.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 5.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
DL, 6.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
MI., 7. 2. Apotheke am Bahnhof 
Do., 8.2. Egelsbach-Apotheke 

Zahnärztticher Notfalfdienst 
fih-den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
3., 4. und 7. Februar 1990 
Dr. Barbara Kleinschmidt, Erzhausen, 
Bahnstr. 92, Tel. 06150 / 72 21 
priv. Tel. 06151 /5 41 35 

Arztlicher Sonntagsdienst 

3./4. Februar 1990: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 7. Februar 
Dr. Frohna, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 2.2. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 8 16 30 

Sa., 3.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So.. 4.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mo., 5.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

DI., 6.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., 7.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 8.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Wichtige Rufnummem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach    4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacKarstrafte 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und br«chent 

Inserieren Sie.. 
Ihren Gebrauchten 111 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37^39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flettner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuclc * Geschenkverpackung 

läncrenerlb'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige!] 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovlerung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnclianar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-'f UiTKleclaing 
Spsnglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 645C Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Qebr. SCHNEIDER 
Roll«<l«nfabrllc Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Sct>erendtter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolledenhersteller e V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

OoiBibusbctrieb LUDWIG RATH 
RhemstraDe 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + 38'^Cätge 

für Reisen, Aasflase und all« Qeleaenhelten 

PiiBbodantMhnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. — Wioatl. oliwinM.Hi». «f. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualltat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 

2 72 00 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

6072 Dreieich 6^ 

6070 Langen 

Telefax (06103) 8 40 69 

FREITAG, 2. FEBRUAR 1990 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 10, SEITE 13 

Meine so geliebte, herzensgute und fleißige Frau 

Elly Wißner-Jäger 
geb. Schwemmer 
*27 10.1915 f 29. 1.1990 

verließ mich heute nach einem sehr arbeitsreichen Leben, verbunden mit vielen 
Schicksalsschlägen, für immer. Nach kurzer Krankheit verschied sie plötzlich 
ganz unerwartet im Alter von 74 Jahren. • 

In tiefer Trauer: 
Adolf Jäger 
Walter Schwemmer 
Paula Schwemmer 
Dr. Karl Vogt und Frau Ursula 
Carola Lippert geb. Vogt 
Claudia Vogt 
Familie Dr. Heinz Jäger 
Familie Karl Jäger 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrichstraße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Februar 1990, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren gütigen Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Hermann Thierolf 

*2.5.1910 t 27. 1.1990 
Oberstudienrat i. R. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Marie Thierolf geb. Ebert 

Frankfurter Straße 39, 6070 Langen 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen Im engsten 
Familienkreis statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die 
I rdl IZ. uns bei seinem Heimgang ihre Anteil- 

D O K-* Verbundenheit in so vielfäl- 
r 2113ITleinn tiger Weise entgegengebracht haben 

Bäckermeister 'e^zten Ruhestätte begleite- 
ten. 

In stiller Trauer; 

Ilse Paßmann geb. Renner 
Franz Paßmann und Frau Regina 
Jens Lichter und 
Frau Ilse geb. Paßmann 
Michaela und Nicole 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 28, im Februar 1990 

Danksagung 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Leo Heger 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Johannes Kratz für die tröstenden Worte, Herrn 
Professor Dr. Jork und werten Mitarbeitern für jahrelange gute Betreuung, dem 
Verband der Spätheimkehrer, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Marie Heger, Ehefrau 
Berta Hergl, Schwester 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Taunusstraße 32, im Februar 1990 

kkkkk 
rfrm 

«■naOfier 

• Pkw's hl allen Klattan 
• Lkw't bli 7.5 t 
• Vanch. Umzugtwaggn 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 ■ 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MlelwagenKosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb für uns 
alle viel zu früh meine liebe Frau, herzensgute Mut- 
ter, Schwiegermutter und Oma 

Lucia Schulz 
geb. Riemer 

im Alter von 68 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Heinz Schulz 
Kinder und Enkelkinder 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 179 
Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Verstorbenen 
in aller Stille statt. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Marie Metzger 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonders danken wir Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske. 

Horst Metzger und Familie 
Richard Metzger und Familie 

Langen, im Januar 1990 

Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen 

Herrn Oberstudienrat 

Hermann Thierolf 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Das Kollegium der Dreieich-Schule 
Gymnasium Langen 

6070 Langen, im Februar 1990 

Nachruf 
Am 30. Januar 1990 verstarb 

Frau 

Elfriede Küster 

im Alter von 64 Jahren. 
Frau Küster war bis zu ihrem Ausscheiden aus dem öffentli- 
chen Dienst fast 8 Jahre bei der Stadl Langen als Ange- 
stellte tätig. 
t^it Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätig- 
keit in der Stadtverwaltung Langen trauern wir um unsere 
ehemalige Mitarbeiterin und Kollegin. 
Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der 
Stadt Langen 
Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personalrat der 
Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

PletätSehNng 
Inh. Küppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Crd- und 

F^u»rba»fattungen 
Überführungen 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörleider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, TeL 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Garlenstraße 6. Te|. 06103 / 2 79 21 

Si0 wollen sich sozial engagisrenl 
Wir bieten jungen Menschen bis 25 Jahren 

Einsatzmöglichkeiten im 
FREIWILLIGEN SOZIALEN JAHR 

IB-Jugendsozialwerk e. V.. An der Hauptwache 6 
6000 Frankfurt 1. Telefon 069 / 28 21 71 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, ganz 
herzlich. Besonderen Dank Frau Christine Buttel und dem 
SSG-Chor für die musikalische Umrahmung. 

Roger und Susanne Giesecke 
geb. Johann 

Langen. Schulgäßchen 3. im Januar 1990 

Tourtstenverein 
Die Naturfreunde 8.V. 

Ortsgruppe Langen 
Oberer Steinberg 94 
Unsere diesjährige Jahre^aupt- 
versammlung findet am 
7. März 1990 um 20 Uhr 
im Saal unseres Naturfreunde- 
hauses statt, zu der wir herzlich 
einladen. 
Folgende Tagesordnungspunkte 
stehen an: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung 
4. Bericht des Vorstandes (auch 
Kassierer und Hausreferent) 
5. Bericht der Revisoren 
6. Allgemeine Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen (Kassierer, stellvertr. Schriftführer, Revisoren) 
9. Anträge 
10. Ehrung der Jubilare 
11. Verschiedenes 
Wir hoffen, möglichst viele Mit- 
alieder an diesem Abend pünkt- 
lich begrüßen zu können. Touristenverein 

„Die Naturfreunde" 
Ortsgruppe Langen 

Der Freitagskegler 
Superstar 

Heinz Graulich 
ist jetzt 

TO üahr 
drum wünsctien wir Dir 

hier von allen, 
daß noch viele Neuner 

für Dich fallen. 
Mirklln, Relschinann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
*ch«ft, Hobby + Technik. DA-Wi>- 
hauten, Mesteler-Park-StraBe 31 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 4. Februar 
1990, 15 Uhr, auf der GZA. 

Der Vorstand 
LMIane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
Tel. 06103 / 5 39 19 

Das geeignete Cafe 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeiiör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Juni 1990, 
oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf) 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Kinoprogramme Langen 

vom 1.2.-7. 2.1990 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 -f Sa./So./Di. auch 15.30,1 B.OO, 
* Sa. auch 23.00 

Sea of Love (16) 
FANTASIA 

täglich 20.30 * Sa./So./Di. auch 1B.00 Sa. 
auch 23.00 

Family Business (12) 
Sa./So./Di. 15.30 üebling ich habe 

die Kinder geschrumpft (6) 
NEUES UT 

Do. 20.00 PetSem8tary-ong.(18) 
Fr. 20.00 Der Koch der Dteb, seine Frau 

und ihr Liebhaber (16) 
Sa. 19.30 Die Verlobung des Monsieur 

Hire(12) 
22.00 Down b) law 4-Mystery Train 

(16) 
So. 15.00 Neues von uns Kindem aus Bul- 

lefbü(o.A.) 
20.00 IMilch und Schokolade (12) 

Mo. 20.00 Der Koch, der Dieb, seine Frau 
und ihr Liebhaber (16) 

Di. 19.30 Die Waffen der Frauen (12) 
22.30 Sneak Preview 

Mi. 20.00 M)rsteryTrain>0.m.U.(12) 

/^^Musikhaüs 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen < 

Oer Service, die Auswahl! 
K Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Gainoldaousstellung 
in Langen, Stadlhalle, Studiosaal 

Die Interessenvertretung gegenständlicher Malerei. Bie- 
lefeld. Kunsthandel W. Nigbur. zeigt Art>eiten internatio- 
naler Mater. 

. Sam8tag.den3.2.1990,von15>19Uhr EINTRITT 
) Sonntag, den 4.2.1990, von 10-18 Uhr FREU 

+ 

Das Deutsche Rote Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 
1. März 1990, 20 Uhr, im Kasino der Bezirkssparkasse 
Langen, Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Grußworte der Gäste 
3. Berichte und Aussprache 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsplan 1990 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 
18. 2. 1990 beim DRK Langen, Zimmerstraße 8-12, 6070 
Langen, schriftlich eingereicht werden. 

Deutsches Rotes Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

Dr. Heinz-Günther WIeklinski 
1. Vorsitzender 
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individuellen Stil entspricht. 
Der HolzLand-Fachmarkt hat 
die riesige Auswahl und die 
individuellen Lösungen in Holz 
und Kunststoff. UndHolzLand 
hatoie richtige Fachberatung. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-StraBe 25 an öer B 44B) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 4B01 

HIET6ESUCHE Ii «BMIEniHMiT 

Vereine haben's jetzt leichter 

Thema beim Neujahrsempfang: Vereinssteuerrecht 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Ihr Fackmorkl lür Teppichboden • Bodenbeläge Teppiche-Tapeten 

UNTERRICHT 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe 
in Mathe, Englisch, Deutsch, La- 
tein und Physik. Alle Schulen, bis 
10. Klasse. Tel. 06103 / 2 88 95 

SUZUKI ALTO GL 
MTT DEN AUGEN EINER FRAU 

795 cm', 40 P£., 3- od. 5trg. 
Leasing oder Finanzierung möglich 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hängt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 

Unsere Fachkr&fte bieten 
einen Fftrderunlerricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 - 17J0 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen. Ostendslr 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr, 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, Babenhauser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

awirJid 
3 . Hl< 

s 

Boolspaleniei 
FREY Yachling Hanau' 

Tel. 06181 72939 Fai 79967« 

Biete DM 500.- demjenigen, der uns 
erfolgreich eine 1 Vi-2Vs-Zimmer- 
wohnung bis 500.- Warmmiete in der 
näheren Umgebung von Langen ver- 
mittelt. „Dringend", Tel. 06103 / 
4 23 61, ganztags 
Junget, ruhige* Paar {beide berufs- 
tätig) suchen 3-4-Zi.-Wohnung, 
Miete bis 1000.- inkl. Gibt es so etwas 
noch! Tel. ab 17 Uhr 069 / 85 45 65 
Junger Vater, 30 J., in fester Anstel- 
lung, bereits seit über einem Jah- von 
Frau und Sohn (8 Jahre) getrennt, 
sucht dringend zwecks Familienzu- 
sammenführung 2Vs-3-Zlmmer- 
Wohnung im Raum Lanaen, Tel. 069 / 
80 65 23 83 oder 06165' / 35 04 

Probleme bei der Wotinungteuche? 
Rufen Sie uns an 07232 1 86 44 Rmia Haisi 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr gab die CDU Dreieich 
wieder einen Neiyahrsempfang im 
Burghofsaal. Wie in frtiheren Jah- 
ren waren die Vereine eingeladen, 
deren Vorstandsmitglieder gerne 
t?amen: 240 Gäste nutzten die ein- 
malige Gelegenheit, miteinander 
zu reden. 

Nach der Begrüßung der Gäste 
durch den Vorsitzenden der CDU 
Dreieich, Rüdiger Hermanns, hielt 
Staatssekretär Claus Demke ein 
kurzes Referat über das neue Ver- 
einssteuerrecht, das ab 1.1.1990 in 
Krafl getreten ist. Für die Vereine 
sei es wieder durchschaubar und 
anwendungsfreundlich geworden. 

Ein kräftigendes Büfett gab ge- 
nug Gelegenheit, sich zu stärken 
und beim Schmaus erneut zu tref- 
fen. Am späten Abend trat ein 
Überraschungsgast auf: Steve Har- 
ris, der singende und sprechende 
Imitator, der zufallig an diesem 
Abend im Hainer Burghof einge- 
kehrt war, sorgte für gute Stim- 
mung und gab dem Abend einen 
lustigen Ausklang. 

Das Haus Fahrgasse 28 hat in der Historie von Dreieichenhain große Bedeutung. Hier wurden früher die jun- 
gen Hainer unterrichtet, was dem Gebäude den Namen „Alte Schule" eingebracht hat. Hier war auch einst 
das Heimatmuseum untergebracht, ehe das Dreieich-Museum entstand. Foto: rt 

Zwei Millionen sind ein Gerücht 

CDU: „Die neue Hainer Stadtbücherei gehört in die Alte Schule" 
Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Telefon 069185 69 48 gew. ' 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 0 61 03 - 42316 
nSCHEn LANGENER SIR 27 ■ 6073 EGaSBAO' 

AM M« Q. 

SUZUKI 
—m»— 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenlcorrespof>denten, 
3>sprochige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 U- und §-6ahn-Anschlu6) 3000Fr«nkturt/M. 1 
Tel. (069) 29 12 44^8 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und • 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgongssproche 

Semesterbeginn Apnl und Oktober - Tages- ur»d AbendWassen - Als lachschute anerkannt tür staatliche AusbiWungshilten (Art>eitsafnl und Bal&g). 

IMMOBIUEN 

Schweizer Bank 
sucht 

Einfasnilienhaus 
Kriterien: Freistehend, 5 Zim- 
mer, inkl. großem Wohnraum, 
verkehrsgünstig zu Ffm.- 
Westend. Gepflegter Zustand 
oder Sanierungsobjekt bei 
niedrigem Preis. 
Kontakt über: Herrn Horni- 
vius sen. Hornivius Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105/7 10 55 

Junge Familie mit einem Kind (11) 
undKl. Dackel sucht 2-3-Zimmer- 
wohnung bis DM 800.-. Renovierung 
wird selbst übernommen. Tel. 061031 
2 69 42 

Angestellter, öffentl. Dienst, 
sucht 

Zimmer 
(Wochenendfahrer) ab 1. 4. 
1990, Tel. 02104/6 02 90 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem t^oi 
ANOQ-Anbau 

vertch. 
Sorten u. kl. Äpfel 6-kg-Korfo 6.- DM 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecfit-DOrer-Straße 35 
6108 Wsiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/515 28 

Trockener Lagerraum 
von ca. 400-500 zur La- 
gerung von Akten ges. 
Zuschriften unter Chiffre an 
die OP C 260 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
•Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
CLWeinand BeethovanstreBe 9 
6057 Oietzonbach, Tel. 06074J4 22 18 

4} «} M 4) I i'7!g>; 
CREATION EINE COLLECTION VON ROLF BENZ 

•) N n M •' I II •« t) W •' M 1 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

ROLF 

BENZ 

a 

' • ■   
Factaakt llr Hib, Itliinitt, llwiitttertttof. 
9072 Df»*ch-G6l2#nhain, Gewertiegetjiet, Tel. (06103) 80 08-40 

Wir laden ein 
zu unserer INFOSCHAU 

*am 4.2.1990 
von 14 bis 16 Uhr 

• Keine Beratung, kein Verkaut 

Ml iit Ml bi »ti 
..II M ■w i«i »b m K> cu Kl ii»05'l ♦•••»« «»I •»» w »f 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

Dreieichenhain - Auf der Tages- 
ordnung der letzten Sitzung des 
Ürtsbeirats stand auch das Tliema 
„Erhalt und Nutzung der Fahr- 
gasse 28". Die Ortsvorsteherin 
hatte den Leiter der Unteren 
Denkmalschutzbehörde des Krei- 
ses Offenbach, Herrn Möller, als 
Sachberater eingeladen, damit er 
Auskunft gebe über die Erhaltung 
verschiedener alter Bauwerke in 
Dreieichenhain. 

Zum städtischen Haus Fahrgasse 
28 erklärte Möller, daß von seiner 
Seite keine weiteren bauarchäolo- 
gischen Untersuchungen an dem 
Haus Fahrgasse 28 gefordert wür- 
den. Die Fachwerkuntersuchung 
sei ebenfalls abgeschlossen. 

Dr. Schliepe, der Leiter des 
Bauamts Dreieich, erklärte, daß 
der Bauantrag beim Kreis liege. 
Dort warte man auf das Ende aller 
vom Denkmalschützer geforder- 
ten Untersuchungen, um den Bau- 
schein ausstellen zu können. Er 
könne also nun ausgestellt werden. 

Die von der SPD und den Grü- 
nen unverdrossen vorgetragene 
Höhe der Kosten von zwei Millio- 
nen Mark widerlegte Dr. Schliepe. 
Er stellte fest, daß die bereits im 
Nachtragshaushalt 1989 aufgeführ- 
ten 1,3 Mio Mark für den gesamten 
Bau (mitsamt aller bisherigen Un- 
tersuchungs- und Planungskosten) 
aufgrund der von Ai-chitekt Haid 
errechneten tatsächlichen Kosten 
zuträfen. Wer von zwei Millionen 
rede, müsse erst einmal sagen, wie 
er auf diese Summe komme. Die 
SPD und die Grünen bleiben die 
Antwort schuldig. 

Dr. Schliepe machte an der Ko- 
stenaufstellung eine Einschrän- 
kung: falls sich beim Ausbau des 
Fachv/erks größere Schäden als 
vorhersehbar herausstellten, kä- 
men Lohnkosten hinzu. Jeder 
Fachwerkhausbesitzer wisse, daß 
solche Überraschungen kommen 
könnten. Aber auch hier habe das 
Bauamt vorgesorgt: die Fachwer- 
kuntersuchung habe normale 
Schäden festgestellt, wie sie in je- 
dem alten Fachwerk auftauchen. 
Kenner sagten, daß dies einen 
Facharbeiterlohn von 40 ODO Mark 
mehr ausmachen könnte. Natür- 
lich seien auch die Tariflohnerhö- 
hungen mit zu berechnen, falls die 
Tarifabschlüsse dies nötig mach- 
ten. 

Zu der CJesamtproblematik er- 
klärt der Vorstand der Hainer 
CDU, daß das alte Haus 28 die Au- 
ßenstelle (z.Z. in der Baracke) auf- 
nehmen soll, dazu die notwendi- 

gen Nebenräume für Außenstelle 
und Stadtbücherei: eine kleine 
Kaffeeküche, die Toiletten, eine 
Werkstatt zur Pflege der Bücher 
und zwei kleinere Zimmer für be- 
sondere Veranstaltungen. 

In den neuen Anbau, der nach 
den Berechnungen von Fachinge- 
nieur und Architekt Haid ca. 
400 000 Mark kosten werde, soll 
die Hainer Stadtbücherei einzie- 
hen. Sie liege jetzt in der stark be- 
fahrenen Solmischen-Weiher- 
Straße, werde vom Verkehr aku- 
stisch und räumlich stark beein- 
trächtigt (Fahrräder sperren den 
Büreersteie). 

Außerdem dankt die CDU Drei- 
eichenhain den Hayner Weibern 
für ihre Unterstützung ideeller und 
finanzieller Art. Schon vor zwei 
Jahren hätten diese sich bereiter- 
klärt, den kleinen Büchereigarten 
neben dem Spielplatz am Apoll- 
Pomerell-Weg zu gestalten und zu 
bepflanzen. Jetzt hätten sie sich 
gemeldet und klargemacht, wel- 
chen Verlust für die Stadt im allge- 
meinen und die Lesekultur in 
Dreieichenham ein Verkauf dieses 
auch von Herrn Möller als wertvoll 
beschriebenen alten Hauses be- 

deuten würde. 
Die CDU schließt sich der Anre- 

gung an, eine Bausteine-Aktion ins 
Leben zu rufen. Nicht zum ersten 
Mal hätten die Hayner Weiber ein 
Fachwerkhaus in der Altstadt ge- 
rettet (Brunnen-Apotheke und 
Obertorstuben). Weiter stimme die 
CDU Dreieichenhain den Hayner 
Weibern zu: „Die Frankfurter ha- 
ben ihre Alte Oper behalten, 
warum sollen die Dreieichenhai- 
ner ihre Alte Schule hergeben?" 
Vor allem, wenn in ihr wie früher 
gelesen werde. 

Erhebliche Verbesserungen und 
Vereinfachungen bei der Besteue- 
rung der Vereine bringe das neue 
Vereinsforderungsgesetz, erklärte 
Staatssekretär Claus Demke 
(CDU). Vor allem seien auch die 
als gemeinnützig anzuerkennen- 
den Zwecke erweitert worden. Ins- 
besondere leiste das neue Gesetz 
einen wichtigen Beitrag zu mehr 
Rechtssicherheit. In der Vergan- 
genheit hätten für den Laien un- 
verständliche AusnEihmeregelun- 
gen, Einschränkungen und Erwei- 
terungen zu immer größeren 
Schwierigkeiten bei der Aufzeich- 
nung und Zuordnung der Einnah- 
men und Ausgaben in den ver- 
schiedenen Bereichen der Vereins- 
haushalte geführt. 

Kernstiick des Vereinsforde- 
rungsgesetzes, das für den Staat 
Steuermindereinnahmen von 115 
Millionen Mark bringe, sei die Ein- 
führung einer Besteuerungsgrenze 
von 60 000 Mark für steuerpflich- 
tige wirtschaftliche Aktivitäten, ei- 
ner Zweckbetriebsgrenze von 
60 000 Mark für sportliche Veran- 
staltungen und einer Vorsteuer- 
pauschalisierung. Für alle kleine- 
ren Vereine - und das seien mehr 
als 80 Prozent - sei das Steuerrecht 
damit wesentlich einfacher gewor- 
den. Künftig würden sie weitge- 
hend von steuerlichen Belastun- 
gen freigestellt. 

Das Vereinsfbrderungsgesetz 
enthält folgende Neuregelungen: 

Die als gemeinnützig anerkann- 
ten Zwecke werden um die Förde- 
rung der Tier- imd Pflanzenzucht, 
der Kleingärtnerei, des traditionel- 
len Brauchtums einschließlich des 
Karnevals, der Soldaten- und Re- 
servistenbetreuung, des Amateur- 
funkens, des Modellflugs und des 
Hundesports erweitert. 

Gemeinnützige Vereine brau- 
chen keine Ertragsteuern (Körper- 

schafls- und Gewerbesteuern) zu 
zahlen, wenn ihre Einnahmen aus 
steuerpflichtigen wirtschaftlichen 
CJeschäftsbetrieben im Jahr den 
Betrag von 60 000 Mark nicht über- 
schreiten. Gleichzeitig werden ein- 
heitliche Freibeträge für die Kör- 
perschaft- und Gewerbesteuer ein- 
geführt und von bisher 5 000 Mark 
auf 7 500 Mark angehoben. Als 
umsatzsteuerliche Vereinfa- 
chungsmaßnahme wird den Verei- 
nen, deren steuerpflichtiger Um- 
satz im Voijahr nicht höher als 
60 000 Mark war, die Anwendung 
eines einheitlichen Vorsteuer- 
Durchschnittssatzes von 7 Prozent 
erlaubt. Bei Anwendung dieser 
Durchschnittssatzbesteuerung ist 
eine Zuordnung der Vorsteuern zu 
steuerpflichtigen und steuerfreien 
Umsätzen künftig entbehrlich. 

Demke vertrat die Auffassung, 
daß die Vereine angesichts weiter 
wachsender Freizeit eine wichtige 
gesellschaftliche Aufgabe wahr- 
nähmen, die der Staat nicht gleich- 
wertig erfüllen könne. Allein in 
Hessen gebe es über 20 000 ge- 
meinnützige Vereine, deren Arbeit 
mit der getroffenen gesetzlichen 
Neuregelung wesentlich erleich- 
tert werde. 

8000 Mark für 

SOS-Kinderdorf 
Dreieichenhain - Das traditio- 

nelle „Fest der Reise" am vergan- 
genen Samstag im vollbesetzten 
Bürgerhaus war nicht nur in gesell- 
schaftlicher Hinsicht ein großer Er- 
folg. Die reich bestückte Tombola 
brachte einen Reinerlös von 8 000 
Mark, die der Hermann-Gmeiner- 
Stiftung „SOS Kinderdorf zu- 
kommen. Damit soll ein Kinder- 
dorf in St. Ingnacio in Paraguay 
unterstützt werden. 

Kathaus in der Hand der Narren 

Verteidigungswille zerbrach sehr rasch unter dem närrischen Ansturm 

Dreieichenhains Ortsvorsteherin 
Diana Forster mit dem Wappen 
ihrer heimatlichen Bastion auf 
dem Kostüm beteiligte sich -wie 
alle anderen von der Rathausbe- 
satzung vergeblich- an der Vertei- 
digung des Verwaltungstempels. 
Die Narren gewannen die Ober- 
haiid. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Ein faiben- 
prächtiges Bild bot sich am Sonn- 
tagnachmittag den zahlreichen Zu- 
schauern, die sich vor dem Rat- 
haus eingefunden hatten, als die 
vereinigten Dreieicher Karnevali- 
sten angerückt kamen, um das 
Rathaus in ihren Besitz zu bringen. 
Etliche hundert Uniformierte hat- 
ten die fünf Dreieicher Karneval- 
vereine sowie alle in der Dreieich 
beheimateten Blasorchester und 
Spielmannszüge aufgeboten, und 
angesichts dieser bunten Streit- 
macht mußte es Bürgermeister 
Bernd Abeln und seinem Rathau- 
steam Angst und Bange werden. 

Dennoch zeigte sich das Stadt- 
oberhaupt zunächst verteidigungs- 
bereit: „Ihr glaubt doch wohl nicht. 

ich laß Euch rein", ertönte es vom 
Balkon des Rathauses auf die 
bunte Narrenschar, die durch ihr 
Prinzenpaar Einlaß begehrte. „Bei 
dene viele rote Jacke vor seim 
Haus sieht Abeln net grad glück- 
lich aus", lästerte der Prinz, mußte 
sich aber von oben herab belehren 
lassen: „Euer Rot ist mir willkom-' 
men". 

Damit war der Weg in die Ver- 

waltungsburg frei. Zwar mußte 
noch ein nasses Hindernis über- 
wunden werden. Die städtische 
Feuer«'ehr hatte ein Planschbek- 
ken vor der Rathaustür aufgebaut, 
doch SKV-Präsident Dieter Deiß- 
1er nahm die Prinzessin kurzer- 
hand „auf den Arm" und trug sie 
über die Schwelle. Im Rathaus 
wurde eine leere Stadtschatulle in 
Beschlag genommen. Als man den 

Bürgermeister „abführen" wollte, 
war er verschwunden. Der Elferrat 
der Bremser hatte ihn gekidnapt, 
aber gegen ein Lösegeld von 111 
Kreppein wieder herausgegeben. 
So konnte die Zeremonie proto- 
kollgemäß ablaufen. Sieger und 
Besiegte zogen ins Bürgerhaus, wo 
mit einem Gardefest die Macht- 
übernahme im Rathaus gefeiert 
wurde. 

Bürgermeister Bernd Abeln wird aus den Händen der „Entführer" -der 
Elferrat der Buchschlager Bremser hatte den Rathauschef gekidnapt- 
befreit. um abgeführt zu werden. Wie man sieht, macht ihm das Spiel- 
chen SpaB. Foto: rt 

Die närrischen Heerscharen sind vor das Dreieicher Rathaus gezogen und fordern durch Prinz Andreas I, 
und Prinzessin Marion II. die Stadtoberen zur Übergabe des Rathausschlüssels auf. Angesichts der großen, 
bunten Menge von Elferräten und Garden liefl der Widerstand der Verwaltung sehr schnell nach, und das 
Rathaus konnte gestürmt werden. Foto: rt 
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Nahverkehr besser nutzen Straßenbau vor den Toren 

Stadt Dreieich bewirbt sich für Forschungsvorhaben CDU: „Der Verkehrsführung einen Dienst getan" 
Dreieichenhain (rt) ■ Der Magi- 

strat mochte sich ein Stückchen 
von einem Kuchen abschneiden, 
den der Bundesminister für Raum- 
ordnung, Bauwesen und Städte- 
bau zu backen gedenkt. Es handelt 
sich um ein Forschungsvorhaben, 
um dessen Beteihgung man sich - 
Zustimmung der Stadtverordnten- 
versammhmg vorausgesetzt- unter 
dem Projektvorschlag „Nutzungs- 
verbessenmg vorhandener Ange- 
bote des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs im Stadtgebiet von 
Dreieich durch einen neuen inie- 
grativen Planungsansatz, der auf 
die Verkehrsmittelwahl Einfluß 
nimmt" bewerben will. 

Bis zum 31. März muß die Be- 
werbung in Bonn vorliegen. Sie 
soll durch die Planungsbüros Dr. 

Buchausleihe in 

der Schulpause 
Dreieichenhain - Die Stadtbü- 

cherei in Offenthai hat einen be- 
sonderen Pausenservice für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Wingertschule eingerichtet. Diese 
können ab sofort an jedem Mitt- 
woch in den beiden großen Pausen 
zwischen 9.20 und 9.35 Uhr sowie 
zwischen 11.20 und 11.35 Uhr Bü- 
cher und andere Medien entleihen. 

Dieses zusätzliche Angebot 
wurde zwischen der Leitung der 
Stadtbücherei und der Wingert- 
schule vereinbart, um das Lesean- 
gebot der Schulbibliothek zu er- 
gänzen. 

,,Kirchenmäuse' 

feiern Fastnacht 
Dreieichenhain - „Ball der Kir- 

chenmäuse" heißt in diesem Jahr 
der Karneval in der Pfarrgemeinde 
Sankt Marien. Einige Kirchen- 
mäuse werden tanzen, spielen und 
singen sehr zum Vergnügen der 
anderen Kirchenmäuse. Einige 
werden auch reden über das, was 
aus der Mausperspektive aufgefal- 
len und den kleinen Köpfen einge- 
fallen ist. 

Der vergnügliche Pfarrkarneval 
fangt an um 20.11 Uhr, und zwar 
am Samstag, dem 10. Februar, im 
Pfarr- und Dekanatszentrum 
Sankt Johannes in Dreieichenhain, 
"I^unusstraße 47. Alle Gemeinde- 
mitglieder, jung und alt, aber auch 
alle, die gerne an diesem traditio- 
nellen Karneval teilnehmen möch- 
ten, sind herzlich eingeladen und 
willkommen. 

Hainer Vereine 

haben heute 

Versammlung 
Dreieichenhain - Die Arbeitsge- 

meinschaft der Vereine von Dreiei- 
chenhain hält heute abend (Frei- 
tag, 2. Februar) um 20 Uhr im 1. 
Stock des Feuerwehrhauses ihre 
diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung ab Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Koordi- 
nierung und Festlegung der Veran- 
staltungen für 1990, die Beteili- 
gung der Vereine an der Kerb, das 
Burgfest, Ortseingangstafeln und 
der Zunftbrunnen. 

Wolf und Dorsch-Consult, die mit 
den Verhältnissen in Dreieich be- 
stens vertraut sind, ausgearbeitet 
werden. Der Magistrat hat dafür 
80 000 Mark vorgesehen, die für 
den Haushalt 1990 nachgemeldet 
werden. 

Die Aufgabe der Planungsbüros 
besteht in erster Linie darin, eine 
Bestandsaufnahme zu machen 
und die Verkehrsverhältnisse in 
Dreieich an Hand von Zahlen und 
Fakten darzustellen. Der Magistrat 
rechnet sich eine Chance aus. in 
dem Forschungsprojekt einen 
Platz zu finden, da die Stadt Drei- 
eich charakteristisch für viele 
Städte sei: Mehr-Kerne-Stadt mit 
Orts-zu-Orts-Verbindungen inner- 
halb des Stadtgebiets, mit fünf 

Vorlesestunde 

in Offenthal 
Dreieichenhain - In der Büche- 

rei in der Mehrzweckhalle liest 
Martha Grabosch am Montag, dem 
5. Februar, für Kinder ab fünf .Jah- 
ren aus Johannes Merkels Buch 
„Die schlafende Badewanne' . Be- 
ginn ist um 16 Uhr. 

Bridgekurs 
Dreieichenhain - Es besteht 

noch die Möglichkeit, an einem 
Bridgekurs für Anfänger in der 
Winkelsmühle teilzunehmen. Be- 
ginn ist am 14. Februar um 15 Uhr. 
Zur Teilnahme wird um telefoni- 
sche Anmeldung in der Winkels- 
mühle 5, Dreieich, Telefon 86868, 
gebeten. Der Kurs kostet pro Dop- 
pelstunde fünf Mark. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Clubabend ist am Dienstag, 
dem 6. Februar, um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
räum zwei. Es ist ein reines Ar- 
beitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Teilnehmer eigene 
Pflanzen bearbeiten kann. Alle 
Bonsai-Freunde sind herzlich ein- 
geladen. 

Für Informationen steht Albert 
Dudda (Telefon 8 69 69) gerne zur 
Verfügung. 

Einbrecher 

flüchteten 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

gegen 17.50 Uhr, versuchten unbe- 
kannte Täter in eine Erdgeschoß- 
wohnung in der Zeppelinstraße 
einzudringen. Die Geschädigte, die 
sich im Schlafzimmer befand, 
hörte die Geräusche lief ins Wohn- 
zimmer und stellte fest, daß zwei 
Täter die Tür be-eits einen Spalt 
breit feeöffnet hatten. Als die Ge- 
schädigte schrie, flüchteten die Tä- 
ter. 

Beide sollen circa 20 Jahre alt ge- 
wesen sein, ein Täter etwas größer 
als der andere, hatte dunkle, ge- 
lockte Haare, tru/; Jeansjacke mit 
hellem Fellkragen. Der kleinere 
hatte hellblonde, kurze, glatte 
Haare. 

Wer kann Hinweise geben? Hin- 
weise werden x'on jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Bahnhöfen, die nicht gerade gün- 
stige Standorte haben, mit starken 
Ost-West- und Nord-Süd-Verbin- 
dungen und bereits vorhandenen 
Angeboten im öffentlichen Perso- 
nennahverkehr. die durch mehr 
Haltestellen und einen größeren 
Fahrzeugpark besser zu koordinie- 
ren wären. 

Das F"orschuripsvorhaben will 
Schwachstellen und Nachholbe- 
darf. Versäumnisse der Vergan- 
genheit und Möglichkeilen der Be- 
wältigung ermitteln. Wunschziel 
wäre ein Konzept, nach dem die 
Bürger geneigt wären, vom Indivi- 
dualverkehr mit dem eigenen 
Fahrzeug auf öffentliche Ver- 
kehrsmittel umzusteigen oder 
diese mehr als seither zu nutzen. 

Dreieichenhain - Entsprechend 
einem Beschluß des Ortsbeirats 
aus dem Jahr 1988 hat die Stadt 
nun damit begonnen, das Straßen- 
stück zwischen Dreieichplatz und 
Obertor neu zu pflastern. Damit 
und mit einer - später erfolgenden 
- Pflasterung des Stücks zwischen 
Untertor und der dem Untertor am 
nächsten liegenden Einfahrt zum 
Parkplatz wird dann der Umbau 
der Fahrgasse abgeschlossen sein. 

Diesen beiden Ergänzungen vor 
den Toren liegen folgende Überle- 
gungen zugrunde: Schon vor der 
Einfahrt vom Dreieichplatz in die 
Fahrgasse soll dem Autofahrer 
deutlich werden, daß hier eine 
,,Mischverkehrsfläche" beginnt, 
auf der Fußgänger und Autofahrer 
gleichberechtigt sind. Wer das als 

Autofahrer nicht auf sich nehmen 
und „Schritt" fahren will, der kann 
dann gleich weiterfahren. 

Historisch gesehen ist dieses 
Straßenstück der Ort einer um- 
fangreichen mittelalterlichen Vor- 
befestigung vor dem eigentlichen 
Untertor, wie das auch auf der In- 
formationstafel am Obertor zu er- 
kennen ist. Der Ort gehört also ge- 
wissermaßen zur Altstadt. 

Ähnlich ist es vor dem Untertor: 
Bei Kanalarbeiten kamen dort vor 
kurzem die Grundmauern einer 
zweiten, äußeren Toranlage zum 

Dreieichenhain - Am Dienstag, 
dem 6. Februar, wird der fünfte 
Kurs beginnen, den die Nachbar- 
schaftshilfe Dreieich all denen an- 
bietet, die sich für denm uneigen- 
nützigen Dienst der „Hilfe am 
Nachbarn" vorbereiten möchte. Es 
sind noch einige Plätze frei, so daß 
Anmeldungen oder auch Kurzent- 
schlossene für den Einführungs- 
morgen noch angenommen wer- 
den können. 

Der Kurs bietet zehn Unter- 
richtseinheiten zur Vorbereitung 
auf die Hilfe in den Familien oder 
für Einzelpersonen. Psychologi- 
sche, pädagogische, praktische 

Ureieichenhain - Schon im drit- 
ten Jahr setzt die katholische Er- 
wachsenenbildung St. Marien den 
Dialog zwischen den drei „Buchre- 
ligionen" fort, um mit der Kennt- 
nis des Judentums, des Islams und 
schließlich auch des christlich-or- 
thodoxen Glaubens den eigenen 
Glauben besser erkennen zu kön- 
nen. Dabei werden stets Vertreter 
dieser Religionen bzw. Glaubens- 
richtungen selbst zu Wort kommen 
und mit den Teilnehmern disku- 
tieren. 

Am Montag, dem 5. Februar, ist 
nun schon zum dritten Mal Samuel 
Daum, Leiter der jüdischen Religi- 
onsschule in Frankfurt, zu Gast. Er 

'spricht über den „Umgang mit 
dem Mitmenschen", über die so- 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 2. Februar 1990: 20 Uhr 

3.-Welt-Ausschuß, Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 21 Uhr ökumeni- 
scher Friedenskreis, Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Samstag, 3. Februar 1990: 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der. 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

SonnUig, 4. Februar 1990:10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser, 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst in der Burgkirche 

Montag, 5. Februar 1990: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 Spontan im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 6. Februar 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Fi-auen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
Frau Metje, 10 Uhr Rückbildungs- 
gymnastik nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, Frau 
Metje, 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk 1, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk II, 1. Gruppe, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk II, 2. Gruppe, 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, Frau Willige, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Frau 
Willige, 20.30 Uhr \^lkstanzkreis 
im Gemeindehaus, Nahrgang- 
straße 6 

Mittwoch, 7. Februar 1990: 9.00 
Uhr TVeffen zur Vorbereitung zum 
Weltgebetstag der Frauen 

Donnerst^, 8. Februar 1990: 15 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe, 16 Uhr Flötenkreis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Ttl. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Vorschein, die dort im Mittelalter 
stand. Die Aufpflasterung vor dem 
Untertor soll aber nicht nur das 
zum Ausdruck bringen, sondern 
auch dem Autofahrer, der vom Al- 
ten Berg herkommt, anzeigen, daß 
er hier nach links in den Parkplatz 
einbiegen und nicht in der Altstadt 
einen Parkplatz suchen soll. 

„Damit wurde dem historischen 
Stadtbild und gleichzeitig der Ver- 
kehrsführung ein Dienst getan", 
erklärt die Ortsbeiratsfraktion der 
CDU im Ortsbeirat. 

und an den örtlichen Gegebenhei- 
ten orientierte Informationen wer- 
den vermittelt, so daß auch Zag- 
hafte gut auf einen solchen barm- 
herzigen Dienst vorbereitet wer- 
den können. 

Der Unterricht beginnt jeweils 
um 9 Uhr und endet um 12 Uhr. Er 
findet im Dekanatsraum des Deka- 
nats- und Pfarrzentrums Sankt Jo- 
hannes in der Taunusstraße 47 in 
Dreieichenhain an jeweils einem 
Dienstag- oder Donnerstagmorgen 
statt. 

Anmeldungen werden erbeten 
an Frau Koch (Telefon 82991) oder 
Frau Dechamps (Telefon 82222). 

zialen Gebote des Alten Test- 
aments. 

Eine Woche später, am Montag, 
dem 12. Februar, hält Dr. I. Rera- 
kis, Lehrer an der griechischen 
Schule in Frankfurt, einen Vortrag 
über „Die Geistigkeit der Orthodo- 
xie", über „Beter, Asketen, Mön- 
che". 

Der Zyklus wird dann am Mon- 
tag, dem 19. Februar, abgeschlos- 
sen mit einem Referat von Ismael 
Birol, Maintal, über „Engel im Is- 
lam". 

Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils um 20 Uhr im Pfarrzen- 
trum St. Johannes in Dreieichen- 
hain, Taunusstraße 47 (Unkosten- 
beitrag: 2,50 Mark je Abend). 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tfel. 8 5118 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Das Pfarramtsbüro in der Fahr- 
gasse 57 ist montags-freitags von 
9-12 Uhr geöffnet. 

Katholische Kirche 
St. l\Aarien Dreieich 

Sa., 3. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö., anschl. Erteilung des Blasi- 
ussegen. 

So., 4. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola, 11 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh. Im Anschluß an 
die Gottesdienste ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern, 
18 Uhr Andacht in Drh. mit Ertei- 
lung des Blasiussegen. 

Mo., 5. 2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 6. 2.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 7.2.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 8. 2.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Ft., 9. 2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 10. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 11. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine - Mo., 5. 2.: 20 Uhr Er- 
wachsenenbildungsreihe: Juden- 
tum - Islam - Christentum in Drh., 
heute: „Der Umgang mit dem Mit- 
menschen - Rabbinische Ausle- 
gung von Levitikus 19. 

Di., 6.2.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe Herr Dietz in Drh., 19.30 
Uhr Gruppenleiterrunde in Gö., 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh., 20 
Uhr Elterngespräch in Rahmen 
der Vorbereitung auf die Erstkom-. 
munion in Drh. 

Do., 8. 2.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Sa., 10.2.: 20.11 Uhr Pfarrfast- 
nacht: „Ball der Kirchenmäuse" in 
Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Die Fahrgasse präsentiert sich zur Zeit als sehr verkehrsberuhigt. Die 
Bauarbeiten vor dem Obertor wirken sich bremsend auf den Fahrzeug- 
strom aus. Wann hat man Dreieichenhains Einkaufsstraße so „aufge- 
räumt" gesehen wie auf diesem Foto, das immerhin um die Mittagszeit 
an einem Werktag entstand. Foto: rt 

Das sind die „Shy Gu3rs", die am Samstag, dem 10. Februar, die Rock- 
theater-Reihe im Jugendzentrum Benzstraße fortsetzen. Die Form- 
ation kommt aus Stuttgart und war füUier bekannt unter dem Namen 
„Scherbentheater". Im JUZ Benzstrafie präsentieren sie eine satirisch- 
ironische Nummemrevue, die durch Jahrzehnte des Schaugeschäftes 
fuhrt. Los geht's um 20 Uhr, EinlaB ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet acht 
Mark. Foto: P 

Obst-und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste, 
Gespräch unter Gartenfreunden 
findet am Sonntag, dem 4. Februar, 
um 10 Uhr bei den Kleingärtnern 
im Haag statt. Gäste sind uns im- 
mer willkommen. 
Schnittlehrgang 

Am 17. Februar, um 9 Uhr, wird 
auf dem städtischen Grundstück 
vorm Wald in der Verlängerung der 
Eibenstraße ein Schnittlehrgang 
an Apfelhochstämmen durchge- 
füh-rt. Es werden gezeigt der 
Schnitt einer jungen Apfelhoch- 
stammkrone sowie der Schnitt ei- 
nes alten Apfelhochstammes. Gä- 
ste sind willkommen. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - In den Oden- 
wald fahren wir zu unserer zweiten 
Wanderung am Sonntag, dem 11. 
Februar. Abfahrt ist um 8 Uhr ab 
Dreieichplatz und um 8.05 Uhr an 
der Siedlung. Von Ober-Ramstadt 
wandert die erste Gruppe über 
Frankenhausen - Olyturm in vier 
Stunden nach Beedenkirchen. 
Zweieinhalb Stunden werden es 
für die zweite Gruppe, die ab 
Frankenhausen den gleichen Weg 
läuft. Die Busgruppe bleibt in 
Ober-Ramstadt und wird nach ei- 
nem Spaziergang im Naturfreun- 
dehaus einkehren. 

Mittagsrast ist für alle im Gast- 
hof „Felsenmeer" in Beedenkir- 
chen. Am Nachmittag geht die 
Wanderung von Beedenkirchen 
nach Gadernheim. Dort ist auch 
der Abschluß im „Deutsehen 
Haus". Rückfahrt ist gegen 18.30 
Uhr. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Geld fürs Dach 
Dreieichenhain - Die Sanierung 

des Daches auf dem Hallenbad 
wird fortgesetzt. Der Magistrat er- 
teilte einer Dreieicher Firma jetzt 
den Auftrag in Höhe von 77 000 
Mark. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Abteilung Volleyball 
Dreieichenhain - Einladung zur 

Jahresversammlung am Montag, 
dem 5. Februar, um 19.30 Uhr im 
Kolleg der TVD-Gaststätte. 

Tagesordnung 
Bericht des Abteilungsvorstandes 
Entlastung des Abteilungsvorstan- 
des 
Neuwahlen 
Anträge 
Verschiedenes 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 6. Februai-, um 16 Uhr, am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergung. Einkehr halten wir 
im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Freitag, dem 9. Februar, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz 
zum nächsten Spaziergang. Bei 
schlechter Witterung kommen wir 
um 17 Uhr in der Gaststätte „Hai- 
ner Trift", Siemensstraße, zusam- 
men. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 7. Februar 
um 16.30 Uhr bei tJen Hundefreun- 
den im Haag. Wir vorher eine 
Stunde laufen will, soll um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

Nachbarschaftshilfe 

bietet neuen Kurs an 

Drei „Buchreligionen" 

sind in der Diskussion 

Aus den KIRCHEN 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit,den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

600 Unterschriften nahm Landrat Dr. Friedrich Keller während der 
Bürgerversammlung in Empfang. Foto: sor 

Eyßen kann jetzt selbst 

„Tempo 30" anordnen 

K 168 alt: Entscheidung noch nicht gefällt 

Egelsbach (sor) - Landrat Dr. 
Friedrich Keller hat in Aussicht ge- 
stellt, daß mit dem Bau der Egels- 
bacher Südumgehung (K 168 neu) 
Anfang nächsten Jahres begonnen 
werden kann. In einer Bürgerver- 
sammlung am Mittwoch im Bür- 
gerhaus zu diesem Thema versi- 
cherte der Landrat, daß der Bau 
der K 168 neu beim Kreis eine 
hohe Priorität genieße - insbeson- 
dere auch im Hinblick auf die 
Schließung des Bahnübergangs 
wegen der S-Bahn in vier Jahren. 
„Das Projekt wird mit höchster In- 
tensität betrieben", sagte der 
Landrat, der seit Juli vergangenen 
Jahres im Amt ist und somit nur ei- 
nen vergleichsweisen kurzen Zeit- 
raum die Planung der Kreisstraße 
begleitet. Denn im Gespräch ist die 
Egelsbacher Südumgehung schon 
seit den fünfziger Jahren. 

Dr. Keller erinnerte vor rund 300 
Zuhörern an den Erörterungsterim 
im Sommer des vergangenen Jali- 
res. Bürger konnten dabei Ein- 
wände vorbringen, die intensiv ge- 
prüft worden seien."Der Kreis habe 
sich bemüht, den Einwändern so- 
weit wie möglich entgegenzukom- 
men, damit nicht durch langwie- 
rige Gerichtsverfahren der Bau der 
Straße hinausgezögert werde. 

Und das sind die wichtigsten 
Punkte, in denen überwiegend 
Konsenz erzielt wurde: 

• Ab Heidelberger Straße entlang 
der Schillerstraße wird der Lärm- 
schutz verbessert. Aus der beim 
Bau anfallenden Erde soll ein 
Lärmschutzwall aufgeschüttet 
werden. 
• Verbesserten Lärmschutz gibt's 
auch im Bereich „Auf der Trift", 
wo die Trasse in die Wolfsgarten- 
straße mündet. Vorgesehen sind 
2,50 Meter hohe Lärmschutz- 
wände sowie ein Lärmschutzwall. 
Dr. Keller machte allerdings deut- 
lich, ,,daß hier noch nicht alle Sor- 
gen ausgeräumt sind". 
• Ein landschaftspflegerischer Be- 
gleitplan wird erstellt, in dem Aus- 
gleichsflächen ausgewiesen sind. 
• Kleingärten entlang der Straße, 
die nicht unmittelbar durch den 
Bau betroffen sind, sollen erhalten 
werden. 
• Ein neuer Entwässerungsplan 
sieht vor, daß das durch Autoa- 
brieb belastete Regenwasser der 
Kläranlage zugeführt wird. 

All diese, die bisherige Planung 
ergänzenden Punkte, müssen nun 
erneut öffentlich erörtert werden. 
Geschehen soll dies im kommen- 
den Juli. „Wenn das alles so durch- 
läuft, haben wir gute Chancen, 
den Planfeststellungsbeschluß 
Ende des Jahres zu treffen und mit 
dem Bau Anfang 1991 zu begin- 
nen", sagte Landrat Dr. Keller. 
Weiter versicherte er, daß die Gel- 

Wilder Westen 

bei den Tänzern 
Egelsbach (sor) - Ein Hauch von 

„Old West" wehte am vergangenen 
Samstag durchs Egelsbacher Bür- 
gerhaus. Country und Western war 
angesagt beim I^zsport-Club, der 
zu einer Faschingsveranstaltung 
unter diesem Motto eingeladen 
hatte. Die Frankfurter Spitzenco- 
untryband „Juke Box Heroes" so- 
wie eine Westerntanzgruppe sorg- 
ten für prächtige Stimmung. 

Unbestrittener Höhepunkt war 
jedoch der Auftritt eines Männer- 
balletts (oben), das sich aus den ei- 
genen Reihen des TSC rekrutierte. 
Die Zuschauer johlten und spende- 
ten reichlich Beifall beim Anblick 
der strammen Männerbeine. Die 
Akteure wurden nicht ohne eine 
Zugabe entlassen. 

Ganz dem Westernlook ver- 
schrieben hatten sich die Besucher 
der Veranstaltung, so wie das Cow- 
girl und der Cowboy links im Bild. 

Fotos: sor 

der für den Straßenbau, der drei 
Jahre dauern soll, im Kreishaus be- 
reitlägen. 

Mit seinen Ausführungen hatte 
der Landrat den beiden Bürgerini- 
tiativen, die sich für den beschleu- 
nigten Bau der Straße sowie eine 
Verkehrsberuhigung im Ortskern 
einsetzen, regelrecht den Wind aus 
den Segeln genommen. Nahezu 
den gesamten Fragenkatalog, mit 
dem die Bürgerinitiative K 168 alt 
in die Versammlung ging, hatte Dr. 
Keller in seinem Eingangsreferat 
beantwortet. Was der Bürgerinitia- 
tive letztlich blieb, war die Über- 
gabe von 600 Unterschriften durch 
die die Forderung nach einem ra- 
schen Bau der Umgehungsstraße 
unterstrichen werden soll. Weitere 
400 Unterschriften waren zu einem 
früheren Zeitpunkt schon Bürger- 
meister Heinz Eyßen überreicht 
worden. 

Nach kurzer Zeit und unter dem 
Beifall der Besucher unterbunden 
wurde von Dieter Wölk, Vorsitzen- 
der der Gemeindevertretung und 
am Mittwoch Versammlungsleiter, 
der Versuch des Egelsbach CDU- 
Politikers Egon Jury, die Schuld 
an den langwierigen Planungen 
der K168 neu dem politischen 
Gegner in die Schuhe zu schieben. 
Darüber hinaus gab es nur wenige 
Wortmeldungen. 

"Bericht eines 

Globetrotters 
Egelsbach - Der erste gemütli- 

che Nachmittag im neuen Jahr für 
die Senioren findet am Mittwoch, 
7. Februar, 15 Uhr, in der Gaststätte 
„Theiß" statt. Dieter Büttner, So- 
zialarbeiter in der Gemeinde, be- 
richtet über seine Reise von 1989 
nach Nicaragua. Er zeigt einen Dia- 
vortrag unter dem Titel „Nicaragua 
aktuell - Bericht eines Globetrot- 
ters". 

Außerdem ^bt's Kaffe und Ku- 
chen. Dazu spielt die Rentnerband. 
Saalöffnung ist um 14.30 Uhr. 

Eingeladen sind ab diesem Jahr 
auch die Senioren ab 65 Jahre und 
deren Partner, auch wenn diese 
jünger sind. Verwitwete Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger, die selbst 
noch nicht 65 Jahre alt sind, deren 
Ehegatten aber das 65. Lebensjahr 
erreicht hätten, können selbstver- 
ständlich auch teilnehmen. Das 
gleiche gilt für Damen und Herren 
im vorgezogenen Ruhestand. 

Egcisbach (sor) - Neben dem 
Verfahrensstand im Hinblick auf 
den Bau der Egelsbacher Südum- 
gehung war am Mittwoch auch die 
aktuelle Verkehrssituation auf den 
Durchgangsstraßen im Ortskern 
Gegenstand der Bürgerversamm- 
lung. Bürgermeister Heinz Eyßen 
wartete dabei mit der für die Zuhö- 
rer überraschenden Mitteilung auf, 
daß nach einer neuen Regelung er 
jetzt selber Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen auf der K 168 alt an- 
ordnen könne. Früher war dafür 
die Genehmigung des Regierungs- 
präsidenten erforderlich. Im ver- 
gangenen Jahr hatte der HP 
Tempo 30 auf Schul-, Weed-, 
Ernst-Ludwig-, Bahn- und Ostend- 
straße abgelehnt. 

Bürgermeister Eyßen sagte, er 
wolle sich seine Entscheidung gut 
überlegen und erst mit verschiede- 
nen Behörden sprechen. Seitens 
der Bürgerinitiative „Sicherer 
Ortskern" wurde Eyßen aufgefor- 
dert, die Geschwindigkeitsbe- 
schränkung anzuordnern. Dies 
bringe die größte Sicherheit, die er- 
reicht werden könne. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
erinnerte daran, daß die Gemein- 
devertretung im vergangenen Jahr 
beschlossen habe, Tempo 30, was 
dann an der Haltung des Regie- 
rungspräsidenten gescheitert sei. 
Bürgermeister Eyßen versprach, 
diesen Beschluß bei seiner Ent- 
scheidungsfindung zugninde zu le- 

gen. 
Von einer weiteren Entschei- 

dung der Gemeindevertretung, ein 
Radargerät anzuschaffen, ver 
spricht sich Eyßen eine wirkungs- 
volle Überwachung des fließenden 
Verkehrs. Rasern könne dadurch 
das Handwerk gelegt werden. 

Keine Möglichkeit besteht nach 
Angaben des Verwaltungschefs, 
die Egelsbacher Ortsdurchfahrt für 
Lkws zu sperren. Polizei und Stra- 
ßenbauamt hätten dies wegen der 
überörtlichen Bedeutung der 
K 168 alt abgelehnt. Zu überlegen 
sei aber, ob ein Verbot für Fahr- 
zeuge über 7,5 Tonnen ausgespro- 
chen werden könne. Schon jetzt 
bestehe ein Verbot für Gefahrgü- 
ter. 

In Aussicht stellte der Bürger- 
meister zusätzliche Zebrastreifen, 
die innerhalb der Schulwege aus- 
gewiesen werden könnten sowie 
einen stärkeren Fußgängerschutz 
durch Poller. Außerdem seien ver- 
setzte Parkflächen geplant, um die 
Geschwindigkeit zu drosseln. 

Eyßen machte deutlich, daß es 
keine „riesigen Umbaumaßnah- 
men" geben werde, die dann nach 
Fertigstellung der Südumgehung 
wieder rückgängig gemacht wer- 
den müßten. Ein Sprecher der Bür- 
gerinitiative meinte, jeder habe es 
selber in der Hand, durch seine 
Fahrvveise für mehr Verkehrssi- 
cherheit zu sorgen. 

Bayerseich im 

Mittelpunkt 
Egelsbach (sor) - Die Verkehrs- 

beruhigung im Ortsteil Bayerseich 
steht im Mittelpunkt der nächsten 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses am Donnerstag, 8. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Rathaus. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Februar 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

11 Uhr: Gespräch über die 
Abende der Gemeindewoche 
(„Seele - eine unbekannte Größe") 

Wir gratulieren 

Herrn Friedrich Klotz, Darm- 
städter Landstraße 56a, zum 82. 
Geburtstag am 3. Februar 

Frau Agnes Baer, Theodor- 
Heuss-Straße 14, zum 88. Geburts- 
tag am 5. Februar. 

Sturm auf Flugplatz 

Narren wollen auch die Lufthoheit 
Egelsbach (rt) - Nachdem die 

Egelsbacher Karnevalisten am 
Sonntag die Macht im Rathaus 
übernommen und mit Prinz 
Helmut III. und Prinzessin Hil- 
degart II. das 40. närrische 
Herrscherpaar in der Egelsba- 
cher Narrenhistorie auf den 
Thron gesetzt haben, streben 
sie nun auch die Lufthoheit an. 

Am Sonntag, dem 4. Februar, 
ist der Sturm auf „Egelsbachs 
Tor zur Welt" geplant. Wie in 
den vergangenen Jahren kön- 
nen die Egelsbacher Narren mit 
der Hilfe der närrischen „Alli- 
ierten" rechnen, denn närrische 
Verbände ziehen auch aus Erz- 
hausen, Langen und Roßdorf 
vor den Tower, um Flugplatz- 
Commander Karl Weber und 
seine Crew zur Aufgabe zu ver- 
anlassen. 

Nachdem sich in der politi- 
schen Großwetterlage die Gren- 
zen nach Osten geöffnet haben, 
zeigen sich auch die Karnevali- 
sten up to date und erwarten 

Verbündete aus östlicher Rich- 
tung. Erstmals werden auch die 
Karnevalisten aus Messel an ei- 
ner Flugplatzerstürmung teil- 
nehmen und kommen mit 
ihren Garden und Tollitäten. 

So wird mem nach zu erwar- 
tender Kapitulation der Flug- 
platzmannschaft wieder ein tol- 
les Revue-Programm von Gar- 
detänzen im Hangar erleben 
können. Freunde der Fastnacht 
und des Frohsinns sollten die- 
ses Spektakel nicht versäumen. 
Selbstverständlich wird auch 
wieder für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt sein, wie es in- 
zwischen zu einer Tradition ge- 
worden ist. Auch in diesem 
Jahr fließt der Erlös aus dem 
Getränke- und Wurstverkauf 
wieder einem wohltätigen 
Zweck zu. 

Der Sturm auf den Tower be- 
ginnt um 10.11 Uhr. Im An- 
schluß daran verlagert sich das 
Geschehen in den Hangar. 

^ ® Freitag, 2. Februar 1990 

Nächste Woche 

ist Sperrmüll 
Egelsbacft - In der Zeit vom 5. 

bis 7. Februar findet die erste 
Sperrmüllabfuhr dieses Jahres 
statt, und zwar am Montag, 5. Fe- 
bruar, im Bezirk I (Gebiet westlich 
der Heidelberger Straße/Luther- 
straße), am Dienstag, 6. Februar, 
im Bezirk II (Gebiet östlich der 
Heidelberger Straße/Li .erstraße) 
und am Mittwoch, 7. i i.*bruar, im 
Bezirk III (Gebiet in de!- Obergär- 
ten und Bayerseich - alle Straßen 
südlich der K 168 neu). 

Die Sperrmüllabfuhr erlblgt je- 
I weils ab 6 Uhr. 

Der Gemeindevorstand weist 
darauf hin, daß Sperrmüll fester 
Abfall ist, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet ist, wie Tische, Stühle und 
Schränke. Außerdem werden aus- 
rangierte Kühlschränke und Ge- 
friertruhen entsorgt. Dies ge- 
schieht jedoch durch die Bedien- 
steten des*Bauhofes, 

Versammlung 

des Musikzugs 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Egelsbacher 
Musikzugs beginnt am Freitag, 16. 
Februar, 20 Uhr, im Übungsraum 
der Wilhelm-Leuschner-Schule. 
Eingeladen sind alle aktiven und 
passiven Mitglieder. ^ 

Auf der Tagesordnung steht un- 
ter anderem die Planung der Ter- 
mine und Veranstaltungen für das 
Jahr 1990. Der Vorstand bittet um 
rege Teilnahme und Mitarbeit. 

Baubeginn für Südumgehung 

Anfang des nächsten Jahres? 

Landrat gab sich in Bürgerversammlung zuversichtlich 
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Die Kinderbilder des Pro-Arte-Malwettbewerbes wurden im Bürger- 
haus ausgestellt. Foto; sor 

Pro Arte stellte Kindern 

Podium zur Verfügung 

Viel Lob für die kleinen Künstler 
Egelsbach (sor) - Die Kinder 

standen im Mittelpunkt bei einer 
Veranstaltung des Egelsbacher 
Kulturvereins Pro Arte am vergan- 
genen Sonntag im Bürgerhaus. 
Der Verein bot den Nachwuchs- 
künstlern die Möglichkeit, ihre 
Werke einem größeren Publikum 
vorzustellen. Die Beiträge fanden 
das ungeteilte Lob der mehr als 200 
Besucher. 

Vorausgegangen war der Veran- 
staltung ein Malwettbewerb mit 
dem Thema „Was ist für mich 
Kunst?". Knapp 80 Arbeiten gin- 
gen ein. Die besten wurden prä- 
miert und am Sonntag ausgestellt. 

Neben den kleinen Malern stan- 
den bei der Veranstaltung auch 
junge Musiker und Autoren im 
Rampenlicht. Eigene Kompositio- 

nen interpretierten am Flügel An- 
drea Görlich, Tobias Beldermann, 
Pierre Teuerkauf, Karin Wetter, 
Christian Lehmann, Tina Wittig, 
Markus Irmler, Eva Heilig, Chri- 
stoph Ryll, Sibylle Oster, Susanne 
Klein, Petra Klein und Claudia 
Laubenheimer. Eine eigene Erzäh- 
lung trug Christian Lehmann vor, 
Tobias Beldermann jonglierte. 

Die Kinderszenen von Robert 
Schumann wurden vom Vereins- 
vo>^itzenden Lutz Wagner am Flü- 
gel vorgetragen. Das Programm 
bereicherten außerdem der Kin- 
der- und Jugendchor des Vereins 
mit gelungenen Gesangsbeiträgen, 
die Ballettschule von Heidrun 
Götz sowie die erfolgreiche Lyrike- 
rin Renate Axt. 

Narren richten Luftbrücke K 168 ein 

Regierungsprogramm von Prinz Helmut IL und Prinzessin Hildegart IIL 

Hurra 
unser Söhnchen 

Es freuen sich die Peter und 
glücklichen Eltern „. . ,, . , 

Birgit Kneidmger 

Ernst-Ludwig-Straße 47, 6073 Egelsbach 

Egelsbach (sor) - Seit dem er- 
folgreichen Rathaussturm am 
Sonntag regieren in Egelsbach 
die Narren. Bei ihrer Inthronisie- 
rung haben Prinz Helmut II. und 
Prinzessin Hildegart III. eine när- 
rische Regierungserklärung ab- 
gegeben, die bis Aschermittwoch 
Frohsinn in der Gemeinde ver- 
breiten soll. Hier die elf Paragra- 
phen: 

§ 1: Da das diesjährige Motto 
der Fastnachtskampagne „40 
Jahre Prinzenpaar" heißt, sind 
künftig alle Fraktionen im Ge- 
meindeparlament nach Neuwah- 
len auf die Monsirchie zu vereidi- 
gen. 

§ 2; Die im Gemeindeparla- 
ment vertretenen Parteien müs- 
sen am Jubiläums-Fastnachtszug 
(25 Jahre) teilnehmen: die SPD 
als Indianerhorde, die CDU als 
elf kleine Negerlein, die Grünen 
als Marsmenschen und die Wahl- 
gemeinschaft als Wahlgemein- 
schaft. Denn bevor sie einen an- 
derslautenden Beschluß gefaßt 
hätte, wäre die Fastnacht bereits 
vorbei. 

§ Das Bauamt wird aufgefor- 
dert, Pläne zur Errichtung eines 
zweiten Egelsbacher Flugplatzes 
oberhalb der B 3 beim Regie- 
rungspräsidenter. einzureichen. 
Begründung: Es muß nach 
Schließung des Ba.hnüberganges 
und bei noch nicht fertiggestell- 
ter Umgehungsstraße gewährlei- 
stet sein, daß die Bevölkerung 
westlich der Bahnlinie wenig- 
stens aus der Luft versorgt wer- 
den kann. 

§ 4: An mitdenkende Personen 
verleiht der Gemeindevorsand 
künftig einen Preis. Erster Preis- 
träger ist der Beamte, der auf die 
sensationelle Idee kam, bei Ver- 

„Helau! jetzt regieren die Narren." Prinz Helmut II. und Prinzessin 
Hildegart III. bei ihrem Einzug in den Sitzungssaal des Rathauses. 

Foto; sor 

legung des Stromkabels unter die 
Erde gleichzeitig die Fernsehver- 
kabelung durchzuführen. 

§ 5: Der Vorstand der Fußball- 
Abteilung wird angewiesen, in 
der Halbzeitpause jedes Meister- 
schaftsspiels auf der Tribüne Ar- 
tisten oder Clowns auftreten zu 
lassen, damit die Zuschauer we- 
nigstens einmal etwas zu lachen 
haben. 

§ 6: Die Gemeinde nimmt um- 
gehend Verhandlungen auf mit 
Erzhausen zwecks Überschrei- 
bung des Tierherberge-Geländes. 
Für Erzhausen liegt der Vorteil 

einer solchen Maßnahme darin, 
daß eine Flugplatzerweiterung 
nicht mehr durchführbar wäre. 
Zugleich käme der Egelsbacher 
Bürgermeister aus der Schußlinie 
von Presse, Funk und Fernsehen. 

§ 7: Den Grünen ist vom Bür- 
germeister eine Belobigung aus- 
zusprechen, weil sie den Golf- 
platz im Büchen verhindert ha- 
ben. Zv/ar bleibt dadurch ein 
Großteil dieses Geländes weiter- 
hin Brachland, auf dem Disteln 
und Unkraut glänzend gedeihen, 
aber man hat den Neureichen im 
Lande gezeigt, daß ihnen nicht al- 
les gelingt, und daß man durch 

engagiertes Auftreten auch noch 
heute den Fortschritt verhindern 
kann. 

§ 7: Bei Errichtung einer öf- 
fentlichen Bedürfnisanstalt auf 
dem Berliner Platz wird folgen- 
des verfügt: Jeder Gemeindever- 
treter hat 14 Tage im Jahr dort 
Dienst zu tun, um die Ordnung in 
dieser Anstalt zu gewährleiten. 
Begründung; Nur wer das ver- 
waltet, was er beschlossen hat, ist 
von der Notwendigkeit eines sol- 
chen Beschlusses überzeugt. 

§ 8: Sämtliche bestehenden 
oder noch zu gründenten Kam- 
mereck-Vereine sind ab Ascher- 
mittwoch in „Gänsewiesverein" 
umzubenennen. Danach sind 
umgehend mit der Stadt Langen 
Verhandlungen aufzunehmen, 
mit dem Ziel, diesen Gemar- 
kungsteil gegen Wolfsgarten um- 
zutauschen. Begründung; Der 
Wolfsgarten wurde uns gestoh- 
len, das Kammereck geben wir 
freiwillig her. 

§ 10: Wer in der Nähe der Ein- 
flugschneise wohnt und sich 
durch Fluglärm belästigt fühlt, 
erhält umgehiend die Chancem 
mit Familien aus der Ostend-, 
Weed-, Schul-, Ernst-Ludwig- 
und Bahnstraße einen Wohnung- 
stausch vorzunehmen. Denn es 
muß den Bewohnern der vorge- 
nannten Straßen auch einmal die 
Möglichkeit gegeben werden, 
sich beim Fluglärm zu erholen. 

§ 11: Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen erhält vom regierenden 
Egelsbacher Prinzenpaar einen 
Terminkalender, um künftig zu 
verhindern, daß bei anberaumten 
Sitzungen der Bürgermeister an 
einem völlig anderen Ort auf die 
Sitzungsteilnehmer wartet. 

Kursus für die 

Schulneulinge 
Egelsbach - Alle katholischen 

Eltern, deren Kind das erste Schul- 
jahr besucht, sind von der Kirchen- 
gemeinde St. Josef eingeladen zu 
einem Informationsabend über 
den im März beginnenden Kursus 
Schulneulinge für Dienstag, 20. Fe- 
bruar, 20 Uhr, Pfarrsaal Egelsbach, 
Mainstraße. 

Für die Zeichen der Anteilnahme und der Zuneigung, die uns zum Tode meines Man- 
nes, Vaters und Bruders 

Ludwig Werkmann 

in so mannigfacher Weise zuteil wurden, möchten wir uns herzlich bedanl<en. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer und Herrn Dr. Meier-Mouhanna für die 
ärztliche Betreuung, Frau Wurm für die pflegerische Versorgung, Herrn Pfarrer Gieb- 
ner für die tröstliche Trauerandacht, den Jahrgängen 1917/18 und 1923/24 sowie al- 
len, die an der Trauerfeier teilnahmen und denjenigen, deren Hilfsbereitschaft er er- 
fahren durfte. 

In stiller Trauer: 
Genrud Werkmann 
Manfred Werkmann 
Lina Stork 

Egelsbach, Rheinstraße 34, im Januar 1990 

Man trägt wieder Hut. Ein untrügliches Zeichen, daß die Fastnachts- 
kampagne begonnen hat. Gesehen beim Westemabend des Egelsba- 
cher Tanzsport-Clubs. Foto;sor 

Keine Panik bei 

Nasenbluten 
Nasenbluten ist in den allermei- 

sten Fällen harmlos. Die AOK für 
Stadt und ICreis Offenbach am 
Main rät daher, ruhig zu bleiben, 
zumal Aufregung den Blutdruck in 
die Höhe treibt und so das Nasen- 
bluten verstärken kann. 

Um die Blutung zu stoppen, gibt 
es folgende Tips: Einen Beutel mit 
Eiswürfeln oder einen nassen Wa- 
schlappen in den Nacken legen; 
den Kopf nach vorne beugen, die 
Nasenflügel zusammendrücken, 
den Mund öffnen und nach Mög- 
lichkeit kein Blut schlucken. 

Wenn das Nasenbluten jedoch 
mit den genannten Mitteln nicht 
zu stoppen ist und der Betroffene 
viel Blut verliert, sollte man umge- 
hend einen Arzt aufsuchen. 

Kostümball 
Egelsbach (sor) - Einen Ko- 

stümball veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde am Sams- 
tag, 3. Februar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. 
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127 Einsätze für freiwillige 

Helfer der Egelsbacher Wehr 

Die Einsatzabteilung hatte Jahreshauptversammlung 

Am 23. Januar 1990 verstarb unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und 
Großtante 

Marie Schneider 

im Alter von 89 Jahren. 

Wir danken allen, die uns bei ihrem Heimgang ihre Anteilnahme erwiesen ha- 
ben, von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer: 
Luise Vollhardt geb. Schneider 
Elisabeth Hofmann geb. Schneider 
und Angehörige 

Egelsbach, im Januar 1990 
Brandenburger Straße 56, Rheinstraße 62 

Egelsbach - Die Einstzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr hatte 
Jahreshauptversammlung. Orts- 
brandmeister Peter Geiß begrüßte 
30 Mitglieder der Einsatzabteilung 
und sechs Angehörige der Ehren- 
und, Altersabteilung. Außerdem 
waren Bürgermeister Heinz Eißen 
und der I.,eiter des Ordnungsamtes 
und Sachbearbeiter „Feuerwehr- 
wesen", Dieter Junak, erschienen. 

Nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Kameraden 
wurde gleich in die Tagesordnung 
eingestiegen. Nun wurde das Pro- 
tokoll der letzten Jahreshauptver- 
sammlung von Karlheinz Dornseif 
verlesen und ohne Diskussion von 
der Versammlung genehmigt. Dar- 
auf folgte der ausführliche Jahres- 
bericht des Ortsbrandmeisters. 
Aus ihm geht hervor, daß die Ein- 
satzbteilung im vergangenen Jahr 
zu 127 Einsätzen alarmiert wurde. 
Diese gliedern sich wie folgt: 14 
Kleinbrände, ein Mittelbrand, ein 
Großbrand, 65 Hilfeleistungen, 34 
Insekteneinsätze, fünf blinde 
Alarme, fünf böswillige Alarme so- 
wie zwei Fehlaiarmierungen durch 
Brandmeldeanlagen. 

Außer diesen Einsätzen wurden 

noch viele Stunden abgeleistet für 
vorbeugenden Brandschutz, 
Brandsicherheitsdienst bei Veran- 
staltungen sowie für Wartungsar- 
beiten an Fahrzeugen, Geräten so- 
wie im Feuerwehrhaus selbst. 
Dazu kommen auch noch die Un- 
terrichtsstunden und Übungen, bei 
denen sich die Feuerwehrleute 
weiterbilden müssen. Auch nah- 
men wieder Kameraden an Lehr- 
gängen auf Kreisebene und an der 
Landesfeuerwehrschule mit Erfolg 
teil. Die Einsatzabteilung der Frei- 
willigen Feuerwehr verfügt zur 
Zeit über 50 Mitglieder, 48 Herren 
und zwei Damen. 

Die Einsatzabteilung machte 
auch im Jahr 1989 wieder ihren Ta- 
gesausflug mit Ehefrauen, eben- 
falls fand wieder eine Weihnachts- 
feier statt. Der Jahresbericht 
schloß auch die Dankesworte an 
alle Gremien der Gemeinde ein, 
ebenfalls wurde den Mitgliedern 
der Einsatzabteilung gedankt für 
ihre stete Einsatzbereitschaft, und 
all denen, die der Feuerwehr Un- 
terstützung zukommen ließen. 

Auch bei der Jugendfeuerwhr 
herrscht ein reger Betrieb. Es fan- 
den 81 feuerwehrtechnische Aus- 

bildungsveranstaltungen und 37 
Jugendabende statt, außerdem 
wurde am Fastnachtszug teilge- 
nommen, Altpapier gesammelt 
und der Kreisjugendfeuerwehrtag 
in Offenbach besucht. Die Jugend- 
feuerwehr zählt zur Zeit 14 Mitglie- 
der, zehn Jungen und vier Mäd- 
chen. 

Als Vertreter der Gemeinde 
sprach Bürgermeister Heinz Eißen: 
Er dankte der Einsatzabteilung für 
die im vergangenen Jahr geleistete 
Arbeit und sprach davon, daß man 
immer etwas in die Feuerwehr in- 
vestieren müsse, damit sie auf dem 
neusten Stand bleibe und die Ge- 
räte immer vervollkommnet wer- 
den könnten. 

Da keine Anträge eingegangen 
waren, konnte sofort auf den 
Punkt Verschiedenes übergegan- 
gen werden. Hier fand mit den 
Vertretern der Gemeinde eine 
kurze Diskussion über die Engstel- 
len des innerörtlichen Verkehrs 
bei Einsätzen statt. Der Bürgermei- 
ster hatte auch dafür ein offenes 
Ohr und versprach, soweit wie 
möglich auch hier Abhilfe zu 
schaffen. 

SSV Hagen kommt mit zwei 

Olympiasiegern nach Langen 

Schaffen die „Giraffen" diesmal einen Sieg? 
Langen - Wer den Basketball- 

Traditionsverein SSV Hagen, im- 
merhin mehrfacher deutscher 
Meister, noch einmal sehen will, 
der sollte sich am kommenden Wo- 
chenende die Partie beim TV Lan- 
gen anschauen, denn zum Ende 
der Saison wird der SSV mit dem 
Orts- und Klassenrivalen TSV 1860 
Hagen fusionieren und dann als 
Brandt Hagen weiterspielen, wo- 
bei der im Vereinsnamen genannte 
Großsponsor mit erheblichem fi- 
nanziellen Engagement ein euro- 
päisches Spitzenteam zusammen- 
liolen will. 

Aber auch in diesem Jahr ist der 
SSV durchaus attraktiv, denn mit 
den beiden Sowjetrussen Kurtinai- 
lis und Jovaishe, beide immerhin 
mehrfache Weltmeister und außer- 
dem Olympiasieger 1988, haben sie 
zwei absolute Weltklasseakteure in 
ihren Reihen, die maßgeblich für 
den derzeit eingenommenen fünf- 
ten Tabellenplatz verantwortlich 

Im Vorstand 

nichts neues 
Langen (rt) - Die Fußballer der 

SSG Langen sind mit ihrem Vor- 
stand zufrieden. Dies kann man 
aus dem Ergebnis der Vorstands- 
wahl schließen, die im Laufe der 
Jahreshauptversammlung vorge- 
nommen wurde. Nach den Berich- 
ten des Vorstandes, des Spielaus- 
schusses und des Kassierers gab es 
eine harmonische Aussprche, und 
dem Vorstand wurde die bean- 
tragte Entlastung erteilt. 

Bis auf den auf eigenen Wunsch 
ausscheidenden 2. Vorsitzenden 
Erich Müller wurden alle Vor- 
standsmitglieder in ihren Positio- 
nen bestätigt. Der Vorstand hat 
demnach folgende Zusammenset- 
zung: 1. Vorsitzender Hans Wun- 
derlich, 2. Vorsitzender Jürgen 
Bott, 1. Kassierer Karl Heinz Bock, 
2. Kassierer Xaver Detzer, Spiel- 
ausschuß Wolfgang Hiller und Karl 
Heinz Steitz, Pressewart Rudi 
Kompalka, Schriftführerin Renate 
Betz, 1. Jugendwart Wolfgang 
Duft, 2. Jugendwart Artur Pietrek, 
Vergnügungsausschuß Thomas 
Betz und Artur Pietrek. 

sind. Alleine diese beiden Akteure 
dürften ihr Eintrittsgeld wert sein, 
wobei vor allem Kurtinaitis mit sei- 
nen spektakulären Distanzwürfen 
im Blickpunkt steht, während sein 
Landsmann Jovaishe eher unauf- 
fällig agiert, aber dort auch sehr 
wirkungsvoll, wie seine 42 Punkte 
vom Spiel des letzten Wochen- 
endes in Gießen zeigen. 

Auf zwei weitere Akteure in dem 
ansonsten recht jungen Team der 
Hagener müssen die „Giraffen" 
ebenfalls noch aufpassen. Da ist 
zum einen Spielmacher Ulrich Hil- 
lebrandt, der seit einigen Jahren 
für den sicheren Spielaufbau zu- 
ständig ist, zum anderen Klaus We- 
ber, ein gefahrlicher Flügelspieler. 

Die Chance für Trainer Jürgen 
Barth und seine Mannschaft liegt 
in der Partie gegen Hagen unter 
dem Korb, denn dort scheinen die 
Gäste doch verwundbar zu sein, 
zumal der TVL mit Stuckey und 
Schindler vor allem in den letzten 

Wochen zu überzeugen wußte. Die 
Frage wird jedoch sein, wie man 
die beiden Russen wenigstens 
halbwegs unter Kontrolle be- 
kommt, ohne dem Rest der Mann- ' 
Schaft zuviel Freiraum zu geben. 
Dem MTV Gießen ist dieses Kunst- 
stück am vergangenen Wochen- 
ende gelungen, und Jogi Barth hat 
sich bei seinem Trainerkollegen 
und Freund Klaus-Günther Mewes 
die nötigen Tips geholt, um end- 
lich auch wieder einmal ein Er- 
folgserlebnis feiern zu können. 

Wichtig wäre für die „Giraffen" 
auch, daß die Sehring-Halle wie 
schon gegen Bayreuth aus den 
Nähten platzt. Was eine entspre- 
chende Zuschauerunterstützung 
von den Rängen ausmacht, konn- 
ten die zahlreichen Zuschauer di- 
rekt erleben. Die „Giraffen" boten 
gegen den deutschen Meister eine 
glanzvolle Vorstellung. Spielbe- 
ginn am Samstag abend ist wie im- 
mer 20 Uhr. 

Auf die Jugend können sich die „Giraffen" stets verlassen. Ob hinter den Körben oder auf den Rängen: laut- 
stark feuern sie ihre Mannschaft an und haben dadurch schon manches bewirkt. Die Langener Basketballer 
hoffen auch bei ihrem wichtigen Spiel gegen Hagen auf eine hilfreiche Kulisse. Foto; rt 

Erster SGE-Test im Freien 

brachte nur Unentschieden 

SO Egelsbach - SV Darmstadt 98 Amateure 1:1 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Nachdem die 
Hallensaison 89/90 für die SGE am 
Sonntag in Rüsselsheim im Tur- 
nier des SKV Mörfelden endete, 
testete Lothar Buchmann am 
Dienstag abend seine neue Mann- 
schaft erstmalig im Freien und un- 
ter Flutlicht auf dem Egelsbacher 
Kunstrasenplatz. Gegner war die 
junge Amateurelf des SV 98 Darm- 
stadt, die in der Bezirksliga Darm- 
stadt hinter Nordheim im Augen- 
blick einen beachtlichen zweiten 
Platz einnimmt. Insgesamt wur- 
den bei der SGE vierzehn Spieler 
eingesetzt, wobei vom Stammka- 
der neben Abgang Mike Hoelzel 
noch Rainer Philipp, Uwe Kessler, 
der zweite Torwart Andreas Phhi- 
lipps, Jochen Krapp und Markus 
Neü fehlten. Die Aufstellung: 
Pundmann, Becker, Felsmann (70. 
Komma), Caselitz (73. Wagner), 

Bellersheim, Biehrer, Schrimpf, 
Elnftas, Erk (46. Gally), Schmidt 
und der DDR-Neuzugang Schen- 
kel. 

Viele Zweikämpfe prägten die 
ganze Partie, anscheinend hatten 
beide Trainer - hier Lothar Buch- 
mann, dort Christian Hansetz - das 
Spiel Mann gegen Mann verord- 
net, um das Zweikampfverhalten 
ihrer Mannschaften zu testen. So 
gab es wenig torreife Szenen. Be- 
sonders im ersten Abschnitt waren 
einige „Härtefälle" zu beklagen. So 
erhielt nach 33 Minuten auch 
Darmstadts Yolageldi nach einem 
Foul an Erk von Schiedsrichter 
Becker aus Weiterstadt zu Recht 
die gelbe Karte. 

Zwei Chancen der SGE sind er- 
wähnenswert. Nach einem Steil- 
paß von Mike Schmidt scheiterte 
Stefan Erk am herauslaufenden 
Eilers (28. Minute), und als Lutz 

SSG-Handballer im Aufwind 

SSG besiegte TV Bonsweiher 18:15 (7:8) 
Langen - Nach dem verpatzten 

Start ins neue Jalir mit zwei Nie- 
derlagen in Folge gelangt es den 
SSG-Handballern mit dem ersten 
Sieg im neuen Jahr den Kontakt 
zur Tabellenspitze nicht völlig ab- 
reißen zu lassen. Allerdings sah es 
zu Spielbeginn eher nach einer er- 
neuten Niederlage aus, denn in 
den ersten zehn Spielminuten 
knüpften die Langener übergangs- 
los an die schwachen Leistungen 
der vergangenen Spiele an. 

So setzte sich Bonsweiher erst 
einmal über 0:2 mit 1:4 ab, ehe die 
SSGler aufwachten und gegenhiel- 
ten. In der 20. Minute erzielte Mar- 
tin Lötz erstmals den Ausgleich, 
im wesentlichen eine Folge der et- 
was stabilisierten Abwehrleistung. 

Bis zum Halbzeitstand von 7:8 leg- 
ten die Gäste dann jeweils ein Tor 
vor, die Langener zogen nach. 

Auch in den ersten Minuten 
nach dem Seitenwechsel blieb das 
Spiel ausgeglichen. Doch nun 
sorgte die Mannschaft von Trainer 
Wannemacher für eine Vorent- 
scheidung. Mit sechs Treffern in 
Folge bei nur einem Gegentor 
setzte sie sich über 9:9, 12:10 in der 
49. Spielminute mit 14:10 ab. Der 
wesentlichste Anteil an dieser 
Führung ist sicherlich Torhüter 
Thilo Weißbach zuzuschreiben, der 
sich in der 2. Spielhälfte ständig 
steigerte, unter anderem zwei Sie- 
benmeter abwehrte und zum Ga- 
rant des Sieges wurde. 

Bonsweiher gab sich trotzdem 
nicht geschlagen und stellte beim 
Stand von 16:13 auf Manndeckung 
um. Prompt gelangen ihnen zwei 
Tore zum 16:15, so daß es eir.e Mi- 
nute vor Schluß noch einmal span- 
nend wurde. Norbert Maurus und 
Uwe Müller mit seinem sechsten 
Treffer erlösten schließlich Fans 
und Spieler vom noch einmal auf- 
gekommenen großen Zittern und 
stellten den verdienten Sieg sicher. 

Es spielten; Thilo Weißbach, 
Thorsten Brand; Uwe Müller (6), 
Martin Lötz (1), Robert Hamm (I), 
Marcus Werner, Stefan Kellner, 
Ralf Lautenbach (3), Ingo Krech 
(5), Norbert Maurus (1), Volker 
Kretschmann, Horst Vollhardt. 

Eine bittere Niederlage bei 

einem der Mitkonkurrenten 

TV Michelbach schlug die SG Egelsbach 15:13 (7:5) 

Schenkel (33. Minute) einmal frei 
war und zum Schuß ansetzte, spit- 
zelte ihm Kappermann noch den 
Ball vom Fuß zur Ecke. 

Sofort nach Wiederbeginn gin- 
gen die Amateure von 98 Darm- 
stadt in Führung, als Geisenhof 
schnell in die Gasse spielte und 
Bernd Kühl unter Jörg Pundmann 
den Ball ins Tor brachte. Fünf Mi- 
nuten später hätte es 0:2 heißen 
können, aber diesmal war Pund- 
mann gegen Kühl, der plötzlich 
frei stand, Sieger. Nach gut einer 
Stunde machte Neuzugang Lutz 
Schenkel mit einem guten Solo auf 
sich aufmerksam, sein harter 
Schuß lag aber etwas zu hoch. 

Dann machte die SGE zuneh- 
mend Druck und die Amateure ka- 
men in Bedrängnis. Nach einem 
Paß von Riza Elmas stand Stefan 
Caselitz völlig frei, zögerte aber zu 
lange und scheiterte dann prak- 
tisch im Preßschiag am SV-Tor- 
mann Schambach, blieb anschlie- 
ßend liegen und mußte ausge- 
wechselt werden (73. Minute). 

Zehn Minuten vor dem Ende, 
die Darmstädter hatten sich wieder 
etwas freigespielt und blieben auf- - 
grund ihrer Schnelligkeit stets ge- 
fährlich, vergab der eingewech- 
selte Förster eine Riesenchance, 
war frei, traf aber Dietmar Becker, 
nur Ecke. In der 83. Minute schoß 
Thomas Biehrer aus schrägem 
Winkel, Schambach konnte nicht 
festhalten und Lutz Schenkel, der 
die Situation schnell erfaßte, schoß 
nach, aber nur eine weitere Ecke. 
So blieb es Joachim Gally in der 86, 
Minute vorbehalten, das verdiente 
1:1 zu erzielen, als er eine Rechts- 
flanke des sich im Zweikampf 
durchsetzenden Schenkel per 
Kopf ins Darmstädter Tor stieß. 

Das Testspiel hatte sich auf je- 
den Fall gegen diese starke Ama- 
teurelf gelohnt und Lothar Buch- 
mann wird sicherlich daraus wich- 
tige Schlüsse gezogen haben. Wei- 
tere Testspiele der SGE sind vorge- 
sehen. Über die Spieltermine wird 
rechtzeitig im LZ-Sport berichtet. 

Kegler des SKV 77 im 

Wechselbad der Gefühle 

Reserve machts der 1. Mannschaft vor 
Langen - Obwohl die ersten 

Kegler des SKV 77 im Heimspiel 
gegen den KC 53 Bischofsheim 
eine ansprechende Leistung boten, 
gingen die Punkte bei einem End- 
stand von 2403:2429 Holz nach 
Maintal. 

Den entscheidenden Rückstand 
handelte sich bereits das Startpaar 
Harry Wolfen (384) und Roland 
Hock (386) ein. Dieser 30-Holz- 
Führung der Gäste liefen die Lan- 
gener in der Folge vergeblich nach. 
Roland Hunkel (403) und Heinz 
Knöß (399) gaben weitere sechs 
Holz ab. Obwohl Manfred Seipel 
(424) und Andreas Weißelberg 
(407) ein starkes Schlußpaar bilde- 
ten, kamen sie an die Gäste nicht 
mehr ganz heran. 

Die Begegnung der zweiten 

Mannschaft gegen den bis dahin 
ungeschlagenen Tabellenführer 
Einigkeit Riederwald stand ganz 
im Zeichen eines großartig aufspie- 
lenden Heinrich Müller. Mit 439 
Holz erreichte er nicht nur eine 
persönliche Bestleistung, sondern 
gab als Schlußmann neben Josef 
Popp (390) dem Spiel die entschei- 
dende Wende zum 23I3:2241-Holz- 
Sieg. Zuvor hatten sich Rolf Kreck- 
witz (359), Karl Schulze (375), Pe- 
ter Schreiber (366) und Norbert 
Jost (386) einen 67-Holz-Rück- 
stand eingehandelt. 

Am Samstag tritt die erste 
Mannschaft beim SK 25 Rieder- 
wald an, die Reserve fährt am 
Sonntag morgen zum Derby nach 
Dreieichenhain, 

SSG-Kegler hatten Pech 

Langen - Die 1. Mannschaft der 
SSG Langen unterlag sehr un- 
glücklich beim SKC 76 Offenbach 
mit 2476:2515 Holz. Trotz einer er- 
neuten Leistungssteigerung gelang 
es der SSG nicht, beide Punkte mit 
nach Hause zu nehmen. Es spiel- 
ten für die SSG folgende sechs 
Spieler; Alex Nutsch (412), An- 
dreas Schumann (386), Siegfried 
Starke (410), Dieter Schumann 
(405), Xaver Detzer (427) und An- 
dreas Kmetec (436). 

Auch die 2. Mannschaft, die 
beim Tabellenführer KSV 
Bischofsheim antreten mußte, ver- 
lor mit 2139:2295 Holz sehr klar, 
wobei keine überragende Leistung 
zu verzeichnen war. Hier erzielten 
Artur Moll (356), Ingo Ruschin 
(353), Ewald Ruschin (342), Ma- 
thias Bock (371), Hans Fenzl (365) 
und Gregor Müller (352) die Holz- 
treffer. 

Ganz enttäuschend spielte die 3. 
Mannschaft, denn sie erspielte 
ganze 2038 Holztreffer und unter- 
lag dem Nachbarn TV Dreieichen- 
hain mit 14 Holz unterschied, denn 
diese erzielten 2052 Holztreffer. 
Bei der 3. Mannschaft kamen fol- 
gende Spieler zum Einsatz: Doris 

Chlupsa (330), Brigitte Sehl (360), 
Manfred Daab (339), Ingo Hahnel 
(353), der mit einer sehr guten Lei- 
stung aufwartende Siegfried Weil 
(409) und der wiederum total von 
der Rolle spielende Klaus Sabotke. 

Das Spiel der 4. Mannschaft fiel 
aus. 

Am kommenden Wochenende 
kommt es für die 1. Mannschaft 
zum Spitzenspiel gegen Fortuna 
Obertshausen, Sie spielt am Sonn- 
tag. dem 4, Februar, 13.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen. Ebenfalls 
ein Heimspiel hat die 2. Mann- 
schaft, die im Anschluß an die I. 
Mannschaft gegen die Sport- 
freunde Bischoflisheim antreten 
muß, Spielbeginn ist 16. Uhr. 

Die 3. Mannschaft muß zum 
RKC 79 Rodgau nach Ober-Roden 
reisen, und spielt schon am Sams- 
tag, dem 3. Februar, um 16.30 Uhr. 
Beim KV Offenbach muß die 4. 
Mannschaft am Sonntag, dem 4. 
Februar um 14 Uhr antreten. 

Die Kegelabteilung der SSG 
Langen würde sich sehr freuen, am 
Sonntag beim Spiel der I. Mann- 
schaft zahlreiche Kege'freunde als 
Zuschauer zur Unterstützung dere 
Mannschaft begrüßen zu können. 

Egelsbach - Nach dem überzeu- 
genden Spiel und dem Sieg in der 
Partie gegen Sulzbach mußte die 
SGE am letzten Wochenende eine 
schmerzliche und unnötige Nie- 
derlage bei einem direkten Mit- 
konkurrenten im Kampf gegen 
den Abstieg hinnehmen. Für die- 
ses Spiel gegen Michelbach hatte 
man sich auf Seiten der SGE vorge- 
nommen, besonders konzentriert 
ins Spiel zu gehen, denn durch ei- 
nen Sieg hätte man Michelbach in 
der Tabelle überholen können. 

Von besonderer Konzentration 
konnte in der Anfangsphase des 
Spiels allerdings keine Rede sein. 
Schnell geriet man mit 0; 1 in Rück- 
stand, im sich daran anschließen- 
den eigenen Angriff verlor man 
den Ball durch einen technischen 
Fehler. Dies sollte symptomatisch 
für die Anfangsphase sein. So lag 
die SGE nach zwölf Spielminuten 
mit 1:6 im Rückstand. Jetzt erst 

klappte das Zusammenspiel bes- 
ser, und man kam auch zu Torer- 
folgen. In der Abwehr ging man 
zupackender zu Werke, so daß Mi- 
chelbach bis zur Pause nur noch 
ein Tor gelang. Trotzdem konnte 
Michelbach mit einem 7:5-Vor- 
sprung in die Pause gehen. 

Dieser geringe Torumsatz hatte 
allerdings seinen Ursprung nicht 
in der Stärke der Abwehrreihen, 
sondern in der Schwäche beider 
Angriffsreihen. Deshalb war man 
auf Egelsbacher Seite überzeugt, 
mit einer besseren Angriffslei- 
stung noch eine gute Chance auf 
den Sieg zu haben. Mit dieser Ein- 
stellung ging die Egelsbacher 
Mannschaft dann auch in die 
zweite Halbzeit. Der 5:7-Rückstand 
wurde schnell egalisiert, und in der 
40. Minute konnte die SGE zum er- 
sten Mal in Führung gehen. Als 
man diesen Vorsprung auf 10:8 
ausbauen konnte, schien es, als ob 

die SGE auf der Siegesspur sei. 
Nun kam aber ein Bruch in das 

Spiel, auch bedingt durch mehrere 
Zwei-Minuten-Strafen konnte Mi- 
chelbach ausgleichen, das Spiel 
war wieder völlig offen. Egelsbach 
konnte noch einmal mit 11:10 ei- 
nen Vorsprung herauswerfen, 
scheiterte aber im weiteren Ver- 
lauf an Torwart und Latte. Michel- 
bach konnte in der Zwischenzeit 
weitere Tore erzielen. Eine offene 
Manndeckung führte auch nicht 
mehr zum Erfolg. Ein - unberech- 
tiger - Siebenmeter in der Schluß- 
minute stellte den Endstand von 
15:13 her. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Jörg Frangenberg; Uwe Schulz (4), 
Chris Zscherneck (3), Frank Beise 
(2), Gerhard Schubert (2), Kai 
Fritzsche (I), Roland Gärtner (I), 
Karsten Schwarz, Gerald Klein, 
Doru Farcas, Klaus Süss. 

Endlich ein Auswärtspunkt 

SV Darmstadt 98 gegen den TV Langen 16:16 (7:9) 

Langen - Die TV-Handballer, 
die durch eine nicht überzeugende 
Leistung im vorangegangenen 
Heimspiel gegen TGS Walldorf 
nur ein unbefriedigendes Unent- 
schieden erspielten, mußten jetzt 
in der Böllenfalltorhalle beim Ta- 
bellenachten SV Darmstadt 98 an- 
treten. Man wollte endlich auch 
einmal auswärts zu Punkten kom- 
men. 

So begann man sehr ruhig und 
ging schnell mit 2:0 in Führung, 
doch auch die Darmstädter began- 
nen stark und konnten den Rück- 
stand wenig später egalisiseren 
und sogar mit 3:2 in Führung ge- 
hen. 

In der folgenden Spielzeit gelang 
es keinem der beiden Teams, mit 
mehr als einem Tor in Führung zu 
gehen. Erst in der Schlußphase der 
ersten Halbzeit gelang es den 

TVlern durch Tore von Werwitzke 
und Ragan, sich auf 9:7 abzusetzen, 
bevor die Unparteiischen zur Halb- 
zeit abpfiffen. 

Der TVL, der in dieser Saison 
schon so manches vielverspre- 
chende Halbzeitergebnis verspielt 
hatte, war sich im Klaren darüber, 
daß die ersten zehn Minuten der 
zweiten Halbzeit spielentschei- 
dend sein könnten. 

Nach Wiederanpfiff begann das 
Schappert-Team wieder stark und 
baute die Führung auf 12:9 aus. Ga- 
rant dafür war Routinier Horst 
Werwitzke, der drei Tore in Folge 
erzielen konnte. Doch dann drohte 
das Spiel zu kippen. Die 98er konn- 
ten zum 12:12 ausgleichen. In die- 
sem wichtigen Spielabschnitt 
übernahm Spielertrainer Shappert 
die Verantwortung, und erzielte in 

der 45. Minute durch Siebenmeter 
das so wichtige 13:12. 

Jetzt wurde das Spiel zum offe- 
nen Schlagaustausch. Beide 
Teams fighteten verbissen. Der 
TVL ging zwar immer in Führung, 
doch die 98er konnten immer wie- 
der ausgleichen. In der Endphase 
verhinderte vor allem Linksaußen 
Mike Cordey durch seine Tore zum 
15:14 und 16:15, daß Langen auf die 
Verliererstraße geriet. Darmstadt 
glich zwar noch zum I6;I6-End- 
stand aus, doch für die bis jetzt aus- 
wärts so glücklosen Langener war 
dieser Punktgewinn sicher ein Er- 
folg und ein wichtiger Schritt im 
Kampf um den Klassenerhalt. 

Am Sonntag empfängt der TVL 
, in der Georg-Sehring-Halle den Ti- 
telanwärter TG Rüsselsheim. An- 
pfiff ist um 18.45 Uhr. 
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Die Schlußminute entschied 

SSG-Handballerinnen unterlagen Hofheim 17:19 (4:9) 

SGE-Damen von der Rolle 

SG Egelsbach unterlag SKV Büttelborn 11:16 (7:6) 
Eg^lsbach - Am letzten Samstag 

empfing der Tabellenfünfte SG 
Egelsbach den Tabellenzweiten 
SKV Büttelborn, eigentlich ein 
Spitzenspiel der Bezirksliga II. Was 
beide Mannschaften in den sechzig 
Minuten allerdings zeigten, hatte 
mit Spitzenhandball dieser Klasse 
nichts zu tun. Büttelborn war die 
etwas bessere von zwei schwachen 
Mannschaften. 

Trainer Klaus Becker war nach 
Spielende zu Recht verärgert: „Wir 
hätten die Gunst der Stunde heute 
nützen müssen. So schlecht habe 
ich Büttelborn noch nicht gesehen. 
Bei uns lief aber heute überhaupt 
nichts. Vor allem nach der Pause 
haben wir uns wehrlos ergeben. 

Ein Aufbäumen geger die Nieder- 
lage habe ich völlig vermißt. Wir 
haben spielerisch und vor allem 
kämpferisch versagt. Unsere Ab- 
wehr war über die volle Spielzeit 
überhaupt nicht vorhanden. Mit ei- 
ner durchschnittlichen Leistung 
hätten wir heute als sicherer Sieger 
den Platz verlassen, so aber hätten 
wir heute wohl gegen jede Mann- 
schaft dieser Klasse verloren." 

In der ausgeglichenen ersten 
Halbzeit lag die SGE noch mit ei- 
nem Tor in Front. Aber wie schon 
in der. letzten Spielen lief in den 
zweiten 30 Minuten bei der SGE 
gar nichts mehr. Büttelborn er- 
höht<? das Tempo und überlief die 

Egelsbacher Abwehr ein ums an- 
dere Mal ohne auf Gegenwehr zu 
stoßen. 

Daß die SGE mit Anke Grundier 
und Sybille Kirschner auf zwei 
wichtige Spielerinnen verzichten 
mußte, ließ Trainer Klaus Becker 
nicht als Entschuldigung gelten. 
„Es war mit Abstand unser 
schlechtestes Saisonspiel. Die 
Mannschaft wird am ^nntag in 
Goddelau einiges gutmachen müs- 
sen." 

Es spielten: L. Messer, S. Loll (3), 
A. Hirner <3), D. Spiller (2), R. Jost 
(1), K. Bunzel (1), S. Freyerm.ith 
(1), I. Darmstädter, A. Luwe und E. 
Greiner. 

Wemer Schäfer wurde 

Vize-Landesmeister 

bei den Bogenschützen 

Langen - An den beiden letzten 
Wochenenden des Januar fanden 
die hessischen Landesmeister- 
schaften im Bogenschießen auf 25 
und 18 Meter Distanz in der Hal- 
len-Saison statt. Sie wurden im 
I^andesleistungszentrum des Hes- 
sischen Schützenverbandes in 
Schwanheim durchgeführt. 

Von der Bogensport-Abteilung 
der Schützengesellschaft Langen 
hatten sich Jochen-Klaus Grabert, 
Heinz Horlemann, Werner Schäfer 
und erstmalig der Jugendliche Ro- 
bert Vugrinec qualifiziert. Durch 
eine Hand Verletzung kam Jochen- 
Klaus Grabert nur schwer über die 
Runden (sechs Probepfeile und 
120 Pfeile zur Wertung). Sein Er- 
gebnis von 937 Ringen konnte ihn 
nicht befriedigen, und gleichzeitig 
war dieses Ergebnis verhängnis- 
voll für die Mannschaftswertung 
mit Schäfer und Horlemann: sie 
konnten zumindest mit dem zwei- 
ten Platz rechnen; so wurden sie 
nur Vierte. 

Werner Schäfer hatte keinen 
schlechten Tag, aber die Konkur- 
renz ist hellwach, wenn es um die 
Lorbeeren für den Landessieger 
geht. Bedauerlicherweise hatte 

Werner Schäfer zwei kleine Patzer 
zu verkraften, die ihn sechs Ringe 
kosteten. Sein hervorragendes Er- 
gebnis von 1 058 Ringen brachten 
ihm den Vize-Landesmeistertitel 
ein, wobei er nur mit zwei Ringen 
Rückstand hinter dem Landesmei- 
ster lag. Heinz Horlemann er- 
reichte mit I 001 Ringen nur den 
fünften Platz in der Senioren- 
klasse 

Robert Vugrinec (16 Jahre) hatte 
sich durch sein gutes Resultat bei 
der Gau-Meisterschaft für die hes- 
sische Landesrneifterschaft quali- 
fiziert. Da er erstrr)alig 120 Pfeile 
und den ganzen Tag über gegen 
über 30 andere Jugendliche schie- 
ßen mußte, kann mar' mit dem Er- 
gebnis von 782 Ringen durchaus 
zufrieden sein. Er muß eben noch 
mehr Wettbewerbserfahrung sam- 
meln und die aufkommende Ner- 
vosität beherrschen lernen. Dies 
geht eben nur mit der Zeit und zu- 
nehmender Erfahrung. 

Zur deutschen Meisterschaft, die 
in der zweiten Februarhälfte in 
Dortmund ausgetragen wird, 
dürfte sich nur Werner Schäfer 
qualifiziert haben. 

Endlich der erste Sieg 

TG Eberstadt II - SSG Langen II 16:17 
Langen - Endlich war es soweit. 

Nachdem Trainer Jürgen Kret- 
schmann beim letzten Training ei- 
nige passende Worte sagte, merkte 
man bereits vor Spielbeginn, daß 
die zweiten Herren anders als sonst 
bei der Sache waren. Von der er- 
sten Minute an spielte man in der 
Abwehr sehr aggressiv. Dabei ist 
Gerhardt Steitz besonders hervor- 
zuheben, der den besten Akteur 
des Gegners fast immer sicher „im 
Griff hatte. 

Im Angriff spielten die zweiten 
Herren ein tolles Spiel. Man war- 
tete, bis sich eine klare Möglichkeit 
ergab und schloß dann fast immer 
mit einem Tor ab. Den Anfang 
machte Thomy Becher, der in den 
ersten fünf Minuten mit drei schö- 
nen Toren glänzte. Tor des Tages 
warf Uli Krippner, der einen Ball 
aus den Angriffsreihen des Geg- 
ners fing und einen Tempogegen- 
stoß einleitete, welchen er zum Er- 
staunen des gegnerischen Torhü- 
ters bereits von der Mittellinie aus 
unhaitbEU- abschloß. 

Einen verdienten 18:15-Sieg gegen den TV Bonsweiher erzielten die SSO-Handballer - hier beim Angriff - 
am vergangenen Sonntag in der Adolf-Reichwein-Hal^. Foto: wy 

Felke und Betz in Wurflaune 

VfL Marburg unterlag SVD-Basketballdamen 61:68 
Dreieichenhain - Mit einem ver- 

dienten 68:61 (28:21)-Erfolg kehr- 
ten die Regionalligabasketballerin- 
nen des SV Dreieichenhain vom 
VfL Marburg zurück. Damit hält 
der SVD weiterhin Anschluß an 
die Tabellenspitze und hat einen 
direkten Konkurrenten um Platz 2 
hinter sich gelassen. 

Das Konzept gegen die beste An- 
griffsmannschaft der l.iga war dar- 
auf ausgerichtet, über eine konzen- 
trierte Defense zum Sieg zu kom- 

TTC-Damen überzeugten 

ITC - SV Falken-Gesäß 8:4 
In einem Nachholspiel in der Be- 

zirksklasse Nord-Ost trafen die Da- 
men des TTC in der letzten Woche 
auf den Odenwaldaufsteiger aus 
Falken-Gesäß. Bereits in der Vor- 
runde hatte das Quartett einen si- 
cheren 8:4-Sieg errungen und ging 
daher als erneuter Favorit in die 
Begegnung. In den Doppeln domi- 
nierten noch nicht die Langener 
Damen. Überraschend verloren 
Waschke/Mehnert, doch Thoss/ 
Heidsiek konnten sich gegenüber 
dem Vorspiel enorm steigern und 
diesmal den Spieß mit einem 2:0- 
Sieg umdrehen. 

Danach trumpfte aber endgültig 
der ITC auf Allen voran Gisela 
Waschke, die ihre drei Einzel ge- 
winnen konnte und dies schon die 
halbe Miete für den Erfolg sein 
sollte. Rosi Mehnert hätte dieses 
Ziel fast auch erreicht, doch ihr 
drittes Spiel mußte sie knapp im 
dritten Satz an ihre Gegnerin abge- 
ben, was aber nicht so entschei- 
dend war, da zu diesem Zeitpunkt 
an der anderen Platte das Spiel zu 
Gunsten des TTC entschieden war. 
Elke Thoss und Sabine Heidsiek 
steuerten auch noch je einen 
Punkt zu diesem nie gefährdeten 
Sieg bei. 

Die besten Akteure neben Ger- 
hardt Steitz waren Peter Pakulla 
und Andreas Hahn, die durch tolle 
Tore immer wieder ihr Können 
zeigten. 

Hätte man noch konzentrierter 
gespielt und wäre man nicht be- 
reits zehn Minuten vor Schluß gei- 
stig in der Kabine gewesen, hätte 
die zwischenzeitig klare Führung 
standgehalten. Dadurch verpaßten 
es die zweiten Herren, ihre klare 
Überlegenheit auch in Toren deut- 
lich zu machen. 

Zu bemerken ist noch, daß das 
gezielte Training von Jürgen Kret- 
schmann endlich fruchtet. Die 
SSG spielte mit viel Tempo, war 
körperlich in guter Verfassung, be- 
wies Sprintstärke und war über 
fünfzig Minuten immer bei der 
Sache. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
.Becher (3), A. Cebi, C. Gutzeit, A. 
Hahn (5/2), J. Kretschmann (1), U. 
Krippner (2/1), D. Müller, S. Nai-a- 
ganappa, P. Pakulla (6), G. Steitz. 

TSG Wixhausen III - TTC II 5:8 
Am selben Tag mußten die 2. 

Damen in der Ferne antreten. 
Nicht in bester Besetzung sollte es 
aber trotzdem an diesem Abend zu 
einem wichtigen Erfolg im Kampf 
um den Abstieg langen. Aus- 
schlaggebend dafür sollte die 
starke Leistung von Heike Lewe 
sein, die drei Einzel und ihr Doppel 
mit Petra Kornmeßer gewann. 
Heidi Staubach, angespornt durch 
diesen Erfolg, tat es dann ebenfalls 
ihrer Mannschaftskollegin mit drei 
Einzelsiegen nach. 

SGE empfängt 

Kleinwallstadt 

Egelsbach - Am Sonntag, dem 4. 
Februar, empfängt die erste Mann- 
schaft der SGE den TV Kleinwall- 
stadt. Die SGE benötigt - wieder 
einmal - dringend einen Sieg. Die 
Voraussetzung ist günstig: Klein- 
wallstadt befindet sich wie Sulz- 
bach in der vorderen T^bellen- 
hälfte. Anwurfzeit ist um 17.15 
Uhr. Die SGE hofft auf eine ähn- 
lich gute Zuschauerunterstützung 
wie in den letzten Heimspielen. 

men. Diese Rechnung ging insbe- 
sondere bis zur Halbzeit auf, als 
Marburg gerade auf 21 Zähler kam. 
Der SVD bestach zudem durch ein 
gutes Schnellangriffsspiel, wobei 
jeder Fehler von Marburg konse- 
quent bestraft wurde. In der An- 
fangsphase war Sabine Betz (15) zu 
keinem Zeitpunkt unter Kontrolle 
zu bringen. Bis zum 14:8 in der 7. 
Minute hatte sie bereits 13 Punkte 
erzielt. In der Verteidigung be- 
herrschten die Center Susanne 
Rothkegel (9), Andrea (9) und 
Anke Buchauer (8) ihre Gegen- 
spielerinnen klar und dominierten 
das Reboundgeschehen. Auf diese 
Weise gelang es den Marburgerin- 
nen nie, die Führung zu überneh- 
men. 

Nach dem Wechsel mußten 
bange fünf Minuten überstanden 
werden, als Marburg zum 36:36 
ausgleichen konnte. Glücklicher- 
weise kam just in diesem Augen- 
blick die stärkste Angriffsphase 
des SVD, der in den nächsten neun 
Minuten eine klare 60:44-Führung 
herausspielen konnte. Heide Felke 
(19) traf nun aus allen Lagen, wenn 
ihr auch hier und da das Glück zur 
Seite stand. Der VfL Marburg lei- 
stete sich einen Abspielfehler nach 
dem anderen, was Yoko Sommer 
zu sechs Punkten kurz hinterein- 
ander nutzte. Gegen Ende kam 
Marburg nochmals stark auf, da 
vier Drei-Punkte-Würfe ihren Weg 
in den Korb fanden. Dennoch neu 
sich der SVD die Butter nicht mehr 
vom Brot nehmen, zumal Daniela 
Philipowsky (2) die nötige Über-' 
sieht im Aufbauspiel walten ließ. 

Am kommenden Sonntag, dem 
4. Februar, empfängt der SVD um 
16.15 Uhr in der Weibelfeldschule 
den PSV Trier. Gegen den derzeiti- 
gen Tabellenletzten sollte eigent- 
lich ein Sieg gelingen, auch wenn 
die Triererinnen wegen ihrer Ta- 

Nach ihrem knappen Sieg Uber den TV Sulzbach, hier der Egelsbacher Uwe Schulz in Aktion, mußten sich die 
Spieler der SGE bei TV Michelbach mit 15:13 geschlagen geben. Foto: kio 

bellensituation noch alles geben 
müssen. Dennoch muß der SVD 
auf der Hut sein, um eine unlieb- 
same Überraschung zu vermeiden. 

3. Garnitur des 

KSV an Hantel 
Langen (wy) - Während sich die 

erste und zweite Heberstaffeln des 
Kraflsportvereins Langen (KSV) 
am kommenden Wochenende 
noch für die anstehenden Wett- 
kämpfe stärken können, müssen 
die Heber der dritten Mannschaft 
in der Südhessen-Liga wieder an 
die Hantel. Beim Auswärtskampf 
gegen die Sportler von Frankfurt 
TG 1847 geht es für das Team, das 
nur aus Nachwuchssportlern be- 
steht, um wertvolle Punkte. 

Nach dem guten Abschneiden in 
der Vorrunde haben die Langener 
immer noch ein Wort bei der Ver- 
gabe des Titels mitzureden. Nach 
den letzten Wettkämpfen und den 
Leistungen der KSV-Heber ist 
auch bei diesem Vergleichskampf 
mit einigen Überraschungen der 
Athleten aus Langen zu rechnen. 

Handballdamen 

des TVL haben 

ein Spitzenspiel 
Langen - Am Sonntag, um 17 

Uhr, wird in der Georg-Sehring- 
Halle das Spitzenspiel der Bezirks- 
liga Darmstadt II zwischen den 
heimischen TVlerinnen und den 
Gästen aus Büttelborn angepfiffen 

Erinnert man sich an das Vor- 
spiel (15:15), so ist ein äußerst 
spannendes und sicher auch gutes 
Handballspiel zu erwarten. Die 
TVL-Ladies müssen vor allem auf 
den Außenpositionen die äußerst 
trickreichen und pfeilschnellen 
Gegenspielerinnen in Schach hal- 
ten. Gelingt es dann noch, die geg- 
nerischen Tfempogegenstöße zu 
verhindern (gegen Egelsbach er- 
zielte Büttelborn zehn Tfempoge- 
genstoßtore), dann ist ein doppel- 
ter Punktgewinn möelich. 

Revanche der 

SGE-Handballer 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer hatte 
eine gelungen Revanche für die 
hohe Niederlage in Seeheim. Die 
ersten zehn Spielminuten gestalte- 
ten beide Mannschaften noch aus- 
geglichen. Ab der zwölften Minute, 
beim Stande von 4:4, wurde die 
Dritte spielbstimmend und ließ 
sich dieses Spiel nicht mehr aus 
der Hand nehmen. Die Führung 
wurde bis zum Seitenwechsel auf 
10:4 Tore ausgebaut. 

Auch nach der Pause fand der 
Gästeangriff keine Chance gegen 
die gut stehende Egelsbacher Ab- 
wehr. Im Angriff wurde auf Egels- 
bacher Seite konzentriert weiterge- 

' spielt, so daß man zu einem siche- 
ren 21:10-Erfolg kam. 

Am Samstag, 3. Februar, spielt 
die SGE III um 20 Uhr bei 46 
Darmstadt. Abfahrt ist um 19 Uhr. 

I.Angen - Ein wichtiges Spiel im 
Kampf gegen den Abstieg verlor 
die ^G gegen Hofheim, Zwar fiel 
die endgültige Entscheidung erst 
in der Schlußminute, doch aus- 
schlaggebend für die Niederlage 
war wieder einmal eine klägliche 
Angriffsleistung in der ersten 
Hälfte, Zu viele Chancen blieben 
ungenutzt. Hier hat die Mann- 
schaft im Moment eindeutig den 
größten Schwachpunkt, 

Ohne die erkrankte Siggi Köster 
und mit einer angeschlagenen 
Daggi Simon ging die SSG ins 
Spiel. Zunächst hatte dieses Han- 
dicap noch keinen Einftuß, denn 
durch zwei Tore von Daniela Wun- 
derlich und einen Treffer von 
Katja Amtsbüchler blieb das Spiel 
bis zum 3:3 ausgeglichen. Danach 
jedoch folgte die Serie der vergebe- 
nen Torgelegtenheiten mit zwei 

verworfenen Siebenmetem und 
anderen Großchancen, Auch die 
überragende Christina Schönhaber 
im Tor konnte nicht verhindern, 
daß Hofheim praktisch schon 
spielentscheidend davonzog, zu- 
mal sie von ihrer Abwehr nicht im 
erforderlichen Maße unterstützt 
wurde. 

Nach dem Wechsel wurde die 
SSG stärker und begann die Auf- 
ho\jagd, die alle Langener Fans 
noch einmal hoffen ließ. Sechs 
Tore in Folge führten zum 10:11 
nach 40 Minuten, Hofheim kon- 
terte zum 10:14, doch die SSG 
kämpfte sich wieder heran. Sissi 
Abel, Sabine Becker und Elke 
Wannemacher machten aus dem 
zwischenzeitlichen 14:17 bis zwei 
Minuten vor dem Ende das 17:17, 
Die möglliche Punkteteilung ver- 
hinderte der Gast in der Schlußmi- 

nute, als er einen Strafwurf ver- 
wandelte, die SSG im Gegenzug 
durch ein Angreiferfoul den Ball 
verlor und wenige Sekunden vor 
dem Ende noch einen Tempoge- 
genstoß hinnehmen mußte. 

Es spielten: Schönhabor, Haas, 
Simon. Wunderlich (3/2), Wanne- 
macher (2), Abel (4), Gerhai-dt (1), 
Becker (5/2), Kauf Räsner, Amts- 
büchler (2), 

Mit dieser Niederlage ist die Si- 
tuation der SSG am Tabellenende 
wieder prekär geworden, Urberach 
und Hofheim haben sich mit vier 
Punkten abgesetzt, lediglich 
Schlußlich Kirchhain und der SV 
98 Darmstadt liegen etwas zurück. 

Am Wochenende ist die SSG 
spielfrei. Sie trifft am 10. Februar 
um 19.30 Uhr in Melsungen auf Ta- 
bellenführer Kirchhof und hat dort 
allenfalls eine Außenseiterchance, 
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fP-M-fVvl Auftakt nißlang Ende doch ^lederlä^e 
Uli lUlgl O mil (n) TJ:" Handball: SGE II - SG Griesheim II 14:16 

Volleyballer des TVD fuhren gleich vier Punkte ein 

Dreieichenhain - Einen sehr er- 
folgreichen Start ins neue Jahr 
hatte die erste Volleyball-Herren- 
mannschafl des TV Dreieichen- 
hain. Beim Heimspieltag in der 
ehemaligen Heine-^hule konnten 
beide Gegner geschlagen und so- 
mit vier Pluspunkte eingefahren 
werden. Der Bezirksklassen-Neu- 
ling hat nunmehr 14:6 Punkte auf 
dem Konto, womit der hervorra- 
gende dritte Tabellenplatz gefe- 
stigt werden konnte. 

Im ersten Spiel gegen T(J Darm- 
stadt mußten die Dreieichenhainer 
allerdings bis zum fünften Satz zit- 
tern, ehe der knappe 3:2-Sieg unter 
Dach und Fach war, Licht und 
Schatten wechselten ständig im 
Spiel des TVD-Teams: Eine klare 
I0:3-Führung im ersten Satz wurde 
schnell zu einem 10:11-Rückstand, 
bevor der Satz doch noch mit 15:12 
gewonnen werden konnte. 

Anfang des zweiten Satzes wa- 
ren die Hainer ganz von der Rolle: 
0:9! Danach kamen sie zwar besser 
ins Spiel, aber der SaU ging mit 
10:15 an Darmstadt. Ähnlich der 
Spielverlauf in Satz drei: schneller 
4:8-Rückstand und I2:l5-Satzver- 

lust. 
Besonders in dieser Phase wurde 

deutlich, woran das Spiel des 
Turnvereins an diesem Tage 
krankte: Die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit, das Spiel Verständ- 
nis untereinander ist noch vcrb(!S- 
serungsbedürftig. Das weiß auch 
Spielertrainer Uli Graf und will im 
Training verstärkt daraufhinarbei- 
ten; Voraussetzung ist natürlich 
eine höhere Präsenz der Spieler in 
den Übungsstunden, Am techni- 
schen Können mangelt es dem 
TVD keineswegs; hier war man 
dem Gegner hoch überlegen und 
demonstrierte dies im vierten Satz 
durch einen klaren 15:8-Sieg, 

Nachdem die TVD-Cracks so 
den 2:2-Sat7.gleichstand erreicht 
hatten, mußte die Entscheidung im 
fünften Satz fallen. Dieser fünfte 
Satz muß seit dieser Saison auf 
Druck des internationalen Verban- 
des in der von den meisten Volley- 
ballern ungeliebten Form des Tie- 
Break gespielt werden (es zählt je- 
der Fehler als Punkt, unabhängig 
davon welche Mannschaft das 
Aufgaberecht hat). Bei dieser für 
Volleball atypischen Zählweise ge- 

winnt oft der CJlücklichere, und 
das CJlück war diesmal dem TVD 
hold. Bis zum 11:11 gelang es kei- 
nem Team, einen entst'heidenden 
Vorsprung zu erringen. Dann äber 
machte die (JrafTruppe - laut 
stark unterstützt durch eine mitt 
lerweile ansehnliche Fan-Schar - 
die restlichen vier Punkte zum 
glücklichen, aber insgesamt ver 
dienten Sieg, 

Im zweiten Spiel traf man auf die 
zweite Mannschaft des VC Ober- 
Roden (die in der Runde für den 
SKV Hähnlein startet). Diese 
Mannschaft hatte schon als 
Schiedsgericht des ersten Spiels 
eine denkbar schlechte Figur abge- 
geben; weder die beiden Schieds- 
richter selber noch die Anschrei- 
ber waren den Anforderungen ge- 
wachsen und glänzten durch Un- 
konzentriertheit. Genauso war 
dann auch ihr Spiel: kein ernsthaf- 
ter Auftjau, wenig Engagement, 
Ein deutlicher 3:0-Sieg des TVD 
(in den Sätzen 15:11, 15:6, 15:4) war 
dann auch das erwartete f>gebnis. 

Es spielten: B, Brosch, U, Graf, 
K, Welkerling, M, Otto, P, l.aass, J, 
Weck, P, Schlabitz, A, Keil, 

wti 

Dreieichenhain - Routine, Er- 
fahrung, hohe Siege, viel Spaß und 
sonstige Aktivitäten stehen in der 
Saison 1989/90 für die zweite Da- 
menmannschaft der SVD-Basket- 
baller. Das Team um die langjähri- 
gen Stützen Kathrin Degner und 
Bettina Gaubatz wurde vor der Sai- 
son neu formiert und ist derzeit in 
der Kreisliga Darmstadt „ohne je- 
den Gegner", Heike Beck und Regi 
Philipowsky unterstützen Anke 
Hansen und Petra Höfling auf der 
Flügelposition, Erika Stefanski 
und Hildegard Schwebel entlasten 
Annette Raab als Spielmacherin, 
und unter den Körben ist die Cen- 
ter-Garde Tina Sterzik-Hattemer 
und Brigitte Merta ohne jede Kon- 
kurrenz. Die noch A-Jugendliche 
Marion Neubecker und Behire Er- 
soy vervollständigen den Kader, zu 
dem jetzt noch Regine Zellner- 
Donnermann nach ihrer Baby- 
pause gestoßen ist. 

In dieser Besetzung steht die 
Mannschaft derzeit mit 18:0 Punk- 
ten und einem Korbverhältnis von 
822:209 schon uneinholbar an der 
Tabellenspitze; der Schnitt von 
102:24 Korbpunkten pro Spiel zeigt 
die deutliche Überlegenheit des 
zweiten SVD-Teams. 

Daß Basketball „trotzdem" noch 
Spaß macht, dafür sorgt seit An- 
fang Dezember der neue Trainer 
Volker Winter. Vor der Saison von 
Göttingen als Spieler zum SVD ge- 

Fii&foail kurz 

I.,angen (rt) Zu ihrem ersten 
Spiel im neuen Jahr hatten sich die 
SSG-hYiBballer die Iteseirve des 
I.andesligisten Neu-Ienburg aus- 
gesucht, Es handelte sich um ein 
PYeundschaflsspiel, um langsam 
wieder Spielpraxis zu bekommen. 
Deshalb kam es weniger auf das 
Ergebnis an 
Die Neu-isenburger hatten ihre 
Reserve verstärkt und mit dem Ex- 
SSG'ler Andreas Hafner ihren Ije 
sten Akteur. Dennoch waren die 
Verantwortlichen im I,,angener l,a 
ger mit der l,<iistung ihrer Mann 
Schaft keineswegs zufrieden. 
Selbst wenn man die lange Pause 
in Betracht zieht, hätte eine bes- 
sere Spielweise und mehr Flinsatz 
erwarten dürfen. Das Spiel endete 
3:1 für Neu-Isenburg. 

Nun h<jfft man, daß es arn kom- 
menden Samstag, dem 3, Februar, 
besser wird, wenn man beim KSV 
Urberach zu einem ?>eundschafts- 
spiel antritt. Dort gibt es ein Wie- 
dersehen mit dem ehemaligen 
SSG-Trainer Peter Scherer, der 
nach seiner Tätigkeit in Niede-Ro- 
den jetzt beim KSV das Sagen hat, 

Spielbeginn der Reserveteams 
ist um 12,45 Uhr, um 14,30 Uhr 
wird das Spiel der 1, Mannschaften 
angepfiffen. 

Egelsbach Gnesheim trat mit 
einer jungen und schnell spielen- 
den Mannschaft in der Dr,-Horst- 
Sc-hmidt Halle gegen die zweite 
Ciarnitur der SGE-Handballer an. 
Es entwickelte sich ein von beiden 
Seiten schnell und konzentriert ge- 
führtes Spiel, in dem Egelsbach bis 
zur 13, Minute mit 5:2 Toren 
führte, ^]rst ab der 24, Minute kam 
der CJast durch einige Unkonzen 
triertheiten in der Abwehr auf den 
Anschlußtreffer zum 8:7 Halbzei- 
stand heran. 

Direkt nach der Pause erzielte 
der (iast den Ausgleichstreffer, 
diK'h Egelsbach führte in der 46, 

Minute wieder mit 12:9 Toren, In 
den Folgeminuten ließen die 
Grün Weißen in ihrer Angriffslei 
stung etwas nach und (Jriesheim 
glich in der 46, Minute zum 14:14 
aus. In den verbleiljenden Minuten 
erzielte die SCJE kein Treffer mehr, 
Griesheim dagegen ntx-h zwei, 
zum I4:l6-Endstand. 

Es spielten; liehr, Schneider; 
Meinelt (2), Schupp, Barth (ll.i, 
Waldhaus, Werse (I), Varga. Fei 
genhauer, Tliiel, 

Am Sonntag. 4, Februar, spielt 
die SGE II um 15,30 Uhr zu Hause 
gegen die TSV Pfungstadt IV 

Tischtennisbälle fliegen 

beim TVD um Punkte 

Mit 3:2 besiegte die Volleyballabteilung des TV Dreieichenhain in eige- 
ner Halle die TG 75 Darmstadt. Unser Bild zeigt Dreieichenhain im Ein- 
satz hinter dem Netz. In der Tabelle der Bezirksliga Darmstadt belegt 
der TVD jetzt den dritten Platz. Foto: kio 

Auf Bezirksliga-Kurs 

2. SVD-Basketballdamen klar in Front 

Dreieichenhain - Nach der lan- 
gen Winterpoause ging es beim TV 
Dreieichenhain am Wochenende 
wieder um Punkte, Vor allem die 
erste Garnitur möchte noch recht 
lange in der Spitzenposition blei- 
ben, obwohl es besonders schwer 
ist, mit nur fünf Spielern die Rück- 
runde zu bestreiten. Zu jedem 
Spiel benötigt man einen Ersatz, 

Assenheim war der erste Gegner 
in einem Heimspiel, Wie in der 
Vorrunde war der Hainer Sieg 
recht überzeugend. Von den ersten 
drei Doppeln gingen zwei an den 
TVD, Dann erhöhte Uwe Ganz auf 
3:1, Nur Bernd Staaks konnte den 
besten Mann nicht in Schach hal- 
ten, Nachdem Klaus Resse sein 
Spiel ebenfalls abgab, stand es 3:3, 

Nun ging es Schlag auf Schlag, 
Marius Müller, der seine Form wie- 
dergewonnen zu haben scheint, 
plalph Aust, Bernd Staaks, Uwe 
Ganz und der Ersatzspieler Tho- 
mas Kanzler, der zur Zeit in guter 
Form ist, punkteten erfolgreich, 
und so hieß das Endergebnis 9:3, 

Die zweite Mannschaft hatte da- 
heim gegen Lämmerspiel einen 
Gegner, dem man in der Vorrunde 
mit 3:9 unterlegen war. Es begann 
mit einem Paukenschlag, denn 
bald stand es 5:0 für I..ämmerspiel. 
Dann aber wurden von den Hai- 
nern neun Spiele in der Verlänge- 
rung gewonnen: Thomas Beer (2), 
Thomas Kanzler (2), Peter Kulm 
(2), Roland Gaussmann (1), Ste- 

phan Endel Weber (1) und das 9:7 
im letzten Spiel mit Kanzler/Kn- 
delweber im Doppel. Ein Sieg, auf 
den man stolz sein kann. 

Die dritte Mannschaft konnte in 
ihrem ersten Spiel gegen den PSV 
Offenbach nicht ganz befriedigen 
und mußte sich mit einem 8:8 zu- 
frieden geben. 

TVL II unterlag 
Langen - Am 15, Spieltag der 

Kreisklasse A Darmstadt unterlag 
die zweite Garnitur des TV I,angen 
beim TV Alsbach mit 16:24 (7:8) 
und vergab damit vorerst die 
Chance, zum Kreis der Mannschaf- 
ten mit einem positiven Punktver- 
hältnis aufzurücken (bis dato sieb- 
ter Platz mit 14:14 Punkten), 

Zwei starke Viertelstunden vor 
und besonders kurz nach der 
Pause, in denen jeweils Drei- bis 
Vier-Tore-Rückstände innerhalb 
von zwei bis drei Minuten aufge- 
holt wurden, stand auf der anderen 
Seite das Unvermögen gegenüber, 
trotz erfolgreicher Manndeckung 
der zwei Hauptwerfer des TV Als- 
bach deren restliche vier Feldspie- 
ler vom Torewerfen abzuhalten. 

Ab der 45, Minute nutzten die 
praktisch ohne Gegenwehr spiel- 
enden Odenwälder nach Kräften 
das Langener Angebot, ihre Tor- 
verhältnis aufzubessern. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: FCL - Germ. Eberstadt 7:0 
(4:0) 

Die Minis verteidigten durch ei- 
nen hohen Sieg die T^bellenfüh- 
rung in der Gruppe zwei der Hal- 
lenrunde, [>amit i.st vor dem letz- 
ten Vorrundenspieltag der Einzug 
in die Endrunde schon geschafft, 
wo die Mannschaft gegen Roßdorf, 
Arheilgen und Griesheim um den 
Kreismeister spielen wird. 

Überragender Torjäger war der 
Dribbelkünstler Francesco 
D'Adamo, der allein vier Tore er- 
zielte, Weitere Torschützen waren 
der schußstarke Sandro Scroppo 
(2) und der sicher spielende Libero 
Perica Stojic, Torwart Miki Sotir 
und die Feldspieler Andreas Reh- 
wald, Mladem Janjic und Dominik 
Rossberg trugen ebenso zur jetzt 
erreichten Spitzenposition im Fuß- 
ballkreis Darmstadt bei 

Die F II hat nach vier Spielen der 
Hallenrunde 8:0 Punkte und 25:0 
Tore, Sie gehört damit zu den be- 
sten F-II-Hallenmannschaften der 
Saison 89/90, Eltern und Kinder 
feierten die Siegesserie nach dem 
7:0-Erfolg in der Pizzeria Anna- 
rosa, wo ihr Tonichützenkönig 
Francesco zu Hause ist. 

Die nächsten Termine: 3, Fe- 
bruar FCL - TSV Pfungstadt, 13,30 
Uhr, und II, Februar, Hallentur- 
nier in Mörfelden 9 bis 13 Uhr, 

SSG Langen 
Sonntag, 4. Februar 
(Vorrunde zur Hallenkreismeister- 
schaft in der Sporthalle der Max- 
Eyth-Schule, Sprendlingen, am 
Hirschsprung) 
E: Gemaa Tempelsee - SSG 9.30 
E: SS(J - SC Buchschlag 11,15 Uhr 
E: SSG - SKG Rumpenheim 12,40 
D: SKG Sprendlingen - SSG 14,10 
D: SG Dietzenbach - SSG 15.35 
D: Teutonia Hausen - SSG 16.40 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhein 
Die männliche C-Jugend hatte 

sich für die Endrunde der drei be 
sten Teams um die Uezirksmei 
sterschaft qualifiziert und mußte 
gegen l>arwen und OU*r-Ramstadt 
antreten. Gegen die durchweg ein 
bis zwei Jahre älteren (iegner zeig 
ten sie gute Spiele, 

Gegen den TV I^angen unterlag 
man knapp mit 64:74, gegen die 
von der Größe her ül>erlegenen 
Ober-Ramstädter klar mit 64:98. 

In der Plazierungsrunde 1 gab es 
Sieg und Niederlage, Gegen Roß 
dorf verlor man ersatzgeschwä< ht. 
die besten Spieler nahmen an der 
Bezirksmeisterschaft teil mit 39.88 
In stärkerer Besetzung siegte man 
dann in Elnhausen ungefährdet 
91:45, 

Auch die D-Mädchen waren 
zweimal im Einsatz In Zotzenbach 
im Odenwald verloren sie das erste 
Spiel der Saison mit 37:64 Trainer 
Stefanski standen seine lieiden 
größten Spielennnen nicht zur 
Verfügung, Die sechs mitgereisten 
Spielennnen enttäuschten jedoch 
nicht. In Wallerstädten landeten 
die Hainer Mädchen einen in die- 
ser Höhe auch verdienten Sieg mit 
89:28, 

Die männliche D2 konnte in Ha- 
benhausen einen schönen 43:31 
Sieg erkämpfen, 

Basketballtag 

im Weibelfeld 
Dreieichenhain - Die Sporthalle 

im Weibelfeld steht am kommen- 
den Sonntag wieder einmal im Zei- 
chen des Basketballs, Höhepunkte 
sind die Spiele der ersten Damen- 
mannschaft und der Dl Jugend, 
die auf denebenfalls bisher unge 
schlagenen Gast aus Rüsselsheim 
trifft. 

Die Spiele im einzelnen: 11 Uhr 
mB: SVD - Babenhausen 
12,45 Uhr mDI: SVD - Rüssels- 
heim 
14,30 Uhr wA: SVD - Pfungstadt 
16,15 Uhr Damen 1 - Trier 
18 Uhr Herren 1 - Mainhausen 

wechselt, löste er Steffen Neubek- 
ker, der aus Studiengründen die 
zweite Mannschaft nicht mehr trai- 
nieren konnte, bei der Leitung des 
Trainings ab. Zumindest im Trai- 
ning fordert er „seine Damen" voll 
und ist für so manchen Schweiß- 
tropfen verantwortlich. Doch be- 
geistert ziehen alle Spielerinnen 
mit und beim Mittwochs-Training 
in der Max-Eyth-Schule hat er vol- 
les Haus, da auch das Seniorinnen- 
II-Team unter seine Verantwor- 
tung getreten ist, und selbst die we- 
nig „Trainingsbegeisterten" jetzt 
voll mitziehen. 

Unter seiner Anleitung sieht 
man dem Saisonziel „Bezirksliga- 
Aufstieg" bei den zweiten Damen 
sowie der Hessenmeisterschaft bei 
den Seniorinnen II optimistisch 
entgegen. 

Il/ir doppe&er ölef/Mut i/gi4f 29.^. hii ^-2.^^90 

• Schwerer Schlag für den englischen 
Fußball-Erstdivlslonär Aston Villa: Der Ta- 
bellenzwelte muß voraussichtlich zwei 
Monate auf seinen Torjäger und National- 
spieler David Platt verzichten, der sich am 
Wochenende beim 6:0-Pokalerfolg gegen 
Port Vale einen Beinbruch zugezogen hat. 

• Der FC St. Pauli hat den 30 Jahre al- 
ten Mittelfeldspieler Hans-Jürgen Barg- 
frede ab 1. Februar für den Rest der lau- 
fenden Saison an den Zeltllglsten Preu- 
ßen Münster ausgeliehen. Bis zum 30, 
April kann Münster entscheiden, ob Barg- 
frede über den 30, Juni 1990 hinaus ver- 
pflichtet werden soll. 

Damen- 
strumpfhosen 
imi + K«?mustert ab 

Damenslips 
Baumwolle, farbig 

.-i i.-. '.•'•.•/ii 

2: 

95 %!'■■ 

Damenblusen 
modische Streifen 

n 

Damenjacken 
i£inzeUeile 
Shü, Corloon 

39: 

Herrensocken 
BW + Wolle, gemischt, ab 

Boxer-Shorts 
ferne Baumwulle. 
verschiedene Dessins 

3: 

6: 

Herren-Hemden 
Baumwolle 

9. 

90 

  
OFFENBACH Frankfurter Str 32 Am Aliceplatz 

Herren-Hosen 
reine Baumwolle 
messing und graphit 

49; 
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Möbel Erbe's Chic & Spar: 
ein ganzes Haus voller junger pfiffiger Vtfohnideen, 
die auch lässig zu bezahlen sind. Ausstellungs- 
flache ca. 4000 qm. 
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nur 

; 300 cm 

360 cm 

,.150*2 

r\ut 
ca. 10 *^3®* 

MvIPUmama 
HANAU-STEINHEIM 

Möbelstoffmatratzen (Auflage) 
für Jugendzimmer 
ca. 90 x 200 cm 

129 - 69 - statt llbwi jetzt nur noch wwa 

Matratzen mit strapazierfähigem Drell 
ca. 90 X 190,100 x 200 cm 

149 - 79 - t I'wb jetzt nur noch # Wi 

Möbel Erbe's SB Möbelmarkt: 
Einkaufsquelle für alle, die sich ihren Traum vom 
schöneren Wohnen zu begeisternd günstigen 
Abholpreisen erfüllen wollen. Auswahl auf 
ca. 8000 qm. 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
langen aufgegeben werden. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79 

Besuchen Sie uns unverbindlicti Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8 bis 12.30 ♦ 13,30 bis 17.00 Uhr und nach Vnreinbarung Sa. nur nach Vareinbarung 
Mörfelder Landstraße 33 

6070 Langen 

PELZE 

Dm »hfwKe nCHmtCHE MUFHAUt BIEBEHEB STHA8SE 74 • 061/8 02 35 ■ mH tfw i TV - Video ■ Elektro 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung in 8768 Burgstädt 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

UVESTFXLI» 

Prözision 
ouf Rödern 9*br.WohnmeM< u. Clnrtc^tur■9•n 

Abhoipf 
Anhlng«rtupp<ur>g AnMn^trnewu. 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfallfl-Elchmann Werkstatt + Alkoservice, Ersatzteile, 
AnhUer-i Gas-Abnahme. Anhänger- 
MerSfr 13 11^1^ 411040 Vermietung, auch samstags geöffnet. 

Mehrere Vorführenhinger ab DM 598,• zu verkaufen. 
Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419,-; OB 123 

ab Bj. 9/61 OM 699.-. Sie können darauf wartenl 
Leasing oder Mietkauf zu günatigen Konditionen 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohrie Aufgraben 

06104 /7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanlerung E. Kleinschmidt 
60S3 Obertshausen 2, Schulieftstr. 96 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   
 Die Nr. 11n Europa. POPTKS 

Ausstellungs-Center Dietzenbach VOieselstraße 1 - 3 ^ — 6057 Dietzenbach-Sleinberg iSi 0o0 74/404'1 27 

Gehen Sie mit der Mode! 
Das Auf' und Umfärben ist 

sehr aktuell. 
Wir sind für Sie der Fachbetrieb: 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen, Am Lutherplatz 

Modelle 
schicke 

aus uns©r®' 
«'.hiahrskoHeWion 

Unser Prinzip: 
Nur deutsche Qualitätsware 

Jeden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet. 
3.2.1990 langer Samstag, bis 18.00 Uhr geöffnet. 

1 Herren-: Sakkos 

DM 100a" 

m T11 nfj I k 

Herren-Mäntel 
Wolle 

DM 251 k 

Herren-Skinet- 

Jacken 3/4 400.- 

Damen-Blazer t—- 

DM 50i'i75i'i100i' 

-....VerKau.. ■ 

Herren-Anzüge | 

DM LuUrl 

1 Herren-Skinet- 

1 Mäntel 000,. 

Damen-Jacken 
ThermoWolle Hii JAA Ji 

DM 75.-, 100.% 12 !5.- 

Damen-Kostüme 

DM 200i" 

Damen-Mäntel 

DM 75.- 

Herren-Mäntel 

Thermo ^ J 
n 

1 Herren-Hosen 

1 . DM 50i" 

Damen-Röcke 

1 DM 25>* 

Damen-Mäntel 

«tolle 200.- 

Damen-Hosen 

DM 2 15.- 

Damen-Mäntel | 
Wolle/Cashmere 200 "I 

6450 Hahau-Steinheim - reief°nolil?/65035s vlelo Parkplätze, freundliche Beratung. 
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STELLENANGEBOTE 

BARIMV 
SICHEnHEITSTECHNIK 

lm|l 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hcx:hwertige Sicherheitsprodukte 
für Geldinstitute. 
Unsere Marktljedeutung verdanken wir in hohem fk^aßa 
unseren qualifizierten Mitartjeitern. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Termin einen 

Speditionskaufmann 

als Leiter unserer Abteilung Versand und Logistik. Der bis- 
herige Stelleninhaber scheidet aus Altersgründen aus. 
Die idealen Voraussetzungen für diese qualifizierte Tätigkeit 
bringen Sie mit, wenn Sie bereits einige Jahre Praxis Ijesit- 
zen und mit allen anfallenden Artieiten in einer Versandab- 
teilung voll vertraut sind. Zu Ihrem Aufgabenbereich gehö- 
ren auch die Verwaltung des Fertiglagers und die disziplina- 
rische Betreuung unseres werkseigenen Fuhrparks. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Zeug- 
nissen und Lichtbild unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung an unsere Personalleitung, Herrn Wolf, Telefon 
06105 / 205-130, der Ihnen gerne Ihre Fragen auch telefo- 
nisch tjeantwortet. 
Gamy 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

DreieichstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere, Intelligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mtt Führerschein Kl. III 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstklassigem Verdienst interessiert 
sind, dann bewerben Sie sich bitte Mo.-Do. von 6.00-16.00 Uhr. Fr. von 
8.00-13.00 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Orelelch (Sprendlingen). Dieselstr. 10, Tel. OÜ103 / 36011 

langer 
Saf"»*®?. 
fS.OOUWjLll 
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Latex-Matratze 
Dunloplllo „Royal' 
Unsere meistverkaufte, 
Härtegrad 2. 90/200 
und 100/200 cm — 399. 

Royal Duomatic^. 
Fadarholz 

699. 

Federholz 
Motor-Rahmen 
mit 2 Elektromotoren 
zur getrennten Kopt- 
und Fußverstellung, 
90/200,100/200 cm .. 

Dünlopino 
Latex Kopfkissen 
„Softy" für optimale 
Lagerung der Halswirbel, 
40/80 cm  

Betten-Sofort-Reinigung zum Draufwarten 

OonnertWä' 
...j 

\20.30 Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
' ^^"^""""Bodenbeiäge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 
Telefon (06103) 45491 

Wir sind ein Unternehmen im Elektromaschinenbau mit 
weltweiten Kontakten. Wir suchen zum schnellstmöglichen 
Eintritt für unsere Abteilung Stanzerei einen 

• stellvertr. Abteilungsleitet 

Voraussetzungen für die Besetzung dieser Stelle sind: 
- solide mechanische Grundausbildung 
- Programmierung und Anwendung von CNC- 

Steuerungen 
- fertigungsnahe Arbeitstsereitschaft 
- Führungsqualitäten l)ei der Leitung von 

Schichtgruppen 
Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit an einem sicheren Arbeitsplatz. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an: 
A. van Kaick, Neu-Isenburg GmbH & Co. KG 
Frankfurter Str. 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung Tel.: (06102) 24 82 94 

Endlich ist es da 

Das „ECONOMIC'-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfretundllch (cadmluitifrel) und äußerst 
prelsgünstia • 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun •- Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiB/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach AufmaB innerhalb von 13 Art>eitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 >^1 ^ - 

uniMm 
Wir verkaufen in Ober 60 Shops In Deutschland 
EchtschmucK und Uhren, und vrir expandieren 
woitor 
Für unseren Vertriebsleiter und Prokuristen su- 
chen wir den/die 

Assistent/in 
für die Vertriebskoordination 

mit Sitz in Hanau. 
Nethen einer kaufmännischen Ausbildung sollten 
Sie k>glscties und konzeptionelles Denkvermö- 
gen mitbringen und mit allgemeinen Sekretari- 
atsarbelten vertraut sein. Stenografie- und 
Schreibmaschinenkenntnisse setzen wir vor- 
aus. 
Wenn Sie über eine mehrjährige Berufserfah- 
rung verfügen und an einer ausbaufähigen Posi- 
tion interressiert sind, bewerben Sie sichl 
Für weitere Information steht Ihnen unsere Frau 
Woldisch unter Telefon 06181 / 273-134 gerne 
zur Verfügung. 

GOLD IVIAIER GmbH 
Pilippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 1. 

Suche nette Vericäuferin für 3 Nach- 
mittage in der Woche, Tel. 06103 / 
2 4612 

CB-Funk-Shop 
W. Schfifer, Weilbornstr. 3 

Oreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar irr April 
1990. in bar oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

au Aittifrtis 
aaaa 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

aesi 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wiri- 
schaHIichen Hre-Motor.den neuen 
Uno 45 fire oder in den Hpo 1400 
1. e. Kat.. den ersten Verzinkten seiner 

KJasse. Für alle drei gilt jetzt das < 
besonders interessante Super-Leasing- - 
Angebot der Fiie Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können.als Sie bisher viel- 
leicht dachten. ■> 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing: 

Ottenbach, BackstraBe 16 
Nahe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 
TeL OeÜU 10 53-54 

Telafax: 83-10 55 
Dachartteten aller Art zn 

Festpreisea 
Gerustban, Kaminbau und 

' Santemngea 

Fand«TML* Uno4S Tire 3turic.999cre' TipoluoltlUL 
cmnulifc MietsonderzAhluni DM 3500.- DM 5000.- DM 6000.- 
muimtlc Liufletttufif 30 000 km 45 000 km 45 000 km 
24(Paittf«ibr* )6(tJnQ,Tipol DM 59.- DM 99.- DM 199.- 

Autohaus 

ieksel GfiibH 
6^S3 SehgenstatJl-Froschhiusen. Offeno LanOstr. 40. Tel 06182/68015 

ständig über 50 gepflegte Gebrauchtwagen im Angebot 

FREITAG, 2. FEBRUAR 1990 LANGENER ZEITUNG, NR. 10, SEITE XI 

STELLENANGEBOTE 

Unser Erf olg - Ihre Chance 

Offenbachs größtes Einrichtungshaus - eines der schönsten in Deutschland 
- befindet sich weiterhin auf Erfolgskcurs. 
Zur Bewältigung der ständig steigenden Anforderungen suchen wir für sofort 
- oder später 

Einrichtungsberater/in 
fachlich versiert, freundlich und engagiert, zur Beratung unserer anspruchs- 
vollen Kundschaft. 

Sachbearbeiter/in 
für Auftragsbearbeitung, Kundendienst und Datenerfassung. EDV-Kennt- 
nisse sind erforderlich. 

Schreiner 
mit Berufserfahrung und Führerschein für die Warenauslieferung und Möbel- 
Montage. 

Auszubildende 
ab 1.9.1990 zur Ausbildung in den Berufen Einzelhandelskaufmann und Ver- 
käufer/in. 
Wir wünschen uns qualifizierte, fleißige und zuverlässige Mitarbeiter/innen. 
Dafür bieten wir leistungsorientierte Bezahlung, überdurchschnittliche So- 
zialleistungen und ein gutes Betriebsl<llma. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, sollten Sie umgehend Ihre 
schriftliche Kurzbewerbung einreichen. - Oder rufen Sie uns einfach an und 
vereinbaren Sie gleich einen Gesprächstermin. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 

6050 Offenbach/Main 

Tel.: 069/83 30 72 

GESCMFTUCHES HelzungS', Sanitär- und Elektrotechnik 

Wir übernehmen sämtl. Garienarb. 
Bäume fällen, Hecken schneiden. Ra- 
seneinsaat. Neuanig. Umgestaltg. u. 
Plattenarb.. Fa. Hauff. 069 / 
78 21 253 

Nasse Wände? 
Balkon-—tonunlTung 

ElarnH-OachbaaetUclitung 
KoslanloM Ob)aktlMratiing 
MARO-Bautechnik 
«0S4S1 / 8 SS 66 / 8 61 13 

Dmkormno hat Super-Matratzen ^tind Mo- 
tor-Federholztahmen zu extrem günsti- 
gen Preisen. Liegen Sie einfach mal 
Probe auf dem Dekoreno-Markensortl- 
ment »mm 

89.' 

Ihr neues Bat!- 
indinduell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namnaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

fOr jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung ■ 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m' - Bäder - Ausstellung in Offenbach-Bieber 
jetzt gemeinsam mit 1500 m^ - Fliesen - Ausstellung 

der Firma Platten-Wolf im selben Gebäude. 
" Sonntag von 14-17 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verl<auf. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdinartd-Porsche-Str. 1 
Tfelefon 069 / 09 50 77-78 
60S0 Offenbach-Bieber/WaldhoV 

EinH?« 

!. Herten 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

ZEITUnCSLESGR 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pi<w - Maschinen - Sonderfahr- 
zeuge 
konstruktlonen - Ll<w - Anlagen - Schiffe 

Löbro ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 
In unseren beiden Werken In Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter. Fertigungstechnologisch haben wir uns auf 
die 90ar Jahre vorbereitet. Neben der bewährten Technik set- 
zen wir zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 
Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolg- 
reich erfüllen können, wollen wir unser Personal um weitere 
qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 
Deshalb suchen wir für die Fertigung und für den Fertigteilver- 
sand 

Schichtmeister 
Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbelt. Auf neue Anforderun- 
gen werden unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv 
vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung Ist vorbildlich. ' 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr. 069 / 89 04-268 jederzeit zur Verfügung. 

Schade, nur 

eine Tochter! 
Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens: Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche VereinJungerFrauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im Beratungsbüro »sahodari« 
(= Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete, mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu- 
spruch, Anteilnahme... Ein lan- 
cer Weg zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 

Postgiro Köln 500500-500 

Bulgarien-Urlaub '90 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: 
Wasserski. Surfen, Segeln, Tauchen, Tennis, Reiten 
und vieles mehr. 

In Goldstrand an der Schwarzmeerküste haben Sie alles! 
Und das sehr preiswert! 

3 Wochen Urlaub zum 2-Wochen-Preis 
inklusive Flug und Vollpension: 

Hotel Bresa 
Hotel Mak 

Hotel Igllka 

Hotel Sdravez 

13.05. - 03.06. 
20.05. - 10.06. 
09.09. - 30.09. 
27.05. - 17.06. 
02.09. - 23.09. 
03.06. - 24.06. 
26.08. - 16.09. 

DM 1.138,- 
DM 998,- 
DM I.ISS,- 
DM 998,- 
DM 1.098,- 
DM 1.098,- 
DM 1.098,- 

Kostenloser Flug und Aufenthalt für ein Kind unter 12 Jahren in 
Begleitung von 2 Erwachsenen Im Hotel Bresa und Sdravez. 
Für weitere Informationen über die Motels, die Reisebedingungen 
u. a. übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt '90. 
Buchen Sie direkt Mm 
Bulgarien-Spezialisten. GEORGIEFF-REISEN 
Frledberger Landstr. 45 • 6000 Frankfurt • Tel. (069) 59 4181,5510 57 

mit der Stahl-Glasfaser-Vert)undtechnik 

Sie hat}en die Möglichkeit, mit der Seuring-HST-PLUS-Haustür Ihren 
Eingang passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten urnj Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IriduttrlsitraBs 16 
6052 Mahlheim am Main 
Talelon 06108 / 6 82 20 

Extra-Anfertigungen 
{^ahrleisten eine hohe 

rij3 
ini 

KENT INDUSTRIES ist die Tochtergeseiischaft einer bedeutenden ameril<anischen 
Unternehmensgruppe mit verkaufsstarkem Programm für Wartung und Instandsetzung - 

insbesondere im Kfz-Bereich 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für den GroBraum Offenbach eine/n 

Außendienstmitarbeiter/in 
möglichst mit Kfz-Kenntnissen. 

Wir schulen Sie für den Verkauf und unterstützen Sie tatkräftig in Ihrem Verkaufsgebiet. Wir bieten: Festge- 
halt, Provision, Spesen, Kilometergeld, Soziaileistungen und 

Aufstiegsmöglichkeit tum/zur Verkaufsleiter/In. 
Wenn Sie an selbständiges Arbelten gewöhnt sind, Begeisterung und Einsatzwillen mitbringen, zwischen 

25 und 40 Jahre alt sind, 

KENT 

INDUSTRIES 

dann rufen Sie uns bitta an 
oder senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung 

mit Angabe Ihrer Tei.-Nr. 
LinsellesstraBe 97 

41S6 WMIIch 3 
Telefon (02154) 70011 

ALLES GUT BEDACHT 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von 700 Millionen DM. 

Für unser Dachsteinwerk in Heusenstamm suchen wir einen 

Leiter des Depots 
Mit einigen Mitarbeitern sind Sie für den ordnungsgemäßen Versand und die Auf- 
gabe unserer Zubehörartikel für das Dach verantwortlich. 

Eine kaufmännische Ausbildung und Erfahrung im Bereich LagerA/ersand wären 
von Vorteil. 

Braas & Co. GmbH 
Personalabteilung 

Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

wir suchen 
MatchfiMnartMllar 

SchkMMr 
TM. 069/2«06 11 

Auf in die 90er! 
Krisensicherer Traumjob mit 
besten Aufstiegschancen, 
Festeinkommen und Umsatz- 
beteiligung. 

Rufen Sie uns an: 
Telefon 06104/74912 

Wir »uctien l ansfartisllsf 
«npiifranrsr 

mH u. ohne Sdwin 
TaLOH/29 0111 

Wir suchen für sofort 
5 Elektroinstallateure 

sowie 
Elektrohelfer 
(deutschsprachig) 

ELEKTRO-MOSER GMBH 
WleMnttr. 71, 6057 Dietzenbach 

Telefon 06074 / 2 46 34 od. 4 41 54 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 
Haben Sie Spaß an einer vielseitigen 
und selbständigen Tätigkeit? 
Wir suchen Sie für unseren Vertriebs- 
bereich Großkunden, wenn Sie gern 
mit Kunden zusammenarbeiten und 
Sekretariatsarbeiten Ihnen leicht von 
der Hand gehen. Berufserfahrung, 
sehr gutes Deutsch in Wort und 
Schrift, das Beherrschen von Steno 
und Schreibmaschine sind Vorausset- 
zung. Englischkenntnisse wären von 
Vorteil. Darüber hinaus erwarten wir 
von Ihnen, daß Sie selbständiges 

Arbeiten gewohnt sind, Organisati- 
onstalent und Eigeninitiative besitzen 
und gut mit Zahlen umgehen können. 
Sind Sie interessiert? Dann sollten Sie 
uns Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen einschließlich Lichtbild schik- 
ken. 
Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/Main 
Telefon: 069/84 04-200 oder 202 

Polaroid 

Wr suchen 
Buchhalttrkmtn und 
Psrsonalssclt- 

/ bssrtMiter/iniwn 
^ Tel. 069 / 29 0811 

Wir suchen sb loforl oder 
spttsr, üskwUilnnan mH 
und ohne Fremdaprschen. 

Tel.0$t/»0(11 

MIETeESUCHE 

3V2- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkL 
von junper deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim. Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermrttelr) wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haten. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK Varmlttlung 

Wir suchen einen 

rüstigen 

Rentner/Rentnerln 
als Vertretung für unseren Redaktionsboten. 
Gute Auffassungsgabe, etwas technisches 
Verständnis und nette Umgangsformen wären 
von Vorteil. 

Bitte rufen Sie uns an: Tel. 069 / 8 06 32 14, Frau Rahling. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 

Wir suchen ab sofort oder 
spSter Sdnibkrlft* 

mit u. ohne Textvsrarb. 
Tel 069/290111 

hermarkt 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farljen und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

wir sind Hersteller von Rohrverbindungsteilen aus Stahl und suchen 
zum baldigen Eintritt 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser (gelernt) 
für unsere Qualitätsstelle. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezah- 
lung. 
Bitte bewerben Sie sich bei unserer Personalabteilung oder rufen 
Sie uns an. 

HAGE 
FITTINGS 

Hage Fittings QmbH & Co. KQ 
ElnhardstraOe 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen auf dem Gebiet Brand- 
schutz und Haustechnik. 
Wir suchen zum 1. 4. 1990 eine 

kaufmännische Angestellte 
für allgemeine Büroarbeiten, Bedienung der Telefon-Zen- 
trale, Telex- und Telefaxgerätes. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sind, die 
Schreibmaschine perfekt beherrschen, dann senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen oder nehmen vorab 
telefonisch Kontakt mit uns auf. 

f 
□ 
u 1 Ii WM B P 
Brandschutz und Haustechnik GmbH 
Frankfurter Straße 108 ■ 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182/30 71 

INGENIEURBÜRO 

GERHARD FRANK 
Ö050 Offenbach 
Odenwaldring 44 Telefon (0697 8 40 01(0) 
Telefax (O 69) 8 40 OI58 
Telex 4185448 Ibgf 

PORTAS 

Wir sind die Zentrale eines international erfolgreichen Fran- 
chise-Verbundes für die Renovierung von Türen und Möbeln, 
dem über 450 PORTAS-Fachbetriebe angehören. 
Wir suchen für sofort oder zum nachstmöglichen Termin einen 

Sachbearbeiter 
Auftragsabwicklung 

Unser neuer vertriebsoiientierter Mitarbeiter sollte 25 - 35 Jahre 
alt sein, eine fundierte kaufmännische Ausbildung und Schreib- 
maschinen-Kenntnisse mitbringen. Französische oder englische 
Sprachkenntnisse waten von Vorteil. 
Wir bieten einen sicheren Dauerarbeitsplatz bei leistungsge- 
rechtem Einkommen in einem jungen und dynamischen Unter- 
nehmen. 
Sprechen Sie mit unserem Herrn Riegel 
(Tel. 06074/40 4167)., 
PORTAS Deutsclilttnd GMBH A CO KG 
Dieselstraße 1 - 3 • 6057 Dietzenbach-2 

Konstruktion 
Engineering 

' Modellbau 

Wir Sind eines der führenden Ingenieurbüros in der 
Rofirleitungsplanung, Apparate- und Stahlbau sowie 
allg. Maschinenbau für die Bereiche Chemie, Um- 
welttechnik, Kraftwerksbau und Fasertechnik 
Wir suchen zum 1.4.1990 oder früher 

Personalsachbearbeiter/in 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung unserer 
200 Mitarbeiter, die Gehaltsabrechnungen sowie alle 
anfallenden Arbeiten einer Personalabteilung. 

'Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung, Be- 
rufserfahrung, Engagement und selbständiges Arbei- 
ten. Kenntnisse in der Finanzbuchhaltung wären von 
Vorteil. Eine umfassende Einarbeitung wird gewähr- 
leistet. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen, abwechs- 
lungsreichen Aufgabe interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frü- 
hesten Eintrittstermins. 

I unte 
I hest 

S 



\Anltech VHS- 
Vldeocaasette 

lE'ieo Extra HG 

Grun^ 

ibedien^ 

ikön"®!! Color-Portable 
Markengerdt mit 37-cm- 
Superbild, Monitor- 
Look. Fernbedienung A 

A.itotfaug. 

ßarantie 
Garantie 
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Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 3. 2. 1990. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Dellcioua, Qlockenipfel, Hkl, I Klloprels DM 1,50.10 kg 15.- 
Boekoop, Qlotter Idared, Hkl. I Kllopreis OM 1.60.10 kg 16.- 
JonagokJ, Elatar, Cox-Orange, Hkl I Kilopreis OM 1.70.10 kg 17 - 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Bieber. Bahnhof 
9,00 Langen. Bahnhof 13.30 Offenbach. Stadthalle 
9.30 Sprendlingen. Bahnhof Nasses Dreieck 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 14.00 Offenbach. Alter Friedhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Stelnt>erg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-TanKstelle 

11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen. Bahnhof 
12.30 Hausen. Bürgerhaus 

gegenüb. v. Qüterbahnh. 
14.30 Mühlhelm. Bahnhof 
14.45 LÄmmersp.. Feuerwehrh. 
15.00 Stelnh.. Stadtsparkasse 
15.30 Kleln-Auhelm. Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

, , LOSTAND FOUND'' 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderl<offer" bei der öffentlichen 

LUFTHANSA 
FUNDSACHEN-AUKTION 

am Samstag, dem 3. Februar 1990 
in der TSV-Turnhalle, Jahnstraße 3, 6056 Heusenstamm, 
Beginn 12 Uhr, Saalöffnung 10 Uhr 
Zum Angebot kommen die Fundsachen des Monats Sep- 
tember 1989, ca. 350 Koffer, Taschen, Rucksäche (alles mit 
Inhalt) u. V. m. 
Information: Auktionshaus Wendt, Elisabethenstraße 46, 
6100 Darmstadt. Tel. 06151 / 29 35 15 

Wintergarten. Überdachungen Carports und Fenster aus t>esteni nord. Leimholz. Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreioich-Sprendlingen, auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel, (06103) 32640 

Sonnenbank 
I für privat und gewerl>llch 

•Dmn DM 
16,50*1 •Scn^rilVTiTiet fiO 7»'<iuno#r'f 39HBarD'M 890. .T;,Pr««990 DM 

Solarvertrieb Sonnenmuachel Euskirchen 
Tel. 069/522080 

Umzüge mit Schreiner 
CB-Funk-Shop 

W. Schifer, Wellbornstr. 3 
Dreieich-Sprendlingen 

Telelon 06103 / 3 32 33 

3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüae - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 j 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 91 

F=ahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Blebtrer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 61 S6 17 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

MMINE 
\K S1(Melpunkiji;tJes kuMivicrtcn I lauset bjucn wir für Sie ofTcnc K;iminc aus edlem' Murmor und undercm Sjlurstcin, hjrock. kUt- Msch oder modern, juch vorhandene Kiimme hauen wir um 
Tnscrc uhcr -.Mijahrige F.rlahrung . gjranlicrt cihwandrreie Funktion und «venn's notig Kl. baueri wir Ihnen « « 

dazu auch 
den Schornstein 

Bäuchen Sie umrrr AuHMrlluni:; KKBT.. M)52 Mühlheim/Main bri OfTenhach lJmmrr^p•rlrr Sir. 106 Telefon (0 61OX) 613*' 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 6028/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

u. Köppmg GmbH\ 

Hamburg Hainsiadt 
Tel. (06182) 72 40 

RepAraturschr>e1kJ»enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schnell und preiswert 

DacMecfcemitlsteftetrieli 
Offenbach, BackstraBe 16 Nflhe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tal. 069/8310 53-54 
Talafax: S310 55 

DacliarbeKen aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Ranovieren Sie selber Ihre Parkett- - 
oder DlelenbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. .letzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidho(, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

■a? 06184/44 95 

? C#l/9 Tanitä Tikaram 
t.; ne sweei neeper" I Flah (Ex Marillion) \ ,Vigil in the wilderness' . 

HiFi'StereO'Videorecorder 
Goldatar 8210. VPS. HQ. HiFi- 
ton. Multitimer, LCD-Fembedienung 

Grundig VPS- 
Video VS600 
einfachste Bedienung. 
VPS-Scanner, HQ-Biki, 
99 Kan&le, Fembedieng. 

■ Blaupunkt Dusseldorf V t SQR 4if. Der Alleskönner. Autoradio mit Fader. 06 Watt. Quadro-Endstufe 
36 Fixspeicher. Top-Cassette. Auto- 
reverse. Code. Ouick-Out 

: Philips Portable CD-Player j 
I D6800, 20-Titel'Programmierung. 

Intro-Scan. Repeat. Mit Tasche ■ und Kopfhörer. Super-Preis nur 

£ Sony 
I Walk 
I man 
I WM-B 10, Melal- 
* band tauglich. 
S Banosortenwahl, 
¥ Leichlkopfhörer 

ri 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Quelle still 
frischa Orangensaftgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Ccia llght 
Blauer Bock Apfelwein, Hochstidter Apfsitaft 

'V 

Sony Stereo-Color kv-c 2721 
mit Videotext. 66 cm Fiat & Square- 
Superbild. 20 Waff, 30 Programme. 
NTSC-Video-In. On-Screen-Display, , PAUSecam Ost. IR-Fembedienung. 
Unverbindliche Preisempfehlung 1993.^ 

GETRÄNKE 

. Pioneer KEH 6090 HiPower. [ ■j 60 Watt. Fader. PLL-Synthesizer. 
^ Autoreverse. CD-Aux, Dolby. 

Unverblnd' 
liehe Preis- 
empfehlung 
798.- 

12/0.7-l*Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-I-Kasten 
12-Uter-Kasten 
6-Uter-Kasten 

6.28 
7.25 

13.45 
13.95 
11.98 

Edar Privat Export, Privat Pils, Sport Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Back's Spitzen Pilsener, Remmar llght 24/0,33-i-Kasten 18.95 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0,51 21.95 
Bitburger Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Kfinig Pilsener 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Eder Export, Rill, Malz, Alt 0.33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.95 

Kenwood Verstärkerl 
KA 1010, 140 Walt Sinus. 100 dB 
Rauschabstand, Loudne.ts. Mutinn   

Tanger 

JVC HiFi-Midi 
Anlage mit CD 
W31 CDP, 80 Wall. 
Equalizer, Digital- 
Synthesizer-Tuner, 
40 Senderspeicher, 
HS-Doppeldeck, mit 

I Plattenspieler, CD- 
Player, 3-Wege-Boxen\ 
IR-Fembedienung 
Unverbindliche 
Pre/sempteh'""« 
1449.-   

Onkyo Verstärker 
A 8430, 180 Wan Sinus. Loudness, 
MM + MC. 95 dB Pauschabstand 

Offenbach LudwigstraSa 61 Tal. 069 / 66 60 90 Sar>afaldar8tra6e 170 Tal. 069 / S3 20 82 Hauaen SallganstMtar Str. 66 Tal. 061M/719 73 
Obertahauaan MattaaarstraBa 3 Tal. 06104 / 4 29 57 RMannarfc (Urbarach) Konrad-Adanauar>Str. 61 Tal. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-no(tan) ElnstalnstraBa Tal. 06106 / 2 45 51 

Rodoau 6 (Hainhauaan) Aifrad-Dalp-StraSa S4 Tal. 06106/1 56 01 Sprandünoen ElsanbahnstraBa 141 Tal. 06103 / 6 74 71 Klatn'Auhalm SallganstAdtar Str. 60 Tal. 06161/69 03 36 Obar-Rodan Odanwaldstr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Iaenburg Schlaussnarstr. 56a Tal. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasanartastr. 7 Tat. 06162/46 72 SeHgenatadt Stainhalmar Str. 43 Tal. 06182/2 52 17 Dreieichenhain QiaitttraBa 1 Tal. 06103/8 74 35 
Larmastrada 3 Tel.lM103 / 5 28 13 Ptttteratrafia 45 Tal. 06103 / 7 19 39 

Profi-Tank StMMdinIr. 170 

Ä Boxen 

10?-tO4 Rotiert-BosctvStriB« 30 S072 DrM<^Spr•nangen 6072 Drtwcfi-SpreiKSnMA r«lafon(06103)6 40?8. Teleton(06l03l343i0 . DonNntigatWAd ba 20.30 Uhr 
'OtWi5$:erten. Uo.>Fr. BOO-1830 Mo.-Fr • tOllO-183 U .80O-U00 Sa '. 900-130 Lj.SL 800-1800 US« ' 900-160 
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STELLENANGEBOTE 

Guten Tag, 
als Geschäftsführer bin ich für die deutsche Tochter eines amerikanischen Unter- 
nehmens verantwortlich. Wir sind ein nicht unbedeutender Anbieter im interes- 
santen Freizeit- und Unterhaltungsbereich. Die meisten Produkte kennen Sie 
aus der TV-Werbung. 
IVIeine Aufgaben, die stürmische Entwicklung unserer Firma, häufiges Reisen und 
die internationale Einbindung erfordern eine Entlastung. 
Ich suche eine 

Sekretärin/Assistentin 

die mir dabei behilflich ist. 
Am besten kann sie diese Aufgabe lösen, wenn sie ihr Handwerk perfekt be- 
herrscht, Ende 20 bis Anfang 40 ist, sich auf ihr Englisch absolut verlassen kann 
und weiß, wie wichtig der Umgang mit Kollegen und Geschäftspartnern ist. 
Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und mit allen Sozialleistun- 
gen eines Großunternehmens ausgestattet. Es erwartet Sie ein moderner Ar- 
beitsplatz sowie gleitende Arbeitszeit. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

'lonKa 
Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

IMMOBILIEN 

FREIHEIT 
heißt: 
wählen zu können 

Wir haben zwei exklusive Wohnireiheiten in Rodgau zum Erstbezug im April. Jetzt können Sie es sich 
noch aussuchen, ob Sie in Dudenhofen in der „Stadtvilla" in einer! 17 qm großen Dach-Atelier-Wohnung 
wohnen wollen oder lieber in Jügesheim in einer Maisonettewohnung mit 136 qm Fläche auf zwei Ebe- 
nen. Ob die Kaufpreise von last DM 400 000.- für Sie erschwinglich sind, können Sie am besten bei 
einer gemeinsamen Besichtigung erkennen. Rufen Sie uns an, damit wir Ihnen die genauen Kaulpreise 
sagen können. 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH, Tel. 06106 /1 20 05 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunternehmen und suchen für 
Führungakräfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz + Krömmelbeln, 06181 / 65 90 11 

Kr suchen freist. Haus mit kl. Qartei i 
s 430 000." DM in Hainstadt u. Um- 
Bbung. Rieger-Immoblllen, Tel. 
59/62 40 04 + 70 30 07 

Maklerrat ^ 
ilt wichtig gerade bei einem probiemlo- 
ten Verlcauf. Wir sorgen dafür, daß liir 
Objekt schnell und problemlos ver- 
kauft werden kann. Dafür garantiert un- 
tere jahrzehntelange Fachkenntnis. 
Fragen Sie uns doch einfach ma}. Wir 
helfen Ihnen diskret, unverbindlich und 
kostenlos. Anruf genügt. 

Bau- oder AbriBgrundst. bis 4ge- 
schossig gesucht. Frey-Massiv-Bau, 
06182/53 06 

VERKAUF 

aunhcr 's (o 6106) 120 20 * IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste. Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Haln- 
burg-Halnstadt. Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon06182/6 86 68 
Flügel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 8. 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Bitte helfen Sie uns 
Daunenbetten 
1. Qualität, supergünscig, HU-Stein- 

u • . heim.ÜffenbacherLandstr. lO.Tel. m suchen in Hainstadt und Umge- 06181 / 6 27 57 ab 14.00 Uhr 
bung ein RH für Farn, mit 2Vqähr. Kind. 
Preis ca. 350 000.- OM. Finanzierung 
ist gesichert. Auch wenn Sie erst spä-' 
ter verkaufen wollen, informieren Sie 
uns bitte. 
RIEGER IMMOBILIEN 
Schweizer Str. 10, 6 Ffm. 70 
Tel. 069162 40 04 + 70 30 07 

UNTEilRICHT 

Unser Tip . ^ 
(^hen Sie kein Risiko ein. Nutzen Sie 
unsere Möglichkeiten seriöse und auf- 
i^htiM Mieter zu finden, die pünktlich 

IMiete zahlen und Ihr Objekt pfle- 9*n. Wir sorgen für sichere Auskünfte 
und stehen Ihnen auch nach AbschlOs- 

Beginn neuer Kurae in Seidenmalen, 
Töpfern u. Porzeltanpuppen bei Brei- 
tenbach's Kunstgewerbe, OF-Bieber, 
Tel.069/89 2212  
Helmorgei- Keyboad-Kurae für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

r • I I I i I I I I I 
Leasingrate ab DM 49.- 
InM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERATE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

eC oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

KAUFGESUCHE 

Immer zur Verfügung. Natürlich für 
irgendwelche tCosten. Fragen 
wir garantieren mit unserem 

ohne ii 
Sie uns. 
outen Ruf. 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknechf 
Kundendienst 

3887«r 
Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telelon 06104/63045 

Ihr Prelsvottell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 !08S 

□□□ 
□□P 
□□a 

• KunsUtoffentt«r • Haustüren 
• Holzfenater • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit oinschließllch kompletter Montage 

^djrch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach ■ Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

K>fl^lNO RUND' 
Scliamsteinauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterolire 
• Edelstalilrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbelon mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versotlende Sctiornsteine • vorsoig- 
llch anzuraten bei Niedertemperalurheizungen • Erneuern von 
Schamsteinköplen mit Klinl<ern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Schomstemtechnik 6450 Hanau 7 (Steinhetm) Maybaöistr 17 Postl.700180 

M AREN A Informiert 
Wegen Teilumbau 7 Musterküchen im 

Preis bis 50% gesenict 
Z. B. HochwBrtiga Rote-KOehe, L-Form, echt Elche, 
230 X 230 cm mit Top-Neff-GerSten ausgestattet, Kühl- 
schranK mit Kellerfach, Herd, Kochmulde, SpOlma- 
schlne, Dunstabzugshaube, Qlashängeschrank 

nur 11 200.- 
Hochwertlge Eggermann-Küche, Stilfront Elche massiv, 
310 X 160 cm, ohne Gerfite nur 5 400.- 
Unser« Hausmarke, Front echt Elche sllbermetalllc 
220 X 260 cm, deckenhohe Hfingeschranke, Kranz- u. 
Lichtleisten nur 6 100.- 
AuBerdem finden Sie schon die ersten Meaaa-Nauhel- 
ten 1990 in unserem Heuse. Holen Sie sich den neuen 

Farbprospekt mit Preisen 
MARENA, das Fachgeschäft mit kompl. Service 

Langer Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet | 

ca 
MARENA Efonchlungt GmbH 

6084 Rodgau 2 (Dudcnhofwi) 
HagatttnB« 1, am «ooin-Baumailct 

Talafon 00106 / 2 40 94 + 9B 

1 Q«öffnetvon 9-16.30 Uhr, Samttag, 9-14 Uhr 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei für Maler*, Tepe- 

zierarbeiten, Fassadenanatrich, Ver- 
putiarbeiten und FuBbodenverlegung. 
ra. Henh * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/es 55 87 
□achreparatur-Schnelldlenst für Flactidach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdecketvl Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

ISINGER1 
Die Gelegenheit: 

VORFÜHRfVIASCHINEN 
zu reduzierten Preisen 

bei voller Garantie 
Wir nehmen Ihre 

alte Nähmaschine in Zahfung 
(alle Fabrikate) 

SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

DACHDECKER-MEISTER-6ETREB 
führt kurzfristiQ und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
 für das ncintige 

:1 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach - Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN • Ein Angebot lohnt sich bestimmt! - 
R. JUNG GmbH Maintali 
® 0 6181 /49 51 93, bis 20" 

Ihr FachtDetrieb in Ihrer Nähe 

W^ndersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Setvice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

610J" «bKrtuiung LtutchntrttraOe/EbtrtilriB« Richtung Feuerwehr. 3. StraOe rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag iiaben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

hebGi^en 

KGCHEN 

(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Inri Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Kleln-Auhelm) 
Tel.06181/690903-05 

EE3D 
NISSAN 

5UNNY LX Stürig, 1,6 1, 54 kW/ 
73 PS, geregelter 3-Wege-Kat. Der flinke 
Einsteiger in die kompakte Mittelklasse. 
Sieger der „Fünfjährigen" im TÜV-Report 
89/90. Serien-Komfort: 5 Gänge, getönte 
Scheiben, 2 AuDenspiegel, Heckscheiben- 
Wisch-Wasch-Anlage. 3 Jahre Lack-Ga- 
rantie. 

„ICH LEGE WERT AUF 

DEN 3-WEGE-KAT!" 

3 Jahre (max. 
100.000 kni) 
(lurantie. 

GESCHÄFTLICHES 

iJUnKCr '£'(06106)120 20' " IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

'unges Ehapaar (ucht In Stadtnahe 
(JF/FFM oder dahin verkehrsgün- 

l'ia. schönes BaugrundstUck oder 
-Z-Fam.-Haus, auch Allbau. Ange- Jole bitte an I. Perthen, Lessingslr. 

6452 Halnburg/Tel. 06182 " 
66892 

Salon Steinbacher 
mit neuen 

Öffnungszeiten 
von 8.30-12 Uhr und 13.30-18 
Uhr, Sa. von 8-13 Uhr, MonU 
Ruhetag, Heusenstamm. 
j36104/26 12 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Anliaufaprclt« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Informationen (0/24 Uhr) 069126 79 05 

Bevor Sie ni billig verkaufen, holen Sie 
. bitte untere Angebote ein! 

Kalalln Stönyl, 6000 Frankhirt/M. 1 
Slelnweg 2 (An der Haupiwache) j 

Kaufe gegen bar, alte Bücher, Por- 
zellan. Gemälde. Uhren usw., auch 
Möbel und Haushaltsaufl. aus Vor- 
kriegszeit. Tel.: 06074 / 2 58 90, 
Mül^r. 

im 18.395,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zz^]. Überfüh 

rung. Zulassung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1, 4040 Neuss 1 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Slroße 1 
Tel.: (0 60 74)4 1198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimierslroße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselslraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pobst oHG 
Landgrafenslra(3e 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Bllol GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

»•»»• I Offenbach' Waldstraße 44-48 Gratis B ^ 069/8001919 Weitere Rubfikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 



Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offmiiacli 

Neff 

Einbauherd 128 
Heißluft - Ober-/Unterhitze, 
kompl. mit 
Cerankochfeld. 

Phifips 

Netzrasierer HS 540 
Automatische Anpassung, 
100-240 Volt, 3 Scherköpfe 
und Langhaarschneider 

Elektro-Fundgrube 
In unserer Elektro-Fundgrube bieten wir Ihnen ständig 

besonders stark reduzierte 

RESTPOSTEN - EINZELSTÜCKE - AUSLAUFMODEUE 
selbstverständlich mit voller Garantie und unserem bewährten 

City-Elektro-Komplett-Service 

Eanker Waschautomat AEGKaffeeautomat 
8 Taatan 30i* 

Zänker Waschautomat 
4,5 kg, 800 U/mln. QQ|* 
Sparprogramm - Ovwi* 

Cordes - 
Ablufttrociaier 731 435.- 

Constructa 
Kondenstrockner 
CT 22010 „m 
6 Programtin, S kg 91 vi* 
Miete 
teschirrspUterGS79CC 
8 SpUlprogramme 4 C^C 
Bsatackachublad* IwiVi* 

'Siemens Abluft- 
trocknerWT2615 595.- 
Juno Buderus 
IMultifunktlons-Standherd 
HSE3306 
HalBlutt, Ob«r-/Untei1iltze, QQB 
Qrlll und Oampigaren < 093.- 

AEG Bodensauger 415 
III» Watt, Electronic, nfifl 
MIkroflIter, intsgr. Zubehör faUSfi' 

Siemens 
Bodensauger VS10102 
1000 Watt, Electronic, 4 (14 . 
kompl. mit Zubehör I9£.- 

AEGEInbauherdE640.1G 
HelBluft, Ober-/Unter- 
hitza, Qrill, kompl. mit 4 
Cerankochfeld ' 10 f U." 

KF 82 8 Ta.«H, 38.- 
WKM Doppel-Kaffee-/ 
Teeautomat 65.- 
Krups - 
Espresso Novo £49.- 
Ueiwn Dampf- 
bligelautomat K9200 24.- 
TefalFriteuse7970 
mit Qeruchaflltordeckei, . CC 
1600 Watt 
Clairol 
Turbo-Haartrockner 
1200 Watt lt.* 
Oster 
Elektro-IMesser Zo.- 
Siemens 
HandrUhrer NIQ 2000 35.- 
Soehnte 
Personenwaage 19.- 
Krups SiMix 4004 Set 
170 Watt, kompl. mit 
Mixaufsatz und 4 4 C 
Schnallmlxatab I |U.- 
Ciairol ic 
Warmluftcurt AC 20 I w.' 

Riesenaüswahl 
Mlkrowellen- 
geschirr 4 
stuck für stück ab I 

JunoBuderus 

LeMaitreHSE2105 
4 Platten-Elektroherd 
mit Funktionskontroll- 
anzeige, 
Rundkopfschalter, 
Ober-/Unterhitze 

Krups 

Küchenmaschine 

RotarylOO 
480 Watt, kompl. 
mit Zubehör 
und Zitruspresse 

.m. 

Constnicta 

Geschirrspüler 

CG 412 
4 Programme, Aquastop, 
nur 221 Wasserverbrauch, 
unterbaufähig, mit 
Dekorrahmen, sehr leise 

iVloulinex ^ 

Kaffeeautomat 9012 
12 Tassen 

• Freundliche fachkundige Beratung 

• Auslieferung und Aufstellung sowie 
Entsorgung von Altgeräten im Umkreis 
von 50 km inbegriffen 

• Einbaugeräte-Studio 

• Zuverlässiger Service 

• Alle führenden Markenfabrikate 

OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenottenpigtz neben C & A, Tel. 069/81 96 74 

Moulinex 

MicroChef 

FM1615 
Dlgital-Leucht- 
anzeige, 650 Watt, 
Electronic, 
5 Leistungsstufen 
151 Innenraum 
(0 27 cm Te'iler) 

Philips 

Waschautomat 

Sesa734electronic 
Stufenloses Schleudern von 
120-800 U/min., automatische 
Mengensteuerung, nur 891 

Siemens 

Dampfbügel- 

automat TB 6211 
Electroniccontrol mit 
Abschaltautomatik, 
Leichtlaufsohle, 
Dampfstoß und Spray 99.- 

Siemens 

Kühl-/Gefrier- 

automat 

KS23Vbo 
225 I, davon 40 I 
Gefrierraum, 2 Türen 

Eurtrtech 

Kühlschrank 

KS 163 
3 Sterne, 153 I, Rein- 
aluminium Innenbehäl- 
ter, Auftauautomatik, 
nur 0,9 kW in 24 Stun- 
den 

5 kg, 1000/650 U/min., 
Sensotronic, Mengen- 
automatik, nur 751 
Wasserverbrauch 

AEG Wasch- 

automat Noris 
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Feuerwehr im 

Krankenhaus 
Langen - Auffallende Ge- 

ruchs- und Rauchentwicklung 
machten am Donnerstag mor- 
gen gegen 6 Uhr die Mitarbeiter 
des Dreieich-Krankenhauses 
auf einen Schadensfall in der 
Bettenanlage aufmerksam. An 
der Hydraulik eines Bettende- 
sinfektionsgerätes war vermut- 
lich öl ausgetreten und hatte 
die Glaswolle zum Schmoren 
gebracht. Die sofort herbeigeru - 
fene Langener Feuerwehr hatte 
den Defekt schnell unter Kon- 
trolle. Eine Gefahr für die Mit- 
arbeiter und Patienten hat nicht 
bestanden, wie das Landrats- 
amt mitteilt. 

Kameras und 

Objektive weg 
Langen - Zwischen Mittwoch, 

14.30 Uhr, und Donnerstag, 0.15 
Uhr, drangen nach Angaben der 
Polizei unbekannte Täter gewalt- 
sam in ein Haus an der Straße „Im 
Buchenhain" ein. Nach ersten 
Feststellungen wurden zwei Ka- 
meras, zwei Objektive, ein Blitzge- 
rät, ein 'Kischenrechner, eine Foto- 
tasche, ein Reisewecker und diver- 
ser Schmuck gestohlen. Die Scha- 
denshöhe ist noch nicht bekannt. 

Fastnacht in 

der Pfarrei 
Langen - In der Pfarrei Hl. Tho- 

mas von Aquin wird Fastnacht ge- 
feiert. Der Pfarrgemeinderat hat 
für die diesjährige Kampagne wie- 
der ei,n buntes Programm zusam- 
mengestellt. 

Die Frauen eröffnen den närri- 
schen Reigen am Donnerstag, 15. 
Februar, um 19.11 Uhr. Zum tradi- 
tionellen Kostümfest lädt der 
Pfarrgemeinderat am Samstag, 17. 
Februar, 20.11 Uhr, ein. Am Mitt- 
woch, 21.«Februar, ab 15.11 Uhr, 
geben sich auch die Senioren när- 
risch. 

Für die Kinder hat sich ein Ttam 
etwas Besonders ausgedacht. Der 
Nachwuchs trifft sich am Samstag,' 
24. Februar, um 15.11 Uhr. 

Alle Veranstaltungen finden im 
Pfarrzentrum, Langen-Oberlin- 
den, Berliner Allee 39, statt. Der 
Karten vorverkauf für das Kostüm- 
fest beginnt ab sofort im Pfarrbüro. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen ist am Mittwoch, dem 7. Fe- 
bruar, von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle WilhelmrLeuschner- 
Platz 5 (Altes Feuerwehrhaus). 

In der amerikanischen Siedlung im Neurott fegte der Wind einen Baum vor einen Wohnblock. Bis er von der 
Feuerwehr zersägt wurde, hatten die Kinder einen Abenteuerspielplatz. FotO' sor Wie stark die Wucht des Orkans war, sieht man daran, daB mächtige Buchen mitten im Wald entwurzelt wur- 

Foto: rt 

Aufräumen nach dem Sturm: 

Viele Schäden auch in Langen 

Feuerwehr fuhr 120 Einsätze / Bäume auf Häusern 

nun die Kinder vergnüglich turn- 
ten. 

Ein abgestelltes Auto hatte es auf 
der Bahnhofsanlage erwischt. Das 
Fahrzeug wurde von einem Baum 
plattgedrückt. Das gleiche Schick- 
sal ereilte zwei auf der Zimmer- 
straße (in Höhe des SSG-Sportplat- 
zes) geparkte Autos. 

Nach Angaben von Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim kam es im 
Langener Raum durch umstür- 
zende Bäume glücklicherweise 
nicht zu Unfällen im fließenden 
Verkehr. Zersägen und beiseite 
schaffen mußte die Feuerwehr 
mehrfach Bäume, die auf der Mör- 
felder Landstraße und der Steu- 
benstraße lagen. Auch noch ge- 
stern den ganzen Tag gesperrt war 
die Zufahrt zur Kiesgrube. Hier 
hatte der Wind reihenweise Bäume 
oder Teile davon auf die Fahrbahn 
geschleudert. 

Auch zahlreiche Flachdächer, 
beispielsweise auf Häusern an der 
Bahnstraße und der Südlichen 
Ringstraße, wurden ein Opfer der 
Orkanböen. An der Elisabethen- 
straße wurde das Satteldach eines 
Wohnblocks zur Hälfte abgedeckt. 
Auch auf den Dächern der erst vor 
kurzem renovierten Flüchtlings- 
wohnungen an der Straße der 
Deutschen Einheit gab es Schäden 
zu beklagen. Schaufenster gingen 
zu Bruch an der Bahn-, Dieburger- 
und Darmstädter Strije. Außer- 
dem ein Opfer des Orkans wurde 
an vielen Geschäften die Leuchtre- 
klame. An der Steubenstraße und 
im Forstring legte der Sturm Stra- 
ßenlaternen flach. 

Insgesamt fuhr die Langener 
Feuerwehr bis gestern vormittag 
rund 120 Einsätze. Von Samstag 
bis Sonntag abend waren die Feu- 
erwehrleute 24 Stunden pausenlos 
mit dem Zersägen von Bäumen 
und dem Sichern von Hausabdek- 
kungen beschäftigt. Wer sich nur 
seinen umgestürzten Gartenbaum 
zerkleinern lassen wollte, wurde 
um Nachsicht gebeten. „Darüm 
müssen sich die Leute selber küm- 
mern. Wir können nur kommen, 
wenn tatsächlich Gefahr im Ver- 
züge ist", sagte Rolf Keim. 

Der Langener Stadtbrandin- 
spektor kann sich nicht an eine 
vergleichbare Sturmnacht erin- 
nern. „Wir haben an diesem Wo- 
chenende von der Zahl her die 
Hälfte der gesamten Einsätze des 
vergangenen Jahres gefahren", so 
Keim. 

Aul dem Kgelsbacher Flugplatz wirbelte der Wind abgestellte Flug- 
zeuge durch die Luft. Dieses hier blieb auf dem Rücken liegen. Erhebli- 
cher Sachschaden ist zu beklagen. Foto: sor 

Langen (sor) - Nach dem ver- 
heerenden Sturm am Samstag 
abend sind die Aufräumungsarbei- 
ten längst noch nicht abgeschlos- 
sen. An zahlreichen Stellen im 
Langener Stadtgebiet hat der Or- 
kan seine Spuren hinterlassen: Dä- 
cher wurden ganz oder teilwese ab- 
gedeckt, Scheiben eingedrückt, 
Bäume entwurzelt und umgefegt. 
Der Sturm entfachte eine derartige 
Kraft, daß von einigen Fassaden 
der Putz regelrecht weggeblasen 
wurde. Beträchtlich ist der Scha- 
den auch im Wald, wo die Kraft des 
Windes unzählige Bäume wie 
Streichhölzer umknickte. 

Zahlreiche Gartenbesitzer 
mochten am Sonntag morgen 
beim Anblick umgestürzter, abge- 
knickter oder halbierter Bäume 
ihren Augen nicht trauen: Die ge- 
liebte Blautanne lag zerfleddert im 
Blumenbeet, die Thujahecke war 
entwurzelt. Glück im Unglück, 
wenn der Baum nicht aufs Haus 
gestürzt war und das Dach oder die 
Fassade beschädigte. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
machten sich am Sonntagmorgen 
zahlreiche Langener an die Auf- 
räumungsarbeiten. Überall wurde 
gehämmert und gesägt. Wagemu- 
tig kletterten Hausbesitzer auf ihre 
Dächer, um Ziegel zurechtzurük- 

ken oder Löcher zu stopfen. In den 
Gärten machte die Kreissäge die 
Runde. Für viele stellte sich die 
Frage, wohin mit dem ganzen 
Holz? 

Das stürmische Inferno hatte ge- 
gen 19 Uhr am Samstag abend be- 
gonnen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Langen, erst bei den orkanartigen 
Windstärken vor zehn Tagen hart 
geprüft, wurde um diese Zeit zu 
ihrem ersten Einsatz gerufen. Teile 
des Bauzaunes vor dem neuen 
Amtsgericht an der Südlichen 
Ringstraße waren vom Wind durch 
die Luft gewirbelt worden und 
mußten wieder gerichtet werden. 

Anschließend ging es Schlag auf 
Schlag. Aus allen Ecken aer Stadt 
kamen Hilferufe, nachdem Bäume 
auf Häuser oder abgestellte Autos 
gestürzt waren und lose Dachteile 
durch die Gegend flogen. An der 
Straße „Unter den Eichen" be- 
deckte ein riesiger Baum gleichen 
Namens ein Wohnhaus. An der 
oberen Dieburger Straße lehnte 
sich noch gestern nachmittag eine 
entwurzelte Kiefer an den Dach- 
first. Im amerikanischen Teil der 
Steubenstraße hatte der Sturm ei- 
nen regelrechten Abenteuerspiel- 
platz geschaffen, denn vor einem 
Wohnblock streckte sich ein 
Baumriese in die Länge, auf dem 

Die Langener Feuerwehr war am Wochenende pausenlos im Einsatz. 
Oftmals mufiten lose Teile von Dächern entfernt werden wie hier auf 
einem Wohnblock an der StraBe der Deutschen Einheit. Foto: sor 

I 

Beträchtlicher Schaden entstand, als dieser Nadelbaum auf ein Haus 
an der Dieburger Straße fiel. Teile des Daches und der Fassade wurden 
beschädigt. Foto: sor 
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Stadtteile waren ohne Strom 

Orkan riß Masten um und zerstörte Freileitungen 

Durchgang gesperrt. Viele Waldwege sind nicht passierbar, weil Bäume quer über dem Weg liegen. Die Forst- 
arbeiter werden in den nächst«n Wochen eine Menge Arbeit haben, um den Zustand wie vor dem Orkan wie- 
der herzustellen. Foto: rt 

70 000 Bäume fielen 

Schlimme Bilanz des Forstamtes 

Ein Kurs für 

Folkloretänze 

Langen (rt) - Der Orkan am 
Wochenende wütete auch in 
den Wäldern. Nach einer vor- 
läufigen Feststellung des Hessi- 
schen Forstamtes Langen wur- 
den in dessen Bereich rund 
70 000 Bäume getroffen, etwa 
30 000 bis 40 000 Festmeter 
Holz fielen dem Orkan zum Op- 
fer. 

Langen - Sowohl die Straßen- 
verkehrsbehörde des Kreises Of- 
fenbach als auch das hessische 
Straßenbauamt in Frankfurt sind 
nach Angaben des Langener Magi- 
strates zu dem Schluß gelangt, daß 
eine Einbahnstraßen-Regelung in 
der Gabelsbergerstraße nicht ver- 
tretbar ist. Dem hätten sich auch 
die Lyigener Stadtwerke ange- 
schlossen, da der neue Linienver- 
lauf der Stadtbusse auf der Voraus- 
setzung gründe, daß die Gabelsber- 
gerstraße in Ost-West-Richtung be- 
fahren werden könne. 

Weiterhin seien die übrigen Un- 
tersuchungen und Planungen, die 
die Stadt entweder in Auftrag ge- 
geben oder selbst durchgeführt 
hatte, „durchweg zu dem Schluß 
gelangt, daß die Gabelsberger- 
straße aus Gründen der Verkehrs- 
sicherheit in beiden Richtungen 
befahren werden muß". Darüber 
hinaus kämen dort aus diesen 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25.Jwii 

Jahrgang 1907/08 
Lanpn - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Mittwoch, dem 7. Fe- 
bruar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle-Gaststätte zum monatli- 
chen Gedankenaustausch und lädt 
dazu herzlich ein. 

K^n^enerZeftung 
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Besonders betroffen davon 
sind der Buchschlager und der 
Langener Wald. Aber auch in 
Dreieich riß der Sturm etwa 
8 000 Bäume nieder. 

Das Hessische Forstamt Lan- 
gen ist für die Waldungen in 
Dreieich, Dietzenbach, Egels- 
bach und Langen zuständig. 

Gründen ebenfalls keine der von 
der „Interessengemeinschaft Ga- 
belsbergerstraße" vorgeschlage- 
nen verkehrsberuhigenden Maß- 
nahmen in Frage, so die Stadt. 

Gefordert werden von den An- 
liegern verkehrsberuhigende Maß- 
nanmen in der Gabelsberger, der 
Feid- und der Wallstraße. Unter 
anderem sollte nach Auffassung 
der Interessengemeinschaft 
Tempo-30-Zonen eingerichtet wer- 
den, danr' die Feld- und die Wall- 
stniße in Richtung Westen und die 
Gabelsbergerstraße in Richtung 
Osten zu Einbahnstraßen werden. 

(nwiewei'. den Anwohnern nun 
dennoch geholfen werden kann, 
soll jetzt ein Gutachten klären, das 
die Stadt in Kürze in Auftrag geben 
>vill. Obwohl von der Stadtverord- 
netenversammlung bereits im Au- 
gust beschlossen, wurde dieses 
Gutachten erst im November aus- 

Langen - Zu einem neuen Lehr-, 
gang für Folklore- und Volkstänze 
aus aller Welt lädt die SKV Mörfel-' 
den am Dienstag, dem 13. Februar, 
um 19.30 Uhr, ins Bürgerhaus Mör- 
felden ein. Ob Einzelpersonen 
oder Paare, mittanzen können alle. 

Die Leitung haben wie schon im 
vorigen Jahr, Roswitha und Wulf 
Jonen aus Langen übernommen. 

Anmelden für den I.«hrgang 
kann man sich bei Günter Berdel 
(Telefon 06105/3397) oder bei Wulf 
Jonen (Telefon 06103/72113). 

geschrieben, weil die Mittel - 
30 000 Mark für die generelle Un- 
tersuchung und weitere 41 000 
Mai'k für die Ausbauplanung in 
den drei genannten Straßen - erst 
zur Verfügung standen, nachdem 
der Nachtragshaushalt verabschie- 
det worden war, wie der Magistrat 
erklärt. Diese Ausschreibung habe 
jpdoch zu keinem Ergebnis ge- 
führt, so daß nun noch weitere In- 
genieurbüros aufgefordert worden 
seien, ein Angebot abzugeben. 

Sobald das Ergebnis dieses Gut- 
achtens vorliege, werde die IG Ga- 
belsbergerstraße zu einem zuge- 
sagten Informationsgespräch ein- 
geladen, beschloß der Magistrat. 
Ergänzend weisten die Stadtväter 
erneut darauf, daß die bereits in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung im vergangenen August dis- 
kutierten „provisorischen Maß- 
nahmen" nicht kurzfristig sondern 
erst dann vorgenommen werden 

Langen (rt) - Auch der Be- 
reitschaftsdienst der Stadtwerke 
erlebte vom Samstag auf Sonntag 
eine bewegte Nacht, und ebenso 
war die Sonntagsruhe dahin, weil 
noch den ganzen Tag Schäden zu 
beheben waren, die der nächtliche 
Orkan in der Stromversorgung an- 
gerichtet hatte. Am Sonntagnach- 
mittag aber war es dann soweit, 
daß in allen Häuser -und sei es 
durch Provisorien- wieder Elektri- 
zität durch die Leitungen strömte. 

Bürger in etlichen Teilen der 

Ohne Beiträge 

mitversichert 
Langen - Ohne eigene Beiträge 

in der sozialen Krankenversiche- 
rung des Ehepartners oder der El- 
tern mitversichert sind Familien- 
angehörige, die 1990 nicht mehr als 
470 Mark im Monat verdienen. 
1989 waren es noch 450 Mark. 

Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen nennt eine wich- 
tige weitere Voraussetzung für die 
beitragsfreie Mitversicherung der 
Kinder: ist eins der beiden versi- 
cherten Eltemteile nicht in einer 
sozialen Krankenversicherung 
versichert, darf dessen Entgelt 
56 700 Mark im Jahr nicht über- 
steigen. Es darf auch nicht höher 
sein als das Entgelt des Ehepart- 
ners, bei dem die Kinder mitversi- 
chert werden sollen. 

Sitztanz im 

Saal der Kirche 
Langen - Sitztanz ist am Don- 

nerstag, 8. Februar, 9.30 Uhr, im 
Pfarrsaal von St. Albertus Magnus. 

könnten, wenn die zur Zeit laufen- 
den Baumaßnahmen in der Bahn- 
straßfc und am Lutherplatz abge- 
schlossen worden seien. Die Ga- 
belsbergerstraße sei bis dahin in 
Ost-West-Richtung die Hauptver- 
bindung zwischen B 3 und der In- 
nenstadt. 

„Natürlich ist man sich bewußt, 
daß die Anlieger dort erhebliche 
Beeinträchtigungen ihrer Wohn- 
und Lebensqualität hinnehmen 
müssen. Es ist daher erklärtes Ziel 
der Stadt, Abhilfe zu schaffen", 
versichert der Magistrat. 

Eine Entlastung aller drei Stra- 
ßen verspricht sich die Stadt in'na- 
her Zukunft von der Anbindung 
der Nördlichen Ringstraße an die 
B 3. Nachdem der Bebauungsplan ^ 
„Wormser Weg" zwischenzeitlich 
rechtskräftig geworden sei, solle 
die Realisierung dieser Anbindung 
forciert werden. 

Langen - Auf seiner Jahres- 
hauptversammlung hat sich das 
DGB-Ortskartell Langen für ein 
„humanes Ausländerrecht" ausge- 
sprochen. Der von der Bundesre- 
gierung vorgelegte Gesetzentwurf 
zum Ausländerrecht erfülle nicht 
die Forderungen, des DGB. Der 
Entwurf berücksichtige nicht eine 
befriedigende Lösung der mögli- 
chen doppelten Staatsbürger- 
schaft, ein eigenständiges Aufent- 
haltsrecht für Familienangehörige 
und eine Erleichterung der Fami- 
lienzusammenführung. Er bringe 
nicht das Recht für hier lebende 
Ausländer auf einen gesicherten 
Aufenthalt in der Bundesrepublik, 
meint das Langener Ortskartell. 

Der Geschäftsbericht des Vor- 
standes berichtet von sieben Semi- 
nare, Veranstaltungen zu Themen 
wie Frauenförderung, Verkehrspo- 
litik in Langen, europäischer Bin- 
nemarkt, flexible Arbeitszeit, 
Dienstleistungsabend oder Ver- 
kehrspolitik in Langen. Das Mai- 
fest am 1. Mai war mit rund 500 
Teilnehmern die größte Veranstal- 
tung im Kreisgebiet, das Friedens- 
fest und die Teilnahme am Oster- 
marsch, der Tag des ausländischen 

Stadt mußten am Samstabend und 
in der Nacht auf das gewohnte 
Fernsehzuschauen verzichten, sich 
durch die dimkle Wohnung tasten, 
sofern nicht von Weihnachten 
noch ein paar Wachskerzen übrig 
waren. 

Der Orkan hatte Teile des 
Stromnetzes lahmgelegt, Freilei- 
tungen waren durch umgestürzte 
Bäume unterbrochen, Dachstän- 
der wurden beschädigt. Vor allem 
waren die Egelsbacher Straße, 

Langen - Kontakte zur DDR- 
Gemeinde Langen bei Neuruppin 
hat der FDP-Orts verband Ltingen 
aufgenommen. Für Anfang April 
ist ein erster persönlicher Erkun- 
dungsbesuch in der DDR vorgese- 
hen. 

Mit diesem Kontakt knüpft die 
FDP an einen rund 25 Jahre alten 
Vorschlag ihres Mitgliedes Werner 
Heilmann an. Der hat 1964 die Idee 
verfolgt, alle Orte des Namens 
Langen ausfindig zu machen und 
mit ihnen in Verbindung zu treten. 
Elf namensgleiche Gemeinden hat 
Heilmann ermittelt und nach und 
nach besucht. 1978 gelang es ihm 
erstmals, auch Langen in der DDR 
persönlich aufzusuchen. Aller- 
dings war aus den damaligen Ge- 
gebenheiten heraus eine Pflege 
dieser Verbindung undenkbar. 

Die entsprechende Erfahrung 
hat es wohl auch verhindert, daß 
der Beschluß des Stadtparlaments 
auf Antrag des Langener FDP vom 
April 1970 nicht mit Leben erfüllt 
werden konnte. Seinerzeit wurde 
der Magistrat beauftragt, „ ... sich 
um die Möglichkeit zu bemühen, 
eine dafür infrage kommende 
Stadt in der DDR für einen Mei- 
nungs- und Informationsaustausch 
in allen kommunalen Bereichen zu 
gewinnen." 

Langen - Arabisch, Chinesisch, 
Dänisch, Katalanisch, Norwegisch, 
Tschechisch oder Ungarisch - das 
sind nur einige der 22 Sprachen 
umfassenden Angebotspalette der 
Kreisvolkshochschule Offenbach, 
deren Programm in allen Rathäu- 
sern, Geldinstituten, Buchhand- 
lungen und Bibliotheken ausliegt. 

Ein Teil der Sprachkurse im 
Kreisgebiet begann schon am 5. 
Februar. Außerdem werden Wo- 
chenendseminare für Englisch 
und Wirtschaftsenglisch, Kom- 
paktkurse für Intensivlerner in 
Englisch, Französisch, Italienisch, 

Mitbürgers und andere Veranstal- 
tungen gehörten zu den Aktivitä- 
ten im Jahr 1989. 

Bei Nachwahlen zum Vorstand 
wurde für die aus persönlichen 
Gründen ausscheidende Karin 
Vogt Kerstin Podeyn stellvertre- 
tende Vorsitzende. Dieter Liedtke 
und Rainer Bicknase wurden als 
Beisitzer nachgewöhlt. Ernst Krä- 
mer, seit 1984 im Vorstand, trat aus 
gesundheitlichen Gründen zurück. 

Für das Jahr 1990 sind neun Se- 
minare und zwei Wochenendsemi- 
nare geplant, das Maifest und das 
Frtedensfest sollen wieder An der 
Rechten Wiese mit Musik- und 
Kulturprogramm stattfinden, das 
Ortskartell will sich mit kommu- 
nalpolitischen Schwerpunkten be- 
schäftigen und Kontakte zu Arbeit- 
nehmern in einer Partnerstadt in 
der DDR knüpfen. 

In seinem Vortrag zum Thema 
„Verantwortung der öffentlichen 
Hand für die Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen" wies Ronald 
Battenhausen, beschäftigt beim 
Bundesvorstand der Bau, Steine, 
Erden, auf die klassischen Felder 
Wohnungs- und Städtebau, soziale 
Dienste, öffentlicher Nahverkehr, 

Steubenstraße und östlicher Stein- 
berg betroffen, aber auch in Ober- 
linden stürzten Laternen um. 

Den größten Ausfall gab es im 
Bereich Kiesgrube, denn die Frei- 
leitung in der Mitteldicker Allee 
war völlig zerstört, so daß erhebli- 
che Maßnahmen erforderlich wa- 
ren, die durch umgestürzte Bäume 
erschwert wurden. 

Wie hoch der angerichtete Scha- 
den ist, läßt sich zur Stunde noch 
nicht sagen. 

Die aktuelle politische Entwick- 
lung Ende 1989 habe den Gedan- 
ken Heilmanns im Ortsverbarid 
neu belebt, berichtet Ortsvorsit- 
zender Dieter Bahr. „Die problem- 
los gewordene Reisemöglichkeit 
bot uns an, unsere anderen Lan- 
gener bei Neuruppin erneut anzu- 
sprechen. Sie haben auch prompt 
und sehr aufgeschlossen reagiert 
und sich sehr für ein persönliches 
Zusammentreffen ausgespro- 
chen". Die Neugier der Langener 
aufeinander sei offenbar verbrei- 
tet, denn - so Bahr - die Weser- 
mündener Namensfreunde hätten 
sich auch schon in der DDR gemel- 
det. 

„Wir wissen, daß dieses Langen 
nahe am Ruppiner See und unweit 
von Fehrbellin um die 420 Ein- 
wohner hat, über eine stattliche 
Kirche verfügt und wiederholte 
Erwähnung in Fontanes Wand- 
erungen durch die Mark Branden- 
burg findet. Dieses Wissen zu er- 
weitern um Aktuelles über das 
heutige Leben, die Bürger und die 
Umgebung ist Grund für den 
Apriltermin. Mit dem dann gewon- 
nenen Kenntnisstand wollen wir 
zurückkeliren, um Folgerungen 
für die Zukunft zu ziehen", sagt 
Dieter Bahr. 

Russisch und Spanisch angeboten. 
Auch nach dem „Hessischen 

Bildungsurlaubsgesetz" aner- 
kannte Bildungsurlaube für meh- 
rere Fremdsprachen im In- und 
Ausland sind im Programmheft 
enthalten. Zum Beispiel Spanisch 
in Madrid und Malaga. Erstmads im 
Programm ist auch der Englisch- 
Anfängerkurs für Übersiedler aus 
der DDR. 

Weitere Informationen erteilt die 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
unter der Telefon-Nummer 069/ 
8068-565 oder 8068-562. 

Umweltschutz und Energie hin. 
Bei Auftragsvergaben durch die öf- 
fentliche Hand sollten nach Auf- 
fassung des Gewerkschafters nur 
Betriebe beteiligt werden, die die 
vor Ort geltenden Tarifbestim- 
mungen einhalten. Nachunterneh- 
mer sollten nur mit Genehmigung 
des Auftraggebers Arbeiten aus- 
führen können. 

Von absoluten Minilöhnen be- 
richtete Ronald Battenhausen aus 
dem Bereich der Reihigungsfir- 
men. Vielfach seien die Mitarbeiter 
mit Verträgen über 470 Mark ohne 
Sozialabgaben beschäftigt, also 
auch ohne Ansprüche auf Rente 
aus diesen Arbeitsverhältnissen. 

Claus Christian Müller, Vorsit- 
zender des DGB-Ortskartells, wür- 
digte den Beschluß, einen Auslän- 
derbeirat zu wählen, als richtigen 
Schritt auf dem Weg zur DGB-For- 
derung für ein Ausländerwahl- 
recht in den Konununen. Er wies 
auf den Wandel in der DDR hin 
und setzte sich für Kontakte und 
Unterstützung von Kollegen und 
Kolleginnen in einer zukünftigen 
Langener Partnerstadt in der DDR 
ein. 

50 Jahre sind Werner und Friederike Hofmann glücklich miteinander 
verheiratet. Zwar gab es einige Schicksalsschläge, doch alles in allem 
sind die beiden doch zufiieden. Ihren heutigen Ehrentag werden die Ju- 
bilare mit ihrer Tochter Friedelind in Wiesbaden verbringen. Dort gibt 
es im Theater „Carmen", als Geschenk für die beiden, die sich sonst um 
den Garten hinter ihrem Haus an der Berliner Allee 45 kümmern. Ne- 
ben dem Hobby Natur beschäftigt sich die in Wien als Friederike Hor- 
vath geborene Jubilarin mit Handarbeiten und Klavierspielen. 

Foto: bh 

DGB-Ortskartell fordert ein 

„humanes Ausländerrecht" 

Hauptversammlung mit Nachwahlen und Diskussion 

Einbahnstraßen-Regelung abgelehnt 

Magistrat erteilt Forderungen der „Gabelsberger"-Anwohner Absage 

Kontakte zu Langen in 

der DDR aufgenommen 

FDP macht jetzt eine Erkundungstour 

Kreisvolkshochschule 

lehrt ZZ Fremdsprachen 
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Riskantes Rollenspiel 

„Triumph der Liebe" in der Stadthalle 

Naturgewalt 
(rt) - Mit Geschwindigkeiten 

bis ZH ISO Kilometern in der 
Stunde tobte in der Nacht zum 
Sonntag ein Orkan über Hessen 
und richtete auch in Langen er- 
hebliche Schäden an, wie an an- 
derer Stelle dieser Ausgabe zu le- 
sen ist. Feuerwehr, DRK und 
Hilfsdienste waren pausenlos un- 
terwegs, um noch in der Nacht 
dafür zu sorgen, daß die Schäden 
nicht noch größer wurden und 
Gefahr von Menschen abgewen- 
det wurde. 

Soweit bekannt ist, blieb es bei 
Sachschäden, Verletzungen von 
Personen gab es keine. Dächer 
wurden beschädigt, Ziegel flogen 
auf die Straße, Bäume wurden 
umgeknickt oder entwurzelt, 
Laternen stürzten und Bäuem 
fielen auf Elektroleitungen, was 
2« Stromausfällen führte. Man- 
che Bürger fanden Gerätschaften 
aus dem Garten wie Schubkar- 
ren oder sogar Gartenhüttchen 
bei den Nachbarn wieder. Den- 
noch sind wir in Langen noch ei- 
nigermaßen glimpflich davonge- 
kommen. 

Millionenschäden wie im be- 
nachbarten Götzenhain, wo 
während eines Handballspiels 
das gesamte Dach der Sporthalle 
davonflog, gab es zum Glück 
nicht. 

Gegen Naturgewalten ist kein 
Kraut gewachsen. Man kann sich 
auch nicht zurückerinnern, 
wann einmal solche orkanarti- 
gen Stürme bei uns aufgetreten 
sind. Dagegen helfen keine 
Baumsatzungen; auch bei den 
mächtigsten und dicksten Bäu- 
men macht der Sturm keine Aus- 
nahme. Und wehe dem Autofah- 
rer, dessen Gefährt von einem 
stürzenden Baum demoliert 
wird, und er hat keine Kaskover- 
sicherung. Dann müßte er sich 
an den Verursacher wenden, und 
das ist in diesem Falle nicht die 
Forstverwaltung, die sich ja 
nichts hat zuschulden kommen 
lassen, sondern... Vom lieben 
Gott ist die Adresse freilich nicht 
bekannt. 

Da waren wir immer zufrie- 
den, daß uns keine Lawinenge- 
fahr, keine Überschwemmung 
oder keine Sturmflut droht wie 
in anderen Gegenden. Dennoch: 
der Wind kennt keine bestimm- 
ten Regionen. Er kommt überall 
hin. Hoffentlich nicht so oft in 
dieser Stärke. 

Pfarrer Arwad Rades (1) und der Vorsitzende der evangelischen Gesamtgemeinde, Wlater Hoflmann, gehör- 
ten zu den Gratulanten beim 25jährigen Dienstjubiläum von Herma Kersten, die sich als Sekretärin der Ge- 
meinde große Verdienste erworben hat. Foto: rt 

25 Jahre im Dienst der Kirche 

Von der Kinderpflegerin zur Gemeindesekretärin 

.ii 
„Wir ziehen am gleichen Strang' 

Bürgerinitiative „Gesamtschule" diskutierte mit dem Schuldezernenten 

Puppenspiel 

ausverkauft 
Langen - Für das Puppenspiel 

„Hase und Igel" nach dem Mär- 
chen der Gebrüder Grimm, das in- 
nerhalb des Kinder-Programmes 
am Montag, 19. Februai-, 15 Uhr, in 
der Stadthalle Langen aufgeführt, 
wird, gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. Die Tageskasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem Tag 
geschlossen. 

Langen (rt) - Ihr 25jähriges 
Dienstjubiläum bei der evangeli- 
schen Gesamtgemeinde Langen 
konnte jetzt die Gemeindesekreta- 
rin Herma Kersten feiern. Bei ei- 
nem kleinen Empfang im Gemein- 
dehaus in der Bahnstraße wurden 
ihr von allen Seiten aus allen I^an- 
gener Kirchengemeinden Glück- 
wünsche zuteil. 

Der Vorsitzende der Gesamtge- 
meinde, Walter Hoffmann, ging in 
einer Ansprache auf den Werde- 
gang und das Wirken der Jubilarin 
ein. Im Januar 1965 kam Herma 
Kersten aus Osnabrück nach Lan- 

Langen - (cho) - Zu einem Infor- 
mationsabend hatte die Bürgerini- 
tiative „Gesamtschule Langen" 
unter der Leitung von Willi Dröll 
rund 3 500 Eltern und Lehrkräfte 
eingeladen. Die Resonanz war ent- 
täuschend: Höchstens fünfzig An- 
geschriebene fanden sich im klei- 
nen Saal der Stadthalle zusam- 
men, um sich über die neuesten 
Entwicklungen und Planungen 
der Initiative informieren zu las- 
sen. Ein Herr aus dem Publikum 
brachte es auf den Punkt: Müde sei 
sie geworden, die Initiative, es 
werde zu wenig „Druck von un- 
ten" ausgeübt, der mangelhafte In- 
formationsfluß zwischen den Ge- 
samtschulbefürwortern verhin- 
dere das Zustandekommen eines 
einheitlichen Konzeptes, was letzt- 
lich aber für eine schnelle Durch- 
setzung der Langener Gesamt- 
schule unabdingbar sei. 

Tatsächlich hat die Bürgerinitia- 
tive seit September letzten Jahres 
etwas von ihrem Elan verloren, als 
unter großer öffentlicher Beteili- 
gung der Bedarf einer Gesamt- 
schule in Langen statuiert wurde. 
Nach einer großangelegten Unter- 
schriftenaktion wurde ein entspre- 
chender Antrag zusammen mit 

gen und begann ihre Tätigkeit als 
Kinderpflegerin im Kindergarten 
in der Uhlandstraße, dessen kom- 
missarische Leitung sie im Jahre 
1972 übernahm. Fünf Jahre später 
wechselte sie ihr Tätigkeitsfeld 
und zog in das Büro der Gesamtge- 
meinde um. Dort war sie mit viel- 
seitigen, auch schwierigen Aufga- 
ben befaßt, die Fachkenntnisse 
und selbständige Leistung erfor- 
derten. Dazu gehörten Korrespon- 
denz und Terminplanungen, Ab- 
rechnungen, Führung der Kir- 
chenbücher und Mitarbeit bei der 
Jugendbetreuung. Besondere Ver- 

den Unterschriftskopien beim 
Kreistag eingereicht. Zu knapp al- 
lerdings für die nächste Kreistags- 
sitzung am 4. Dezember. Zur gro- 
ßen Enttäuschung der Bürgerini- 
tiative wird der Kreistag aber auch 
nicht, wie zunächst angenommen, 
am 7. Februar über den Antrag be- 
schließen, sondern erst am 28. 
März. 

Kreisschuldezement Josef Lach 
versuchte, die enttäuschten Eltern 
und Lehrer aufzumuntern: „In 
zwei Kreistagsfraktionen hat eine 
intensive Meinungsbildung statt- 
gefunden. Wir ziehen am gleichen 
Strang, was die Durchsetzung ei- 
ner Langener Geasmtschule be- 
trifft, nicht in entgegengesetzter 
Richtung, sondern in gleicher." 
Der Sozialdemokrat versuchte da- 
mit, den Argwohn einiger Anwe- 
senden zu zerstreuen, die ihm 
mangelndes Engagement „für ihre 
Sache" vorwarfen. 

Über die Einrichtung einer 
neuen Schulform müsse zunächst 
einmal der Kreistag beschließen, 
bevor der Schulentwicklungsplan 
in diesem Sinne entworfen werde, 
sagte Lach. Erst wenn man „da 
durch" sei, könne der Plan dem 
Kultursminister zur Entscheidung 

dienste aber erwarb sich Herma 
Kersten bei der Betreuung des 
Landesflüchtlingslagers. 

„Sie haben so in besonderer 
Weise den Dienst am Nächsten 
und in der Gemeinde wahrgenom- 
men. Wir danken Ihnen, daß Sie 
Ihre Aufgaben in den 25 Jahren so 
pflichtbewußt und unermüdlich 
erfüllt haben"', erklärte Hoffmann 
in seiner Ansprache. Die Pfarrer 
Kades und Borck sowie Pfarrerin 
Eich-Ganske bestätigten dieses 
Zeugnis und dankten ebenfalls mit 
kleinen Präsenten. 

vorgelegt werden. Lach räumte je- 
doch ein, „daß es bei der jetzigen 
politischen Situation fraglich ist, 
ob der Kultusminister überhaupt 
irgendeine Gesamtschule in Hes- 
sen genehmigen wird". In diesem 
Falle bleibe dann nur, auf einen 
Wechsel im Kultusministerium 
1991 zu hoffen. 

Der Schuldezement machte au- 
ßerdem darauf aufmerksam, daß 
man sich zwar über den Standort 
der gewünschten Cresamtschule im 
klaren sei, nicht aber über (Jeren 
Form. Bevor es zu einem befriedi- 
genden Kreistagsbeschluß kom- 
men könne, sei es durchaus ange- 
bracht, das organisatorische und 
inhaltliche Konzept der Gesamt- 
schule zu klären. 

Diese Aufgabe obliegt dem Gre- 
mium der Adolf-Reichwein- 
Schule, die nach einigen Um- und 
Ausbaumaßnahmen als zukünftige 
Gesamtschule fungieren muß. Die 
Zauberformel heißt also additive 
oder integrierte Gesamtschule. Der 
Unterschied liegt darin, daß bei ei- 
ner additiven Geamtschule die 
herkömmlichen Schulformen wie 
Hauptschule, Realschule und 
Gymnasium als Abteilungen er- 
halten bleiben. Die Schüler kön- 

Langen - „Triumph der Liebe" 
heißt die Komödie von Pierre Car- 
let de Marivaux, die in einer Insze- 
nierung von Franz Winter von der 
Münchner Toumee am Freitag, 16. 
Februar, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen gezeigt wird. In diesem In- 
trigenspiel von einem der faszinie- 
rendsten französischen Autoren 
des 18. Jahrhunderts spielt Thekla 
Carola Wied die Hauptrolle der 
Leonida, Prinzessin von Sparta. 
Diese hat einen Thron geerbt, der 
eigentlich Prinz Agis (Burkhard 
Heyl) zustehen würde, der bei dem 
berühmten Philosophen Hermo- 
krates (Ulrich von Bock) und des- 
sen Schwester Leontine (Christine 
Prober) lebt. 

Da Leonida den Thron zurück- 
geben und gleichzeitig Agis für 

Laufend durch 

den Winter 
Joggen verbessert die Sauer- 

stoffzufuhr zur Muskulatur. Die 
Lunge wird besser durchblutet, die 
Atmung intensiviert. Deshalb, so 
die AOK für Stadt und Kreis Of- 
fenbach, ist Joggen auch in der kal- 
ten Jahreszeit gut für den Körper. 
Gerade dann, wenn man sich oft in 
stickigen und überheizten Räumen 
aufhalte, könne das Laufen in der 
frischen Luft wie eine Sauerstoff- 
dusche wirken. 

Aber nicht nur der Körper profi- 
tiere davon. Auch die Seele erhole 
sich mit jedem Schritt. Depressive 
Stimmungen, die zunehmen, 
wenn es den Großteil des 'tages 
dunkel und grau ist, könnten abge- 
baut werden. Dafür verantwortlich 
seien die Endorphine, Hormone, 
die durch das Laufen im Körper 
vermehrt produziert werden und 
für gute.Laune sorgen. 

nen je nach Begabung am Unter- 
richt eines anderen Schulzweiges 
teilnehmen. Bei einer integrierten 
Gesamtschule gibt es keine Unter- 
teilung in Schulzweige, sondem 
eine Kurseinteilung oder indivi- 
duelle Förderung im Klassenver- 
band. 

Zwar betonte Lach, daß eine ,ad- 
ditive" Geamtschule beim Kultus- 
ministerium auf größeres Wohl- 
wollen stieße, die Initiative sprach 
sich jedoch fast einhellig für eine 
„integrierte" Gesamtschule aus. 
Bei dieser Entscheidung fungiert 
die Weibelfeidschule in Dreieich 
als Musterbeispiel. Nach Einfüh- 
rung des sogenannten „Schulfrei- 
heitsgesetzes", die den Eltem eine 
freie Schulwahl versprach, trat 
eine merkwürdige Erscheinung in 
Kraft: der Schultourismus. Durch 
die Streichung der Förderstufe 
hungert die Hauptschule aus, die 
Realschule kämpft ebenfalls mit 
Schwierigkeiten und das Gymna- 
sium platzt aus allen Nähten. Eine 
optimale Möglichkeit, die Bega- 
bung ihres Kindes objektiv auszu- 
loten, sehen daher viele Eltern in 
einer Gesamtschule. Dafür wird 
auch der längere Anfahrtsweg 
nach Dreieich in Kauf genommen. 

sich gewinnen will, muß sie sich, 
um in die ängstlich gehütete Abge- 
schiedenheit der drei eindringen 
zu können, größter List bedienen. 
Unter drei verschiedenen Identitä- 
ten macht sie in einem riskanten 
Spiel den blutleeren Philosophen, 
die spröde Jungfer und den jungen 
Prinzen in sich verliebt. 

„Ein beängstigendes Rollen- 
spiel, bei dem der Zuschauer die 
Demonstration eines ganzen Re- 
pertoires psychologischer Verfüh- 
rungskünste durch Thekla Carola 
Wied erlebt. Zugleich machen die 
Sprache und die meisterhaften 
Dialoge in der Übersetzung von 
Gerda Scheffel das psychologische 
Spiel auch zu einem literarischen 
Genuß", heißt es in der Vorankün- 
digung. 

Ansteckende 

Zahnbürsten 
Wer dauernd die Nase voll hat 

und keine medizinisch erklärliche 
Ursache für seinen Dauerschnup- 
fen finden kann, sollte einmal 
seine Zahnbürste iMter die Lupe 
nehmen. Wie Professor Richard T. 
Glass von der Universität Okla- 
homa (USA) feststellt, sind viele 
Zahnbürsten mit Krankheitserre- 
gern behaftet, die im feucht-war- 
men Badezimmerklima besonders 
gut gedeihen und Infektionen aus- 
lösen können. 

Die Studie des Zahnmediziners 
ergab, daß drei von vier Patienten, 
die immer wieder erkältet waren, 
„versuchte" Zahnbürsten hatten. 
Da hilft nur häufiger Zahnbürsten- 
wechsel. Jeden Monat eine neue, 
fordert Professor Glass. Wer bereits 
unter einer Infektion leidet, sollte 
seine Bürste noch öfter durch eine 
neue ersetzen. 

Wer umfassend über das Thema 
„Zähne", von Zahnpflege bis Zah- 
nerkrankungen und Zahnersatz,' 
Bescheid wissen will, findet alle 
wichtigen Informationen, reich il- 
lustriert und allgemeinverständ- 
lich dargestellt, in der Broschüre 
„Die Zähne", die von der Techni- 
ker Krankenkasse (TK) im Rah- 
men ihrer „Schriftenreihe zur ge- 
sundheitsbewußten Lebensfüh- 
rung" herausgegeben worden ist. 
Die Broschüre gibt es, auch für 
Nicht-Mitglieder kostenlos, bei al- 
len TK-Geschäftsstellen. 

Kreppelkaffee 

bei Gärtnern 
Langen (sor) - Gute Stimmung 

. soll im Mittelpunkt stehen beim 
Kreppelkaffee des Obst- und Gar- 
tenbauvereins am Mittwoch, 14. 
Februar, 14.59 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frankfurter Straße. Wer etwas zur 
Unterhaltung beitragen möchte, 
sollte dies dem Vereinsvorsitzen- 
den Heinz-Georg Sehring oder ei- 
nem anderen Vorstandsmitglied 
mitteilen. 

Versammlung 

des Kerbvereins 
Langen - Der Kerbverein veran- 

staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung am 2. März im Haus A des Al- 
ten Rathauses. Beginn ist um 20 
Uhr. 
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Auch der Osten gehört 

zu vereinigtem Europa 

Europa-Union hatte ihr erstes Gespräch 
Beim ersten „Europäischen Ge- 

spräch" des Kreisverbandes Offen- 
bach der Europa-Union im Jahre 
1990 ging es darum, welche Konse- 
quenzen sich aus der jüngsten Ent- 
wicklung in Osteuropa und in der 
DDR für die Europa-Union erge- 
ben. Der geschäftsführende Lan- 
desvorsitzende, Fritz Petermann, 
erklärte, daß eine gemeinsame Po- 
litik der Europäischen Gemein- 
schaft gegenüber den einstigen 
Ostblockstaaten, die sich zur De- 
mokratie bekannt und bekehrt ha- 
ben, entwickelt werden müsse. Er 
unterstützte die Forderungen des 
EG-Kommissionspräsidenten Jac- 
ques Delors nach Weiterentwick- 
lung der Kommission zu einer Art 
Regierung und zu möglichst allwö- 
chentlichen Treffen des Minister- 
rates, damit schneller auf aktuelle 
Ereignisse reagiert werden könne. 
Darüber hinaus müsse auch das 
Straßburger Parlament stärker in 
den Annäherungsprozeß einbezo- 
gen werden. 

Inzwischen sei in Ungarn eine 
Sektion der Union Europäischer 
Föderalisten gegründet worden, 
andere Länder würden sicher fol- 
gen. Zur DDR bestünden auch be- 
reits Kontakte; so habe kürzlich 
eine Delegation des EU-Landes- 
vorstandes und des EU-Kreisver- 
bandes Schwalm-Eder (beteiligt 
unter anderem: EAH-Leiter Bruno 
Bengel und Fritz Petermann) in 
Eisenach ein Gespräch mit Vertre- 

tern der neuen demokratischen 
Basisgruppen geführt. Dabei hät- 
ten die hessischen Föderalisten 
Ziele und Arbeit der Europa-Union 
Deutschland und der Union Euro- 
päischer Föderalisten, des Dach- 
verbandes, deutlich gemacht, aber 
auch die Probleme der neuen 
Gruppen kennengelernt. Ein Wie- 
dersehen ist bereits fest vereinbart: 
die hessischen Europäer haben 
ihre ursprünglich für März in Wies- 
baden geplante Landesversamm- 
lung auf den 1I./12. Mai verscho- 
ben und nach Bad Hersfeld (erster 
Tag) und Eisenach (zweiter Tag) 
verlegt. Auch Delegierte des EU- 
Kreisverbandes Offenbach werden 
dann dabei sein. 

Weitere Themen beim „Europäi- 
schen Gespräch" unter der Lei- 
tung von Gerhard Esdersn (Lan- 
gen) waren der Kommunismus als 
Utopie und als vorgebliche Reali- 
tät, dargestellt von Fritz Borges aus 
Mühlheim, einem gebürtigen 
Dresdner, und die Zuständige im 
Rumänien Ceausescus, die von Sil- 
via Bikales sarkastisch geschildert 
v/urden, mit viel Skepsis ange- 
sichts der Tatsache, daß dort noch 
immer einstig;e Gefolgsleute des 
Diktators, des „Conducators", das 
Heft in der Hand haben. 

Das nächste „Europäische Ge- 
spräch" findet am 1.6 Februar im 
Bücherturm stätt. Dann wird Por- 
tugal das Thema sein. 

Spanischer Paprika Schweine-Kotelett zan oder 
grün HbIkl II 7d0 
500g*Netz 
Deutsche Speisekartoffeln Frischwurst-Aufschnitt 
•Cranola«, vorw. festkochend, Mortadella mit Pistailen, 
Hdlkl.l ^ mit Champignon, mit grünem yf Jir\ ^ \jlKJt Pfeffer, lyoner. Blerwurst und /fCJ 
Skg-Sack Jagdwurst 100 g 

Tempo Taschentücher O 7Q 
15 X10 StUck-Packung 

' Es muß nicht nur 

Kamille sein 
Langen - Gegen die alljährliche 

Erkältung in den Wintermonaten 
helfen nicht nur Kamille und Sal- 
bei. Die AOK Offenbach stellt zwei 
Alternativen vor: 

Bei Halsschmerzen rät sie bei- 
spielsweise zu einem sogenannten 
„Kartoffelsäckchen". Ein bis zwei 
Pfund Kartoffeln werden dafür mit 
der Schale weichgekocht, in einen 
Strumpf oder ein kleines Füssen 
gestopft und zerdrückt. Das Säck- 
chen wird dann vorsichtig auf den 
Hals gelegt und mit einem Schal 
zugedeckt. Nicht ratsam ist dieses 
Hausmittel allerdings bei einer 
Mandelentzündung. 

Auch bei Husten gibt es einen 
heilsamen Tip: Ein Hustentee aus 
Königskerzenblüten, Eibischwur- 
zeln und Anissamen löst den 
Schleim und dämpft den Husten. 
Jeweils zwei Ttelöffel der Kräuter 
werden mit abgekochtem Wasser 
überbrüht. Das Ganze muß man 20 
Minuten ziehen lassen. Davon 
kann man mehrmals am T^g trin- 
ken. 

Gymnastik für 

junge Frauen 
Langen (sor) - Junge Frauen, die 

etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
Turnverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter ® 71 909. 

Sturm auf das KreppelbufTet. Bei so viel Musik und Stimmung kann ein 
kleine Stärkung wohl nie schaden. Den Pausenhappen bei der Fa- 
schingsfete der Langener Arbeiterwohlfahrt spendeten die älteren 
Menschen aus ihren eigenen Reihen. Foto: bh 

Freunde des Töpfems 

können Kurse besuchen 

Langen - Für alle, die Freude am 
Töpfern haben und - wenn mög- 
lich - bereits über einige Vor- 
kenntnisse verfügen, hält die 
Kreisvolkshochschule im jetzt be- 
ginnenden Frühuahrs-ZSommer- 
Semester eine ganze Reihe von 
Töpferkursen bereit. 

Angefangen von der „Töpfer- 
werkstatt für Fortgeschrittene", 
über spezielle Kursthemen wie 
,,Wohn-Keramik", „Keramik nach 

Naturformen", ,,Pueblo-Töpfern" 
Vjis hin zum Kurs „Wege zur plasti- 
schen Keramik" kann man sich 
neue Ideen und Anregungen holen 
und verschiedene handwerkliche 
Kniffe über Aufbau- und Dekorati- 
onstechniken dazu lernen. 

Nähere Auskünfte und Anmel- 
dungen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in Offenbacn, Telefon 069/ 
8068-569 oder 8068-562. 

Schulanfänger bitte anmelden 

Angemeldet wird in den jeweiligen Schulbezirken 

I^angen - Nach dem Hessischen 
Schulpflichtgesetz beginnt für alle 
Kinder, die bis 1.7.90 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, die 
Schulpflicht zu Beginn des Schul- 
jahres 1990/91. Kinder, die in der 
Zeit vom 2.7.84 bis 1.1.85 geboren 
sind, können auf schriftlidien An- 
trag der Erziehungsberechtigten 
aufgenommen werden. Vorausset- 
zung dafür ist die für den Schulbe- 
such erforderliche Reife. 

Antragsformulare gibt es bei der 
zuständigen Schulleitung bei der 
Anmeldung. 

Die Kinder sind in dem Schulbe- 
zirk, in dem sie wohnen, anzumel- 
den. Die zuständigen Schulbe- 
zirksgrenzen sind unten aufge- 
führt. Es wird gebeten, zur Anmel- 
dung das Kind sowie das Familien- 
stammbuch oder die Geburtsur- 
kunde mitzubringen. 

Die Anmeldung findet für die 
Wallschule, Scholl-Schule, 
Schweitzer-Schule am 20. und 21. 
Februar in der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
und für die L.-Erk-Schule am 5., 6., 
7. und 8. Februar in der Zeit von 8 

bis 14 Uhr,statt. Die Eltern oder Er- 
ziehungsberechtigten werden ge- 
beten, die Termine unbedingt ein- 
zuhalten. 

- Für die Anmeldung gilt folgende 
Schulbezirkseinteilung Albert- 
Schweitzcr-Schule: Alle westlich 
der Main-Neckar-Bahn gelegenen 
Wohngebiete sowie die Wohn- 
blöcke des Landesflüchtlingshei- 
mes in der Straße der Deutschen 
Einheit; Geschwister-Scholl- 
Schule; Südöstliches Stadtgebiet. 
Alle östlich der Mühlstraße gelege- 
nen Straßen, nördlich begrenzt 
durch die südlich der Rheinstraße 
(einschließlich) und Wassergasse 
gelegenen Straßen sowie Ober- 
imd Fahrgasse und Teichstraße 
beidseitig; Ludwig-Erk-Schule: 
Mittleres Stadtgebiet mit Aus- 
nahme der Wohnblöcke des Lan- 
desflüchtlingsheimes in der Straße 
der Deutschen Einheit, begrenzt 
im Westen durch die Main-Neckar- 
Bahn, im Osten durch die Mühl- 
straße (einschließlich). Ab Luther- 
platz verläuft die Grenze entlang 

der Gartenstraße bis zur Nordend- 
straße, sodann nach Norden ent- 
lang der Nordendstraße. Zum 
Schulbezirk gehören auch die Häu- 
ser des Teilstückes Gartenstraße 
von Ecke Heinrichstraße bis Ecke 
Nordendstraße sowie die Nordend- 
straße beidseitig; Wallschule: 
Nordöstliches Stadtgebiet, be- 
grenzt im Westen durch die Nord- 
endstraße, Die südliche Grenze 
verläuft ab Ecke Nordendstraße/ 
Gartenstraße ostwärts entlang der 
Gartenstraße, der Rheinstraße, der 
Wassergasse, der Obergasse und 
der Teichstraße. Nicht in den 
Schulbezirk eingeschlossen sind 
die Häuser in der Nordendstraße, 
Teichstraße, Obergasse, Fahrgasse 
und des Teilstücks der Garten- 
straße, das von Ecke Heinrich- 
straße bis Ecke Nordendstraße 
reicht; eingeschlossen jedoch sind 
die Häuser in der Wassergasse, im 
Teilstück Rheinstraße (bis Wasser- 
gasse) und im Teilstück Garten- 
straße, das von Lutherplatz bis 
Ecke Heinrichstraße. 

Protestzug der 

„Gabelsberger" 
Langen (sor) - Anwohner der 

Gabelsbergerstraße wollen ihren 
Forderungen nach einer sofortigen 
versuchsweisen Einrichtung einer 
Einbahnstraßenregelung, Tempo 
30 sowie mehr Sicherheit für die 

Großer Schüler- und Jugendwettbewerb zum Jubiläum versammelt sich 

Langen - Auf den Spuren der 
Post - so lautet das Motto eines 
Wettbewerbs, mit dem die Post in 
diesen Tagen einen großen natio- 
nalen Schüler- und Jugendwettbe- 
werb anbietet. Anlaß ist das 
500jährige Jubiläum der Deut- 
schen Bundespost. 

Im Bezirk des Postamts Langen 
sind alle Grund- und Hauptschu- 
len, Realschulen und Gymnasien 
sowie Sonderschulen eingeladen 
worden. Die Aufgabe lautet, auf ei- 
nem fiott aufgemachten Arbeits- 
bogen eine Geschichte zu malen 
oder zu gestalten, die ebenfalls auf 
dem Arbeitsbogen erzählt wird. In 
der Geschichte treten zwei Titel- 
helden auf, ein Junge und ein Mäd- 
chen, die durch 500 Jahre Postge- 
schichte wandern und dabei span- 
nende postalische Entwicklungen 

erleben. 
Ziel dieser Aktion soll die krea- 

tive Auseinandersetzung mit der 
Geschichte allgemein und insbe- 
sondere der Postgeschichte sein. 
Die Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer sollen dabei erkennen, wie 
die Entwicklung der Nachrichten- 
beförderung und der Verkehrsmit- 
tel das Alltagsleben in den letzten 
500 Jahren beeinflußt haben. 

Teilnehmen kann jeder zwi- 
schen acht und 14 Jahren. Arbei- 
ten von jüngeren und älteren Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmern 
werden angenommen, jedoch ge- 
sondert bewertet. Jede der bundes- 
weit angesprochenen 24 000 Schu- 
len verfügt über eine ausreichende 
Anzahl Wettbewerbsunterlagen. 
Wer nicht über die Schulen mit 
Wettbewerbsunterlagen versorgt 

wird, kann sie in jedem Postamt 
abfordern. 

Der Wettbewerb dauert bis zum 
30. September 1990. Die Arbeiten 
können bei jedem Postamt abgege- 
ben werden. Im Bezirk des Post- 
amts Langen ist eine Ausstellung 
geplant, und als Dank fürs Mitma- 
chen werden unter allen Einsen- 
dern attraktive Preise verlost. 

Die bundesweit besten Arbeiten 
prämiert im Anschluß an die örtli- 
chen Ausstellungen eine promi- 
nente Jury in Bonn, getrennt nach 
den Altersgruppen acht bis elf und 
zwölf bis 14 Jahre. Daß dabei jeder 
Gruppe wertvolle Preise winken, 
versteht sich bei einem bundeswei- 
ten Wettbewerb von selbst. Die 
Preisträger werden vom Postmini- 
ster ausgezeichnet. 

Langen - Der Förderkreis für 
Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße sind von 15 Uhr 
an auch Gäste willkommen. 

Versammlung 

der West-SPD 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Ortsbezirks West 
des SPD-Ortsvereins Langen fin- 
det ausnahmsweise erst am Don- 
nerstag, 8. Februar, in der Georg- 
Sehring-Halle (Kolleg) statt. Ta- 
gesordnungspunkte sind unter an- 
derem Rückschau auf das Jahr 
1989, Aussprache und Verschiede- 
nes. 

Chantre Weinbrand 
Flasche 

11.98 

3B%V0l. 
0.7 Liter-Flasche 

Fußgänger durch eine Demonstra- 
tion Nachdruck verleihen. Sie be- 
ginnt am Dienstag, 6. Februar, 
16.30 Uhr, an der Ecke Gabelsber- 
gerstraße/Frankfurter Straße. . 

Harmonika- Ring 

feiert Karneval 
Langen - Der Harmonika-Spiel- 

ring Langen veranstaltet am Sams- 
tag, 10. Februar, 15 Uhr, im Sied- 
lerheim an der Josef-von-Eichen- 
dorff-Straße eine Faschingsfete, zu 
der nicht nur Vereinsmitglieder, 
sondern auch Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 6,66 
Mark. 

Förderkreis 

Israeiische iHineolas Abraham s Holsteiner 
Kreuzung aus Grapefruit und 
Tangerine 

_ "yQ Katenschinken O QQ 
k •/ ^ mild Im Geschmack. 100 g 

Langnese Eisi(reni Cartb d'Or 
vanille. Ananas, weiße Schokolade oder 
Walnuß. 1 Liter-Packung 

Whisius Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
195 g-Oose 

Eine „Närrische 

Gartenlaube" 
Langen - Seine „Närrische Gar- 

tenlaube" schlägt der Obst- und 
Gartenbau verein am Samstag, 24. 
Februar, 19.11 Uhr, in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz auf Saal- 
öffnung ist um 18.30 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf erhältlich im 
Kaufhaus Bach. Die Tische sind 
numeriert. 

Auf den Spuren der Post 

Es spielt die Kapelle „Midnight 
Express", die auch im vergange- 
nen Jahr sowie an den Silvester- 
veranstaltungen dabei war. 

Thekla Carola Wied und Burkhard Heyl spielen die Hauptrollen in der 
Komödie „Triumph der Liebe", die am Freitag, 16. Februar, ZO Uhr, in 
der Langener Stadthalle aufgeführt wird. Foto: p 

   Schokoiade 
verschiedene Sorten. 100 g Tafel 
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So schworen sie gemeinsam den närrischen Eid bei der ersten Fremdensitzung der KGE, die Garden und der 
Elferrat. Fotos (6): bh 

Blumen für die Damen und ein kräftiges Helau gab es bei der Fremdensitzung der KGE von Funkenmarie- 
chen Gerold Wurm. Sicherlich eine der Hauptattraktionen des Abends. 

Wörtliche Geschosse trafen oft 

mitten ins närrische Zwerchfell 

KGE-Fremdensitzung ein toller Erfolg / Beifalls-Orkan im Eigenheim 

Egelsbach (bh) - „40 Jahre Prin- 
zenpaare" heißt das diesjährige 
Motto im Egelsbacher Karneval. 
Daß die Egelsbacher Närrinnen 
und Narrhallesen nach diesen 40 
Jahren noch immer jung geblieben 
sind, bewies die erste große Frem- 
densitzung der KGE am Samstag 
in dem festlich geschmückten 
Narrhalla Eigenheim. Tradition 
und Witz kamen dort zu einer ge- 
konnten Fortsetzung, der sich 
selbst Karnevalsmuffel nicht ent- 
ziehen konnten. 

Pünktlich um 20.11 Uhr glich 
der ausverkaufte Saal dem Wetter 
draußen. Beifallsorkane ließen die 
Bühne erzittern und unter Klat- 
schen und Narrhalla-Marsch zog 
das närrische Ministerium in den 
Saal. Wie in jedem Jahr stimmte 
auch diesmal Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt die zahlrei- 
chen Zuschauer auf die kommen- 
den Stunden ein. Mit Witz und 
Charme kündigte er Punkt für 
Punkt der närrischen Sitzung an. 
Was den Worten des Präsidenten 
da noch nicht zu entnehmen war, 
erfüllten die Gruppen und Redner 
im Laufe des Abends: Stimmungs- 
mache par excellence! 

Die Stimmung fand ihren ersten 
Höhepunkt nach Einzug des Prin- 
zenpaares und der Garden. Sabine 
Kaiser ehrte die Tollitäten mit ei- 
nem Solotiuiz. Hoch sprang sie im 
Spagat, tief landete sie in eben der- 
selben Stellung, ein Genuß für die 
Augen, und der Applaus ließ auch 
nicht lange auf sich warten. Dann 
ein Bild, das zwar in jedem Jahr 

das selbe ist, aber immer wieder 
die Lacher auf seiner Seite hat: Die 
närrische Vereidigung auf die Tol- 
litäten. Helmut II., Prinz von Bel- 

'lonien, und Hildegart I., Lady of 
Westfalica, hatten ihre Untertanen 
voll im Griff Selbst Landrat Dr. 
Friedrich Keller schwor den närri- 
schen Eid mit sichtlicher Begeiste- 
rung. Doch dann ging es nach der 
Klammernpolka der Klammern- 
garde erst richtig los. 

Horst Stornfels, seines Zeichens 
Protokoller, ließ die meist positi- 
ven Geschehnisse des letzten Jah- 

Harte Männer 

res noch einmal Revue passieren. 
Die deutsche Einheit und Gorbi, 
der nicht alleingelassen werden 
solle, nahmen den Hauptanteil sei- 
ner Rede ein. Mit bewährtem 
Elschbächer Humor machte er 
selbst das leidige Thema Bahnhof 
zu einem Spielball der Narretei. 
Den närrischen Spielball nahmen 
dann die Klammemsingers ge- 
konnt auf Die „Männer" besangen 
sich selbst. „Männer habens 
schwer, nehmens leicht, außen 
hart und innen ganz weich. Wer- 
den als Kind schon auf Mann ge- 
eicht. Wann ist der Mann ein 
Mann?" erschallte aus ihren Keh- 
len. Diese Frage konnten sie selbst 
zunächst nicht beantworten. Klaus 
Becker wurde als Rapunzel näm- 
lich aufs heftigste umworben, aber 
das Haar war leider zu kurz und so 

mußte Prinz Rudi Moritz immer 
wieder das Weite suchen, bis ihm 
die Sache zu bunt wurde und er 
„Frau Meier" freite. 

Das Freien machte sich auch der 
erste „weibliche Büttenredner" 
zum Thema. Gerold Worm feierte 
als Funkenmariechen orkanartige 
Beifallsstürme. Was er vom Stapel 
ließ, brachte selbst die ältesten 
Karnevalsnarren zum Erröten. 
Hart an der unteren Grenze über- 
spannte er den Bogen des Ge- 
schmackvollen allerdings nicht. Er 
zielte immer wieder auf die männ- 
liche Kollegen. Salve um Salve 
schlugen die wörtlichen Geschosse 
ein. „Frauen haben einen schwe- 
ren Stand zur Fastnacht", war oft 
herauszuhören. Als Gerold Worm 
dann den Elferrat als grau-melierte 
Fraueryäger bezeichnete, war der 
Saal von Lachern erfüllt. Wie es 
sich für ein Funkenmariechen ge- 
hört, legte der Mann in Frauenklei- 
dern dann noch einen Gardetanz 
aufs Parkett. Fast so perfekt wie 
die weiblichen Kollegen brachte er 
seine Choreographie. „Solltet ihr 
den Spagat vermissen, beim Üben 
hätt's mich fast zerrissen", war 
eine mehr als glaubhafte Entschul- 
digung. 

Entschuldigen brauchte sich die 
Prinzessinnengarde mit ihrer Jazz- 
Symphonie nicht. Lichteffekte 
ausnutzend, lieferten sie einen 
wahren Augenschmaus. Ihne ihrn 
Filipp, Stefan Vollhard, widmete 
sich dann wieder Elschbächer Ge- 
gebenheiten. Ob es nun Johannis- 
beeren oder Koffer waren, Filipp 

schreckte vor nichts zurück. Er 
konnte wie in jedem Jahr das Pu- 
blikum begeistern. Vor der Pause 
dann noch ein Leckerbissen; Die 
Lidogirls mit ihrer Schaunummer 
Mitsou-Mitsou ließen die begei- 
sterten Fastnachter kaum auf ihren 
Stühlen verweilen. Männer in 
Frauenkleidern haben halt ihren 
eigenen Reiz. Eine Ruhepause hat- 
ten sich jetzt alle verdient. Doch an 
den Tischen wurde zu Schunkel- 
liedern der Night birds der ein oder 
andere Witz wiederholt. Spaß hat- 
ten eben alle. 

Bären sind los 

Reinhold Leonharcii. ließ es sich 
dann nicht nehmen, selbst in die 
Bütt zu steigen. Sein Beitrag zu ak- 
tuellem Zeitgeschehen fiel zwar et- 
was weniger bissig als im letzten 
Jahr aus, aber die positiven Politik- 
seiten zwangen ihn wohl dazu. 
Trotz allem, viel Spaß auf beiden 
Seiten. Die spanischen Nächte der 
Prinzengarde ließen dann einen 
Hauch von Exotik in das Narrhalla 
Eigenheim einziehen. Doch im Ge- 
gensatz zum Lambada der Klam- 
mernsingers im ersten Programm- 
teil war die Schaunummer der jun- 
gen Damen mehr zum Staunen 
denn zum Lachen gedacht. Da war 
eher der moderne Landwirt Ingo 
Wesp mit seinem „Öko-Vortrag" 
eine gelungene Witznummer. Wie- 
derum die Klammernsingers hat- 
ten es dann in der Hand, den Saal 
zum Toben zu bringen. Als Oldti- 
mer sangen sie sich ins Zwerchfell 
des Publikums. Manfred Baier, an 
dessen Vortrag Eds Masseur im letz- 
ten Jahr sich noch viele erinnern 
konnten, war diesmal als Freizeit- 
berater recht erfolgsversprechend 
tätig. Da war im Elschbächer Heim 
schon so richtig der Bär los. 

Der konnte dann auch von der 
Klammemgarde nicht mehr einge- 
fangen werden. Im Gegenteil: Ihr 
Schautanz „Die Bären sind los" 
brachte die Stimmung noch ein- 
mal zum Sieden. Vor dem großen 
Finale dann noch das Zwiege- 
spräch des Brautpaares Nicole 
Vollhard und Bernd Anthes. Zur 
späten Stunde, oder soll man bes- 
ser sagen am frühen morgen, 
schließlich das Ende. Ein traum- 
haftes Finale mit allen Mitwirken- 
den. Die Zuschauer waren wieder 
einmal von der guten Organisation 
begeister und für viele stand schon 
am Samstag fest: „Auch im näch- 
sten Jahr ich geh, zum Karneval 
bei der KGE!" 

Als Ihne ihm Filipp wußte Stefan 
Vollhardt zu begeistern. 

Funkenmariechen Gerold Wurm 
heizte den Männern so richtig ein. 

Protokoller Horst Stomfels in Ak- 
tion. 

Fastnachtsparty 

der Handballer 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach feiern am Samstag, 
17. Februar, im Bürgerhaus Fast- 
nacht. Die Narrhalla öffnet um 
19.11 Uhr. Beginn der Veranstal- 
tung ist um 20.11 Uhr. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
Handball sowie Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen und 
werden gebeten, recht viel gute 
Laune mitzubringen. Der Vergnü- 
gungsausschuß hat wie immer al- 
les bestens organisiert. 

Kartenverkauf 

Sängerfastnacht 
Egelsbach - Am Fästnachtsams- 

tag, dem 24. Februar, steigt im Bür- 
gerhaus wieder die traditionelle 
F^tnachtsveranstaltung der 
Egelsbacher Sängervereinigung. 
Sie steht diesmal unter dem Motto 
„Pußtaklänge", und die Kapelle 
„The Dreamers" wird die Musik 
dazu lief. 

Wer dabei sein möchte, kann be- 
reits am kommenden Sonntag, 
dem 11. Februar, seine Eintritts- 
karten erwerben. Ab 10 Uhr wird 
im Bürgerhausfoyer ein Vorver- 
kauf eingerichtet. 

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, Hausaufgabenhilfe. 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Behördenarbeit, Hausmeister 
Woogstraße, Besetzung Büro 
Woogstraße, Freundschaftsfest, 
Möbelaktion und Betreuung der 
Familien in der Woogstraße. 

Wer bei der Christlichen Flücht- 
lingshilfe mitarbeiten möchte, ist 
eingeladen, an den Treffen des Ar- 
beitskreises jeweils am ersten Don- 
nerstag im Monat, teilzunehmen. 
Nähere Auskünfte erteilt Verone 
Schöninger, Kurt-Schumacher- 
Ring 46, Tfelefon 44241. 

Ferien machen 

in Saas-Fee 
Egelsbach (sor) - Eine Freizeit in 

Saas-Fee veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef in 
der Zeit vom 10. bis 18. August. Nä- 
here Einzelheiten werden bei der 
Nachtwanderung am Freitag, 9. Fe- 
bruar, 19.30 Uhr, ab Kirche Egels- 
bach, mitgeteilt. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7. Fe- 
bruar, von 14 bis 15 Uhr, in der So- 
zialstation des Bürgerhauses. 

Kursus für die 

Schulneulinge 
Egelsbach - Alle katholischen 

Eltern, deren Kind das erste Schul- 
jahr besucht, sind von der Kirchen- 
gemeinde St. Josef eingeladen zu 
einem Informationsabend über 
den im März beginnenden Kursus 
Schulneulinge für Dienstag, 20. Ffe- 
bruar, 20 Uhr, Pfarrsaal Egelsbach, 
Mainstraße. 
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Die Konfettikanonen waren minutenlang im Einsatz. Mit den bunten PapierstUckchen schössen sich die Nar- 
ren den Weg zum Tower frei. Foto: sor 

Briefe an die Redalftion 

Für Untemehmenszweck engagiert 

Zu einem Leserbrief des Herrn 
Georg Lenhardt in der LZ vom 
20.1.1990 nehmen jetzt die Stadt- 
werke Langen wie folgt Stellung: 

„Auch wenn Sie Positionen ver- 
treten. die unsere Arbeit kritisch 
beleuchten, sehen wir in Ihren 
Darlegungen ein tiefes Interesse an 
der Arbeit unseres Unternehmens. 
Ihren Argumenten wollen wir des- 
halb mit der gebotenen Sachlich- 
keit entgegentreten. 

Es trifft nicht zu, daß die Stadt- 
werke sich auf Gebieten engagie- 
ren, die nicht dem Unternehmens- 
zweck dienen. Die von Ihnen kriti- 
sierte finanzielle Beteiligung am 
Ausbau der Merzenmühle hat ihre 
Berechtigung darin, daß dieses 
denkmalgeschützte Gebäude seit 
langen Jahren den Stadtwerken 
gehört. Es wurde gekauft, um das 
direkt benachbarte engere Wasser- 
schutzgebiet für die Quellförde- 
rung im Langener Mühltal zu si- 
chern. Niemand hätte Verständnis 
dafür, wenn wir ein denkmalge- 
schütztes Gebäude, das seit mehre- 
ren hundert Jahren den Anblick 
des Mühltals prägt, hätten verkom- 
men lassen. 

Die Kosten für den Ausbau sind 
nicht über Preise dem „Steuerzah- 
ler und Energieverbraucher" auf- 
gebürdet worden. Wir gehören zu 
den preisgünstigen Anbietern in 
der Region und lassen die Vorteile 
eines kostengünstigen Manage- 
ments wie einer wirtschaftlich 
leistungsfähigen Unternehmens- 
struktur unseren Kunden zugute 
kommen. 

Ihr Eindruck, aufgrund „partei- 
politischer Verfilzung" seien öf- 
fentliche Aufgaben verlagert wor- 
den, befremdet uns. Die Entschei- 
dung über den Ausbau und die 
Nutzung der Merzenmühle wurde 
quer durch die Parteien getroffen. 

Auch können wir Ihre Besorgnis 
über ein vermeintliches Wohltäter- 
tum der „oberen Herrn der Stadt- 
werke" in der Öffentlichkeit nicht 
teilen. Wir bekennen uns dazu, daß 
wir die Vereine in Langen und 
Egelsbach mit Spenden bedenken. . 
Wir helfen wie andere private Un- 
ternehmen auch unseren Verei- 
nen, ihre wichtige und im Interesse 

des Gemeinwohls nicht hoch ge- 
nug zu veranschlagende Arbeit 
trotz knapper öffentlicher Mittel zu 
leisten. Großzügig sind unsere 
Spenden, die sich im Regelfall zwi- 
schen 50 Mark und einigen hun- 
dert Mark bewegen - sicherlich 
nicht zu nennen Unsere traditio- 
ne'.le Weihnachtsspende an die 
Ve;reine finanzieren wir aus dem 
Verzicht auf Weihnachtsgrüße und 
größere Geschenke an Geschäfts- 
partner. Ansonsten leisten wir re- 
gelmäßig nicht Spenden, sondern 
engagieren uris im Rahmen unse- 
res Werbeeta;s mit Annoncen in 
Vereinspublikationen etc. 

In dem Anschreiben, mit dem 
Sie den Stadtwerken Ihren Leser- 
brief zugeleitet haben, wünschen 
Sie sich eine öffentliche Diskus- 
sion darüber, ob die Stadtwerke 
sich in der von Ihnen kritisierten 
Weise engagieren sollen. Wir be- 
grüßen Ihren Ansatz und würden 
uns freuen, wenn unsere Kundin- 
nen und Kunden, die zu einem gro- 
ßen Teil in den Vereinen von Lan- 
gen und Egelsbach engagiert sind, 
uns wissen ließen, ob sie beschei- 
dene Beträge zur Vereinsfbrde- 
rung als Mittelmißbrauch gewertet 
wissen wollen. 

Besonderer Kritik setzen Sie un- 
ser Engagement für den Klam- 
mernbrunnen in Egelsbach aus, 
der auf eine Initiative von Altbür- 
germeister Wilhelm Thomin zu- 
rückgeht und inzwischen in den 
bewährten Händen einer Initiative 
angesehener Egelsbacher Bürger 
liegt. 

Viele Firmen - auch Versor- 
gungsunternehmen - lassen sich 
ein sogenanntes Corporate Design 
viel Geld kosten. Wir haben das 
nicht nötig. Mit den 20 000 Mark, 
die unseren Beitrag zu dem Brun- 
nen ausmachen, bringen wir den 
Auftrag der Stadtwerke auf dem 
Gebiet der Wasserversorgung ein- 
prägsamer in die Öffentlichkeit als 
durch hochgestylte Embleme oder 
Druckschriften. 

Nicht anders verhält es sich mit 
dem Glasbild, das Professor Jo- 
hannes Schreiter aus Anlaß des 
60jährigen Jubiläums unserer 
Stromversorgung, im Verwal- 

tungsgebäude der Stadtwerke rea- 
lisiert hat. 

Besonderen Zorn ruft die Gestal- 
tung unserer Stromübergabesta- 
tion hervor, die sicherlich von der 
Größe der Investition und ihrer Be- 
deutung her ein Jahrhundertbau- 
werk für die Stadtwerke darstellt. 
Wir bemühen uns, dieses Gebäude, 
das an der B 3 gelegen so etwas wie 
ein Entree für Langen und Egels- 
bach bildet, angemessen zu gestal- 
ten. Die Mehrkosten für die an- 
sprechende Gestaltung des Objek- 
tes bei einem Bauvolumen von 
über 1 Million Mark liegen unter 
50 000 Mark. 

Ein Denkmal wollen sich die 
Stadtwerke damit nicht setzen, 
sondern dem Anspruch eines kom- 
munalen Versorgungsunterneh- 
mens gerecht werden, das unser 
Lebensumfeld positiv gestalten 
und zur architektonischen Ver- 
schönerung seiner Eigentümerge- 
meinden beitragen will. 

Noch ein Wort zur vermeintli- 
chen „Monopolstellung der Stadt- 
werke" und „ihrer Selbstbedie- 
nungs- und Selbstbeweihräuche- 
rungspolitik" auf Kosten anderer 
(so Ihr Originalton). Bei einem 
Umsatzvolumen von 60 Millionen 
Mark bestimmen Aufwendungen 
von 10 oder 20 000 Mark ganz be- 
stimmt nicht die Preise. Preisbe- 
stimmend sind aber die Organisa- 
tion des Unternehmens und die 
Art seines Wirtschaftens schlecht- 
hin. ' , 

Der Betriebsvergleich kommu- 
naler Unternehmen, an dem wir 
seit langen Jahren teilnehmen, be- 
weist, daß wir mit unseren Kosten 
regelmäßig zu den günstigen Wer- 
ken gehören. Wie sollten wir auch 
anders Strompreise gestalten kön- 
nen, die für die Tarifabnehmer 7,5 
Prozent unterhalb der Preise des 
Vorlieferanten liegen. Das müßten 
Sie als Egelsbacher beurteilen kön- 
nen, da die Stadtwerke erst vor 
nicht allzulanger Zeit die Strom- 
versorgung in Egelsbach übernom- 
men haben. Unser Partnerunter- 
nehmen EVA AG hat Ihnen we- 
sentlich höhere Stromtarife be- 
rechnet."Stadtwerke Langen GmbH 

Heinrich Bett.elhäuser (Direktor) 

Egelsbach/Langen (rt) - Vier to- 
tal zerstörte Flugzeuge und Dach- 
schaden an Gebäuden waren eine 
erste Bilanz, die Flugplatz-Ge- 
schäftsführer Karl Weber am 
Sonntagmorgen ziehen mußte. Es 
waren jedoch nicht die Auswirkun- 
gen der Flugplatzerstürmung 
durch die vereinigten Karnevali- 
sten, die am Sonntagmorgen auf 
dem Programm stand, sondern die 
Folgen des orkanartigen Sturms, 
der in der Nacht vorher über das 
Land zog und sich keineswegs an 
Einflugschneisen und Vorschrif- 
ten der Flugsicherung hielt. Vier 
Flugzeuge wurden aus ihrer Befe- 
stiogung gerissen, irrten führerlos 
auf dem Gelände umher und blie- 
ben schließlich als Wracks liegen. 
Die Höhe des Gesamtschaden 
stand am Sonntagmorgen noch 
nicht fest, dürfte aber erheblich 
sein. 

Demgegenüber waren die Fol- 
gen des morgendlichen „närri- 
schen Sturms" unbedeutend. Der 
Konfettiregen wurde eine leichte 
Beute der Putzkolonne. 

Pünktlich um 10.11 Uhr zogen 
die „närrischen Alliierten" vor den 
Tower. Es waren die Elferräte und 
Garden der Karneval-Gesellschaf- 
ten aus Egelsbach, Erzhausen, 
Langen und Roßdorf, die seit Jah- 

ren gemeinsam die „Lufthoheit" 
erobern. In diesem Jahr hatten sie 
noch Verstärkung durch den Kar- 
nevalverein aus dem benachbarten 
Messel. 

Mit den Konfettikanonen „Max 
und Moritz" aus Langen und Roß- 
dorf und den Egelsbacher Haubit- 
zen „Klammer eins und zwei" nah- 
men sie den Tower unter Beschüß, 
und LKG-Präsident Hans Hoffart 
forderte die Flugplatzleitung auf, 
den Narren den Flugplatz zu über- 
geben. 

Doch Flugplatz-Commander 
Karl Weber und sein Stellvertreter 
Heinz Albert fühlten sich in luft- 
iger Höhe stark. Schließlich hatten 
sie den Landrat des Kreises Offen- 
bach, Dr. Friedrich Keller, sowie 
den Egesbacher Bürgermeister 
Heinz Eyßen an ihrer Seite, und so 
konnten sie den „Drohungen" der 
bunten Karnevalistenschar trot- 
zen. Auch Zurufe wie „Weber 
weg!" und „Wir sind das Volk!" lie- 
ßen die Flugplatzherren unbeein- 
druckt. Erst als die Karnevalisten 
vier hübsche Gardemädchen auf 
den Turm schickten, erstarrte die 
Flugplatzleitung unter den Küß- 
chen, hißte die weiße Fahne und 
ließ sich liebend gern abführen. 

Unter den Klängen des Musikzu- 
ges der SG Egelsbach, der an die- 

sem Morgen für die musikalische 
Ausgestaltung sorgte, brachten die 
närrischen Truppen ihre Gefange- 
nen in den Hangar, wo dann eine 
bunte Revue von Gardetänzen 
über die Bühne ging. Zwei Prin- 
zenpaare, nämlich die Egelsbacher 
Tollitäten Helmut II. und Hilde- 
gard III. sowie Armin I. und Chri- 
stiane I. aus Messel, waren ebenso 
von den Darbietungen begeistert 
wie die vielen Zuschauer. 

Aus Egelsbach waren die Klam- 
merngarde und die Prinzengarde 
dabei, aus Erzhausen schwangen 
die Maxigarde und die Nach- 
wuchsgarde ihre Beinchen, die 
Langener hatten ihre Musketiere, 
die Midi- und die Präsidenten- 
garde geschickt, und aus Messel 
lieferte die PrinzengEirde ihren 
Beitrag zum Programm. 

Im Anschluß daran blieben die 
Besucher noch lange zusammen 
und labten sich an Worscht, Weck 
und allerlei Getränken, sehr zur 
Freude des Veranstalters, denn der 
Erlös aus dem Verkauf sollte wie 
immer einem caritativen Zweck 
zugute kommen, und so klingelte 
es bei jedem Bissen und bei jedem 
Schluck in der Kasse. Insgesamt 
war es wieder eine gelungene Ver- 
2mstaltung, übrigens die 20. Flug- 
platzerstürmung. 

Auch die Waldhütte wurde 

ein Opfer der Orkanböen 

Eine riesige Kastanie stürzte auf Wohngebäude 

Egelsbach (sor) - Die Ge- 
meinde Egelsbach bot am Sonn- 
tag ein unaufgeräumtes Bild. In 
der Nacht zuvor hatte auch hier 
der Sturm sein Unwesen getrie- 
ben und beträchtlichen Sach- 
schaden angerichtet. Die Feuer- 
wehr war pausenlos im Einsatz. 
Am Sonntag abtnd bilanzierte 
Ortsbrandmeister Peter Geiß 
mehr als 40 Einsätze. 

In erster Linie mußte die Feu- 
erwehr umgestürzte Bäume be- 
seitigen, abgeknickte Antennen 
entfernen und abgedeckte Dä- 
cher sichern. Quer über das Ge- 
meindegebiet sind Schäden zu 
beklagen. 

Besonders schwer erwischt 
hat es die Egelsbacher Wald- 
hütte, auf die vier Bäue fielen. 
Der Anbau ist völlig zerstört, 
Teile des Hauptgebäudes sind 
beschädigt. Das Gerüst, über das 
im Sommer eine Plane spannt, 
ist ebenfalls erheblich lädiert. 

Eine riesige Kastanie entwur- 
zelt hat der Sturm am Rande des 
Fleißner-Geländes. Der Baum 
fiel auf ein Wohngebäude und 
rieß dabei eine Mauer in Stücke. 
Auch entlang der Wolfsgarten- 
straße stürzten mehrere Bäume 
um. Der bewaldete Teil der Flug- 
platzstraße war über einen länge- 
ren Zeitraum wegen umgestürz- 
ter Bäume nicht passierbar. 

Eine riesige Kastanie wurde vom Sturm an der Hans-FleiBner- 
StraBe umgeblasen. Dabei flog auch eine Mauer in Stücke. Foto: sor 

Nach Angaben von Ortsbrand- 
meister Peter Geiß lagen die 
Stämme dutzendweise auf der 
Fahrbahn. Von der Feuerwehr 
wurden sie zersägt und beseitigt. 

Auf dem Flugplatz stellte der 
Wind vier Flugzeuge auf den 
Kopf Die Flieger haben zum 
Teil nur noch Schrottwert. Au- 
ßerdem wurde auf dem Flug- 
platzgelände das Dach eines Pa- 
villons abgedeckt. 

Leichtere Schäden gab es in 
der Gemeinde durch herumflie- 
gende Äste und Dachziegel an 
Autos. Glasscheiben der Schau- 
fenster sollen heil geblieben 
sein. 

Insgesamt waren bis Sonntag 
abend 33 Egelsbacher Feuer- 
wehrleute im Einsatz. Sie wur- 
den unterstützt durch sechs 
Mann von Bauhauf sowie acht 
DRK-Angehörigen, 

Treffen der 

Kerbborsche 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
nächsten Sitzung für Freitag, 9. Fe- 
bruar, 20 Uhr, in die Gaststätte 
„Theiss" ein. 

Wir gratulieren 

Herrn Wilhelm Rätzke, Offen- 
thaler Straße 11, zum 85. Geburts- 
tag am 7. Februar 

Frau Helene Kraft, Frankfurter 
Straße 13, zum 83, Geburtstag am 
7. Februar 

Frau Elisabeth Recktenwald, 
Ernst-Ludwig-Straße 35, zum 82. 
Geburtstag am 7. Februar 

Herrn Heinrich Leonhardt, 
Thüringer Straße 52, zum 80. Ge- 
burtstag am 7. Februar 

Frau Hildegard Blümel, Theo- 
dor-Heuss-Straße 20, zum 84. Ge- 
burtstag am 8, Februar 

Herrn Georg Greulich, Kirchen- 
rottweg 6, zum 82, Geburtstag am 
8. Februar 

Nach dem Sturm kamen die 

„närrischen Sturmangriffe" 

Flugplatz Egelsbach geriet wieder in Narrenhand 

Flugplatzchef Karl Weber (rechts) hat kapituliert. Daraufhin muB sich 
KGE-Chef Reinhold Leonhardt erst mal räuspern. Foto: sor 

Nach dem erfolgreichen Flugplatzsturm demonstrierten Gardemädchen, wie hier aus Langen, im Hangar 
ihre Reize. Foto: sor 
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Kurtinaitis erschoß die,Giraffen* 

TV Langen unterlag dem SSV Hagen knapp mit 80:84 (44:48) 
Langen - Den Bundesliga-Bas- 

ketballem des Turnvereins Lan- 
gen bleibt in dieser Saison das 
Pech treu. Gegen den mit den bei- 
den sowjetischen Superstars Jo- 
vaisha und Kurtinaitis angetrete- 
nen Traditionsverein SSV Hagen 
gab es eine knappe und unglückli- 
che 80:84-Niederlage, die die „Gi- 
raffen" auf dem letzten Platz ver- 
bleiben läßt. In einem bis in die 
Schlußsekunden dramatischen 
Spiel konnten die Langener zwar 
durchaus überzeugen, fanden je- 
doch kein Mittel gegen den überra- 
genden UdSSR-Nationslpieler 
Kurtinaitis, der aus allen Lagen 
traf und mit 48 Punkten mehr als 
die Hälfte der Punkte seines 
Teams erzielte. Er war es auch, der 
sieben Sekunden vor dem Ende 
mit einem Korbleger die Hoffnung 
der „Giraffen" auf den zweiten Sai- 
sonsieg zerstörte. 

Nach dem Erfolg von Ulm gegen 
Berlin ist der Rückstand auf den 
rettenden Platz zehn allerdings auf 
sieben Punkte angewachsen. Cie- 
rade deshalb wurde in der Georg- 
Sehring-Halle intensiv die Situa- 
tion von Galatasaray Köln disku- 
tiert, wo man offensichtlich dicht 
vor dem Konkurs steht, da der tür- 
kische Sponsor die zugesagten 
Zahlungen offensichtlich nicht 
überweist. Sollten sich entspre- 
chende Geriichte bestätigen, 
würde nicht nur der erste Abstei- 
ger feststehen, sondern Ulm zwei 
Punkte abgezogen bekommen, die 
sie vor sechs Wochen im Punkt- 
spiel gewonnen hatten. 

Auch andere Vereine in der er- 
sten Liga sind offensichtlich in fi- 
nanziellen Nöten, da von den 
Sponsoren nicht das gehalten wird, 
was vor der Saison zugesagt wurde. 

Von diesen Sorgen ist man in Lan- 
gen glücklicherweise weit entfernt, 
denn zum einen hat man mit der 
Zürich-Versicherung einen zuver- 
lässigen Partner, zum anderen ist 
der TVL als ein besonders solide 
wirtschaftender Verein bekannt. 

Wie der TVL ist auch der SSV 
Hagen in der letzten Zeit dazu 
übergegangen, neben zwei starken 
Ausländern vorwiegend mit jun- 
gen Spielern aus der eigenen Ju- 
gend zu agieren, da das Geld für 
die wenigen deutschen Topspieler 
nicht mehr aufzubringen ist. Die- 
ses System ist bislang besser aufge- 
gangen, als man erwarten durfte, 
denn nach 16 Spielen liegt der SSV 
immerhin auf Rang fünf der Ta- 
belle. Wie das zustandegekommen 
ist, war am Wochenende zu sehen. 
Völlig auf die beiden Russen abge- 
stellt, haben die deutschen Mit- 
spieler in erster Linie Zulieferdien- 
ste zu leisten, andererseits können 
sie natürlich Erfahrungen in der 
ersten Liga sammeln, die für die 
Zukunft'wertvoll sein werden. 

Nach dem schon fast üblichen 
Eröffungsdunking von Kelby 
Stuckey übernahm zunächst der 
Gast aus Hagen die Initiatve und 
lag nach wenigen Minuten mit 2:9 
in Führung. Die nächsten Minuten 
gehörten dann aber den „Giraf- 
fen", die sich förmlich in einen 
Rausch spielten und nicht nur den 
Rückstand aufholten, sondern so- 
gar mit 24:15 in Front lagen. Die 
zweite Hagener Auszeit unterbrach 
dann diese Langener Serie, und er- 
neut neigte sich die Waage auf die 
Seite der Gäste, die nach einem 
Zwischenspurt die Führung wie- 
der an sich rissen. Zwar blieb der 
TVL immer in Reichweite, doch 
zur Pause hatten die Gäste vier 

Punkte mehr auf ihrem Konto. 
Nach dem Wechsel trumpften 

zunächst die „Giraffen" auf, mach- 
ten aus dem Rückstand eine 56:53- 
Führung. Danach aber wurde aus 
dem SSV Hagen der „SSV Kurti- 
naitis". 31 Punkte erzielte seine 
Mannschaft noch bis zum Ende, 25 
davon gingen auf sein Konto. Auf 
der anderen Seite sorgten Kelby 
Stuckey und Joe Whitney für die 
nötigen TVL-Punkte und dafür, 
daß die Partie spannend blieb, ob- 
wohl die Hagener acht Minuten 
vor dem Ende auf 67:76 davonge- 
zogen waren. Bereits zwei Minuten 
später stand es 76:76, und es blieb 
spannend bis zur letzten Minute, 
Noch 60 Sekunden waren zu 
spielen, als Kelby Stuckey auf 
80:82 verkürzen konnte. Den fol- 
genden Angriff der Hagener 
konnte der TVL abfangen, und 29 
Sekunden vor dem Ende wurde 
Kelby Stuckey gefoult. Beim TVL 
entschied man statt der möglichen 
Freiwürfe auf Einwurf von der Sei- 
tenlinie, da bei einer Restspielzeit 
von 29 Sekunden der SSV noch in 
Ruhe einen letzten Angriff hätte 
aufbauen können, und bei der 
Treffsicherheit von Kurtinaitis aus 
dem Feld und auch bei Freiwürfen 
(er traf alle neun, die ihm zuge- 
sprochen worden waren) schien 
dies zu riskant. 

Doch in diesem letzten TV-An- 
griff war von Anfang an der Wurm 
drin. Nicht einmal kam der Ball in 
eine gute Position, und 15 Sekun- 
den vor dem Ende wurde er Joe 
Whitney aus der Hand geschlagen, 
prallte auf sein Knie und von da ins 
Aus, Den folgenden schnellen Ein- 
wurf verwandelte Kurtinaitis zum 
80:84, was die Entscheidung war. 
Der letzte Verzweiflungswurf von 

Dirk Dorra (1) hat geworfen. Joe Whitney (7) und Olaf Schindler (13) hoffen, dal) der Ball den Weg in den Korb 
findet. Foto; rt 

Dirk Dorra brachte nichts mehr 
ein, eine erneute unglückliche 
Heimniederlage war besiegelt. 

Neben Stuckey und Whitney 
konnte beim TVL diesmal noch 
Norbert Schiebelhut überzeugen, 
der nach längerer Durststrecke 
langsam wieder an die Form des 
vergangenen Jahres anknüpfen 
kann, Sie alle aber kamen nicht an 
Rinas Kurtinatis heran, der diesem 
Spiel seinen Stempel aufgedrückt 
hatte. 

Es spielten: Dirk Dorra (2), Klaus 
Neumann, Joe Whitney (24), 
Marco Seita (2), Jens Freudl, Nor- 
bert Schiebelhut (11), Alex KriJger, 
Olaf Schindler (6), Volker Liedtke, 
Kelby Stuckey (35). 

Olaf Schindler recken sich abwehrende Hände entgegen. Er kam dies- 
mal nicht wie gewohnt zur Wirkung. Foto: rt 
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ca, 50/100 cm 

bei NKD jetzt nurl 

Hochwertige 
Walkfrottier-Sets 
in vielen modischen Unifarben 
Handtücher 
ca. 50/100 cm 

l^bei NKD jetzt nur^ 
Badetücher 
ca, 100/150 cm _ _ 

Xbei NKD jetzt nur 10,95 
Duschtücher 
ca, 70/14gcm I 

]( bei NKD jetzt nur 10y— | 
Gästetücher 
ca, 30/50 cm 

X bei NKD jetzt nurl 

Hübsche Walkfrottier 
Baby Badetücher 
mit Kapuze i^ium 
und Applikation 

Xbei NKD jetzt nur ^ 

Preisleistungl 

Damen Halb-IOi 

Damen Shirts 
 mit langer Knopfleiste, 
Iin vielen 

modischen Farben 
Xbei NKD jetzt nur 

r 

schürzen bedruckt 
X bei NKD jetzt nur^ 

Damen Slips IQS 
bedruckt 3stUck 

bei NKD jeUt nurl 

Herren Flanellhemden^ 
verschiedene Karos, Größe 38 - 46 
extralang . _ 

Xbei NKD jetzt nur 10j— 

normallang 
Xbei NKD jetzt nur ^ 

Unifarbige 
Herren Hemden 
^""^yetNKDietztnur; 

Modische Jogginganzüge 
formbeständige Qualität 
für Damen und Herren 
X bei NKD jetzt nur _ 

29,95 fcUi 
für Knaben und Mädchen 
X bei NKD jetzt nur 

19,95 

Herren Jeans 
Five Pocket Form, 

I stone washed 
X bei NKD jetzt nurl 

Knaben und Mädchen ÄalMickyMaus^ 
Sweatshirts 
schicl<e Farben 
und Drucks, 
Größe 
iede Größe 

SJSinalMIckyMaus 

T-Shirts 
i viele Farben und 

Mnchaicni» 

JSÄ. Atlovefdruck in tollen 
neuen Faipn. 

TopmodischeKna«^ 
und MSdchen Jean» 
hell, 3up«rstonebleache<J, mttMexikobe^tt. nffl' 
Größe 126-176 

n||g5 
ufül Drucks 

hei HKP — 
DamenBaumwoll- _ _ 
Zopfpullover A||g5 
neue Farben. 

r ftiadsf lachs, kWyi tueaer. 

Oh^bray Hemd^ 
flott und aufwendig 
verartieitet,    
«uner stone Weachw super s 

Bahnstraße 61,6070 Langen .NKD MINI-PREIS-MÄRKTE] 
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traf beim Auswärtsspiel in Ernst- 
hofen auf einen übermächtigen 
Gegner Lediglich Erik Acker- 
mann gewann einen Satz bei der 
hohen 0:7-Niederlage. 

Besser präsentierte man sich im 
Heimspiel gegen den TTC Darm- 
stadt, das mit 7:5 gewonnen wer- 
den konnte. Ausschlaggebend 
hierfür war die Langener Doppel- 
stärke - alle vier Doppel in den Be- 
setzungen Erik Ackermann/Simon 
Elfe und Ren6 Ackermann/Clau- 
dius Köhl wurden gewonnen. Die 
weiteren Punkte erspielten im Ein- 
zel jeweils die Brüder Ackermann 
sowie Elfe. 

Die dritte Schülervertretung ver- 
lor ihr Heimspiel gegen die SKG 
Gräfenhausen klar mit 2:7. Die 
Punkte für den Tischtennisclub er- 
kämpften mit äußerst knappen 
Siegen Ertan Kemptner sowie Ma- 
thias Itter. Der erstmals im Trikot 
des TTC Langen angetretene 
Mahdu Munirathnam zeigte eine 
gute Leistung, auch wenn sich an 
diesem Tage noch kein zählbarer 
Erfolg einstellte. 

Basketball 
Bundeallga Herren, 16. Spieltag: TSV 

Bayer 04 Leverkusen - Galatasaray Köln 
120:91 (57:48), TSV Hagen - MTV Wolfen- 
büttel 98:90 (60:42), SSV/Sb Ulm - DTV 
Charlottenburg 85:71 (46:44), MTV Gie- 
ßen - BG Ludwigsburg 77:91 (42:54), TV 
Langen - SSV Hagen 80:84 (44:48), TTL 
Basketball Bamberg - Stelner Bayreuth 
92:110(54:55) 

1. Stelner Bayreuth 1693:1371-30:2 
2. Bayer Leverkusen 1631:1331 30:2 
3. Basketb. Bamberg 1525:1294 26:4 
4. Galatasaray Köln 1594:1455 20:12 
5. SSV Hagen 1507:1537 18:14 
6. TSV 1860 Hagen 1413:1455 16:16 
7. Charlottenburg 1434:1539 12:20 
8. 07 Ludwigsburg 1391:1537 12:20 
9.1846GleBen 1385:1513 10:22 

10. SSV/Sb Ulm 1326:1458 8:24 
11. MTV Wolfenbüttel 1186:1412 6:26 
12.TVLangen 1215:1398 2:28 

Sport der Jugend 

Jugendhandball 

TV Langen 
D: TVL - Braunshardt 17:25 

Obwohl die TVL-Sieben gegen 
den ungeschlagenen Rundenmei- 
ster Braunshardt eine bessere Lei- 
stung als im Vorspiel bot, reichte es 
nicht zu einem Punktgewinn. Den 
überragenden Spieler von Brauns- 
hardt, der ca. 70 Prozent der Tbre 
erzielte und bei allen Tbrerfolgen 
beteiligt war, bekam man nie in 
den Griff. Dennoch konnte man 
bis auf eine kurze physische 
Schwächeperiode mit dem Spiel 
des TVX, zufrieden sein. 

Ihr letztes Spiel als D-Jugend be- 
streitet die TVL-Mannschaft gegen 
Egelsbach in eigener Halle am 
Sonntag, 11. Februar, um 15.15 
Uhr. 

Es spielten: Langton, Anthes, 
Blasa (1), Maier (1), Neumann (3), 
Huppert (2), Rüster (5), Stock (3) 
und Wozniewski (2). 

• Der ehemalige Bundeillga-ProH 
Paul Callglurl hat als einziger den Vertrag 
mit der amerikanischen FuBball-Natlonal- 
mannschatt noch nicht unterschrieben. 
Callglurl lehnte das 30 000-Dollar-Ange- 
bot ab, steht mit einer Aufwandsentschä- 
digung von 40 Dollar pro Tag da und kann 
nur mit Mühe seine Miete In Los Angeles 
bezahlen. 

TVL-Basketballerinnen 

forderten Spitzenreiter 

Am Sonntag steigt das Nachbarderby 
Langen - Nur eine Woche vor 

dem großen Derby der Regional- 
liga sind die Damen des TX*" Lan- 
gen bestens gerüstet. Nach großar- 
tigem Kampf und einer an Span- 
nung nicht zu überbietenden zwei- 
ten Halbzeit unterlagen sie l>ei Ta- 
bellenführer Homburger TG mit 
56:57. Ausführlicher Bericht folgt 
in der Freitag-Ausgabe. 

Aber auch die Damen des SV 
Dreieichenhain scheinen ihre Top- 
form wiedergefunden zu haben. 
Beim 82:45 gegen Post Trier hatten 
sie keine Mühe. Es wird also span- 
nend* werden am kommenden 
Sonntag in der Georg-Sehring- 
Halle, wenn die beiden Nachbarn 
um den zweiten Platz kämpfen. 
Den Termin sollte man sich vor- 
merken - Spielbeginn ist 14.45 

Uhr. 
Ergebnisse vom 15. Spieltag: 

Homburger TG - TV Langen 
57:56 

SV Dreieichenhain - Trier 82:45 
TV Oppenheim - VfL Marburg 

56:57 
Post Gießen - Eintr. Frankfurt 

54:59 
BC Wiesbaden - Kronberg 64:45 

Tabelle: 
1. HomburgerTG 28:2 
2. TV Langen 24:6 
3. SV Dreieichenhain 22:8 
4. VfL Marburg 20:10 
5. Eintr. Frankfurt 14:16 
6. MTV Kronberg 12:18 
7. BC Wiesbaden 10:20 
8. TV Oppenheim 8:22 
9. Post Trier 6:24 

10. Post Gießen 6:24 

Die Langener Basketballdanien vor ihrem groBen Derby gegen die Dreieichenhainer Damen (stehend von 
links); Coach Alan Lambert, Heike Schmimnund (13), Gaby Jeromin (11), Julia Hodgkins (10), Andrea Emme- 
rich (8), Kaja Kühl (4), Abteilungsleiter Jochen Kühl; (vom, v.l.): Heike HofTmann (6), Alexandra Albrecht (5), 
Ulrike Keim (15), Birke Schmidt Foto: P (Oppitz) 

SGE-l^stspiel 

in Pfungstadt 
Egelsbach (sor) - Die Oberliga- 

Mannschaft der SG Egelsbach tritt 
am Samstag, 10. Februar, zu einem 
Testspiel beim Bezirksligisten TSV 
Pfungstadt an. Anpfiff ist um 14.30 
Uhr. Am Mittwoch, 14. Februar, 19 
Uhr, ist die SGE Gast beim Lan- 
desligisten FV Bad Vilbel. 

Leichtathleten 

der SGE tagen 
Egelsbach - Die turnusmäßige 

Jahreshauptversammlung der 
Leichtathletikabteilung der SG 
Egelsbach findet am Donnerstag, 
dem 8. Februar 1990 im Clubraum 
am Sportgelände am Berliner Platz 
statt. Eingeladen sind alle Abtei- 
lungsmitglieder sowie interessierte 
Anhänger der Egelsbacher Leicht- 
athletik. Der Abteilungsvorstand 
hofft auf rege Teilnahme. 

Im Endspiel gab's eine Panne 

TTC-Mädchen zweite bei der Kreispokalendrunde 

unterlagen der CSSR deutlich 

Rund 400 Besucher erlebten das 100:69 in Langen 

Langen - Die Mädchen des 
Tischtennisclubs Langen konnten 
bei der diesjährigen Kreispokalen- 
drunde in Weiterstadt auf der gan- 
zen Linie überzeugen: Roberta 
Gall, Claudia Schlapp sowie Birgit 
Heidemann vertraten die Lan- 
gener Farben und fighteten sich 
sogar bis ins Endspiel durch. Be- 
reits das erste Spiel gegen die SKG 
Bickenbach wurde von großem 
Kampf geprägt - die TTC-Mäd- 
chen behielten aber letztendlich 
mit 5:3 die Oberhand, da sie alle 
knappen Spiele für sich entschei- 
den konnten. Claudia Schlapp ge- 
lang hierbei das Kunststück, ihre 
drei Einzel für sich zu entscheiden. 

Im Halbfinale bezwang man an- 
schließend die Vertretung des TSV 
Braunhardt in überzeugendem Stil 
und gab nur einen Punkt an die 
Gegnerinnen ab. Als Endspielgeg- 
ner kristallisierte sich dann die 
starke Mannschaft des SKV Hähn- 
lein heraus, gegen die das Lan- 
gener Team erwartungsgemäß 
deutlich unterlag. Die beiden 
Punkte für den TTC bei einem 2:5- 
Endstand erspielte hierbei Claudia 

Schlapp, die sich im gesamten Tur- 
nier nur ein einziges Mal geschla- 
gen geben mußte. 

Die erste Jugendmannschaft 
verlor ihre erste Rückrundenpartie 
in Königstädten mit 4:7. In guter 
Spiellaune zeigte sich hierbei Tho- 
mas Hujer, der beide Einzel sowie 
das Doppel zusammen mit Andrea 
Hamm für sich entscheiden 
konnte. Unglücklich spielten aller- 
dings Andrea Hamm und auch Gi- 
ang Pham im Einzel und unterla- 
gen in wichtigen Spielen knapp. 
Michael Dibowski zeigte sich zum 
Rückrundenauftakt in indisponier- 
ter Verfassung und verlor seine 
Einzel glatt. 

Weiterhin auf Erfolgskurs befin- 
det sich zur Zeit die zweite Jugend- 
mannschaft, die im Heimspiel die 
TGB Darmstadt mit 7:1 schlug. 
Eine hervorragende Leistung 
zeigte hierbei Jean-Marie Heinz, 
der seine Gegner deklassierte; aber 
auch Ersatzspieler Bastian Armer, 
als Youngster des Teams, über- 
zeugte und gewann sein Einzel. 

Die zweite Schülermannschaft Deutsche Basketball-Junioren 

Langen - Rund 400 Zuschauer 
verfolgten am Mittwoch nachmit- 
tag das Basketball-Länderspiel der 
Junioren-Nationalmannschaft des 
Deutschen Basketball-Bundes ge- 
gen die Tschechoslowakei in der 
Georg-Sehring-Halle in Langen. 

Nur in den ersten acht Minuten 
des Spiels schafften es die Spieler 
von Bundestrainer Bernd Röder, 
das Spiel ausgeglichen zu gestalten 
(21:21), doch durch zehn Punkte in 
Folge konnten die Gäste das Spiel 
an sich reißen. Zu diesem Zeit- 
punkt hatten sie ihre Verteidigung 
auf eine Ganzfeldpresse umge- 
stellt, spielten wesentlich körper- 
betonter und kauften somit der 
deutschen Mannschaft den 
Schneid ab. Ihrerseits agierten die 
DBB-Junioren zu brav. Sie hatten 
der aggressiven Spielweise der 
Tschechen nichts entgegenzuset- 
zen. Das CSSR-Team kam häufig 
zu einfachen Körben, weil schon 
früh im deutschen Aufbau der Ball 
verloren wurde und die deutsche 
Mannschaft einfach zu langsam an 
diesem Tag auf den Beinen war. 

Den Deutschen schien der vor- 

angegangene Lehrgang noch in 
den ICnochen zu stecken. Nur auf- 
grund der Tatsache, daß die CSSR 
im Angriff, bedingt durch das 
schnelle Spiel, viele Fehler beging, 
führten sie zur Halbzeit nur mit 
neun Punkten (Ö4:45). In der zwei- 
ten Halbzeit baute die deutsche 
Mannschaft konditioneil ab, was 
die CSSR dazu nutzte, ihren Vor- 
sprung kontinuierlich auszubauen, 
in der 31. Minute stand es bereits 
78:54 für die CSSR. In den letzten 
Minuten spielte dann nur noch das 
Gästeteam, das immer wieder 
durch Schneilangriffe zu erfolgrei- 
chen Korbwürfen kam. 

Am Ende fiel das Ergebnis mit 
100:69 für die CSSR nicht zu hoch 
aus. Erwähnen sollte man noch, 
daß die deutsche Mannschaft ge- 
schwächt antreten mußte, da drei 
Stammspieler zur Zeit noch in den 
USA weilen und erst kruz vor dem 
Qualifikationsturnier zur Europa- 
meisterschaft die Mannschaft ver- 
stärken. 

Wie das Spiel der deutschen 
Mannschaft stand auch der Einsatz 
der Langener Nationalspieler un- 

ter keinem guten Stern. Lediglich 
Center Tim Nees konnte überzeu- 
gen. Oliver Stankovic, der Kapitän 
der Junioren-Nationalmannschaft, 
konnte, durch eine Grippe ge- 
schwächt, nur sehr kurz spielen. 
Jens Freudl, der den Lehrgang ab- 
sagen mußte, weil er in der vergan- 
genen Woche schulisch sehr einge- 
spannt war, konnte das Spiel nur 
vom Anschreibetisch aus verfol- 
gen. Holger Brehmes, der Zweitli- 
gaspieler vom EOSC Offenbach, 
kam nur in der zweiten Halbzeit 
zum Einsatz. 

Sicher sollte dieses Spiel nicht 
überbewertet werden, hatten die 
Deutschen zuvor drei schwere 
Trainingstage zu absolvieren, was 
sicherlich an ihren Kräften gezehrt 
hat. Trotzdem bleibt Bundestrai- 
ner Bernd Röder noch viel Arbeit 
bis zum Qualiturnier zur EM. 

Für das deutsche Team spielten: 
Sobau (5), Horn (14), Jartzey, Stan- 
kovic, Rücker (6), Bremes (2), Fre- 
yer (18), Bränken (2), Skibicki (2), 
Sodomann, Tacke (3), Nees (8); 
Trainer: Bernd Röder und Frank 
Hoffmann. 

SSG-Tennisvorstand 

wurde wiedergewählt 

Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung der Tennisabteilung 
am 30. Januar im Clubhaus An der 
Rechten Wiese wurde der seit- 
herige Vorstand bestätigt. Vor der 
eigentlichen Wahl begrüßte der er- 
ste Vorsitzende, Heribert Leunin- 
ger, die' anwesenden Vereinsmit- 
glieder und gab einen Rückblick 
über das vergangene Jahr. Höhe- 
punkt war hier die Veranstaltung 
der Tennisabteilung anläßlich der 
100-Jahr-Feier der SSG Langen. 
Ferner ging er kurz auf einige 
Punkte ein, die für das abgelaufene 
Jahr relevant waren. 

Mit dem Kassenbericht von Si- 
glinde Schäfer zeigten sich die 
Vereinsmitglieder einverstanden. 
Helmut Hoffmann als Kassenprü- 

fer gab sodann seinen Prüfungsbe- 
richt bekannt. 

Die Wahlleitung hatte Herbert 
Kunz, der erste Vorsitzende des 
Gesamtvereins, übernommen. Zu- 
nächst wurde der Vorstand entla- 
stet. Die Mitglieder wählten so- 
dann jeweils getrennt die neuen 
Vorstandsmitglieder (bei sieben 
Enthaltungen). Den Vorsitz über- 
nahm wieder Heribert Leuninger. 
Seinem Team gehören weiter an: 
Sportwart Helmut Brust, Anlagen- 
Verwaltung Gerd Rüschoff, erste 
Kassiererin Siglinde Schäfer, 
zweite Kassiererin Christel Wild, 
Jugendwart Heinz Faß und 
Schriflführer/Pressewart Burk- 
hard Löffel. 

Der Langener Tim Nees (15) hatte im Deutschen Juniorenteam Aufga- 
ben unter dem Korb, die er zur Zufriedenheit des Bundestrainers er- 
füllte. Foto: rt 

In der Halle erfolgreich 

SGE-Leichtathleten auf vorderen Plätzen 
Egelsbach - Die neue Leicdh- 

tathletik-Halle in Hanau war 
Austragungsort der diesjährigen 
Hessischen Hallenmeisterschaf- 
ten. Von der SG Egelsbach waren 
zwei Athleten am Start. Jens Diet- 
rich hatte über 60 Meter Hürden 
gemeldet, wo er sich mit der her- 
vorragenden Zeit von 8,36 Sekun- 
den imn Zwischenlauf für den 
Endlauf qualifizieren konnte. In 
der Entscheidung konnte er aller- 
dings nichts mehr hinzusetzen und 

erlief sich mit guten 8,58 Sekunden 
den sechsten Platz. 

Die „Sportlerin des Jahres", 
Astrid Jäger, ging über 800 Meter 
an den Start. Nach taktisch gutem 
Rennen ging sie mit 2:14,2 Minu- 
ten als vierte durchs Ziel. 

Die gezeigten Leistungen bestä- 
tigen, daß sich die SGE-Leichtath- 
leten trotz der fehlenden Trai- 
ningsmöglichkeiten in der Halle in 
Hessen auf den vorderen Rängen 
behaupten können. 

Die Georg-Sehring-Halle war in der vergangenen Woche Austragungsort eines Länderspiels. Rund 400 Zu- 
schauer erlebten die Begegnung zwischen des Junioren-Nationalmannschaft des Deutschen Basketballbun- 
des und dem Nationalteam der CSSR, die mit einem Sieg der Gäste endete. Foto: rt 

LOTTO 
20-29-35-42-46-48 

Zusatzzahl: 45 

„SPIEL 77" 
9308739 

TOTO 
1-1-0-1-1 -0-0-1-0-2-0 

„6 AUS 45" 
14 - 28 - 31 -33 - 38 - 42 

Zusatzzahl: 18 

RENNQUINTETT 
flennen A: Rennen B: 
1-5-14 28-32-23 

(Ohne Gewähr) 
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TVL-Basketballteams auf großer Fahrt 

Mit drei Mannschaften bei den „Lundaspelen" in Schweden dabei 
Langen - Im Januar waren drei 

Jiigendteams der Basketballabtei- 
lung des TV Langen wieder einmal 
auf großer Fahrt. Die weibliche C- 
und A-Jugend, sowie die mönnli- 
che B-Jugend nahmen am größten 
Jugend-Basketballturnier in Eu- 
ropa teil, das in diesem Jahr zum 
12. Male in Lund/Schweden ausge- 
tragen wurde. 

28 Spieler und Spielerinnen mit 
drei Betreuern machten sich zwei 
Stunden nach Neujahrsbeginn per 
Bus auf den Weg in den hohen 
Norden, um bei den „Lundaspe- 
len", an denen in diesem Jahr circa 
4 000 Jugendliche aus sieben ver- 
schiedenen Ländern teilnahmen, 
die Langener Farben zu vertreten. 

Die A-Mädchen, die von Heike 
Hoffmann betreut werden, wußten 
schon vor dem ersten Spiel, daß es 
für sie sehr schwer werden würde, 
da sie mit einer sehr dezimierten 
Mannschaft, bei der die drei Leist- 
ungsträger des Teams fehlten, das 
Turnier bestreiten mußten. So wa- 
ren die Niederlagen gegen die 
meist körperlich klar überlegenen 
Mannschaften von Südwest Ber- 
lin, Roskilde (DK), Kvarnby (S) 
und Herlev (DK) nicht überra- 
schend. 

Besser lief es bei den von Kfya 
Kühl trainierten C-Mädchen. Sie 
belegten nach Siegen gegen Eos 
Lund (S), Hjörtshöj Ega (DK) und 
BK 73 (DK) sowie einer knappen 
Niederlage gegen Ryd (S) den 
zweiten Platz in ihrer Gruppe, was 
bedeutete, daß sich die C-Mäd- 
chendurch einen Sieg im Qualifi- 
kationsspiel gegen Hadsten (DK) 
für das Achtelfinale qualifizieren 
konnten. In einem spannenden 
Spiel behielten die Langener Mäd- 
chen knapp mit 20:10 die Ober- 
hand und trafen dann auf den 
DTVv Charlottenburg. Auch hier 
verkauften sich die Mädchen so 
gut wie es ging, doch am Ende sieg- 
ten die klar körperlich überlege- 
nen Mödchen aus Berlin mit 10:23, 
was das Aus für den TVL bedeu- 
tete. 

Die männliche B-Jugend, die 
von Jörg Hofmann trainiert wird, 
hatte keine Probleme in ihren 
Gruppenspielen. Helsingör (DK), 
Marbo (S), Ryd (S) und St. Annae 
(DK) wurden auch bei nur zweimal 
15 Minuten durchlaufender Spiel- 
zeit deutlich besiegt, was den di- 
rekten Einzug ins Achtelfinale be- 
deutete. Dort traf man auf die däni- 

sche Mannschaft BMS, die das 
Kunststück fertigbrachte, durch ei- 
nen Sieg, den letztjährigen Deut- 
schen Meister Tus Lichterfelde aus 
dem Turnier zu werfen. Vorsicht 
war also angebracht. 

Konnten die TVL-Jungen in der 
ersten Halbzeit durch abgeklärtes 
Spiel den Gegner beherrschen, so 
nahm BMS in der zweiten Hälfte 
das Heft in die Hand. Dramatik 
dann in den letzten beiden Spiel- 
minuten, als die Führung urch 
Dreipunktewürfe wechselte, der 
TVL 15 Sekunden vor Spielende, 
mit zwei Punkten im Rückstand 
liegend, durch Axel Hottinger die 
Möglichkeit hatte, alles klar zu ma- 
chen. Er wurde beim Wurf absicht- 
lich gefoult, der Wurf traf. Der 
nachfolgende Freiwurf allerdings 
nicht, und die Möglichkeit, in der 
Restzeit den Ball in den eigenen 
Reihen zu halten wurde leichtfer- 
tig vertan. BMS kam noch zu ei- 
nem Distanzwurf, den N*" .tus 
Hartmann vereitelte, durci. Foul 
allerdings, wie der Unparteiische 
zum Leid aller Langener meinte. 
Daß das Foul laut Spieluhr auch 
noch eine Sekunde vor Spielende 
passierte, aber von dem Schieds- 
richter nicht so gesehen wurde, 

war dann doppelt ärgerlich. 
BMS konnte einen Freiwurf im 

Korb versenken und gab somit 
dem TVL das K.O. Ein schwacher 
Trost für den TVL war die Tatsa- 
che, daß es BMS bis ins Finale 
schaffte, daß vor 4 000 Zuschauem 
ausgetragen wurde. 

Alles in allem war die Teilnahme 
bei den 12. Lund-Spielen für alle 
Beteiligten eine große Sache. Ne- 
ben den sportlichen Eindrücken, 
gab es für die Jugendlichen eine 
Vielzahl von Erlebnissen, die sie 
mit nach Langen genommen ha- 
ben. 

An der Reise nach Lund nahmen 
teil: Frauke Brettel, Heike Scha- 
per, Sor\ja Weber, Nancy Kades, 
Cornelia Jung, Amesch Mohamed, 
Silvia Schymura, Heike Fürst, 
Heike Hoffmann, Walter von 
Koch, Damian Rinke, Markus 
Hartmann, Pascal Kraus, Tino Da- 
schiel, Jean Lewis, Lars Dittmann, 
Cem Azak, Axel Hottingen, Jörg 
HofTmann. Corinna Heimberg, La- 
rissa Schaun, Silke und Nina He- 
ger, Katrin Rollwage, Stella Hof- 
bauer, Anita Bittner, Nina Pau- 
schert, Tarya Hollenberg, Nicoletta 
Kouklinos. 

Sport kurz # Sport kura ♦ Spoil Kurz 

• Eine Halbzeit lang konnte der Tabel- 
lenzehnte der DDR-Fußballliga, Gruppe 
B, Union Mühlhausen, sich gegen den 
FuBball-Zweitligisten KSV Hessen Kassel 
noch einigermaßen behaupten, fiel im 
zweiten Durchgang dann aber stark ab. 
so daß die Kasseler dieses Freund- 
schaftsspiel klar mit 5:0 (1:0) gewannen. 
Drei ' fünf Tore erzielte der quirlige 
Raab. Die beiden anderen Treffern steu- 
erten Hecking mit einem Freistoß und Ko- 
utsoliakos bei. 

• Drei Tore von Mittelstürmer Roland 
Wohlfarth bescherten dem deutschen 
Fußball-Meister Bayern München am 
Samstag einen 3:1 (1:1)-Sieg bei Hertha 
BSC. 

• Heftige Sturmböen mit Windstärken 
bis zu 63 Stundenkilometern haben die 
Siegchancen von Bernhard Langer beim 
mit einer Million Dollar dotierten Golf-Tur- 
nier im kalifornischen Pebble Beach ver- 
weht. Der 32 Jahre alte Schwabe leistete 
sich in der Vorschlußrunde 83 Schläge 
und spielte damit gleich elf Schläge über 
Par 72. 

• Bundesligist 1. FC Kaiserslautem 
gewann das Ablösespiel für Joachim 
Stadler beim Amateur-Oberiigisten SV 98 
Schwetzingen mit 6:2 (3:1). Vor 1.500 Zu- 
schauern war UdSSR-Stürmer Schakow 
mit zwei Treffern erfolgreichster Tor- 
schütze der Profis. 

Darmstadt-Dieburg 

Kreisklasse Darmstadt West 
TV EinhausM - SV Eitech 
SSQLjngen - SKVIMrfekten 
TQBÜ>li« • TSVRaunheim 
SKQBontweihtr - TSVOod(M8U 
Nieder-LMMnbach - TVNauheini 
TüSRQtMteh*im - TVQLonch 
SSQBensheim - SKVB0tt8ft>om 

1 TVQLortch 
2TVE)nh8UMfl 
3 SSOUngen 
4TQBibüi 
5 TVNtuhfim 
S SKQBonswtBwr 
7 NMer-UetMTibsch 
8TSVQodd«lM 
9SVEfb8Ch 

18 15 0 
18 13 1 
18 11 4 
18 11 3 
18 10 0 
19 8 4 
19 8 3 
18 8 1 
19 6 4 

21i11 
23:18 
2421 
28:15 
26:12 
15:20 
17:24 

3 370-.306 304 
4 332:2n 27:9 
3 344:302 28:10 
4 391:350 25:11 
8 313:312 20:16 
7 35^^ 20:16 
8 342:314 19:19 
9 308:343 17:19 
9 301:320 16:22 

Bezirksliga Darmstadt  

TSV Pfungitadt - TOB 65 Dannitsdt 19:18 
TVPr8nk.-Crumb»ch-TVBdtt0lbom 13:13 
TVQro6-RohrtMiffl - TV Umpertheim 16:16 
SV Damittadt 96 - TSV Kireh-Brombach 16:16 
TV Langen - TO RQtielitwfn 26:17 
TOS Waltdori - TV Haibach 16:19 

1 TSV Pfungstadt 
2TVB0ttefl}om 
3 TQROiteliheim 
4 TVRinl(.-Cnimbach 
5 TVQro6-Rohrt)eim 
6 TSVKirch-Brwnbach 
7 SQNieder-Roden 
6 SVD8rmttatft98 

% 9 TV Haibach 
10TVlJng«n 
11 TV Lampertheim 
12 TQB650amittadt 
ISTGSWandOfI 

1710 4 
16 9 4 
17 10 2 
17 8 2 
17 6 

3 308:290 24:10 
3 266:246 22:10 
5 321:316 22:12 
7 254:245 18:16 
5 296:294 16:16 

3 6 297:286 17:15 
7 4 303:296 17:15 
5 6 269:265 17:17 
4 7 294:312 16:16 
4 8 295:296 14:20 
4 8 274:302 12:20 

9 269:264 11:21 
17 3 2 12 252:300 6:26 

12:12 trennten sich die Handballdamen des TV Lan^n (hier beim An- 
grifT) am Sonntag im Spitzenspiel von SKV Büttelbom. Ausführlicher 
Bericht folgt. Foto: sor 

2. Bezlrksllga Darmstadt Ost 
TVKlN - TVQIMlMdi 
TV Qfot-Zlmmiiii - TV SubbKh 
TQSMKMg - BSCOneortMlm 
TVMOnat« - BSCUdxncli 
SO EgaWxch - TV KMmnMtdt 
ISO KMnottMm - TQ Otw-Rodw 

1 TVKaM 
2 TQObar-AodM 
3 TVOioB-ZInmtni 
4 TVKMiwtllitKlt 
5 TVSuUbicti 
t BSCQntotlMii 
TTVQIMbKh 
I BSCUrtWKti 
a TQSMKMg 

lOTVMicMbKl) 
lISQEgMbaOi 
12TVMIÜc^ 
13 TSQKMwtMni 

23:» 
1I:1S 

11:16 
15:13 

3U:246 m 
2T62J1 22:10 
307:214 22:10 
X1:301 19:15 
293:273 17:15 
293:299 17:15 

9 329-J38 16:11 
6 251:263 14:16 
6 276:272 13:19 

1 10 2(7:301 11:21 
2 11 258:310 1 0:24 
1 11 243:267 
2 10 273:291 622 

2. Frauen-Bezlrksllga Darmst. West 
TVLingm - SKVBOtMboni 12:12 
TV ElnhauMn - SO Artwügen 
TSVOoddeiau • SQEgtlib^ 
TSVAueibachlll - TV Lorsch 
TOBibBs - TSVRaunhaim 
TSVPhmgstadt - TSQWorftWtn 

10:14 
12:9 

17:16 

1 TSQWoffsMtn 
2 SKVBOtislbom 
3TVL«tg«) 
4TVEinhtiisan 
5TVLorBch 
6S0EMtsbMti 
7TSVQodMau 
8TSVAMrbachlll 
9 SVDannst»dt98ll 

10 TSVRaunheim 
11 TQBibüs 
12 SQArtifügtn 
13 TSVPfungstsdt 

17 16 
17 12 
17 10 
16 8 
16 8 
17 8 
17 7 
14 6 2 
16 6 1 
13 6 0 
14 5 0 
17 2 2 
17 2 2 

1 263:153 32:2 
3 229:176 26:8 
4 207:194 23:11 
7 219:209 17:15 
7 229:236 17:15 
6 215:219 17:17 
9 211:212 15:19 
6 163:167 1 4:14 
9 190:196 13:19 
7 134:136 12:14 
9 139:158 1 0:16 

13 180:249 6:26 
13 149:223 6:28 

# Vier Tore steuerte Nationaistürmer 
Karl-Heinz Riedle zum 6:2 (4:0) von Wer- 
der Bremen im Fußball-Freundschafts- 
spiel beim VfR Osterode bei. 

• Wolfram Wuttke mußte bei seinem 
Debüt in Spanien gleich eine Niederlage 
einstecken. Der 26jährige Fußball-Profi, 
der erst im vergangenen Monat vom 1. FC 
Kaiserslautern bis zum Saisonende an 
den Zweitiigisten Espanol Barcelona aus- 
geliehen worden war. verlor mit seinem 
neuen Klub beim FC Castilla 0:1. 

V 9®vy/nnen" 

Wilkinson Kompakt 
Design Apparat 

j mit 6 Klingen I ^99 

9? 

Wilkinson Kompakt 
Design Klingen 

799 

Alpecin 
Haarwasser 
200 ml je 

Shampoo 90 

Drei Wetter Taft 
Haarspray 
300 ml je 
Drei Wetter Taft 
Haarlack 
Ultra stark ^ 
250 ml O 99 
je äLm 

Absender: 

'ätraaMund' HäuiinümTW ^i^äch' 

Final Net - qq 
Haarspray ^ 
125 ml je ■ 

Mum Deo-Stlfte 
50 ml je 

Mum Deo Roller 
75 ml je 

stecken Slo Ihren 
ausgelOllten 
GIQckscoupon einfach In 
die GlOckstrommel 
In einem der Ober 
2250 
SCHLECKER-RUrlcte 
oder schicken Sie die 
Lösung auf einer 
Postkarte an: 
SCHLECKER 
Postfach 1000 
7930 Ehingen 
T*Unahm*b«dbiQungwi; hann^dw • «MecnormMn dt« MiMrtwN« 6m F«. SCHLECKER und 
ctoran 0« RMNtwtg M ■utBMcMMMn.-K«in Kaulntv«. OM OMinnar ««rdan •tfvtratch 

Aufgab0: Ergänzen Sie 

In Deutschland gibt es 
üt>er .... 
SCHLECKER Märkte 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Kreszentia Hofbauer 
geb. Esterl 
♦ 17. 1. 1903 t 3. 2. 1990 
in stiller Trauer: 
Rudolf Hofbauer und Frau Sonja 
Annemarie Wupper geb. Hofbauer 
Willi Hofbauer und Frau Brigitte 
Irene Hofbauer 
Hannelore Kessel geb. Hofbauer 
und Ehemann Gerry 
Enkel und Urenkel 

Langen, Im Singes 20 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Fe- 
bruar 1990, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Paula Gröper 
1. 1. 1906 t 3. 2. 1990 

In stiller Trauer: 
Ruth Eberhardt geb. Gröper 
Willi Eberhardt 
Günter und Hildegard Gröper 
Jürgen Gröper 
Joachim und Susanne Gröper 

6070 Langen, Annastraße 49 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Februar 1990, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Still und einfach war ihr Leben, 
treu und fleißig ihre Hand. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen w/ir Abschied von unserer lieben 
Entschlafenen 

Susanna Knapp 
geb. Schäfer 
* 26.5.1906 t 25. 1.1990 

In stiller Trauer: 
Inge Knapp geb. Schader 
Marie Schader geb. Euler 
Familie Michael Knapp 
Familie Günther Knapp 
und alle Angehörigen 

6080 Groß-Gerau, Im Friedrichsee 4 A 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Mittviroch, dem 7. Februar 1990, 
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Groß-Gerau, Klein-Gerauer Straße statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten • Umbettungen - SSrge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgeststtung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dnjcksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten « alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert>indllche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 66 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 9.2.1990, im Saal des Restaurant Lämmchen, 
Schafgasse 29,6070 Langen - Beginn 19.30 Uhr 

5. Diskussion und Verabschiedung einer 
neuen Satzung (Kopien des Entvi/urfs ei- 
ner neuen Satzung und der derzeit noch 
gültigen Satzung zur Information anbei) 

6. Wahl des Vorstandes 
7. Wahl der Kassenprüfer 
8. Genehmigung des Voranschlages für das 

neue Geschäftsjahr. Festlegung der 
Mitgliedsbeiträge 

9. Anregungen und Mitteilungen 
Anträge, die in der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden sollen, bitten wir schrift- 
lich an den Vorstand (Postanschrift) zu richten. 
Der Vorstand würde sich freuen, v/enn im Hinblick auf die Jahreshauptversammlung mög- 
lichst viele Mitglieder teilnehmen würden 
Mit freundlichen Grüßen ■ TENNISKLUB LANGEN EV ■ Der Vorstand 

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

und allgemeine Ausführungen 
2. Berichte über das abgelaufene Jahr durch 

den 2. Vorsitzenden Schatzmeister, 
Sportwart, Jugendwart 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 

Praxis Drs. A. -i- H. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72, Telefon 2 31 61 

Praxis geschlossen vom 12. 2. - 3. 3. 1990 
Vertretung: Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, 

Frau Dr. Köhl, Herrn Prof Dr. Jork, 
Herr Dr. Schreiber, Herr Dr. Staszewski, 
Herr W. Streck 

lÜän^ener^'tung 

• •••■■ ■•Hl 

IwertF Fenseer «TUren 

Ihr Plus 

bei Minus 

® 

weru 

Winter 

I ROLLADEN 

HauptgeschäftsstelEe 

in Langen 

DarmsUidter StraSe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreleiclienhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgatw ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Etbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 HollerD» 

Frische ausdeutschen Landen 
AHliRder Apfel, Klasse 1. 10 kg netto 
ienaooM  DM 19.50 Elster DM 23.50 Cex Orenge 60/70.... DM 16.50 Coi Orange 70/80.. DM 23.50 Ingrid Marie DM 15.50 Roter Botkoop DM 16.50 Seiden Delleleus DM 17.50 Gloster DM 14.50 andere Sorten, Apfelsinen und Üote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 8. Februar 1890 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

ichlerfs 
Markisen ■ Elelttroantriebe 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
iVlo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nacfi tel. Vereinbarung 
Miifiierui 

BSF 

VILLEROVa BOCH 

Ftmib nn aliw SraAstnltkektlli 
. ItSonM Si« iMl ms In allar 

IWMtiakMrfM!,- 
n BiowN Pulipiibs »rstiirw 

da Partplatz saelw. 
Ponailaa von Mwn AiBpnieli, 

BastMka mit ntm Dassint,.' 
KtMallilai anl tsMoa 
Batclmka Metai wir in 

llraBstadtaaswaiil. 

wIlkens 
Silbunumilaklur xil 1810 

. ^ 

PH 'fG. 
Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 
8 

Dach- 
Neu- -f UmdecKung/Spenglererbelten 
Jürgen Rinker \ 

Bedschungsgesellschell nibH 
Nordttraße 42. 6450 Hanau 

Raferanzen lr> Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150f81Q70 

TDECnnC GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318 
FBCHER • LANGENER STB. 27 6073 EGaSBACH 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhe • 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinand BoethovenstraBe 9 
6057 DIatzenbacti, Tel. 06074/4 22 18 

MIET6ESUCHE 

Angestellter, öffentl. Dienst, 
sucht 

Zimmer 
(Wochenendfahrer) ab 1. 4: 
1990, Tel. 02104/6 02 90 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeitungsnachsendeauftrag erbitten wir 6 Itige vor Reise- 
beginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
ständige Heimat- und Urlaut^sanschrift mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollständigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daß es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar ijt>ert)aupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustefiung ist In den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Qeget>enheiten ändern sich oft kurzfristig, daß wir 
Keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.50 DM, Luftjsost Europa 1.* DM, 
andere Länder 2.- DM und werden nachträglich gesondert be- 
rechnet. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeltung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läßt, könnte unget>e- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist. können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSUND AUSFCIUEN) 

I I Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bIRe an Heimatanschrift 

I I w«nw1l*f*m* 0 nicht w«lt*r1l«f*m* 

'Zutreffendes bine ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch Trager 
□ durch die Post 
□ bin Nichtabonnent 

lär^ener^itun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^^21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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„Nur Anfang - der 

botest geht weiter" 

Demo der „Gabelsberger"-Anwohner 

Langen (sor) - Nichts ging mehr 
zur Hauptverkehrszeit am Diens- 
tag nachmittag auf der Gabelsber- 
gerstraße. Für eine kurze Zeit 
brachte eine Demonstration den 
Verkehr auf der vielbefahrenen 
Straße zum Erliegen. Die Autofah- 
rer trugen es mit Fassung. Denn 
Staus vor der Ampel an der Ecke 
zur F'rankfurter Straße sind sie oh- 
nehin um diese Uhrzeit gewohnt. 

Rund 120 Anlieger der Gabels- 
bergerstraße zogen am Dienstag 
mit Spruchbändern, Plakattafeln 
(„Zuviel Verkehr!", Zuviel Ab- 
gase!", Zuviel Lärm!", „Tempo 
30") und reichlich Wut im Bauch 
zum Langener Rathaus. Durch 
ihren Protestzug wollten sie ihrer 
Forderung nach einer raschen Ver- 
kehrsberuhigung auf der Gabels- 
bergerstraße Nachdruck verleihen. 
Alles verlief diszipliniert und fried- 
lich. Die Polizei konnte sich mit 
der Verkehrslenkung begnügen. 

Unterm Arm hatten die Demon- 
stranten eine Petition, die sie im 
Rathaus „den Verantwortlichen 
für unsere Stadt" überreichen 
wollten. Das Papier nahm aller- 
dings nicht der oberste Mann in 
der Verwaltung, Bürgermeister 
Hans Kreiling, entgegen, sondern 
der ehrenamtliche Stadtrat Peter 
Kremmers. 

Von der aufgebrachten Menge 
erfuhr der Christdemokrat, daß 
man es bei diesem ersten Protest- 
zug nicht belassen wolle. „Das ist 
ein Anfang - der Protest geht wei- 
ter", hieß es auf einem TranspS- 
rent. Und Jörg-Uwe Hansen vor. 
der „Interessengemeinschaft Ga- 
belsbergerstraße" wollte nicht aus- 
schließen, daß „wir nächsten 
Dienstag wieder da sind". 

Dafür spricht, daß die „Gabeis- 
berger"-Anwohner von der jüng- 
sten an sie ergangenen Mitteilung 
aus dem Rathaus außerordentlich 
enttäuscht sind. Den Wunsch nach 

Traumstraßen 

dieser Welt 
Langen - Eine Dia-Show mit 

dem Titel „Traumstraßen der 
Welt" präsentiert Günter Steinweg 
aus Weiterstadt am Mittwoch, 14. 
Februar, um 19.30 Uhr im Kleinen 
Saal der Langener Stadthalle. Die 
schönsten Motive von Alaska bis 
Feuerland, auf 21 Reisen durch 
zehn Länder Nord-, Mittel- und 
Südamerikas und den Galapagos- 
Inseln „geschossen", wird Günter 
Steinweg bei dieser Show präsen- 
tieren. 

Waldschützer 

zeigen Film 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald zeigt am 
Freitag, 16. Februar, im Kasino der 
Sparkasse I..angen, Zimmerstraße 
25, einen Filmvortrag des Referen- 
ten Helmut Hubeier aus Dreieich. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Der Vortrag besteht aus drei 
Kurzfilmen von je 17 Minuten. 
Den Auftakt bildet „Der Teich 
lebt", aufgenommen im Mönch- 
bruch und 1986 beim Bundeswett- 
iDewerb für Tier- und Naturfilme 
der Amateure mit der Bronzeme- 
daille ausgezeichnet. Es folgt der 
Kurzfilm „Die Zeit der Mter", auf- 
genommen zwischen Langen und 
Mönchbruch. Dieser Film zeigt die 
hier noch vorkommenden F^te- 
rarten. 

Als letztes zeigt Helmut Hubeier 
den Kurzfilm „Der Wald lebt". Die- 
ser Film wuitle 1988 mit einer 
Goldmedaille ausgezeichnet. 

einer Einbahnstraßenregelung so- 
wie verkehrsberuhigenden Maß- 
nahmen hat der Magistrat zu- 
nächst verworfen. Er will erst das 
Ergebnis eines Gutachtens abwar- 
ten. 

„Wirksame Maßnahmen wurden 
bislang nicht ergriffen, vielmehr 
ist die Verwaltung nach jedem Be- 
schwichtigungsschreiben in den 
Domröschenschlaf zurückgefal- 
len", kommentiert Jörg-Uwe Han- 
sen das jüngste Magistratsschrei- 
ben. „Uns ist nicht mit guten Wor- 
ten, Gutachten und Stellungnah- 
men geholfen. Uns ist nur gehol- 
fen, wenn die Verkehrsdichte tat- 
sächlich abnimmt und der Verkehr 
spürbar langsamer fließt", memt 
der Sprecher der Anwohner. 

Herbe Kritik muß Bürgermeister 
Hans Kreiling einstecken. „Unver- 
ständlich und erklärungsbi^ürflig 
ist Ihre Behauptung, daß die Ga- 
belsbergerstraße aus Gründen der 
Verkehrssicherheit in beiden Rich- 
tungen befahren werden muß. 
Dies ist gleichbedeutend, daß 
Kraftfahrzeuge weiterhin die Bür- 
gersteige - zum Teil mit unvermin- 
derter Geschwindigkeit - als Fahr- 
bahn benutzen. Auf die Sicherheit 
der schwächsten Verkehrsteilneh- 
mer, der Fußgänger - insbesondere 
der Kinder - kommt es Ihnen of- 
fensichtlich nicht an", heißt es in 
einem an den Verwaltungschef 
adressierten Papier der Interessen- 
gemeinschaft. 

Außerdem bescheinigen die An- 
wohner dem Bürgermeister: „Ihr 
Verhalten legt den Verdacht nahe, 
daß Sie die tatsächlichen Ver- 
kehrsverhältnisse in der Gabels- 
bergerstraße nicht kennen, ge- 
schweige denn kennenlernen wol- 
len. Vielleicht ist es auch anma- 
ßend, Ihnen zuzumuten, daß Sie 
sich in Ihren letzten Amtstagen 
noch an Ort und Stelle informie- 
ren," 

Wieder Bäume 

umgestürzt 
Langen (sor) - Zwar brauste 

der Wind gestern nicht so star k 
über Langen wie am vergange- 
nen Wochenende, Bäume sind 
aber doch wieder in größerer 
Zahl umgefallen. Die Feuer- 
wehr war seit 8.30 Uhr mit 
zwölf Leuten im Einsatz. Bis 
zum frühen Nachmittag rückte 
sie 25mal aus. In allen Fällen 
ging es darum, umgestürzte 
Bäume zu zersägen. 

Größerer Sachschaden ist 
nach Angaben eines Sprechers 
aus der Feuerwache durch den 
Sturm bis gestern mittag nicht 
entstanden. 

Machen mobil; Die Anwohner der Gabelsberger Strafle bei ihrem Protestzug zum Rathaus. 

Versammlung 

beim DRK 

Foto: sor 

Langen - Seine Jahreshauptver- 
sammlung veranstaltet die Orts- 
vereinigung des Deutschen Roten 
Kreuzes am Donnerstag, 1. März, 
20 Uhr, im Kasino der Sparkasse 
Langen, Zimmerstraße 25. Anträge 
können bis zum 18. Februar 
schriftlich beim DRK Langen, 
Zimmersttraße 8 bis 12, eingereicht 
werden. 

Versammlung 

des Kerbvereins 
Langen - Der Kerbverein veran- 

staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung am 2. März im Haus A des Al- 
ten Rathauses. Beginn ist um 20 
Uhr. 

Nach Sturm Strom weg 

Auch Brunnenkopf total zerstört 

Liuigen/Egelsbach - Der in 
Langen am vergangenen Sams- 
tag wütende Orkan hat auch 
Teile des Stadtwerke-Strom- 
netzes und der Wassergewin- 
nungsanlagen betroffen. So 
wurden Freileitungen durch 
umfallende Bäume oder Dach- 
ständer beschädigt, so daß zum 
Teil länger andauernde Strom- 
ausfalle auftraten, und zwar in 
Egelsbach in zwölf Häusern an 
der Ernst-Ludwig-Straße sowie 
in Langen am Steinberg (östli- 
cher Teil), an der Egelsbacher 
Straße (südlicher Teil) und an 
der Kiesgrube Sehring. 

Die Freileitung in der Mittel- 

dicker Allee (Langener Wald) 
wurde vollständig zerstört. Au- 
ßerdem wurden vier Straßen- 
lampen vollständig beschädigt. 

Bis Sonntag mittag waren alle 
Abnehmer zum Teil durch Ein- 
richtungen von Provisorien 
wieder versorgt. Wie die Stadt- 
werke weiter mitteilen, wurden 
die Einzäunungen der Wasser- 
gewinnungsanlagen im Lan- 
gener Stadtwald durch herab- 
stürzende Bäume erheblich be- 
schädigt, wobei das Gehäuse ei- 
nes oberirdisch angelegten 
Brunnenkopfes komplett zer- 
stört wurde. 

Post arbeitet 

am Kabelnetz 
Langen - Das Fernmeldeamt 2 

Frankfurt arbeitet von Anfang Fe- 
bruar bis Ende Juni 1990 am Tele- 
kommunikations-Kabelnetz in 
Langen. Dabei wird das Kabel- 
anschluß-Netz ausgebaut. Stö- 
rungsanfällige Telefonkabel wer- 
den ausgetauscht. 

Durchgeführt werden die Kabe- 
larbeiten im Anemonen weg, Hage- 
buttenweg, Weißdornweg, Teile 
des Forstrings, in der Mierendorff- 
straße, Lortzingstraße, Friedrich- 
Ebert-Straße und In den Tinnen, 

„Wir werden uns bemühen, die 
Beeinträchtigungen durch die 
Baumaßnahmen so gering wie 
möglich zu halten", verspricht die 
Post, 

Friedensgruppe 

hat Treffen 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde trifft sich wieder am Don- 
nerstag, dem 15. Februar, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum in der 
Uhlandstraße. 

Grüne wollen schnell 

eine Gesamtschule 

Antrag im OfiTenbacher Kreistag gestellt 

Langen (sor) - Die Einrichtung 
einer integrierten Gesamtschule 
mit freiwilligem Ganztagsangebot 
fordert die Fraktion der Grünen im 
Offenbacher Kreistag. Danach soll 
der Kreistag in seiner Sitzung am 
28. März beschheßen, diese Schul- 
form an der Albert-Einstein- oder 
der Adolf-Reichwein-Schule ein- 
zuführen und zugleich die dafür 
notwendige inhaltliche, personelle 
und organisatorische Struktur zu 
schaffen. 

In Langen sei das Schulangebot 
nach Einführung der sogenannten 
Schulfreiheit und der Auflösung 
einer Förderstufe stark reduziert, 
begründen die Grünen ihren An- 
trag. Der Schultourismus in die 

umliegenden Großstädte und nach 
Dreieich habe stark zugenommen. 
Die Hauptschule sei fast „ausge- 
trocknet", das Gymnasium über- 
füllt. 

In der Bevölkerung Langens 
halse sich hiergegen eine breite Be- 
wegung zugunsten einer Gesamt- 
schule entwickelt. Dies hätten 
mehrere Veranstaltungen, eine 
Unterschriftensammlung, eine 
Bürgerinitiative, die einstimmigen 
Beschlüsse von Lehrerkollegien 
sowie die Beschlüsse von Magistrat 
und Parteien bewiesen. „Dieser 
Willensbekundung sollte so 
schnell wie möglich nachgekom- 
men werden", meinen die Grünen. 

Bizarre Gebilde zurückgelassen hat der Sturm, der am vergangenen Wochenende aus dem Wald teilweise 
Kleinholz machte. Was gestern über Langen wehte, war dagegen glücklicherweise nur ein Lüftchen. 

Foto: sor 

Schüler helfen Rumänien 

Spendenaktion am Langner Dreieich-Gymnasium 

Langen (sor) - Die Schülerver- 
tretung des Dreieich-Gymna- 
siums versucht zusammen mit 
der Christlichen Schüler-Ge- 
meinschaft notleidenden Men- 
schen in Rumänien zu helfen. 
Ende Februar soll zum zweiten- 
mal ein Lastwagenkonvoi in das 
Karpatenland geschickt werden. 
Die Langener, neben den Schü- 
lern auch eine private Initiative, 
schließen sich dabei einem Last- 

zugkonvoi aus dem rheinhessi- 
schen Alzey an, der von dem 
dortigen Roten Kreuz auf den 
Weg geschickt wird. 

Das Hauptaugenmerk der 
Hilfe soll auf Krankenhäuser, 
Schulen und Gemeinden gelegt 
werden. Ehingend benötigt wer- 
den unter anderem Lebensmit- 
tel, die lange haltbar sind sowie 
Kleidungsstücke. Schulen brau- 
chen dringend Schreibmaschi- 

nen, Fotokopierer, Personal- 
Computer, 'Videorecorder, Farb- 
fernseher, Filmprojektoren und 
Rechengeräte, 

Die Spenden werden in der 
kommenden Woche täglich in 
der ersten und zweiten großen 
Pause und zusätzlich von 16 bis 
17 Uhr in der Schulküche (Raum 
24) im Keller entgegengenom- 
men. 

Gegenrichtung frei 

für die Radfahrer? 

SPD für neuen Radweg auf Bahnstraße 

Langen (sor) - Einen Radweg 
auf der Nordseite der Bahnstraße, 
zwischen Keßlerplatz und Bah- 
nunterführung, und zwar entgegen 
die Einbahnrichtung, fordern die 
Langener Sozialdemokraten. Sie 
erinnern daran, daß vor einiger 
Zeit die Grünen einen gleichlau- 
tenden Antrag gestellt hätten, der 
damals wegen Rechtsunsicherheit 
und verkehrst»chnischer Beden- 
ken abgelehnt worden sei. Wie eine 

neue Studie belege, seien diese Be- 
denken jedoch nicht aufrechtzuer- 
halten, meinen die Sozialdemokra- 
ten. 

Sie verweisen auf die Stadt Köln, 
die auch Radwege entgegen der 
Einbahnstraßen-Richtung anlege. 
In der Langener Bahnstraße han- 
dele es sich für alle aus der Stadt 
kommenden Radfahrer um die 
Hauptverbindung nach Oberlin- 
den und Neurott. 
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Kaum zu glauben, mit welcher Kraft der Wind hier zugeschlagen hat. 
Die ausgewachsene Buche wurde im Koberstadter Forst zerfetzt. 

Foto: sor 

Wie eine Sardinendose aufgerollt 

Feuerwehr und Bauhof zogen Bilanz der Sturmnacht / Wald arg gebeutelt 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist £im Dienbstag, dem 
13. Februar, um 16.30 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir trefTen uns am 

Donnerstag, dem 15. Februar, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

lädt alle Kameradinnen und Ka- 
meraden einschließlich der Hinter- 
bliebenen zum Kreppel-Kaffee für 
Mittwoch, 14. Februar, 15.30 Uhr, 
in das Tumhallen-Casino am Jahn- 
platz ein. Über eine nicht allzu- 
weite Frühlingsfahrt am 9. Mai 
wird gesprochen und endgültig 
entschieden. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Freitag, dem 
16. Februar, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 13. Februar, ab 
15 Uhr zum Kreppelkaffee und zur 
Besprechung der 70-Jahr-Feier in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Um zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich an-i Dienstag, 13. Februar, 
ab 18 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Der Jahrgang 1929/30 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Freitag, 16. Februar, 19.30 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Trepp- 
chen", Gesprochen werden soll 
über die Vier-Tage-Fahrt und die 
60-Jahrfeier. 

Beilagenhinweii Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Fa. DUmaghanl, Itanburg-Center, 
WMt-Shop, bei, auf die hiermit hingewie- 
sen wird.  —    —I 
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Langen - 126 gemeldete Sturm- 
schäden, 119 Einsätze mit insge- 
samt 1 300 Einsatzstunden von 37 
Mann mit sieben Fahrzeugen. So 
lautet die Bilanz der Langener 
Feuerwehr für das vergangene Wo- 
chenende. Damit haben die Män- 
ner bereits nahezu so viele Einsatz- 
stunden hinter sich wie im gesam- 
ten vergangenen Jahr, rechnete 
Stadtbrandinspektor Flolf Keim 
dem Ersten Stadtrat Diter Pitthan 
vor, der sich über das Ausmaß der 
Schäden kundig machte. 

Gegen 19 Uhr am Samstagabend 
seien die ersten Meldungen über 
Schäden bei der Feuerwache ein- 
gegangen, und ab diesem Zeit- 
punkt seien seine Leute bis etwa 
gegen 19.30 Uhr am Sonntag unun- 
terbrochen im Einsatz gewesen, 
berichtete Keim weiter. Auch am 
Montag und Dienstag sei ein Teil 
der Einsatzabteilung noch immer 
nicht zur Ruhe gekommen und im- 
mer noch damit beschäftigt gewe- 
sen, die Hinterlassenschaften des 
Orkans zu beseitigen. 

Die Schäden waren vielseitig. 
Umgestürzte und auf Häuser und 
Autos gefallene Bäume mußten 
zersägt und beiseite geschafft wer- 
den, aber auch weggeflogene 

Wo es angebracht ist, 

gibt's auch Befreiung 

Umweltbeauftragter behandelt die 

Baumschutzsatzung unbürokratisch 
Langen (rt) - Beim Umwelt- 

beauftragter Siegmund Krüger 
im Langener Rathaus steht das 
Telefon kaum still. Besorgte 
Bürger rufen an und erkundi- 
gen sich, ob der eine oder an- 
dere Baum entgegen der Baum- 
schutzsatzung gefällt werden 
dürfe, um zu verhindern, daß er 
beim nächsten Sturm zu Fall 
komme und Schaden anrichte. 

Selbstverständlich werde 
man im Einzelfall prüfen, ob 
ein Baum so gelockert worden 
sei, daß er umzustürzen drohe, 
erklärte der Umweltbeauf- 

tragte. Dabei bemühe man sich, 
unbürokratisch Hilfe zu leisten. 

Gartenbesitzer, die Zweifel 
haben, ob ihre Bäume noch fest 
verwurzelt sind, mögen im Rat- 
haus die Nummer 203 195 anru- 
fen. Von dort aus werden un- 
verzüglich sachverständige 
Mitarbeiter losgeschickt, die je- 
den einzelnen Fall überprüfen. 
Sollte sich herausstellen, daß 
der jeweilige Baum eine Ge- 
fährdung darstelle, werde so- 
gleich die Genehmigung zum 
Fällen erteilt, erklärte Krüger. 

Babysitter-Vermittlung 

jetzt in neuen Händen 

Erfolgreicher Service des Mütterzentrums 

IjOngen - Die Babysitter-Ver- 
mHtlung des Langener Mütterzen- 
trjms wurde am 1, Februar von 
Claudia Westenberger an Gabi 
Tiöttger übergeben. Ab sofort ist 
dieser Service unter der Telefon- 
nummer 53233 zu erreichen. 

Die Dienst«! der Babysitter-Ver- 
mittlung werden derzeit von rund 
60 Müttern oder Vätern in An- 
spruch genommen, etwa genauso- 
viel Babysitter stehen zur Verfü- 
gung. „Zur Zeit können wir glück- 
licherweise immer einen Babysit- 
ter im Raum Langen/Egelsbach 
vermitteln. Allerdings zeigen mir 
Anfragen aus unseren Nachbar- 
städten, daß dort auch ein großer 
Bedarf besteht. Besonders erfreu- 
lich war es für mich, wenn ich 
Frauen in einer Notlage, zum Bei- 
spiel berufstätigen, alleinerziehen- 

Vorstandswahl 

bei „Berlinern" 
Langen (sor) - Der Bund der 

Berliner und FVeunde Berlins hat 
seine Mitglieder zur Teilnahme an 
der Jahreshauptversammlung am 
BVeitag, 2. März, 18.30 Uhr, im Ka- 
sino der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße, aufgerufen. Wichtigster 
l^esordnungspunkt ist die Neu- 
wahl des Vorstandes. 

Nach dem ofTiziellen Teil wer- 
den Dias von einer Reise nach 
Thailand gezeigt, 

Ruheständler 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre, Ruhestandsgemeinschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung 'Langen einschließlich 
aller Hinterbliebenen, werden zum 
Kreppelkaffee-Nachmittag für 
Mittwoch, 21. Februar, 15.30 Uhr, 
ins Hathauskasino eingeladen. 

den Müttern durch Vermittlung ei- 
ner regelmäßigen Betreuung be- 
hilflich sein konnte", so die Vor- 
gängerin von Gabi Röttger. 

Erfreulicherweise scheint sich 
auch der Trend abzuzeichnen, bei 
Veranstaltungen von Vereinen 
oder Betrieben Kinderbetreuung 
anzubieten. Diesbezügliche Anfra- 
gen wurden in letzter Zeit ver- 
mehrt an den Babysitter-Dienst 
herangetragen. „Es wäre wün- 
schenswert, wenn sich dieses Um- 
denken fortsetzen würde, um den 
Müttern die Teilnahme an Veran- 
staltungen oder Kursen zu ermög- 
lichen", so die Sprecherin des Müt- 
terzentrums. 

Die Dienste der Babysitterver- 
mittlung können für 15 Mark pro 
Jahr genutzt werden. 

Zäune und abgedeckte Dächer be- 
schäftigten die Feuerwehrmänner, 

Fünf Autos sind durch Bäume 
beschädigt worden, 19mal mußten 
Fahrbahnen und fünfmal Geh- 
wege von umgekippten Bäumen 
befreit werden. Zwölfmal stieg 
man aufs Dach und beseitigte lose 
Dachteile, In der Südlichen Ring- 
straße wurde das etwa 120 Qua- 
dratmeter große Flachdach eines 
Hauses vom Sturm angehoben, 
zum Teil nach hinten umgeklappt 
und versetzt wieder auf das Haus 
zurückfallen gelassen. Es ragte 
dann so gefährlich über die Haus- 
wände hinaus, daß das gesamte 
Dach abgetragen werden mußte. 
Drei Stunden arbeiteten die Feuer- 
wehrmännr daran, und dies in 
Höhe des dritten Stockwerks. 

Ein Wohnblock hatte sich eben- 
falls seines Daches entledigt. Es 
handelte sich dabei um eine Eter- 
nitplatte, die am Stück davongeflo- 
gen sei. Auf einer Länge von etwa 
50 Metern aufgerollt wie der Dek- 
kel einer Sardinendose habe sich 
an anderer Stelle ein Alu-Flach- 
dach den Katastrophenschützern 
präsentiert. 

Rolf Keim bittet die Bürger um 

Verständnis dafür, daß die Feuer- 
wehr lediglich dort eingegriffen 
habe, wo für die Allgemeinheit un- 
mitelbare Gefahr bestanden habe. 
Um in Gärten liegende Bäume zu 
zersägen, habe bei der Fülle drin- 
genderer Aufgaben die Zeit ge- 
fehlt. 

Um das Maß voll zu machen, 
habe man sich am Wochenende 
auch noch mit drei Bränden befas- 
sen müssen, die aber nicht mit dem 
Sturm in Zusammenheing gestan- 
den hätten. Auf der Müllkippe Ijei 
Buchschlag habe es gebrannt, ein 
Teil der Autobahnböschung der A 
661 an der Ausfahrt Langen habe 
in Flammen gestanden, und in der 
Recycling-Anlage der Firma Knöß 
und Anthes habe sich erneut -drei 
Wochen nach dem Großbrand- ein 
kleiner Brandherd gebildet. 

Ebenso wie die Feuerwehr wa- 
ren auch die Leute vom Bauhof 
rund 20 Stunden im Einsatz. Zum 
diensttuenden Mann des Be- 
reitschaftsdienstes gesellte sich ein 
Kollege, und beide waren die 
ganze Nacht damit beschäftigt, 
umgeknickte Straßenschilder, 
Teile von Ampelanlagen und ähn- 
liches von den Straßen zu sam- 
meln. In diesem Bereich wird der 
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Stadtbus stellt ab März 

seinen Fahrplan um 

Kundenwünsche sind berücksichtigt 
Langen (rt) - Ab 5. März wer- 

den die Stadtbusse nach einem 
neuen Fahrplan verkehren. 
Dies teilen jetzt die Stadtwerke 
mit und kündigen für Ende Fe- 
bruar ein neues Fahrplanheft 
an, das dann an allen öffentli- 
chen Stellen, in den Stadtbus- 
sen selbst sowie im Reisebüro 
Becker, bei den Stadtwerken 
und bei deren Nebenstelle im 

Egelsbacher Rathaus ausgelegt 
wird und dort mitgenommen 
werden kann. 

Die Fahrplanänderung sei er- 
forderlich geworden, verlautete 
es von den Stadtwerken, weil 
sehr viele Anregungen und 
Wünschen von Kundenseite ge- 
kommen seien, die eine Verbes- . 
serung des bisherigen Fahr- 
plans darstellten. 

Schaden auf rund 70 000 Mark ge- 
schätzt. 

Zweckentfremdet wurden am 
Sonntag die städtischen Räumko- 
lonnen des Winterdienstes, Gert 
Wehrheim, der zuständige Leiter, 
hatte die 15 Männer zusammenge- 
trommelt, und sie räumten mit ei- 
nem LKW, vier Pritschenwagen 
und der Kehrmaschine in den 
Strßen auf 

Besonders betroffen waren das 
südwestliche Stadtgebiet und der 
Stadtwald, Noch am Montag waren 
die Aschaffenburger Straße, die 
Mitteldicker Allee und die Klein- 
seeschneise gesperrt. Angeknickte 
Bäume und umgestürzte Telefon- 
und Strommasten gefährdeten 
Passanten, Während des ganzen 
Sonntags war das Kieserk Sehring 
ohne Strom, 

Die Schäden im Stadtwald wa- 
ren erheblich. Vom Forstamt wa"- 
zu erfahren, daß rund 30 000 
Bäume, vorwiegend Fichten und 
Kiefern, umgeblasen worden 
seien. Damit habe Langen das mei- 
ste abbekommen. Besonders ge- 
wütet habe der Sturm entlang der 
Kirchschneise bis zur Kiesgrube 
Sehring. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10, März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster "Rigesordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
beten, sich diesen Termin vorzu- 
merken, der Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Elitetauben der 

Preisrichter 
Langen - Preisrichter der 

Gruppe 27 (Hessen) präsentieren 
zum Abschluß der Ausstellungs- 
saison am 10. und 11. Februar 
(Samstag von 14 bis 17 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 17 Llir) ihre 
schönsten Brieftauben, Etwa 25 
Preisrichter beteiligen sich mit je 
fünf ihrer schönsten Täuben, die 
am Reiseprogramm 1989 teilge- 
nommen haben. Man darf ge- 
spannt sein, was die kritischen 
„Richter", die jahraus, jahrein 
viele tausend Täuben nach festge- 
legten Kriterien der Schönheit in 
Hessen und auch in anderen Bun- 
desländern richten, nun selbst bei 
dieser Konkurrenz aufbieten, 

Ausstellungsörtlichkeit ist das 
Clubhaus der Reisevereinigung 
Südmain, gelegen an der B 3 zwi- 
schen Sprendlingen und Langen, 
Am Bürgeracker 6, Für einen gu- 
ten, preiswerten Mittagstisch sowie 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Darüber hinaus werden den Besu- 
chern eine Tombola und Täuben 
zum Kauf angeboten. 

Der Obmann der hessischen 
Preisrichter, Friedrich Schlegel, 
hat diese Ausstellung organisiert. 

Zuschüsse blieben bisher unangetastet 

Stadt Langen gibt Geld für eine seniorengerechte Wohnungsgestaltung 
Langen - Zuschüsse in Höhe bis 

zu 5 000 Mark können Hauseigen- 
tümer bei der Stadt beantragen, 
werm sie sich entschließen, ihre 
Wohnungen seniorengerecht aus- 
zustatten, Das hatte die Stadtver- 
ordnetenversammlung bereits An- 
fang Dezember des vergangenen 
Jahres beschlossen. Bislang habe 
sich allerdings noch niemand ge- 
meldet, der diesen Zuschuß bean- 
spruchen wolle, bedauert Kämme- 
reiabteilungsleiter Uwe Daneke, 

Auch Bürgermeister Hans Krei- 
ling weist eindringlich darauf hin, 
diese freiwillige Leistung der Stadt 
in Anspruch zu nehmen. Die Zu- 
schüsse sollten für Haus- und Woh- 
nimgseigentümer Anreiz sein, ge- 
eignete Wohnungen den Erforfer- 
nissen und Wohnansprüchen älte- 

rer Menschen anzupassen. Zum ei- 
nen könnten damit neue Wohnun- 
gen für Senioren geschaffen, zum 
anderen bereits bestehende Miet- 
verhältnisse mit älteren Menschen 
verlängert werden, ohne daß sich 
die getätigten Investitionen in hö- 
heren Mietpreisen äußern würden. 

Als Mindeststandard senioren- 
freundlicher Wohnungen hat der 
Magistrat festgelegt: - rutschfester 
Fußboden, Telefonanschluß bezie- 
hungsweise Anschluß an eine Ru- 
fanlage mit Drucktasten im Bad/ 
WC und Schlafraum, Türspion in 
etwa 1,50 Meter Höhe, Diebstahlsi- 
cherung für Wohnungen im Par- 
terre und ersten Stock sowie 
Sicherheitsbeleuchtung in Trep- 
penräumen, Derartige Maßnah- 

men sollen mit maximal 2 000 
Mark bezuschußt werden. 

Die Küche muß ausgestattet sein 
mit einem Gas- oder E-Herd mit 
Backofen, mit einer Spüle, einer 
Arbeitsplatte und zwei bis drei Un- 
terschr^iken, die entsprechend 
den Bedürfnissen älterer Men- 
schen eingebaut sein sollen. Für 
Maßnahmen dieser Art stehen 
ebenfalls maximal 2 000 Mark zur 
Verfügung, 

Im Höchstfall 1 000 Mark soll es 
für eine Anpassung von Bad und 
WC an den Mindeststandard ge- 
ben, Dazu gehört eine Seniorenba- 
dewanne oder Sitzbadewanne mit 
Duscharmatur oder eine Dusche 
mit Klappsitz, Haltegriffe an 
Wanne, Dusche und WC sowie eine 
nach außen zu öffnende Tür, die 

auch von außen - zum Beispiel mit 
einem Vierkantschlüssel - geöff- 
net werden kann. 

Die Wohnungseigentümer, die 
von diesen Zuschüssen Gebrauch 
machten, müssen sich allerdings 
verpflichten, keine höheren als die 
ortsüblichen Vergleichsmieten zu 
nehmen und die derart renovierten 
Wohnungen für mindestens zehn 
Jahre an Personen zu vermieten, 
die mehr als 60 Jahre alt sind. 

Über Einzelheiten der Anträge 
auf Zuschuß und über die notwen- 
digen Voraussetzungen, die die 
umzugestaltenden Wohnungen ha- 
ben müssen, informiert das Amt 
für städtische Finanzen, Liegen- 
schaften und Wirtschaftsförderung 
im Rathaus, Telefon 20 31 51, 
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RUND UM DEN 
VimöhrMbrunnea 

Wer haftet für 

Sturmschäden^ 
(rt) - Der Orkan am Wochen- 

ende hat erhebliche Schäden ver- 
ursacht. Wer kommt dafür auß 
Diese Frage beschäftigt betrof- 
fene Bürger, aber auch Grund- 
stücksbesitzer, die Bäume auf 
ihren Anwesen stehen haben und 
fürchten, daß diese einmal Schä- 
den anrichten könnten. 

Da rief eine Frau an, die einen 
großen Baum in der Nähe ihres 
Flauses stehen hat: „Es ist ein 
schöner Baum, er ist kerngesund, 
aber am Wochenende sind auch 
solche Bäume entwurzelt und 
umgeknickt worden. Ich mache 
mir nur große Sorgen." 

Als einfachstes Mittel sah die 
Dame die Möglichkeit, den 
Baum fällen zu lassen. Doch das 
geht nicht. Die Baumschutzsat- 
zung verbietet es, Baume ab ei- 
ner bestimmten Größe -der 
Stammumfang ist maßgeblich- 
ohne weiteres der Axt preiszuge- 
hen. 

Bleibt die Angst vor dem fi- 
nanziellen Ruin im Falle eines 
Falles? Unbegründet. Es gibt ja 
Versicherungen. Ratsam scheint 
es, seine abgechlossenen Versiche- 
rungen einmal zu überprüfen. 

Für die am Wochenende ent- 
standenen Sachschäden an Ge- 
bäuden kommt die Sturmversi- 
cherung auf. Sie zahlt in jedem 
Fall. Im Prospekt einer großen 
Versicherungsgesellschaft heißt 
es wörtlich: „ Wir versichern ge- 
gen Schäden am Gebäude durch 
Sturm (ah Windstärke 8) oder 
f^ägel, gegen Schäden durch 
Bäume oder sonstige Gegen- 
stände, die der Sturm auf das 
versicherte Gebäude wirft." 

Bei „höherer Gewalt" ist nie- 
mand haftbar zu machen für 
Schäden, die beispielsweise 
durch seinen Baum anderen zu- 
gefügt werden. Wenn also mein 
Baum auf das Haus des Nach- 
barn fällt und dieses beschädigt, 
bin nicht ich schuld, sondern der 
Nachbar hat Pech, wenn er keine 
Sturmversicherung für sein Haus 
abgeschlossen hat. 

Werden Fahrzeuge beschädigt, 
ist dafür die Kaskoversicherung 
des Fahrzeughalters zuständig. 
Kommen Personen zu Schaden, 
tritt die Haftpflichtversicherung 
ein. Ab Windstärke 12 allerdings 
hat der Betroffene Pech gehabt. 
Für solche Risiken gibt es keine 
Versicherungen. 

Die Ereignisse des Wochen- 
endes gaben Anlaß zu dieser Be- 
trachtung. Wenn diese Zeilen 
dazu gedient haben, daß Haus- 
und Grundstücksbesitzer einmal 

ihren Versicherungspolicen 
kramen und Maßnahmen ergrei- 
fen, um künftig ruhiger schlafen 
zu können, dann freut sich 
Ihr Tobias 
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Stadtgärtnerei droht zu „ersticken" 
Langen (rt) - Nach Angaben des 

Hessischen Forstamtes Langen ka- 
men in dessen Zuständigkeitsbe- 
reich rund 70 000 Bäume zu Fall. 
Das sind aber nur die Bäume, die 
im Wald standen. Zwar nicht in ei- 
ner solchen Größenordnung, aber 
immer noch in einem beträchtli- 
chen Ausmaß, stürzten auch inner- 
halb des Stadtgebietes und in den 
Gärten Bäume um, 

„Wohin mit diesem Baum- 
bruch?" stellt sich für viele die 
große Frage. Wer hat rtbch Herde 
und Öfen in seiner Wohnung, die 
man mit festem Brennstoff schü- 
ren kann? Früher wäre das einfa- 
cher gewesen. 

Die Stadtgärtnerei ist Abnehmer 
für die umgestürzten Bäume. Dort 
werden sie verschreddert und 
kompostiert. Aber: zur Zeit ist man 
dort dem Ersticken nah, denn alle 
Bäume, die auf Straßen und öffent- 
lichen Anlagen zu Fall kamen, 
wurden dorttiin transportiert, und 
das ist ein passabler Berg, 

Eine Woche warten, empfehlen 
die Stadtgärtner, Dann gebe es et- 
was Luft und man könne weiteren 
Baumbruch annehmen. Da die Ve- 
getationszeit noch nicht begonnen 
habe, bestehe keine Gefahr für die 
Gärten, wenn dieser noch eine 
kurze Weile dort gelagert werde. 

Geheimnisvolle Gäste 

SSG-Ski-Gilde feierte Faschingsparty 
Langen - Etwas verw^undert 

schauten sie schon, die Passanten, 
als vergangenen Samstag abend 
Hexen- und Zaubermeister, 
Bauchtänzeiinnen, Maler Kleck- 
sel, Batman, ein laufender Laut- 
sprecher, Frau Muse, Chirurgen 
und viele Lebenskünstler im Lan- 
gener „Malkasten" verscjiwanden, 
.Bei näherem Hinschauen aller- 
dings entpuppte sich die geheim- 
nisvolle Versammlung als Ski- 
Gilde-Faschingsparty mit dem 
diesjährigen Motto: „Künstler- 
fest". 

Bis 22.30 Uhr galt es, sich hinter 

seiner Maske zu verstecken, und 
dem „wahren Inneren" seiner Ge- 
genüber näherzukommen. Als 
nach der Büttenrede einer selbst- 
bewußten „Lebedame" und der 
Preisverleihung für die drei schön-' 
sten Kostüme die Masken endlich 
gelüftet werden durften, war ver- 
einzelt die Überraschung groß. 

Die Krönung des Festes war eine 
heimlich einstudierte Mitter- 
nachts-Show. Hereinspaziert kam 
das „Männerballett" der Ski-Gilde 
Langen und tanzte in kurzen 
Hosen und bauchfrei zu heißen 
Lambadaklängen. 

Lotto in der Langener 

Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewirm- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
2^itung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©©©©@©©©@ 
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Lottozahlen: 

S Wort mit vier Buchstalwn: LIGA 
1 Gewinner: Inge Fröhlich, Heinrichstraße 48, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: GABEL 
g Gewinner: Johanna Klelnert, Steubenstraße 41, 6070Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: GLAUBE 
g Gewinner: Katharina Heck, Nlddastraße 46 6073 Egelsbach 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1590.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
s fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 1 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, I 
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Ab heute „närrisches Wochenende" 

LKG hält zwei Sitzungen und den Kreppelkaffee 

Der Putz bröckelt: Dies. Haus an der Bachgasse zeigt deutlich Auflö- 
sungserscheinungen. Foto: thn 

Langen (rt) - Für die Aktiven der 
1, Langener Karneval-Gesellschaft 
gilt's an diesem Wochenende, Zwei 
große Sitzungen und der beliebte 
Kreppelkaffee stehen auf ihrem 
Programm, das heute abend um 
19,31 Uhr beginnt, wenn sich der 
Vorhang der Stadthallenbühne 
öffnet und die berühmten Bretter, 
die auch für einen Karnevalisten 

die Welt bedeuten, zum bunten 
närrischen Spiel freigibt. 

Bereits einen Tag später, am 
Samstag, dem 10, Februar, geht es 
mit der zweiten Fremdensitzung 
weiter, die das gleiche Programm 
wie am Freitagabend zu bieten hat. 
Auch sie beginnt um 19,31 Uhr, 

Der Sonntag ist dann dem Krep- 

pelkaffee vorbehalten, der um 
16,11 Uhr seinen Anfang nimmt. 
Vorher werden die leckeren und 
frischgebackenen Kreppel mit 
Kaffee serviert. Es empfiehlt sich 
also, nicht erst im letzten Augen- 
blick zu kommen. Einige Karten 
gibt es noch an der Abend- bzw. 
Nachmittagskasse. 

Der Name zählt. 

Die Welt-Karten von der Deutschen Bank. 

Der Name Deutsche Bank und ein Leistungs- 
paket mit vielen Vorteilen für Sie machen diese 
Welt-Karten stark. 

Deutsche Bank EUROCARD - 
weltweit akzeptiert: 

■ Akzeptanz bei fast 7 Millionen Vertragspartnern 
in 170 Ländern der Welt. 

■ Verkehrsmittel-Unfallversicherung, weltweit, 
■ Liquiditätsreserve. 
■ Vorteile bei der Anmietung von Kfz. 

PREIS PRO JAHR 40 DM. 

Deutsche Bank EUROCARD GOLD - 
das Top-Angebot: 
■ Umfangreicher zusätzlicher Versicherungsschutz 

im In- und Ausland. 
■ Persönliche Ansprechpartner über das 

weltweite Netz von Geschäftsstellen der Gruppe 
Deutsche Bank. 

Preis pro Jahr 130 DM. 

Testen Sie die Deutsche Bank EUROCARD 
oder die Deutsche Bank EUROCARD GOLD 
für drei Monate. 

Fragen Sie die Deutsche Bank - 
Ihren Partner in der Welt. 

Deutsche Bank 
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Vorstand im Amt bestätigt 

Gesangverein „Frohsinn' hatte Hauptversammlung 

Der Vorstand des Gesai^ereins „Frohsinn" (stehend v.l.): Vorsitzender Robert Schlapp, Ehrenvorsitzender: 
Karl Krumm, Philipp Rühl, Schriftführer Heinz Sallwey (verdeckt), Erwin Galonska, Robert Schuster, Peter 
Frank, Kassierer Alfred Kllnder, Herbert DoU, Hermann fels, Karl Herth, Hans Engelmann (sitzend v.l.) 
Wolfgang Fink, SchriftfiUirerin Anni Breidert und Reiner Mühl. Foto: ihn 

Langen (rt) - Zu Jahreshauptver- 
sammlung des Gesangvereins 
„Frohsinn" konnte Vorsitzender 
Robert Schlapp in den Vereinsräu- 
men im Alten Gefängnis zahlrei- 
che Mitglieder begrüssen. Nach ei- 
ner Gedenkminute für die im ver- 
gangenen Jahr verstorbenen Mit- 
glieder lief die Tagesordnung zügig 
ab. 

Karl Herth gab einen Bericht 
über die Mitgliederbewegung, der 
nach Ab- und Zugängen mit einem 
Plus von drei Mitgliedern ab- 
schloß. 33 Mitglieder, die über 75 
Jahre alt sind, wurden im vergan- 
genen Jahr zu ihrem Geburtstag 
besucht. 

Der Jahresrückblick erinnerte 
noch einmal an die Veranstaltun- 
gen. Zu den herausragendsten Er- 
eignissen gehörten der „Tanz in 
den Mai" und der „Traubenball", 
die beide sehr gut besucht waren 
und erfolgreich verliefen. Gern 

dachte man auch an den Kappena- 
bend. Der Chor war bei drei Silber- 
nen Hochzeiten mit Ständchen 
vertreten, und an Weihnachten 
sang man nach gutem, alten 
Brauch im Dreieich-Krankenhaus. 

Der Vorsitzende bedankte sich 
bei allen Sängern für die gute Zu- 
sammenarbeit, aber auch bei deren 
Frauen, beim Dirigenten und bei 
den fördernden Mitgliedern. 

Die folgende Aussprache war 
sehr lebhaft, brachte Anregungen 
und Vorschläge, die dem Wohl des 
Vereins nützlich waren. 

Die Vorstands wähl machte 
keine Probleme, da sich alle Vor- 
standsmitglieder bereitfanden, 
ihre Amt für eine weitere Wahlpe- 
riode zu bekleiden. Der gesamte 
Vorstand wurde bei einer Gegen- 
stimme wiedergewälilt. Neu in den 
Vorstand kamen Hermann Fels 
und Hans Engelmann als Senio- 
renbetrpuer sowie Reinhart Nie- 

sporek als zusätzlicher Notenwart. 
Als Termine für das laufende 

Jahr wurden genannt: Kappena- 
bend am 17. Februar, Singen bei 
den Vogelliebhabem am 29. April, 
Tanz in den Mai am 30. April, Kon- 
zertreise nach Bled in Jugoslawien 
vom 24. bis 28. Mai, Singen beim 
Ebbelwoifest am 23. Juni, Konzert 
in der Stadthalle am 17. Novem- 
ber, Singen im Krankenhaus am 
25. Dezember. 

Mit Weinrömem wurden noch 
die eifrigsten Singstundenbesu- 
cher ausgezeichnet. In allen Sing- 
stunden -46 an der Zahl- war Eh- 
renvorsitzender Karl Krumm an- 
wesend. Weiter erhielten wurden 
ausgezeichnet Kurt Werner (44), 
Lothar Hebenstreit (43), Philipp 
Rühl (42), Peter Frank (42), Her- 
mann Fels (41), Georg Freud (41), 
Karl Herth (41) und Alfred Klinder 
(41). 

Dreieich-Krankenhaus: 

Die CDU fordert rasche 

Brandschutzsanierung 

Ersatzbau für die Kiinikverwaltung 

Langener grüßen die Langener 

Der Gruß kommt aus einem kleinen Dörfchen in der Mark Brandenburg 
Langen - „Sie haben richtig ge- 

lesen! Das kleine Langen im 
Schöße der Mark Brandenburg 
grüßt das große hessische Langen! 
In der Annahme, daß die Urstadt- 
väter von Langen bei Frankfurt am 
Main gar nicht wußten, daß es öst- 
lich der Elbe noch ein Langen gibt, 
muß man konstatieren, daß die 
vergangenen Jahre der Trennung 
auch nicht dazu angetan waren, 
diese Wissenslücke zu schließen. 
Wenn schon nicht schließen, so 
doch wenigstens diese Lücke zu 
verengen - dazu sollen diese Zei- 
len ein wenig beitragen." So be- 
ginnt ein Brief, den uns jetzt vor. 
dem Langener T. Brix aus Langen 
in der DDR erreichte. Und weiter 
heißt es: 

„Unser Langen heißt nicht um- 
sonst Langen. Es zieht sich in Form 
des in dieser Gegend häufigen Zei- 
len- oder Straßendorfes entlang ei- 
ner Chaussee in der Nähe von 
Fehrbellin hin und ist von Ortsein- 
bis Ortsausgangsschild gemessen 
1 370 Meter lang. Berlin ist in süd- 
licher Richtung 80 Kilometer ent- 
fernt. 

Langen ist die dörfliche Heimat 
von zur Zeit 430 Einwohnern und 
ist ein richtiges Dorf! Im Sinne 
heutiger touristischer Geschmack- 
sentwicklung dürfte die unmittel- 
bare Umgebung Langens nicht ge- 
rade das erstrebenswerteste Ur- 
laubsziel darstellen. Weites, hügel- 
loses Weideland, das Rhinluch, 
gibt der I^dschaft einen herben 
leiz. Immerhin hat Theodor Fon- 
ane in seinen ,Wanderungen 
lurch die Mark Brandenburg" 
auch für diese, auf den ersten Blick 
reizlose Gegend, einige liebevolle 
Worte gefunden. 

Zur Entschädigung für die doch 
an stetige Arbeit erinnernde Land- 
schaft ließt die ,Ruppiner Schweiz' 

mit ihrer von dunklen Mischwäl- < 
dem durchsetzten Seelandschaft 
direkt vor der Tür. Der Neuruppi- 
ner See ist von Langen fünf Kilo- 
meter entfernt und bildet den Be- 
ginn eirler sich in nördlicher Rich- 
tung anschließenden Seenkette. 

Aber zurück nach Langen! Zur 
Beschreibung eines Ortes gehören 
auch einige geschichtliche Infor- 
mationen. Bereits 1291 wird Lan-' 
gen urkundlich erwähnt. Die Ge- 
schichte bescherte auch Langen 
gute und bittere Zeiten. Zum Bei- 
spiel hatte das Dorf unter dem 
Dreißigjährigen Krieg schwer zu 
leiden.^ Im Jahre 1638 wurde Lan- 
gen durch die kaiserlichen Trup- 
pen unter General Gallas total nie- 
dergebrannt. Aber die Langener 
sind zähe! Durch alle Kriege, Kata- 
st'ophen, Ortsbrände, Viehseu- 
chen und sor.stiges Leid wurde im- 
mer wieder ein Neuanfang gefun- 
den. 

Seine Blütezeit erlebte Langen' 
in der zweiten Hälfte des neun- 
zehnten Jah-hunderts. Im Jahre 

1858 zählte Larlgen 650 Seelen. Die 
Torfstecherei im Rhinluch zur 
Brennstdffversorgung Berlins 
brachte Geld in das Dorf. Aus die- 
ser Zeit stammt auch die etwas 
überdimensional geratene Dorfkir- 
che, die 1855 eingeweiht wurde 
und weithin als Wahrzeichen von 

' Langen sichtbar ist. 

Die bittersten Zeiten stellen für 
jeden Ort auf der Welt zwangs- 
weise durchzustehende Kriege dar. 
Ob die Befreiungskriege 1813/15, 
der deutsch-österreichische Krieg 
1864/66 oder der deutsch-französi- 
sche Krieg 1870/71 - immer hat 
auch Langen seinen leidvollen Tri- 
but zahlen müssen. Der Erste Welt- 
krieg forderte unter den Kriegsteil- 
nehmern 13 zu beklagende junge 
Menschenleben, der Zweite Welt- 
krieg forderte dann schon 40 Opfer 
- für ein so kleines Dorf wie Lan- 
gen neben dem persönlichen Leid 
ein spürbarer Exodus, 

Nach 1945 wurde auch Langen 
mit seinem Umfeld einschließlich 
sozialer Aspekte im wesentlichen 
durch die Schaffung der Landwirt- 
schaftlichen Produktionsgenos-' 
senschaften (LPG) und der damit' 
verbundenen Großraumwirtschaft 
mit ihren Vor- und Nachteilen ge- 
prägt. Eine noch heute spürbare 
Auswirkung trauriger Art sind die 
in den fünfziger Jahren verlasse- 
nen Höfe unserer Dörfer. 

Aber Langen lebt! Nach einer ge- 
wissen Stagnation tat sich einiges, 
insbesondere im Rahmen dörfli- 
cher und privater Eigeninitiative. 
Das gefährdete Kirchendach 
wurde gedeckt - das ganze Dorf 
packte mit an -, befestigte Bürger- 
steige wurden angelegt, eine kleine 
Selbtsbedienungsverkaufsstelle 
entstand, Wohnhäuser wurden in- 

standgesetzt, renoviert, und neue 
Einfamilienhäuser wurden gebaut. 
So kann Langen - wenn schon 
n\cht als ,schmuck', denn dieses 
Attribut verbietet schon der einfa- 
che märkische Baustil - so doch als 
ansehnlich bezeichnet werden. 

Langen lebt auch nicht zuletzt in ' 
seinen zwei Fußballmannschaften 
und seiner freiwilligen Feuerwehr. 
Im Gefolge dieser Institutionen 
gibt es so auch den alljährlichen 
Sportler- und Feuerwehrball. 

Die komplexen Probleme eines 
Dorfes - noch dazu in der augen- 
blicklich politisch turbulenten Zeit 
in der DDR - seine Entwicklung 
und seine Zukunft lassen sich ein- 
fach nicht allumfassend in ein paar 
Zeilen auf das Papier bannen. Der 
eigene Augenschein wird immer 
die Realität besser widerspiegeln. 

I Vielleicht ergibt sich für den einen 
oder Enderen die Möglichkeit eines 
Abstec.hers nach Langen, unter an-' 
derem auf dem Urlaubsweg an die 
Ostseeküste. 

Jedenfalls hat Langen in seiner 
fast siebenhundertjährigen Ge- 
schichte eines nicht verlernt: die 
Gastfreundschaft!" 
T, Brix, 
1951 

Dorfsträße 56, Langen, 
Klaus Dahlen spielt einer der Hauptrollen in der Komödie „Der Tag, an 
dem der Papst gekidnappt wurde". Das Stück wird aufgeführt am 
Samstag, 17. Februar, 20 Uhr, in der Langener Stadthalle. Foto: p 

Ein Wochenende in Gotha 

Seniorenkreis bei der Wiedergründung der SPD 

Von der Arbeitslosigkeit sind 

die Frauen stärker betroffen 

Arbeitslosenquote in Langen jetzt bei 4,3 Prozent 

Langen - Die jeweils zu Jahres- 
beginn übliche Zunahme der Ar- 
beitslosigkeit ist infolge der guten 
koryunkturellen Entwicklung 
diesmal nur in geringerem Umfang 
eingetreten, wie das Langener Ar- 
beitsamt mitteilt. Auslaufende 
Kündigungsfristen zum Ende des 
vierten Quartals und zum Teil auch 
erneute Arbeitslosmeldungen von 
befristet beschäftigten Arbeitneh- 
mern führten zum Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit. Auch der weitere 
Zustrom von Aus- und Übersied- 
lem beeinflußte den Arbeitsmarkt. 
Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte 
sich um 39 auf insgesamt 1 519. 
Das entspricht einer Arbeitslosen- 
quote von 4,3 Prozent. Im Vormo- 
nat betrug sie noch 4,2 Prozent. 

Die Frauen sind derzeit von Ar- 
beitslosigkeit stärker betroffen. 
Ihre Zahl stieg um 31 auf 836. Der 
Frauenanteil an der Gesamtar- 
beitslosigkeit liegt zur Zeit bei 55 
Prozent. Vor einem Jahr betrug er 
noch 48,6 Prozent. Die Entwick- 
lung der letzten zwölf Monate 
zeigt, daß die Frauenarbeitslosig- . 
keit tendenziell steigt. Dies führt 
das Arbeitsamt nicht nur auf die 

fehlenden Teilzeitarbeitsplätze zu- 
rück - mehr als 30 Prozent der 
Flauen sind auf Teilzeitarbeit an- 
gewiesen - sondern auch der Weg- 
fäll von gewerblichen Hilfstätig- 
keiten führe zu Beschäftigungs- 
problemen der Frauen. So seien im 
Jahre 1989 im Bezirk der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen in der 
Pharma- und Textilbranche durch 
Rationalisierungen und Umstruk- 
turierungen Arbeitsplätze für 
Frauen verlorengegangen. 

Dagegen ist bei den Männern die 
Arbeitslosigkeit binnen Jahresfrist 
um 16,2 Prozent zurückgegangen. 
Für die männlichen Arbeitslosen 
haben sich insbesondere im Hand- 
werk und in der Metall- und Elek- 
troindustrie gute Beschäftigungs- 
möglichkeiten ergeben. 

Im Laufe des Monats Januar 
meldeten sich 422 Menschen neu 
arbeitslos, 143 mehr als im Dezem- 
ber. Wegen des Kündigungster- 
mins für Angestellte beruht die 
Zunahme vor allem auf dem ver- 
stärkten Zugang von Arbeitslosen 
aus dem Dienstleistungssektor. Im 
Angestelltenbereich hat sich die 
Arbeitlosigkeit dadurch von 690 

auf 721 Betroffene erhöht. 
Weiterhin rückläufig ist die Ar- 

beitslosigkeit bei den Jugendli- 
chen. Am Monatsende waren noch 
28 junge Menschen unter 20 Jah- 
ren ohne Arbeit, 22 weniger als vor 
einem Jahr. 

Um zwei auf 74 erhöhte sich die 
Zahl der arbeitslosen Schwerbe- 
hinderten. 294 ausländische Ar- 
beitnehmer waren Ende Januar ar- 
beitslos. 

Zum Jahresbeginn ist die Nach- 
frage nach Arbeitskräften gestie- 
gen. Im Laufe des Januars wurden 
der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen 201 Positionen neu zur Beset- 
zung angeboten, 62 mehr als im 
Dezember. Die Personalanforde- 
rungen kamen aus den unter- 
schiedlichsten Wirtschaftszwei- 
gen, wobei das Handwerk, der 
Handel und die Metall- und Elek- 
troindustrie den dringlichsten 
Kräftebedarf hatte. 114 Positionen 
konnten durch Vermittlung des 
Arbeitsamtes besetzt werden. Am 
Monatsende waren noch 399 of- 
fene Stellen gemeldet, 145 mehr 
als noch vor einem Jahr. 

Langen (ast) - Ganz im Zeichen 
deutsch-deutscher Freundschaft 
zog es Mitglieder der Langener 
SPD am letzten Januarwoche- 
nende in die DDR. Während eine 
Gruppe um den Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber und Ortsver- 
einsvorsitzenden Eberhardt Heun 
in Reichenbach im Vogtland mit- 
halfen, einen SPD-Ortsverein aus 
der Taufe zu heben, organisierte 
der Arbeitskreis Seniorenpolitik 
unter seiner neuen Vorsitzenden 
Käthel Steeg und ihrem Stellver- 
treter Erich Koch eine Busfahrt 
nach Gotha.._Anlaß, in diese ehe- 
malige Haupt- und Residenzstadt 
am Rande de? Thüringer Waldes 
zu f£ihren, war der Wiedergrün- 
dungsparteitag des SPD-Landes- 
verbandes Thüringen. 

49 Teilnehrher aus Langen, 
Egelsbach und Dreieich hatten 
sich gemeldet; darunter Stadtver- 
ordnete, Parteimitglieder und auch 
interessierte Bürger. Viele von 
ihnen verbanden persönliche Be- 
ziehungen mit der DDR. Ein ehe- 
maliger Gothaer Bürger, der seit 
1957 in der Bundesrepublik lebt, 
erwies sich als hervorragender Rei- 
seleiter. Ohne Probleme erreichte 
der Bus die vorgesehene Halte- 
stelle in Gotha, wo die Teilnehmer 
von Ordnern erwartet wurden. 
Nicht erst die nette Aufnahme in 
Gotha erfreute die Teilnehmer; be- 
reits bei der Grenzkontrolle waren 
erfahrene DDR-Reisende von der 
flotten Abfertigung überrascht. 

In Gotha hatte Käthel Steeg vor- 
ausschauend einen Imbiß vorbe- 
reitet und dann begaben sich die 
Teilnehmer in das „Getümmel". 
Die laut Reiseführer 60 000 Ein- 
wohner zählende Stadt hatte rund 
120 000 Besucher zu verkraften. 
Viele Busse aus der Bundesrepu- 
blik waren gekommen, um das Er- 

eignis zu feiern. Ebenso waren 
auch DDR-Bürger aus verschiede- 
nen Landesteilen gekommen. 

Die Besucher erwartete ein gro- 
ßes Volksfest. An Thüringer Stän- 
den gab es Backwaren und echte 
Thüringer Bratwurst. Aus der 

. Bundesrepublik waren SPD-Orts- 
vereine angereist, die zusammen 
mit Unterbezirken Info-Stände mit 
Material aufgebaut hatten und dort 
Informationsinaterial verteilten 
und Getränke und Eßbares anbo- 
ten. So hatte die Frankfurter SPD 
Apfelwein und Waffeln zu bieten, 
der Unterbezirk Offenbach-Land 
verteilte Brezeln. Sogar ein Karus- 
sell war nach Gotha verfrachtet 
worden, und ein Drehorgelmann 
aus Kassel spielte an einer anderen 
Ecke zugunsten der Thüringischen 
SPD. 
■ Der Unterbezirk OfTenbach- 
Larid hatte seinen Stand zusam- 
men mit dem Kreis Sömmerda aus 
der DDR organisiert. Hier bahnten 
sich alsbald deutsch-deutsche 
Kontakte an. Die Kontaktmöglich- 
keit wurde ausgiebig genutzt, so 
daß einige der Bustölnehmer pri- 
vate Einladungen von Gothaer 
Bürgern erhielten. Ein Langener 
Ehepaar und SPD-Mitglieder, die 
vor eingier Zeit ihre Wohnung in- 
teressierten DDR-Bürgern für ei- 
nen Urlaub angeboten hatten, tra- 
fen diese Einläßlich des Ausfluges - 
es handelte sich hierbei um Go- 
thaer Bürger, die sich auf die Initia- 
tive gemeldet hatten. 

Einer Teilnehmerin gelang es so- 
gar, ins Zentrum des politischen 
Geschehens vorzudringen. Sie er- 
hielt Einlaß in die Gothaer Ge- 
denkstätte, den Gothaer Parteitag 
„Tivoli", und war Zeugin der Wahl 

■des Landesvorstandes der Thürin- 
ger SPD. 

Bereits 1875 war diese Stätte 
Schauplatz eines historischen Er- 
eignisses. Hier hatten sich 1875 129 
Männer getroffen, um die „Allge- 
meine Deutsche Arbeiterpartei" 
(ADAV) Ferdinand Lassales und 
die Sozialdemokratische Arbeiter- 
partei (SDAP), die unter der Lei- 
tung von August Bebel und Wil- 
helm Liebknecht stand, nach 
sechsjähriger Trennung zur ,Sozia- 
listischen Arbeiterpartei Deutsch- 
lands" zu vereinigen. Damit wur^e 
das Fundament einer starken Ar- 
beiterpartei gelegt, die sich 1891 
den Namen ^zialdemokiatische 
Partei Deutschlands (SPD) gab. 
Damals siegten die reformerischen 
Kräfte über die revolutionören 
Teile der Arbeiterbewegung. 

Dieses von SED-Literatur ver- 
ächtlich „Sieg der Lassaleanischen 
Opportunisten" deklarierte „Go- 
thaer Programm" erlangte durch 
die Wiedergründung der SPD Thü- 
ringens in diesen Räumen neue 
Bedeutung. Auch die heutigen De- 
legierten haben sich dem Parla- 
mentarismus verpflichtet. 

Die abschließende Kundgebung 
auf dem Gothaer Hauptmarkt mit 
Hauptredner Willy Brandt war der 
Höhepunkt des Tages. Die Teil- 
nehmer der Fahrt, die alle dichtge- , 
drängt in den Altstadtgassen Go- 
thas diese Kundgebung miterleb- 
ten - „da ging wirklich nichts 
mehr, so dicht standen alle" so ei- 
ner der Langener Teilnehmer - ! 
konnten wieder einmal die Begei- 
sterung der DDR-Bürger übfT die 
gewonnene Demokratie erleben, 
diesmal hautnah, und auch auf sie 
sprang das Zugehörigkeitsgefühl 
über. „Da können bundesdeutsche 
demokratiemüde Bürger noch et- 
was lernen", lautete eine Äuße- 
rung, 

Die CDU-Fraktion im Kreistag 
Offenbach hat beantragt, umge- 
hend die Errichtung eines Ersatz- 
baues für die Verwaltung am Drei- 
eich-Krankenhaus in Langen in 
Angriff zu nehmen. Mit einem ent- 
sprechenden Antrag zum Haus- 
haltsplan 1990 des Kreises wollen 
die Unionspolitiker die haushalts- 
rechtlichen Voraussetzungen da- 
fi^ schaffen, daß noch in diesem 
Jahr mit den nach ihrer Auffas- 
sung „unbedingt notwendigen 
Projekt" begonnen werden kann. 

Hintergrund dieses Antrages 
sind die notwendigen Brand- 
schutzmaßnahmen, die nach Auf- 
fassung der CDU-Fraktion durch 
den Kreisausschuß nur schleppend 
in Angriff genommen werden. Wie 
Fraktionsgeschäftsführer Volker 
Hoff unterstrich, hält die CDU- 
Fraktion die Realisierung der 
Brandschutzsanierung am Kran- 
kenhaus für dringend geboten. Die 
Brandschutzmaßnahmen aber 
können nur durchgeführt werden, 
wenn zuvor die Verwaltung aus 
dem im Moment bestehenden Ge- 
bäude herausgenommen werde. 
Voraussetzung für diesen Schritt 
sei der Bau einer neuen Verwal- 
tung. 

Hoff wies darauf hin, daß der 
Kreistag Offenbach bereits im No- 
vember 1988 einen entsprechen- 
den Beschluß einstimmig gefaßt 
habe. Um so unverständlicher sei 
deshalb heute die zögerliche Be- 
handlung dieser Angelegenheit 
durch den Kreisausschuß und den 
zuständigen Dezernenten, kriti- 
sierte Hoff und machte deutlich, 
daß die für die Brandschutzmaß- 
nahmen bereits bereitgestellten 

Gelder des Landes Hessen nicht 
verfallen dürften. 

Der sinnvollste Weg, die Brand- 
schutzsanierung umgehend und 
zugleich möglichst schonend für 
den laufenden Betrieb des Kran- 
kenhauses durchzuführen, sei, die 
Verwaltung auszulagern und dann 
die freiwerdende Verwaltungs- 
etage im Krankenhaus zu einer 
Krankenstation umzubauen. In 
diese Station sollten dann jeweils 
diejenigen Stationen umgelagert 
werden, in der die notwendigen 
Brandschutzmaßnahmen durchge- 
führt werden. 

Diese gemeinsame Basis wolle 
die CDU-Fraktion auch weiterhin 
zur Geschäftsgrun3lage machen. 
Sie gewährleiste, sagte Hoff weiter, 
daß die Brandschutzsanierung am 
Dreieich-Krankenhaus in Angriff 
genommen werden könne, ohne 
daß der Krankenhausbetrieb gänz- 
lich eingestellt werden müsse und 
Patienten und Pflegepersonal un- 
zumutbaren Belastungen ausge- 
setzt seien. 

„Die Brandschutzsanierung ist 
dringend geboten", meinte Hoff 
und appellierte zugleich an SPD 
und Grüne, dem Antrag der CDU 
zuzustimmen, „um so dieses wich- 
tige Projekt auf den Weg zu brin- 
gen". 

„Taxi Driver" 
Langen (sor) - Als „beklem- 

mende Studie über Zerstörung und 
Selbstzerstörung" kündigt das Ju- 
gendprogramm der Stadt den Film 
„TVixi Driver" an, der am Montag, 
19. Februar, 19 Uhr, im Grünen 
Gump gezeigt wird. Freigegeben 
ist der Streifen ab 18 Jahren. 

ap 

Filmtips in der LZ 
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„Scott & Huutsch" (Holly- 
wood, Bahnstraße): Für Detek- 
tiv Scott Turner (Tom Hanks) 
ist eine ruppige unfreundliche 
und völlig verdreckte, ewig sab- 
belnde Dogge namens Huutsch 
einziger Anhaltspunkt zur Auf 
klärung eines Mordes - so muß 
er sich zwangsläufig um seinen 
widerwilligen Kronzeugen 
kümmern. Aber sehr schnell er- 
gibt sich ein großes Problem: 
Turner ist pedantisch ordent- 
lich. Nichts haßt er mehr als 
Schmutz, Unordnung oder 
Chaos - all die Dinge, die Hu- 
utsch allein durch seine Anwe- 
senheit verbreitet. 

In kürzester Zeit stellt Hu- 
utsch Scotts Leben völlig auf 
den Kopf. Das ungleiche Paar 
erlebt alle Höhen und Tiefen 
der Beziehung von Mann zu 
Dogge - genußvolle Sabbelor- 
gien tierischer Zerstörungswut, 
vergebliche Erziehungsversu- 
che - bis hin zu gemeinsamem 
Liebeswerben um die Tierärz- 
tin Emily Carson (Mare Win- 
ningham) und ihre Colliehün- 
din. Herr und Hund liefern sich 
einen komischen Kampf, gehen 
sich gegenseitig an die Gurgel, 
werden aber letztlich doch 
Freunde. .. 

Regisseur der Komödie ist 
Roger Spottiswoode. 

„Sex, Lügen und Video" (UT, 
Rheinstraße): Das Debutwerk 
des 26jährigen Steven Soder- 
bergh errang im vergangenen 
J-ihr in Cannes die Goldene 
Palme. Um lustigen Voyeris- 
mus geht es, um Masturbation 
und um den Genuß des schlich- 
ten Gesprächs. 

Ann ist sexuell frustriert. 
John, ihr Mann, ein Yuppie- 
Ekelpaket, tröstet sich mit ihrer 
Schwester Cynthia, einer Bar- 
dame, die ihn ganz schön hart 
rannimmt. Eines Tages taucht 
Graliam, ein Freund des Hau- 
ses, mit einem Haufen Video- 
cassetten, oinem Recorder und 
einer Kamera auf Der schüch- 
terne Graham ist impotent und 
hat eine eigentümliche Vor- 
liebe: Er fragt Frauen vor lau- 
fender Kamera über ihre Nei- 
gungen aus. Dabei wird Gra- 
ham auch sehr direkt. 

Manchen Frauen gefällt's. 
Auch Cynthia und Ann sind 
fasziniert von dem unscheinba- 
ren Kameramann, der nur hin- 
ter der Linse auf Hochtouren 
kommt. Eines Tages geht Cyn- 
thia mit John ins Bett, Ann er- 
fährt davon und läßt sich von 
Graham trösten. Erfolgreich, 
wie man bald bemerkt... 

(cho) 

Harmonika- Ring 

feiert Karneval 
Langen - Der Harmonika-Spiel- ■ 

ring I.angen veranstaltet am Sams- 
tag, 10. Februar, 15 Uhr, im Sied- 
lerheim an der Josef-von-Eichen- 
dorff-Straße eine Faschingsfete, zu 
der nicht nur Vereinsmitglieder, 
sondern auch Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 6,66 
Mark. 

SpMplan 
O der Theater ftir dtt konwncn^ Woche 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle 

Langen 
Fr, 16.2. 20,00 
Triumph der Liebe 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 10.2. 19.30 Ya/Yb 
Arabella 
So, 11.2. 16.00 T/So/Sol 
Madame Butterfly 
Di, 13.2. 19.30 La/Lb 
Madame Butterfly 
Mi, 14.2. 19.30 AI 
Arabella 
Do, 15.2. 19.30 B1 
Samson und Dalila 
Fr, 16.2. 19.30 Na/Nb 
Arabella 

Kleines Haus 
Sa, 10.2. 19.30 D2 
Acht Weltmeister 
So, 11.2. 19.30 
Das Pfundexamen 
Di, 13.2. 19.30 H 
Acht Weltmeister 
Mi, 14.2. 19.30 S3 
l^z, Marie! 
Do, 15.2. 19.30 S2 
Damen der Gesellschaft 
Fr, 16.2. 19.30 C2 
Acht Weltmeister 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 10.2. 20.00 
Ballett; Artifact 
So, 11.2. 19.30 
Iphigenie in llauris 
Do, 15,2. 20.00 
Ballett: Artifact 
Fr, 16.2. 19.30 
La Boheme 

Bockenheimer Depot 
Sa, 10.2. 21.00 
GebriUlt vor Lachen 
So, 11.2. 21.00 
Doris Schade liest 
Mi, 14.2. 21.00 
Gebrüllt vor Lachen 
Do, 15.2. 19.00 
Hexenjagd 
Fr, 16.2. 19.00 
Hexenjagd 

Kammerspiel 
Sa, 10.2. 20.00 
Eines langen IV^^es Reise in die 
Nacht 
So, 11.2. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
Mo, 12.2. 20.00 
Der Vater 
Mi, 14.2. 20.00 
Der Vater 
Fr, 16.2. 20.00 
Der KontrabaB 

Kirchliche Nachrichten 

1 

Kunst am Bau ist selten in Langen. Eine der wenigen Ausnahmen 
macht die Post an ihrem Gebäude an der BahnstraBe. Foto: sor' 

Tag der Selbstbestimmung 

Feierstunde des Bundes der Vertriebenen 
Langen/Egelsbach - Die Orts- 

verbände Langen und Egelsbach 
des Bundes der Vertriebenen wer- 
den sich gemeinsam an einer Fei- 
erstunde zum Tag der Selbstbe- 
stimmung 1990 am Sonntag, 4. 
März, um 14.30 Uhr im Bürgerhaus 
zu Weiskirchen beteiligen. Die Ab- 
fahrt mit dem Bus in Egelsbach an 
der Kirche ist 12.50 Uhr, an der 
Wolfsgartenstraße um 13 Uhr, am 
Heizwerk Oberlinden um 13.10 
Uhr und um 13.20 Uhr an der Spar- 
kasse in der Zimmerstraße. Der 
Fahrpreis beträgt sieben Mark. An- 
meldungen können ab 12. Februar 
beim Reisebüro Becker im Pavil- 
lon, Bahnstraße 46, getätigt wer- 
den. 

Die Festrede wird Dr. Harry 
Hochfelder aus London halten. 
„Es gibt kaum einen besseren Ken- 
ner der derzeitigen Situation be- 

züglich machbarer Absprachen am 
internationalen Verhandlungs- 
tisch. Deshalb dürften seine Aus- 
führungen von großem Interesse 
sein.. Das Flahmenprogramm wird 
mit verschiedenen musikalischen 
Beiträgen verschönt. Die Teil- 
nahme möglichst vieler Lands- 
leute, aber auch Gäste sind will- 
kommen, sollte Verpflichtung 
sein", so die Veranstalter. 

Anläßlich der vergangenen 
Weihnachtsfeier wurden viele 
BdV-Mitglieder mit einer Treueur- 
kunde geehrt. Allerdings stellte 
sich tjei einigen Landsleuten her- 
aus, daß ihr Eintrittsdatum nicht 
korrekt bekannt war. Die Orts- 
gruppen bitten daher um Meldung, 
wenn jemand eine Berichtigung 
vorzubringen hat oder gar verges- 
sen wurde. 

Sonntag, 11. Februar (Septuagesi- 
mae 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBc 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtiürche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler 
11.15 Kindergottesdienst 
Mittwoch, 14. Februar 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir treffen uns am Dienstag, 13. 
Februar, um 16 Uhr, im Gemeinde- 
haus BahnstralSe 46, zu unserer 
Hauptversammlung und Kreppel- 
kaffee. Kommen sie bitte zahl- 
reich, Gäste willkommen! 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 11. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. Februar 
Bibelwoche Weiterstadt 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Samstag, 10. Februar 20.00 Uhr 
Vortrag: Wer bin ich? Die Frage 
nach dem Menschsein. 
Pastor Jürgen Grün 
Sonntag, 11. Februar 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Pastor Klippert 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 10. bis 16. Februar 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, seien Sie ruhig 
strenger mit sich selbst. Man will 
Ihnen etwasanvertrauen, dasihren 
ganzen Einsatz fordert. Nehmen 
Sie die gebotene Chance wahr. 

Immer weiter auf die sanfte Tour, 
die Verblüffung der anderen hilft 
Ihnen bestimmt auch. Nehmen 
Sie sich fürs Wochenende nichts 
vor, was eine unerwartete Einla- 
dung zunichte machen könnte. 

Nun gehen Sie doch mal etwas 
mehr aus sich heraus, statt das 
Entgegenkommen von anderen zu 
fordern. Ohne Kompromißbereit- 
schaft kommen Sie dem ersehn- 
ten Ziel nicht nahe. 

Wenn Sie mit Gott Amor immer 
wieder auf Kriegsfuß stehen, soll- 
ten Sie die Ursache mal bei sich 
selbst suchen. Denken Sie einmal 
an den anderen, statt nur auf den 
eigenen Vorteil bedacht zu .sein. 

Sträuben Sie sich nicht länger ge- 
gen eine notwendige Verände-. 
rung. Benutzen Sie eine TVen- 
nung, um eingeschlafene Bezie- 
hungen endlich wieder einmal 
aufzufrischen. 

Mit schlechtem Gewissen sollte 
man keine Geständnisse machen. 
Sorgen Sie für Offenheit in einer 
Beziehung, die Ihnen sehr wich- 
tig ist. Noch haben Sie sich nichts 
vorzuwerfen. 

Machen Sie sich nicht länger et- 
was vor, tun Sie mehr für sich. 
Berechtigte Vorwürfe sollten Sie 
hinnehmen. In nächster Zeit kön- 
nen Sie sich auszeichnen, ohne 
Ihre Ellenbogen zu gebrauchen. 

Ein guter Freund erwartet von Ih- 
nen eine Entscheidung. Wägen Sie 
die Interessen ab, sonst geraten 
Sie zwischen zwei Stühle. Lassen 
Sie die Familie nicht unter Ihrer 
Unentschlossenheit leiden. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Sie müssen einmal aus dem alltäg- Schütze 
liehen Trott heraus und neue Ein- 
drücke gewinnen. Machen Sie sich 
frei vom Glauben an Ihre Unent- 
behrlichkeit, son.st müssen Sie ler- 
nen, daß Ersatz immer möglich ist. 23.11. - 22.12. 

Sie'kommen viel reibungsloser 
voran, wenn Sie die Interessen 
anderer nicht verletzen. Machen 
Sie es sich zum Grundsatz, erst 
einmal zuzuhören. Das sollte auch 
für Ihr Privatleben gelten. 

Schütze 

% 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Nutzen Sie die günstige Konstel- Wassermann 
lation und stellen Sie die Weichen 
sofort richtig. Niemand kann Ih- 
nen abnehmen, was Sie selbst ent- 
scheiden: die Richtung, in der sich 
jetzt alles weiterentwickeln soll. 21.1.-20.2. 

Eine Aufgabe kommt auf Sie zu, Fische 
an der Sie sich die Zähne ausbei- 
ßen können. Sehen Sie sich recht- 
zeitig nach Hilfe um. Eine Panne 
können Sie vermeiden, wenn Sie 
Schwierigkeiten einkalkulieren. 21.2. - 20.3. 

mild gesalzen, Schaufele 
goldgelb geräuchert, 
eine schwäbische 
Spezialität 
1000 g  
Rindergulasch oder 
Rinderrollbraten zart und sattig I000g 12.99 
Spanische Erdbeeren 
Klasse 1 250 g Schale 2.99 

Holländischer Gouda 
In Stücken, SB-verpackt, 
48 % Fett i.Tr. 100 g -.99 
Kühne Holsteiner 
Faßgurken 'loaomiGias 

Nescafe Gold 
löslicher Kaffee ■ 

2.99 

200 g Glas 

Deinhard Cabinet 
Sekt 
0,75 Liter 
Flasche 

trocken 

Kiskalt erwis^i^*» 

gibt es das läßt garantiert keinen kalt. 

Drei Wetter Taft 
Pump-Haarspray. verschiedone Sorten ^ QQ 
ohne Treibgas 125 ml Flasche 
Mini Boy Kosmetikeimer 
Kunststoff mit Schwingdeckel, H ^ 
in verschiedenen Fart?en. 5 Liter Inhalt Iw«*" 

Igle Fischstäbchen 
tielgelroren O AQ 

300j^ackung_fcj5^XM. 

Eiskrem 
verschiedene Sorten g 

Igio Rahmspinat 
tiefqefroren ^ 1 49 dso o Packung I * * 

2 49 300 g Packung 

tielgelroren 
4t)U grauivm'y - - - - 

Igio RahmblumenkoW 
tielgelroren ^ 

innnml Packung 

Tiko Himbeeren 
tielgelroren O QQ 

250q Packung 
Farmfreude Feinschmecker- 
Poularden gewürzt, ^ QQ 
gefroren ,ioOgPackung 

11 10 OfuckKM«« ««inf Htflung' Wir sind mit Leib und Seele Markt 
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Wochenmarkt 

auch samstags? 
Langen (sor) - Die Sozialdemo- 

kraten liebäugeln damit, den Lan- 
gener Wochenmarkt künftig auch 
samstags abzuhalten. In einem An- 
trag fordern sie, daß der Magistrat 
diese Möglichkeit prüfen möge. 

Der letzte Versuch, den Wochen- 
markt samstags abzuhalten, liege 
Jahre zurück. Er sei daran geschei- 
tert, daß die meisten Händler 
samstags andernorts gebunden 
waren, so die SPD. Inzwischen 
gebe es aus der Bevölkerung, vor 
allem von Berufstätigen, zahlrei- 
che Anfragen mit der Bitte um 
Verlegung auf den Samstag. Dafür 
könne ja ein anderer Markttag aus- 
fallen, meint SPD-Fraktionsvorsit- 
zender Jochen Uhl. 

Kappenabend der 

Kleintierzüchter 
Langen - Am Freitag, dem 16. 

Februar, findet unter dem Motto 
„Närrischer Kleintierhof' ein Kap- 
penabend im Vereinshaus statt. 
Beginn ist um 19.11 Uhr. Hierzu 
werden alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins herzlich ein- 
geladen. 

Bei Büttenreden und humoristi- 
schen Einlagen können alle Besu- 
cher wieder ein paar frohe Stunden 
erleben. . 

Zum traditionellen Heringsessen 
am Aschermittwoch, dem 28. Fe- 
bruar, ab 19 Uhr, im Vereinshaus 
wird jetzt schon eingeladen und 
um zahlreichen Besuch gebeten. 

Wald vor lauter Stimmen nicht gehört 

Eine einzigartige Gratwanderung zwischen Regenwald und Buchenwald 

Langen - „Wie hört sich über- 
haupt die ,richtige' Stimme von 
Stephan Wald an?" Die Frage eines 
Besuchers nach dem Ende des 
„Öko-Sat-Programms" in der Lan- 
gener Stadthalle war berechtigt. 

Virtuos wie schon bei seiner 
„Hungergala" unterhielt und be- 
zauberte der Künstler aus der Pfalz 
sein überwiegend jugendliches Pu- 
blikum. Geradezu grandios die ab- 
schließende Simultan-Talkrunde, 
in der Wald Harry Valerien, Ernst 
Dieter Lueg, Rudi Carrell, Heinz 
Schenk, Lore Lorentz, Hans Diet- 
rich Genscher, Willy Brandt, Lo- 
thar Späth, Joschka Fischer und 
Antje Vollmer zu akustischer Büh- 
nenpräsenz verhalf. 

Freilich hatte der Stimmenimi- 
tator nicht nur Leichtverdauliches 
in seinem Textrepertoire. Die 
Worte, die Wald da Altkanzler Hel- 
mut Schmidt in den Mund legte, 
die schlugen sicherlich einigen der 
erschienenen Sozialdemokraten, 
deren Partei der Künstler des öfte- 
ren im Wahlkampf unterstützt, ge- 
hörig auf den Magen. 

Die Beteiligung des „Zeit"-Ver- 
lags neben BASF und Mc Donalds 
am (fiktiven) FVivatsender „Öko- 
Sat" verschafft „Schmidt- 
Schnauze" die Gelegenheit, sich 
nachhaltig in Szene zu setzen. Als 
Mitherausgeber der „Zeit" läßt 
Schmidt den Fernsehyournalisten 
Klaus Pomansky antreten, um die- 

i ) 

Stephan Wald begeisterte in der Langener Stadthalle. Foto: p 
sem nicht nur die Grenzen der 
Meinungsfreiheit (des Verlegers), 
sondern auch zugleich sein Ver- 
ständnis von Umweltschutz und 
Kapitalismus aufzuzeigen. Der bis- 
sig-gallige Text gehörte zum Tief- 
gründigsten, was Wald auf der 
Stadthallenbühne von sich gab. 

Verantwortliche Autoren des 
„Öko-Sat-Programms" sind neben 
dem Solokünstler Wald, Erich 
Virch und Dieter Dehm, wobei die 
Schmidt-Nummer aus der Feder 
des letzteren stammen dürfte. 

Beide Texter zeichneten auch 
schon für die überaus erfolgreiche 
„Hungergala" verantwortlich, mit 
der Stephan Wald vor gut zwei Jah- 
ren erstmals ein größeres Publi- 
kum erreichte. 

Schon mit seinem ersten abend- 
füllenden Programm balancierte 
der Kabarettist (?) auf dem schma- 
len Grat zwischen billigem Witz 
und schwarzem Humor - meister- 
haft wohlgemerkt. Und auch in sei- 
nem fiktiven Femsehspektakel 
schafft er es scheinbar locker, eine 
Brücke zwischen Regenwald und 

(dem geschichtsbeschwerten) Bu- 
chenwald („Buchenwald - das war 
nun 'mal ein Wald zu viel") zu 
schlagen. Das macht Wald zur Zeit 
in der Republik keiner nach. 

Neben den bereits erwähnten 
Politik- und Showgrößen treten bei 
„Öko-Sat" noch Peter Alexander, 
Alfred Biolek (leicht Brandt-ge- 
schwängert), Literaturpapst Mar- 
cel Reich-Ranicki und Norbert 
Blüm auf. Boris Becker schließlich 
klärt die Zuschauer endlich einmal 
über die Bedeutung seiner Hem- 
daufschrift BASF auf: „Boris ar- 
beitet sehr fleißig". 

Das Beste (?) jedoch hat sich der 
Künstler für den Schluß aufgeho- 
ben. Die „Einschlafübung" mit 
Kanzler Helmut Kohl provoziert 
beim aufgekratzten Auditorium 
den gegenteiligen Effekt. Während 
draußen der Sturm wütet und für 
eine schaurig-schöne Begleitmusik 
sorgt, tobt die ausverkaufte Stadt- 
halle. 

Mehr als der Zweieinhalb-Stun- 
den-Auftritt ist freilich nicht drin. 
Auf eine Zugabe müssen die Wald- 
Fans verzichten. Zu Michael Jack- 
sons „Man in the mirror" verlassen 
mehre Hundertschaften heiter an- 
geregt den Langener Musentem- 
pel, für den man sich endlich ein- 
mal eine erhöhte Bestuhlung wie 
im Sprendlinger Bürgerhaus wün- 
schen möchte. Holger Kintscher 

Eine Talkshow 

zum Mitmachen 
Langen - Politik gemischt mit 

Musik gibt es beim dritten Euro- 
päischen Gespräch, zu dem der 
Kreisverband Offenbach der Eu- 
ropa-Union und der Deutsch-por- 
tugiesische Freundschaftskreis Of- 
fenbach für Freitag, den 16. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in den „Bücher- 
turm" der Stadtbücherei am Of- 
fenbacher Linsenberg (Herm- 
straße 35) einladen. 

„Portugiesen - Ausländer in Eu- 
ropa?", „Direktwahlen zum EG- 
Parlament am Wohnort" und 
„Kommunales Wahlrecht und Par- 
tizipation" sind die von den Veran- 
staltern vorgeschlagenen Themen, 
zu denen sich Europa-Parlamenta- 
rier mit Journalisten unterhalten, 
aber auch auf Fragen aus dem Pu- 
blikum antworten werden. Es soll 
eine T^kshow zum Mitmachen 
werden. 

Ein Kurs für 

Folkloretänze 
Langen - Zu einem neuen Lehr- 

gang für Folklore- und Volkstänze 
aus aller Welt lädt die SKV Mörfel- 
den am Dienstag, dem 13. Februar, 
um 19.30 Uhr, ins Bürgerhaus Mör- 
felden ein. Ob Einzelpersonen 
oder Paare, mittanzen können alle. 

Die Leitung haben wie schon im 
vorigen Jahr, Roswitha und Wulf 
Jonen aus Langen übernommen. 

Anmelden für den Lehrgang 
kann man sich bei Günter Berdel 
(Telefon 06105/3397) oder bei Wulf 
Jonen Clfelefon 06103/72113). 

Abschiedsfeier für Vikarin, 

Jubiläum im Kindergarten 

Ereignisreicher Gemeindenachmittag bei Stadtkirche 

Langen (thn) - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde gedachte 
jetzt gleich dreier Ereignisse. Zum 
einen galt es, die Vikarin Claudia 
Wencek zu verabschieden, deren 
Zeit bei der Gemeinde nun zu 
Ende geht. Ihr nächster Ausbil- 
dungsabschnitt führt sie zur Kran- 
kenhausseelsorge nach Offenbach. 

Die beiden anderen zur Feier an- 
laßgebenden Umstände hängen 
mit dem Kindergarten zusammen, 
den es nun seit 25 Jahren gibt, und 
dessen Umbau just vor kurzem fer- 
tiggestellt wurde. Im November 
vergangenen Jahres hatte man da- 
mit begonnen. Das Ergebnis ist ein 
etwas vergrößerter Tagesraum, 
was durch Versetzen der vorderen 
Fensterfront um gut einen Meter 
nach außen erreicht wurde. Gleich- 
zeitig wurde ein Stück eines an- 
grenzenden Gartens der Spiel- 
wiese einverleibt, um diese zu ver- 
größern. Da freuen sich die Kinder. 

Das konnte man auch sehen, als 
sie zur Eröffnung des Gemeinde- 
nachmittags die im Gemeindehaus 
anwesenden Gäste mit einer eigens 
einstudierten Hausmusik begrüß- 
ten. Kantor Hans Jürgen Rhode, 
der das alles auch mit den Kindern 
eingeübt hatte, betätigte sich als 
Vorsänger und lieferte die Beglei- 
tung mit der Gitarre. Die Kinder 

Vortrag bei 

Rheuma-Liga 
Langen (sor) - Bei einem Vor- 

trag der Langener Rheuma-Liga 
informiert Dr. Wolfgang ,Seeger 
über die Osteoporose und was mah 
gegen ihre Auswirkungen tun 
kann. Der Rheumatologe hält sei- 
nen Vorti-ag am Mittwoch, 14. Fe- 
bruar, 16.30 Uhr, im Treffpunkt an 
der Südlichen Ringstraße 107. 

Versammlung 

der TVL-Tumer 
Langen - Die Jahresversamm- 

lung der Abteilung Turnen und 
Gymnastik des Langener Turnver- 
eins findet statt am Mittwoch, 21. 
Februar, 20 Uhr im Jugendraum 
der TVjrnhalle am Jahnplatz in 
Langen. 

Förderkreis 

versammelt sich 
Langen - Der Förderkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße sind von 15 Uhr ' 
an auch Gäste willkommen. .* 

sangen und spielten auf ihren In- 
strumenten fröhlich mit. 

Im Anschluß an das gemütliche 
Kaffeetrinken kamen sie alle noch 
einmal auf die Bühne, um sich bei 
Bauingenieur Wolfgang Endner - 
pensioniert und nebenbei Mitglied 
des Kirchenvorstandes - für seine 
große Mithilfe bei den Umbaumaß- 
nahmen zu bedanken, denn er 
hatte ehrenamtlich die Planungen 
und die Bauaufsicht übernommen. 
Die Gesamtkosten des Unterfan- 
gens belaufen sich auf etwa 40 000 
Mai-k. Sie wurden überwiegend 
aus der Gemeindekasse, aber auch 
aus zahlreichen Spenden, gedeckt. 
So überreichte zum Beispiel der 
Frauenkreis und die Frauenhilfe 
ein<!n Scheck über fünfhundert 
Maj'k, Geld, das die Damen von 
ihr<;n Einnahmen beim Basar und 
anderen V eranstaltungen abge- 
zweigt haben. 

Einen Wunsch allerdings hat der 
Kindergarter noch: Eine Sitz- 
gruppe für den Spielplatz soll noch 
entstehen. So hoffte man auch an 
diesem Nachmittag auf eine rege 
Spendenfreudigkeit und hatte 
dementsprechend noch ein Spen- 
denhäuschen aufgestellt. 

Der andere Teil der Veranstal- 
tung war nicht ganz so fröhlich, 
denn es hieß Abschiednehmen von 

Eine „Närrische 

Gartenlaube" 
Langen - Seine „Närrische Gar- 

tenlaube" schlägt der Obst- und 
Gartenbauverein am Samstag, 24. 
Februar, 19.11 Uhr, in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz auf. 

Claudia Wencek, die Himmelfahrt 
1988 ihr Vikariat bei der Stadtkir- 
che angetreten hatte. Zu einem 
Stück Heimat für sich und ihre Fa- 
milie sei die Stadtkirchenge- 
meinde in den vergangenen zwei 
Jahren geworden, sagte die Vika- 
rin. Sie bedankte sich für das Ver- 
trauen, das ihr geschenkt wurde 
und dafür, daß sie so freundlich 
i'on der Gemeinde aufgenommen 
und unterstützt wurde. 

Gleiches gilt aber auch umge- 
kehrt. Die Menschen haben die Vi- 
karin herzlich lieb gewonnen und 
ihrerseits viel dazugelernt. Das' 
kam in den Dankesreden deutlich 
zum Ausdruck. „Von ihrer Gestalt 
ist Claudia Wencek wirklich klein, 
man mußte schon immer zweimal 
hinschauen", meinte Pfarrer Die- 
ter Borck, „aber wenn sie zu spre- 
chen anfangt, wird es mucksmäu- 
schenstill." 

Rückblick wurde gehalten, ge- 
meinsame Erlebnisse und Erfah- 
rungen in die Erinnerung gerufen, 
Geschenke und Glückwünsche 
überreicht. Als besonders glück- 
lich bezeichnete die scheidende 
Vikarin auch die ökumenische Zu- 
sammenarbeit mit der kathol- 
ischen Liebfrauengemeinde und 
ihrem Diakon Gerald Jaksche, der 
ebenfalls anwesend war. 

Kinderfilm im 

Grünen Gump 
Langen - Den Kinderfilm „Nr. 5 

gibt nicht auf zeigt die Stadt am 
Mittwoch, 14. Februar, 15 Uhr, im 
Grünen Gump. Der Film ist freige- 
geben ab sechs Jsihren. 

' i M ■ i ■ I II ■— MiMi ■—mm m^i^mm Als Dank für seine Mitarbeit bei der Erweiterung des Kindergartens der Stadtkirchengemeinde Uberreichen 
die Kinder Wolfgang Endner ein Geschenk. Foto: thn 

„Die Wohnungsbauförderung 

durch Land ist unzureichend" 

Kurth: Baureife Projekte im Westkreis liegen auf Eis 
Langen - Der SPD-Landtagsab- 

geordnete Matthias Kurth sieht 
sich durch die bekanntgeworde- 
nen Zahlen zur Wohnungsbaufor- 
derung durch das Land Hessen in 
seiner Auffassung bestätigt, daß 
die Fördermittel „absolut unzurei- 
chend" sind. In Langen könnte mit 
dem Bau von 40 Wohnungen (in 
der Elisabethenstraße), in Egels- 
bach mit dem Bau von 18 Wohnun- 
gen (Im Bachgrund), in Neu-Isen- 
burg mit dem Bau von elf Woh- 
nungen (in der Waldstraße) und in 
Dreieich mit dem Bau von weite- 
ren acht Wohnungen sofort begon- 
nen werden, wenn das Land den 
Zuschußanträgen der Wohnungs- 
bauträger entsprochen hätte, er- 
klärte Kurth. 

Weder 1990 noch 1991 könne je- 

doch mit den nötigen Zuschüssen 
aus Wiesbaden gerechnet werden, 
weil landesweit nur 3 000 Sozial- 
mietwohnungen pro Jahr gefor- 
dert würden und die Mittel im 
Landeshaushalt nicht reichten. 
„Wenn also immer wieder behaup- 
tet wird, daß der Grund für die 
Wohnungsnot die Tatsache sei, daß 
kein Bauland zur Verfügung stehe 
oder die Genehmigungsverfahren 
zu lange dauern würden, dann ist 
das reine Verschleierungstaktik. 
Im Kreis Offenbach wird mit der 
Schaffung von 261 Wohnungen, 
die fix und fertig geplant sind und 
für die ein konkretes Grundstück 
vorhanden ist, nur deshalb nicht 
begonnen, weil aus Wiesbaden erst 
mal die Rote Karte gezeigt wird". 

erklärte Kurth. 

Der SPD-Abgeordnete will die 
Ablehnung der Förderungsanträge 
im Innenausschuß des Landtages 
zur Sprache bringen und Innenmi- 
nister Milde (CDU) auffordern, das 
Wohnungsbaufbrderungspro- 
gramm des Landes kurzfristig auf- 
zustocken. „Richtig wäre es ange- 
sichts der abgelehnten Anträge, ei- 
nen Nachtragshaushalt zu verab- 
schieden, der statt 3 000 minde- 
stens 7 500 Mietwohnungen pro 
Jahr fordern würde. Die jetzigen; 
Entscheidungen zeigen, daß zwar ■ 
viel von Wohnungsbau geredet | 
wird, daß aber zwischen Worten 
und Taten bei der Landesregie- 
rung eine gewaltige Lücke klafft",. 
so Kurth. 

Anrufsammeitaxi ab sofort an 

Wochenenden ohne Zuschlag 

Stadtwerke reagierten auf Kritik vieler Kunden 

Langen (rt) - Nach der Inbe- 
triebnahme des Anrufsammelta- 
xis (AST) zu Beginn des Jahres 
kam es immer wieder zu kriti- 
schen Stimmen aus der Bürger- 
schaft, die sich an dem Zuschlag 
von zwei Mark störten, der ne- 
ben dem normalen Busfahrpreis 
zu zahlen ist. Vor allem ältere 
Leute wiesen darauf hin, daß sie 
in erster Linie auf ößentliche 
Verkehrsmittel angewiesen 
seien und der geforderte Zu- 
schlag zu unzumutbaren finan- 
ziellen Belastungen führe. Dies 
gelte vor allem während der Ta- 

geszeiten am Wochenende, 
wenn kein Bus fahre und aus- 
schließlich das AST zur Verfü- 
gung stehe. 

Die Stadtwerke als Verkehrs- 
betriebe haben jetzt reagiert: ab 
sofort, beginnend am Samstag, 
dem 10. Februar, wird samstags 
von 15 bis 19 Uhr und sonntags 
von 8 bis 19 Uhr kein Komfortzu- 
schlag mehr erhoben. Während 
dieser Zeiten genügen für das 
Anrufsammeitaxi die , Fahr- 
scheine der Stadtwerke und des 
FW. 

Der Komfortzuschlag ist je- 

doch weiterhin zu zahlen in den 
Abend- und Nachtstunden so- 
wohl an Werktagen wie auch am 
Wochenende. 

Für die Benutzung des AST 
gilt das Tarifsystem der Stadt- 
werke Langen. Angeboten wer- 
den Einzelfahrscheine, Vierer- 
karten, Monatskarten und der 
Stadtbuspaß, der als Jahreskarte 
besonders preisgünstig zu haben 
ist. Auch die Fahrscheine des 
FW gelten für den Stadtbusver- 
kehr und damit aucl) für das An- 
rufsameltaxi. 

„Der Tag, an dem der 

Papst gekidnappt wurde" 

Vielgespielte Komödie in der Stadthalle 
Langen - Seit ihrer Urauffüh- 

rung 1982 steht die Komödie „Der 
Tag, den dem der Papst gekid- 
nappt wurde" auf den Spielplänen 
von Theatern in aller Welt. Die 
Münchner Neue Schaubühne ga- 
stiert mit diesem Lustspiel von 
Yoao Bethencourt am Samstag, 17. 
Februar, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. 

Er ist schon ein Original, dieser 
Samuel Leibowitz (Klaus Dahlen), 
Sohn jüdischer Einwanderer in 
New York, Taxichauffeur und Fa- 
milienvater. Er ist ein Spinner, 
dem nichts heilig zu sein scheint 
und der doch das Herz auf dem 
rechten Fleck hat. Wenn dann 

noch Papst Albert IV (Karlheinz 
Thomas), der ein bißchen an den 
gutmütigen Johannes XXIII erin- 
nert, vom Protokoll abweicht und 
bei einem Inkognito-Ausflug aus- 
gerechnet Samuel als Taxichauf- 
feur anheuert, entsteht ganz spon- 
tan ein Fall von Kidnapping, bei 
dem Entführer und Entführter so 
etwas wie Partner werden. Was ■ 
wiederum die Polizei, das Militär, 
den Kardinal von New York teil- ' 
weise empört., teilweise in Atem - 
hält und schließlich die UN be- 
schäftigt, derweil der Heilige Vater 
willig für Samuels Frau Sara 
(Beate Hasen&u) Kartoffeln 
schält... 
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Der gesunde 

TVend: 

Zurück 

zur Natur! 

Jtf 

Jtf 

Lebensmittel: 
Volvic Wasser - 
(ias gesunde ^^^ssor 
I I tr. (ilasflast-hp 

F*fand 
j9 a> 

jCf jtf jtr 

Kosmetik: 
LAVERA Serie 
z<im Nachfüllen 
z. B. .Shampoo Kamille, 
Brcnnp.s.sel 

100g 2.45 % 

200 g 4.85 5 

jOt jOI 

ja j» 

ShampcK) Prospolis, 
Amika umg 2.45 ^ 

200 g 4.85 
Duschbad 
Ringelblume 

LAVERA Hand waschlotion 
Kamille auf 
SeifenbasLs 

it a 

100g 3.45 % 
200 g 6.75 J 

Jgf ja 

Attache Arnaud S^te, Michael Tätzsch und Francoise Cimatti (von links) wollen dem Stiefhiütterchendasein 
der französichen Sprache an der Dreieicher Heinrich-Heine-Schule ein Ende bereiten. Foto: cho 

Stiefmütterchendasein der 

Sprache ein Ende bereitet 

Fördenmgsprojekt: Französisch als erste Fremdsprache 

6.95 5 

. a 
a jff a a 

j» ja ja ja ja 

ja ja j» ja ja ja 
ja 

ja 
ja 

Rolle 7.95 5 

200 g 6.35 

Jetzt wird's Zeit zum 
Renovieren 

Baumaterial: 
Rauhfasei^ 
tapete 
Pflanzlicher 
Kleister 
Korkparkett - 
der ideale Bodenbelag 
aus Naturkork, Platte ca. 
30 X 30 cm, Stärke: 4 mm. 
Oberfläche OA nK 
gewaclist qm 
Korkparkett 
Format ca. 30 x 30 cm, Stärke: 
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Leimen ^ „ 
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0,75 Ltr 19.30 ^ 
LIVOS Dispersionsfarbe 5 
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Deckenfarbe ^ 

10 kg "4.-^ 
PAVATHERM Naturholz- ^ 
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ja 
^ faserWärmedämmplatten 

Maße ca. 60 x 120 cm, Stärke: 
% 60 mm mit 
•^N-FF qm 22.50 

Langen/Dreieich (cho) - Ab 
1991 bietet die Sprendlinger Hein- 
rich-Heine-Schule ihren Fünft- 
klässlem Französisch als erste 
Fremdsprache an. 

Wie von Schulleiter Dieter Wölk 
bei einer Pressekonferenz zu hören 
war, ist der Bedarf für eine derar- 
tige Einrichtung da. Insgesamt 
schon 30 Eltern hätten ihr Inter- 
esse bekundet, ihre Sprößlinge 
nicht wie landesüblich mit der 
englischen Sprache, sondern mit 
der französischen beginnen zu las- 
sen. Genaue Zahlen ließen sich 
darüber hinaus nicht nennen, wie 
Wölk weiter kommentiert, da sich 
Eltern und Schülern diese Mög- 
lichkeit ja an den meisten Schulen 
gar nicht stelle. 

Tatsächlich arbeiten in Hessen 
nur ganze 30 Schulen nach diesem 
Konzept. Vielversprechend 
scheint es allemal. Nachweislich 
lernen jüngere Kinder Sprachen 
leichter, und handelt es sich bei der 
erstgelemten Sprache um Franzö- 
sisch, fcdle es zwei Jahre später we- 
sentlich einfacher. Englisch zu ler- 
nen. 

Wie von Fachleiter Michael 
Tätzsch zu erfahren war, gewinne 
die französische Sprache in 
Deutschland zunehmend an Be- 
deutung. Allein in Hessen haben 
über 200 französiche Firmen, vor- 
rangig in Frankfurt als wirtschaflli- 
chem Zentrum, ihre Niederlassun- 
gen oder Vertretungen eingerich- 

tet. Davon abgesehen sind viele 
deutsche Firmen im französisch- 
sprachigen Ausland vertreten. Be- 
denkt man, daß der Warenaus- 
tausch mit Frankreich umfangrei- 
cher ist als derjenige mit den USA 
und Großbritannien zusammen, 
wird deutlich, daß die französische 
Fremdsprache an deutschen Schu- 
len schon viel zu lange ein Stief- 
mütterchendasein führte. 

Attache Arnaud Sete vom fran- 
zösischen Konsulat sieht durch die 
Eröffnung des europäischen Bin- 
nenmarktes auch eine dringende 
Notwendigkeit, die französische 
Sprache im Schulbereich zu ford- 
ern. Frankreich sei schon lange 
Vorbild im Fremdsprachenange- 
bot. Spanisch, Englisch und 
Deutsch werden an französischen 
Schulen angeboten. Immerhin 
entscheiden sich 14 Prozent für die 
deutsche Fremdsprache. Seit 100 
Jahren ist die deutsche Fremdspra- 
che fester Bestandteil französi- 
scher Stundenpläne, wenn sich 
auch in jüngster Zeit zunehmend 
Spanisch in den Vordergrund 
dränge. 

Ein weiterer Grund für die 
Durchführung des Förderungspro- 
jekts an hiesigen Schulen sei auch 
der zunehmende Anteil von Aus- 
ländern in Deutschland, von de- 
nen viele der französischen Spra- 
che eher mächtig sind als der eng- 
lischen. Auch hier sei zweifellos 

KONZERT 
der 

Kunst- u. KultuTgemeinde 

Rondo Piano 
Langen - Am Sonntag, dem 18. 

Februar, um 19.30 Uhr, veranstal- 
tet die Kunst- und Kulturgemeinde 
in der Stadthalle einen besonderen 
Konzertabend, mit dem Titel 
„Rondo Piano" und dem Solisten 
Peter Maurer und Stephan 
Schappe. Das vom Publikum um-, 
jubelte musikalische Konzept des 
Duos ist äußerst hörenswert. Es ist 
ein erfrischender und anregender 
„Konzert-Cocktail" mit Melodien 
eines weit gespannten Bogens. 

Das Duo Peter Maurer und Ste- 
phan Schappe spielt an zwei Flü- 
geln mit einem unvergleichlichen 
Können, welches mit Esprit und 
Niveau dargeboten wird. Die Pro- 
grammfolge reicht von der Ungari- 
schen Rhapsodie über Prelude bis 
zum Bolero. 

Gutscheine für 

DDR-Besucher 
Langen - Begrüßungsgeld 

gibt es seit dem 1. Januar für 
Besucher aus der DDR nicht 
mehr. Die Stadt Langen ge- 
währt den Gästen allerdings 
weiterhin freien Eintritt zu den 
städtischen Einrichtungen, un- 
entgeltlichen Besuch der städti- 
schen Bäder und eine Freifahrt 
mit dem Stadtbus. 

Die entsprechenden Unterla- 
gen sowie Informationen über 
Langen gibt es im Rathaus, 
Zimmer 18. 

An Fastnacht 

kein Markt 
Langen - Wie der Magistrat mit- 

teilt, fällt am Fastnachtsdienstag, 
dem 27. Februar, der Wochenmarkt 
aus. 

Auf über 2.000 bieten 
wir Ihnen Bio-Produkte aus 

Bereichen,wie z.B. 
• Lebensmittel mit 

Frischeabteilung 
• Kosmetika 
• Kleidung 
• Lederwaren 
• Spielwaren 
• Haushaltswaren 
• Möbel 
• biologische 

Baumaterialien 
Hanau-Steinheim, Otto-Hahn- 

3 Straße 14, Telefon 0 61 81 / 6 38 21 
Neben Möbel Erbe's 

Wohnwelt 2000 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 
18.30 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

« langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 
* Dienstleistungsabend 
4r Donnerstag bis 20.30 Uhr. 

Xf ja 

Die Klaviervirtuosen Peter Maurer und Stephan Schapp^. Foto: 

ein Bedarf vorhanden, wie Sete ab- 
schließend argumentiert. 

Daß die französische Sprache im 
praktischen und privaten Bereich 
zu kurz kommt, braucht kein 
Schüler der Heinrich-Heine-Ge- 
samtschule zu fürchten. Seit acht 
Jahren besteht ein sehr lebendiger 
und reger Schüleraustausch mit ei- 
nem französischen College. 

Vor Ort ist die Lehrerschaft 
ebenfalls nicht untätig geblieben: 
Bis zum Sommer nächsten Jahres 
wird die 21jährige Sprachassisten- 
tin Francoise Cimatti aus dem Rho- 
netal frischen Wind in den Franzö- 
sisch-Unterricht bringen. In unge- 
zwungener und lebendiger Weise 
versucht die junge Französin, die 
einmal Deutschlehrerin werden 
will, den Schülern etwas von 
Frankreich mit seinen Bewohnern 
und seiner Kultur zu vermitteln. 

Die Aktion fand großen An- 
klang, so daß man sich sogleich 
nach einem passenden Ersatz um- 
schauen will. Geplant ist auch die 
Einrichtung eines französischen 
Nachmittagclubs, bei dem Freizeit- 
angebote unterschiedlichster Art 
unter dem Aspekt der spieleri- 
schen und lebendigen Lemforde- 
rung im Vordergrund stehen. 

Für Interessenten hat die Leh- 
rerschaft in Zusammenarbeit mit 
der Elternvertetung ein Informati- 
onsblatt herausgegeben, das auf 
Verlangen ausgehändigt wird. 

Vorschläge für 

Kulturpreis 90 
Langen - Erst vor wenigen 

TYigen wurde die Jazzinitiative 
Langen mit dem Kulturförde- 
rungspreis 1989 ausgezeichnet, 
jetzt wird schon wieder ein(e) 
Preisträger(in) gesucht, näm- 
lich für den mit 3 000 Mark do- 
tierten KulturfBrderungspreis 
1990. 

Alle Langener Bürgerinnen 
und Bürger können dazu Vor- 
schläge machen. Es können 
Einzelpersonen, Gruppen oder 
Vereinigungen vorgeschlagen 
werden, die ihren Wohnsitz 
oder ihren Sitz in der Stadt Lan- 
gen haben oder deren Leistun- 
gen „unmittelbar auf das Kult- 
urleben in der Stadt einwir- 
ken". 

Der Kulturfbrderungspreis, 
so heißt es in den Vergabericht- 
linien, wird für besondere Lei- 
stungen auf künstlerischem, 
heimatkundlichem oder hei- 
matpflegerischem Gebiet ver- 
liehen. Er dienst insbesondere 
der Förderung besonderer 
Kulturinitiativen in Langen. 

Die Vorschläge, am besten 
mit einer kurzen Begründung, 
sind schriftlich an den Magi- 
strat der Stadt Langen, Kultur- 
arbteilung, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, zu 
schicken. 

Über die Preisvergabe ent- 
scheidet schließlich eine unab- 
hängige Jury, der der Bürger- 
meister als Vorsitzender, je ein 
Vertreter der in der Stadtver- 
ordnetenversammlung vertre- 
tenen Fraktionen, der Leiter 
des Haupt- und Personalamtes 
sowie der Leiter der Kulturab- 
teilung angehören. 

Seminar zum 

Abgewöhnen « 
>» 

Obwohl es unbestritten ist, daß 
ein enger Zusammenhang zwi- 
schen dem Rauchen und einer 
Reihe emsthafter Erkrankungen 
wir Lungenkrebs und Herzinfarkt 
besteht, steigt der T^bakkonsum 
trotz Preiserhöhungen weiter. Da 
die gesundheitlichen Auswirkun- 
gen erst nach Jahren auftreten, 
sind viele Raucher nicht bereit, 
schon heute das Rauchen aufzuge- 
ben. 

Es ist sicherlich nicht leicht, dem 
„Glimmstengel" ade zu sagen und 
sich vom „bl.^uen Dunst" zu be- 
freien, aber es ist zu schatten. Wer 
den Entschluß gefaßt hat, mit dem 
Rauchen aufzuhören, hat jetzt Ge- 
legenheit, den guten Vorsatz zum 
Wohle seiner Gesundheit in die T^t 
umzusetzen: 

Die AOK bietet in Zusammenar- 
beit mit dem Deutschen Verein für 
Gesundheitspflege (DVG) ein 
Raucherentwöhnungs-Seminar 
an. Es wird unter medizinischer 
und psychologisher Betreuung 
durchgeführt und findet beim 
DVG, Siemensstraße 16, Offen- 
bach, von Samstag, 3. bis Mitt- 
woch, 7. März, jeweils von 19.30 bis 
21 Uhr statt. Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt 60 Mark, wird aber 
Mitgliedern der AOK und deren 
Angehörigen bei Besuch von allen 
Kurstagen nach Abschluß in voller 
Höhe erstattet. 

Da nur eine begrenzte Teilneh- 
merzahl möglich ist, wird um An- 
meldung bis spätestens 23. Februar 
bei der AOK Offenbach unter der 
Telefonnummer 069/8303-518, 
Frau Münd, von Montag bis Freitag 
zwischen 8 und 13 Uhr, gebeten. 

Telefon Informationen 
Auskünfte über die Gesundheitsreform 

Langen - Obwohl das CJesund- 
heitsreformgesetz (GRG) bereits 
seit einem ,Iahr in Kraft ist, besteht 
bei der Bevölkerung nach wie vor 
noch ein großer Informationsbe- 
darf zu dessen Auswirkungen. Das 
schließt die Deutsche Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) aus den 
vielen Anfragen, die sie auch ge- 
rade zum Jahresende erreichten. 

Vor allem sei völlig unbekannt, 
wie es sich mit der Rückerstattung 
von Zuzahlungen für Arznei- und 
Heilmittel sowie Fahrkosten im 
Rahmen der sogenannten Überfor- 
derungsklausel verhält. Danach 
sind bei dauerhafter Leistungs- 
inanspruchnahme die Zuzahlun- 

gen bei einem Jahreseinkommen 
bis zur Krankenversicherungs- 
pflichtgrenze (1989 = 54 900 Mark) 
auf zwei Prozent, bei höherem Ein- 
kommen auf vier Prozent des' 
Bruttoeinkommens begrenzt. 

Um der Öffentlichkeit die Mög- 
lichkeit zu geben, ihre leistungs- 
und beitragsrechtlichen Fragen 
von Experten beantworten zu las- 
sen, führt die DAK-Landesge- 
chäflsstelle Frankfurt am Samstag, 
dem 10. Februar von 10 bis 13 Uhr 
eine Telefonaktion durch. Wäh- 
rend dieser Zeit können sich alle 
Interessenten unter der Telefon- 
Nummer (069) 60 90 07-0 umfas- 
send bei Fachleuten informieren. 

Der Vorsta^ des T^zclubs Blau-Gold Langen (von links): Kurt Hempel (Vorsitzender), Albert Lengstein, 
Mw^rete Hempel, Heinz Nowack, GUnter Kramp, Michael Werner, Marianne Geiger, Hannelore Häfele 
und Werner Jung. 

Harmonie beim TC Blau-Gold 

Zufriedenheit mit dem Breiten- und Turniersport 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold Langen e.V. bietet in drei 
Leistungsgruppen die Pflege der 
Standard- und Lateintänze und für 
die Tumierpaare bestes Training 
für Standard- und Lateintumiere. 
Mit Zufriedenheit stellte der Vor- 
sitzende Kurt Hempel während 
der Jahreshauptversammlung fest, 
daß im Breitensport seitens des 
Clubs alles Wünschenswerte gebo- 
ten wurde, und daß die Tumier- 
paare zu 93 gemeldeten Turnieren 
gute Erfolge im Wettkampf gezeigt 
haben. 

Auf dem Sektor Jazztanz, Jazz- 
gymnastik und Rhythmische 

Sportgymnastik wird weiterhin, je- 
doch unter neuer Leitung, freitags 
in der CJeschwister-Scholl-Schule 
zügig trainiert. 

Mit (Genugtuung stellte Hempel 
fest, daß im vergangenen Jahr ne- 
ben der Pflege des Tanzsportes 
zehn gesellschaftlich-kulturelle 
Veranstaltungen stattfanden. Ein 
Sportturnier und der große Blau- 
Gold-Ball im November erhöhten 
die Zahl der Veranstaltungen auf 
zwölf. Die Veranstaltungen für 
1990 sind wiederum reichhaltig. 

Nachdem zur Jahresschlußver- 
anstaltung 89 Grit Allmanritter für 
ihre langjährigen Verdienste um 

Blau-Gold mit dem Club-Ehrentel- 
ler geehrt wurde, erhielten jetzt. 
Georg und Hannelore Häfele für 
langjährige, verdiente Mitglied- 
schaft die Club-Ehrennadel in Sil- 
ber. 

Nach wunschgemäßem Aus- 
scheiden des langjährigen Schatz- 
meisters Julius Allmanritter setzt 
sich der Vorstand nach Neu- und 
Wiederwahl wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Kurt Hempel, 1. stv. 

, Vorsitzender Heinz Nowack, 2. stv. 
Vorsitzender Günter Kramp, 
Schatzmeister Werner Jung, 
Schriftführerin H.innelore Häfele. 
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Unsere Freunde die Tiere 

Kleines Vogel-ABC: 

Sprechende 

Vögel 

IM an muß sich darüber im klaren 
sein: Sprechende Vögel mögen 
noch so inlelligent sein, sie wer- 
den doch nie begreifen, was sie 
sagen. Aber sie lernen es, Laute 
und Worte nachzuahmen und 
dank ihres ausgezeichneten Ge- 
dächtnisses auch in der richtigen 
Situation anzuwenden. 
Hier ein kurzer Überbhck über 
be3onders sprachbegabte Vogel 
Der Wellensittich ist sowohl 
sprachlich als auch mimisch ta- 
lentiert und gilt als Clown unter 
den sprechenden Vögeln. Er 
lernt leicht. Seine eigene Spra- 
che l)esteht aus Zwitschern, Gir- 
ren, Gezeter, zartem Knurren 
und hellen Schnalzlauten 
Der Graupapagei gehört zu den 
intelligentesten Nachahmern 
Er redet dem Menschen ott gan- 
ze Sätze nach und zwar in dersel- 
ben Tonlage. Vom Türenknarren 
bis zum Husten kann er jedes 
Geräusch imitieren. Seine eige- 
ne Sprache besteht aus knurren. 
Krächzen und lautem Geschrei 
Amazonen sind sehr sprachbe- 
gabt und musikalisch. Obwohl 
ursprünglich scheue Wildvogel, 
entwickeln sie sich bei richtiger 
Behandlung zu zutraulichen, 
lieben Tieren, die dann auch 
nicht mehr so durchdringend 
schreien. Als gute Sänger ver- 
mögen sie sogar InstrumenK 
hervorragend nachzuahmen. 
Der Beo ist der Meister unter 
den Imitatoren. Von der Stimmt 
der Familienmitglieder und 
Freunde über die Rufe anderer 
Vogelarten bis zur Wiedergab« 
der Umweltgeräusche wie dem 
Quietschen von Bremsen gelingi 
ihm alles. 
Weitere gute Sprachschüler sind 
Aras, Nymphensittiche, sowit 
Sperlingspapageien. ak^ 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Mensch und Heimtier — 

die natürliche Freundschaft 
Für Menschen, die sich ein Heimtier halten, ist es Vert.'auter und Kamerad zugleich, ganz gleich ob es sich 
dabei um einen Hund, eine Katze, einen Vogel, ein Meerschweinchen oder einen Goldhamster handelt. 
Kein Wunder, denn die nalürliche 
Freundschaft zwischen Heimiier 
und Mensch ist tausende von Jahren 
alt. 
Der Hund zum Beispiel begleitet 
den Menschen schon seit der Stein- 
zeit. Damals, als die Menschen ja- 
gend und sammelnd in Familien- 
gruppen herumzogen, schlössen 
sich ihnen hundeartige Wildtiere 
an. Dabei gerieten Welpen in Men- 

schenhand und wurden manchmal 
sogar mitgesäugt. Ob aus dieser 
Milch-Bruderschaft Jas gute Ver- 
hältnis von Hunden zu Kindern 
stammt? Auch wenn e^ noch tausen- 
de von Jfihren dauerte, bis aus den 

Und wie beliebt Katzen als Heimtie- 
re sind, zeigt eine eindrucksvolle 
Zahl: Immerhin leben knapp vier 
Millionen dieser Schmusefreunde 
allein in Haushalten der Bundesre- 
publik und werden von alt und jung 

Wolfsabkömmlingen das Hcimtier gleich intensiv geliebt. Besonders 
Hund wurde, als Wächter des Hau- ältere Menschen fmdenoft ineinem 
ses. Gefährte des Herrn. Begleiter Tier den letzten allgegenwärtigen 
der Damen und Beschützer der Ansprechpartner, der sie nie verläßt 
Kleinen? und enttäuscht. akz 

Die Katze in der Kunst 
Zu allen Zeiten — von der Antike 
bis hinein in die Moderne — hat die 
Katze die Menschen fasziniert. Ihre 
Schönheit, ihre Grazie, ihr eigen- 
williger Charakter forderte vor al- 
lem Künstler heraus, sich mit ihnen 
zu befassen. Ob Maler, Dichter, 
Märchenerzähler, Bildhauer oder 
Komponist — sie alle setzten die- 
sem anschmiegsamen Wesen Denk- 
mäler in ihren Werken. 
Erste bildliche Darstellungen von 
Katzen gab es schon ungerähr 3000 
Jahre' v. Chr. im alten Ägypten, wo 
die Samtpfotige als ,,Göttin des 
Nils" verehrt wurde. Andere finden 
sich auf römischen Mosaiken und 
Fresken, so zum Beispiel eine be- 

sonders eindrucksvolle Szene, in 
dereine Katzeeinen Vogel reillt. die 
man bei den Ausgrabungen von 
Pompeji entdeckte. 

In der Malerei . . . 
. . . wurde die Katze immer wieder 
neu gesehen. Ob als Ölgemälde 
oder als Federzeichnung. Druck 
oder Aquarell — alle Techniken 
setzten die Künstler ein. um ihr 
ganz [Jtrsönliches Bild von diesem 
Tier zu entwerfen. Mal wurde sie 
als Begleiter des Menschen abgebil- 
det wie von Gustave Courbet, Clau- 
dine Bouzonnet, Auguste Renoir. 
Gustave Dore und Marc Chagall. 

Manchmal setzte man sie auch ein- 
fach als Akzent und Accessoire in 
der Portraitkunst ein. Berühmte 
Gemälde sind hier zum Beispiel das 
R)rtrait von Pierre Loti von Henri 
Rousseau, das Ölbild ..Frau mit 
Katze" von Manet. Jeans Baptiste 
Greuzes ,,Pörtrait von Eugene de 
Baculard d'Arnaud" und Theodore 
Gericaiilts ..Rartrait von Loui.se 
Vernet als Kind". Und ein Genie wie 
Leonardo da Vinci reizte die Katze 
zu wissenschaftlich genauen Bewe- 
gungsstudien. So wurde die Katze 
immer wieder zum Kunstwerk, mal 
rokokohaft verspielt, mal roman- 
tisch verklärt, mal Sinnbild heidni- 
scher Fleischeslust, mal samtpfoti- 
ges Schmusetier. Aber auch Karika- 
turisten wie Sine und Ronald Searle 
haben sich immer wieder gern der 
ausdrucksstarken Katze bedient, 
um den Menschen humorvoll oder 
bitter satirisch einen Spiegel vorzu- 
halten. 

In der Musik ... 
. . . hat wohl jeder gleich den welt- 
weiten Erfolg des Musicals ,,Cats" 
vor Augen, wenn das Thema auf 
Katzen kommt. Weniger bekannt ist 
dagegen, daß zum Beispiel Schu- 
bert eine Partitur geschrieben hat, 
in der er alle Noten als Katzen dar- 
stellte. Im alten Ägypten wurde 
übrigens die Göttin der Musik mit 
einem Katzenkopfdargestellt. Viel- 
leicht hat das somanchen Komponi- 

sten inspiriert, wie unter anderem 
Strawinsky zu ,.Thc OwI and the 
Pussy Cat" (Die Eule und die Kat- 
ze). Tschaikowsky in seinem Ballett 
..The sieaping Beauty" (Die schla- 
fende Schöne) und Rossini zu sei- 
nem ..Duetto buffo per due gatti" 
(Lustiges Duett für zwei Katzen). 

In der Literatur . . . 
. spannt sich der Bogen wohl am 

weitesten: Von den unvergessenen 
Märchen unserer Kindheit wie 
..Der gestiefelte Kater", ,,Alice im 
Wunderland" und ,,Pinocchio", in 
denen Katzen Hauptrollen spielten, 
bis zu Beaudelaires gefühlvollem 
Gedicht .,LeChat" (Die Katze) und 
Mariodell'Arcos Gebet ..llgattoro- 
mano" (Die römische Katze), in 
dem er schreibt: ..Lieber Gott, 
wenn Du mich ineinem zukünftigen 
Leben ineinTier verwandeln willst, 
bitte ich Dich, an meinen Charak- 
ter, meine Gewohnheiten und meine 
Neigungen zu denken und mich in 
eine Katze zu verwandeln." Und 
Goethe läßt den einsamen, kranken 
Torquato Tasso sagen: .,Oh Katze. 
Licht meines Sinnens, geliebte Kat- 
ze" und stellt sie so als letzten 
Freund des verzweifelten Dichters 
dar. Auch andere Schriftsteller wie 
Hemingway. Gautier. Anatole 
France und die berühmte Colette 
haben ihre Katzenlieblinge in viel- 
faltiger Form in ihren Werken vere- 
wigt. akz 

Foio: IDH e. V. 

Ein Hund gibt Sicherheit 

Wie Sie Ihr Heim schützen können 
Eine repräsentative Befragung der Bundesbürger bestätigt: ein Hund 
gibt Sicherheit: 79 von 100 fühlen sich und ihren Besitz durch die Wach- 
samkeit eines Vierbeiners vor Einbrechern weitgehend geschützt. 
Aber auch im normalen Alltag ver- 
mittelt ihnen ihr Hund das Gefühl, 
in seiner Begleitung gegen persönli- 
che Belästigungen und Bedrohun- 
gen in der Öffentlichkeit gefeit zu 
sein. Dabei kommt es gar nicht so 
sehr auf Größe und Körperkraft des 
Hundes an. Vor allem seine Wach- 
samkeit und sein Gebell vertreiben 
Ganoven. 
Von den Hundeverbänden sind zwar 
nur die folgenden Rassen als echte 
Schutzhunde anerkannt: der Deut- 
sche Schäferhund, der Boxer, der 
Rottweiler, der Dobermann, der 
Riesen.schnauzer, der Airedale- 
Terrier, der Hovawart und der Boi- 
vier. JediK'h liegt die Wächter- und 
Beschützerrolle eigentlich allen 
Hunden im Blu!. Sie gehört einfach 
zu ihrem angeborenen Sozialver- 
halten. So wird jede Rasse ihr Re- 
vier verteidigen. Ganz be.sonders 
wachsam sind allerdings niK'h der 
Französische Bully, der Chow- 
Chow, der Weish Corgi. der Entle- 
bucher Sennenhund, der Krom- 
fohrländer. der Kleinpudel, der 
Schnauzer, der Sheltie. der Spitz, 
der Kerry BlueTerrier. undderSea- 
lyham Terrier. 

Im Grunde ist allein schon die Prä- 
senz eines Hundes für die Sicher- 
heit von Mensch und Eigentum ent- 
scheidend . Nach Erkenntnissen der 
Pt)lizei fürchten Diebe nämlich das 
Hundegebell mehr als das Schrillen 
einer Alarmgrlocke. Eine Umfrage 
bei der Polizei in 50 deutschen 
Großstädten ergab, daß Haushalte 
mit Hunden weitgehend gemieden 
werden. 
Wer sich näher über die natürliche 
— Tag und Nacht dienstbereite — 
..Alarmanlage" Hund informieren 
möchte, kann kostenlos die Bro- 
schüre ,,Ein Hund gibt Sicherheit" 
mit vielen nützlichen Tips, wie Sie 
Ihr Heim schützen können, unter 
folgender Adresse anfordern: Inter- 
essengemeinschaft Deutscher Hun- 
dehalter e.V.. Auguststr. 5. 2(X)0 
Hamburg 76. Tel.; 040/4.')476l. 

akz 

käufe 

weil's dort günstig ist! 

Die Gleichberechtigung im Visier 

Ausstellung im Langener Rathaus beleuchtet Anspruch und Wirklichkeit 

stadträtin Lilo Strathus bei der 
Ausstellungseröffnung betonte. Es 
sei Zeit, „daß Männer über sich 
selbst nachdenken" und „nicht 
den Herrn im Haus herausstellen". 

Gemeinsam sollten in Achtung 
und Anerkennung vor dem ande- 
ren Geschlecht an einer Lösung 
der Probleme gearbeitet werden, 
meinte die Stadträtin. 

Wichtig sei auch, Gleichberechti- 
gung nicht mit Gleichmacherei zu 
verwechseln, „denn gerade in der 
geschlechtlichen Unterschiedlich- 
keit besteht die Chance vielfältiger 
Betrachtungsmöglichkeiten. Män- 
ner sollten daher nicht nur verbal 
für die Gleichberechtigung eintre- 
ten, sondern sie tatkräftig mit 
durchzusetzen helfen. 

Auch Frauenbeauftragte Anne- 
rose Gebhard warnt vor der Miß- 
verständlichkeit des Begriffes 
„Gleichstellung". Dieser sugge- 
riere fälschlicherweise, daß es dar- 
auf ankäme, Frauen im Beruf an 
die Position der Männer anzupas- 
sen und ihnen die „gleiche Stel- 
lung" einzuräumen. Das hieße aber 
bei der heutigen Organisation des 

Arbeitsmarktes eine faktische Er- 
höhung der Doppelbelastimg. 
Vielmehr gelte es, die Arbeitswelt 
so zu verändern, daß das Machtun- 
gleichgewicht zwischen den Ge- 
schlechtem aufgr:ind der gesell- 
schaftlichen Arbeitsteilung aufge- 
hoben wird. 

Für die neunziger Jahre müsse 
die Frauenpolitik lauten: Ausbau 
in der Anerkennung von Arbeit, 
die keine Erwerbsarbeit, aber für 
die CJesellschaft unverzichtbar ist; 
eine reibungslosere Vereinbarkeit 
zwischen Familie und Beruf; flexi- 
blere Arbeitszeiten, insbesondere 
ein ausreichendes Angebot an qua- 
lifizierten und sozial abgesicherten 
Teilzeitarbeitsplätzen; ein ausge- 
weitetes qualitatives Angebot an 
Betreuungseinrichtungen für Kin- 
der; eine gezielte Frauenfbrderung. 

Unverkennbar ist jedoch, daß 
Frauen auf allen Gebieten im Vor- 
marsch sind. Mittlerweile sind 40,9 
Prozent der Studierenden Frauen, 
sie drängen sogar langsam in die 
früher eher gemiedenen Naturwis- 
senschaften. Die Enverbstätigkeit 
der Frauen hat sich seit 1950 um 
drei Millionen auf über zehn Mil- 
lionen erhöht. Der Teilzeitarbeits- 
markt gewinnt dabei zunehmend 
an Bedeutung. Allerdings sind bei 
der Berufswahl von Mädchen und 
jungen Frauen überkommene Ver- 
haltensmuster und Rollenvorstel- 
lungen nach wie vor prägend. Ob- 
wohl heute mehr als 350 Ausbil- 
dungsberufe für Mädchen unein- 
geschränkt zugänglich sind, kon- 
zentrieren sich in der Realität wei- 
terhin 80 Prozent aller weiblichen 
Auszubildenden auf nur 25 Berufe. 

Auch im deutschen Parlament 
sind Frauen, obwohl sie mit über 
52 Prozent die Mehrheit der Wahl- 
berechtigten bilden, deutlich un- 
terpräsentiert. Von 519 Abgeord- 
neten sind 1987 gerade 80 Frauen 
in den Bundestag eingezogen. Es 
gibt also noch viel zu tun für die 
Frauenbewegung, sie sich in 
Deutschland im Jahre 1850 grün- 
dete. 

Die Dokumentationsausstellung 
beschäftigt sich daneben detailliert 
und anschaulich mit der Situation 
der Frauen in der Politik, in Bil- 
dung und Ausbildung, in Ehe und 
Familie, im Beruf, in Familie und 
Beruf, in der sozialen Sicherung 
und in der internationalen Politik. 
Daneben kommen noch so wich- 
tige Aspekte wie „Frauen und Ge- 
walt", „(Jesellschaftlicher 
Wandel" und die „Gestaltung der 
Zukunft" zu Wort. 

Tea-Time im 

Grünen Gump 
Langen - Die Teestube im Grü- 

nen Gump hat geöffnet am Mon- 
tag, 19. Februar, von 14.30 bis 19 
Uhr. 

Tierschutzverein Langen/Egelsbach 

trifft sich an jedem ziveiten Donners- Gesprächen über Tierscbutzpro- 
tag im Monat um 19.30 Uhr im Caf4 Herne und zu Fachreferaten sind Gä- 
Treusch in der Bahnstraße. Zu diesen ste herzlich willkommen. 

Stadträtm Lilo Strathus, Frauenbeauftragte Annerose Gebhard und 
Stadträtin Elisabeth Gottfried (von links) bei der Eröffnung der Aus«. 
Stellung über Gleichberechtigung im Langener Rathaus. Foto: cho 

Ich wünsche mir ein Zuhause, nicht nur im Zwinger oder an der 
Kette, we leider viele meiner Artgenossen, Auch möchte ich nicht in 
emem Schrebergarten gehalten werden ohne genügenden Kontakt mit 
memem Begehen oder Frauchen. Ein Haus mit Garten, den ich auch 
nutzen mochte, wäre meine Vorstellung. 

Wer mich haten möchte und ein gutes Zuhause bietet, rufe bitte den 
Tierschutzverein Langen-Egelsbach unter der Nummer 06103-71489 

Foto: P 

Langen (cho) - „Männer und 
Frauen sind gleichberechtigt". So 
steht es im Artikel 3, Absatz 2, des 
vierzigjährigen Grundgesetzes. Die 
gleichnamige Dokumentations- 
ausstellung des Bundesministeri- 
ums für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit, die bis zum 21. 
Februar im Rathausfoyer zu sehen 
ist, versucht nun herauszufiltrie- 
ren, was sich seit der Statuierung 
des bedeutenden Artikels für die 
Frauen in Deutschland verändert 
hat. 

Staatsbürgerliche Rechte waren 
zwar mit dem Frauenwahlrecht 
der Weimarer Reichsverfassung 

1919 garantiert, im Beruf, in der 
Ehe und Familie und in der sozia- 
len Sicherung blieben Frauen je- 
doch weiter benachteiligt. Erst 
dreißig Jahre später schreibt das 
Grundgesetz die Gleichberechti- 
gung von Mann und Frau auf allen 
Ebenen vor. Rechtlich war mit die- 
sem Erlaß erst einmal alles gere- 
gelt. Doch 1980 mußte ein neues 
Gesetz erlassen werden, das die 
Gleichbehandlung am Arbeits- 
platz garantierte. 

In der sozialen Wirklichkeit tat 
und tut man sich schwer mit der 
Gleichberechtigung. So ist die 
Lage der Frauen in der BRD zwar 
gründlich reformiert worden, das 
endgültige Ziel ist aber noch lange 
nicht erreicht. 

„Es gibt keinen Grund, nicht, 
mehr rebellisch zu sein", wie 

Ich suche ein Zuhause 

Ich bin „Astor", ein stattlicher Schäferhund-Mischling, gesund, schutz- 
geimpft, recht verträglich und friedlich. Wenn man mich immer schön 
bürstet und kämmt, werde ich ein Prachtexemplar sein. Aus den Kin- 
derschuhen bin ich heraus, denn ich bin vier Jahre alt. 

\ 



LANGEN FREITAG, 9. FEBRUAR 1990 

Musik und Gesang in der Meßfeier 

Kirchenchor Albertus Magnus hatte Versammlung 

Schönheiten stellen sich vor. Am Samstag, dem 31. März, soll im Bürgerhaus Sprendlingen wieder die „MiB 
Rhein-Main" gewählt werden. Diese Wahl ist verbunden mit einer großen Modenschau, und es werden auch 
bekannte Künstler aus Funk und Femsehen erwartet. Die amtierende „MiB Germany", Claudia Weins, wird 
an diesem Abend den Preis überreichen. Für die drei Erstplazierten winken wertvolle Preise, und sicher ist 
auch mit Werbeverträgen für die Siegerinnen zu rechnen. Teilnehmen können interessierte Damen zwi- 
schen 18 und 25 Jahren. Das .Autohaus Schäfer, Max-Planck-StraBe 7, 6072 Dreieich, (Tel. 06103-3 40 11) hat 
die Organisation übernommen, erteilt Auskünfte und nimmt Anmeldungen entgegen. Unser Foto zeigt die 
ersten zehn Bewerberinnen. Foto: rt 

Langen - Auf der gut besuchten 
Mitgliederversammlung des Kir- 
chenchores Albertus Magnus stan- 
den ein Grundsatzureferat des Prä- 
ses, Pfarrer Johannes Kratz, sowie 
die Berichte der Vorstandsmitglie- 
der im Mittelpunkt. Außerdem 
nahmen Wünsche, Anregungen 
und sonstige Diskussionsbeiträge 
aus dem Kreise der Versammelten 
einen breiten Raum ein. 

Pfarrer Kratz machte Aussagen 
zum Thema „Musik und Gesang in 
der Meßfeier", die sich in den gel- 
tenden liturgischen Büchern des 
deutschen Sprachraumes finden: 
Die tätige Teilnahme an der Litur- 
gie ist das Recht aller Getauften. 
Sie soll in jedem Gottesdienst ge- 
währleistet sein. Gesungene Litur- 
gie unter Teilnahme der Gemeinde 
hat den Vorrang. Das gemein- 
schaftliche Singen ist von beson- 
derer Bedeutung. Grundsätzlich ist 
unter bestimmten Voraussetzun- 
gen Musik jeden Stils möglich. Die 
Gemeindemesse, besonders an 

Sonn- und Feiertagen, soll unter 
Beteiligung entsrechend zahlrei- 
cher Mitwirkender gefeiert wer- 
den. Fähigkeiten von Kantor, Chor 
und Gemeinde sind zu berücksich- 
tigen. Zwischen einer Feier, in der 
alle in Frage kommenden Teile ge- 
sungen werden, und einem Gottes- 
dienst ganz ohne Gesang sind ver- 
schiedene Zwischenstufen mög- 
lich. 

Statt wie früher „gesungener" 
(Hochamt/Amt) und „gesproche- 
ner" Messe, nennt heute das Römi- 
sche Meßbuch als Formen der 
Meßfeier nur „Meßfeier mit Ge- 
meinde", „... in Konzelebration" 
und „...ohne Ciemeinde". Der Chor 
ist ein mit einer besonderen Auf- 
gabe betrauter Teil der versam- 
melten Gemeinde. Er übt einen ei- 
genen liturgischen Dienst aus. 
Chöre sind durch die Liturgiere- 
form also nicht überflüssig gewor- 
den, ihre Aufgabe hat an Bedeu- 
tung gewonnen, deshalb sollte an 
jeder Kirche eine Gesangsgruppe, 

eine Schola, ein Chor bestehen. 
Chöre haben eine zweifache Auf- 
gabe, den Vortrag von Gesängen 
und die Förderung des Gemeinde- 
gesanges. Der Chor soll im Kir- 
chenraum einen besonderen Platz 
einnehmen, er kann Gesänge al- 
lein ausführen oder im Wechsel 
mit der Gemeinde. Unter den 
Stücken des sogenannten Ordina- 
riums kommen Credo und Sanctus 
der Gemeinde zu, die anderen kön- 
nen vom Chor mehrstimmig mit 
und ohne Instrumentalbegleitung 
vorgetragen werden. Nicht alle Ge- 
sänge sind an einen festen Text ge- 
bunden, sie haben einen selbstän- 
digen oder begleitenden Charak- 
ter, Funktion und Stellenwert sind 
zu beachten. Unzulässig ist es, daß 
der Chor sämtliche Gesänge über- 
nimmt und so die Gemeinde vom 
Singen ausgeschlossen bleibt. An 
die Stelle des Gesanges zur Eröff- 
nung, zur Gabenbereitung und zur 
Kommunion kann Instrumental- 
spiel oder Stille treten. 
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13. Fortsetzung 

Sie griff danach..zu spät. Er fiel aus dem 
Wagen. 

Sie zog die Zügel an. „Brr.-..., brrr!" rief sie, 
als das Pferd stur weiterlief, she es schließlich 
stehenblieb. Sie dreht sich um. Der Schirm lag 
auf der Straße. Sie raffte ihre Röcke und klet- 
terte aus dem Wagen. 

Der Schirm war staubbedeckt, und sie öffnete 
und schloß ihn einige Male, um den Sand abzu- 
schütteln. Zufrieden wandte sie sich wieder dem 
Wagen zu und mußte feststellen, daC Old Red 
weitergetrabt war. 

„Halt, halt!" brüllte sie, doch ihr Schrei schien 
das Pferd nur noch mehr anzutreiben. Die Sonne 
schien warm auf sein Fell, und er schien die 
Freiheit zu genießen. Hilflos mußte Molly zuse- 
hen, wie der Abstand immer größer wurde, bis 
der Wagen schließlich hinter einer Kurve vei^ 
schwand. 

Was nun? Sie konnte nicht heimkehren - sie 
hätte Mama alles erklären müssen. Sie konnte 
zu einem der nähergelegenen Häuser laufen... 

Nein. Das Pferd war alt. Es würde bald ermü- 
den und stehenbleiben. Sie konnte es leicht ein- 
holen. 

Entschlossen marschierte sie los, blieb nur 
einmal kurz stehen, um ihren Sonnenschirm 
aufzuspannen. Die Kurve war weiter entfernt, 
als sie gedacht hatte, und sie konnte Schweiß- 
perlen auf ihrer Stirn und Oberlippe spüren, ihr 
Haar im Nacken war feucht. Sie bog um die 
Kurve, rechnete fest damit, das Pferd am Stra- 
ßenrand ^sen zu sehen. Aber von Old Red war 
weit und breit nichts zu sehen. 

Ein kleiner Pfad zweigte zu ihrer Linken ab. 
Sie ging bis zur Abzweigung, hoffte, am Boden 
Spuren zu entdecken, die ihr verrieten, welchen 
Weg Old Red eingeschlagen hatte, aber die Straße 
war zu trocken. 

Eine Minute lang glaubte sie, sie müßte wei- 
nen, aber dann hatte sie sich wieder fest in der 
Hand. „Es geht mir gut", sagte sie laut, und der 
Klang ihrer eigenen Stimme war beruhigend. 
TYotzdem blieb ihr jetzt nichts anderes übrig, als 
heimzugehen und ihrer Mutter alles zu geste- 
hen ..., eine Aussicht, die ihr ganz und gar nicht 
behagte. 

Sie hinkte an den Straßenrand - sie hatte 
einen Stein im Schuh setzte sich auf einen 
Grasflecken im Schatten, zog die Schuhe aus, 
entfernte den Stein und versuchte, sie zu säu- 
bern. 

Sie hatte erst einen Schuh wieder an, als sie 
ein Pferd hörte, das schnell die Straße entlang- 
kam. Und schon tauchte Adam Kingston auf, der 
sie überrascht anblickte. 

Er zügelte das Tier. „Molly!" 
Sie schlüpfte in den anderen Schuh, als er 

auch schon vom Pferd gesprungen war und seine 
Hand ausstreckte. 

„Molly, ist alles in Ordnung?" 
Aus einem Reflex heraus legte sie ihre Hand in 

seine und ließ sich auf die Beine helfen. „Meine 
Güte", murmelte sie verlegen. 

Sie wußte, daß sie schrecklich aussah. Ihr 
Haar fühlte sich feucht an, ihre Schuhe waren 
noch immer schmutzig. 

Er schien sich plötzlich bewußt zu werden, 
daß er sie mit ihrem Vornamen angesprochen 
hatte. „Ich bitte um Verzeihung, ich wollte natür- 
lich sagen Miß Gallagher." 

Sie fing hilflos an zu lachen, so absurd war dies 
alles. Lachen schien die einzige Alternative zum 
Weinen zu sein, und vor ihm weinen wollte sie 
auf keinen Fall. 

Erstarrte sie an. Dann zuckten die Muskeln in 
seinen Mundwinkeln, und er lächelte auf diese 
langsame .\rt, als fiele es ihm schwer. 

„Molly ist schon in Ordnung, und es geht mir 
gut. Ich glaube wenigstens." 

„Wollen Sie mir erzählen, was Sie hier machen? 
Ich meine..." Er sah sich um. „Ich weiß nicht, 
wie Sie hierher gekommen sind." 

„Das ist ja das Problem - er ist fortgelaufen." 
„Er?" 
„Old Red. Das Pferd. Wissen Sie, Chloe..." Sie 

kam sich vor wie ein Kind, das bei einem Streich 

ertappt worden ist, aber irgendwie erzählte sie 
ihm die ganze Geschichte. Sie konnte sehen, daß 
er sich anstrengen mußte, um nicht laut zu lachen. 

„Sie sehen, jetzt muß ich heimgehen und Mama 
die ganze Sache beichten", schloß sie ernüchtert. 

„Nein, das müssen Sie nicht." 
Er stieg auf sein Pferd. „Geben Sie mir die 

Hand und steigen sie auf", befahl er. 
Sie zögerte nur kurz, tat dann aber, was er 

gesagt hatte. Sie fühlte seinen freien Arm fest um 
ihre Taille, als er sie dicht vor sich setzte. 

„Oh!" rief sie unwillkürlich aus. Aber er schien 
es nicht zu bemerken, ja, er sprach so schnell wie 
nie zuvor. 

„Das Pferd muß irgendwo an der Hauptstraße 
sein", sagte er jetzt, „weil ich den anderen Weg 
gekommen bin, sonst hätte ich es sehen müs- 
sen .. 

Sie dachte, er hätte das schon gesagt, war sich 
aber nicht sicher, denn etwas Sonderbares 
geschah mit ihr - ihre Brustwarzen richteten 
sich auf, drängten hart gegen die weiche Baum- 
wolle ihres Mieders, und da waren auch andere, 
intime Gefühle, die sie nicht in Worte fassen 
konnte oder wollte. Ihr Mund wurde trok- 
ken. 

Ich bin zu lange durch die Sonne gelaufen, 
sagte sie sich, und wußte doch, daß es etwas 
damit zu tun hatte, daß sie Adam Kingstons 
Brust an ihrem Rücken spürte, seine Arme an 
ihren Seiten. Sie richtete sich hoch auf, um zu 
verhindern, daß seine Arme ihre Brust streifen 
konnten. 

Kuri darauf erreichten sie eine weitere Bie- 
gung, ur.d dort fanden sie Old Red, noch immer 
fest angeschirrt, der am Gras rupfte. 

„Ich wußte doch, daß er hier sein mußte", 
bemerkte Adam. 

Er stieg ab und streckte ihr die Arme entgegen. 
Sie ließ sich von ihm herunterhebfen, wich dabei 
aber sorgfältig seinem Blick aus. Ich würde ster- 
ben, wenn er auch nur ahnen würde, was seine 
Nähe mir angetan hat. 

Schnell stieg sie in den Wagen. „Danke", sagte 
sie steif. 

Er band sein Pferd hinten an und kletterte 
dann neben sie. „Nun?" fragte er. 

Jetzt schaute sie ihn doch an, verwundert dar- 
über, wie hübsch sein Gesicht war - diese schwe- 
ren dunklen Brauen, zuerst überraschend, aber 
wenn man genauer hinsah, bildete der kräftige, 
hübsch geformte Mund das Gleichgewicht dazu. 
Sie war plötzlich froh, daß sie ihr grünes Kleid 
trug, denn es stand ihr am besten. 

„Nun?" vriederholte sie und hoffte, daß er das 
Zittern ihrer Stimme nicht bemerkte. 

„Wo geht es zur Schneiderin?" wollte er wis- 
sen. 

Die Fahrt in die Stadt war angefüllt mit pein- 
lichen Versuchen einer Unterhaltung, und Adam 
fragte sich, warum Molly, die so erfreut gewesen 
war, ihn zu sehen, die ihn lachend zu ihrem 
Vertrauten gemacht hatte, nun plötzlich so steif 
und zurückhaltend war. Hatte er sie zu dicht an 
sich gepreßt, als sie zusammen auf dem Pferd 
saßen? Sie war schließlich noch ein sehr junges 
Mädchen. Er mußte sie beleidigt haben. 

Himmel, schalt er sich selbst. Machte er sich 
tatsächlich Gedanken über die Launen eines hüb- 
schen Mädchens? Zugegeben, sie war nett zu 
ihm gewesen, aber sollte sich Josh doch Sorgen 
um sie machen, dachte er wütend. 

„Bitte dort abbiegen, Adam", sagte sie. 
„Madame Durants CJeschäft ist in der Royal 
Street." 

Er gehorchte, war sich bewußt, daß sie ihn 
Adam genannt hatte. 

Madame' Durant war eine gutaussehende Fi«u. 
Sie ^ßte sie höflich, aber nicht unterwürfig, 
und führte Adam zu einem Fenstersitz. 

„Hier wird Monsieur es bequem haben, wäh- 
rend Mademoiselle ihre Wahl trifft." Sie schnippte 
mit den Fingern, und ein Mädchen streckte den 
Kopf durch die Vorhänge, die zum Hinterzim- 
mer führten. „Schokolade für Monsieur", befahl 
Madame. 

„0 nein, bitte, machen Sie keine Umstände", 
protestierte Adam. 

„IVinken Sie nur. Dann ist mein Gewissen 
nicht ganz so schlecht", forderte auch Molly ihn 
auf. 

„Lassen Sie sich nur Zeit", erwiderte er und 
wurde mit einem Lächeln belohnt. 

(Fortsetzung folgt) 
^ '/s w 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESB LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

limmig 

Karosserie-Unfaliinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 6102/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Die Kriminalpolizei rät: 

ScMleBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiebedadi Ihres Jtaitos 

sorgfäHig. 

Wir urollen, daB Sie siclier leben. 
liire Polizei. 

«uros MAOf FOR aiKMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZsWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Oreieich. Tel. 01103-14213 

s 
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Schmunzel - EC KE 

Schottische Logik 

Von Robert Korn 

McNepp, der Schotte aus Aber- 
deen, ging mit seiner Frau zum 
Arzt. Mary befand sich in geseg- 
neten Umständen, und da man 
dann die Dinge nicht gerne dem 
Zufall überläßt, begehrte McNepp 
vom Doktor zu wissen, wann cfer 
Nachwuchs nach medizinischem 
Dafürhalten zu erwarten sei. 

Der Doktor untersuchte die jun- 
ge Frau gründlich und bat sodann 
McNepp wieder ins Sprechzim- 
mer. 

„Also, mein Lieber", sagte er, 
„Ihre Gattin ist wohlauf, und ich 
denke, daß Sie in sechs Monaten 
stolzer Vater sein werden." 

McNepp zog die Stirn in Falten. 
„In sechs Monaten?" meinte er 
nachdenklich. „Wir - wir sind aber 
erst zwei Monate verheiratet!" 

„Na und?" lächelte der Doktor. 
„Sechs und zwei macht acht!" . 

stellte McNepp fest. 
„Natürlich, mein Bester! Und 

was folgt daraus? Daraus folgt, 
daß die Konzeption bereits einen 

Monat vor der Hochzeit stattge- 
funden hat." 

McNepp, der Mann aus Aber- 
deen, horchte auf. „Daran besteht 
kein Zweifel?" erkundigte er sich. 

„Nicht der geringste!" erklärte 
der Doktor. 

„Mit anderen Worten: Es ge- 
schah, als meine Frau noch nicht 
Mary McNepp hieß, sondern noch 
auf Mary Mcintosh, ihren Mäd- 
chennamen, hörte?" 

„So ist es." 
Jetzt nickte McNepp. „Das ist 

gut", sagte er. „Das ist sehr gut! 
Das ist sogar ein ausgesproche- 
ner Glücksfall!" 

„Ein Glücksfall...?" staunte der 
Arzt. 

„Aber ja!" rief McNepp. „Damit 
nämlich fällt die Angelegenheit ja 
gar nicht in die Kompetenz mei- 
ner Ehe. Und folglich darf ich dar- 
um ersuchen, daß Sie..." 

„Daß ich was...?" 
„Daß Sie die Rechnung bitte zu- 

ständigkeitshalber an meinen 
Schwiegervater richten!" 

Deutlich 
Der Ober nähert sich distinguiert 

den Gästen. Dienstbeflissen sagt er: 
„Darf ich die Herrschaften auf die 
Spezialität des Hauses aufmerksam 
machen? Schnecken!" 

Einer der Gäste brummt: „Wissen 
wir bereits! Als wir voriges Mal hier 
waren, hat uns eine bedient." 

Ferkelchen 
Der kleine Peter war auf dem Land 

bei einer T^nte. „Was hat dir denn am 
besten gefallen?" fragte die Mutter. 

„Am besten haben mir die Ferkel- 
chen gefallen, Mutti, weil sie Ferkel- 
chen sein dürfen." 

Toll 
Ein Klavierspieler hat zuviel ge- 

trunken. Plötzüch fällt er vornüber 
und mit dem Kopf auf die Tasten des 

Instruments. „Donnerwetter!" stam- 
melt er. „Ich weiß zwar... hicks... 
nicht, wer Sie... hicks... sind, aber 
Sie haben ein... ein... hicks... tolles 
Gebiß!" 

„Na, wie gefällt dir die Ehe?" - „Wir 
leben wie im Theater." - „Wieso?" - 
„Ein Auftritt nach dem anderen!" 

t- 
„Hast du schon mal die Zugspitze 

gesehen?" - „Sicher. Die sieht man 
doch auf jedem Bahnhof!" 

* 
Begeistert stürzt der Patient im Flur 

des Krankenhauses auf den Chefarzt 
zu: „Herr Doktor, ich danke Ihnen 
von ganzem Herzen! Sie haben mir 
das Leben gerettet!" - „Tut mir leid", 
sagt der Arzt, „ohne Röntgenbilder 
kann ich Sie nicht erkennen!" 

Ich brauchte einen neuen 

Elektroherd 

Kurzgeschichte von Mia Jertz 

Ich brauchte einen neuen Elektro- 
herd. Natürlich wußte ich, wo man in 
der Elektroszene am günstigsten 
kauft, denn die Fernsehwerbung hat- 
te mir das schonend beigebracht. Bei 
Elektro-Komplex. 

„Einen Elektroherd?" trällerte der 
Verkäufer. „Dann darf es nur der Chef- 
cook sein. Ein Gerät, das seiner Zeit 
um vier Jahre voraus ist. Ein Gerät, in 
dem erstmals die modernste Compu- 
tertechnik voll im Minnedienst der 
westdeutschen Hausfrau steht. Sie 
brauchen gar nichts mehr zu tun. 
Knopfdruck genügt," 

„Kann ich den Chefcook mal 
sehen?" 

Der Chefcook sah so tückisch aus, 
als wäre er in der Kombüse des Raum- 
schiffes Orion getestet worden. Der 
Verkäufer schien meine innere Glatt- 
eisbildung zu bemerken. 

„Wie Sie schon auf den ersten Blick 
sehen", jubelte er vierstimmig, „hat 
der Chefcook geradezu revolutionäre 
Pluspunkte. Hier die untere Knopf- 
reihe links dient vollelektronisch ge- 
steuert dem Backen, Braten und Gril- 
len. Auf Wunsch können Sie diese 
auch fernsteuern, so daß Sie sich de 
facto gar nicht mehr aus Ihrem Fem- 
sehsessel erheben müssen." 

„Und die obere Knopfreihe rechts?" 
„In der oberen Knopfreihe rechts 

sind 1240 Rezepte eingespeichert, die 
Ihnen auf Knopfdruck die Arbeit ab- 
nimmt. Selbst komplizierte Gerichte, 
wie chinesische, mittelindische oder 
französische Schlemmergerichte aus 
der Zeit des Sonnenkönigs, gelingen 
Ihnen automatisch." 

„Die mittlere Knopfreihe links?" 
„Ist die zentrale Dateneingabe für 

PYogrammnummern, Programmän- 
derungen, Showeinlagen und Pro- 
frammrückruf - falls Sie beim Ein- 

auf in der City keinen Parkplatz ge- 
funden haben und deshalb irgendwo 
übernachten müssen. Der Chefcook 
denkt für Sie, handelt für Sie, rea- 
giert für Sie." 

„Die rechte Knopfreihe oben?" 
„Reguliert Temperaturen, Luft- 

feuchtigkeit, Koch-, Back- und Brat- 
zeiten, den Wasserstand, Erdbeben- 
vibrationen und Rissegefahren bei for^ 
ciertem Trockenzustand." 

„Und die untere Knopfreihe links 
schräg?" 

„Sind die Knöpfe für den Elektro- 
nik-Backofen. - ,P' heißt Programm, 

,E' Ende der Bratzeit, ,D' Dauer der 
Brat- und Backzeit, ,B' Bratofentem- 
peratur, ,S' pyrolytische Selbstreini- 
gung des Bratofens, ,ö' Öffnung der 
Backofentür, ,SCH' Schließung der 
Backofentür, ,SP' Sprengung der 
Backofentür, falls die Tür auf Knopf- 
druck ,V' - besonders starke Verklem- 
mung - nicht aufgeht, was Sie aber 
durch Druck auf den Knopf ,BV' - 
Backofenverkiemmungsvorbeuger - 
lässig vermeiden können. Kurz, der 
Chefcook ist sozusagen der Kernreak- 
tor in der Einbauküche, nur daß er 
schneller brütet. Er hat noch drei 
Knopfreihen zusätzlich - hier oben 
rechts unten links und hier unten links 

Gut 
Statistiker finden alles gut, 

wenn sie den Durchschnitt zweier 
Thtbestände errechnet haben. Ei- 
ner sagt eines Tbges zu Mucker- 
mann: „Wenn Ihr Kopf im Ofen 
steckt und Ihre Füße im Tiefkühl- 
fach liegen, haben Sie statistisch 
gesehen genau das richtige Kli- 
ma, um sich wohl zu fühlen." 

Bemäntelung 
„Frau Meisengrün hat von ih- 

rem Mann einen tollen Pelzman- 
tel bekommen!" 

„Na ja, der hat ja auch einiges 
zu bemänteln!" 

Feinschmecker 

; „...und das nächste Mal stecken ; 
; Siesich mehr Geld ein, wenn Sie * 
; wieder in ein Feinschmecker- { 
; lokal gehen!" * 

oben rechts -, auf die Sie nur zu drük- 
ken brauchen, und er kocht drei ver- 
schiedene Gerichte gleichzeitig. Wie 
gesagt, er ist seiner Zeit um vier Jah- 
re voraus." 

„Sagen Sie mal, wieviel Knöpfe hat 
der Herd eigentlich?" 

„Vierhundertzwanzig." 
„Und wie soll ich wissen, auf wel- 

chen Knopf ich drücken muß?" 
Der Verkäufer musterte mich mit- 

leidig. „Eine intime Frage: Haben Sie 
Abitur?" 

„Ja." 
„Na, dann ist die Sache ja schon 

geritzt. Da der Herd seiner Zeit vier 
Jahre voraus ist, wird er auch erst in 
vier Jahren geliefert." 

„In vier Jahren erst?" 
„Die brauchen Sie auch." 
„Für was?" 
„In der Zwischenzeit machen Sie 

Ihren Dipl.-Ing." 

• „So, und jetzt zu Ihnen, mein S 
: Herr!" : 

: v-«* ; • 
• „Das Lokal liegt wirklich in ei- I 
• ner ganz bezaubernden Gegend ! 
• - man kann sogar das Plätschern ! 
• des Baches hören!" \ 

Silbenrätsel Mixrätsel 

üi -iSiUii 

\m m mrm 

Schachaufgabe Nr. 7 
Aljechin - N.N. 
Weiß am Zuge gewann 
durch eine überraschende 
Kombination. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl,Dd6,Tc3,fl,Lc4, 
Se7, f5, Ba3, f2, g2, h2 (11) 
Schwarz: Kh8, Dd8, Ta8, fS, 
La6, SbB, Ba7, b6, c5, AI. ü, 
gV. h7 (13). 
Weiß hat den ersten Zug. 

S'abcdef gh 

Aus den Silben: ädi - bat - de - de - 
ein - er - er - fall - fas - ger - gon - heim 
- jar - kri - leb - lei - len - me - his - ra- 
re ' rei - ro - ro - sen - sung - te - ter - 
ter - ti - tik - win - sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 unfeine Sondersprache, 2 
bedeutsames Ereignis, 3 Auseinan- 
dersetzung, 4 Ergreifung, 5 Pferde- 
^ortler, 6 bewertendes Urteil, 7 
Stadt am Inn, 8 röm. Polizeibeamte, 
9 fränk. Königsgeschlecht, 10 
Gedanke, Idee, 11 Rückzug, 12 
Sprossenstiege. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
portug. Seefahrer. 
ROMA + JAN = Gewürz 
KEIM + ARA = ein Erdteil 
SIEG + VAR = Sahnekäse 
NAME + NEO = Blume 

+ RIO LUNA 

ORAN 
LAHN 
ELEN 
NEIN 

+ ROH 
+ PRO 
+ MET 
+ SER 

= griech. 
Hafenstadt 

= Vergütung 
= Instrument 
= Grundstoff 
= Meerw.d. 

gr.Sage(Mz.) 

Wortfragmente Silbenwurm 
enko - hder - ben - mmt - 

doc - vono - seg 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Zitat 
aus der „Glocke" von Friedrich von 
Schiller ergeben. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Sportar- 
ten herausfinden. 

mingelschwimnis 
sprungmenkubadcatton 

stoscnentenweitsen. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: aben - bi - ehe - er - 

ex - falsch - haft - hen - ho - keit - 1er - 
lern - lo - lö - ma - maß - maul - mie - 
ne - ni - pel - port - ro - ru - rü - schiffs 
- sig - spie - tau - ter - ter - teu - un - 
wen - zol - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Arrest für Flegel, 2 Pächter deut- 
scher Spielkarten, 3 Geschirrman- 
gel in einem Bierlokal, 4 daneben- 
greifender Musiker, 5 umgangsspr.: 
Leumund, 6 erlebnishungriger Süd- 
europäer, 7 Verkehrsstockung, 8 
Lichtengel im 9. Buchstaben, 9 
Hausflur, auf dem hohe Einfuhrab- 
gaben erhoben werden, 10 ehemali- 
ger dichterischer Hafen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Wendekommando an einen Nichts- 
könner. 

Schüttelrätsel 
Tower - Arne - Mahl - Alter - 
Samt - Stern - Mira - Blase - 

rot - Tenne - Otter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine hohe 
sportl. Erfolgsauszeichnung. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Per Träto/Marl. 

Ubeiein- 
stln>- 
mungL 
AuBeren 

(Int) 
enek- 
llv, 
akllv 

häufiger 
HuS- 
nome 

Glut 

tninz.: 
In 

Kovior- 
flscli 

stm 
hl 
Renn- 
sctiuhen 

mlttet- 
europ. 
StiBm 

Aus- 
blick 

Vei- 
mehnmg, 
Wnctis- 
tum 

stets 

Abkj 
Seine 
Exzel- 
lenz 

Stadt 0. 
Rheln- 
Mame- 
Kanal 

täik. 
Nomev. 
Smyma 

Kruste, 
Bofke 

besond. 
Fonnd. 
Sauer- 
stolTs 

eng- 
llscti: 
Strand 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

bayer 
Künstter- 
famllle 
bis 1750 
unsicht- 
bare 
Wärme- 
shahlen 

Eigen- 
tum, 
Habe 

totac 
Volk 

Kiank- 
heits- 
kelm 

Korpu- 
lenter 
(ugs.) 

Schweiz. 
Film- 
star 
(Morki) 

sOdarab. 
Hafen- 
stodt 

Ruhe- 
störung 

gewich- 
tig 

Hug- 
sand- 
hOgel 

.Ger- 
sten- 
saft" 

Abicl. 
Ruther- 
lonl 

Zusotz- 
itoh- 

nung 

Sagen- 
kind 

süd- 
deutsch: 
Brauerei 

Geweih- 
spnssen 

Abk.: 
Diens- 
tog 

Sakit- 
zuttit 

Amts- 
tTOCht 

West- 
euro- 
päer 

Hier kann gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen giftigen 
Ausspruch über die Frau ergeben. 

Ida - es - Wein - bei - 
Stade - Ar - Eva - Teer - 

Ader - Soir - Ger. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

-aeeeeeeiiu- 
sind den folgenden Mitlauten: 

-dlndsvrlbtn- 
so beizuordnen, daß sich ein Schä- 
ferspiel von Wolfgang von Goethe 
ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Die Antwort lautete: 2  
TaS - c8! Jetzt droht Matt auf cl. Was 
Weiß auch zieht, er verliert einen 
Turm und damit die Partie! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Oder- 
bruch, 2 Benediktinerorden, 3 
Export, 4 Rechenaufgabe, 5 Jam- 
merlappen, 6 Anhaltspunkt, 7 
Eidechse, 8 Girlanden, 9 Elfenbein, 
10 Radieschen. —Oberjaeger. 

Siibendomino: Platzgeld - Geld- 
schein - scheinbar - Barfuss - Fuss- 
kalt - Kaltblut - blutfrisch - Frisch- 
luft - Luftzug - Zugtier - Tierzelt - 
Zeltmast - Mastbaum - Baumstamm 
= Stammplatz. 

Silbenrätsel: 1 Attentat, 2 Nerva- 
tur, 3 Neffe, 4 Australien, 5 Kandare, 
6 Akkuratesse, 7 Rabatte, 8 Elemen- 
tarteilchen, 9 Nebensache, 10 Iri- 
dium, 11 Normanne, 12 Anklage. — 
Anna Karenina/Auferstehung. 

Füilrätsei: Ritter von der traurigen 
Gestalt. 

Mixrätsel: Menuhin, Erasmus, 
Lourdes, Vertrag, Instanz, Litanei, 
Libanon, Ellipse = Melville. 

Besuciiskarte; Steppenskizze aus 
Mittelasien. 

Hier darf gestohlen werden: Es gibt 
viele Wichtigtuer, die nichts Wichti- 
ges tun. 

Schwedenrätsel 

CHAMAE L EONHOKAP I 
■ AI RHMAIHENORMHH 
■ASUHPUDERBBEMIR 
■RHMAOHEHZAHMHLH 

I NSHHRANKHDHLA I B 
■ELBEHRBATEMHRHE 
■TANDEMBBONIHPAL 
B ZWHE BENEHANFALL 
■ ■EINHEIL Z UGHOUO 



&n Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrofchnlk 
Autführung von 
Ei«ktro«niAg«n atlsr Art 
Li«f«fur>g ♦ Montag# von 
EI*l(tro-Q»rit*n u Lamp«n 
Kundendienst l«chn Beratung 

Reparaturen 
Planur>g ♦ Montage von 
Nachttpeicher-Hetzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Lingen/Hassan 
WlesglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndige Ausstellung 

5 Frledhofstr. 2SA 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-MAntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langeher Steinm'elzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleifimelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr 184 Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 Ii 
GRABMALE IN V ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rtielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchonplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Vpitaslra&e 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 -il 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tal. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fdrmalrtäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wiridich 

brauchen. 

Wir wollen. 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

H. STEITZ 

B*gr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESTHUTZ • VERf=UTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hckiilctnlr. 32. Tri. 06103/22a42 

DIeLalalung Mempneml, InitsBtlon, Othateunq 
Ihr« neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der altan Wanne. 
Oftne Fllesenschaden. l.'W .'1 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANGEN/Hessen 

liMonnatlonen tmd «nötige Rufnummern auf einm 

UNCEH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 14. Febmar 1990 
Dr. Dworeck, Garlenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.252 24 

Sa., 10.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

So., 11.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnsfr.69,Tel.2 2637 

Mo., 12.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.37,Tel.2 91 88 

Di., 13.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 14.2. Braunsche Apotheke 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 37 71 

Do. 15.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 14. Febmar 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 9.2. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 10.2. Egelsbach-Apotheke 
So., 11.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 12.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 13.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 14.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 15.2. Münch'sche-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

10./11. Februar 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/81040 
Mittwoch, 14. Februar 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 9.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 10.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 11.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 12.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Di., 13.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 14.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 15.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2-12, Tel. 8 68 64 

WicMigdRataiinnm 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
10., 11. und 14. Febnjar 1990 
Dr. Erwin Kummer, Langen 
Elisabethenstr. 12, Tel. 06103/23921 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich    61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 6666 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 198 - Telefon 061 03 / 2 21 87 

m 

fincrenerÄi'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

Qebr. S C H N E I D E R 
Roll«icf«inffabHk Inh. G. Zinn 
Roiläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolttore. Rollgltter. Scherendtter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihrvn Gebrauchten 11! 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JJL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES M 

HERTH & BRAUN 
Maierbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncIraner 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-'f Umdsckung 
Spengleraiteltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 % 

lOnnibiubctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 + SS'PCätgc 

für Raisan, Auaflttga und alle Oalayanhaltan 

Hier Icönnte ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Blumenfloristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 

6070Ungen 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh', 
denl<t was ich gelitten habe, 
eh ich schloß die Augen zu. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ist mein 
lieber Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager 
und Onkel 

Lothar Flaberg 
* 25. 1. 1924 t 8. 2. 1990 

im Alter von 66 Jahren im engen Familienkreis friedlich gestorben. 

In tiefer Trauer: 
Anni Flaberg geb. Klodner 
Angelika Fieberg-Klemusch geb. Fieberg 
Malte Kiemusch 
Edgar Fieberg 
Ulla Schmld-Fieberg geb. Schmid 
Annina Schmid 
Roland Fieberg 
und Verwandte 

Langen, Annastraße 65 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Februar 1990, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Vieles ist tot, man kann es nicht begraben. 
Tot ist, wenn einer lebt und es nicht weiß. 

Rilke 

Johanna Gronemeyer 
geb. Schenck 
* 18. 2. 1892 in Frankfurt/Main 
t 16. 1. 1990 in Dreieich 

Im Gedenken: 
Familie Gronemeyer 
Familie Schenck 

Kondolenzadressse: H. Wegner, geb. Schenck, Willmannstfaße 16 
6000 Frankfurt/Main 61 

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Dienstag, dem 13. Februar 
1990, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen/Hessen statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Wilhelmlna Hoyer 

geb. van de Donk 
* 10. 12. 1923 t 8. 2. 1990 

In tiefer Trauer: 
Karl Hoyer 
Walter Pietsch und Frau Walburga geb. Hoyer 
Wolfgang Fink und Frau Dr. Brunhilde Hoyer-Fink 
Karl Hubert Hoyer und Frau Marltta 
Enkelkinder: Andreas, Jessica, Stephanie, Jonas, 
Matthias, Deborrah, Desiree 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 125 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Februar 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ihre Anteilnahme gab uns Kraft und Trost beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Margarete Emilie Görich 

Wir danl<en Ihnen auf diesem Wege sehr herzlich. 

Dieter Görich und Familie 

Langen, im Februar 1990 

Die Mutter war's, was soH's der Worte mehr. 

Josefa Scharf 
geb. Paclavski 

* 4. 2. 1898 t 6. 2.1990 

Im Namen der Angehörigen: 
Ilse Becker geb. Scharf und Ehemann Horst 

6070 Langen, Goethestraße 74 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Februar 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Wieder nahmen wir Abschied von einem lieben Schulkollegen, unserem 

Heinz Schaum 

der uns nach schv^erer Krankheit verlassen mußte. Wir werden ihn immer 
in lieber Erinnerung behalten. 

Die Schulkolleginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im Februar 1990 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift sowie durch zahlreiche 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Karl-Heinz Schaum 

bekundet haben. 

Besonderen Dank der Firma AMP, dem Imkerverein, der Schützengesell- 
schaft, dem Jahrgang 1926/27, den Obst- und Gartenbauvereinen, dem 
VdK sowie allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Adele Schaum 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 49, im Februar 1990 

Marie Deczyk 

t 22. 1. 1990 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter in so 
herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre An- 
teilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren aufrichti- 
gen Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Renate Deczyk 

Langen, Fhachsbachstraße 37, im Februar 1990 

So nimm denn meine Hände, und führe mich 
bis an mein selig Ende und ewiglich. 

Herbert Wissenbach 

* 24. 7. 1934 ts. 2.1990 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Frieda Wissenbach 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Februar 1990, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
runo sofort, zahlbar im Juni 
199€. in bar oder in bequemen 

Raten (FinanzkauO 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstag bis 

_20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignele Cafe 
für Tlrauergesellschalten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SIngos 20 ■ 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

IhrBirach 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten Im In- und Ausland von An- spruchsvollen t>evorzugten 
Spranaband - 60 
ohne Feder, ohne SchenKoi- 
rlemen. mm-genau auf die 
Bruchpforle einstellbar. Der 
mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten*. Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53. 7000 AA U'koch«! 
Platzvertretung und nichste Beratung: 

Di. 13.2.. SpfefMflIrtgen, 15-16 
Dreielch'Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

^ cP" ^ 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 6028/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Lagerverkauf an Privat 
• BerufsMeliiung« 
•Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
GaWeinand BeethovenstraSe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 18 

Täglich rottet der Mensch SOTier- 
und Pflanzenarten aus. Monat für 
Monat leitet er über lOO.OOOTon- 
nen Dünnsäure in die Nordsee, 
und jährlich zerstört er Tropen- 
wälder in der Größe der Bundes- 
republik. Bitte helfen Sie mit, die- 
sem Irrsinn ein Ende zu bereiten. 
Machen Sie mit beim WWF. Um 
der Erde willen. 

WWF 
Mansch, dia Zatt drSngt. 
Fg Bine infonnieivn Sie mich ausfuhrlichl 

über die Erfolge und Ziele des WWF 
Name:  

PLZ^Wtohnoit: 

L. 
WWF InTodkul, FMtfKh 0902, | 

7505 Ettttofca ^ 



Durch Mitnahme sparen • trotzdem out Service ni<ht verii<hten ■ dos istMÖGROSSA! 

\Vn®R^^ \i«A 

' tffrangiBlM: 
Hx-NLtFi.- 
10.00.11.NUb 
Diiwim»nc 
laoo-nKUir 
SwmkK 
(.OO-ROOUk 

. fOO-ILOOUh 

Winter 
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NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Hans Hamm 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Dia Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1938/39 

Langen, im Februar 1990 

Für die Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
meiner lieben Ehefrau, herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Lucia Schulz 
geb. Riemer 

durch Wort, Schrift und Geldspenden erwie- 
sen wurde, danken wir herzlich. 

In stillem Gedenken: 
Heinz Schulz 
Kinder und Enkelkinder 

Langen, im Februar 19S0 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
wir beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Werner Thiel 

In so vielfältiger Welse erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Else Thiel 
und Angehörige 

Langen, Langestraße 7, Im Februar 1990 

HALLO. HIER BIN ICH! 

Dominik Georg 
geb. am 1. Februar 1990 
Meine Eltern freuen sich 
mit Oma Hanoi 
sowie Oma nd Opa Lenz. 

Ilona und Franz Seel 
Rodgau-Dudenhofen, Bingerweg 5 
Langen, Mierendorffstraße 11 

Horscht mal zu, damit ihrs aach all wissd, 
ab 2. 2. 90 haase mer 

Loeffler 
denn mer hawwe geheirat. 

Rolf und Claudia 
geb. Hochheimer 

Langen, Südliche Ringstraße 185 

PRAXISERÖFFNUNG 

Michael R. Frey Radiologe 

Gemeinschaftspraxis mit Dr. med. Armin Kühnert 
Dr. med. Rolf Sundermeyer 
- Radiologen - 

Kernspintomographie - Computer-Tomographie - Nuklearmedizin 
konventionelles Röntgen - Mammographle - Ultraschall/Sonographie 
Ptiilipp-Reis-Str. 11a-13 | Sprechstunden: 
6057 Dietzenbacti I^ontag bis Donnerstag 
Gewerbegebiet Steinberg von 8.00-20.00 Uhr 

Freitag 
Tel.: 06074 / 4 90 70 von 8.00-16.00 Uhr und 
Fax: 06074 / 4 90 74 0 | nach Vereinbarung 

HEBüttEüsteSHii 

Trauerkleidung 
für bameri und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim,.Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplali, GartenstraOe 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

• Pkw's In aHen Klassen 
• Lkw's bis 7.S t 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall recnnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

jlangener^'tung 
ECd^SBAdlDt NACHRICHTEN *WT»»«»KCWPIOm»Ot»l.*TT rOK UWP 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocti um 15 Uhr. 
Traueranzeigen IcOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
langen aufgegeben werden. 

Hallo Anke! 
18 Jahre - heut' Ist es nun soweit. 
vorbei Ist die Kinderzeit, 
nimm Dein Leben mit hinaus 
und mach das Allerbeste draus. 
Doch bei aller Freiheit 
die Du hast gewonnen. 
vergIB nie das Nest. 
aus dem Du gekommen. 
Herzlichen Glückwunsch 
zur Volijöhrigkeit von 

Mama, Papa und Jörg 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

Verband für Natur- und Umweltschutz 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Montag, dem 5. März 1990, um 19.30 Uhr im Naturfreun- 
dehaus. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Regularien 

2. Totenehrung 
3. Bericht des Vorstandes und des Ju- 

gendleiters 
4. Bericht der Revisoren und Entlastung 
5. Aussprache 
6. Film: Der Wald lebt 
Ende ca. 21 Uhr 

1. Vogelstimmenwanderung am 29.4.1990 um 8 Uhr, Treff- 
punkt Forsthaus Mörfelder Landstraße. 
2. Vogelstimmenwanderung am 13.5.1990 um 8 Uhr, Treff- 
punkt Parkplatz Schwimmbad. 

1000 Autofeile nünftigen Preisen 

Riesen-Mengen 

radjkgllt^^^o Verkauf fenw$bodw 

Fein-Schling« 
robust und leicht IV05 
lu Pflegen, m Ann cm breit, m Hilf m • 

Kurx-V«iourf 
sehr chic, elegant 
und slropoziertahig 

B«rb«r-S<hling« 
rustikale Gemütlichkeit, 
pflegelei't^'. 400 ctn breit, tn' 

nur IW 
400 cm breit, 

nur I w 

Druck-Velourf 
herrliche Muster, wohn ich 
weich, sehr pHegelei^t, 
400 cm breit, m J 

nur 

« 06103M2409 

0OfW®^®??\,l,„Kn?inOStr. 
iTEPPJCHi 

inucKi ® 06151/893390 

Ihr Fochmarkl für 

Llllane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 

-Modelle sind eingetroffen. 
Tel. 06103/5 3919 

Oer Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 
VERMISCHTES 

Kinoprogramme Langen 
vom8. 2.-14. 2.1990 

HOLLYWOOD 
Iglicti 20.30 + Sa./SoTCN.auch 15.30,18.00, 

auch 23.00 
Scott und Huutich (12) 

FANTASIA 
tSgllch 20.30 * Si.tSoM. auch 18.00 *■ Sa. 
auch 23.00 

Sm oI Lon (16) - 2. Woche 
SiJSoJa. 15.30 LMHng, k:ti hibe 

iM Kkidw gMCtmimptl (6) 
NEUES UT 

Do. 20.00 S«i,li«HKl«fcltalipH-oiig. 
118) 

Fr. 20.00 Bla^Riin(16) 
Sa. 19.30 S«i,LOg«iundVldN(ie) 

22.00 Bilde Rum« ^ Hack Mn (18) 
So. 20.00 Sti,Lag«iündVklM(18) 
Mo. 20.00 9i/2WochM(1B) 
Dl. 19.30 PlnkFk)yd-'nMWall(16). 

22.30 SnMkPrtvIew 
MI. 20.00 H«rt»lmncti(12)  

Musikinstrumente 
Noten " Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir t>eraten Sie unverbindllchr 

Suche verantwortungsvollen Men- 
schen. der ab und zu mit unserem 
Hund (Beagle) spazieren geht. Tel. 
06103/4 44 00 

Ibach - Welche kinderliebe 
jt meine neunjdhrlae 

Tochter nach der Schule? Tel. ab 
Montag06221 / 7 10 21 
Frau Quaty - Wir rufen zurück. 

Egelsb 
..Oma" 

Altländer Apfelverkauf 
JonagoM. 
Bstar. 

.10 kg 19.50 

.10 kg 20.50 

.10kg15.50 

.10 kg 18.50 

.10 kg 13.50 

Gloster. 
Roter Boskop  
GoMeii Defldotts 
HomeiHirgef  
Außerdem: RoxiHMiMsinHi, Grapefiults 

10 kg 15.50 
10 kg 16.50 
10 kg 15.50 
10 kg 11.50 

Coi Orange  
Hotsteiner Cox 
Ingrid Marie — 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 13. Februar 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 10.45 Drelelchennaln, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA HOLLERN - ALTES LAND 

Musikhaus 
v^/Slebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

CabrIo-Umbau ab DM 7000 - 
Tel. 069 / 85 69 48 aew. 

Kadett D-Cabrto-Umbau ab DM 
4500., Tel. 069 / 85 69 48 gew. 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
Maflorca 13.3.-23.3.90 
Süditaien/SiziSen 25.3.- 9.4.90 
Cannes/Cöte d'Azur 9.4.-15.4.90 
Toskana; Ftorcnz-P^-Siena 11.4.-16.4.90 
lt)ehsche HaJbinsel/Spanien 18.4.- 3.5.90 
TurkeMAtteianatofien 4.5.-20.5.90 
hk>nnan(fie-6retaone-l. Jersey 14.5.-23.S.90 
VulctfK} • Stjomboi • üpari 4.6.-13.S.90 
Insel EI»-SanRemi>MlCaf1o 10.6.-19.6.90 
Cannes^te d'Azur 21.6.-27.6.90 
Türkei - Ostanatofien 2S.6.-15.7.90 
Vulcm • Stromboi • Upari 9.7.-16.7.90 
RuQlyKl-Polen-OOR 20.7.-2.8.90 
Unoam/Budapest 22.7.-31.7.90 
Schotttand • Norweg. Fjorde 8.8.-20.8.90 
Nordkap • lofoten 8.8.-23.8.90 
Venetien/Arena di Verona 27.8.-31.8.90 
Griechenland 22.9.-5.10.90 

Wir wohnen in sehr Quten Hoteb! 
AM Rundfahrten/Ausflöge inkl.! 

FAHRT M **'*fiRNRE6aUS MT BSeAJNG! 
Bitte fonlem Sie unsere 
ausfi^rMien Katatoge an! 

Dach' 
Neu- 4 UmdecKung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rlnker'« 

B«dachunosg«Mll«ch«ft mbH 
NordstfaBe 42. 6450 Hanau 

Ralerenzen In 1hr«f Naehbarschati 
ErbUta Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

MIET6ESUCHE 

Qarage In Langen ab sofort gesucht. 
N&he Rledstr./Flachsbachstr., Tel. 
06103 / 2 16 18 
Junge Familie mit einem Kind (11) 
und Kl. Dackel aucht 2-3-Zlmmer- 
wohnung bis DM 800.-. Renovierung 
wird selbst übernommen. Tel. 06103 / 
2 69 42 

Angestellter, öffentl. Dienst, 
suctit 

Zimnter 
(Wochenendfahrer) ab 1. 4. 
1990, Tel. 02104/6 02 90 

iMeizmiMch 

SB-Möbelmarkt für Selbstabholer 

6057 DIETZENBACH - Industriegebiet • Justus-v.-Liebig-Str, 16 • Tel.: 06074/400747 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT »EE DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Sturmschäden in Millionenhöhe 

Zum Glück nur fünf Leichtverletzte / Windgeschwindigkeit: 180 km/h 

Stadt bietet Service für 

• Windbruchentsorgung 

Die Lagerhöfe sind länger geöffnet 

älürzte Bäume. Im Gewerbegebiet 
landeten gleich drei Bäume auf 
dem Dach eines Betriebes. Sie 
wurden von der Feuerwehr stück- 
weise abgetragen, um größere Be- 
schädigungen zu verhindern. 

Für die Feuerwehr brachte der 
Orkan einen Rund-um-die-Uhr- 
Einsatz. Von der Feuerwehrzen- 
trale in Sprendlingen wurde „Aus- 
nahmezustand" verhängt. Das be- 
deutete, daß alle Stadtteilfeuer- 
wehren alarmiert waren und ei- 
nem zentralen Kommando unter- 
stellt wurde, das die Fahrzeuge 
und Mannschaften nach Dring- 
lichkeit einsetzte. Es sei nicht ein- 
fach gewesen, erklärte Stadtbran- 
dinspektor Karl-Heinz Sandner, 
die vorliegenden Alarmmeldun- 
gen nach ihrer Wichtigkeit einzu- 
ordnen. Verständlicherweise habe 
jeder Bürger sein Anliegen als das 
vordringlichste gehalten. 

Am Samstag gab es für die Feu- 
erwehr 65 Einsätze in der Zeit von 
18.30 bis 2.30 Uhr. Am Sonntag wa- 
ren es zwischen 8.30 und 18.30 Uhr 
noch einmal 29 Einsätze. Am 
Samstag waren 155, am Sonntag 75 
Feuerwehrleute im Einsatz. Einige 
von ihnen kamen in voller 
„Kriegsbemalung", denn in Göt- 
zenhain war eine Faschingsfete der 
Feuerwehr angesagt, die freilich 
ohne die Mitglieder der Einsatzab- 
teilung stattfinden mußte, wie 
auch der Feuerwehrball in Offen- 
thal ohne die aktiven Brandschüt- 
zer ablief. 

Eine kritische Situation habe es 
auf der B 3 zwischen Sprendlingen 
und Neu-Isenburg gegeben, er- 
klärte Sandner, wo Autos von um- 
gestürzten Bäume blockiert gewe- 
sen seien und sich in den Fahrzeu- 
gen noch Personen befunden hät- 
ten. Bei diesem Einsatz verletzte 
sich ein Feuerwehrmann. Zu 
Glück handelte es sich um leichte 
Verletzungen. Ihm waren Tannen- 
nadeln ins Auge geblasen worden. 
Nach ambulanter Behandlung 
konnte er das Krankenhaus wieder 
iferlassen. 

Wüst sah es auch im Bereich der 
Mülldeponie Buchschlag aus. Dort 
hatte der Orkan Plastik- und Pa- 
piertüten sowie andere Materialien 
hochschleudert und im Wald ver- 
breitet. „Es sah aus wie ein Wald 
dekorierter Weihnachtsbäume", 
erklärte ein Augenzeuge. 

Neben der Feuerwehr war auch 
das Deutsche Rote Kreuz im Ein- 
satz. Einsatzleiter Volkmar Fritz 

Das Dach der HSV-Halle in Götzenhain deckt den Boden. Es wurde durch den Orkan von der Halle abgehoben. - Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
besonderen Entsorgungsservice 
will die Stadt betroffenen Bürgern 
helfen, ihre durch den Orkan des 
vergangenen Wochenendes umge- 
stürzten Bäume und das dazugehö- 
rige Grünzeug loszuwerden. Um- 
welt- und Abfalldezement Werner 
Müller hat verschiedene Maßnah- 
men der Stadt angekündigt. 

Zum ersten bleibt der Kompost- 
platz im Bornwald (östlich der Au- 
tobahn A 661) am Wochenende 
länger geöffnet als sonst, und zwar 
heute bis 16 Uhr und am Samstag 
von 8 bis 13 Uhr. 

Femer sind auf den Betriebs- 
und Lagerhöfen in allen Stadttei- 
len zusätzliche Kapazitäten für die« 
Entsorgung geschaffen worden. 
Die Grün-Container wurden alle 
geleert, und sobald sie wieder ge- 
füllt sind, ist für einen schnellen 
Abtransport gesorgt. 

Außerdem ist vorgesehen, um- ' 
gehend Container an den Standor- 
ten aufzustellen, wo sonst nur wäh- 

rend der Vegetationsperiode Con- 
tainer stehen. Allerdings sei es zur 
Zeit schwierig, betonte Müller, bei 
den Abfuiiruritemehmen freie 
Container zu erhalten. 

Man rechnet damit, daß dies erst 
in otwa zwei Wochen möglich ist. 
Deshalb werden die Bürger gebe- 
ten, soweit möglich die Grünab- 
fälle in ihren Gärten „zwischenzu- 
lagem". Sollten frühere Termine 
gefunden werden, werde man dies 
mitteilen, erklärte der Umweltde- 
zernent. 

Ofl sei aus der Bürgerschaft der 
Wunsch geäußert worden, die 
Stadt möge umgestürzte Bäume 
direkt abholen. Dies sei jdoch lei- 
der nicht möglich, weil durch die 
enorme Menge des angefallenen 
Holzes die personelle Kapazität der 
Stadtverwaltung bei weitem über- 
fordert sei, zumal die entsprechen- 
den Mitarbeiter mit der Bewälti- 
gung der Sturmschäden im Be- 
reich öffentlicher Straßen und 
Wege stark beansprucht seien. 

Im Tor beim SV Dreieichenhain hat es im wahrsten Sinne des Wortes 
einifeschlagen. Ein umgefallener Baum knickte die Querlatte und 
brachte das ganze Gestänge in Schräglage. Zum Glttck beginnt fUr die 
SVD-FuBballer am Sonntag die Fortsetzung der Pimktrunde mit einem 
Auswärtsspiel. Foto: rt 

So wie auf diesem Bild sah es in vielen Teilen der Wälder im Dreieichgebiet aus. Insgesamt wurden rund 
70 000 Bäume entwurzelt, was einem Berg von 30 bis 40 000 Festmetem Holz entspricht. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Der Orkan 
in der Nacht zum Sonntag war der 
stärkste, an den man sich in unse- 
rer Gegend erinnern kann. Er rich- 
tete große Verwüstungen und 
Schäden an, die in die Millionen 
gehen. Mit einer Geschindigkeit 
von bis zu 180 Kilometern in der 
Stunde tobte er über Dreieich. 

Der größte Schaden entstand in 
Götzenhain, wo das Dach der 
HSV-Sporthalle während eines 
Handballspiels restlos abgedeckt 
wurde. Ein Besucher: „Plötzlich 
gab es einen Knall, das Licht ging 
aus, und dann schauten wir in den' 
Nachthimmel." Vier Besucher des. 
Spiels zogen sich leichte Verlet- 
zungen zu. 

Nach Sachverständigenmeinung 
kam es zu dem großen Ausmaß der 
Katastrophe, weil zunächst ein 
Fenster dem Wind nicht stand- 
hielt. Dadurch konnte der Orkan in 
das Gebäude eindringen und hatte 
so ein leichtes Spiel, das Dach der 
1967 erbauten Halle abzuheben. 
Da es zu Verletzungen von Perso- 
nen kam, ist die Polizei gehalten, 
einen Bericht an die Staatsanwalt- 
schaft zu schicken. Auch das Kreis- 
bauamt wurde um Stellungnahme 
gebeten. Eine Schuldzuweisung an 
die Verantwortlichen für den Hal- 
lenbau gebe es nicht, erklärte Drei- 
eichs Polizeichef Horst Mayer. Es 
sei eine reine Routineangelegen- 
heit. 

Der entstandene Schaden wurde 
auf rund 2,5 Millionen Mark ge- 
schätzt. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln hat sich eingeschaltet, um .den 
Spielbetrieb für die acht Handball- 
mannschaften des Götzenhainer 
Vereins aufrecht zu erhalten. Dazu 
gab es Gespräche mit dem Schul- 
träger sowie mit den anderen Drei- 
eicher Vereinen, um die Zeiten in 
den vorhandenen Hallen entspre- 
chend einzuteilen. 
In Offenthal gab es weniger Ge- 
bäudeschäden, dafür aber mehr 
umgestürzte Bäume auf den Stra- 
ßen, obwohl entwurzelte oder um- 
geknickte Bäume zu dem Erschei- 
nungsbild in allen Stadtteilen und 
natürlich in den Wäldern gehörten. 

Aus Dreieichenhain wurden die 
größten Störungen im Gebiet „Im 
Haag" gemeldet. Dort war die 
Stromversorgung in den Anlagen 
des Reitervereins und des Hunde- 
vereins zusammengebrochen. Mit 
Notstromaggregaten sorgte die 
Feuerwehr dafür, daß der Betrieb 
weitergehen konnte. In diesem Be- 
reich sind Gebäudeschäden von 
schätzungsweise 20 000 Mark ent- 
standen. Dazu kommt im Stadtge- 
biet eine Vielzahl von umgeknick- 
ten Antennen, Dachbeschädigun- 
gen und Schäden durch umge- 
stürzte Bäume. 

Auch in Buchschlag kam es zu 
Beschädigungen durch umge- 

berichtete, daß 26 DRK'ler aus 
Sprendlingen und Dreieichenhain 
von 20.30 bis 1.30 Uhr im Einsatz 
gewesen seien. Dabei habe man 
nicht nur Erste Hilfe geleistet, son- 
dern auch die Feuerwehrleute ver- 
pflegt sowie mit technischem Ge- 
rät bei den Räumungsarbeiten ge- 
holfen. Außerdem habe man für 
überregionale Einsätze auf dem 
Gebiet des Krankentransports Per- 
sonal bereitgehalten. Ein Kranken- 
transprtwagen, ein Gerätewagen 
und seschs Mannschaftstransport- 
fahrzeuge waren im Einsatz. 

Auch die Polizei erlebte eine 
„heiße" Nacht. Bei ihr glühten die 
Telefondrähte von eingehenden 
Alarmmeldungen, die an die Feu- 
erwehr weitergegeben wurden. Zu 
unliebsamen Verzögerungen sei es 
gekommen, beklagte Polizeichef 
Horst Mayer, da der Notruf 110 
nicht bei der Dreieicher Polizei, 
sondern bei den Kollegen in Lan- 
gen eingehe, die dann erst nach 
Dreieich telefonieren müßten. Un- 
verständlich sei, daß die Post kei- 
nen Direktanschluß bei der Polizei 
in Dreieich installieren könne. 
Sechs Seiten im Dienstnachweis- 
buch wurden in der Nacht vollge- 
schrieben. 

Große Verwüstungen gab es auch im Wald „Im Haag". Manche Wege 
waren nicht mehr passierbar. Foto: rt 



Reinhard Weber (1), der Initiator der Hilfsaktion, beim Ausladen der Hilfsgüter in Marienburg. 

Die Hilfsg^ter aus Dreieich 

erreichten Menschen in Not 

Konvoi des guten Willens fuhr über 3 000 Kilometer 

Foto: P 

Dreieichenhain (rt) - Freitags in 
aller Frühe waren sie in Dreieich 
gestartet, fünf Dreieicher in zwei 
7,5-Tonnern und einem Mann- 
schaftsbus der Feuerwehr, und 
eine Woche später, in der Nacht 
zum Donnerstag, erreichten sie 
wieder die heimatlichen Garagen. 
Dazwischen lag eine Fahrt von ins- 
gesamt 3 289 Kilometern in die ru- 
mänische Gemeinde Marienburg/ 
Hetiur und zurück. Beladen waren 
die Fahrzeuge auf der Hinfahrt mit 
Hilfsgütem, die von Dreieicher 
Bürgern, Organisationen und Fir- 
men gespendet worden waren. 

Wie die fünf Rumänienfahrer be- 
richteten, sei die „Sendung" mit 
großer Freude und Dankbarkeit 
angenommen worden. Sie bestand 
aus Kleidung, Lebensmitteln und 
Utensilien des täglichen Bedarfs. 
Stärker als der Bedarf an Kleidung 
aber sei die Not an Lebensmitteln, 
Medikamenten und Gebrauchsge- 
genständen wie Schreibpapier, 
Schreibstiften und ähnlichem. 
Man könne es sich nicht vorstellen, 
wie sehr selbst einfachste Dinge, 
die bei uns eine Selbstverständ- 
lichkeit seien, in diesem Lande 

fehlten. 
Deshalb ist eine weitere Fahrt 

geplant, die voraussichtlich vor 
B<!ginn des kommenden Winters 
gestartet werden soll. Als vorteil- 
haft werde es empfunden, so die 
Rumänienfahrer, wenn dafür 
Geldspenden eingingen, um zu ge- 
gebener Zeit die erforderlichen 
Dinge im Großen einkaufen zu 
können. Fi'ir Sachspenden gebe es 
zur Zeit keine geeignete Lager- 
ungsmöglichkeit. 

Die Fahrt ab der rumänischen 
Grenze, bis zum Ziel waren es noch 
300 Kilometer, sei sehr abenteuer- 
hch verlaufen. Auf Grund der 
schlechten Straßenverhältnisse 
habe man neun Stunden dafür be- 
nötigt. Bettelnde Kinder in den 
Ortschaften und endlose Züge von 
Pferdefuhrwerken und Radfahr- 
ern, bei Dunkelheit ohne irgend- 
eine Beleuchtung, hätten die Fahrt 
zusätzlich erschwert. 

Mitten in der Nacht kam man am 
Zielort an und wurde vom „Dorf- 
hüter" in Empfang genommen. 
Begrüßt wurde man auch von den 
Kirchenvätern, ehe die todmüden 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
kommenden Dienstag, dem 13. Fe- 
bruar, statt. Wir treffen uns um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Alten 
Burg". 

Obst- und 
Gartenbauverein 
Frauennachmittag 
Dreieichenhain - Der nächste 
Frauennachmittag der Gartenbau- 
vereine Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal findet am Mitt- 
woch, dem 14. Februar, um 14.30 
Uhr im Feuerwehrhaus in Götzen- 
hain statt. Abmarsch ist pünktlich 
um 13.30 Uhr am Burgweiher. Bei 
schlechter Witterung kann der Zug 
um 13.45 Uhr oder der Bus ab Rat- 
haus um 13.35 Uhr benutzt wer- 
den. Rückfahrgelegenheit ab Göt- 
zenhain, Rathaus, um 18.23 oder 
19.33 Uhr. 

Dreieicher zur Nachtruhe kamen. 
Am nächsten Morgen (Sonntag) 
nach dem Gottesdienst bei der 244 
Mitglieder zählenden deutschen 
Gemeinde wurde der Spendense- 
gen aus Dreieich ausgeladen. 

Bei allen Besuchen -im Kultur- 
haus, beim orthodoxen Pfarrer, bei 
der Feuerwehr (16 Aktive mit 
handbetriebener Feuerspritze) und 
in einer Schule- schlug den Dreiei- 
chenm tiefe Dankbarkeit entgegen 
mit der Bitte, diese auch den Spen- 
dern zu übermitteln. 

In Marienburg, einen drei Kilo- 
meter langen Straßendorf, leben 
244 Deutsche und 53 Ungarn. Die 
restlichen 1 200 Bürger sind Ru- 
mänen, unter ihnen etwa 300 Zi- 
geuner, die als Randgruppe mit be- 
sonderen sozialen Problemen gel- 
ten. 

Der in Sprendlingen lebende 
Reinhardt Weber, der in Marien- 
burg geboren wurde und Initiator 
der Hilfsaktion war, gibt den Dank 
seiner Landsleute an die Dreiei- 
cher Spender weiter und hofft, daß 
auch die zweite Fahrt zustand 
kommen wird. 

Horst Bauch (1), stellvertretender WehrlUhrer der Götzenhainer Feuerwehr, Uberreichte dem dortigen Kol- 
legen einige kostbare Utensilien, ein FeUerwehrbeil und -symbolträchtig- eine Rettungsleine. Foto: P 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Garten- 

freunde sind aufgefordert, an ei- 
nem Sonderarbeitseinsatz zur Be- 
seitigung der umfangreichen 
Sturmschäden und zur Herrich- 
tung des Weges teilzunehmen. Die- 
ser findet am Samstag, dem 10. Fe- 
bruar, ab 8 Uhr statt. Es gibt viel zu 
tun, und deshalb sind viele Mitglie- 
der aufgerufen, schon jetzt mit den 
Arbeitsstunden für das laufende 
Jahr zu beginnen. Der Vorstand 
bittet, geeignetes Werkzeug mitzu- 
bringen. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Der nächste 

monatliche Spaziergang ist nicht 
am 15. Februar, sondern erst am 
Donnerstag, dem 1. März. Treff- 
punkt ist um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr ist anschließend 
in der Gaststätte „Hainer Trift" in 
der Siemensstraße 14. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 14. Fe- 
bruar, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 15. Februar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kleinen 
Spaziergang gegen 17 Uhr zum 
Heringsessen im Gasthaus „Zur 
Krone" ein. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Jahres- 
hauptversammlung der Einsatzab- 
teilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Dreieich-Dreieichenhain findet 
heute am Freitag, dem 9. Februar, 
um 19.30 Uhr, im Mehrzweckraum 
des Feuerwehrhauses Dorotheen- 
straße statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des Wehr- 
führers, des Jugendwartes und des 
Vertreters der Alters- sund Eh- 
renabteilung, Anträge und Ver- 
schiedenes. 

Um pünktlicheis Erscheinen 
wird gebeten, da im Anschluß an 
die Versammlung die Jahres- 
hauptversammlung des Feuer- 
wehrvereins stattfinden soll. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 13. Februar, um 
16.30 Uhr im Naturfreundehaus. 

Fastnacht 

der Sänger 
Dreieichenhain - Zu einem 

gemütlichen Kappenabend lädt 
die Sängervereinigung „Sän- 
gerkranz 1860" Dreieichenhain 
alle Mitglieder und Freunde 
ein. 

Die Veranstaltung findet am 
Samstag, dem 17. Februar, um 
19.11 Uhr in der Kleingarten- 
halle im Haag statt. Für gute 
Unterhaltung, Essen und Trin- 
ken ist bestens gesorgt. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 14. Februar, treffen wir uns 
um 15.30 Uhr zum gemeinsamen 
Spaziergcing auf dem Dreieich- 
platz. Anschließend kehren wir ge- 
gen 17 Uhr im Hotel „Krone" in 
Götzenhain, Wallstraße 2, ein. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - In den Oden- 

wald faliren wir zu unserer zweiten 
Wandei-ung am Sonntag, dem 11. 
Februar. Abfahrt ist um 8 Uhr ab 
Dreieichplatz und um 8.05 Uhr ab 
Siedlung. 

Von Ober-Ramstadt wandert die 
erste Gruppe über Frankenhausen 
- Olyturm in vier Stunden nach 
Beedenkirchen. Zweieinhalb 
Stunden ist die zweite Gruppe un- 
terwegs, die den gleichen Weg ab 
Frankenhausen läuft. Die Bus- 
gruppe bleibt in Ober-Ramstadt 
und wird nach einem Spaziergang 
im Naturfreundehaus einkehren. 

Mittagsrast ist für alle im Gast- 
hof „Felsenmeer" in Beedenkir- 
chen. Am Nachmittag geht die 
Wanderung von Beedenkirchen 
nach Gadernheim. Dort ist auch 
der Abschluß im „Deutschen 
Haus". Die Rückfahrt ist gegen 
18.30 Uhr. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wart E.Walzer (Tel: 8 66 38) an, Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 10. 2.: 18.30 Uhr Musi- 
kalische Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Dekan A. Rudat), 
Wolfgang Kupke an der Orgel 
spielt Werke von Joh. Seb. Bach, 
Dietrich Buxtehude u. a. 

Sonntag, 11. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant Dr. Barth); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst in der Burgkirche 

Montag, 12. 2.: 15 Uhr Caf6- 
Spontan im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (Mütter Kinder); 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 13. 2.; 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Metje); 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt Fahrgasse 57 (Frau 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II - 1. 
Gruppe; 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II - 
2. Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus F^rgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Fr. Wil- 
lige); 20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik im Gemeindehaus Fcihrgasse 
57 (Fr. Willige) 

Mittwoch, 14. 2.: 20 Uhr Eltern- 
abend des Kinderchors im Ge- 
meindehaus Eahrgasse 57 

Donnerstag, 15. 2.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57-1. Gruppe; 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Pahrgasse 57 - 2. Gruppe; 
16 Uhr Flötenkreis im CJemeinde- 
haus F^rgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05: Pfarrer 
Steinhäuser befindet sich vom 9. 
2.-23. 2.199ü in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Dekan A. Rudat. 

Pfarramt II (Dekan A. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18.00-19.00 Uhr, 
freitags von 9.00-10.00 Uhr 

Sprechzeiten im Pfarrbüro 
F^hrgasse 57: montags-freitags 
von 9.00-12.00 Uhr 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, F^hrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 38 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 10.2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö,, 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 11. 2.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Gö. 

Mo., 12. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 13.2.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 14. 2.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 15. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 16.2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 17.2.: 16 UTir Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 18.2.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., Thema: „Den Kreis- 
lauf von Haß und Streit durchbre- 
chen", 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

Termine 
Sa., 10. 2.: 20.11 Uhr Pfarrfast- 

nacht: „Ball der Kirchenmäuse" in 
Drh. 

Mo., 12.2.: 19.30 Uhr Kurs: medi- 
tatives "Rinzen in Drh., 20 Uhr Er- 
wachsenenbildungsreihe: Juden- 
tum - Islam - Christentum, heute: 
„Die Geistigkeit der Orthodoxie" 
in Drh. 

Di., 13. 2.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20 Uhr 
Fortsetzung des Vortrages vom No- 
vember 1989 über „Theologie der 
Befreiung" mit F>rof. Nildo Lübke 
in Drh. 

Mi., 14.2.: 16 Uhr Taufunterricht 
in Gö., 20 Uhr Sitzung des Pfarrge- 
meinderates in Drh. 

Do., 15.2.: 20 Uhr F^obe des Kir- 
chenchores in Gö., 20 Uhr Tiiufge- 
spräch in Gö. 

Fr., 16.2.: 20 Uhr ökumen. Bibei- 
gespräch in Gö 

Sa., 17. 2.: 15 Uhr Helferkreis in 
Drh., 19 Uhr Meßdienerstunde in 
Drh. 

So., 18. 2.: 15 Uhr Seniorenfa- 
sching in Drh. 

öfihungszeiten der Pfarrbuche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Egelsbach (sor) - Die Gesamt- 
müllmenge aus Egelsbacher Haus- 
halten und Kleingewerbebetrieben 
ist erstmals seit vier Jaliren spür- 
bar zurückgegangen. Wie Bürger- 
meister Heinz Eyßen am Dienstag 
mitteilte, wurden im vergangenen 
Jahr 3 618 Tonnen Haus- und 
Sperrmüll verbrannt oder depo- 
niert - 124 Tonnen oder 6,7 Pro- 
zent weniger als im Jahr zuvor. 

Verbunden mit dem Rückgang 
war eine Steigerung des Sammel- 
ergebnisses der wiederverwertba- 
ren Materialien. Spitzenreiter ist 
hier das Altpapier. Fast 293 Ton- 
nen - gegenüber 222 Tonnen im 
Jahre 1988 - wurden der Wieder- 
verwerttung zugeführt. Erhebli- 
chen Anteil an diesem Ergebnis 
hat nach Einschätzung von Bür- 
germeister Eyßen die Jugendfeu- 
erwehr. Sie führt seit Mitte vergan- 
genen Jahres jeweils einmal im 
Monat eine Altpapier-Straßen- 
Sammlung durch. Bis Dezember 
wurden rund 37 Tonnen eingesam- 
melt. 

Eyßen erwartet beim Altpapier 
für dieses Jahr „noch ein erheblich 
höheres Ergebnis, insbesondere 
durch die Bemühungen der Ju- 
gendfeuerwehr". Der Verwal- 
tungschef betont, daß Egelsbach 
mit einem Altpapieranteil von 31,6 
Kilo pro Person unter dem Kreis- 

Bayerseich und 

der Örtskern 
Egelsbach (sor) - Der Bebau- 

ungsplan für die Emst-Ludwig- 
Straße und die Verkehrsberuhi- 
gung im Ortsteil Bayerseich stehen 
im Mittelpunkt der nächsten Sit- 
zung der Gemeindevertreter am 
Donnerstag, 15. Februar, im Rat- 
haus. Die öffentliche Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr. 

Gartenfrauen 

feiern Karneval 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Montag, 
12. Februar, zu einem närrischen 
Beisammensein im Vogelhaus in 
Egelsbach (Auf der Trift). Ab- 
marsch ist um 16 Uhr ab Kirch- 
platz. 

Eyßen dankte 

den Helfern 
Egelsbach (sor) - Für ihre 

„hervorragende, schnelle und 
bereitwillige Hilfe" bei der Be- 
seitigung der Sturmschäden hat 
Bürgermeister Heinz Eyßen der 
Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Roten Kreuz und den Mitarbei- 
tern des Bauhofs gedankt. 

Allein die Feuerwehr war am 
Samstag ab 20 Uhr mit 34 Ein- 
satzkräften unterwegs, um zu- 
nächst die gefährlichsten Schä- 
den zu beseitigen. Umgestürzte 
Bäume sperrten insbesondere 
die Flugplatzstraße. Mehr als 80 
Fichten und TVmnen mußten 
hier weggeräumt werden. 
Hinzu kamen abgedeckte Dä- 
cher, beschädigte Antennen 
und abgerissene Vordächer. 

Nach Angaben des Bürger- 
meisters wurde sowohl in der 
Sturmnacht als auch bei den 
Aufräumungsarbeiten niemand 
in Egelsbach verletzt. Der in der 
Gemeinde entstandene Scha- 
den beläuft sich nach Schät- 
zung des Verwaltungschefs auf 
mindestens eine dreiviertel 
Million Mark. 

Nach dem großen Sturm und dem Einschlag mehrerer Bäume ist von der Egelsbacher WaldhUtte nicht mehr 
viel Übriggeblieben. Nach Einschätzung von Bürgermeister Heinz ByOen wird sich eine Reparatur nicht 
mehr lohnen. Der Verwaltungschef will deshalb einen Neubau auf die Wege bringen. „Ohne lange rumzupla- 
nen, damit in dem beliebten Treffpunkt der Egelsbacher bald wieder gefeiert werden kann", wie EyBen am 
Dienstag sagte. Die neue Hütte soll in ihren Ausmafien und ihrem Äußeren der bisherigen gleichkommen. 
Zur Zeit sind die Trümmer fUr das Publikum gesperrt. Text/Foto: sor 

Frauen feiern 

Weiberfastnacht 
Egelsbach - Die katholische 

Frauengemeinschaft feiert am 
Mittwoch, 14. Februar, 20 Uhr, in 
der Kirche an der Mainstraße Wei- 
berfastnacht. 

Aufbruch in die DDR 

Gemeinde will Kontakte knüpfen 
Egelsbach (sor) - Eine vier- 

köpfige Delegation der Ge- 
meinde Egelsbach wird Ende 
März in die DDR reisen, um 
partnerschaftliche Kontakte zu 
knüpfen. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen weiter mitteilte, 
ist das Ziel der Delegation die 
1 600 Einwohner zählende Ge- 
meinde Nieder-Pöllnitz im 
Kreis Gera. Mit diesem Kreis 
beabsichtigt der Kreis Offen- 
bach eine Partnerschaft. 

Die Egelsbacher Gruppe, be- 
stehend aus Bürgermeister 
Heinz Eyßen, Parlamentschef 
Dieter Wölk sowie zwei Ver- 
einsvertretern, wird völliges 

Neuland betreten. „Wir kennen 
in Nieder-Pöllnite noch keinen 
einzigen Menschen, hoffen aber 
auf das Zustandekommen einer 
Verschwisterung", so Eyßen. 

Immer konkretere Formen 
nimmt die beabsichtigte Jume- 
lage mit Pont St. Esprit an. Vom 
19. Februar bis 3. März werden 
Schüler aus der südfranzösi- 
schen Stadt zu Gast in Egels- 
bach sein. Ein Gegenbesuch ist 
für Ende Mai geplant. Bei allen 
weiteren Schritten setzt Bür- 
germeister Eyßen insbesondere 
auf das Engagement der Ver- 
eine. 
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SPD ist für Matthias Kurth 

Der Landtagsabgeordnete soll erneut kandidieren 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer SPD hat jetzt den aus 
ihren Reihen stammenden SPD- 
Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth erneut für die kommende 
Landtagswahl vorgeschlagen. Der 
37jährige Kurth, der dem Hessi- 
schen Landtag seit zwölf Jaliren 
angehört, soll nach dem Willen sei- 
ner Dreielchenhainer Partei- 
freunde zum fünften Mal als Kan- 
didat bei einer Landtagswahl an- 
treten. In Wiesbaden habe Kurth 
als innenpolitischer Sprecher sei- 
ner Fraktion seit einigen Jahren 
eine wichtige Aufgabe übernom- 
men und sich als Experte des Woh- 
nungsbaus und der inneren Sicher- 
heit einen Namen gemacht, im 
Kreis Offenbach stehe er seit Jah- 

ren an der Spitze des SPD-Unter- 
bezirks. 

Auf einem aussichtsreichen Li- 
stenplatz wollen die Hainer Sozial- 
demokraten die Ortsvorsteherin 
Diana Forster aufgestellt sehen. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach, der beeindruckt war 
von dem überwältigenden Wahl- 
sieg Oskar Lafontaines im Saar- 
land, wollte den Schwung auch für 
Hessen nutzen und sagte vor dem 
Vorstand: „Mit der erneuten No- 
minierung von Matthias Kurth 
wollen wir auch den Wahlkampf 
um den Hessischen Landtag recht- 
zeitig eröffnen und den Wählern 
einen bewährten und erfolgrei- 
chen Kandidaten präsentieren." 

Die Landtagswahl wird kurz 
nach der Bundestagswahl zu Be- 
ginn des Jahres 1991 stattfinden 

Matthias Kurth selbst stand dem 
Dreieichenhainer SPD-Vorstand 
Rede und Antwort und war davon 
überzeugt, daß es auch in Hessen 
gelingen werde, die Wallmann-Re- 
gierung abzulösen. „Mit Oskar La- 
fontaine als Kanzlerkandidaten 
und Hans Eichel als Kandidaten 
für das Amt des Ministerpräsiden- 
ten wird die SPD den Wählern eine 
bessere Alternative zur Regier- 
ungspolitik anbieten. Nicht nur in 
der DDR, sondern auch bei uns 
steht eine der wichtigsten Wahl- 
auseinandersetzungen bevor", 
sagte der Abgeordnete. 

Um liebenswerte alte Bäume geht es bei einer Sonderausstellung im Dreieich-Museum. Natürlich gibt es 
auch manches andere zu sehen, was mit dem Wald zusammenhängt. Foto: rt 

durchschnitt von 37 Kilo liege. 
„Wir müssen auf diesem Gebiet 
noch einiges tun", hat der Bürger- 
meister am Dienstag angekündigt. 

Steigerungsraten waren auch 
beim Glas-Recycling zu verzeich- 
nen. Gegenüber 182 Tonnen im 
Jahre 1988 wurden jetzt rund 202 
Tonnen gesammelt. 

Erstmals wurden im vergange- 
nen Jahr in Egelsbach Altmetall- 
container für die Sammlung von 
Weißblech aufgestellt. Zusammen 
kamen rund fünf Tonnen wieder- 
verwertbares Metall aus leeren Ge- 
tränke-, Suppen-, Fisch- und son- 
stigen Dosen. 

Ein „erstaunliches Ergebnis", so 
Bürgermeister Eyßen, brachten die 
Kühlschrank-Sammlungen. Fast 
270 Stück wurden einer mit der 
Gemeinde vertraglich verbunde- 
nen Firma zur Entsorgung der 
FCKWhaltigen Kühlmittel und 
Verwertung der Metallteile zuge- 
stellt. 

Gemeinsam mit dem neuen Trä- 
ger der Sonderabfall-Kleinmen- 
gensammlungen, dem Zv/eckver- 
band Abfallbeseitigung Offen- 
bach, wurden 4,5 Tonnen eines bri- 
santen Chemiegemisches aus Alt- 
batterien, Laborchemikalien, Lö- 
sungsmitteln, Farben, Lacken, 
Herbiziden und Fungiziden aus 
Egelsbacher Haushaltungen un- 

schädlich gemacht. Bauschutt 
konnten die Bürger im vergange- 
nen Jahr in einen Container auf 
dem Bauhof werfen. Rund 102 
Tonnen kamen hier zusammen. 

215 Tonnen zerkleinertes und 
auf Mieten geschichtetes Material 
aus Egelsbacher Gärten harrt zur 
Zeit auf der Kompostierungsan- 
lage der Stadt Langen. Die Grün- 
abfall-Sammlung soll auch dieses 
Jahr fortgesetzt werden, nachdem 
die Gemeinde Egelsbach mit der 
Stadt Langen eine entsprechende 
Vereinbarung getroffen hat. Lan- 
gen hatte den Egelsbachem aus 
Platzgründen zwischenzeitlich das 
Kompostieren untersagt. 

Daß in Egelsbach der Abfall ver- 
stärkt einer Wiederverwertung zu- 
geführt wird, ist nach Ansicht von 
Bürgermeister Eyßen auf ein ver- 
ändertes Bewußtsein in der Bevöl- 
kerung zurückzuführen. „Unsere 
Öffentlichkeitsarbeit hät hier ge- 
fruchtet." Trotzdem müßten nach 
wie vor erhebliche Anstrengungen 
unternommen werden, den Abfall- 
berg weiter zu reduzieren. Von ei- 
nem Müllberater, der in Egelsbach 
eingestellt werden soll, einer För- 
derung der F^vatkompostierung 
und einem verbesserten Holsy- 
stem verspricht sich Eyßen weitere 
Fortschritte. 

Dia-Vortrag* 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Montag, 12. Februar, ab 14 Uhr, im 
Saal der Gaststätte „Theiß" an der 
Ernst-Ludwig-Straße. Auch Nicht- 
mitglieder sind willkomen. Alfred 
Kolbe aus Langen wird mit einem 
Dia-Vortrag mit dem Thema „Die 
türkische Riviera" zugegen sein. 
Die Besucher werden gebeten, ein 
Kaffeegedeck mitzubringen. Der 
Frauentreff am kommenden 
Dienstag fällt aus. 

Spielgruppe für 

Eltern und Kind 
Egelsbach - Eine weitere Spiel- 

gruppe für MutterWater und Ünd 
wird in der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Josef gegründet. Er- 
stes Treffen ist am Donnerstag, 15, 
Februar, 10 bis 11 Uhr, im kathol- 
ischen Gemeindezentrum Erzhau- 
sen, Friedrich-Ebert-Straße. Wei- 
tere Informationen erteilt Waltraud 
Gött, Langener Straße 32, Egels- 
bach, * 4 91 57. 

Ferien machen 

in Saas-Fee 
Egelsbach (sor) - Eine FVeizeit in 

Saas-Fee veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef in 
der Zeit vom 10. bis 18. August. Nä- 
here Einzelheiten werden bei der 
Nachtwanderung am FYeitag, 9. Fe- 
bruar, 19.30 Uhr, ab Kirche Egels- 
bach, mitgeteilt. 

|sjr 12 Freitag, 9. Februar 1990 

Recyclingquote verbessert: 

Altpapier ist Spitzenreiter 

Deutlich weniger Hausmüll verbrannt oder deponiert 

HFG wird selbst in Pflicht genommen 

Flugplatzbetreibergesellschaft soll einen Lärmschutzbeauftragten stellen 

Egelsbach - Die Bemühungen 
der Gemeinde Egelsbach, einen 
Ansprechpartner bei 
Beschwerden über den Flugplärm 
zu finden, haben jetzt zu einem Er- 
gebnis geführt. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen am Dienstag erklärte, 
hat der zuständige hessische Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik der 
Gemeinde mitgeteilt, daß die Hes- 
sische Flugplatz GmbH (HFG), die 
den Egelsbacher Platz betreibt, 
hierfür zuständig sei. Demnach 
soll nun aus den Reihen der Flug- 
platzbediensteten durch Anwei- 
sung des Ministers eine Kontakt- 
person dazu verpflichtet werden. 

sich den Beschwerden der Bevöl- 
kerung anzunehmen. 

Für die Gemeinde kann dies frei- 
lich nur ein Kompromiß sein. Seit 
anderthalb Jahren bemüht sie sich 
bereits aufgrund eine Beschlusses 
im Parlament beim Land Hessen 
um die Einstellung eines Flug- 
lärmschutzbeauftragten. Hinter- 
grund sind ständige Beschwerden 
üljer Piloten, die sich nicht an die 
vorgegebenen Einflugschneisen 
halten. 

„Die Leute rufen erbost im Rat- 
haus an. Doch wir haben hier über- 
haupt keine Handhabe, etwas zu 
tun", versichert Bürgermeister Ey- 

ßen. Auch von den Fluglotsen im 
Egelsbacher Tower werden die 
Anrufer offenbar abgewiesen. Die 
Lotsen hätten angeblich keine 
Zeit, den Beschwerden nachzuge- 
hen, berichten Egelsbacher Bür- 
ger. 

Die Gemeindevertretung 
wünschte sich deshalb einen Flug- 
lärmschutzbeauflragten. Nach An- 
gaben des Landes sei hierfür aber 
der personelle und finanzielle Auf- 
wand zu hoch. Da die HFG sowieso 
über Mitarbeiter verfüge, die Auf- 
gaben nach dem Luftverkehrsge- 
setz wahrzunehmen hätten, brau- 
che keine zusätzliche Kraft einge- 

stellt werden. 

„Wir hätten es natürlich lieber 
gesehen, wenn mit der Aufgabe je- 
mand betraut worden wäre, der 
nichts mit dem Flugplatz zu tun 
hat. Das wäre vertrauenserwek- 
kender gewesen", meint Bürger- 
meister Eyßen. Die sich jetzt eröff- 
nende Chance solle aber auf jeden 
Fall genutzt werden. In einem 
Schreiben an die HFG hat der Ver- 
waltungschef bereits um den Na- 
men des Ansprechpartners nach- 
gesucht und um Nennung seiner 
Dienstzeit gebeten. Die Antwort 
liegt noch nicht vor. 

Eine kleine Chance für den Erhalt des Egelsbacher Bahnhofs sieht Bürgermeister Heinz EyOen In der Hal- 
tung des Darmstädter Regierungspräsidenten. In einem Schreiben an die Deutsche Bundesbahn, die das un- 
ter Denkmalschutz stehende Empfangsgebäude im Zuge des S-Bahn-Baus sclUeifen will, habe der RP ver- 
fügt, die DB möge die von der Gemeinde dargestellten Altemativlösungen, die einen Erhalt des Bahnhofs 
vorsehen, nochmals eingehend prüfen. AuBerdem vertritt der Regierungspräsident nach Angaben von Bür- 
germeister EyBen die Auffassung, daß im Falle eines Abrisses ein denkmalschutzrechtliches Einvernehmen 
hergestellt werden müsse. Damit liege der Ball jetzt in Händen von Hessens Wissenschaftsminister Wolf- 
gang Gerhardt (FDP), des Landes oberstem Denkmalschützer. „Die Haltung des Regierungspräsidenten 
(nacht uns ein wenig Mut", schildert EyBen die Stimmung im Egelsbacher Rathaus. Text/Foto: sor 

Neue Tänze bei 
Kreppelkaffee 

Egelsbach - Der Tanzsportclub 
Egelsbach veranstaltet am Sonn- 
tag, 11. Februar, 15 Uhr, im Bürger- 
haus einen Kreppelkaffee für die 
Mädchen und jungen Damen der 
Jugendformation und deren Ange- 
hörigen. Dabei wollen die Mäd- 
chen die neu eingeübten Tänze 
ihren Eltern und Verwandten vor- 
führen, außerdem wollen sie den 
Gästen auch noch durch Musikein- 
lagen und Sketche ein unterhalts- 
ames I'rogramm bieten. 

Dazu wird es noch einen Auftritt 
einer „Can Can Gruppe" geben. 

Die Veranstaltung ist bereits aus- 
verkauft, so daß der TSC leider 
nicht in der Lage ist, öffentlich 
dazu einzuladen. 
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Eltern fordern 

Gesamtschule 
Egelsbach - Eindringlich fordert 

die Vorsitzende des Schuleltern- 
beirates der Emst-Reuter-Schule 
Egelsbach, Verone Schöninger, die 
Einrichtung einer additiven Ge- 
samtschule in der Gemeinde. FYau 
Schöningere überreichte zusam- 
men mit anderen Eltemvertrete- 
rinnen und der stellvertretenden 
Vorsitzenden der Grundschule, 
Karin Dimitriou Schuldezement 
Josef Lach 76 Unterschriflon, die 
die Forderung nach einer Gesamt- 
schule bekräftigen sollen. 

Frau Schöninger außerte:„Wir 
fordern den Kultusminister auf, 
sich an die Worte des Ministerprä- 
sidenten zu halten: Nicht Zwang 
zur Gleichheit, nicht Einheits- 
schule, sondern gegliedertes 
Schulsystem einschließlich Ge- 
samtschule und Förderstufe sind 
unsere freiheitliche Alternative. 
Der Eltemwille, auf den der Kul- 
tusminister immer wieder ver- 
weist, verlangt in Egelsbach ein- 
deutig eine Gesamtschule. Das von 
ihm angestrebte Bündnis zwischen 
Eltem und Lehrern heißt bei uns: 
Anerkennung des Eltemwillens, 
Anerkennung der Beschlü.sse des 
Kollegiums, Berücksichtigung der 
sozio-kulturellen Gegebenheiten 
in Egelsbach. 

Frau Dimitriou fügte hinz:,. Wir 
nehmen den Kultusminister beim 
Wort und erwarten eine baldige 
Entscheidung, denn unsere Kinder 
brauchen die Gesamtschule jetzt." 

Weiberfastnacht 

in Erzhausen 
Erzhausen - Zur Weiberfast- 

nacht am Donnerstag, 22. Februar, 
laden die „närrischen Weiber" aus 
Erzhausen recht herzlich ein. Be- 
ginn ist um 20.11 Uhr im Sport- 
heim Erzhausen. Für Stimmung 
und Unterhaltung sorgen die „när- 
rischen Weiber" sowie die Kapelle 
Sound 77. Saalöffnung ist um 19 
Uhr. Ein buntes unterhaltsames 
Programm erwartet die Besucher. 

Technosound auf erster Maxisingle 

Egelsbacher mischen mit ihrer Musik die Diskotanzflächen kräftig auf 

Egelsbach - „Erbarme, die 
Hesse komme!" Was Mitte der 
achtziger Jahre zunächst als 
Schlachtruf in aller Munde war, 
scheint jetzt Wirklichkeit zu wer- 
den. Zumindest was die Dance- 
charts in Deutschlands Diskothe- 
ken betrifft. Dort mischen einige 
krative Hessen kräftig auf. Gold- 
kind Sven Väth, der mit „Casa La- 
tina" erfolgreich auf der Spanien- 
Welle reitet, die Gruppe „Mystiri- 
ous Art", die mit „Das Omen" wo- 
chenlang die vordersten Plätze der 
Charts belegte, und die Formation 
„Culture Beat", hinter der sich ein 
F'rankfurter Kabarettist verbirgt, 
der frei nach Klaus Kinski dem 
„Erdbeermund" huldigt. Daneben 
gibt es noch eine Reihe Diskjok- 
keys im Raum Frankfurt, deren 
musikalische Kreativität die Tanz- 
flächen Deutschlands zum Kochen 
bringt. 

Die neuesten Emporkömmlinge 
der Techno-Dancefloor-Szene be- 
weisen, daß musikalische Kreativi- 
tät keineswegs auf großstädtische 
Inspiration angewiesen ist, um 
„großstädtisch zu klingen. „Ran- 
dom Access" nennen sich die Drei 
und zwei von Ihnen, die Gründer 
der Gruppe, stammen aus der Pro- 
vinz, genauer gesagt aus Egels- 
bach. Ihr Debutwerk, eine Mqxi- 
single, heißt „Interceptor" und ist 
seit 15. Januar auf dem Markt. Bis 
jetzt wurden rund 5 000 Stück ver- 
kauft, und bereits Wochen vor Er- 
scheinen der Technosingle lagen 
2 000 Vorbestellungen in den Plat- 
tenläden vor. 

Angefangen hat alles vor unge- 
fähr einem Jahr, als sich Kay Praag 
(24) und Uwe Wagenknecht (22), 
zwei befreundete Egelsbacher 
Jungs, dazu entschlossen, ihre ei- 
gene Tanzmusik zu komponieren. 
Die Möglichkeit dazu hatten sie: ei- 
nen Computer, ein Keybord, eine 
Menge Ideen und Uwes tolerante 
Eltern, denn dort wurde von nun 
an kräftig geübt. Nach einer Weile 
entstand aus den technischen 

fi 
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Kay Praag, Sabrina Goodman und Uwe Wagenknecht (von links) beim 
Proben in ihrem Übungskeller. Foto: cho 
Spielereien ein akzeptables Demo- 
band, das die beiden kurze Zeit 
später in ihrer Frankfurter Stamm- 
disko „Aladin's", Diskjockey Mike 
Staab zur Beurteilung gaben. Der 
fackelte nicht lange und ließ das 
Machwerk gleich über die Anlage 
laufen. 

Kay und Uwe war's peinlich, 
Mike Staab nicht. Er sagte:„JungR, 
da machen wir was draus, macht 
weiter so." Dazu muß man wissen, 
daß Mike Staabs zweite Leiden- 
schaft die Förderung junger Nach- 
wuchsmusiker ist. So inszenierte, 
schrieb und produzierte er die 
deutschen Hits von „Mysterious 
Art". 

Die beiden Egelsbacher nahmen 
sich das Urteil aus berufenem 
Munde zu Herzen. Uwe verzichtete 
auf das neue Auto, Kay nahm ei- 
nen Kredit auf, und mit dem ge- 
wonnenen Kapital wurde erst ein- 
mal die Musikanlage perfektio- 
niert. Ein neuer Computer, ein 
neues Keybord, Mischpult und 
zwei Synthesizer verhalfen der 
Kreativität zu neuen Höhenflügen. 

Der Diskjockey zeigte sich von 
dem neuen Ergebnis erfreut und 
handelte mit den beiden einen 
Plattenvertrag aus. Unterdessen 
heizte das Demoband mit der In- 
strumentalfassung von „Intercep- 
tor" im „Aladin's"und anderen 

Tanzpalästen kräftig ein. Mike 
Staab stellte jedoch eine Bedin- 
gung: Um den harten Technoso- 
und etwas gefälliger und kommer- 
zieller zu machten, sollte die A- 
Seite der Single mit Gesang ver- 
tont werden, Eine Sängerin mußte 
also gefunden werden. 

Wieder wurden Kay und Uwe in 
ihrer Stammdisko fündig. Sabrina 
Goodman, eine zwanzigjährige 
Frankfurterin, sah nicht nur „su- 
per" aus, sie konnte auch noch sin- 
gen. Bald, darauf nahmen die Drei 
im Eichstädt Studio in Friedberg 
ihr erstes Fünfminutenwerk auf 
Das Cover der Platte entwarfen 
Kay und Uwe ebenfalls selbst. 

Im Moment ist noch ein Remix 
von „Interceptor" in Arbeit und 
daneben hat „Random Axcess" 
noch sieben neue Kompositionen 
auf Lager. „Genug für eine ganze 
LP", wie Kay betont. Die Musik- 
texte stammen aus gemeinsamer 
Feder, über neue Ideen wird demo- 
kratisch abgestimmt. Gibt es musi- 
kalische Vorbilder? „Eigentlich 
nein," mein Kay, „unsere Musik 
läßt sich, wenn überhaupt, höchst- 
ens mit „Front 242" oder „Split se- 
cond" in Verbindung bringen. Ich 
glaube aber, wird sind etwas här- 
ter. 

Auch das Fernsehen ist bereits 
auf die Newcomer aufmerksam ge- 
worden. Ein Auftritt im Südwest- 
funk ist geplant. Außerdem neh- 
men „Random Access" zusammen 
mit anderen Frankfurter Musik- 
gruppen am 23. und 24. Februar an 
einer Promotion-Tour nach Ost- 
berlin teil. 

„Das ist alles noch unheimlich 
neu für uns", mein Uwe, „beson- 
ders weil uns das eigentlich keiner 
so recht zugetraut hat." Daß der Er- 
folg auch sehr schnell wieder vor- 
bei sein kann, ängstigt die drei jun- 
gen Leute nicht. „So eine Erfah- 
rung mal gemacht zu haben, ist ja 
schließlich auch eine Menge wert", 
so Kay, Uwe und Sabrina. 

Fastnacht für 

die Senioren 
Egelsbach - Zum 18. Mal veran- 

staltet die Gemeinde einen närri- 
schen Seniorennachmittag, und 
zwar am Sonntag, 11. Februar, 
14.11 Uhr, in der Narrenresidenz 
Eigenheim-Saalbau. Dort wird die 
Kamevalgesellschaft mit einem 
humorgeladenen Programm unter 
dem Motto „40 Jahre Prinzen- 
paare" erfreuen. 

Selbstverständlich gibt es auch 
wieder Kaffee und Kreppel. Ein 
Kaffeegedeck muß mitgebracht 
werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich. Wer den Weg in die Nar- 
halla nicht zu Fuß zurücklegen 
kann, wird auf Wunsch von Mitar- 
beitern der Verwaltung, * 41 21, 
abgeholt. 

Kegelbahn nicht 

ausgelastet 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß noch ei- 
nige Termine für die Benutzung 
der Kegelbahnen im Eigenheim 
frei sind. Interessenten können 
sich im Rathaus, Zimmer 20/21, 
melden. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, dem 13. Februar, 
um 19.30 Uhr. Gegeben wird die 
Oper „Madeime Butterfly" von G. 
Puccini. Abfahrt des Theaterbus- 
ses ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. 
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Mit Zedler nach Ludwigsburg 

Schwerer Gang der „Giraffen" ins Schwabenland 

Langen - Nach den guten Lei- 
stungen der vergangenen Wochen, 
die leider nicht mit einem Erfolg 
belohnt wurden, haben die Basket- 
baller des TV Langen an diesem 
Wochenende die Auswärtspartie in 
Ludwigsburg, also beim Tabellen- 
achten, auf dem Programm. Es ist 
dies wieder eines der Spiele, wo 
der Gastgeber zwar Favorit, der 
TVL aber durchaus nicht ohne 
Chance ist, so daß man bei den 
Langenern natürlich hofTt, daß 
endlich einmal der Knoten platzt 
und man mit einem Erfolg nach 
Hause fahren kann. Diese Hoff- 
nung wird auch dadurch genährt, 
daß sich Achim Zedler nach seiner 
langwierigen Knieverletzung nun 
doch noch einmal dazu durchge- 
rungen hat, dem TVL in dieser 
schwierigen Situation beizustehen. 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Weber, Goethe- 
straße 6, zum 83. Geburtstag am 11. 
Februar 

Frau Margareta Steininger, 
Dresdener Straße 4, zum 85. Ge- 
burtstag am 12. Februar 

Mehr Geld für Kindergärten 

CDU weist auf gestiegene Landesfördermittel hin 

Egelsbach (sor) - Auf Förder- 
mittel des Landes Hessen für die 
Egelsbächer Kindergärten speku- 
lieren die Christdemokraten. Hin- 
tergrund ist ein neues Kindergar- 
tengesetz, das zum 1. Januar dieses 
Jahres in Kraft getreten ist. Da- 
nach erhöht sich die Landesförde- 
rung für die Kindergärten auf 
mehr als 102 Millionen Mark. Dies 
entspricht den Fördermitteln der 

Jahre 1980 bis 1988 zusammenge- 
nommen, 

Das Kindergartengesetz fordert 
die kommunalen, kirchlichen und 
freigemeinnützigen Träger, indem 
Mittel für längere Öffnungszeiten 
sowie für besondere Integrations- 
aufgaben bereitstehen. Unabhän- 
gig davon, in welcher Trägerschaft 
sieh der Kindergarten befindet, 
sieht das Gesetz eine Elternentla- 

Für die vielen Geschenke und Blu nen zu meinem 

80. Geburtstag 
bedanke ich mich bei allen Verwandten und Bel^annten, auch den lie- 
ben Nachbarn, dem Jahrgang 1909/10, der Evangelischen Frauen- 
hilfe, der Sängervereinigung, dem Gemeindevorstand und der Voiks- 
banl< Egelsbach. 

Maria Knöß 
Egelsbach, Mainzer Straße 11 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schul- und Alterskameradin 

Brunhilde Koch 
geb. Nau 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1938 

Egelsbach, im Februar 1990 

stung für Mehrkinderfamilien und 
Alleinerziehende vor, die in der 
Regel durch die Kindererziehung 
am meisten belastet sind. 

In einem Antrag regt der Egels- 
bacher CDU-Gemeindeverband 
an, daß der Gemeindevorstand in 
Erfahrung bringen soll, inwieweit 
Fördermittel für die örtlichen Kin- 
dergärten in Anspruch genommen 
werden können. 

Kartenverkauf 

Sängerfastnacht 
Egelsbach - Am Fastnachtsams- 

tag, dem 24. Februar, steigt im Bür- 
gerhaus wieder die traditionelle 
Fastnachtsveranstaltung der 
Egelsbacher Sängervereinigung. 
Sie steht diesmal unter dem Motto 
„Pußtaklänge", und die Kapelle 
„The Dreamers" wird die Musik 
dazu lief. 

Wer dabei sein möchte, kann be- 
reits am kommenden Sonntag, 
dem 11. Februar, seine Eintritts- 
karten erwerben. Ab 10 Uhr wird 
im Bürgerhausfoyer ein Vorver- 
kauf eingerichtet. 

Pfarrat hat 

eine Sitzung 
Egelsbach >- Die nächste Sitzung 

des Pfarrgemeinderates der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef (Egelsbach/Erzhausen) ist 
am Montag, 12. Februar, 20 Uhr, im 
Gemeindezentrum Erzhausen. 

Seit dieser Woche wieder im Trai- 
ning, ist sein erster Einsatz nach 
drei Monaten für die Partie im 
Schwabenland geplant. 

Die Ludwigsburger sind nach 
dem überraschend klaren Erfolg 
am letzten Samstag in Gießen 
ihrem Saisonziel - Erreichen der 
Play-Off-Runde - ein deutliches 
Stück nähergekommen. Um diese 
hervorragende Ausgangsposition 
nicht aufs Spiel zu setzen, ist natür- 
lich ein Erfolg in eigener Halle ge- 
gen den Tabellenletzten Pflicht, 
aber bereits vor drei Jahren bezo- 
gen sie in der Rundsporthalle eine 
nicht erwartete Niederlage. Das 
Hinspiel endete im übrigen knapp 
mit 85:82 für Ludwigsburg und 
Trainer Barth glaubt heute noch, 
daß dieses Spiel richtungsweisend 
für den bisherigen Saisonverlauf 

Herausragende Akteure bei den 
Gastgebem sind die beiden Ameri- 
kaner Barton und Hawkins sowie 
die deutschen Nationalspieler Jo- 
chum - ein glänzender Distanz- 
schütze - und Kujawa. Aber auch 
sonst können die Gastgeber ein in 
sich geschlossenes und gut aufein- 
ander eingestimmtes Team auf- 
weisen, so daß es die Langener 
schwer haben werden, die erhoff- 
ten Punkte an Land zu ziehen, aber 
sie werden sicher bis zur letzten 
Sekunde kämpfen. 

Spielbeginn in der Ludwigsbur- 
ger Rundsporthalle am morgigen 
Samstag abend ist 19.30 Uhr. Wer 
im Fanbus der Giraffen mitfahren 
will, der sollte um 15.30 Uhr an der 
Georg Sehring-Halle sein. 

3. März rückt immer näher 

Noch fünf Tests für die SGE bis zum Punktspielstart 

Egelsbach (geo) - Drei volle Wo- 
chen hat Egelsbachs neuer Trainer 
Lothar Buchmann noch Zeit, um 
die abstiegsbedrohte Oberligaelf 
der SG Egelsbach auf die Fortset- 
zung der Rückrunde nach der Win- 
terpause optimal vorzubereiten. 
Das Trainingsprogramm läuft seit 
dem 15. Januar auf vollen Touren, 
und ein Testspiel gegen die Ama- 
teure von Darmstadt 98 wurde be- 
reits absolviert (1:1). Schon mor- 
gen beginnt beim Bezirksligisten 
TSV Pfungstadt ein ftogramm mit 
insgesamt fünf Testspielen, das am 
Fastnachtssonntag (25. Februar) 
mit dem Spiel gegen den Südwest- 
Oberliga-Spitzenreiter FSV Mainz 
05 endet. 

Morgen, um 14.30 Uhr, tritt die 
SGE beim TSV im Pfungstädter 
Waldstadion an. Gegen die Mann- 
schaft aus dem Vorderfeld der 
Darmstädter Bezirksliga kann Lo- 
thar Buchmann seine Mannschaft 
einem weiteren Test unterziehen 
und damit das Zweikampfverhal- 
ten und Durchsetzungsvermögen 
sowie die fehlende Durchschlags- 
kraft in der Spitze bis zur Fortset- 

zung der Saison noch verbessem. 
Gerade diese Punkte waren es 
doch, die der SGE im bisherigen 
Verlauf der Oberligasaison mehr 
und mehr verloren gingen, detui 
ganze 23 Tore in zwanzig Spielen 
reißen beileibe niemand vom Hok- 
ker, nur die Amateure von Ein- 
tracht Frankfurt schössen weniger 
Tore (22). 

Vierzehn Spiele und somit 28 
Punkte sind noch zu vergeben. Er- 
innert man sich an die Oberligasai- 
son 80/81, hatte die SGE zu Beginn 
der Rückrunde 18:16 Punkte und 
holte dann nur noch ganze zwölf 
Pluszähler. Am Ende der Saison 
kam sie aber immerhin auf 30:38 
Punkte und mußte in das Entschei- 
dungsspiel ggen den FC Heppen- 
heim, das man letztlich 4:3 verlor. 

Bleibt man bei dieser Realität, 
wären für die SGE 16 bis 18 Punkte 
noch nötig, um sich die Chance auf 
den Klassenerhalt zu bewahren. 
Von den 14 Begegnungen, die 
noch ausstehen, hat die SGE al- 
leine achtmal am Berliner Platz 
anzutreten, muß nur noch sechs- 
mal in der Fremde spielen, die 

Voraussetzungen 
echt günstig. 

sind also hier 

Die Vorbereitung wird fortge- 
setzt am kommenden Mittwoch, 
14. Februar, um 19 Uhr, unter Flut- 
licht beim FV Bad Vilbel, dem 
langjährigen Rivalen aus Landesli- 
gazeiten. Es folgt dann am Sonn- 
tag, 18. Februar, um 14.30 Uhr, ein 
Heimspiel am Berliner Platz ggen 
die Sportvereinigung 1910 Weiskir- 
chen. Zwei Tage später, am Diens- 
tag, 20. Februar, gibt es unter Flut- 
licht einen Test um 19 Uhr bei den 
Sportfreunden Seligenstadt, bei- 
des Vereine, „-„en die man noch 
im letzten Jahr um Landesliga- 
punkte spielte. 

Die Testreihe wird abgeschlos- 
sen am Fastnachtssonntag, 25. Fe- 
bruar, allerdings bereits morgens 
um 11 Uhr am Berliner Platz mit 
dem Spiel gegen den Spitzenreiter 
der Oberliga Südwest, FSV Mainz 
05. Am folgenden Samstag, 3. 
März, mrd es dann emst, denn 
dann tritt Rotweiß Walldorf um 
15.30 Uhr um Punkte am Berliner 
Platz an. 

Leichter Sieg gegen Letzten 

SV Dreieichenhain besiegte PSV Trier 82:45 

Dreieichenhain - Durch einen 
auch in dieser Höhe verdienten 
82:45 (37:18)-Erfolg über den PSV 
Trier blieben die Hainer Basket- 
ballerinnen im neuen Jahr weiter- 
hin ungeschlagen. Damit bleibt die 
Chance erhalten, in der Endab- 
rechnung vielleicht noch Platz 2 zu 
erreichen. 

Der SVD legte von Beginn an ein 
hohes Tempo vor, dem die Mosel- 
städterinnen nicht zu folgen ver- 
mochten. Zudem erwiesen sich die 
Längenvorteile des SVD als zu 
groß, was insbesondere Andrea 
Buchauer (30) ausnutzte. Bis zur 9. 
Spielminute zog der SV Dreiei- 
chenhain auf 26:2 davon, womit die 

Vorentscheidung quasi schon ge- 
fallen war. 

Selbst Schwächeperioden des 
SVD konnte der PSV Trier nicht 
entscheidend zur Resultatsverbes- 
serung nutzen. Die zweite Hälfte 
plätscherte deswegen etwas dahin, 
weil nun auch beim SVD starke 
Szenen von zunehmenden Ruhe- 
pausen durchsetzt waren. Bis zum 
Ende der Begegnung bauten die 
Hainerinnen ihren Vorsprung den- 
noch auf fast 40 Punkte aus. 

Die Punkteverteilung auf Dreiei- 
chenhainer Seite war diesmal sehr 
ausgeglichen: Heide Felke (15), 
Anke Buchauer (10), Yoko Som- 
mer (8), Daniela Philipowsky (7), 

Spitze Stacheln ragen aus diesem Baumstumpf im Egelsbacher Wald. Ein Werk, das der Sturm des vergange- 
nen Wochenendes vollbrachte. Foto: sor 

DANKSAGUNG 
Wir danken allen sehr herzlich, die unserer lieben Entschlafenen 

Brunhilde Koch 

geb. Nau 
die letzte Ehre erwiesen und durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für Grab- 
schmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Friedrich Koch 

6106 Erzhausen, im Februar 1990 

Fastnachtsparty 

der Handballer 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach feiern am Samstag, 
17. Februar, im Bürgerhaus Fast- 
nacht. Die Narrhalla öffnet um 
19.11 Uhr. Beginn der Veranstal- 
tung ist um 20.11 Uhr. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
Handball sowie Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen und 
werden gebeten, recht viel gute 
Laune mitzubringen. Der Vergnü- 
gungsausschuß hat wie immer al- 
les bestens organisiert. _ 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Februar 

10 Uhr Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Donnerstag, 15. Februar 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

Sozialstation größer 

Pflege und Beratung ausgeweitet 
Egelsbach - Das Konzept „of- 

fene Altenpflege" der Ge- 
meinde Egelsbach, die Erweite- 
rung des Aufgabenkatalogs und 
die Beteiligung freier Tr^er so- 
zialer Dienste in Verbindung 
mit einer entsprechenden öf- 
fentlichkeitsarteit hat, wie Bür- 
germeister Heinz Eyßen mit- 
teilt, zu einer erheblichen 
Nachfrage im Bereich von 
Pflege- und Beratungsleistung 
geführt. Mehr als 3 200 Grund- 
pflegen, jede einzelne mit er- 
heblichem Zeitaufwand sowie 
mehr als 3 000 Decubitus-Ver- 
sorgungen neben fast 1200 
Wundversorgungen und vielen 
hundert anderen Leistungen, 
angefangen von Bädern, Medi- 
kamentenverabreichungen, 

Spülungen, häusliche Arbeiten, 
medizinischen Bädern, Anus 
praeter-Pflegen und vielem 
mehr könne die jetzt vorgelegte 
Statistik der gemeindlichen So- 
zialstation vorweisen. 

Immer größeren Raum 
nehme jetzt gerade auch die Be- 
ratung in Anspruch. Insbeson- 
dere Angehörige Pflegebedürf- 
tiger suchten d.is Gespräch mit 
den Mitarbeiterinnen der So- 
zialstation. 

Eyßen weiter: „Wir sind jetzt 
an den Grenzen unserer Mög- 
licjikeiten angelangt. In Kürze 
wird deshalb die Gemeinde 
Egelsbach eine weitere Stelle 
für eine Gemeindekranken- 
schwester als Teilzeitkraft aus- 
schreiben." 

Auf sie baut man beim FC Langen, Stefan Seibel (1) und Ralf Lang. 
Foto: rt 

Hassia Dieburg kommt 

zum FC ins Waldstadion 

Mit neuen „Alten" gibt's Verstärkung 

Sabine Betz und Susanne Rothke- 
gel (je 6) sowie Astrid F>urper und 
Kristina Kunovic. 

Trainer Jens Staudenmayer 
zeigte sich mit der Höhe des Sieges 
vollauf zufrieden. Dennoch gilt es 
bis zum nächsten Wochenende, 
zum Spitzenspiel in Langen, die 
leichten Abstimmungsschwierig- 
keiten im Angriffsspiel abzustel- 
len. Mit der nötigen Konzentration 
sollte ein Erfolg machbar sein, 
auch wenn die Langenerinnen erst 
am letzten Wochenende wieder 
ihre gute Form in Bad Homburg, 
trotz der knappen Niederlage, un- 
ter Beweis gestellt haben. 

• Hlobtbot(chaft für den VfL Bochum: 
Am zweiten Tag des Trainingslagers des 
Fußball-Bundesligisten in Herzlake bei 
Osnabrück zog sich Mittelfeldspieler Mi- 
chael Rzehaczek einen BänderrlS Im 
rechten Knöchel zu. 

Langen (rt) - Nach bisher drei 
Trainingseinheiten und einer ge- 
meinsamen Urlaubsreise nach Ka- 
prun ist auch der FC Langen wie- 
der am Ball. Wenn am Sonntag, 
dem 4. März, wieder der Emst mit 
der Jagd nach den begehrten 
Punkten beginnt, soll die Mann- 
schaft optimal vorbereitet die 
Rückrundenspiele fortsetzen kön- 
nen. Ziel ist es, den derzeitigen sie- 
benten Tabellenplatz zu verbes- 
sem. 

Die Chancen dazu stehen nicht 
schlecht, denn zumindest auf dem 
Papier erscheint die Mannschaft 
stärker als in der Hinrunde. Die 
Langzeitverletzten Meyerhöfer 
und Fuchs stehen wieder zur Ver- 
fügung, und vor allem das Wieder- 
sehen mit zwei „alten" Leistungs- 
trägern gibt zu großen Erwartun- 
gen Anlaß. 

Es sind Stefan Seibel und Ralf 
Lang, beides Spieler, die in der Ju- 
gend des FC Idingen das Fußball- 
spielen erlernten. Ralf Lang, ein 
brillanter Abwehrspieler mit unge- 
heurem Kampfgeist, mußte wegen 
einer schweren Verletzung einige 
Jahre pausieren. Jetzt fühlt er sich 
wieder fit und trainiert fleißig. 
Wenn er einigermaßen an seine 
Form von damals anknüpfen 
kann, ist er eine wertvolle Verstär- 
kung der Mannschaft. 

Was Ralf Lang für die Abwehr 
bedeutet, ist Stefan Seibel für den 
Angriff. Es kam vor Jahren nicht 

Teams des KSV 

heben auswärts 
Langen (wy) - Am morgigen 

Samstag, dem 10. Februar, dem 
vorletzten Wettkampftag in den 
Gewichtheber-Bundesligen, müs- 
sen die erste und zweite Mann- 
schaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) in Auswärtskämpfen 
ihre Leistungsstärke unter Beweis 
stellen. 

Die erste Auswahl trifft im Ver- 
gleichskampf in der ersten Bun- 
desliga auf die Mannen des SV 
Bayer Wuppertal, während die He- 
ber des zweiten Tteams beim Wett- 
kampf in der zweiten Bundesliga 
gegen die Sportler von SSV Union 
Hagen antreten. 

von ungefähr, daß ihn der dama- 
lige Landesligist Egelsbach vom 
Waldstadion an den Berliner Platz 
holte. Innerhalb der Landesliga 
wechselte Seibel dann zu FT Ober- 
rad, wo er Torschützenkönig war. 
Die nächste Station war der B-Li- 
gist Götzenhain, der von Seibels 
Schußstärke profitierte. 

Berufliche Gründe waren es, die 
zur Rückkehr ins Langener Walds- 
tadion führten. Dort ist man froh, 
wieder einen Toijäger von solchen 
Qualitäten im Team zu haben. In 
den bisherigen Spielen in der Re- 
serve hat Seibel gezeigt, daß ihm 
der Torriecher nicht verloren ge-' 
gangen ist. Wenn die Punktrunde 
fortgesetzt wird, ist er für die erste 
Mannschaft spielberechtigt. Die 
Anhänger des FC Langen wün- 
schen ihm „Waidmanns Heil". 

Einen Eindruck von der derzeiti- 
gen Spielstärke der Mannschaft 
kann man sich am Sonntag ver- 
schaffen. Um 14.30 Uhr wird die 
Mannschaft von Hassia Dieburg im 
Waldstadion erwartet, die in der 
Bezirksliga Darmstadt spielt. Be- 
reits um 12.45 Uhr bestreiten die 
Reserven das Vorspiel. 

Weitere Vorbereitungsspiele: am 
Donnerstag, dem 15. Februar, um 
19 Uhr im Waldstadion gegen die 
SKG Sprendlingen, und am Sams- 
tag, dem 17. Februar, beim SV Erz- 
hausen. Die Reserve beginnt um 
12.45 Uhr, die erste Mannschaft hat 
um 14.30 Uhr Anstoß. 

Leistungen verbessert 

KSV Urberach - SSG Langen 3:2 (1:1) 

Klar mit 82:45 gewannen die Hainer Basketballerinnen (dunkle Tri- 
kots) das Spiel gegen den Tabellenletzten PSV Trier. Foto: wy 

LangL.i (rt) - Zu einem weiteren 
Vorbereitungsspiel traten die SSG- 
Fußballer am Samstag beim KSV 
Urberach an, der von dem frühe- 
ren SSG-Trainer Peter Scherer 
trainiert «rird und mit sieben 
Punkten Vorsprung die Tabelle 
der A-Liga Ost anführt. 

Die Langener zeigten sich ge- 
genüber der Begegnung eine Wo- 
che vorher stark verbessert und 
lieferten den Gastgebem eine aus- 
geglichene Partie. Daß sie am Ende 
knapp unterlagen, lag am Schuß- 
pech, denn an den Chancen ge- 
messen waren sie nicht schlechter 
als die Platzherren. 

Urberach ging früh durch einen 
Elfmeter in Führung, nachdem 
vorher ein Abseitstor nicht gege- 
ben wurde und der Strafstoß eher 
nach einer Konzessionsentschei- 
dung aussah. Der Ausgleich fiel in 
der 25. Minute durch Marzano, und 
mit diesem Ergebnis wurden auch 
die Seiten gewechselt. 

Beim SVD geht's 

wieder um Punkte 
Dreieichenhain (rt) - Für die 

Fußballer des SV Dreieichenhain 
ist die Winterpause beendet. Am 
Sonntag, dem 11. Februar, nimmt 
die Bezirksliga Frankfurt ihre Ver- 
bandsspiele Wieder auf. 

Der SVD muß dabei auswärts 
antreten, und zwar beim FSV 
Steinbach. Gegen diese Mann- 
schaft startete man mit einem 6:2 
Erfolg in die laufende Punktrunde 
und setzte sich damals an die Ta- 
bellenspitze. Inzwischen steht der 
SV Dreieichenhain auf dem sech- 
sten Tabellenplatz, und mit drei 
Punkten Abstand steht Steinbach 
auf Platz zehn. 

So ist der Spielausgang am 
Sonntag völlig offen. Es wird dar- 
auf ankommen, wer am besten zu 
seinem Spiel findet und seine 
Chancen am besten ausnutzt. 
Spielbeginn in Steinbach ist um 
14.30 Uhr. 

Versammlung 

c er Faustballer 
A^angen - Ihre Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die Abtei- 
lung Faustball der SSG Langen am 
Mittwoch, 14. Febmar, um 20.30 
Uhr (nach dem Training) im Club- 
haus der SSG. 

Kegelclub 

siegt weiter 
Langen - Mit wiederum hervor- 

ragender Leistung konnte der Ke- 
gelclub Langen am Wochenende 
die Mannschaft von GRW Rieder- 
wald mit 2 400:2 330 Holz besiegen. 
Großen Anteil an dem Sieg hatte 
bereits das Startpaar Peter Herth 
mit 412 Holz sowie Rudi Swolana 
mit 420 Holz. Die Mittelpaarung 
Zelimir Pende (391) und Walter 
Herth (375) spielte nicht unbedingt 
in ihren Möglichkeiten, doch 
durch ebenfalls sehr gute Leistun- 
gen von Leo Sander (410) und 
Wolfgang Wahl (392) wurde der 
Sieg sicher nach Hause gefahren. 

Nicht so glücklich verlief dage- 
gen das Spiel des KCL in der 4er 
Sonderrunde gegen den PSV Heu- 
senstamm. Trotz der erzielten 
1 546 Holz mußte man sich mit 44 
Holz geschlagen geben gegen eine 
Mannschaft aus Heusenstamm, ge- 
gen die an diese Wochenende kein 
Kraut gewachsen war. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
Stefan Herth (388), Engelmann, 
Franz (355), Lothar Schumacher 
(390), Karl-Heinz Lehmann (413). 

Partie knapp gewonnen 

SSG-Kegler schlugen den Mitfavoriten 

Nach der Pause lief die Partie 
ausgeglichen weiter mit Chancen 
auf beiden Seiten. Dabei war Urbe- 
rach im Abschluß glücklicher und 
ging mit 3:1 in Führung. Die Lan- 
gener vermochten ihre leistung zu 
steigern, und wieder war es Mar- 
zano in der 74. Minute, der den Ball 
zum Anschlußtreffer im Tor unter- 
brachte. Man war anschließend 
zwar dem Ausgleich nah, doch es 
blieb bei der knappen Niederlage. 

Es spielten: Kuhn, Groh, Bott, 
Benz, Metz, Detz, Golletz, Schäfer, 
Kretschmar, Marzano, Mandic, 
Fink, Groß, Pastor. 

Am kommenden 5k)nntag, dem 
11. Februar, findet ein weiteres 
Vorbereitungsspiel im SSG-Frei- 
zeit-Center statt. Dazu erwartet die 
SSG den FV Altenmittlau aus der 
A-Klasse Gelnhausen. Spielbeginn 
für die Reserven ist um 12.45 Uhr, 
die ersten Mannschaften haben 
um 14.30 Uhr Anstoß. 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag spielte die erste Mann- 
schaft der SSG-Kegler zu Hause 
gegen den Mitfavoriten Fortuna 
Obertshausen I und gewann die 
Partie vor zahlreichen Zuschauern 
recht knapp mit 2 374 Holz gegen 
2 369 der Gäste. Die erste Paarung 
mit Andreas Schumann (416) und 
Alex Nutsch (399) fing erfolgver- 
sprechend an, obwohl die Gäste 
mit G. Anding und W. Becker 406 
und 407 Holz zur Strecke brachten. 

Die Mittelpaarung mit J. Balog 
(364) und A. Kmetec (385) zeigte 
nicht die gewohnte Leistung, gab 
aber nur 14 Holz ab, so daß die 
letzte Paamng nur zwölf Holz auf- 
holen mußte. Xaver Detzer (407) 
und Siegfried Starke (403) stellten 
den Sieg, wenn auch knapp, sicher. 
Bester Kegler war H. Holzel von 
den Gästen mit 429 Holz. 

Die zweite Mannschaft mußte zu 
Hause gegen die Sportsfreunde 
KSV Bischofsheim antreten. Sie 
gewann mit 2 295 Holz gegen 2 257 
der Gäste. Bester Kegler war Ar- 
thur Moll mit 427 Holz. Die übri- 

gen SSGler spielten wie folgt: Ma- 
thias Bock 393, ebensoviel er- 
reichte Dieter Schumann, Gregor 
Müller 366, Hans Fenzel 353, 
Ewald Ruschin und Sigi Weidl teil- 
ten sich die Partie und erreichten 
363 Holz. 

Die dritte Mannschaft mußte 
beim heimstarken RKC 79 III Rod- 
gau/Oberroden am Samstag antre- 
ten. Die Rodgauer zeigten eine 
starke, geschlossene Mannschafts- 
leistung und erreichten 2 395 Holz 
gegen nur 2 252 der Langener. Die 
Einzelergebnisse der SSG-Kegler. 
Heinz Klingenhagen 397, Ingo 
Hahnel 396, Doris Chlupsa 377, 
Brigitte Sehl 373, Manfred Daab 
358 und Klaus Sabotke 351. 

Die 4er-Sondermannschaft 
spielte auswärts gegen den ESV 
Fortuna im Südbahnhof ohne For- 
tune und kam nur auf 1 364 Holz 
gegen 1 446 der Gastgeber. Die 
Einzelergebnisse: Alfred Rittner 
355, H.J. Noerenberg 353, Rei- 
mund Ruschin 334 und Bernd 
Rhiel 322. 

Erst am Ende unterlegen 

SVD-Herren - BC Mainhausen 87:107 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
kam es in der Basketball-Oberliga 
Hessen zu der Begegnung SVD - 
BC Mainhausen, die die BC'ler mit 
87:107 (44:47) für sich entscheiden 
konnten. Das Ergebnis trügt etwas 
über den Spielverlauf hinweg. Die 
Hainer hielten die ganze Zeit gut 
mit und verloren nur gegen Ende 
der Partie den Faden. 

Durch eine zeitweilig schlechte 
Verteidigung ließen sie die BCTer 
auf 107 Punkte davonziehen. Doch 

gerade in der ersten Halbzeit sah es 
lange 2^it ganz anders aus, als die 
SVDTer bis zur 15. Minute mit 
38:26 in Führung gingen und Seba- 
stian „Larry" Westphal mit Schüs- 
sen aus jeder Lage die Mainhause- 
ner das Fürchten lehrte. 

Es spielten: Kühne, Kutschera, 
Westphal (28). Wohlleben (8), 
Plenz, Metzelthin (20), Winter (11), 
Lüth (6), Kienert (4), Friese (6), 
Trainer: Staudenmeyer. 



TV-Handballer deklassierten den 

Tabellenzweiten trotz Unterzahl 

TV Langen gegen die TG Rüsselsheim 28:17 (14:12) 

I 

Der Ball flieet in Richtung des Tors von Babenhausen. Aus der Begegnung TV Langen - SKV Babenhausen I2.|2 Foto: sor 

SSG-Handballer ^ 

am Wochenende 
Samstag. 10. Februar 
19.30 Kirchhof - 1. FYauen 
Sonntag, 11. Februar 
14.45 Griesheim - 2. Männer 
17.30 weibl. A - Münster 
18.00 Raunheim - 1. Männer 
18.30 Weiterstadt - 3. Männer 
19.00 2. Frauen - Braunshardt 

SKV 77-Kegler 

erfolgreich 
Langen - Einen unerwarteten 

Sieg konnte in der Kegler-A-Liga 
die erste Mannschaft des SKV 77 
am Riederwald feiern. Gegen den 
dortigen Sportklub 25 wurden 
dank ansprechender Leistungen 
mit 2 397:2 346 Holz zwei wichtige 
Punkte unter Dach und Fach ge- 
bracht. Aus einer gut spielenden 
Mannschaft ragte zu Beginn ein- 
mal mehr Harry Wolfen mit 424 
Holz heraus. Roland Hock steuerte 
379 Holz bei, und Langen ging mit 
20 Zählern in Front. 

Auch das Mittelpaar zeigte sich 
von seiner besten Seite. Roland 
Hunkel, 406, und Heinrich Knöß, 
403, erhöhten den Vorsprung um 
weitere zehn Holz. Ohne sich voll 
ausgeben zu müssen, stellten An- 
dreas Weißelberg, 386, und Man- 
fred Seipel, 399, den zum Schluß 
noch recht deutlichen Erfolg si- 
cher. 

Auf der schwer zu spielenden 
Zwei-Bahnen-Anlage des TV Drei- 
eichenhain konnte sich kein Ak- 
teur der zweiten Mannsuhaft so 
recht in Szene setzen. Trotzdem 
reichte es zu einem ungefährdeten 
2 086:2 005-Holz-Sieg, an dem fol- 
gende Spieler beteiligt waren: Rolf 
Kreckwitz 350, Karl Schulze 334, 
Norbert Jost 343, Peter Schreiber 
358, Roland Niefanger 353 und Jo- 
sef Popp 348 Holz. 

Am Sonntag, 11. Februar, 14.45 
Uhr, empfängt die erste Mann- 
schaft in der Stadthalle den RKC 
Rodgau. Anschließend trifft die 
zweite Mannschaft im Derby auf 
die SSG Langen. 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag empfingen die TV-Hand- 
baller den derzeitigen Tabellen- 
zweiten aus Rüsselsheim, gegen 
den man im Hinspiel eine deftige 
Niederlage einstecken mußte. Der 
Beginn der Partie war ausgegli- 
chen, einen Zwei-Tore-Vorsprung 
der Gastgeber glich Rüsselsheim 
nach sechs Minuten zum 3:3 aus. 
Die größte Gefahr ging von der 
rechten Rüsselsheimer AngrifTs- 
eite aus. nach 13 Minuten hatten 
die Gäste zwei Tore Vorsprung. 

Dann zog Stefan Rath in Rich- 
tung gegnerisches Gehäuse und er- 
zielte den 6:7-AnschlußtrefTer, 
wurde aber bei der Wurfausfüh- 
rung gefoult, was der Schiedsrich- 
ter nicht sah. Dagegen das fol- 
gende Revanchefoul von Rath, der 
die rote Karte bekam. So mußte 
der TVL 45 Minuten lang mit ei- 
nem Mann weniger auskommen, 
da nach einem Ausschluß nicht 
mehr ergänzt werden darf F^r die 
meisten der circa 150 Zuschauer 
war jetzt schon klar, wer hier als 
Sieger den Platz verläßt. 

Zunächst kam es auch wie er- 
wartet. Nach 18 Minuten stand es 
7:10 gegen Langen. Doch nun ge- 
schah etwas, was sowohl Zu- 
schauer als auch Aktive und Be- 

treuer so schnell nicht vergessen 
dürften: Nach dem Motto „Jetzt 
erst recht" kämpfte jeder Lan- 
gener Spieler um jeden Ball und 
man hatte kaum noch das Gefühl, 
daß hier eine Mannschaft mit nur 
sechs Spielern auf dem Feld steht. 
Was dann doch noch auf das Lan- 
gener Tor kam, wurde von „Ralle" 
Driessen entschärft, der nach zwei 
Jahren Abstinenz für Stefan Kat- 
zer ins Tor kam. Er hielt Sieben- 
meter, freie Bälle von allen Positio- 
nen und unzählige Würfe aus dem 
Rückraum, als ob es nichts einfa- 
cheres gäbe. 

An dieser Kombination von auf- 
opferungsvoll kämpfenden Feld- 
spielern und dem überragend hal- 
tenden Keeper verzweifelten die 
Rüsselsheimer zusehends und fan- 
den kein Mittel, den Langener Un- 
terzalilriegel zu knacken. Dagegen 
war jeder Langener Spieler vor 
dem gegnerischen Kasten brand- 
geföhrlich. 

Bis zur Halbzeitpause erkämpfte 
sich Langen einen 14.12-Vor- 
sprung. Nach dem Wechsel gelang 
alles, und Rüsselsheim hatte trotz 
numerischer Überlegenheit kein 
Konzept, dieses auch in Tore um- 
zusetzen, Bis zur 50. Minute 

schraubte Langen den Vorsprung 
auf fast unglaubliche elf Tore zum 
24:13 hoch. Dazwischen gelang 
Rüsselsheim lediglich ein Sieben- 
metertreffer. Zwar konnten die 
Gäste gegen Ende der Partie noch 
eine Schönheitskorrektur errei- 
chen, doch der Endstand von 28:17 
war deftig. 

Nach Abpfiff gab es stehenden 
Beifall der restlos begeisterten Zu- 
schauer. So etwas hatte man in der 
Georg-Sehring-Halle noch nicht 
gesehen. 

Nun muß man sich auf das 
schwere Auswärtsspiel in Kirch- 
brombach konzentrieren. Hier 
wäre durchaus der erste Auswärts- 
sieg im Bereich des Möglichen, so- 
fern an die Leistungen der letzten 
Spiele angeknüpft werden kann. 
Anpfiff ist am Samstag, dem 10. 
Februar, um 19.30 Uhr. Abfahrt 
wird um 17.30 uhr von der Geor^- 
Sehring-Halle sein. Wie immer 
sind Mitfahrgelegenheiten vorhan- 
den. 

Es spielten: Stefan Katzer, Ralle 
Driessen, Thomas Marenbach, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Dieter 
Schappert, Stefan Rath, Patrick 
Ragan, Thomas Rupp, Hartmut 
Schmiedel und Michael Cordey. 
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Langener Damen kämpften 

TG Bad Homburg - TV Langen 57:56 (35:^7) 

Punkteteilung war gerecht 

TV Langen Damen gegen SKV Büttelbom 12:12 (5:6) 

Jede will den Ball. Aus dem Spiel TV Langen 
12:12. 

SKV Babenhausen. 
Foto:sor 

Heber holten Punkte 

KSV III auf der Jagd nach dem Titel 
Langen (wy) - Wichtige P'unkte 

beim Kampf um den Titel in der 
Südhessen-Liga sicherte sich die 
dritte Mannschaft des Kraflsport- 
Vereins L,ingen (KSV) beim Aus- 
wärtskampf gegen die Auswahl 
der FTG Frankfurt durch einen 
351,5:325-Relativzähler-Sieg. Die- 
ser Erfolg war wieder ein Beweis 
für die gute Nachwuchsarbeit des 
KSV, da sich das Team zum größ- 
ten Teil aus Jiingtalenten der Lan- 
gener zusammensetzt. 

Stärkster Heber für den KSV 
war Eric £,allwey. Mit 92,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 110 Kilo im 
Stoßen legte er mit 69,5 Punkten 
den Grundstein zum Sieg. Adrian 
Wegel hatte mit 66 Relativzählern 
aus 82,5 Kilogramm im Reißen und 
107,5 Kilo im Stoßen die Nase 
knapp vorn vor seinem Zwillings- 

Langen - Im Spitzenspiel der 
2.Bezirksliga der Handballdamen 
trennten sich der Tabellenzweite 
Büttelborn und der Tabellendritte 
TV Langen in der Georg-Sehring- 
Halle mit einem 12:12 Unentschie- 
den, das den Spielverlauf wieder- 
gibt und gerecht ist. Allerdings 
hatten die Langenerinnen ein we- 
nig Pech, denn erst mit dem 
Schlußpfiff retteten sich die Gäste 
mit dem Ausgleich vor einer Nie- 
derlage. 

Dieser Treffer allein wartlas Ein- 
trittsgeld wert. Aus etwa 15 Metern 
Entfernung kanonierte die beste 
Gästespielerin den Ball genau ins 
Tordreieck, wobei die Torfrau 
keine Chance hatte. 

Trotz der Punkteteilung war 
Trainer Eisenbach nicht unzufrie- 
den, denn er hatte auf die Stamm- 
spielerinnen Jutta Schneider unö 
Jutta Petry verzichten müssen. 

Spielerische Vorteile der Gäste 
zu Beginn der Partie drückten sich 
in einer 3:0 Führung in der 10. Mi- 
nute aus. Erst als man im Langener 
Angriff umstellte, lief es besser, 
und zur Pause hatte Büttelborn 
nur noch ein Tor mehr. 

In den ersten 15 Minuten nach 
dem Wechsel zeigte das TV-Team, 
was es kann. Nach wenigen Minu- 
ten ging man erstmals mit 8:7 in 
Führung, und zwölf Minuten vor 
dem Ende lag man sogar 11:9 in 
Front. Ein Siebenmeter hätte eine 

Vorentscheidung bringen können, 
doch Chrisse Englisch scheiterte 
an der hervorragenden Torhüterin. 
Sieben Minuten später gelang dem 
Tabellenzweiten der 11:11 Aus- 
gleich. 

Nun wurde es spannend. 20 Se- 
kunden vor dem Schluß erzielte 
Karin Müller-Martinez die 12:11 
Führung. In den Jubel hinein und 
mit dem Schlußpfiff aber fiel dann 
das bereits erwähnte Traumtor 
zum 12:12. 

Es spielten: C.Englisch (6), 
M.Schmirmund, S.Heller, B.Don- 
ner, A.Grohmann, U.Friederichs 
(3). A.Reil (2), J.Neff, G.Krause, K- 
Müller-Martinez (1), K.Schellhaas. 

Langen - Zu Beginn spielte die 
erste Damenmannschaft sehr kon- 
zentriert. Nach drei Minuten 
führte sie mit 6:0 Punkten, aber 
nach und nach begann sich die 
Homburger Verteidigung mehr 
und mehr auf die Langener An- 
griffe einzustellen. In der Mitte der 
ersten Halbzeit hatten sie eine 
20:14-Führung herausgespielt. Der 
Mannschaft des TVL gelang durch 
eine Verbesserung der Verteidi- 
gungsarbelt innerhalb von nur drei 
Minuten eine Resultatsverbesse- 
rung auf 22:20. Coach Alan Lam- 
bert wußte, daß seine Mannschaft 
den hohen Druck in der Verteidi- 
gung nicht über die gesamte Spiel- 
zeit durchstehen konnte. Also 
wechselte er häufig, um alle seine 
Spielerinnen möglichslt lange 
„frisch" zu halten. 

Doch wie so oft, wenn viel ge- 
wechselt wird, ging der Rhythmus 
sowohl in der Offensive als auch in 
der Defensive verloren. So ent- 
schloß sich Alan Lambert, seine 
Center mehr in den Angriff einzu- 
beziehen. Das ging auch gleich 
zweimal gut, als man beide An- 
griffe mit schnellen Punkten ab- 

schließen konnte. Doch stellten 
sich die Homburger Spielerinnen 
schnell auf dieses Spiel ein, und es 
gelang ihnen, die Langener zu 
Ballverlusten zu verleiten. So ge- 
riet die Langener Mannschaft mit 
31:21 in Rückstand. Dennoch 
schafften sie es durch ungeheuren 
kämpferischen Einsatz bis zur 
Halbzeltpause die Führung der 
Homburgerinnen auf 35:27 zu ver- 
ringern. 

Die Langenerinnen begannen in 
der zweiten Halbzeit sehr stark. Ju- 
lia Hodgkins, die Langener Cente- 
rin, punktete zweimal hinereinan- 
der, und die Aufbauspielerin Heike 
Schmirmund traf einen Dreier. In- 
nerhalb von nur drei Minuten war 
es der Langener Mannschaft mög- 
lich, auf 35:34 zu verkürzen. Die 
nächsten 15. Minuten sollte das 
Spiel sehr eng bleiben. Beide 
Mannschaften gaben in der Vertei- 
digung keinen Ball verloren, und 
jeder Rebound war hat umkämpft. 

Die letzten drei Minuten des 
Spieles waren atemberaubend. Die 
Homburger Flügelspielerin Natalie 
Deichen traf einen Freiwurf zum 

54:52 für Bad Homburg. Im direk- 
ten Gegenzug konnte Andrea Em- 
merich ausgleichen. Heidi Globig 
brachte wiederum mit einem Kor- 
bleger die Homburgerinnen mii 
56:54 in Führung, doch Julia Hodg- 
kins konterte mit, einem Dreime- 
terwurf aus der Ecke, so daß das 
Spiel mit 56:56 ausgeglichen war. 
In den setzten 30 Sekunden ent- 
schied ein getroffener Freiwurf das 
Spiel zu Gunsten der Bad Hom- 
burgerinnen. Zwar hatten die Lan- 
generinnen noch einmal die Mög- 
lichkeit, das Spiel auszugleichen, 
aber sie schafftes es nicht, einen 
Freiwurf zu verwandeln. 

Dennoch war die Trauer im La- 
ger der Langener Spielerinnen nur 
von kurzer Dauer, hatten sie doch 
den Bad Homburgerinnen ein tol- 
les Spiel geboten. Ohne ihre etat- 
mäßige Aufbauspielerin Heike 
Hoffmann boten sie dem Tabellen- 
führer ein atemberaubendes Spiel, 
bei dem am Ende der Homburger 
Coach Wolfgang Schädlich mit 
dem etwas glücklichen Ausgang 
des Spiels sehr zufrieden sein 
konnte. 

Drei Langener Karateka 

sind im Hessenkader 

bruder Eric Wegel. Dieser brachte 
im Reißen 85 Kilogramm und Im 
Stoßen 112,5 Kilo zur Hochstrecke 
und erkämpfte dadurch 64,5 Zäh- 
ler. 

Nicht minder erfolgreich war 
Uwe Büttner. Keine Schwierigkei- 
ten bereiteten ihm 95 Kilogramm 
im Reißen und 120 Kilo im Stoßen. 
Für das Punktekonto waren dies 64 
Zähler. Ohne Fehlversuche blieb 
Markus Helfenbein bei diesem 
Wettkampf Er riß 62,5 Kilogramm 
und stieß 80 Kilo, wodurch sein 
Beitrag zum Erfolg 50,5 Punkte be- 
trug. Den Sieg perfekt machte Ru- 
dolf Terschanski, der ohne Mühe 
55 Kilogramm im Reißen und 70 
Kilo im Stoßen in die Höhe brachte 
und so die entscheidenden 37 Zäh- 
ler lieferte. 

SGE-Damen weiter in der Krise 

TSV Goddelau schlug die SG Egelsbach 12:9 (4:6) 

Egeisbach - Das Formtief der 
Egelsbacher Handballdamen hält 
auch im dritten Spiel nacheinan- 
der an. 0:6 Punkte in Serie gab es 
seit vier Jahren nicht mehr. Die 
SGE-Damen haben zur Zeit das so- 
genannte Halbzelt-Syndrom. Die 
erste Halbzeit spielt man noch an- 
sprechenden Handball, liegt Im- 
mer in Führung, dann kommt der 
Pausenpfiff und aus ist es mit der 
Egelsbacher Herrlichkeit. 

So war es auch am Sonntag in 
Goddelau. In den ersten dreißig 
Minuten hatte die SGE ihren Geg- 
ner voll Im Griff, hatte einige Male 
Pech im Abschluß und versäumte, 
einen klareren und wohl auch vor- 
entscheidenden Vorsprung her- 
auszuschießen. Dann kamen die 

schon bekannten fünfzehn Minu- 
ten nach der Pause. Bei Egelsbach 
lief nichts mehr zusammen. Ner- 
vosität kam auf, und so baute man 
den schwachen Gegner unnötig 
auf. Aus dem 4:6 zur Pause machte 
Goddelau eine 8:6-Führung. 

Das erste Tor nach der Pause für 
die SGE zum 7;8 fiel in der 48. Mi- 
nute. Goddelau hatte den größeren 
Siegeswillen und erhöhte wieder 
den Vorsprung. Erst in den letzten 
fünf Minuten wachte Egelsbach 
auf, erzielte noch zwei Tore, aber 
das Spiel war längst verloren. 

Das Fehlen von Anke Grundler 
macht sich doch negativer be- 
merkbar als man glaubte. Es fehlt 
der Mannschaft ganz einfach der 
Kopf, vor allem In der Abwehr. Ein 

Langen - Am 20./21. Januar fand 
in Frankfurt ein Talentsichtungs- 
lehrgang des Hessischen Fachver- 
bandes für Karate statt. Frank 
Schuhmacher, seit einem Jahr der 
Hessischen Juniorenauswahl an- 
gehörend, besuchte mit zwei wei- 
teren Langenem Karateka diesen 
Sichtungslehrgang, Alexander Pe- 
reira und Aleksander Rankovic. 
Die wohl besten Langener Nach- 
wuchskämpfer des Karate Verein 
Langen sind enorm engagiert und 
leistungsstark, sie haben den KVL. 
auf verschiedenen Turnieren er- 
folgreich vertreten. 

In der ersten Trainingseinheit in 
Frankfurt testete Rolf Broch- 
mann(Nationalmannschaft. 3, des 
World Cup) ein paar Grundschu- 
leinheiten, wobei schon die erste 
Vorauswahl getroffen wurde. In 
der zweiten Trainingseinheit kon- 
zentrierte Sensel Brochman das 
Training auf Partnerübungen, die 
dann im Kumite Verwendung fin- 
den sollen. Jugendwart Detlef 

Herbst (HFK) und Richard Käst- 
ner beobachteten die Kämpfer ge- 
nau und versuchten eine Auswahl 
zu treffen. 

Vor allem hier fielen die Lan- 
gener Karateka auf War Broch- 
mann von Alexander Pereira über- 
zeugt, so waren Jugendwarte des 
HFK von dem fünf Jahre jüngeren 
Aleksander Rankovic (13 Jahre) 
begeistert. Am Ende des Lehr- 
gangs, am Sonntag, wurde die neue 
Auswahl für den D-Kader und E- 
Talentkader bekannt gegeben. Aus 
der Masse der Anwärter, konnten 
nur wenige den hohen Anforde- 
rungen gerecht werden. 

Aleksander Rankovic wurde als 
jüngstes Mitglield (Jahrgang 76) in 
den E-Kader aufgenommen. A. Pe- 
reira als neues Mitglied im D-Ka- 
der begrüßt. Frank Schuhmacher, 
der diesen Lehrgang routiniert 
meisterte, gehört nach wie vor zum 
besten, was der Karate Verein Lan- 
gen zu bieten hat, und gehört wei- 
terhin zum Hessen-Kader. 

Anschluß zur Spitze gehalten 

SSG Langen besiegte SKV Mörfelden 23:11 (12:45) 

Souverän beim Schlußlicht 

Langen - Der Aufwärtstrend bei 
den SSG-Handballern hält weiter 
an, wie der klare Heimerfolg am 
vergangenen Sonntag über den 
SKV Mörfelden deutlich macht. In 
einer sehr temporeichen Begeg- 
nung konnten die Langener wieder 
an die guten Leistungen des Vor- 
jahres anknüpfen und boten den 
zahlreich erschienenen Zuschau- 
em ein attraktives Spiel. Garant 
des Erfolges war jedoch an diesem 
Wochenende der in brillanter 
Form auftrumpfende Torwächter 
Thorsten Brandt, der selbst die 
klarsten Chancen der Gäste aus 
Mörfelden mit schnellen Reaktio- 
nen zunichte machte und mit vier 
gehaltenen Siebenmeter-Strafwür- 
fen die gegnerischen Werfer an 
den Rand der Verzweiflung 
brachte. 

Erwähnt werden sollten hier 
auch die sicher leitenden Unpartei- 
ischen Kuchmeyer und Knapp, die 
mit ihrem von Anfang an konse- 
quenten Vorgehen einen fairen 
Verlauf dler Partie sicherten. 

Der Beginn der Begegnung war 

Sieg und Niederlage für 

den Schachklub Langen 

Erste Mannschaft gewann verdient 

Zu Haus wieder eine Macht 

SG Egelsbach besiegt TV Kleinwallstadt 19:16 (8:11) 

Langen - Die erste Mannschaft 
des Schachklub kam zu einem ver- 
dienten 5:3-Erfolg bei TEC Darm- 
stadt II. Erfreulich vor allem die 
wichtigen Erfolge von Wolfgang 
Fidelak und Michael Arnold an 
den hinteren Brettern, die der 
Mannschaft viel Selbstvertrauen 
gaben. Peter König in gewohnt si- 
cherer Spielführung und Andreas 
Schmidt mit einem eleganten Da- 
menopfer waren ebenfalls erfolg- 
reich. Wolfgang Belke spielte sehr 
sicher und remisierte ebenso wie 
Wolfram Welker. 

Mit nunmehr 8:4 Punkten kann 
man locker die letzten Spiele ange- 
hen, da der Aufstieg von Gries- 
heim (12:0) wohl feststehen sollte. 

Die zweite Mannschaft trat in 
Bestbesetzung beim Tabellenfüh- 
rer Bad König an und verlor 
2,5:5,5. Der Jugendspieler Eike 
Brückner feierte dabei seinen er- 
sten Sieg mit einer sehr schönen 
Mattkombination. Nachdem Lo- 

thar Thoss ohne große Chancen 
verlpren hatte, erzielte Kurt Mi- 
chal^ik sein obligates Remis in ei- 
ner eher besseren Stellung. Rainer 
Sallwey kämpfte trotz Figurenver- 
lust gut, verlor am Ende jedoch 
klar. 

Dieter Schmidt kam nach vor- 
züglicher Eröffnung in eine totale 
Gewinnstellung, ehe er durch ei- 
nen Fehlzug nur noch ein Remis 
erreichte. Franz Mann spielte in ei- 
ner interessanten Variante remis, 
nachdem er eine Fi^ geopfert 
hatte, dafür aber zwei Freibauern 
erhielt. Leider verloren nach 
knapp fünf Stunden Horst Mann 
und Thomas Müller-Ali gegen ihre 
starken Gegner trotz heftiger Ge- 
genwehr. 

Den ersten Punktgewinn feierte 
die Jugend mit einem 2:2 in Mi- 
chelbach. Thomas Schlapp nutzte 
seinen Qualitätsvorteil ebenso wie 
Norman Kraushaar zu einem Sieg. 

Egeisbach - Am vergangenen 
Sonntag mußte auch der Tabellen- 
vierte TV Kleinwallstadt feststel- 
len, daß die SGE zu alter Helm- 
stärke zurückgefunden hat. Dabei 
hätte Kleinwallstadt gewarnt sein 
müssen, denn im Vorspiel unterlag 
die SGE nach hoher Halbzeltfüh- 
rung nur sehr knapp und zeigte 
dort eines ihrer besten Auswärts- 
spiele. Insofern rechnete man sich 
auf Egelsbacher Seite gute Chan- 
cen aus. das Rückspiel siegreich 
gestalten zu können. 

Der Spielverlauf war zunächst 
auch dazu angetan, die optimisti- 
schen Prognosen zu rechtfertigen. 
Egelsbach erwischte einen Blitz- 
start und konnte schnell mit 4:1 in 
Führung gehen. Kleinwallstadt 
schien, wie im Vorspiel, überrascht 
von der Spielstärke der SGE zu 
sein. Dann aber hatte sich Klein- 
wallstadt besser auf die Spielweise 
derr SGE eingestellt und konnte 
aus dem Rückstand eine 4:5-Führ- 
ung machen. Hierbei machte sich 

auch die Tatsache bemerkbar, daß 
die SGE drei Siebenmeter nicht im 
Tor unterbringen konnte. 

Im weiteren Verlauf der 1. Halb- 
zeit schien es so. als ob Egelsbach 
sich der größeren Athletik und der 
schnelleren Spielweise Kleinwall- 
stadts beugen müßte. Wähend die 
SGE im Angriff immer häufiger in 
der Abwehr hängenblieb, konnte 
Kleinwallstadt seinen Vorsprung 
auf drei Tore zum Halbzeitstand 
von 8:11 ausbauen. 

In der Halbzeitpause schwor 
Trainer Otto Alles seine Mann- 
schaft darauf ein. noch einmal alles 
zu versuchen, um dem Spiel noch 
eine positive Wende zu geben. 

Nach der Pause startete die SGE 
ihre Aufho^agd, und ehe es sich 
Kleinwallstadt versehen hatte, war 
aus dem 8:11-Rückstand eine 
14:12-Führung geworden. In dieser 
Phase gelang er SGE fast alles. 
Man nützte die Lücken in der 
Kleinwallstädter Abwehr konse- 
quent und ließ sich auch von einer 

Manndeckung nicht aus dem Kon- 
zept bringen. In der Abwehr stand 
man sicher, so daß Kleinwallstadt 
in der 2. Halbzeit nur zu fünf Tor- 
erfolgen kam. Bis zur 57. Minute 
hielt die SGE ihren Zwei-Tore- 
Vorsprung, dann konnte sie durch 
einen verwandelten 7-m mit 18:15 
in Führung gehen. Jetzt war der 
Sieg fast perfekt, es fielen noch 
zwei Tore, aber die SGE ließ sich 
den Sieg nicht mehr aus der Hand 
nehmen und gewann dieses Spiel 
verdient. 

Hier noch ein Hinweis an die 
Egelsbacher Zuschauer: Das 
Heimspiel gegen Glattbach am 18. 
Februar wurde auf den 5. April ve- 
legt. Die SGE bittet, dies zu beach- 
ten. 

Es spielten: Thoreten Müller, 
Thomas 2^her. Uwe Schulz (7). 
Roland Gärtner (3), Frank Beise 
(2). Kai Fritzsche (2). Klaus Süss 
(2). Chris 2^hemeck (2). Bernd 
Waldbaus (1). Gerald Klein. Kar- 
sten Schwarz. Doru Fai'cas. 

Lichtblick In den letzten beiden 
Spielen ist der stetige Formanstieg 
von Anja Hirner, die der Mann- 
schaft noch viel Freude bringen 
wird. 

Am kommenden Sonntag emp- 
fängt man den Tabellenvierten TV j 
Elnhausen um 14 Uhr In eigener 
Halle. Während Trainer Klaus Bek- 
ker auf Dagmar Spiller verzichten 
muß, hofft er auf den Einsatz von 
Anke Grundler und auf ein Ende 
der Negativserle, vor allem in der 
zweiten Halbzelt. 

Es spielten: L. Messer; A. Himer 
(4), S. Loll (3), K. Bunzel (2), J. 
Darmstädter, R. Jost, D. Spiller, S. 
Kiischner, S. Freyermuth, A. 
Luwe und E. Greiner. 

SGE gegen 

Groß-Ostheim 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 1 

tag, dem 10. Februar, muß die SGE 
ijel dem BSC Groß-Osthelin antre- 
ten. Dort hofft man, die schlechte 
Auswärtsbilanz endlich einmal zu 
verbessern. Spielbeginn ist um 20 
Uhr, Abfahrt am Berliner Platz um 
18.30 Uhr. Mitfahrgelegenheiten j 
sind wie immer vorhanden. 

Horst Mann 

Pokalsieger 
Langen - Am Pokaltumier des 

Schachklub Langen nahmen ins- 
gesamt 16 Spieler teil. Nach recht 
schleppendem Verlauf setzten sich 
im Halbfinale Horst Mann gegen 
Lothar Thoss und Andreas 
Schmidt gegen Friedel Herth si- 
cher durch. 

Dramatisch verlief das Endspiel, 
in dem Schmidt mit Weiß anfangs 
einen leichten Stellungsvorteil 
hatte. Geschicktes Verteidigen mit 
einem klugen Angriff in der offe- 
nen G-Linie brachte dann Horst 
Mann auf den Gewinnweg. Nach 
einem Qualitätsgewinn hatte er 
den Sieg in der TVische. 

Mainhausen - TV Langen II 71:107 (41:54) Beim SpitzenTelter g^t verkauft 

Langen - Die Giraffenreserve 
fertigte das Schlußlicht Mainhau- 
sen mit 107:71 ab. Besonders die A- 
Jugendlichen Matthias Licht- 
nauer, Tim Nees und der ebenfalls 
erst 20jährige Bemd Neumann, 
der in der letzten Saison noch in 
der ersten Mannschaft spielte, 
zeichneten sich in diesem Spiel 
durch gute Leistungen aus. 

Nur zu Beginn konntrti die 
Aschaffenburger Paroli bieten und 
mit 6:2 in Führung gehen. Erstmals 
führte Langen in der sechsten Mi- 
nute mit 13:14, in der zehnten Mi- 
nute stand es 16:24. Durch beson- 
ders aggressives Verteidigungs- 
spiel gelang den Mainhausenern 
bis zur 18. Minute eine Verkürzung 

auf 27:32, doch bis zum Ende der 
ersten Halbzeit spielte die zweite 
Vertretung des TVL einen 41:54 
Vorsprung heraus. 

Zu Begiim der zweiten Halbzeit 
versuchten es die Gastgeber mit ei- 
ner Zonenverteidigung. Aber was 
den Langenern sonst große Pro- 
bleme bereitete, wurde nun zum 
Bumerang für die AschafTenbur- 
ger. Binnen sieben Minuten stand 
es 47:77 für den TVL. Mit dieser 30- 
Punkte Fuhrung konnten es die 
Langener locker angehen lassen. 
Alle Spieler kamen zum Einsatz. 
Coach Günther Mahler konnte ex- 
perimentieren, und dennoch stand 
es am Ende 71:107 für den TVL. 

Dreieichenhain - Trotz einer 
0:3-Niederlage bei der SSG Brens- 
bach/Odenwald, war bei der 1, Vol- 
leyball-Herrenmannschaft des TV 
Dreieichenhain keine Trübsal an- 
gesagt. Beim ungeschlagenen Ta- 
bellenführer der Bezirksliga 
Darmstadt hatte man sich gut ver- 
kauft und dem Favoriten 75 Minu- 
ten lang das Leben schwer ge- 
macht. Man konnte zwei Sätze 
recht ausgeglichen gestalten, und 
das, obwohl mit Bernd Brosch und 
Peter Laass zwei wichtige Spieler 
fehlten, und Andreas Keil nach 
überstandener Verletzung nur ein- 
gechränkt eingesetzt werden 

Neu formiert haben sich die Volleyballer der SG Egelsbach. Mit ihrem Abteilungsleiter Uwe Löffler (hintere 
Reihe, Dritter von links) streben die „Netzartisten" nicht nur einen geordneten Trainingsbetrieb, sondern 
auch die Teilnahme an einer Punkterunde an. Die Würfel für diese Entscheidungen sollen deflnitiv auf der 
Abteilungsversammlung am Mittwoch. 21. Februar, um 20 Uhr, im Kolleg der Gaststätte ..Alt Egelsbach" fal- 
len. Text/Foto: hki 

Orkan stoppte 

die Waldläufer 
Egelsbach - Vergangenen Sonn- 

tag sollten am Trimmpfad die ach- 
ten Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaften stattfinden. Den Organi- 
satoren bot sich aber ein Bild der 
Verwüstung. Der Orkan, der in der 
Nacht über Deutschland fegte, 
hatte am Trimmpfad buchstäblich 
„Kleinholz" gemacht. Die gesamte 
Strecke war mit umgestürzten 
Bäumen übersät. Sogar die Wald- 
hütte, wo das Meldebüro unterge- 
bracht war, existierte nur mehr zur 
Hälfte. So wurden die Meister- 
schaften also ein Opfer der Natur. 

Kurzerhand luden die Verant- 
wortlichen alle angereisten Teil- 
nehmer zu einem Training auf die 
Kunststoffanlage am Berliner 
Platz ein, wovon reger Gebrauch 
gemacht wurde. Ob man die für 
den 17. Februar angesetzten Kreis 
Waldlauf-Meisterschaften des 
Leichtathletlkkrelses Darmstadt 
an der Waldhütte durchführen 
kann, muß noch entschieden wer- 
den. 

Englische Woche 

fürTVL-Ladies 
Langen - Innerhalb von nur 72 

Stunden haben die Handballerin- 
nen des TV Langen In dieser Wo- 
che zwei schwere Spiele zu absol- 
vieren. Am Sonntag wollen sie In 
Raunheim den deutlichen Vor- 
spielsieg wiederholen, und am 
Dienstag um 19.15 Uhr empfangen 
sie den TSV Goddelau in der Ge- 
org-Sehring-Halle, gegen den man 
Im Vorspiel 16:10 gewann. 

auf beiden Seiten geprägt von ei- 
ner Reihe von überhasteten Aklo- 
nen, so daß bis zur achten Minute 
lediglich eine magere 2:1 -Führung 
für die Gastgeber heraussprang. 
Danach aber gelang es den Lan- 
genem, zu ihrem Spiel zu finden, 
und sich allmählich von den Gä- 
sten aus Mörfelden abzusetzen. 
Über die Zwischenstände von 5:2 
und 8:3 baute die SSG ihren Vor- 
sprung kontinuierlich aus und 
konnte schließlich mit einer siche- 
ren 12:5-Pausenführung in die Ka- 
binen gehen. 

Aus der Pause kehrten die Haus- 
herren dann mit kleinen Anlauf- 
schwierigkeiten zurück. Man 
brachte es in den ersten neun Mi- 
nuten lediglich auf einen Treffer, 
so daß Mörfelden auf 13:8 verkür- 
zen konnte. Doch darauf folgte die 
eigentlich spielentscheidende 
Phase. Innerhalb von 12 Minuten 
setzten die Langener neun Treffer 
in Folge, so daß in der 22. Minute 
beim Stand vom 22:9 die Partie ei- 
gentlich bereits entschieden war. 
Das dachten sich wohl auch die 

Akteure auf Seiten der SSG, denn 
anders ist die Tatsache nicht zu er- 
klären, daß man sich in den restli- 
chen acht Spielminuten einen 
Konter nach dem anderen einfing 
und den Mörfeldem fast wider- 
standslos eine Ergebniskorrektur 
gestattete, die von den ehemals 13 
Toren Vorsprung am Ende nur 
noch ein relativ mageres 23:17 ülj.- 
rig Heß. 

Es spielten: Th. Brandt (Tor), I. 
Krech (2), M. Lötz (3), H. Vollhardt 
(2). R. Lautenbach (6). U. Müller 
(5). N. Maurus. R. Hamm, M. Wer- 
ner (2), S. Kellner, V. Kret- 
schmann (2). 

Mit diesem Sieg halten die SSG- 
Herren weiterhin Anschluß zum 
Tabellenführer aus Lorsch und ga- 
rantleren somit ihren Fans einen 
spannenden Verlauf der weiteren 
Runde. Als nächste Aufgabe steht 
auswärts am 11. Februar um 18 
Uhr die Begegnung gegen den am 
unteren Tabellenende rangieren- 
den TSV Raunhelm auf dem Pro- 
gramm. 

Hainer Volleyballer spielen am Sonntag in Langen 
konnte. Man kann also durchaus 
von einem Achtungserfolg des 
Turnvereins sprechen. 

Im 1. Satz ging der TVD mit 8:3 
in Führung, doch bald übernahm 
Brensbach die Initiative, konnte 
zum 8:8 ausgleichen und mit 9:13 
in Führung gehen. Den Hainem 
gelang dann der 14:14-Ausgleich, 
doch mit zwei glücklichen Punk- 
ten kam Brensbach zum knappen 
14:16-Sieg. 

Bis auf die Schlußphase glich der 
zweite Satz dem ersten: Anfangs- 
führung des TVD (7:3), Ausgleich 
(7:7) und 10;15-Sleg des Tabellen- 
führers. Den dritten Satz brachten 

die Brensbacher problemlos mit 
4:15 nach Haus. 

Ungeachtet dieser Niederlage 
gehört der TVD zusammen mit 
Langen und Orplid Darmstadt 
nach wie vor zum Verfolgertrio 
von Brensbach und diese drei 
Mannschaften sollten den Vize- 
meistertitel unter sich ausmachen. 
Eine Vorentscheidung kann schon 
am kommenden Samstag, 10. Fe- 
bruar, fallen. Dann müssen näm- 
lich Darmstadt und Dreieichen- 
hain bei der SSG Langen antreten. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr in der 
Reichweinschule. 

FuBbali kurz 

• Ein Comeback von IJonello Manfre- 
donia, dem Abwehrspieler des italieni- 
schen Erstligisten AS Rom, ist sehr un- 
wahrscheinlich. Manfredonia war am 30. 
Dezember 1989 nach einer Herzattacke 
Im Punktspiel beim FC Bologna zusam- 
mengebrochen. 

Gibfs hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Irhmer tolle Angebote! 

TOP-ANGEBOTE 
Ford Sierra. Bl. 6/89,87 PS, 6530 km, QSD, Radk>-CR, MeL-Lack., un- 
gdr. KaL f. A. 19 MXL« plMg«ot305aR,B|.3'B3.74PS,22900km,Radk>,4tQr>g 12 900.- 
Ntoaan BkMbM, q. 11/S7,106 PS. 68 600 km, ZV, Radto-CR, Sonnen- 
dach, ur^.KaL I.A.15900.- 
Mazda ^ LX, B). 7/88,60 PS, 28 000 km, Radk>, Met-Lack.,^m^r. 
Oa)fCabrtoQuarMt,Bl.en9,70PS,22100km,Radk>-CR,US-Kai _ 

27 900.- 

FolCjen I. A. 14 990.- 
Daftnl*Mtont230e, B). 10/81,136 PS, 96 500 km, SSD, Sptagel rächt«, 
Rodk) I.A.9 900.- Fiat Panda 48 CL,Bj. 3ms, 4S PS. 31 000 km I.A.69S0.- 

Gotta 

VW OoH C, 70 PS. EZ 9/88. 
50 000 Km. Radio, SSD, Alu, 
S-Qong 16 200.- 
VW OoH Ql, 75 PS, EZ 6m4, 
93 200 km, met, 2. Spi^, 
44^E- gwo.- 
VWaaltC,55PS,EZ1/87, 
SS 500 km. FUuflo, 2. Spl«- 

12 9W.- gal 
VW<MfC,64PS.EZ1/84. 
88 400 km, Radio, Sonder- 
laok. 9 900.- 

VW<>olfC,5SPS.EZSm9, 
25000 ton, unger. KaL. Ra- 
dto, 2.8pi«g« 14900.- 
VW OoM CL, 72 PS, EZ 10/ 
B7, 60800 km, KaL, SSD, 
4tl^., m«L, 44'b 14 800.- 

Aud) M Tmbo-DtaMl, BL 9/ 
64.70 PS. AT-Motor 60 000 
km LA. 10 800.- 
AlMR 100 Quatti«, Bj. 12/85, 
136 PS. 95 600 km, Kllma- 
AnL, ZV. Met-Lack., Alu- 
Felgen, Radk> 18 900.- 
Rennitt 21, Bl. 8/88,73 PS, 
18 000 km, US-Kat, 5- 
Qang 14800- 
•ciiaeeo 1CV, BL 8^8,139 
PS, 85 000 km, SSD, Alarm- 
anlage, Ahl 17 900.- 
PmeM Varlant CL Dleeel. 
B|. 3«e. 54 PS. 72 000 km. 
Radio. Met-Lask.. Dacht«- 
Ung LA.14900.- 

CL, Bj. 7/88, 90 PS. 
60 500 km. 4tO(tg. Radto. 
Met-Lack.. US-Kat, AHK 

I. A. 13 700.- 

PatMl CL, 72 PS. EZ 10/88, 
unper. Hat, Radki. Z Sj 

19 
PMMt C, 90 PS. EZ 9/86. 
66000 km. unger. Kat. 
4trg., Radio 11900.- 
Paeeet Vaitont OL, 90 PS. 
EZ 8/83, 137 700 km, Kat, 
AHK, SSD, Dachr. 9 600.- 
VW jett« SMe lev, 138 PS. 
EZ 4/88. äSOO km. US- 
Kat, SSD. Radk), 4trg.. 2. ■ Alu, Lader-lnnen- 

22 900.- 
Polo F0)(, 45 PS. EZ 4/89. 

' 21 700 k^ unger. Kat. Ra- 
dk}. 2. Sptogel 12 400.- 
VW Polo CL, 45 PS. EZ 8«8, 
69900 km. Radto. CL- 
Auait 9900.- 

l: 

Oh>lf C Tufbo-Dleael, 70 PS. 
61.5/86.79 900 km 

I. A. 12 900.- 
ooH cm, B|. me, 112 ps, 
66 800 km, Radki^R, Alu- 
Felgen 13900.- 
OoH C, 4t0rig, BL 5/89, 55 
ra, 28 000 km, Radio, un- 
ger. Kat 16900.- 
Poto Beiam), Sondermod., 
Bj. 12«8, 45 PS, 8800 km, 
Radio, Sonnendach, unger. 
Kat LA.1S700.- 
OoH CL, EU. 2m. 75 PS, 
86 500 km. Automatik 

L A.99Q0.- 
Audl *0, Bl. 4/89, 90 PS, 
31 000 km, SSD, Met-Lack., 
Radk>-CR, Sporteitze, 
SenKi-Lenkung, Leder- 
Lenkr., US-Kat 24400.- 

VWJettaC,7SPS,EZ5/88, 
57 000 km, unger. Kat., Ra- 
dk), 2. Spiegel 13100.- 
Audl 80 1,8 S, 90 PS, EZ 4/ 
89.25 000 km, US-Kat.. ZV. 
SSD, Servo, 2. Spiegel, 
met. 6-Qang, Radio, Spoi- 
ler 24 900.- 
Pord Fleeta Faahlon, 50 PS, 
EZ 10/88,19 000 km, unger. 
Kat, Radk) 11 900.- 
DB230e,13S PS, EZ 5/88, 
25 000 km. US-Kat. el. SSO, 
ZV, Autom. 38 900.- 
RenauH 11 OTt, 87 PS, EZ 
7/88,23 000 km, Kat., ZV, 5- 
Qang, Radlo-Cass., el. Fen- 
•tertMber, Sportaltze 

12 900.- 
CltroM AX RC, 50 PS. EZ 8/ 
68. unger. Kat 8 990.- 

«067 OMiantadi • Paul-eiftich-Str. «■ Tal. 0 «0 74/40 04-0 
«074 IMMarmarfc ■ rrankfuftar Str. 7«-ra • m 0 M 74/9 «0 n 

Werkstattgeprüfte Gebrauchte auf Wunsch mit 1 Jahr GGQ-Garantie 
Weitere Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich in Zahlung 

Öffnungszeiten: täglich von 9.00 > 18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung - iceine Beratung und kein Verkauf 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

VERKAUF 
Engl. Slll-Bücher»chrank (Regency), EQA-K«rte, VB 250,-, Akkuslikkop- 
Mahagoni. 180 cm breit, Schreib- ler VB 270,-, Tel. 069 / 83 66 33 ab 
fach. NP Über DM 5000.-. nur DM 14 Uhr 
1650.-, seltener Gründerzeit-Kleider-   
schrank. Strg.. Mittelspiegel, Nuß- Verkaufe Rattan-MObel, 2 x 2-Sit- 
bäum. DM 1500.*. Rattan-Sitzgruppe zer. 1 Sessel. Farbe weiß/grau. 

Öchtlar-Ölbrtnner wegen Umstel- 
lung auf Qas abzugeben, VB 400.- 
DM.Tel.06182/2 21 69 
Videorekorder Qnindig mit VPS Zu- Blaufuchtmantal - Neupr. 4000.-; 
satz, OM 550.-, Vorwerkstaubsauger Sllver-Blue-Saga-Nerzjacke Neupr. 

Div. Flohmarktartikel, günstig abzu- 
geben. Tel. 06104 / 4 25 64. Mo.- 
Fr.von 6.00-20.00 Uhr 

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schiafzimmar, ohne Matratzen DM 

f. Terr. (Sessel, 2x 2er). DM 225.-, 
Wasch- u. Spülmaschine, DM 100.-^ 
200.-. kompl. Modell-Eisenbahnanla- 
ge, Spur N. 17 Loks, 112 Wagen. 
50% u. NP.. Tel. 06074 / 9 88 03 
od. 9 47 48 
Anbauwohnwand m. Glasvitrine, 
Wohnzi.-Garnitur, 6 Teile. 2 Tische. 
Teppich. Langflor, 2.50 x 3,5 m, al- 
les auch einzeln, 06074 / 3 12 33 
3 Thonat-Stühle, 2 Thonet-Sesset, 
neuwertig, Sitzgruppe (Roset), 2er 
Couch. Eckteil. 1 Sessel. 1 Hocker, 
beige, zu verkaufen. Tel. 061041 
6 31 77 ab 16 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

1V2 J. alt. NP DM 5000.-. VB DM 
,1700.-, Tel. 069/86 83 30 
Qepfl. Verdecktportwagen mit 
Sommer- u. WinterfuSsack, VB DM 
230,-, Umstandskletdung, Frühjahr/ 
Sommer. Gr. 36. Badeanzug. Hosen. 
Kleider, Blusen, Tel. 069 / 89 13 83 
Sehr schönes Kommunionkleid, Gr. 
146, mit allem Zubehör, zu verkau- 
fen. DM 200.-. Tel. 06104 / 4 28 88 
Exd. Modellbrautkleld mit Schlep- 
pe. Gr. 36/38. aus Seide, Schleppe 
mit Glanzstickerei und Zubehör, NP 
DM 3000.-, VB DM 1400.-, 06074 / 
3 31 42 od. 069/85 000121 

Kobold DM 50.-, Tel. 069 /800 36 94 
Prinzessinnenkleid mit Krone, Gr. 
164, NP DM 100.- für DM 40.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 83 69 46 
Thonat EBUsch, 170 x 0,90 mit 6 
Stühlen. 300-, Ikea Schlafcouch, 
100.-, div. Teppiche. Tel. 06108 / 
6 60 67 

4000.-: Coyotenjacke Neupr. 2700.- 
kaum getragen, Größe 36/38. Wegen 
Todesfall zu verkaufen. Preis Ver- 
handlung. Heinz Fischer, Langen. Tel. 
06103/2 62 55 
Zu varachanken Wohnzi.-Schrank, 
2.50 m, Nußb. furniert, Barfach, 
Schreibfach, Beleuchtung, gut erhal- 
ten. Tel. 06071 / 2 31 47 

Fartxlruckar Star LC-10 C mit se- 
rieller Schnittstelle für Commodore 
64/128,1 a Zustand für 500,- DM. 
Commod. Mouse 1351 für 30,-. Tel. 
069/84 50 04 ab 18 Uhr 
1 Fenster, (Stahl), Br. 0,82, H. 
0,85, außen mit 5 Sicherheitsstäben, 
Heizplatte für Warmwasserhzg., Br. 
1,80. H. 0,60. Tel. 06104 / 32 53 

Varkaufa handgam. beschossene 
Holzschießscheibon, 1900-1920, ab 
DM 600.-. Sam. ab 19.30-22 Uhr. Tel. 
06182/217 37 
Computer IBM 5120, Drucker 5103. 
extra Monitor, Disketten, alle Hand- 
bücher. Tel. 06104 / 6 53 92 

verkaufen im 

Yamaha Ksyboard PSR 80, DM 900-, 
Tel. 06074 / 9 63 10 
Für Hobbypolsterer; Polstergarnitur, 
6teilig + Rundecke, sehr variabel, 
DM 350 -, 2 Clubsessel je DM 20 -, 
1 Glas-Couchtisch, 80/80 cm, DM 
75.-, Tel. 06106/ 1 62 36 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten. Ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
fvlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Lö- 
ser im Dieburger Anzeiger. Heusenstammer Stadtpost. Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost. Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt. Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • l^/1ühlhelm • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau ■ Seligenstadt ■ Hainburg • Ivlainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen • Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Ze.len für der privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum « jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T ^ _ incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die IvIwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Bezauberndes Brautkleid, 38/40, 
3stufiger Reilrock, Haarschmuck, 
Täschchen, Handschuhe, VB DM 
500.-, Tel. 06074 / 59 16 ab 17 Uhr 
Kommunionkleid. Gr. 152. für DM 
150.- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 45 58 
Rattanregal, hell, H 1,70. B0,62, 
130.-, kleines Hängeschränchen, 
dunkel braun. 35.-. Übergardine. L 
2.50 m , beige gemustert, neuw.. 
90.-. Tel. 069 / 88 04 97 ab 16 Uhr 
KQchenzelle, 360 cm, ohne Spüle, 
m. E-Geraten, VB, Tel. 06181 / 
6 95 49 ab 19 Uhr 
Div. Umstandsmoden Gr. 38/40, 
auch für feierliche AnläBe, fast neu, 
Preis VB, Tel. 069 / 83 11 13 
4 Felgen mit Winterreifen für Opel 
Kadett D. DM 75.-. Tel. 069 / 
89 30 82 
Kommunionkleid, 1 mal getragen, 
lang, Gr. 140, Relfrock mit Zubehör, 
zu verk.. Tel. 06182 / 6 96 97 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Satln-Braiitkleid, Gr. 46. mit Zubehör 
für 400.-: Jeans-Hosen, Blazer u, 
Oberteile, Gr. 46, gü. abzugeb., Tel.: 
06182/2 31 04 
Nerzcape, 3 Abendkleider Gr. 38/40: 
alte Lampe: alte Nachthemden: 1 Bil- 
derrahmen 60*48:2 Gobelinbilder 
53x31,1 Schwarzwaldmädelkostüm 
u. 1 Kuckucksuhr zu verk., ab Do. 
06182/6 77 93 
Sony VIdeo-Katnera Betamovle evtl. 
mit Rekorder VB 700.-: div. Decken- 
lampen: Gartenmöbel u. Holzpallsa- 
den, Preis VB, Tel.: 06182 / 71 07 
Nauwertiges Jugend bett (kieferfbg.) 
mit Lattenrost u. RoShaarmatratze 
prelsw. zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 38 59 

Eckbank mit Tisch und drei Stühlen 
(Eiche rustikal), zu verkaufen, DM 
400.-,Tel.06106/ 1 63 40 

' Verkaufe meine Silbermünzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben MIcheipreis, z. T. noch billiger. 
Elnzeiabgabe mögl., 069 / 88 02 55 
KUchanschrank, 130.-, He.-Mantel, 
Gr. 48, 35.-, Konfirmand.-Kombin., 
Gr. 46, 35 -, He.-Anzug, Gr. 50, 40.- 
Hängeleuchte, 85.-, 06103 / 2 27 70 
Rust Elchen-EBacka, Tischplatten- 
Iflnge 1,75 m. Breite 0,88 m, Unter- 
gestell schmiedeeisern, 6 Stühle, 

. 4armlge Hängelampe, koml. DM 
1500.-, Tel. 06104/52 14 
Einige sehr schfine Tiffany-Lam- 

. pen, erstklassige Handarbeit (Replik-' 
Ausführung) von Privat günstig zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 37 41 
NotenbUcher noch in Handschrift 
mit Musikstücken aus damaliger Zeit 
- Ende 1800 zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 46 67 

Wunderschöner, runder Vogelkifig 
mit passendem Ständer aus eloxier- 
tem Messing, (goldfarbig, glär:zend,) 
fast neu, DM 80,-, Tel. 06182 / 
2 41 30 ab 18 Uhr 

Verzink. Garagenhubtor, 2,10 x 
2,40 m. 60.-, runder Glastisch m. 
Gestell: Wagenrad m. Schmiedeel- 
sen, 200.- (NP 600.-), Tel. 06108 / 
6 91 68 nachmittags 
Zu verkaufen: 1 neue Nirosta-Kü- 
chenspüle m. Unterschrank u. Ar- 
mat.. DM 250.-: Zu verschenken: 
gebrauchte Nirosta-Küchenspüle, 
kompl.. 06104 / 6 14 32 ab 14 Uhr 
Ketteier Heimtrainer mit elektron. 
Pulsmesser. KM-Zähler usw. zu 
verk., DM 190 -, Zubehör für Bonsai 
(Schalen, Lampen usw.), Tel. 069 / 
81 12 61 

Klnderralsabett-Hauck, 80.-, Lauf- 
stall 40 -, Vldeorecorder-Betamax m. 
Gass. VB, Tel. 069 / 88 37 13 

Modellbrautkleid, Gr. 38/40, mit al- 
lem Zubhör, günstig zu verkaufen, 
Bieber Tel. 069 / 89 42 67 
KIndertwtt mit Federkem-Matratze 

. massiv Fichte, 140 x 70, NP 663,- 
für 300.-. Hochstuhl, umbaubar, NP 
139, - für 50,-. Tel. 069 / 86 29 73 
Wohnzimmer, altdeutsch. Schrank, 
Tisch rund. Couch, 3 Sessel. Steh- 

. lampe. Fernsehlisch, VB, Tel. 06182 / 
2 31 62 

Kommunionanzug, Gr. 152 mit Zu- 
behör für 100,-, Wanderschuhe, neu- 
wertig, Gr. 38 für 20,-, zu verk. Tel. 

. 069 / 86 20 83 

ScMhmr, offaiwr Kamin für DM 
400.-: Damenrad 28': Jugendrad 24': 1200.- zu verkaufen, leichte Montag« 
Kinderrad 20', je DM 40.-. Tel. 06074 / Tel. 06106 / 7 28 70 
2 9118      Achtung wegen AuflSsung sehr 

preisgünstig zu verkaufen. AS-Gar- 
tenhäcksler, 380 V, Metat)o-Tlsch- 
kreissäge, 1 Betriebsstd., Bandsäge, 
echte Kupferkasserolle, anzusehen 
am MIttw. ab 10 Uhr. Otto-Hahn-Str. 
9. Fa. Protec, Tel. 06106 /12 01 
Sehr schOnef Kommunlonanzug, Gr 
146, dunkelbl., zu verkaufen, DM 
100.-, Berger, Weiskirchen, Tel. 
06106/1 54 70. abends 
Nachtspelcharolan ETS 608 Stiebel- 
Eltron, 220 V, 6000 W, VB DM 2000.- 
Kohle (Briketts), ca. 17 Ztr., Schlitt- 
schuhe, Lico, schwarz, Gr. 38, VB DN 
50.-. Tel. 06106 / 96 99 
Kinderwagen Trtset, blau-grau. Som 
mersack, u.v.m.. DM 180.-. div. Baby 
kleldung. bis Gr. 86.2 Umstands- 
Sommerkl.. Gr. 38, DM 30.- u. 25.-, 
Tragegurt, DM 30.-, Puppensachen, 
neu. Kellerwaschb., weiß. OM 20.-, t- 
Herd, Abzugshautie. zus. DM 80.-. 
Tel. 06106 / 97 22 
Brlunungsanlage für den prof. Stu- 
diobetr, 38 Röhren 220 Volt, Fluter u. 
Liege, Farbe welB, breite bequeme 
Auflage neuwertig, NP über 10 000.- 
für 3500.- DM. Tel. 06071 / 2 19 15 
Welchholzbatt (1,95x1,05) m. 
Sprungrahmen u. Matratze, 3 Bau- 
amntOhle, alte Truhe, TsllertMrd u. 
Schrinkchen, bemalt, MOIItonne 12( 
1, OM 70.-, Hamsterlcillg, 3stöcklg 
60." DM. Tel. 06071 /15 67 
Wohnzimmerschrank, grau, modern 
3 m, für 500.- DM, Schlafzlmmerspie- 
gelschrank, 3 m, für 500.- DM, Tel. 
06071 / 2 19 15 
Samt-Polsterliett, heilbeige, 1,10x2 
m, m. Lattenrost u. Matratze, sehr ge 
pflegt, f. 200.- DM: Bauknecht Elek- 
troherd, 4 Pl., sehr gut erhalten, f. 80. 
DM z. verk., Tel. 06103 / 8 54 68 
Waschautomat 800/U., Elektroherd' 
PL, ElnbaukOhlschrank, Edelstahl- 
spOle mit Schrank, preiswert abzu- 
geben. Tel. 06103 / 2 36 22 
Gabraucht gUnstlg abzugeben: 
Schalter, Steckdosen, Fiächenleuch- 
ten, AuBenlampen, gr. Kugeln, An- 
tenne (5 Progr.), Bretter, Paneelen, 
Leisten, 1 Heizkörper, 1 mod. Dusch- 
wand: zu verschenken bei Seibstab- 
hoiung: 100 U-Formsteine (Beton), 
Tel, 06103 / 3 42 09 
Kommunlonanzug, Gr. 140 (Blouson- 
form), Jacke wendb. m. Hemd, 
Schleife u. Kerzenschmuck, NP 330.- 
f. 130.-, Tel. 06106/44 14 

KleinmBlwl: Kinderschreibtisch, 
Holz 54x99 cm. Höhe verstelib., DM 
60.-: Wickelkommode. 139x38x95, 
DM 50.-: Küchentisch, weiß, teilw. 
Holz, 128x133cm, ausziehb. 184cm, 
DM 40.-: 4 Klappstühle, Holz, welB, 
DM 40.-: Gepäckträger neuw. f. VW 
Golf, DM 30.-, Tel. 06106 / 7 17 39 
Ski-Schuhe, Gr. 41,50.-, Schlitt- 
schuhe. Gr. 41,30.-: 1 Posten 
Kl.-Spielzeug, 50.-: Da.-Fahrrad, 26', 
3-Gang, 50 -, Tel. 06106 / 26 66 
Neuwert. Schrankwand, 300x216, 
mit ausklappb. Bett, Vitrinen- u. Klei- 
derteil, Preis VB, Tel. 06106/7 27 07 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden! 
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KLEMAfUEKE 
DMKT&PISlSWEin' 

—IEKRMjG  
Funktionstüchtiger QroBraumstaub- Couchgarnitur, 2-3-Sltzer, Einzelele- Sauger für DM 750.- zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 40 15,10-13 Uhr 
2 Mäntel, 1 Paar Damenschuhe, zu 
verschenken, Fondue-Set DM 30.-, 
Tel. 069 / 85 75 91 ab 18 Uhr 
Modellbrautkleld, Gr. 38/40, NP 
2000.-, f. DM 800.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 20 20 Weichholzkommode mit Aufsatz, 

DM 750.-, Chicco-Rückentrage DM   

derfÄsitfr^ifna"^^^^^ WoTr"'SMT40r'Te7o69 /' 
Vario-Autositz, 15-25 kg, DM 30.-, lu ei ®'- ""S / 
Tel. 069 / 86 33 96 "   

mente, Veloursleder moosgrün, Eck- 
regal, Tisch, Elche rust. m. Schlefer- 

. platte, 400.-, 06181 / 6 52 37 

2 nagelneue Veloursteppiche, eieg. 
Design, zu verk., Tel. 06103 / 7 23 63 
Couchgarnitur, 2 Sessel und Wohn- 
zlmmerschrani< in sehr gutem Zu- 
stand zu verkaufen. VB, Tel. 06104 / 
6 20 89 
Pelznfihmaschlne günstig zu verkau- 
fen. Tel. 06103 / 6 74 79 

Verkaufe: 2 Vitrinenschränke, 1 Ste- 
reoanlage, 1 s/w Fernseher, 1 Tisch 
-f 4 Stühle, 1 Wäscheschrank. Tel. 
06104/6 39 60, ab 18 Uhr 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarlttstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
' Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstündiich können Sie diesen Coupon atier auch in unseren 
Geschäftsstellen at>gel>en und sofort bezahlen. 

Verkaufe Commodore 64 Compu- 
ter und dazugehöriges Diskettenlauf- 
werk VC 1541, Preis VB, Tel. 
06182/2 61 42 ab 17,30 Uhr 
Sehr gut erhaltenes Holzgarten- 
haus 2,50 X 3,00 m, mit Satteldach 
günstig zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 10 94 

Sehr schSnes Kommunionkleid Gr. 
134 mit Pelzcape und kompl. Zube- 
hör NP 750.- für 350.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 12 84 
Schalerschreibtisch, Klefer, mit ver- 
stellbarer Platte, V2 Jahr alt, NP DM 
600.-/ für DM 300 -, Schaukelstuhl, 
DM 100,-, Tel. 069/81 13 84 
4 MIchelln 165-13, neu, auf Passat- 
feigen, DM 400,-, Tel. 069 / 85 77 23 
Hochwert. Boutiquekleidung für 
Jungen, Gr. 110-116, nur kompl. für 
DM 200.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Qard., 4,20 x 2,50 m, Hlrtenteppl- 
che, Lampen a. Omas Zeit, Wasch- 
schüsselgest.. Farb-TV def., Bouti- 
que-Kleidung, T. 06182/2 40 58 

Verkäufe; 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 3 
m. 250.-. Schuhschrank, welB, 30,-, 
Couchtisch 90,-, Liege m. Bettka- 
sten 90.-. Wohnzimmertisch, welB, 
rund 1 m 0 und 4 Stühle 110,-, 
Kleiderschrank, 1 m, 60,-, ältere Ste- 
reoanlage 160,-. Koffer-Radio m. 
Cassette 30,-, Tel. 069 / 69 56 99 
Romantisches Brautkleid (franz. 
Modell), Gr. 38, mit Zubehör wie 
Reifrock, Handschuhe, Tasche. 
Kopfschmuck zu verk., VB OM 
1000.-, Tel. 06104 / 6 51 81 

Sonnenbank, 10 Röhren, 1000 W, 
Wolff-System, DM 350.-: Slender- 
tone, Relzstromgerfit. zur Straffung 
von Gewelie und Muskulatur, DM 
50.-: Bettgesteli 90/200 mit Matratze, 
DM 40.-; Hängeregale schwarz (50er 
Jahre) mit 16 Auflagen In rot, gelb -f 
schwarz, alles aus Metall. DM 30.-, 
Tel. 06074/3 13 47 
Schnaidar Computer CPC 6128 mit 
Diskettenlaufwerk, Monitor, Tastatur 
und Zubehör. VB 350.-. Telefon 
06074 / 2 59 94 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
S|ück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhalaer, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten hat)en und 
was Sie dafür envanen. i a 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG 
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Fast 200 Teilnehmer 

beim Dreieich-Waldlauf 

Dreieichenhain (rt) - Der zehnte 
Dreieich-Waldlauf stand unter gu- 
ten Vorzeichen. Das Wetter war 
den Läuferinnen und Läufern gut 
gesonnen, und auch die Strecke 
durch den Hainer Wald ging über 
gut passierbare Wege. Mit nahezu 
200 Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mern konnte sich die Leichtathle- 
tikgemeinschafl Dreieichenhain 
als Veranstalter über einen sehr 
guten Besuch freuen. 

Pünktlich um 9.30 Uhr gab Bür- 
germeister Bernd Abeln den Start- 
schuB für die erste Läufergruppe, 
den Jedermannslauf. Trotz starker 
Konkurrenz aus dem südhessi- 
schen Raum konnten sich die ein- 
heimischen Leichtathleten gut be- 
haupten. Den Jedermannslauf ge- 
wann ein Teilnehmer aus Oberts- 
hausen, doch auf den Plätzen zwei 
bis sieben kamen Läufer aus Drei- 
eich und Langen ans Ziel: Dirk 
Riedel, Stefan Seibert und Volker 
Sbresny (alle LG Dreieich), Jürgen 
Fakler (SSG Langen), Meinhard 
Nakelski (SKG Sprendlingen), 
Viktor Wahl und Rolf Peter Ruoff 
(beide SSG Langen). 

Die Frauenklasse W50 gewann 
Gisela Bernau (SG Egelsbach), die 
Männrklasse M40 Horst Bernau 
(SG Egelsbach) und die Männer- 
klasse M50 Günter Kurtze (SG 
Egelsbach). 

Der Titel in der Männerklasse 
M45 ging an Günter Bischoff (SKG 
Sprendlingen), und in der Männer- 
klasse M65 kam Franz Töpper 
(SSG Langen) als bester Läufer 
des Dreieichgebietes auf den drit- 
ten Platz. 

Hier die Ergebnisse der anderen 
Läufe: Schülerinnen C): 2. Platz 
Lena Sbresny (LG Dreieichen- 
hain), Schülerinnen Bll: I.Platz 
Astrid Schwalb (SKG Sprendlin- 
gen), 4.Platz Sabrina Mazzolino, 
5.Platz Ajitonellla Onorato (beide 
AS Pie Veloce Sprendlingen), 
Schülerinnen B12: 3.Platz Carina 
Groß (SKG), 4.Platz Sara Mazzo- 
lino (Pie). 

Schüler D8: I.Platz Rosario Le- 
anza, (Pie) Schüler D9: S.Platz Ro- 

sario Scalisi (Pie). Schüler A14: 
1.Platz Ünal Toprak (Pie), 4.Platz 
Björn Hallmann (SSG). 

Schülerinnen A13: 2.Platz Gina 
Maggiore (Pie), 6.Platz Kathrin 
Kunz (SKG), Schülerinnen A14: 
2.Platz Sandra Junges (SKG), 
4.Platz Stefanie Beets (LGD). 

Männliche Jugend B16/17: 
1.Platz Vincenzo Leanza (Pie), 
weibliche Jugend B15/16: 2.Platz 
Cornelia Weil (SKG), weibliche 
Jugend A17/19: I.Platz Ulrike 
Schwalb (SKG). 

Über die Langstrecke (9 840 Me- 
ter) gab es folgende Ergebnisse: 
Männer M40: I.Platz Berthold 
Kauer (LG Langen), 2.Platz Dieter 
Machold (SKG), 3.Platz Ulrich 
Behrendt (LGD), Männer M35: 
2.Platz Rainer Neumann, 4.Platz 
Engelbert Deisinger (beide SGE). 
In der Gruppe Männer aktiv (26 
bis 29 Jahre) kam Klaus Gronawitz 
(SKG) auf den sechsten Platz. 

Die Basketballdamen erwarten 

ein spannendes Nachbarderby 

Der SV Dreieichenhain kommt zum TV Langen 

Sport kurz 

Langen - Was bekommt man 
heutzutage noch für 100 Pfennige? 
Nicht viel, werden einige sagen. 
Beim Basketball-Regionalligisten 
TV Langen ist das jedoch am 
Sonntag um 14.45 Uhr anders. 
Denn zum Spitzenspiel und Lokal- 
derby gegen den SV Dreieichen- 
hain erheben die Langener einen 
symbolischen Eintrittspreis von 
100 Pfennigen. Die Volksbank 
Dreieich sponsort dieses Spiel. 

In dieser Begegnung geht es um 
den zweiten Tabellenplatz der Re- 
gionalliga Mitte. Der TVL hat nach 
der letzten Niederlage gegen den 
Tabellenführer Homburg sechs 
Minuspunkte, und der Tabellen- 
nachbar aus Dreieichenhain ist mit 
acht Punkten auf dem Negativ- 
konto behaftet. 

Interessant wird in diesem Spiel 
sein, ob die Dreieichenhainer ihre 

Größenvorteile nutzen können, 
oder ob die Langener Damen dem 
Spiel ihren Stempel aufdrücken 
und ihrerseits ihre Stärken nutzen 
können. 

Das dritte von vier schweren 
Spielen innerhalb von vier Wo- 
chen stellt die Damen um Trainer 
Alan Lambert vor keine leichte, 
aber auch keine unlösbar Aufgabe. 
Die I. Damen zeigten schon im 
Spiel gegen Oppenheim und dann 
vor allem im letzten Spiel gegen 
den Tabellenführer Homburg ein 
großes Kämpferherz. Sie wachsen 
immer mehr zu einer Einheit zu- 
sammen und beweisen allen, die 
nach den vielen Abgängen vor der 
Saison in den Langenerinnen ei- 
nen Abstiegskandidaten sahen, 
daß sie ein Spiitzenteam dieser 
Liga sind. 

Trainer Alan Lambert zeigt sich 

mit seinem Team aus diesem 
Grund auch mehr als zufrieden. 
Nicht zuletzt ist diese famose Lei- 
stung auch sein Verdienst. Durch 
viel Engagement und das Einbrin- 
gen seiner Persönlichkeit schafft 
er es, die Mädchen immer wieder 
auf den Punkt zu motivieren. Si- 
cher ist jedoch, daß in einem Lo- 
kalderby bestimmt keine der zwei 
Parteien stimuliert werden muß. 

Die Zuschauer werden mit Si- 
cherheit ein spannendes Spiel zu 
sehen bekommen, bei dem beide 
Mannschaften alles geben werden. 
Der Weg in die Georg-Sehring- 
Halle am kommenden Sonntag um 
14.45 Uhr wird sich auf alle Fälle 
lohnen. 

Das Vorspiel bestreiten um 12.30 
Uhr die 2. Herren, ebenfalls in ei- 
nem Lokalderby, gegen die SKG 
Roßdorf 

• WoKgang Maennig, Mitglied des 
Gold-Achters l»i den Oiymplsclien 
Spieien 1988 in Seoul, iiat seinen Rücit- 
tritt vom Leistungssport eri<iärt. Als Be- 
gründung nannte der promovierte Wirt- 
sciialtswissenschaftler aus Berlin die zu- 
netimenden t>erufllctien, privaten und eii- 
renamtiichen Verpflichtungen. 

• 65 Jahre aK wird am kommenden 
Donnerstag der frühere italienische 
Springreiter Ralmondo d'inzeo. Er war 
1955 Vlze-Weitmelster, ein Jahr später 
wrurde er hinter Hans Günter Wini<ler (Wa- 
rehdorl) Olympiazweiter in Stocitholm 
und wenige Wochen danach In Aachen 
Weltmeister. 

• Der neu« itallenliche Sport- und 
Touritmutminider Carlo Tognoli will die 
olympischen Spiele im Jahr 2000 in das 
norditaiienlsche Städte-Drelecl< Malland- 
Turin-Genua holen. • Obwohl der Hauptaponsor (Heinzel- 
mann) zum Rundenende als Geldgeber 
aussteigt, wird der SSV Reutlingen aur>- 
in der nächsten Saison In der Tischtennls- 
Bundesllga spielen. 

• Der zweifache deutsche Ringermei- 
«ter und diesjährige Vizemeister AC Goid- 
bach verliert einen seiner renommierte- 
sten Aitteure: Reiner Heugatwl hat den 
Verein verlassen und Ist wieder zu seinem 
Stammverein RWG Mömbris-Königsho- 
fen zurücl<gei<ehrt. 

Revanche ist gelungen 

SSG Langen II - TV Langen III 22:17 

Start der jungen Generation zum Dreieich-Waldlauf. Foto: P 

Langen - Wieder einmal konn- 
ten die zweiten Herren der SSG 
unter Beweis stellen, daß sie zu 
Unrecht um den Abstieg kämpfen 
und bei den vielen knapp verlore- 
nen Hinrundenspielen oft nur der 
nötige Kampfgeist fehlte. Gegen 
den Rivalen TV Langen mußte 
Jürgen Kretschmann nicht nur auf 
die Dauerverletzten Lange und 
Marenbach verzichten, diesmal 
fehlten ebenfalls die Spieler Steitz 
und Krech. 

Von Beginn der Partie an legte 
die SSG ein enormes Tempo vor. 
was wohl auch ausschlaggebend 
für den Sieg war. Man führte be- 
reits nach wenigen Minuten mit 
drei Toren und gab die Führung bis 
zum Ende der Partie nicht mehr 
aus der Hand. Leider legten die 
zweiten Herren zum Entsetzen 
ihres Trainers wrieder einige Kunst- 
pausen ein, wodurch der Gegner 
immer die Möglichkeit besaß, die 

Niederlage in Grenzen zu halten. 
Zu bemerken ist noch, daß end- 

lich einmal wieder die Spieler zum 
Torerfolg kamen, die sonst oft im 
Angnff Pech hatten (Suri macht's 
möglich). Beste Spieler in der 
Halle warpn Peter Pakulla und Uli 
Krippner. 

H. Hahnewald; T. Becher (2), A. 
Cebi, C. Gutzeit (2), A. Hahn (1), J. 
Kretechmann (2), U. Krippner (7/ 
4), D. Müller (2), S. Naraganappa 
(1), P. Pakulla (5). 

• FUr die Judo-Europameisterschaf- 
ten der Herren und Damen vom 10. bis 13. 
IVlai In Frani(furt/Höchst hat der Deutsche 
Judo-Bund dem Verband der DDR 100 
Dauer-Freiitarten zur Verfügung gestellt. 
Die Veranstalter suchen noch Unterbrin- 
gungsmögilohl<eiten für die DDR-Gäste. 

Kaufen und m 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

VERKAUF 
Herrenfahrrad, Mari<e Peer, neuwer- 
tig, 12-Gang, NP DM 650.- für DM 
300.-. Kettcar, Pui<y (mit Sachs-Frei- 
lauf, NP DM 190.- für DM 80.-. Bro- 
ther Scchrelbmaschine. EB/701. für 
DM 400.-. Atari-ST/52055 + Compu- 
ter mit Tastatur. Mouse, s/w-Moni- 
tor, 2 Disi(etten-i.aufwerke - SF 354 - 
und Software. Disketten 3,5 Zoll, 
360 Kllo-Bite. für DM 600.-, Loder- 
couch + 2 Sessel, für DM 850 -, 
Tel. 06103/8 46 83 
Wohnzimmerschrank, L 3,30, H 
2,20, Mahagoni, variabel mit Bar-, 
TV-Fach, DM 500,-, passende 
Rauchglasvitrine DM 150,-, Tel. 069 / 
86 24 95 
Qrüne Badezimmer-Ob]ekte (Wan- 
ne, WC, Doppelbecken), einwandfrei, 
zu verschenken, T. 0610612 35 88 
Kommunionkleid, Gr. 152, mit Zu- 
behör, günstig zu verkaufen, Tel. 
06104/4 29 77 nach 13 Uhr 
Massiver Wohnzi.-Schrank, Rüster 
Edelholz m. Anrichte, für nur DM 
150.-, kl. Glasvitrine, DM 20 -, Bade- 
zimmer-Möbel, versch. Teile, DM 10. 
+ 15.-, alles in gt. Zust., Tel. 069 / 
86 14 00 nach 18 Uhr 
Wegen HaushaltsauflSsung: Slde- 
board DM 100.-, Küchentisch, DM 
40.-, Doppelspüle m. Unterschrank, 
weie, DM 60.-, Couchtisch m. 2 
Sessel DM 100.-, Gas-Backofen DM 
60.-. i-attex-Ma'ratze, 5 Woche alt, 
DM 150.- VB. NP DM 400.-. Tel. 
06104 / 7 15 20 
CouchUsch, Eiche-Natursteinplatte, 
160 X 80 cm, (Neuwert 1800,- DM) 
sehr preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 74 57 
Hltachl-VIdeo VT-125 E VHS/VPS, 
m. Fernbed., 8 Mon. alt, NP 1600.- 
'. DM 750.- zu verkaufen, Tel. 
06108/65 71 
Qebe aus meiner Sammlung einige 
Schildkröt-Puppen ab, Tel. 06104 / 
4 12 45 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flolimarlct- 
Rubrll(,in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

verkaufen im 

iIAjU) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Verkaufe Babywippe DM 15,-, 
Wandheizstrahler DM 25.-, Heizlüfter 
DM 25,-, eiektr. Radiator DM 35,-, 
Schnellmontageketten f. VW Bus 
Dfui 35,-, Tel. 06106/1 44 64 
Couchgarnitur, Tagesdecke, Klnder- 
schlittensltz, Herd, Ski Gr. 38, Tel 
06104/7 92 52 
4sitzlge, halbrunde Couch und 2 
Sessel, Altrosa Velours, sehr guter 
Zustand, Preis VB, zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 3 17 68 

Mahagoni-Schrankwand, 3.50 m, 
Seppelfricke Gasherd, 3-flam.. alles 
gut erhalten, preiswert abzugeben, 
Tel. 069 / 85 33 92 oder 87 19 72 
Herren-Langlaufhose, Gr. 50, dun- 
kelblau, NP 98 - für 20 -, Tel. 06106 / 
2 35 88 
Damen-Nerzmantel. Gr. 38/40, ge- 
federt, mittelbraun, weit geschnitten. 
NP 7500.- für DM 3000.- (VB). Tel. 
06106/2 35 88 
Schallplattensammlung, LPs, 1000 
ST., alles 70er anfang 80er J., Stck. 
3,- DM. vom Feisnten, Komplettpr. 
DM 2400.-, Täbris. 3 x 4 m. Echt- 
heitszertifikat, 500,- DM, Messing- 
kronleuchter urn 1920, 100,- DM, 2 
holländische Sessel f. Kleinwüchsige 
(Liilp.), Extraanfert., Sitzhöhe 30 cm, 
sonst Normalhöhe insg. 300,- DM, 
Tel. 069 / 81 18 03 
Couch, 4Sitz. mit 2 Sessel, neuw., 
feinst. Velours, altrosa m. gold, NP 
8400.-. Wenn Sie etwas besonde- 
res wollen. Für 4000 -, 06108/69421 
Autositz StrochenmUhle, 0-9 Mon., 
neu, DM 90,-, Gehfrei, 25,-, großer 
Herlag Laufstall m. Boden u. Matrat- 
ze, neu 150,-, Tel. 06108 / 6 84 73 
Computer ^86,16 MHZ, 2 Laufwer- 
ke, 40 MB Festplatte, mit Drucker, 
Garantie, Preis VB, Tel. 06182 / 
2 82 28 
3 QasSfen je DM 100,-, 1 Gasofen- 
kamin mit Fenster DM 200,-, 1 Gas- 
herd DM 100,-, Tel. 069 / 88 78 81 
Wohnzimmerschr., altdeutsch Nuß- 
baum, 3,50 m, 800.-, Sidet)oard, 
177 m, 500.-, Couchtisch, 
0,80 X 1,60 m mit dunk. grüner Mar- 
morplatte, 500.-, 2 Messsing Wand- 
leuchten, 100.-, Bestzust., div. Ölge- 
mälde zu verk., Tel. 06108 / 6 94 21 
Quadro-Kinderwagen, blau/grau, 
mit Wl.-/So.-Fußsack, pass. Bettwä- 
sche, Schirm, gt. Zustand, NP ca. 
950.-, für 280.-, Tel. 06162 / 32 29 
Sportwagen Heriag. WinterfuBsack, 
Netz. Einkaufskorb, guter Zustand, 
VB DM 180.-, Tel. 06104/4 94 48 

Schwarzer Persianerldauenmantel, 
kleine Größe, Kamelhaarmantei, Gr. 
24, brauner Wollmantel m. Pelzkra- 
gen. Gr. 40, Lodenmantel, Gr. 44/ 
46, Preise VB, Tel. 069 / 88 41 95 
Anbauwand m. Vitrine. Kiefer. VB 
420-, Schlafzimmerschrank, VB 
250.-, Brautkleid, Gr. 36/38, m. Zube- 
hör. 480.-, Tel. 06162 /13 63 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Hanseatic-Waschmaschine DM 
250.-, Peugeot-Damenfahrrad, neu- 
wertig, DM 350.-, Tel. 06104 / 
4 94 96 (nur samstags) 

1910; Schlafzimmer, 2 Kleider- 
schränke, 2 Nachtschränkchen, 2 
Kommoden, 2 Betten, Spiegel, Mar- 
mor, VB 3600 -, Tel. 06104 / 
614 08, ab 18 Uhr 

Kaumjgietragen, 

tot wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wijßte, wer das noch tragen 
kann! 
So!che Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tiesonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 
 ZUMERFOLjG  

mUFSESMCHE 
Suche Carrera-Autorennbahn, keine 
Servo, auch Teile oder defekt, auch 
älteres Modell. Freue mich über jedes 
Angebot. Tel. 06071 / 15 48 
Suche per sofort gebr. ca. 100 m^ 
Steckstahlgerüst m. a. Zubeh. zu 

• kaLfen. Sam. ab 19.30-22 Uhr, Tel. 
06182/2 17 37 
Suche zum Ausbau metner Anlage 
eiektr. Eisenbahn Märkiin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen, Weichen, Trafos. Kram, Dreh- 
scheibe u. s. w., auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Orden, Abzeichen, mliriür. Urkun- 
den, alte Milltürsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kleine KUchenzelle oder El.-Herd, 
Kühlschrank einzei ges. u. Kleider- 
schrank 2,50 bis 3,00 m. Tel. 069 / 
86 41 42 

Suche StII-Couchtlsch, oval. Tel. 
069/85 8914 
Udo Lindenberg-Konzertkarte (n) 
für 13. Febr. sowie billig Farb-TV. 
Waschmasch, u. Trockner (auch de- 
fekt) gesucht. Toi. 06104 / 7 43 89 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte bücher, Porzellan, Bronzen, Bil- 
derrahmen, Gemälde, Uhren u. s. w. 
auch ganze Haushaltsaufiösungen u. 
Nachlässe mit Möbeln vor 1940, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe laufend Waschmasch., Kühi- 
geräte, E-Herde usw., auch defekt, 
Abholung sof., WMZ, 069 /3808026 
Vllleroy und Boch, Mod. Apetito. 
Suche Einzelteile (Tassen, Untertas- 
sen, Kuchenteiler), Tel. 06104 / 
34 38 
Kaufs sofort gegen bar Möbel, Uh- 
ren, Gläser, Porzellan-Figuren, Bron- 
cen, Gemälde, Bilder, Bücher, aus 
Haushaltsaufiösung vor 1940, auch 
komplett, Tel. 06073 / 6 12 88 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten. Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 

GESCMFTUCHES 
5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherpiatz 9 
Flüssiggas für 
Haushalt, Camping, Gewert>8, Industrie 
TEQA OF, Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 
Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 

, Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Waschm., 230.-/400.-. Spül.. 100.- 
b. 160,-, E-Herde 90,-/180.-, Gash. 
90.- b. 130.- m. Hzg. 230,-. Kohle- 
beistellh. 70,-/350,-, Kohleöf. 60,- b. 
170,-, Kühl- u. Gefiierschr. 100,-/ 
230,-, Gefriertr. 140,-, Küchenz. m. 
E-Herd, Kühlschr., Spülm., 560,- b. 
800,-, Besenstr. 60,-, Küchenschr. 
150,-, Schlafz. 100,-, Tel. 069 / 
85 49 53 

DM 3000.- Brautkleider Im Verleih 
DM 500.-, Tel. 069 / 89 73 13 gew. 
120 Klaviere/Flügel, gebr., auch An- 
kauf, Tel. 0971 / 6 75 14, Fa. 

BRILLENSTUDK) 

6050 Of<»>nbach/M Gf MarkisU 12 
Tpl 77 

GroSe Auswahl an 
modlschsn, prelswsrtsn 
Brillsntassungsn ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 

1 
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Jugendfußball 

FC Langen 
FII: FCL - TSV Pfungstadt 0:3 
(0:1) 

Für die Minis lief es im ersten 
Spiel nach der Winterpause nicht 
so gut wie in der Halle, Die Gäste 
waren besser aufgelegt und setzten 
den Langenem drei Tore ins Netz. 
Beim FX; Langen präsentierte sich 
nur Perica Stojic in Bestform. Wei- 
ter spielten: Peter Rosenkranz, 
Sandro Scroppo, FYancesco 
D'Adamo, Mladem Jaryic, Domi- 
nic Rossberg, Jens Urschel und 
Andreas Rehwald. Das Fehlen der 
beiden offensiven Mittelfeldspie- 
ler Swen Demelt und Miki ^tir 
machte sich bemerkbar. 
E II: Turnier in Mörfelden 4. Platz 

Im ersten Turnier nach der Win- 
terpause konnte sich die E II nicht 
so recht durchsetzen. Das erste 
Spiel gegen RW Walldorf verloren 
die Langener mit 0:2, gegen den 
SKV Mörfelden spielten sie 0:0, 
und Vikt. Griesheim wurde mit 4:0 
geschlagen. Im Spiel um Platz 3 
verlor man 0:2 gegen den SV07 
Bischofsheim. Die Tore für Langen 
erzielten Hecham Chebab, Darko 
Juijevic und Markus Rehwald. 
A: FCL - FV 06 Sprendlingen 3:2 
(1:0) 

In einem Testspiel bot die A-Ju- 
gend, stark ersatzgeschwächt, eine 
respektable Leistung und siegte 
verdient. Bereits nach wenigen Mi- 
nuten sorgte Toni Basile mit einem 
sehenswerten Treffer für die 1:0- 
Führung. Nach der Pause schli- 
chen sich dann aber immer mehr 
Fehler ein, so daß der Gast mit 2:1 
in Führung gehen konnte. 

Dann aber besann sich er Club 
wieder auf seine Tugenden und 
immer wieder vom unermüdli- 
chen Martin Kripp angetrieben, er- 
spielte man sich etliche Torchan- 
cen, Martin Kripp sorgte mit sei- 
nem Ausgleichstor für die Wende. 
Von nun an spielten nur noch die 

, Langener und hatten viele Chan- 
! cen. Kurz vor Schluß erzielte Jörg 
Fischer, der nach schwerer Verlet- 
zung wieder zum Einsatz kam, mit 
dem schönsten Tor des T^ges den 
Sieg, 

Am 4. März beginnt wieder die 
Punktrunde, 
Sonntag, 11. Februar 
F II: Hallenturnier in Mörfelden 
von 9 bis 13 Uhr, 

SSG Langen 
Hallenkreismeisterschail 

F: Mit zwei Siegen schafften die 
Youngster die Qualifikation für die 
Zwischenrunde der Hallenkreis- 
meisterschafl. 
F: Genua Tempelsee - SSG 0:5 
F: SSG - SC Buclischlag 2:1 

Im Schlüsselspiel ggen die Ge- 
maa Tempelsee konnte man sich 
an herzerfrischenden Kombinatio- 
nen der SSG-Buben erfreuen, die 
Ball und Gegner nach Belieben be- 
herrschten. Die fünf herrlichen 
Treffer erzielten Aleksander Simic 
(2) und Kristian Seremet (3). Leist- 
ungsträger waren zudem in diesem 
Spiel noch der gute Torwart An- 
dreas Becker und der agile Ab- 
wehrspieler Christoph Stieber. 

Das Spiel gegen Buchschlag lief 
dagegen in ganz anderen Bahnen. 
Hatte man vor dieser Begegnung 
noch mit einem deutlicheren Sieg 
gerechnet als gegen die Tempel- 
seer, so mußte man sich während 
dieser Begegnung auf einen cle- 
veren Gegner einstellen. So 
brauchte man fast bis zur Mitte der 
Halbzeit, um durch einen Treffer 
von Kristian Seremet in Führung 
gehen zu können. Doch dann war 
der Bann gebrochen, und Aleksan- 
der Simic konnte für die Langener 
Farben das 2:0 erzielen. 

Nachdem die SKG Rumpen- 
heim nicht angetreten ist, stand so- 
mit die Teilnahme an der Zwi- 
schenrunde für die SSG Langen 
fest. 
Samstag, 10. Februar 
Hallen-TWnier bei der SG Egels- 
bach 
F-Jugend von 8 bis 13 Uhr. 
C-Jugend von 13 bis ca. 19 Uhr. 
Sonntag, 11. Februar 
F: Vorrunde zur Hallenkreismei- 
sterschaft in Seligenstadt, 10.35 
Uhr. 

Egelsbach 
B : SGE - SV Weiterstadt 0:2 

Beim ersten Spiel im neuen Jahr 
kennte die SGE ihre optische 
Überlegenheit nicht in Tore umset- 
zen. Die gute kämpferische Ein- 
stellung machte die technischen 
Sch'.wächen nicht wett. 
FI: SGE - SKV Hähnlein 0:2 

Obwohl die SGE ein gutes, 
kämpferischen Spiel zeigte, verlor 
sie am Ende unglücklich, 
Samstag, 10 Februar 
B: FTG Pfungstadt - SGE, 15.30 

C: Hallenturnier, Dr. Horst- 
Schmidt-Halle, 8.45 Uhr 
Sonntag, 11. Feburar 
A: SGE : Germ, Pfungstadt, 10,20 
Uhr, 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TG Ober-Roden - TVL 18:14 

Langen - Im vorletzten Spiel der 
Runde gab es eine unnötige Nie- 
derlage, obwohl der Gegner nur 
mit sechs Spielern angetreten war. 
Man führte auch 4:1 und konnte 
die Führung bis zum 6:5 halten. 
Doch dann kam man mit dem kör- 
perbetonten Spiel des Gegners 
nicht zurecht. Anstatt den Gegner 
mit Hilfe von taktischen Spielzü- 
gen auszuspielen, waren die Lan- 
gener Aktionen zu ideenlos. Dazu 
fehlte noch das Glück. 

In der Abwehr agierte man unsi- 
cher, und die Wurfausbeute war 
mit mangelhaft noch zu gut be- 
zeichnet. Hundertprozentige 
Chancen wvu-den vergeben. Allzu 
oft warf man den Ball aus dem 
Rückraum knapp am Tor vorbei. 
Auch die Trefferquote bei 7-Me- 
tern war katastrophal. Vor allem 
vermißte man den Kampfgeist und 
bei einigen Langener Spielern 
auch den Einsatz. 

Im letzten Spiel dieser Bezirks- 
liga-Runde spielt man gegen den 
Favoriten TSV Braunshardt. Die 
Langener A-Jugend ist bei diesem 
Spiel zum letzten Mal in dieser Zu- 
sammensetzung zu sehen. Anpfiff 
in der Georg-Sehring-Halle ist am 
Sfimstag um 15.15 Uhr. 

SSG Langen 
wB: SSG - Asbach/Modau 12:2 
(2:1) 

Nach einer etwas schwächeren 
ersten Halbzeit konnten die SSG- 
Mädchen die Begegnung noch klar 
für sich entscheiden. Beeindruk- 
ken konnten vor allem die sehr gu- 
ten Tempogegenstöße in der zwei- 
ten Halbzeit. 
C: Asbach/Modau - SSG 8:39 

Durch eine ausgeglichene Mann- 
schaflsleistung, sogar der SSG- 
Torwart trug sich in die Torschüt- 
zenliste ein, wurden die Gastgeber 
regelrecht deklassiert. Bester 
Spieler war Rudolfo Tiirulli, der 15 
IVeffer erzielte. 

Mit nur fünf Minuspunkten be- 
legt die SSG in der Endtabelle ei- 

nen hervorragenden 2. Tabellen- 
platz, Für die nun bald beginnen- 
den Qualifikationsspiele für die 
Bezirks- und Kreisklasse gilt es 
nun die Daumen zu drücken, 
wA: SG Egelsbach - SSG 16:11 
(7:4) 

Im Derby der beiden Oberliga- 
Mannschaften gewann Egelsbach 
verdient. Bei der SSG spielte ledig- 
lich Torfrau Bianca Schlapp in 
Normalform und vereitelte viele 
Chancen. Das Angriffspiel der 
SSG lief nicht besonders gut, und 
auch in der Abwehr wurde nie die 
gewohnte Sicherheit gezeigt. 

Am kommenden Sonntag 
spielen die SSG-Mädchen um 
17.30 Uhr in der Reichweinhalle 
gegen Münster. ~ 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - TSV Pfungstadt 1:7 
tl:3) 

Der TSV Pfungstadt hatte die 
spielerisch schon weiter fortge- 
schrittenere Mannschaft auf dem 
Platz und konnte das Spiel von An- 
fang an bestimmen. Die Minis hiel- 
ten sich tapfer, waren aber zu über- 
hastet beim Wurf aufs Tor. 
E: SGE - TuS Griesheim 12:29 
(4:11) 

Durch die offene Manndeckung 
der Gäste kam kein richtiges Spiel 
auf. Die teilweise recht kampfbe- 
tonte Spielweise von Griesheim 
gab den Ausschlag für die deutli- 
che Niederlage. 
D: SGE - TSV Pfungstadt 14:21 
(9:9) 

Die D-Jugend hatte in der ersten 
Halbzeit die Pfungstädter gut im 
Griff, verpatzte aber einige klare 
Tbrchancen. Nach dem Seiten- 
wechsel nahm der Gast den besten 
Werfer in Manndeckung und hatte 
daraufhin die besseren Spielan- 
teile. 
wCII: SGE II - TGB Darmstadt 
14:4 (9:1) 

Eine weitere Steigerung der CII- 
Mädchen, Von Spiel zu Spiel kom- 
men sie mit ihren Gegnern besser 
zurecht. Das gute Zusammenspiel 
innerhalb der Mannschaft konnte 
in Torerfolge umgesetzt werden. 
Mit diesem weiteren Punktgewinn 
hat die Mannschaft jetzt Anschluß 
an das Mittelfeld gewonnen.l wCI: 
Rot-WeiB Darmstadt - SGE I 5:20 
(0:10) 

Bereits zur Halbzeit war das 
Spiel bei einer 10;0-Führung gelau- 
fen. Mit dem Gefühl des sicheren 
Sieges ließ es die CI im weiteren 
Spielverlauf etwas locker angehen. 
In den noch ausstehenden drei Be- 
gegnungen geht es jetzt um die 
Meisterschaft. Mit den erreichten 

28:0 Punkten beträgt der Vor- 
sprung drei Punkte gegenüber 
dem Verfolger aus Pfungstadt, wo 
man zum letzten Auswärtsspiel am 
18. Februar antreten muß. 
wA: Oberliga Gruppe SUd: SGE - 
SSG Langen 16:11 (7:4) 

Die Mädchen der A-Jugend sind 
vom Verletzungsspech verfolgt. 
Nach Frauke Lehmann und Birgit 
Anthes hat es nun Silke Siegel ge- 
troffen. Ausgerechnet im Nachbar- 
schaftsderby gegen die SSG Lan- 
gen mußte kurz vor dem Spiel die 
Mannschaft wieder einmal umge- 
stellt werden. Es zeugt von der Mo- 
ral der Mädchen, daß Sie die Neu- 
formierung problemlos umsetzen 
konnten. 

ie A-Jugend nahm von Spielbe- 
ginn an das Heft in die Hand, und 
gestützt auf eine sehr gute Dek- 
kungsarbeit konnte bis zur Halb- 
zeit eine 7:4-Führung herausge- 
spielt werden. Hältte man die kla- 
ren Tbrchancen, unter anderem 
drei verschossene Siebenmeter im 
Gehäuse untergebracht, so wäre 
der Vorsprung noch klarer ausge- 
fallen. 

In der zweiten Halbzeit führte 
man das klare Spiel fort und kam 
über 10:5 und 14:8 dann zum ver- 
dienten Endstand von 16:11 Toren. 
Es spielten: Frauke Lehmann, Bir- 
git I^ppes, Nicole Keim, Melanie 
Kettner, Sandra Kopp, Livia Bek- 
ker, Sabine Lenz, Ulrike TVibola, 
Katrin Sczesny und Daniela Welz. 
Samstag, 10. Februar 
E: 14 Uhr: TV Langen - SGE Minis: 
14 Uhr: SGE - TSV Braunshardt 
wA: 17 Uhr: TV Idstein - SGE mA: 
14.50 Uhr: TGB 65 Darmstadt - 
SGE 
Sonntag, 11. Februar 
mD: 10.30 Uhr: TV Langen - SGE 
wCII: 13.30 Uhr: TV Seeheim - 
SGE wCI: 17 Uhre: SGE I - SG Ar- 
heilgen 
Donnerstag, 15. Februar 
wA: 18.45 Uhr: TSV Braunshardt: 
SGE. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die weibliche 

und die männliche D 1 -Jugend tru- 
gen am Wochenende zwei Meister- 
schaftsspiele aus und kamen beide 
zu überlegenen Siegen. Die Mäd- 
chen landeten beim Nachbarn TV 
Langen einen hohen Sieg mit 75:30 
Korbpunkten. Das Hainer Team 
wurde gegen die teilweise noch 
recht unerfahrenen Langener 
Mädchen vor keine allzu großen 
Probleme gestellt. Es spielten: V. 
Doertenbach. C. Kraft, A. Schwalb. 

A. Sulzmann, J. Klemm, A. Ste- 
fanski, T. Bauer, A. Rosenkranz, 
TVainer: S. Stefanski. 

Die männliche D 1-Jugend zieht 
weiterhin einsam ihre Kreise, Ge- 
gen das bisher ebenfalls unge- 
schlagene Team aus Rüsselsheim 
gewann man haushoch mit 155:11 
Korbpunkten, Die Hainer Buben 
präsentierten sich den Zuschauem 
in einer Prachtform, gegen die die 
körperlich unterlegenen Rüssels- 
heimer keine Chance hatten. Ge- 
gen das schnelle und ideenreiche 
Spiel des Hainer Teams wußten die 
Rüsselsheimer kein Gegenmittel. 

Die männliche C-Jugend mußte 
in Wiesbaden die Überlegenheit 
der Gastgeber bei der 37:81-Nie- 
derlage anerkennen. Es spielten: F. 
Elting, C. Zey, C, Stromann, M. 
Stromann, R. Frenzel, A, Gusen- 
bauer, A. Stark, S, Kolodziej, G. 
Gries, C, Listmann, J, Stefanski, T, 
Metje, P. Feigenbutz, C. Bennett, 
A. Schafia, J. Göschel. Trainer: C. 
Fuhry/S. Stefanski. 
Samstag, 10. Februar 
14 Uhr weibl, D-Jugend - BC 
Darmstadt 
Sonntag, 11. Februar 
13 Uhr männl. B-Jugend - Roßdorf 
14.30 Uhr männl, D 1-Jugend - 
Roßdorf 
16.30 Uhr weibl. D-Jugend - 
männl, D 2-Jugend 

Zweimal die Nummer 11 im 
Kampf um den Ball. Foto: rt 
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Madras. Indien: 

Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens: Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los jnd abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im BeratungsbUro »sahodari« 
(=: Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete, mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu- 
spruch, Anteilnahme... Ein lan- 
ger Weg zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf 10 II 42 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die wen 
Postgiro Köln 500500-500 

Führende Marken 

Sclialx tMec^e 

stark reduziert 

bei 

Scliu-lx &• tMede 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 241 11 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
ImDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

(S AM HAUS 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WHtTSCHAn 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3*sprochig« Wirnchoftsossistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 
Semestert>eginri April und OktotMr - Tayes- und At)erKUüa»sen - Als Beruft- fachftchule anerkannt für staatliche Austxidungshilfen (ArMtMmt und Batög). 

Steinweg 9 (U- und S-Bahn-AnschluS) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfänger und , 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssproche 

Spende 

Blut! 
III III 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
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STELLENANGEBOTE 

Meister 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Ar- 
beit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schuiungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Un- 
sere Aus- und Weiterbildung Ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung un- 
ter der Telefon-Nr. 069 / 89 04-268 jederzeit zur Verfügung. 

■> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein intarnational führender Hersteller elektronischer Meß* und Registrier- 
geräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale, 
l^um baldmöglichen Eintritt suchen wir eine/n 

kaufmännische/n Mitarbeiter/in 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig: 
- Kontrolle der Wareneir^angsbuchungen 
* Kontrolle der Import- (Speditions-) Rechnungen 
- Erstellen der Exportrechnungen 
• Kontrollberichte für den Monatsabschluß 
- Bearbeitung von Zolldokumenten 
Unsere Anforderungen sind: 
- eine kaufmännische Ausbildung 
- Einsatzfreudigkeit und Lernbereitschaft 
- EDV- (PC-) und Englischkenntnisse wären von Vorteil 
- Sie würden am besten zu unserem Team passen, wenn Sie zwischen 20 und 

30 Jahre alt sind. 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabenge- 
biet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten, neben einem moder- 
nen Ambiente, die Sozalleistungen eines Großunternehmens. Vorabauskünfte er- 
teilt Ihnen gerne Herr Fuchs unter der Nummer 06074 / 49 08 60 
Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 ■ 6057 Dietzenbach ■ Telefon 06074/4 90 80 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

Löbro ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach t>eschäftigen wir ca. 2000 
Mitarbeiter. Fertigungstechnologisch haben wir uns auf die 90er 
Jahre vorbereitet. Neben der bewährten Technik setzen wir zuneh- 
mend computergestützte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen, wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte Mitar- 
t)eiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Fertigung und für den Fertigteilever- 
sand im Mehrschichtbetrieb 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Garl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

^ Wir suchen A 
Kfz-M«ch«nlk*r 

Tel. 069 / 29 0811 jj^ 

Wir suchen 
kBuchhalt«1nnM und 
\ Export- Saeb' 

/ bMulMHer/hiiMn 
Tal. 069/290811 

Wir luctwnid) (olort odtr 
SQttir adnbkrin» , 

tnit u. ohne Taxtvawb. 
TtLOn/MMII 

ALLES GUT BEDACHT 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von über 700 Millionen 
DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir einen 

Kundendienstmonteur 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung und Erfahrung im Kunden- 
dienst haben. Der Einsatz erfolgt bundesweit. 

Als modernes Großunternehmen bieten wir attraktive Arbeits- und Vertragsbedin- 
gungen. 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 

Rembrücker Straße 50 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA. Interim Ist ein führendes UntefDOhmen für Zeit- 
. arbeit Ih DeutschlarK). Nutzen Sie für sich und ihren 
Beruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und interessante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 

' mit Textverarl>el1ung 
ADIA lnterlm..Gmt)H & Co. • 6050 Ottenbach 
Wllhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35 - Btx 4 13 92 ' 

/ADIA 
.Arbeit nach Maß. 

Wir wollen unsere Beratung im Compu- 
tert)ereich weiter verstärken. Wenn Sie 
Fachkenntnisse aufgrund Ihrer bisheri- 
gen beruflichen Tätigkeit besitzen oder 
einfach nur Ihr Hobby zum Beruf ma- 
chen wollen, können Sie das als 

Wir sind ein bekanntes internationales Unternehmen der 
Werkzeugbranche mit einem seit Jahren überdurchschnittli- 
chen Wachstum und suchen zum weiteren Auf- bzw. Aus- 
bau unserer EDV-Abteilung zum 1. 4. 90 einen engagierten 
und qualifizierten 

EDV-Organisator/EDV-Koordinator 
der in der Lage ist, den nachstehenden Aufgabenbereich er- 
folgreich alleinverantwortlich zu managen: 
- Operating (z. Z. BULL 61/DPS 4) 
- Anwenderberatung und -Schulung 
- PC-Anwendungen (Lotus etc.) 
- Erstellen von kleineren Programmen bzw. Programmän- 

derungen (COBOL, RPG II, BASIC) 
- Projektleitung t>el einer evtl. Umstellung auf SIEMENS 

7.500, Standard-Software SILINE, BS 2000 
- Erstellen eines Pflichtenheftes 
- Interne Organisation. 
Der Stelleninhaber ist direkt der kfm. Geschäftsleitung un- 
terstellt. Der Bewerber sollte weitgehend die Kenntnisse 
mitbringen, um dem o.g. Aufgat>ent>ereich gerecht zu wer- 
den. Evtl. fehlende Kenntnisse können noch erworben wer- 
den. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Lichtbild an die von uns 
beauftragte Agentur unter Kennziffer 10. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt. 

HECONA 
FRANKFURT 

Am Lindenbaum 16 • 
MÜNCHEN 

6056 Heusenstamm 

Fachberater 

Comput}er/Potx> 
mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computericenntnlasen 
etienso wie der Computerfreak mit fotografischen 
Ambitionen sollte uns schreiben. Sie erwartet eine in- 
teressante Aufgabe in einem fortschrittlichen Unter- 
nehmen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein mittelstfindisches Unternehmen und stei- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Wir suchen jüngere Mitarbeiter aus dem Frankfurter 
Raum, die zuverlässig und selbständig ari^eiten kön- 
nen, als 

Sachbearbeiter/innen 
für unsere Vertriebsabteilung. Eine abgeschk^ssene 
käufmännische Ausbildung ist Voraussetzung, Eng-* 
lischkenntnisse wünschenswert. 
Wenn Sie Interesse an einer Dauerstellung haben, 
bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild. 
Vorabinformationen erteilen wir gerne unter der Tele- 
fonnummer (069) 66 00 01-0. 

elfein elf ein gmbh 
Wiener Straße 120 
6000 Frankfurt 70 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
V\/ir suchen zur testen Anstellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens: 
e Maschinenschlosser e Schweißer 
e Elektriker eünhfersalfräser 
eL3!|ferarbeiter e Spitzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6060 Offenbach 
WilhelmsplaU 10 • Tel. 069 / 88 22 35 • Btx 4 13 92 

/ADIA 
.Arbeit nach Maß m 

Wir suchen einen 

rüstigen 

Rentner/Rentnerin 
als Vertretung für unseren Redaktionsboten. 
Gute Auffassungsgat«, etwas technisches 
Verständnis und nette Umgangsformen wären 
von Vorteil. 

Bitte rufen Sie uns an: Tel. 069 / 8 06 32 14, Frau Rahling. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 

Wir wehen ab tofort oder, 
spitsr, StkiMMnmn mit 
und ohne Framdapradian. 

Tel 061/290111 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Kon- 
zerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von 
Miniaturkugellagern und Gelenklagem. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unsere Abteilung „Customer Service" eine 

Verkaufssachbearbeiterin 

Für diese Position sollten Sie eine kaufmännische Ausbildung, entsprechende Berufserfah- 
rung (auch wenn es nur 1 -2 Jahre sind, oder wollen Sie nach einer Pause wieder neu begin- 
nen?) sowie Englischkenntnisse besitzen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte schnellstens Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, etc.) an Frau Buck. Gerne geben wir Ihnen auch 
telefonische Vorabinformation unter 06103/75 06-24. 

MMB GmbH 
»- MINEBEA - 

SiemenastraBe 30 
6070 Langen 

Wir suchen zu unserer Entla- 
stung eine nette Kollegin halb- 
tags (nur nachmittags) als 

Kaufm. Angestellte 

Sie sollton unsere Buchhalterin 
entlasten, Schreibarbeiten für 
den Verkauf übernehmen u. 
auch keine Angst vor dem Da- 
ten-Eingabegerät haben. Bewer- 
bungen bitte an 
nuTamSuEtrS 
z. Hd. Frau Karin Milzetti 
Mainzer Straße 46 
6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Wir suchen 
.MaacMncnailMMar 

ScMoMcr 
T«L 06»/29 0«11 

  J5J Für unsere Postgutstelle (Versand von Paketen und Päckchen) su- 
InlOfUgUomil chen wir eine/n zuverlässige/n und flexible/n 

Mitarbeiter/in 
mit Übernahme von administrativen Tätigkelteh. 

AM International GmbH 
Herr Gustav Zimmermann 
Robert-Bosch-Str. 18 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/301-241 

Auf in die 90er! 
Krisensicherer Traumjob mit 
tiesten Aufstiegschancen, 
Festeinkommen und Umsatz- 
t)eteiligung. 

Rufen Sie uns an: 
Telefon 06104/7 49 12 

"Wr wehen 
MnplMwMW 

mit u. ohne Schein 
TetOM/ntlll 

Wir sind eine bundesweit tstige 
Eheanbahnung 

und suchen für den hiesigen Raum se- 
riöse Damen u. Herren zur haupl- od. 
nebenbefufl. MKarMt bei sehr hohen 
Verdienstmöglichk. Alle näheren Ein- 
zelheiten erfahren Sie In einem persön- 
lichen Oesprflch. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chiffre C 
265 
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f ,Vf ' "* STOFFMARKT DIETZENBACH 
der weiteste Weg lohnt sich!!! 

Bei uns sehen Sie jetzt schon äen Frühling 
  — Wir halten weitere Prels- 

. Überraschungen für Sie 
bereit • I % ' I I "ehon,nb«*y^^s^nberg 

Kinderstoffe 
in bombastischer 
Auswahl. 
Jo^ging - Drucke - 

Hosen - Jacken 
Blazer - Stoffe 
tolles Sortiment, 
z. T. hochwertige 
Matenalien 

ab DM 5.' 

Brasilien-Drucke 
140 cm. 100% W.. ele- 
phantastische Auswahl, 
neueste Dessins aus 
Brasilien 

ab DM 7.— 

Der Bügel-Joker 
von Singerl 

Da« Singer Sparprogramm fOr 
Clan klainan Geldbeutel 
Nähmaschinen bester Qualität 
schon ab DM 299 - 
Eingrodes Angebot 
für wenig Geld. 

SINCEp^ ' ' 

SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Oftenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Viskose-Drucke 
und Unis 
150 cm - in allen aktuellen und 
modischen Fart>en 

ab DM 10a' 

Moussellne- 
Drucke 
140 cm. 100% Viskose. African + Terra 
Motive, weich fließend 

ab DM 15.- 

Echte 
Perlmuttknöpfe 
in verschiedenen Größen 

Stück ab DM .-10 

So finden \\0 
/ Sie uns \ S 

Industriegebiet Steinberg • Waldstraße 68 • öffnungneiten: Mo.-Fr. 12.00-18.00 uhr, sa. 9.00-13.00 uhr 

KWnst« Hund« dar Weltl 1 -2.5 kg, Chihuahua-Welpen zu verk., Tel. 
069 f 54 99 23 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt tiestellt. spart Geld. 

Winterpreise 
für das richtige 

I ■ I 
• Neu- und Umdeckungcn • 
• Flachdach Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt srch bestimmt! 
R.JUNG GmbH Malntall 
0 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachl>elrieb in Ihrer Nahe 

GESCHÄFTLICHES 

Wir Qbamahmen aimtl. Oartenarb. 
Bäume fallen. Hecken schneiden. Ra- 
seneinsaat, Neuanig., Umgestalta. u. 
Plattenarb., Fa. Hauff. 069182 12 53 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. (Kein verkauf, keine Beratung) 

Ranovteren Sl« Mlbw Ihre Parkett- 
oder DialenbOdan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und PtattenmarM, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. 
Tel. 069189 20 81 
Dachraparatur-Schnelldlenit fOr 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Daetidackeral Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Bnbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waklacker) 

OoathettraBe 20, Tel. 06074 / 9 >6 57 
Verkauf (k)nr>erstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Achtung, Hausbesitzer!! 

Wegen der großen Nachfrage nochmals. 

Wir stellen aus: 

• Wintergärten in Holz und Alu 
• HaustUrvordächer 
• Pergolen 
• Zäune 
• Tore, Geländer 
• Terrassendächer 

Besuchen Sie unseren Ausstellungswagen am 

toom-MARKT IN EGELSBACH 

heute, Donnerstag, den 8., Freitag, den 9., und 
Samstag, den 10. Februar 1990. 

Natürlich alles nach Maß, zu günstigen Werks- 
festpreisen. 

Melker Zäune Rolf Lehmann 
An der Waldesruh 32, 6400 Fulda 
Tel. 0661 / 5 28 80 und 4 45 81 
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Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Mirldln, Flelachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleleanbahn-FachM- 
achift, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hauaen, Meiaalar-Park-StraBa 31 
Cabrioa ab DM 3800.- 
Tel. 069 1 85 69 48 gew.  

Flaata-Cabdo-Umbau ab 4500.- 
Tel. 069185 69 48 gew^  

Lead NH 50 

hGbGi>en 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

MIETfiESUCHE VERKAUF KAUFSESUCHE 

Dacli<<cfcef»aUltfb»trtefc 
Offanbach, BackatraBe 16 Nahe Industriebahn Sprendllnger Landstraße 

T*l. 069/8310 53-54 
Talafax: 63 10 55 

DacharbeHM aller Art zu 
Festpreisen 

Geriisttau, Kamtabau und 
Sanierungen  

67091 Ist nicht 08/15 
BKndes bolierglas wird ohne 
Gfajoustouscfi wieder klar! W«? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Rektor' Telefon 06074/67091 

Malereibetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sfimtlicho 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
iafon 06162/51 03 Tal 

1-2-ZWo.Aparteineiit 
für unsere Mitartjeiterin sofort | 
gesucht. 

•;(J: Telefon 06103/6 40 28 

L^uSlT^ 

Rr Bauingenieur 
such mit seiner Frau 3- bis 4'ZW od. kl. 
Haut. Empfehltnswefte Mieter, mit 
gutein Einkommen und bestem Leu- 
mund. Fragen Sie uns. Wir beraten Sie 
optimal und erledigen alles kostenlos 
für Sie. 
.aunUcr s (o 6i 06) 120 20 4^ IMMOBILIEN DIE PREUDE MACHEN' 
SV?- Na 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim. Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim. Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109/6 60 70 

Daurwnbettan u. Kopfkissen ~ direkt 
vom Hersteller - Matratzen. Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21, 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon 06^ 82/6 88 68 
Krelaaigan gebr. u. neue bis 8.0 PS 
ä schon ab 150.-. Div. gebr. u. neue 
SchweiBgerita ä schon ab 100.-. Me- 
tall-, Hand- Band-u. Kettensägen. 
Kompressoren, Schutzgas, Strom- 
erzeuger, Winkelschi., ßohrmasch., 
Hand- u. Tischhobelmasch, u. dIv. 
andere Maachlnan zum Superp. Fa. 
Bastian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof, 
6070 Langen 
OabraucMorgaln bis zu 70% unter 
Neupreiü, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer, (16106 / 43 03 

'wir zahlen KORREKTEPREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaiiftprcU« (0/34 Uhr) 069 / 28 76 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Information«!! (0/24 Uhr> 069 / 28 79 05 
Bevor Sk fu billig verkaufen, holtfi Sl* bin« un»*ff Anflebotf *lnl 

Kalalln Sibnyl. 6000 Frankfurt/M. I 

Kaufe attea Porzellan, Poatkarten, 
QemJllde, BOcher. Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98  

HIIIIAT 

Leasingrate ab DM 49.- 
InM. Reparaturkosten. 

Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSl oder 05 
Wir sind am Dienstlelstungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

Sonnenbank 
I für privat und gewertillch ab««!) OW 
B» 16,50* 

3 »H 890.", T^-Pre« 990. ■ DM 
Solsrvertrieb Sortner^musch«! Euskirchen 

Tel. 069/522080 

XXfleclie u. KSppingGmiiHX 
OtMKkK-lttkwtKttHAtb 

Bastahom u. Co. OnribH 
Kunststoft>Fenster 

6072 Ore^ich'Sprendlingen Robert-Bosch-Straßa 10 Tel. 06103 / 3 36 87 

Ab sofort zu haben. Bei Ihrem 
Honda-Händler: 

Fahrzeughaua 
ENGELHARDT 

Dieselstr. 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

Haintxirg Hamstadt 
Tel. (06182) 

72 48 

Reparaturschrwttdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengterartMitan 

sehnen und preiswert 

UNTEilRICHT 

Helmorgel- + Keyboad-Kuree für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Oljor-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgeischule Bauer 
06106 / 43 03 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
oefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 08074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK VTHiHMimg 

Wir sind ein renomitilerle» Lufttahrtuntemehnien und suchen für 
FDhmngakrifte und fllegendea Peraonal ständig 

Wohnungen und HAuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlic'i kelnanei Ko- 
aten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an vo" ""ä 5?®" 
tragte Immobilienbüro Franz + Krömmalbeln, 06161 / 65 90 n. 

TIERMAKKT 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hol oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

® 06184/44 95 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Temiine frei für Maler-, Tape- zierarbeiten, Fasjadenanstrich, Ver- 
putiarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 u. 069/BS5587 

a 
System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Länm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — — — —- 

Die Nr. 1 in Europa. PORT^O 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
ros'SlnUci. siemborg -g O 60 7A/AO 41 27 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Oflenbach 
Bieberer Straße 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröMn. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Madras, Indien 

IMMOBILIEN 

Sie wollen vermieten oder verkaufen? 
wir suchen im Kreit OF 
Mietwohnungen 2-4 zimmer 
Eigentumswohnungen 1-5 Zimmer 
Reihenhäuser 110-160 
Rufen Sie uns an, eine fachkundige und zügige Abwicklung 
wird garantiert. 

Prepens Immobilien Telefon oeioe/e 1100 

Personalleiter 
eines gr. Kanzems sucht schicke Whf). 
od. Haus bis 700 000.-. Wenden Sie 
sichanuns.WIr vertcaufen schnell und 
unkompliziert Nutzen Sie unsere Er- 
fahrung und gehen Sie kein Risiko ein. 
Anruf genügt. 

Kaulm. Angestellter sucht Bau- 
grundstück oder 1-3-Fam.-Haus In 
OF-Stadt oder Kreis (mitol. V. Privat), 
Tel. 06106 / 7 44 46 n. 18 Uhr 

Preisgünstige Vorführwagen 
mit wenig Kilometer 

15900.- Peugeot 205 XR, weinrot, mit Radio und Cassstte, 
67 PS, Schadstoffgruppe „C", steuerfrei DM 
Peugeot 405 Kombi Break, wei3, m. Dachreling, Kat. 
u. Servolenkung, Radio mit Cassette, 120 PS, steu- 
erfr   DM 
PeuoMt 309 QR, granadarot, mit Kat., steuerfrei, 75 
PS, Tageszulassung DM 

26 800.- 
18900.- 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

M Autohaus 

Jinaum 
TÜ und ASU im Hause Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon (06103) 82860 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

FREIHEIT 
heißt: 
wählen zu können 

wir haben zwei exklusive Wohntreiheiten in Rodgau zum Erstbezug im April. Jetzt "<0""®" 
noch aussuchen, ob Sie in Dudenhofen In der „SUdtvIlla" in einer 117 q"" 9™^" 
wohnen wollen oder lieber In Jügesheim in einer Maisonettewohnung mitp6 qm f 1®' 
nen Ob die Kaufpreise von fast DM 400 000.- für Sie erschwinglich sind, können Sie am tasten tal 
einer gemeinsamen Besichtiaung.erkennen. Rufen Sie uns an, damit wir Ihnen die genauen Kaulpreise 
sagen können. 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau QmbH, Tel. 06106 /1 20 05 

Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens; Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
C^CA) versucht zu helfen. 
Im BeratungsbUro »sahodari« 
(= Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete, mißhandelte Frau- 
en Rechtsbeistand, Zuspruch, 
Anteilnahme... Ein langer Weg 
zu Selbstvertrauen und Würde. 

BROT FÜR DIE V^LT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

BifOt 
fürdieimelt 

KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

Sw ><s 

Siemens-Constaicta^AEG^Bosch^Mie^ Bauknecht 
• • ^ Kundendienst ■' Ersatrteildienst 

^88 38B 7 
4?""" Ollenbach, Vl/aldstralie 36 Einbauküchen 
Heosenstamnn. Nieder.-Roder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

STELLENANGEBOTE 

Guten Tag, 

mein Name ist Gisela Horn, TAS TeiemaiVeting in Rodgau. Seit 
Ober 3 Jahren "manage" ich bei TAS und PRISMA die Telefon- 

zentrale. Ich bin der "Mittelpunkt" zwischen unseren Kunden 
und unseren MitartÄitem. Und auch sonst ertedige und erlebe 

ich viel interessantes. 
Ab 1. April übernehme ich eine neue Aulgabe in unserem Un- 

ternehmen. Haben Sie Lust, meine 

Nachfolgerin 

zu werden? 
Senden Sie mir doch Ihre schriftliche Bewerbung. 

Oder rufen Sie an, Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

Mit unseren hochmodernen Anlagen und einem 
überdurchschnittlich qualifizierten Mitarbeiter- 
stab praktizieren wir aktiven Umweltschutz und 
entsorgen Industrieabfalle aus dem Raum Hessen. 
Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechen- 
heim suchen war eine/n 

Chemielaboranten/in 

Ihre Hauptaufgaben sind: Probenahme und Anfer- 
tigung von Analysen sowie die Ein- und Ausgangs- 
kontrolle von Abfallen. Berufserfahrung in Abwas- 
seranalytik ist erwünscht. 
Wir bieten neben einem gesicherten Arbeitsplatz 
ein Gehalt nach dem T^fvertrag der chemischen 
Industrie sowie gute soziale Leistungen. Für Vorab- 
Informationen steht Ihnen Herr Gottwals unter 
06121 / 71 49 23 zur Verfügung. Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an die 
HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

HeMitehe InduetrIemUll 
QmbH 

De La Rue Garny GmbH 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Sy- 
stemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankensicherheit mit Firmensitz in Mörfelden bei Frank- 
furt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für unsere End- 
montage 

Elektrogerätemechaniker/innen 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Fertigstellung kundenspezi- 
fischer Systeme nach Fertigungsvorgaben und Testen der 
Systeme nach Prüfanweisung. 

Neben einer qualifizierten Ausbildung - auch aus artver- 
wandten Berufen - erwarten wir selbständiges und gewis- 
senhaftes Arbeiten, Einsatzbereitschaft sowie die Fähigkeit 
zur ständigen Fortbildung. Berufserfahrung wäre von Vor- 
teil, ist aber nicht Bedingung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung an 

De la Rue Garny GmbH 
Starkenburgstr. 11-13, 6082 Mörfelden-Walldorf 

mm 

Ihre Chance zum Erfolg 

, WoÜetvSie 
eingeheiv? celdveidie«®^ aroßetvPar»ct8? 

.WoUervSieW ^ ^^nveWiveiv? 

partn^ 

füx - 
dmuhi 

IrDI" TaxVeSerrice-Station 
t^ux^seteruodexT. . 

üvteiessiettSie 

V/eivn 

Laden-Aushifskräfte gesucht. 
Zelt nach Vereinbarung. 

Konditorei Cafe 

TREUSCH 
Schnaing»rten-/Bcke BihnstriBe 
6070 Langen. Tel. 06103/22287   

^ür 1990 suchen wir * 
I 2 Auszubildende für den  I 
I Beruf Kunststoffschlosser I 
I Oer vielseitige Bcrul erfordert technisches SL KUHSTSTOFFTECHHIK GMBH |' 
■ Interesse und handwerkliches Geschick. ^ • o cmi c„.ich,rh I 
I ES werden Haupt- und Realschüler Bo^Chring 3, 6073 Egelsbach | 

eingestellt. Telefon; 06103/40060 

FRISEURIN 
gesucht, mit 
„Freude am Beruf" 
4-Tage-Woche, Mo.-Do. 
oder nach Wunsch. 
Rufen Sie an, 
oder 
schreiben 
Sie an: 

HAAR-MODE 
Wernerplatz 3 • 6070 Langen 
Tel. 06103/7 36 42 

Suche Nachrhleter lOr BOrorJume 
(164 m«) Lanaen, Gartenstr. 100. Be- 
sonders für Dienstleistungstwtrie^ 

Fa. Pieree, 06103 / 20 53- 

IMMOBIUEN 

Egelsbach 
Ortsmitte, gute Geschäfts- 
lage, sanierungsbedürftiges 
1-2-Fam.-Haus, 120 m' 
Wohnfläche, an- und aus- 
baufähig DM 298." 

lORMiVlIIG 
l Immobilien RDM (06105)71055 

Suche nene Verfciuferln für 3 Nach- 
mittage in der Woche. Toi. 06t03 / 
2 4612 

Junges solventes Ehepaar mit 
Kind sucht Hau* In ruhiger Lage 
von Langen von Privat zu kaufen. 
Chiffre 1690 an die Langener Zei- 
tung   

VERMIETUNGEN 
VERKAUF 

Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 
..Suchen Sie eine MIetwohnuna? 
Wohnung8t>örse/Datenbank 0/2321 
86 44 Firma Halst" 

Verkaufe Jugendzimmerschrank- 
wand. Eiche neu. 4 m. sowie Schlaf- 
sofa. DM 600.- VP. Tel. 06103 / 
2 32 37 

RANSBURG 

Anlagen für die Automobilindustrie 

Wir sind die TochterfCKUtcliaft eines InlenMtloiul tHtlfcn 
Herstellers von eicktrostatischen BeschichtuntsanU|en und 
fehfiren zu einem ■merlkuiisdien Konzern mit Uber 17.000 
MIlirbeitern. Aufgrund unseres hohen technischen Standards 
feiten wir als führender Hersteller von Beschlchtun|sanlatcn 
für die fcsamte europMUche Automobilindustrie, bei der wir 
mit unseren Produkten einen hervorrafenden Ruf |cnleD«n 
und die wir als Europazentrale unseres weltweiten Unterneh- 
mens betreuen. 
Im Rahmen unserer weiteren Expansion suchen wir ab sofort 
einen Jungen Mitarbeiter fUr 

Qualitätskontrolle 

und Wareneingang 

In dieser Position sind Sie verantwortlich fUr die Identifika- 
tion und die Kontrolle der eingehenden Teile. Im Rahmen der 
Qualitätskontrolle/Qualitätssicherung werden Sie die Einhal- 
tung unserer hohen internen Standards sicherstellen und die 
Arbeitsabläufe innerhalb unserer Wareneingangskontrolle den 
ständig steigenden Ansprüchen anpassen und optimieren. 
Sie sollten sich als Bindeglied zwischen Einkauf, Lieferanten 
und Technik sehen. 
Wenn Sie Anfang 30 sind und nach einer abgeschlossenen 
technischen Berufsausbildung Uber fundierte Erfahrungen in 
der Qualitätssicherung verfügen, sollten wir ins Gespräch 
kommen. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre ausführliche Bewer- 
bung mit Gehaltsvorstellung und Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung, z.Hd. Frau Coleman, Telefon: 06104/ 609-103. 

RansbUrgGmbH, BorsIgstriDe 9-11,6056 Heusenstamm 

 ' 

lleMienillkdi12MDM 
ca. 8 Stunden wöchentlk;h nach- 
mittags oder abends In Ihrer un- 
mittelbaren Umgebung fOr se- 
riöse Tätigkeit Im Dienstleistungs- 
gewerbe der Flnanzbrancne. 
Gute Allgemeinbildung Voraus- 
setzung. Telefon und Pkw er- 
wünscht. 

Tel. 06103/8 71 44 

UNTERRICHT 

HiHe fOr Hauahatt gesucht, 5x3 Stun- 
den wöchentlich von 9-12 Uhr. Tel. 
06103/2 15 41 

Verantwortungsvolle Eltern 
bemOhen sich bei Schulproblemen um rechtzeitige Hilfe. 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldufig; montags bis freitags 15 -1730 Uhr 
Dreieicti-Sprendlingen, Oslendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/2B390 

Sie werden gebraucht! 
Wenn Sie 

• eine angenehme Stimme haben 
• auf Menschen eingehen können 

• und täglich ein paar Stunden arbeiten möchten, 
brauchen wir Ihre Unterstützung bei einer 

Telefon-Sonderaktion 

Sie werden von uns lür diese Tätigkeit geschult und arbeilen 
4 Stunden oder mehr nach Absprache zwischen 8.00 Uhr 

morgens und 2.00 Uhr nachls. 
Beginn; Solort oder ab 21.2.1990, Dauer: ca. 4 Wochen 

(eventuell länger). 
Bitte bewerben Sie sich nur am Montag, dem 5.2.1990, 

telefonisch bei Juliane Käser. 

TAS Telemarketing GmbH in Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

Modernste Anlagen und ein hochqualifizierter Mitarbei- 
terstab sorgen für eine ordnungsgemäße Beseitigung von 
Industrieabfällen und somit für aktiven Umweltschutz 
im Bundesland Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim su- 
chen wir einen qualifizierten 

Betriebsschlosser 

mit einigen Jahren Berufspraxis. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte 
Vergütung sowie fortschrittliche Sozialleistungen. 

Interessiert? 

Dann setzen Sie sich mit Herrn GOTTWALS unter 
06121 / 71 49 23 in Verbindung oder senden Sie gleich 
Ihre vollständige Bewerbung an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden. 

Hessische IndustnemüR 
GmbH 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt und UntOTtwttuno 

0E0iaE3EQi]IZ]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... w/ir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 

(O 
H ' 
3 : 
O 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

% 
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schnell 

bequem 

preiswert 

LuiMnbninnen Mlneralwatter 
Bad VilbelaFUr-Quelle ttlll 
Irlicha Orangentaftgatrtnk 
Coca-Cola, Finta, Sprit«, Cola HgM 
Blauar Bock ApMwain, HochtUdtar Apfalaall 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0,7-l-Kasten 7.25 
12/0,7-l-Ka9ten 13.45 
12-Lltor-Kasten 13.95 
8-Ulor-Kasten 11.98 

MaltoMrtcrmiz 
38 Vol. % 
MM •txtra, 
Deinhard Cablnat 
0,751 Im 6er-Karton 

0.71 16,98 

8.99 

Scharlachbarg 
Maittarbrand 4 « bq 
38 Vol. % 0.71 1J.90 
Hankell trocken _ .. 
P.75J . _ Im 6»f-K»n(W. . t.Hjl 

Edar Privat Export, Privat Plla, Sport Mall 20/0,5-I-Kasten 12.95 
Back'« Spitzen Pilaener,Remmerlight 24/0.33-l-Kasien 18.95 
Jever Pllaaner, Jever llght 20/0,5! 21.95 
Bitburger Pll« 20/0.5-l-Kasten 19.95 24/0.33-l-Kasten 18.95 
König Pileener 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Edar Export, PH«, Mali, AH o.aa-l-Einweg 6ar 2.99 24«r 11.95 
Ottenbach LixIwigttraB« 01 
Tel. 069 / 68 60 90 SanafeklttrstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten SeltgenstAmer Str. 66 
Tel. 06104/7 19 73 Obertahaueen Malteserstrade 3 
Tel. 06104/4 29 57 ROd*nnart( (Urbefaeh) Konrad-A<}enauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rotfgau 3 (Nd.-nod«n) ElnstelnstraSe 
Tel. 06106 / 2 45 51 

Roögau 5 (Halnhauaen) Alfred-Delp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 Kl«(n-Auheim SelluenstAdtor Str. 60 
Tel. C6161/69 03 38 C>b#r-noden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LBngestra6e 3 
Tel. 06103 / 5 28 13 PlttlerstraBe 45 
Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/1009 Kleln-Krotienburg Fasanerleatr. 7 
Tel. 06162 / 46 72 Seltg^atadt Stelnheimer Str. 43 
Tel. 06182 / 2 52 17 Dreieichenhain QleisstraBe 1 
Tel. 06103/8 74 35 

Profi- Tank Senefatdtntr. 170 «•I B^niln 
0,98» 1,04» 

i^mana 

r Olk 
AD^rrtN 

nitnuiini. ten»iiia> 

ltx)u8trtegeb«tafnSarxlboni4 6453SeiK)enstadl/Firo9CMwusen 
oet62/68027 

Baikongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortaeingang, 1. Str. recht«) 
8752 Laufach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 80 93 / 4 57 

OKenbach, Odenwaldring 10/Ecke W/aldslraBe ■ Telefon 069 ' 8 40 0020 

Äpfelverkauf! 

Am Samstag, dem 10. 2.1990. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Deltctoua, Glockenapfel, Hkl. 1 Kilopreis DM 1.40,10 kg 14.- 
Boakoop, Qloster Idared, Hkl. I Kiiopreis DM 1.60,10 kg 16.- 
Jonagold, Elatar, Cox-Orange, Hkl I Kilopreis DM 1.70.10 kg 17.- 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Steinberg. Markplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 

J. Pletferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Mausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
14.00 Offenbach, Altar Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.30 Mühlheim, Bahnhof 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Clmzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Salon Steinbacher 
mit neuen 

Öffnungszeiten 
von 8.30-12 Uhr und 13.30-18 
Uhr, Sa. von 8-13 Uhr, Monta( 
Ruhetag, Heusenstamm, Te 

^06104/26 12 

0IO3G Am ab Kreuzung Leuschnerstrafle/Ebertstraße Richtung Feuerwehr, 3 Strafle rectits 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

\^ohnkomfort & Lebensqualität] 

Heizkamine und Kachelöfen 

Openfire 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Im Einklang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis biszur umweltbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehor in Großau^ahl 

- vom Feuerungsbausalz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Faciiabteilunö 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung «6072 Drelelch-Offenthal, Behringstr 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 ♦ Mo.-Fr. 7j0^18;00;^a^9^14^00_Uh^^ 

Herrliclie Blockhäuser 
Gerätehäuser-Preizeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhautbau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Slr. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

DACHKCXER-IEiSTBt-BEmEB 
führt kurzfristk) und günstig aus Um<J«ckung/Nou(fed(urlgmeparatufon 

BRK-BEDACHUNO, 06U1/7B110 

Schornsteir^ 
• Reparaturen \ 
• Verschieferurtgen 
• innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181(1 40 38-39 

||OU. II— holz HOI.*. 

liOLZ hol* HpU not* 

holz hol* 

KAmHÖ RUND^ 
Schomsteinausklelduns - watilweise: Sctiieilel-Schamotterolire 
• Edelstahlrotire • mit Wärmedämmung • Leictitbeton mit Kait- 
olasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuem von 
SchorTiJtelnkllplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
SdS"t;Int° n" Hanau 7 isiemhe.m) .Maybaa.slr.17 jo£t.-?002L0 

Il0x2l0cm _ 

stark reduziert 
zum Beispiel. 

Eiche, Mod. Traunstein  2900.- 
Maha90ni,Mod eardng 2 . 

Eiche, Mod.Tessin , 1700.** 

teilw-    i 

in unserem s^z^g„.conta^^ 1 
eingericMe^        

- immer aWu®*® 

Wenn es Ihre Figur ist, 

die Ihnen Probleme bereitet, 

sollten Sie uns kennenlernen, denn un- 
sere unter ärztlicher Aufsicht geführte 
GEWICHTSREDUZIERUNG hat noch we- 
sentlich rnehr Vorteile, als nur effektive 
Langzeitwirkung. Und das, ohne dat>ei 
verhungern zu müssen. 

Rufen Sie uns doch einfach mal an. 
«06102/3 38 60 9.00 bis 18.00 Uhr 

Frankfurter Straße 168-176 
6078 Neu-Isenburg, 

oder 

9 069 / 8 00 33 88 9.30 bis 18.30 Uhr 
Frankfurter Straße 50, 6050 Offenbach 

MEDICARE 

Reducing 

Ihr Preisvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

I 
Telefon 069 ; 84 60 00 tOSS 

• Kunstsloffenater • Haustüren 
i • Holzfenater • Wintergarten 
I • Alumlnlumfenster • Vordächer 
' • Rolladen • Markisen 
Maßarbeit oinschllefliich kompletter Montage 

|_durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□9 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien • Lamellengarälnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerliardt-SlraBe 2  

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Sleuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehllfe 

WOMBACHER 
6054 Rodqau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0610iB/40 51   

Kinderwagen - Sportwagen - Buggys - Wiegen 

Das ARDEK Kinderfachgeschäft in Ihrer Nälw Das AHDbfv GroßBtadtauswahl auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z. b. 

Hauclc Ueaebuaav 129." Wnderautositze von 0-12 Jahre 
Hauck Reisebett (Storchenmühle, Römer-King. Akta, Safety, Bobg) 
„Pack'n Play" 109s" p^Q Traveller von 0 - 9 Monate ""s' 

TImmy-Sportwagen ab 229.- Concord Delta, tolle Dessins 199.- 

Das gesamte PAIPI-SWÖBEI^Programm - preiswerter als Sie denken 

Kindermode von ... 
Van-Li, Portofino, Absorba, Maugin 
für „KIDS" von 0-8 Jahren 

Restposten 

Kommunlonkleider 79. 

Baby-Stube mit 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter StraBe 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Minwochs nachmittags geschlosson 

Bat>y- und Kindermode (O—B Jahrejj—_AutosU 

fgr "ig" 94. Jahrgang Dienstag, 13. Feboiar 1990 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D4449B 

Zechpreller war „bekannt" 

Langen (sor) - Die Zeche prel- 
len wollte nach Angaben der Po- 
lizei ein 44jähriger Mann am spä- 
ten Donnerstag abend in einer 
Langener Gaststätte. Als die Wir- 
tin kassieren wollte, behauptete 
der Mann, der zwei Getränke im 
Wert von 22 Mark konsumiert 
hatte, nicht zahlungsfähig zu 

sein. Die Wirtin verständigte dar- 
aufhin die Polizei. 

Den Beamten gegenüber gab 
der 44jährige zunächst falsche 
Personalien an. Da er jedoch po- 
lizeilich bekannt war, konnten 
seine richtigen Personalien fest- 
gestellt und überprüft werden. 

Dabei stellte sich heraus, daß ge- 
gen den Mann insgesamt vier 
Haftbefehle mit einer Gesamt- 
freiheitsstrafe von mehr als drei 
Jahren vorliegen. Hinzu kommt 
ein weiterer Zechbetrug in einer 
anderen Gaststätte in Langen. 

Die Ermittlungen dauern an. 

Lauert in Langen 

Virus-Alptraum? 

Paul-Ehrlich-Institut gibt Auskunft 

Langen helau!" hieB es drei Tage hintereinander in der Langener Stadthalle, wo die 1. Lan^ner 
Gesellschaft am Freitag und Samstag mit zwei prunkvollen Sitzungen und am Sonntag mit dem ^liebte 
Kreppelkaffee aufwartete. Die närrischen Truppen -hier die Lange Latten Garde beim Einmi^h und le 
Minis bereits auf der Bühne- waren gut in Form, und das Publikum kam nicht aus dem Lachen heraus.^^^ 

Werner und Kolb wurde von 

der Pittler AG übernommen 

Langener Unternehmen jetzt noch „schlagkräftiger" 

Raubüberfall 

auf Tankstelle 
Langen (sor) - Auf die Tank- 

stelle an der Mörfelder Landstraße 
ist am Samstag ein Raubüberfall 
verübt worden. Wie die Polizei mit- 
teilt, wurde der Kassierer gegen 
21.10 Uhr von zwei Männern zur 
Herausgabe der Tageseinnahmen 
gezwungen. 

Ein mit Messer und Pistole be- 
waffneter Räuber wird als 22 bis 24 
Jahre alt und hellblond beschrie- 
ben (Größe etwa 1,70 Meter). Sein 
stämmiger Komplize soll etwas 
kleiner gewesen sein und dunkle 
Haare gehabt haben. Sein Alter 
wird auf 22 Jahre geschätzt. 

Hinweise nimmt die Kriminal- 
"Hjlizei unter ® 069/80 90259 ent- 
gegen. 

Automaten 

aufgebrochen 
Langen - In eine Pizzeria an der 

Dieburger Straße wurde nach An- 
gaben der Polizei in der Nacht zum 
Mittwoch eingebrochen. Es wur- 
den drei Spiel- und ein Zigaretten- 
automat aufgehebelt und das Bar- 
geld daraus entwendet. Weiteres 
Geld wurde aus der Ladenkasse 
gestohlen. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 5 000 Mark angegeben. 

„Babbelrund" 

bei der CDU 
Langen - Zu ihrer nächsten Bab- 

belrund lädt die Langener CDU für 
Dienstag, 13. Februar, 20 Uhr, in 
die „Westendhalle" ein. Wie immer 
kann in lockerer Runde über alles 
„gebabbelt" werden wozu Inter- 
esse besteht. „Und das muß nicht 
immer Politik sein", wie der CDU- 
Vorsitzende Klaus-Dieter Schnei- 
der betont. 

Aufjeden Fall will man an die- 
sem Abend auch darüber spre- 
chen, wie man den Wahlkampf der 
„Allianz für Deutschland" unter- 
stützen kann. Schon jetzt rufen die 
Langener Christdemokraten zu 
Spenden auf Besonders benötigt 
werden Fotokopierer, Schreibma- 
schinen (auch gebrauchte) und 
Schreibpapier. Wer hier weiterhel- 
fen kann, melde sich direkt in der 
Babbelrund oder schreibe Ein die 
CDU Langen, Postfach 1148, 6070 
Langen 1. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der Senioren in der SPD 
fmdet am PYeitag, 16. Februar, um 
15 Uhr in der Altentagesstätte Süd- 
liche Ringstraße 107 statt. Berich- 
tet wird über die Busfahrt zum 
Gründungsparteitag der thüringi- 
schen SPD in Gotha. Weitere Akti- 
vitäten für das Jahr 1990 sollen be- 
sprochen werden. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 (Zu- 
gang über die Außentreppe). 

Langen (bh) - Seit einer Gase- 
xplosion im vergangenen Oktober 
herrscht unter den Langener Bür- 
gern so etwas wie Angst vor dem 
Unbekannten. Grund dafür ist das 
Paul-Ehrlich-Institut im Stadtteil 
Neurott. Dort prüft die Bundesbe- 
hörde Medikamente auf Qualität 
und Tauglichkeit und fungiert 
gleichzeitig als Zulassungsstelle. 
Was aber genau hinter den Toren 
dieses riesigen Baukomplexes vor- 
geht, weiß niemand so genau. Das 
soll sich jetzt ändern. Nach dem 
Zwischenfall im Institut wollten 
auch die Stadtverordneten eine ge- 
nauere Information und die beka- 
men sie jetzt vom Leiter Professor 
"Reinhard Kurth, seinem Kollegen 
Professor Loewer, sowie Dr. Franz- 
Josef Ferdinand. 

Die selbstständige Bundesbe- 
hörde Paul-Ehrlich-Institut pocht 
auf seinen hohen Sicherheitsstan- 
dard, der sich nach Angaben Pro- 
fessor Loewers aufgrund der mi- 
krobiologischen Arbeitsweise von 
selbst ergibt. Auch die Aids-For- 
schung, die im Institut betrieben 
wird, kann ohne diese Arbeitstech- 
nik nicht auskommen. Sicherheits- 
schleusen,- Arbeitsbänke und - 
Kleidung sollen im Paul-Ehrlich- 
Institut die Angestellten vor einer 
Infektion schützen. Wie in jeder 
anstandigen Forschungsstation 
sorgen geregelte Luftzufuhren, 
Abluftfilter und Abwassersiche- 
rung dafür, daß keinerlei Bakterien 
nach außen gelangen können. 
Wenn man den Worten der Exper- 
ten Glauben schenkt, besteht also 
kein Grund zur Besorgnis. Wirk- 
lich kein Grund? 

Wenn man davon ausgeht, daß 

mit Gentechnologie allerlei Unfug 
anzurichten ist, läuft es einem 
doch eiskalt den Rücken herunter, 
wenn man hört, was alles im Paul- 
Ehrlich-Institut gemacht wird. 
Aids-Forschung steht hierbei im 
Mittelpunkt, Bei dem Vergleich 
zwischen Gentechnik und Kern- 
energie dementiert Professor 
Kurth allerdings heftig; „Die Gen- 
technik ist eine sanfte Technik", 
und Dr. Ferdinand ergänzt: „Es 
gibt keine speziellen Risiken, die 
der Gentechnik als solcher anhaf- 
ten. Die Risiken sind weitgehend 
die gleichen, wie bei anderen Ar- 
beiten mit mikrobiologischen Or- 
ganismen." Also Aufatmen bei al- 
len Beteiligten? Nicht ganz, denn 
will man die Gentechnologie zu 
seinen Mitteln einsetzten und miß- 
brauchen, so kann dies auch ge- 
schehen. Doch damit hat das Paul- 
Ehrlich-Institut im Neurott nichts 
zu tun. „Eingriffe ins Erbgut des 
Menschen sind nicht unsere Auf- 
gabe", bestätigt der Leiter des In- 
stituts. 

Damit ist dem Alptraum vom 
verseuchten Langen zumindest 
der Wecker gestellt. Doch was 
bleibt ist die Angst vor dem Unbe- 
kannten. Man hat ja noch nicht al- 
les mit eigenen Augen gesehen. 
Dazu sollen alle Langener und in- 
teressierte Bürger des Kreises Of- 
fenbach aber demnächst Gelegen- 
heit bekommen. Für Juni ist ein 
Tag der Offenen Tür geplant. 
Schulführungen und Informati- 
onsveranstaltungen sollen die Öf- 
fentlichkeit über die Aufgaben und 
Sicherheitsvorkehrungen des In- 
stituts zusätzlich in Kenntnis setz- 
ten. 

Längen (sor) - Der Vertrag über 
den Verkauf der Werner und Kolb 
Werkzeugmaschinen GmbH, Ber- 
lin, mit Fertigungsstätten in Berlin 
und Köln, an die Pittler Maschi- 
nenfabrik AG ist am 7. Februar 
vollzogen worden. Dies hat das 
Langener Unternehmen am ver- 
gangenen Freitag mitgeteilt. 

Der Aufsichtsrat der Mutterge- 
sellschaft DIAG (Deutsche Indu- 
strieanlagen GmbH), die sich seit 
dem 15. Januar 1990 im Besitz der 
MAN/Ferrostaal AG, Essen, befin- 
det, hat dem Verkauf mit großer 
Mehrheit zugestimmt. Es ist vorge- 
sehen, die Werke Fritz Werner 
Werkzeugmaschinen, Berlin, und 
Hermann Kolb Maschinenfabrik, 
Köln, rechtlich zu verselbständi- 
gen und als eigenständige Unter- 
nehmen innerhalb der Pittler- 

Gruppe weiterzuführen. 
Die Pittler Maschinenfabrik hält 

als Holding-Gesellschaft Anteile 
an weltweit operierenden Gesell- 
schaften, die auf dem Gebiet der 
Drehtechnologie mit Horizontal- 
und Vertikalmaschinenzentren 
und -Systemen tätig sind und mit 
2 100 Mitarbeitern einen Umsatz 
von 350 Millionen Mark erzielen. 

Werner und Kolb beschäftigt in 
den Werken Berlin und Köln sowie 
in dem Technik-Center in Lud- 
wigsburg insgesamt 800 Mitarbei- 
ter. Der Umsatz beträgt 200 Millio- 
nen Mark. 

Fritz Werner ist auf dem Gebiet 
der Bearbeitungszentren und flexi- 
blen Fertigungssysteme tätig, wäh- 
rend das Produktionsprogramm 
des Werkes Hermann Kolb insbe- 

sondere die Fertigung von Bear- 
beitungszentren in Portalbauweise 
umfaßt. 

Beide Unternehmen gelten auf 
ihren Gebieten als besonders inno- 
vativ und technologisch führend. 
Durch die Verknüpfung beider Ge- 
sellschaften werden Impulse in 
Forschung, Entwicklung, Vertrieb 
und Pro Juktion erwartet. Entspre- 
chend der Pittler-Unternehmens- 
philosophie werden alle Gesell- 
schaften eigenständig geführt. 

„Der Zusammenschluß zu einer 
schlagkräftigen Einheit wird die 
Wettbewerbsposition und Fach- 
kompetenz in dem weltweit ex- 
pandierenden Markt für Ferti- 
gungszellen und -Systeme weiter 
stärken", wie es in einer Mitteilung 
von Pittler heißt. 

Brandnester durch 

Sturmböen entfacht 

Wieder Großbrand in Papierhalle 

Dicke schwarze Rauchwolken lagen ain Donnerstag nachmittag über der Papierh^le an der l^^ner 
PitUerstraße. Erneut war hier ein GroÖbrand ausgebrochen. Die Feuerwehr löschte mehrere Runden , Foto: bh lang. 

Langen (sor) - In hellen 
Flammen stand am vergange- 
nen Donnerstag nachmittag er- 
neut die Papierhalle der Recy- 
clingfirma Knöß und Anthes an 
der Langener Pittlerstraße. 
Mitte Januar brannten hier 
mehr als 800 Tonnen Altpapier, 
das einer Wiederverwertung zu- 
geführt werden sollte. Die Feu- 
erwehr löschte damals mehrere 
Tage lang. Auch danach regte 
sich die nicht ausklimmen wol- 
lende Glut mehrfach in einzel- 
nen Brandnestern. 

Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim mahnte deshalb, den 
Brandschuit abzutragen und 
auf eine Mülldeponie zu schaf- 
fen. Das war bis vergangene 
Woche allerdings noch nicht ge- 
schehen. Das Egelsbacher 
Müllentsorgungsuntemehmen 
Knöß und Anthes will dem jetzt 
aber dem Vernehmen nach so 
schnell wie möglich nachkom-, 
men. 

Der Ausgangspunkt des zwei- 
ten Großbfeuers lag nach ersten 
Erkenntnissen der Langener 
Feuerwehr am südlichen Ende 
der riesigen Brandschutthalde. 
Das Ausbreiten der Flammen 
wurde durch starke Windböen 
begünstigt, die am Donnerstag 
über das Gelände fegten. Der 
Wind versorgte die Brandnester 
mit dem nötigen Sauerstoff. 

Zur Bekämpfung des Bran- 
des forderte die Freiwillige Feu- 
erwehr Langen Verstärkung 
aus Egelsbach, Dreieich und 
Neu-Isenburg an. Zum Teil mit 
schwerem Atemschutzgerät 
machten sich die Einsatzkräfte 
an die Arbeit. 

Am Donnerstag abend war 
das Feuer dann unter Kontrolle. 
Um ein erneutes Aufflammen 
zu verhindern, blieb das Ge- 
lände zunächst weiterhin unter 
der Beobachtung der Brand- 
schützer. 
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Wirtschaftszentrum vor Start 

Grundsteinlegiing im Monza-Park läutet letzte Runde ein 

Bürgermeister Hans Kreiling (links) unterzeichnete die Urkunden, die 
in den Grundstein eingelassen wurden, um als Zeitzeugen diesen 
ment festzuhalten. Foto, b 

Langen (bh) - Riesige Rauch- 
wolken hüllten am Donnerstag das 
Gelände ein, auf dem die Recy- 
cling-Firma KnöQ und Anthes ihr 
Altpapier lagert. Der Brand über- 
schattete ein eigentlich erfreuli- 
ches Ereignis, daß zur gleichen Zeit 
nur wenige hundert Meter entfernt 
stattfand. Dort wurde nämlich der 
Grundstein für den Monza-Park 
gelegt. Langens Industriegebiet ist 
damit zumindest zum Teil um eine 
Wirtschaftsanlage reicher. Aller- 
dings kündigen riesige Gerüste das 
BauvorhalDen schon seit geraumer 
Zeit unmißverständlich an. 

Entstehen soll ein 90 000 Qua- 
dratmeter großes Areal, auf dem 
ein Gebäudekomplex mit Büro-, 
Lager-, Ausstellungs- und Service- 
flächen sowie Ladengeschäfte, 

Bank, Praxisräume, Gastronomie, 
Fitness-Center und Griinanlagen 
untergebracht werden. Verant- 
wortlich für die Planung und 
Durchführung ist die Planung- 
Realisation-Organisation, Projekt- 
gemeinschafl Monza-Park Langen 
GbR, eine Kooperation der Firmen 
Philipp Holzmann AG, Generalun- 
lernehmer HOG, Frankfurt und 
der Köllmann Industrial Develoja- 
ment AG, Taunusstein. 

Vertreter dieser Kooperations- 
Partner sowie Handwerker, Ver- 
treter der Stadt Langen und inter- 
essierte Bürger waren zum Ein- 
mauern der Dokumente gekom- 
men, um dem historischen Mo- 
ment beizuwohnen. Bürgermeister 
Hans Kreiling gab seinen Segen 

und betonte, daß dort ein Zentrum 
entstehe, das mit Sicherheit eine 
Bereicherung für die Langener 
Wirtschaft sei. Besonders froh 
stimmte ihn auch die Aussicht auf 
Steuergelder. Damit hatte er natür- 
lich die Lacher auf seiner Seite, 
auch wenn er damit den Nagel auf 
den Kopf traf 

Dann folgte der eigentliche Akt 
der Grundsteinlegung; Zeitdoku- 
mente wurden unterschrieben und 
in einer Röhre in den Grundstein 
hineingelassen. Kreiling legte 
selbst Hand an, bevor Handwerker 
den ersten Stein fachmännisch zu- 
mauerten. Dort schlummern sie 
nun, die stummen Zeitzeugen und 
warten darauf, daß über ihnen ein 
Wirtschaflszentrum heranwächst. 

DIENSTAG, 13. FEBRUAR 1990 

„Traumstraße 

der Welt" in Dias 
Langen - In der Stadthalle Lan- 

gen findet morgen, Mittwoch, 14. 
Februar, um 19.30 Uhr eine Multi- 
fiktionsschau statt, die den Titel 
„Traumstraße der Welt" trägt. Man 
erlebt eine abenteuerliche Iteise 
durch zehn Länder Nord-, Mittel- 
und Südamerikas entlang der Pazi- 
fikküste sowie den Galapagos-In- 
seln. 

Unter anderem sind auf der 20 
Quadratmeter großen Leinwand 
faszinierende Panoramabilder zu 
sehen. 

Die Katholiken 

feiern Fastnacht 
Langen - Fastnacht feiert die 

katholische Kirchengemeinde St. 
Albertus Magnus am Samstag, 24. 
Februar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal. 

LANGEN 
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Wer macht mit bei 

der Langener Kerb? 

Langen (sor) - In der Lan- 
gener Altstadt wird auÄi in die- 
sem Jahr wieder die Kerb gefei- 
ert. Traditionell gehören dazu 
die Kerbborsche oder auch 
Kerbböbbcher. Der Langener 
Kerbverein hat deshalb alle Ju- 
gendlichen des Geburtsjahr- 
ganges 1971/72 aufgeruf^, das 
Fest mitzugestalten. 

Wer dabeisein möchte, kann 
sich wenden an Gregor Woy- 

tech, Wilhelmstraße 4, 
2 31 69. 

Der Kerbverein trifft sich je- 
den Donnerstag, 20 Uhr, in sei- 
nem Vereinsraum im Alten 
Rathaus. Der Verein unterstützt 
alle Aktivitäten und Pro- 
gramme, so daß keinem Kerb- 
borsch finanzieller Schaden 
entsteht, wie der stellvertre- 
tende Vorsitzende Jürgen Wal- 
ther versichert. 

Kappenabend der Ein apokalyptischer Aperitif 

Klein lerzuc er Lore Lorentz in der Stadthalle Langen 
Langen - Am Freitag, dem 16. 

Februar, findet unter dem Motto 
„Närrischer Kleintierhor' ein Kap- 
penabend im Vereinshaus statt. 
Beginn ist um 19.11 Uhr. Hierzu 
werden alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins herzlich ein- 
geladen. 

Bei Büttenreden und humoristi- 
schen Einlagen können alle Besu- 
cher wieder ein paar frohe Stunden 
erleben. . 

Zum traditionellen Heringsessen 
am Aschermittwoch, dem 28. Fe- 
bruar, ab 19 Uhr, im Vereinshaus 
wird jetzt schon eingeladen und 
um zahlreichen Besuch gebeten. 

Langen - Für Querdenker von 
heute und morgen präsentiert Lore 
Lorentz am Freitag, 30. März, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle ihr 
Programm „Spielregeln für Quer- 
denker". Der Plahmen für ihren 
apokalyptischen Aperitif beginnt 
schon mit dem Programmheft, in 
dem ihr Mann Kay Lorentz in die 
Idee einführt und berichtet, daß 
das Ehepaar sich an diesem Abend 
noch etwas vorgenommen habe. 
Dies nimmt Lore Lorentz in ihrem 
Bühnen-Wohnzimmer auf und er- 
zählt quasi im Plauderton vom En- 

gagement für die Silvesterfeier 
1999. Bei deren Gestaltung soll das 
Publikum helfen, bis endlich ihr 
Mann für das gemeinsame Vorha- 
ben umgezogen sei. 

Solch ein Silvesterprogramm be- 
reitet natürlich Schwierigkeiten, 
denn schließlich „sind alle, die sich 
zwei Pointen richtig merken kön- 
nen, in Deutschland für Jahre aus- 
gebucht". Doch Lore Lorentz und 
ihre Texter strotzen vor Ideen- 
reichtum, und es ist einfach gut, 
wie die lauten Töne mit den leisen 
Passagen wechseln, v-ie bissige Be- 

merkungen von melancholischen 
und bitteren Gedanken abgelöst 
werden Ihre musikalischen Be- 
gleiter sind Ulrich Joklel, Holger 
Clausen und Wolfgang Filz; d^ 
Bühnenbild stammt von Fit Fi- 
scher. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 18 Mark für Erwachsene und 
15 Mark für Begünstigte erhältlich 
im Reisebüro am Rathaus, Telefon 
20 31 45, und beim Buchladen, Te- 
lefon 2 87 17. Restkarten gibt es an 
der Abendkasse, die ab 18.30 Uhr 
geöffnet ist, Telefon 20 31 46. 

\ Naturfreunde: 

^ Kappenabende 
' Langen - Für die beiden Kappe- 
- nabende am 17. und 24. Februar im 
! Langener Naturfreundehaus hat 
" der Kartenvorverkauf begonnen. 

Karten gibt es mittwochs ab 20 
Uhr. Mitglieder zahlen acht Mark, 
Nichtmitglieder zehn Mark. Es 
werden nicht mehr Karten ver- 
kauft, als Sitzplätze vorhanden 
sind. 

Am Mittwoch, 7. März, ist Jah- 
reshauptversammlung. Beginn: 20 
Uhr. Der Vorstand bittet um zahl- 
reiche Beteiligung der Mitglieder. 

Bei der Awo 

ist was los 
Langen - Im Alten Feuerwehr- 

haus ist was los. Die Räume der Ar- 
beiterwo^ilfahrt, sonst überwie- 
gend für den Dienst am älteren 
Menschen eingerichtet, sind nicht 
wiederzuerkennen. Am Freitag, 16. 
Februar, ab 20 Uhr, ist da ein fröhli- 
ches Volk zugange, keiner muß 
hungern und dursten. Die Awo 
freut sich über jeden Gast bei ihrer 
Faschingsparty. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

bittet um Beteiligung an der Beer- 
digung der Alterskollegin Änne 

- Görich am Donnerstag, 15. Fe- 
bruar, 13.30 Uhr. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Qoksch-Moden, Bahnstr. 30, 
Langen bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

j Leser sprechen sich aus 

Sturm löste Problem 

Der vSkTKelSsfrzuchtv^eins (von 11.^): Heinz Sparmer. Helga Eisele, Karl Schäfer. Heinz H^- 
kel (Vorsitzender), Brigitte Neumann und Rudolf Fels. 

Pokale für die Vereinsmeister 

Kleintierzüchter hatten ihre Jahreshauptversammlung 

ÄngcncrZcituncf 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Langen (ast) - Zuchtwarte, 
Ringwarte, Tätowierungsmeister 
und Zuchtbuchführer, diese unge- 
wöhnlichen Positionen, nach de- 
nen man bei der Arbeitsvermitt- 
lung sicherlich umsonst suchen 
würde, galt es am vergangenen 
Sonntag zu besetzen bei der Jah- 
reshauptversammlung des Klein- 
tierzuchtvereins Langen. 

43 Mitglieder hatten sich in die 
vereinseigenen Clubräume auf 
dem Kleintierzuchtgelände ge- 
drängt, um diese für den Verein so 
unerläßlichen Ämter zu vergeben. 
Aber auch der Vorstand stand zur 
Disposition. 

Da es vieler Helfer bedarf, um 
diesem Hobby gewissenhaft nach- 
gehen zu können, wurde die Ver- 
sammlung ^eichsam zum Wahl- 
marathon. Uber die zu besetzen- 
den Positionen bestand jedoch 
keine Uneinigkeit, und so verlief 
die Wahl reibungslos und beließ 
genügend Zeit für Ehrungen und 
Berichte. 

Erwähnenswert am Wahlverlauf 
war die Erklärung des 1. Vorsitzen- 
den Heinz Hunkel, daß er ein letz- 
tes Mal für dieses Amt kandidiere. 
Die Mitglieder sollten sich Gedan- 
ken über einen neuen Mann oder 
eine neue Frau an der Spitze ma- 
chen. „25 Jahre sind genug", er- 
klärte der 1. Vorsitzende ener- 
gisch. 

Ihm zur Seite stehen die stellver- 
tretenden Vorsitzenden Heinz 
Spamer und Rudolf Fels, die 
Schriftführerinnen Brigitte Neu- 
mann und Helga Eisele (Stellver- 
treterin, mit der Pressearbeit be- 
traut), der Wirtschaftsausschuß; 

Helmut Metzger, Herbert Leupold 
und Monika Leupold - der Wirt- 
schaftsausschuß verwaltet das Ver- 
einshaus und der GZA-Ausschuß, 
bestehend aus den Mitgliedern 
Heinz Schüler, Rudi Wagner, Josef 
Schell, Theodor Koppe und Kurt 
Straub, der die Bautätigkeit in der 
Zuchtanlage koordiniert. Ute Seh- 
ring übernimmt erneut die Frauen- 
betreuung. Jugendleiter wurden 
Herbert Leupold und Uschi Bek- 

- ker. Dem Ehrenrat gehören Erich 
Jähnert, Ute Sehring, Brigitte Neu- 
mann, Josef Schell und Herbert 
Leupold an. Als Unterkassierer 
wurden Joachim Jähnert, Ute Seh- 
ring, Josef Schell und Martin 
Zapke gewählt. 

Platzwart der Zuchtanlage bleibt 
Josef Schell, Ausstellungsleiter für 
die nächsten drei Jahre wird Heinz 
Spamer, der die Oraganisation der 
Schauen mit diesem Amt überneh- 
men wird. Er bleibt daneben 
Zuchtwart für die Sparte Kanin- 
chen, Karl Schäfer wird ihn dabei 
unterstützen, den Züchtern mit 
Rat und Tat zur Seite zu stfhen. 
Weitere Zuchtwarte sind Albert 
Hühn und Kurt Straub (Hühner 
und Wassergeflügel) sowie Georg 
Heiser, Bernd Disser und Rudolf 
Hölz (Tauben und Ziergeflügel), 
Ringwart wurde Erich Jähnert, Jo- 
sef ScheU bestätigten die Mitglie- 
der als Tätowiermeister ebenso wie 
Heinz Spamer, Irmgard Spamer 
übernimmt die Zuchtbuchführung 
und Rudi Wagner die Materialver- 
waltung. 

Ehrungen verdienter und lang- 
jähriger Mitglieder sind fester Be- 
standteil einer jeden Jahreshaupt- 

versammlung. Neben Anerken- 
nungen für aus ehrenamtlichen 
Positionen scheidende Mitglieder 
stand die Ehrung der Vereinsmei- 
ster in drei Spa.rten der Kleintier- 
zucht, Kaninchen, Hühner, Tau-' 
ben, im Vordergrund. Den so aus- 
gezeichneten Mitgliedern wurden 
Pokale überreicht, die von der Be- 
zirkssparkasse Langen gespendet 
worden waren. 

Josef Schell errang in der Sparte 
Kaninchen den Titel mit 382,5 
Punkten, Albert Hühn benötigte in 
der Sparte Hühner 40 Punkte für 
den Sieg, Bernd Disser errang den 
Titel mit 30 Punkten in der Sparte 
Tauben. Die Vereinsmeister kön- 
nen bereits auf eine Reihe von 
Auszeichnungen mit ihren Zucht- 
erfolgen zurückblicken. Albert 
Hühn erhielt zusätzlich die Bun- 
desnadel in Silber für seine 25jäh- 
rige Mitgliedschaft. Heinrich Ja- 
kobi wurde anläßlich seines 65. Ge- 
burtstages eine Anerkennung für 
53jährige Mitgliedschaft zuteil. 

Auch für das kommende Jahr 
hat sich der Kleintierzuchtverein 
viel vorgenommen, um die Er- 
folge, auf die der 1. Vorsitzende im 
Hinblick auf errungene Pokale 
verwies, weiter auszubauen. Ne- 
ben der Zucht wrill sich der Verein 
auch auf den Landeswettbewerb 
der Zuchtanalgen 1991 vorberei- 
ten, so daß den Baumaßnahmen 
auf dem Zuchtgelände neue Be- 
deutung zukommt. Die aktiven 
„Mittwochsfrauen" werden sicher 
dafür sorgen, daß darüber das ge- 
sellige Leben nicht zu kurz 
kommt, und werden die Vereinsfe- 
ste sorgsam vorbereiten. 

Der Orkan, der über Langen 
ging, setzte sich über die Baum- 
schutzordnung hinweg und löste 
manches Problem. Dennoch blei- 
ben noch Fragen offen, wie ein 
Leser schreibt: 

Seit Jahren versuchte ich, die 
Genehmigung zur Fällung einer 
inzwischen zu groß gewachsenen 
Fichtengruppe zu bekommen. Die 
öffentlichen Wege und Parkplätze 
waren zum Teil überwachsen, die 
Nachbarn und Autoparker be- 
schwerten sich und drohten Scha- 
denersatzforderungen an. In meh- 
reren Eingaben und mündlichen 
Auseinandersetzungen wies ich die 
Vertreter der Stadt unter anderem 
auch auf die Sturmgefährdung 
durch die einzeln stehende Baum- 
gruppe hin. 

Auch die Hiwneise, daß ja die 
Baumschutzsatzung ganz nützlich 
sei, aber in dieser starren Ausle- 
gung doch nicht auf die relativ 
kleinen Reihenhausgärten in 
Oberlinden anzuwenden sei, d^ 
wir in Oberlinden ohnehin völlig 
eingegrünt sind und mit Sicherheit 
in den nächsten Jahren sogar grö- 
ßere Abholzaktionen notwendig 

. werden, fruchteten nichts. 
Bei mehreren Ortsbesichtigun- 

gen versuchten Vertreter der Stadt 
orts- und sachkundig zu sein, stell- 
ten Gesundheit und Standfestig- 
keit der Fichten fest, und auch eine 
Widerspruchsverhandlung mit ei- 
nem halben Dutzend Leuten nach 

der neuerlichen Ablehnung mei- 
nes Antrages verlief im Sande. Viel 
Blabla, juristische Belehrungen - 
zu denen übrigens geladene Partei- 
vertreter nur bedeutungsvoll mit 
dem Kopfe nickten - das war's. 

Zwei Stürme genügten, unj ^le 
Probleme zu erledigen. Nur sind 
jetzt die Schäden sehr groß - zu 
meinen Lasten, versteht sich. 
denn außer anderen Bäumen und 
Sträuchem sind nun auch Zäune 
und Zaunfundamente zerstört. 

Ich lege nun von unseren Renten 
jeden Monat zusätzlich etwas zu- 
rück, denn an einer anderen Ecke 
meines Gartens steht noch eine 
Coloradotanne, auch schön anzu- 
sehen, und anläßlich einer der ge- 
schilderten Besichtigung vor Ort 
stellte ein Verwaltungsmann mit 
Zentimeterblick (nicht Hirn) fest, 
daß diese auch die Grenzmaße 
überschritten hat. Pikanterweise 
steht sie an einer Stelle, die ein an- 
deres Amt der Stadtverwaltung als 
„Belüftungsschleuse" des Ortsteils 
klassifiziert hat. Und es hat ja auch 
noch keine Todesfälle durch um- 
stürzende Bäume gegeijen. 

Wer wird sich wohl der Sorgen 
vieler Bürger annehmen und sinn- 
volle Anwendung der Baum- 
schutzsatzung einsetzen, zumal ja 
jeder Kleingartenbesitzer im Ei- 
geninteresse für Ersatzpflanzung 
sorgt? 
Kurt Weise 
Weißdomweg 38 

Große „Treibjagden" 

„Gar lustig ist die Jägerei", 
heiSt es in einem bekannten 
Volkslied. Ganz so lustig empfin- 
det sie einer unserer Leser nicht, 
wie seinen Zeilen zu entnehmen 
ist. . . j 

Anscheinend ist die Zeit der 
„großen Treibjagden" in Langen 
wieder eingebrochen. Die gestande- 
nen Jünger der „Waidmanns- 
kunst" versuchep verzweifelt, ihr 
Geschick im Töten von Tieren zu 
beweisen. Über Sinn oder Unsinn 
solchen „Waidwerks" wrlll ich gar 
rücht diskutieren, das überlasse ich 
anderen. 

Mitunter bricht allerdings der 
Jagdtrieb bei diesen Herrschaften 
wohl etwas zu ausgeprägt durch! 
Dies geht so weit, daß innerhalb 
von Wohngebieten (!) auf Hasen 
und Kaninchen Jagd gemacht 
wird. 

Ich fühle mich sehr unwohl, 
wenn jemand mit einer geladenen 
Flinte in Gegenden herumballert, 
in denen - gerade am Sonntag 

Winter mit 

Verspätung^ 
(rt) - Jetzt scheint er doch noch 

zu kommen, der General Win- 
ter. Nach den schönen Sonnenta- 
gen mit für die Jahreszeit viel zu 
hohen Temperaturen hatte man 
den Gedanken daran, daß es im 
Januar und Februar eigentlich 
kalt zu sein hat, bereits ver- 
drängt. In fünf Wochen schon 
steht der Frühlingsanfang im 
Kalender, die ersten Knospen be- 
ginnen bereits auszutreiben, und 
in den Vorgärten sieht man be- 
reits Krokusse leuchten. 

Zu früh gefreut? Es sieht ganz 
danach aus, daß der Winter jetzt 
das nachzuholen gedenkt, was er 
bisher versäumt hat. Graupel- 
schauer und ein Temperatursturz 
kennzeichneten das Wochenende 
bei uns, in den Mittelgebirgen 
waren Schneefälle zu verzeich- 
nen, und aus den Wintersportge- 
bieten kamen die Meldungen 
von fallenden Temperaturen und 
guten Schneeverhältnissen. In 
vielen Teilen der Alpen geht 
nichs ohne Schneeketten. 

Was des einen Ul, ist des ande- 
ren Nachtigall. Die Winter- 
sportler, die bis jetzt kaum eine 
Möglichkeit hatten, ihren Sport 
auszuüben, oder sehr weite Wege 
zurücklegen mußten, um in eine 
weiße Landschaft zu kommen, 
freuen sich. Nicht so die Fuß- 
baller und ihre Anhänger, die 
mit wenigen Ausnahmen noch in 
der Winterpause sind. Die gan- 
zen letzten Wochen präsentierten 
sich die Fußballfelder in einem 
sehr guten Zustand. Man hätte 
durchaus spielen können. Jetzt 
aber ist zu befürchten, daß die 
Plätze „unbespielbar" sind, 
wenn Anfang März wieder die 
Jagd nach den Punkten beginnt. 

Für die nächsten Tage rechnen 
die Wetterexperten mit niedri 
gen Temperaturen und viel 
Wind, der Orkanstärken bis zu 
hundert Kilometern in der 
Stunde kann. Schauer mit 
Schneefall und Schnee in höhe- 
ren Lagen sind weitere Vorhersa- 
gen. Vorerst haben wir eben noch 
Winter. Damit müssen wir uns 
abfinden. Es hätte ja schließlich 
noch viel schlimmer kommen 
k&nnen. 

morgen - Spaziergänger, Jogger 
und Kinder unterwegs sind. Oder 
begeistert Sie der Gedanke, beim 
Sonntagamorgenspaziergang 
dummerweise einer Ladung 
Schrot in den Weg zu laufen? Auf 
solche Erfahrungen kann ich - imd 
ich stehe damit gewiß nicht alleine 
- durchaus verzichten! 

Die Jünger der grünen Kunst 
nehmen es bewußt in Kauf, daß 
Menschen zu Schaden kommen, 
Hauptsache, man kann nach drei 
Stunden Knallerei mit zwei toten 
Hasen nach Hause gehen. So ge- 
schehen letzte Woche am Albanus- 
berg und heute zwischen den Häu- 
sern am Steinberg. 

Heute konnte zum Beispiel be- 
obachtet werden, wie in ca. fünf 
Metern Entfernung von einem 
Wohnhaus am Steinberg, einem 
Haus in dem Kinder wohnen, die 
Flinten krachten! 
Claus Schott 
Oberer Steinberg 37 
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Ein „Orkan LKG" brauste gleich 

dreimal durch die volle Stadthalle 

Am Samstag hob auch das Publikum ab / Toll auch beim Kreppelkaffee 

Förderkreis 

versammelt sich 
Langen - Der Förderkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße sind von 15 Uhr 
an auch Gäste willkommen. 

Langen - Gleich dreimal hatte 
die 1. Langener Karneval-Gesell- 
schaft am Wochenende in die zur 
Narhalla umgewandelte Stadthalle 
eingeladen. Am Freitag und am 
Samstag stiegen die Sitzungen, 
und am Sonntag zog der traditio- 
nelle Kreppelkaffee die Närrinnen 
und Narren in seinen Bann. Es mö- 
gen so an die 1 500 Besucher gewe- 
sen sein, die sich an den drei Tagen 
bestens von den Aktiven der LKG 
unterhalten ließen. 

Hatte ein Wochenende vorher 
ein Orkan in Langen Bäume um- 
geblasen und Dächer abgedeckt, so 
zielte der närrische „Orkan LKG" 
an diesem Wochenende auf das 
Zwerchfell der Besucher, richtete 
aber nur insofern Schaden an, als 
die Lachmuskeln schmerzten. War 
am Freitag die Stimmung im Saal 
bei aller Begeisterung über das Ge- 
botene noch eher verhalten - 
schließlich hatten die Besucher ei- 
nen Arbeitstag hinter sich-, so 
zeigte das Publikum am Samstag, 
daß der Fastnachtsbazillus auch in 
Langen reichlich Nahrung findet. 
Der Funke der Begeisterung 
sprang zwischen Bühne und Zu- 
schauerraum munter hin und her 
und entfachte ein Feuerwerk der 
guten Laune, das kaum noch zu 
überbieten war. 

Die Bühne reichte kaum aus, um 
die närrischen Truppen alle aufzu- 
nehmen, die nach einem getrom- 
melten Auftakt einmarschiert wa- 
ren, an die hundert Gardistinnen, 
Gardisten und Elferräte präsen- 
tierten sich in ihren schmucken 
Unifomen. Die Musketiere eröff- 

neten dann den Reigen mit ihrer 
Darbietung „Allez hopp" und wuß- 
ten durch ihre Unbekümmertheit 
ebenso zu gefallen wie anschlie- 
ßend die Minigarde, deren 22 
kleine Mädchen beim „Radetzky- 
marsch" erstaunliches tänzeri- 
sches Können zeigten. 

Als „Mann im Mond" kam Elfer- 
ratsmitglied Achim Köster und 
brillierte als Meister der leisen 
Töne mit einer satirischen Be- 
trachtung des politischen Weltge- 
schehens aus der Sicht des Mond- 
mannes. Er teilte seine Nadelstiche 
sehr ausgewogen nach allen Seiten 
aus und ließ mit der Weisheit des 
Narren manchen Gast nachdenk- 
lich werden. 

„Was macht den Mann so lie- 
benswert?" fragte Willi Steinbrech 
bei seinem elQährigen Büttenjubi- 
läum bei der LKG und gab in sei- 
ner einmaligen Art gleich die Ant- 
wort darauf. Herrlich, was ihm zu 
diesem Thema wieder alles einge- 
fallen war. 

„Wochenend und Sonnen- 
schein" verbreitete die Midigarde 
mit einem mitreißenden Garde- 
tanz, der Begeisterungsstürme ent- 
fachte. Monika Sallwey, die Trai- 
nerin der Mini- und Midigarde, 
konnte zu Recht stolz auf ihre 
Mädchen sein. 

Alte Volksweisen, neu verpackt, 
servierte der LKG-Chor. Er hielt 
dabei den Besuchern einen Um- 
weltspiegel vors Gesicht, ütjer- 
zeugte gesanglich und machte mit 
seinen Texten nachdenidich. 
„Einst war'n die Flüsse noch rein 

uns so klar, lang, lang ist's her" be- 
gannen die Sängerinnen und Sän- 
ger, um dann zu enden: „Gibt die 
Natur uns das Letten und Glück, 
zahlt's nicht mit Gift und Verder- 
ben zurück!" Viel Beifall gab's für 
den Gesang, der auch die Ver- 
kehrsverhältniusse in Langen 
nicht ausließ; „Teilt kostenlos Kon- 
dome aus, die regeln den Ver- 
kehr!" lautete die närrische Emp- 
fehlung des LKG-Chores. 

Als Langener Stadtgärtner kam 
das Elferratsmitglied Helmut 
Frank, der Langener Ereignisse ge- 
konnt und mit spitzer Zunge be- 
goß. Dem FC Langen beispiels- 
weise empfahl er; "Ich geb euch ei- 
nen guten Rat, züchtet nen Spieler 
von Format, verkauft ihn dann ins 
Land Spaghetti, und finanziell seid 
ihr paletti!" Er mußte dann schnell 
heim, denn er hatte vor dem neuen 
Finanzamt noch ein Beet Ver- 
schleierkraut anzulegen. 

Zu den Höhepunkten des Pro- 
gramms gehörte das Debüt des 
neuen LKG-Tanzpaares Bettina 
Werner und Peter Häusler. Nach 
nur sechsmonatiger Probenzeit 
legten sie einen Tanz aufs Parkett, 
der wahrhaft meisterlich war und 
mit nicht endenwoolendem Beifall 
belohnt wurde. Eine närriche Ra- 
kete war den beiden sicher. Damit 
kann sich die LKG auf allen Büh- 
hen sehen lassen und selbst gegen 
Profis bestehen. 

„Schorsch und Karl", dargestellt 
von den Elferrät 
ten Gerhard Sallwey und Dieter 
Schlapp, griffen tief in die Kiste 
des Klamauks, der bei einer Fast- 

nachtssitzung nicht fehlen darf, 
und handelten sich ständiges Ge- 
lächter ein. „Ich mache jetzt einen 
Französischkurs, damit ich mein 
jetzt sechs Monate altes französi- 
sches Adoptivkind, wenn es zu 
Sprechen anfängt, auch .verstehen 
kann," 

Dann folgte ein weiterer Glanz- 
punkt zum Abschluß des ersten 
Teils, als Marc Oliver seine Starpa- 
rade servierte. Der sympathische 
Sänger imitierte gekonnt Stars wie 
Iwan Rebroff, Heino, Engelbert, 
Karel Gott, Nana Mouskouri, Da- 
vid Hesselhoff, Andrea Jürgens, 
Hans Albers, Jonny Cash, 
Rock'n'Roll-Größen der 50er Jahre 
und Jodlerkönige. Mitgerissen und 
in Hochstimmung wurden die Be- 
sucher in die Pause entlassen. 

Mit Schunkelliedern ging es in 
den zweiten Teil, und dann brachte 
die Garde des Präsidenten mit 
ihrer „Washington Post" Schwung 
auf die Bühne. Sie wußten damit 
ebenso zu begeistern wie später 
mit ihrem Showtanz, der sie als 
Playboys und Häschen zu bekann- 
ten Glenn-Miller-Melodien über 
die Bühne wirbeln sah. 

Präsident Hans Hoffart, der wie 
immer mit Witz und vielen Gags 
souverän das LKG-Schiff durch 
die Stimmungswogen steuerte, 
kam diesmal als „Computerfach- 
mann vom Rathaus" und persi- 
flierte die neu eingeführte EDV 
(„Ein dramatisches Verwirrspiel") 

(Lesen Sie bitte auf der nächsten 
Seite weiter). 

Elferratsmitglied Helmut Frank 
kam als „Stadtgärtner" in die 
Hütt. Er wirkte gut in dieser Rolle, 
die seinem Beruf entspricht. Hat 
er doch, wie sein Präsident er- 
klärte, die Osterglocken mit West- 
minsterschlag gezUchtet. 

Foto; sor 

Faschingsfete 

bei der JU 
Langen - Eine Faschingsfete 

veranstaltet die Junge Union am 
Freitag, 23. Februar, 20 Uhr, im JU- 
Club im Alten Rathaus. Verklei- 
dung ist erwünscht. 

Kreppelkaffee 

bei Gärtnern 
Langen (sor) - Gute Stimmung 

soll im Mittelpunkt stehen beim 
Kreppelkaffee des Obst- und Gar-^ 
tenbauvere:ns am Mittwoch, 14. 
Februar, 14.59 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frankfurter Straße. 
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Der LKG-Chor -hier die Sängerinnen (v.l.) Brigitta Arnold, Monika Sallwey und Elvira WerwlWKe- 
zwei gelungenen Auftritten sehr zum Gelingen der Veranstaltungen bei f 

CiaHtvpmrHneienvorsteher Karl Weber (1) und uurgermeisier naii» ivicumg» "«=»     
ten sich unter der Narrenkappe sehr wohl und genossen diese Sitzung, die sich doch sehr von ihren sonst ge- 
wohnten unterschied. 

Ein „Orkan LKG" brandete 

durch die Langener Stadthalle 

LKG-Präsident Hans Hoffart (1), seit zweimal elf Jahren in dies^ Amt, 
und sein Vize Uwe Blessberger gingen beim Singen mit gutem Beispiel   Foto: sor voran. 

Auf das Tanzpaar Bettina Werner und Peter Häusler kann die LKG 
sehr stolz sein. Die beiden legten bei ihrem ersten großen Auftritt eme 
Darbietung hin, die minutenlangen Beifall erhielt. Foto: sor 

„Schorsch und Karl", die beiden „blödelnden" Elferräte Dieter s^mapp 
(1) und Gerhard Sallwey, fehlten nicht im Programm und trafen mit 
ihren eekonnt servierten Kalauern ins Volle. Lachen war Trumpf. Foto: sor 

Fortsetzung von Seite 3 
und die Beamtenbürokratie, wollte 
jedoch nicht, daß die Betroffenen 
von dem Kakao tranken, durch 
den man sie gerne zieht. Sein Vize 
Uwe Blessberger überreichte ihm 
(am Samstag) eine wert\'olle Rad- 

■ ierung ,,Der Narr" als Ijank und 
Anerkennung für seine in diesem 
Jahre zweimal elf Jahre währende 
Präsidentschaft bei der LKG. 

Die Lange Latten Garde, für aus- 
gefallene Auftritte inzwichen be- 
kannt (man erinnere sich an die 
„Wiener Sängerknaben" oder „Die 
kleine Nachtmusik"), besangen 
diesmal die „Tulpen aus Amster- 
dam" und setzten mit dem tempe- 
ramentvollen „Valenzia" eine 
ebenso urrxjubclnde Zugabe drauf. 
Besondere Aufmerksamkeit galt 
den Solisten Jörg Mainusch und 
Fred Laloi. 

Elferratsmitglied Klaus Vogl zog 
alle Register als „Werbefach- 
mann" und gestattete einen ufn- 
werfenden Einblick hinter die Ku- 
lissen der Werbung: „Veijüngung- 

Bananen als 

Energielieferant 
Konzentrationsschwäche ist 

häufig die Folge eines niedrigen 
Blutzuckerspiegels. Das Gehirn 
benötigt, um arbeiten zu können, 
ständig Energie in Form von 
Zuckermolekülen. Zwar kann man 
mit einem Stückchen Zucker oder 
ein paar Bonbons den Blutzuk- 
kerspiegel schnell wieder in die 
Höhe treiben, doch genauso 
schnell erreicht er auch wieder sei- 
nen Tiefpunkt. 

Diese Berg- und Talfahrt läßt 
sich vermeiden, indem man Koh- 
lenhydrate ißt, die langsam ins 
Blut übergehen und den Blutzuk- 
kerspiegel nicht abrupt anschnel- 
len lassen. Vor allem Bananen sind 
geeignet, die Blutzuckerkurve zu 
stabilisieren. Sie enthalten ver- 
schiedene Zuckerarten (zum Bei- 
spiel Traubenzucker, Fruchtzuk- 
ker), die nach und nach ins Blut 
übergehen und für ständigen Ener- 
gienachschub sorgen. 

Fehlen die Vitamine Bl, B2 und 
Niacin, kann es ebenfalls zu Kon- 
zentrationsstörungen kommen. 
Auch hier sind Bananen ideal. Alle 
drei Vitamine kommen in diesen 
Früchten vor. 

Barmer senkt 

den Beitrag 
Die Barmer, mit ül)er 6,5 Millio- 

nen Versicherten größte deutsche 
Krankenkasse, wird ihren Bei- 
tragssatz kräftig senken. Der Vor- 
stand der Kasse hat dem Mitglie- 
derparlament eine Ermäßigung 
von bisher 12,9 auf 12,3 Prozent 
vorgeschlagen. Das bedeutet bis zu 
28 Mark weniger Beitrag im Monat 
für den einzelnen. 

Insgesamt fließen durch die Sen- 
kung rund 700 Millionen Mark 
wieder an die Beitragszahler zu- 
rück. Das Mitglieclerpai'lament 
wird in einer außerordentlichen 
Sitzung am 6. März in Münster 
über einen neuen Beitragsssatz 
entscheiden. Er soll ab 1. Juli 1990 
gelten. 

screm für alte Gickel, mein Opa 
krieht jetzt wieder Pickel." 

Charly Hey, ein langjähriger 
Gast der LKG, brachte mit seinen 
Eriebnissen als „Globetrotter" die 
Stimmung auf den Siedepunkt. Es 
war schon lang nach Mittemacht, 
als er an der Reihe war, und daß es 
ihm gelang, das vom vielen La- 
chen geschaffle Publikum noch 
einmal zum ,,Abheben" zu brin- 
gen, unterstrich seinen guten Ruf 
als Stimmungskanone. 

Mit einem Stimmungsliederpot- 
pourri des LKG-Chors ging es ins 
Finale, und es stimmte schon, was 
die Sängerinnen und Sänger into- 
nierten: „In Langen spielt die Mu- 
sik!" 

So war es auch am Sonntag beim 
Kreppelkaffee. Hier lief ein etwas 
verändertes Programm ab, diesmal 
nur aus eigenen Kräften. Zu den 
bewöhrten Akteuren der Vortage 
gesellte sich Uwe Friedberger, der 
neue Chef der Musketiere, mit sei- 
nem Büttendebüt als „Rasender 
Lokalreporter", und ein weiteres 

Debüt gab es mit dem Auftritt der 
„Sterzbachkrähen" Alma und Ru- 
dolf Zimmermann sowie Achim 
Köster. „Ihr seht, daß sich in 
uns'rer Stadt, im Grunde nichts ge- 
ändert hat" lautete ihr Refrain zu 
Vergleichen zwischen früher und 
heute. 

Als die Karnevalisten am Sonn- 
tagabend um 21 Uhr mit dem Ab- 
bau der Bühne und der Saaldeko- 
ration begannen, hatten sie ein an- 
strengendes Wochenende hinter 
sich. Aber sie konnten zufrieden 
sein, denn sie haben mit ihren Ver- 
anstaltungen bewiesen, und das 
wurde ihnen auch von den zahlrei- 
chen Vertretern auswärtiger Kar- 
nevalvereine bestätigt, daß das 
diesjährige Saisonmotto stimmt: 
„LKG, ein Gütesiegel des Hu- 
mors!" 

Nun konzentriert man sich bei 
der LKG ganz auf die Sitzung „Nur 
für Damen" am Donnerstag, dem 
22. Februar, in der Stadthalle. Wie 
zu hören war, stehen noch einige 
Karten dafür zur Verfügung. 

Unterstützung für die 

Christen in aller Welt 

Gustav-Adolf-Werk hilft bei Projekten 
Langen - Das Gustav-Adolf- 

Werk (GAWj plant für das erste 
Halbjahr 1990 mehrere von den 
Diasporakirchen geplante Projekte 
zu unterstützen. Mit dem Passions- 
opfer, den Spenden bei den Pas- 
sionsandachten in der Zeit vor 
Ostern, ist vorgesehen eine Hilfe 
für Rumänien. Seit 150 Jahren hilft 
dort das GAW den evagelischen 
Gemeinden der Siebenbürger 
Sachsen und Donauschwaben. 
Durch die jetzige Situation und die 
Auswanderung wird die Hilfe für 
diese Gemeinden immer nötiger. 
Sie betrifft alles, was das Gemein- 
deleben fördern hilft. 

Geholfen werden soll auch der 
»Gemeinde „Jesus von Nazareth" in 
Santa Maria La Bruna im Golf von 
Neapel. Dort sind etwa 40 evange- 
lische Familien unter 115 000 kat- 
holischen Einwohnern. Sie brau- 
chen im Keller unter Schule und 
Kirche Gemeinderäume für Ju- 
gendtreffs, Bibelstudium, Feste 
und Feiern. Bei Neapel gibt es 
auch ein segensreich wirkendes 
evangelisches Krankenhaus. 

Auf eine Hilfe durch die Konfir- 
mandendankspende hoffen meh- 
rere Gemeinden: In Argentinien, 
Santa Fe, gibt es 715 Familien, die 
aus armer Landbevölkerung beste- 
hen. Sie möchten bei viel Eigenlei- 
stung Pfarrhaus und Gemeinde- 
saal renovieren als Zentrum des 

Versammlung 

beim DRK 
Langen - Seine Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die Orts- 
vereinigung des Deutschen Roten 
Kreuzes am Donnerstag, 1. März, 
20 Uhr, im Kasino der Sparkasse 
Langen, Zimmerstraße 25. Anträge 
ktfnnen bis zum 18. Februar 
schriftlich beim DRK Langen, 
Zimmersttraße 8 bis 12, eingereicht 
werden. 

Gemeindelebens. 
In Brasilien, Santa Cruz, sind 981 

getaufte Gemeindemitglieder, die 
meistens Kleinbauern sind und 
von den internationalen Konzer- 
nen wenig für ihre Produkte be- 
kommen. Sie brauchen als Samm- 
lungs-, Stärkungs- und Feierstätte 
einen Gemeinderaum mit Küche. 
In Belo Horizonte (Brasilien) gibt 
es ein ökumenisches Bibelzen- 
trum, an dem die katholische und 
die evangelische Kirche beteiligt 
sind. 

Geholfen werden soll außerdem 
in Jugoslawien: Die Kirchenge- 
meinde in Novi Sad hat I 581 Mit- 
glieder, die weit zerstreut wohnen. 
Wenn die nötigen Räume renoviert 
sind, soll ein neuer Pfarrer gewählt 
werden. In Österreich: In Landeck, 
Tirol, leben auf einem Gebiet von 
3 320 Quadratkilometern 800 evan- 
gelische Christen. Um ein reges 
Gemeihdeleben aufbauen zu kön- 
nen und damit sich Kinder, Jugend 
und Erwachsene treffen können, 
wird ein Gemeindezentrum errich- 
tet. In Polen; Die evangelische Kir- 
chengemeinde in Krakow ist mit 
432 Jahren eine der ältesten in Po-' 
len. 450 evangelische Christen le- 
ben in einem Bezirk von 10 000 
Quadratkilometern. Der Staat hat 
jetzt Räume zur Verfügung ge- 
stellt, die nun hergerichtet werden 
sollen als offener Treffpunkt. 

Puppenspiel 

ausverkauft 
Langen - Für das Puppenspiel 

„Hase und Igel" nach dem Ma- 
chen der Gebrüder Grimm, das in- 
nerhalb des Kinder-Programmes 
am Montag, 19. Februar, 15 Uhr, in 
der Stadthalle Langen aufgeführt 

. wird, gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. Die Tageskasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem 
geschlossen. 

Vorstandswahl 

bei „Berlinern" 
Langen (sor) - Der Bund der 

Berliner und lYeunde Berlins hat 
seine Mitglieder zur Teilnahme an 
der Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 2. März, 18.30 Uhr, im Ka- 
sino der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße, aufgerufen. Wichtigster 
Tagesordnungspunkt ist die Neu- 
wahl des Vorstandes. 

Nach dem offiziellen Teil wer- 
den Dias von einer Reise nach 
Theiiland gezeigt. 

Heuschnupfen 

im Februar 
Langen - , Schon im Februar 

kann bei einigen Sträuchern die 
Blüte und damit der Pollenflug be- 
ginnen, Millionen Bundesbürgern 
droht dann wieder Heuschnupfen. 
„Sie haben bei Pollenflug oft 
Atemnot bis hin zu Asthma-Anföl- 
len, leiden unter Hauterkrankun- 
gen oder Magen-Darmstörungen", 
berichtet Manuel Hinkel voh der 
DeuUchen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen. Rund drei 
Millionen Bundesbürger leiden so. 

Manuel Hinkel rät den Betroffe- 
nen, in der Zeit des Pollenfluges 
keine Spaziergänge zu machen, 
möglichst in geschlossenen Räu- 
men zu bleitjen, häufig die Haare 
zu waschen und die Pollenflugvor- 
hersage in Zeitungen und Radio zu 
beachten. Einige Pollenflugzeiten 
sind auf einer DAK-Übersicht er- 
faßt. 

Stammtisch der 

Jungen Union 
Langen - Der nächste Stamm- 

tisch der Jungen Union findet statt 
am Freitag, 16. Februar, 20 Ul\r, im 
JU-Club im Alten Rathaus. 

Kolpingfamilie: 

Versammlung 
Langen - Die Kolpingfamilie 

veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am heutigen Dienstag, 
13. Februar, 20 Uhr, im Pfarrzen- 
trum von St. Albertus Magnus, 

Geld sparen 

mit der Heizung 
Das Uberheizen von Wohnräu- 

men gilt als eine Hauptsünde beim 
Energieverbrauch in der Bundes- 
republik. Nach Ansicht von Medi- 
zinern liegt, wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse-KKH in ihrer 
Mitgliederzeitschrift schreibt, die 
gesündeste Raumtemperatur zwi- 
schen 18 und 20 Grad Celsius. 
Wenn die Raumtemperatur zum 
Beispiel von 24 auf 20 Grad ge- 
senkt wird, bedeutet dies für ein 
Einfamilienhaus mit einem Jah- 
resverbrauch von 4 500 Litern 
Heizöl eine Ersparnis von rund 
1 100 Litern. 

Folgende Temperaturen werden 
als zweckmäßig angesehen; im 
Wohn-, Kinder- oder Eßzimmer 20 
Grad, in der Küche 18 Grad, im 
Schlafzimmer 16 Grad, im Bad 23 
Grad und in der Diele 15 Grad. 
Nachts sollten die Temperaturen 
auf 15 Grad abgesenkt werden 

Egelsbach (ast) - Der mehr als 
ein Jahr dauernde Fotowettbewerb 
der Gemeinde Egelsbach fand am 
vergangenen Donnerstag mit der 
Preisverleihung an die Sieger sei- 
nen Abschluß. 26 Teilnehmer hat- 
ten ihre Arbeiten eingeschickt. Ins- 
gesamt kamen so über 150 Fotos 
zusammen, die die Jury, bestehend 
aus dem Ältestenrat der Gemeinde 
und zwei Fachleuten der Fotobran- 
che, Willi Grein und Hans-Georg 
Braun, begutachten mußten. 

Laut einem Beschluß der Ge- 
meindevertretung wurden örtliche 
Hobby- und Berufsfotografen auf- 
gefordert, Fotos von „Egelsbach in 
neuen Ansichten' einzusenden, die 
der Gemeinde als Vorlagen für 
Postkartenmotive dienen könnten. 
Lag es an fehlenden fotogenen Mo- 
tiven Egelsbachs oder nur an feh- 
lenden Fotografen - der erhoffte 
Ansturm blieb trotz lockender Sie- 
gerprämien aus. Erst eine erneute 
Aussschreibung brachte genügend 
Teilnehmer und Fotos, damit die 
Jury an die schwierige Auswahl 
der Bilder gehen konnte. 

Jedes Mitglied des Ältestenrates 
wählte in der Folgezeit zehn Bilder 

I aus, die er mit bis zu zehn Punkten 
bewerten konnte. Die endgültige 
Plazierung wurde mit Hilfe der 
beiden Experten ermittelt. Sie be- 
urteilten die technischen und 
künstlerischen Momente, hand- 
werkliches Können, Bildkomposi- 
tion, Tiefenschärfe und Motiv. 

Am Ende der Beratungen stand 
ein klares eindeutiges Votum. Acht 
Gewinner wurden ermittelt; sie 
teilten sich auf in drei Altersgrup- 
pen: Kinder bis 14 Jahre, Jugendli- 
che von 14 bis 18 Jahre und Er- 
wachsene. Dem Sieger winkten je- 
weils 400 Mark, 100 Mark erhielt 
der zweite Preis, der dritte Platz 
wurde mit einer Dauerkarte für 
Schwimmbad und Minigolfanlage 
belohnt. 

Vor der Preisverleihung dankte 
der Vorsitzende der Gemeindever- 
tretung, Dieter Wölk, den Teilneh- 
mern. „Es sind sehr viele gute Ar- 
beiten darunter, doch nicht alle 

Die Siegerbilder können jetzt in 
einer Ausstellung bevmndert 
werden. Foto: ast 

können berücksichtigt werden." 

Als kleines Dankeschön über- 
reichte er jedem Teilnehmer ein 
Buchpräsent. 

In der Gruppe der Erwachsenen 
siegte Heinz Stiefel mit einem Foto 
der evanglischen Kirche und ei- 
nem Bild des Fachwerkhauses an 
der Langener Straße 10. Der zweite 
Preis wurde dreimal vergeben; 
Christa Stiefel lieferte ein Motiv 
für Pferdebegeisterte; Ihr Foto 
zeigt ein Pferd vor der Silhouette 
Egelsbachs. Sybille Stahl setzte 
sich mit ihrem Foto vom Tower 
des Flugplatzes durch. Cordula 
Keim markierte kühle Pop-Art- 
Altzente mit ihrer Darstellung des 
Sprungturmes des Schwimmbads. 
Der dritte Preis ging an Jörg Hafer- 
becker mit seinem Motiv vom 
Bahnhof Egelsbach. 

In der Gruppe der Jugendlichen 
blieb der Preis in der Familie. Alle 
drei Preise gingen an zwei Brüder; 
Christof Knöß siegte mit der Spitze 
der evanglischen Kirche, Ulrich 
Knöß errang, mit dem Foto der 
Südansicht des Arresthauses den 
zweiten Platz und mit dem Sport- 

gelände Berliner Platz den dritten. 
In der Gruppe der Kinder hatte 

es nur eine Teilnehmerin gegeben. 
Ulrike Freytag erhielt als Anerken- 
nung einen Trostpreis: eine Dauer- 
karte für Schwimmbad und Mini- 
golfanlage. 

Die unterschiedlichsten Motive 
hatten die Wettbewerbsteilnehmer 
gewählt. Einige wurden als typi- 
sche Egelsbacher Ansichten emp- 
funden: die evangelische ICirche, 
Fachwerkhäuser, das Schwimm- 
bad und der Flugplatztower setz- 
ten sich durch. Die Ansicht des In- 
dustriegebietes wagte nur ein Foto- 
graf einzureichen. Ebenso erging 
es Schloß Wolfsgarten, das auch 
nur von einem Teilnehmer als 
wichtig anerkannt wurde. Sonne 
schien auf den meisten Bildern - 
Ausdruck des guten Wetters in 
Egelsbacli? 

Die Suche nach Außergewöhnli- 
chem unterblieb zumeist und 
dmait auch das Auffinden von 
„neuen Ansichten". Einige Versu- 
che waren vorhanden, setzten sich 
aber nicht durch. So hatte ein Teil- 
nehmer mit einer Tricklinse expe- 
rimentiert und das Schwimmbad 
in einen Globus verwandelt. Ein 
anderer sorgte für „neue Ansich- 
ten" eines Fachwerkhauses mit 
stürzenden Linien eines Weitwin- 
kelobjektivs. 

Wahre Kunstwerke vom Flug- 
platz mit einem Flugzeug im Vor- 
dergrund und dem Tower als Hin- 
tergrund zauberte ein weiterer 
Teilnehmer - bessere Ansichten 
kann man auch an Frankfurter 
Postkartenständern nicht entdek- 
ken, obwohl nur Hobbyfotografen 
an dem Wettbewerb teilnahmen. 
Die Juroren verließen sich in ihrer 
Bewertung allerdings auf Altbe- 
währtes. 

Bis zum 23. Februar wird die 
Ausstellung mit den Motiven im 
Foyer des Rathauses der Öffent- 
lichkeit vorgestellt. Einige der Fo- 
tos werden sicher in nächster Zu- 
kunft von den Postkartenständern 
grüßen. 

Die Preisträger des Fotowettbewerbs vereammelten slcn mit uieier «oik, vurs.i/;cuuc. u^. 
tretung (dritter von links) zum Gruppenbild. r o o a 

Sänger sorgen 

für Stimmung 
Egelsbach - Am Fastnachts- 

samstag, 24. Februar, ab 20.11 Uhr 
ist im Bürgerhaus Egelsbach Stim- 
mung angesagt. Die Sängervereini- 
gung feiert unter dem Motto „Puß- 
taklänge - Paprika, für die Stim- 
mung alles da" ihren Fastnachts- 
ball. Es wird fiir's leibliche Wohl 
der Gäste genauso gesorgt wie für 
Gesang und Unterhaltung. Zum 
T^z spielen „The Dreams" auf. 

„Mit dem Bahnhof fährt 

keiner nach Frankfurt" 

Freude und Nachdenklichkeit bei WGE 
Egelsbach (sor) - Erfreuliches 

aber auch nachdenklich machende 
Dinge haben sich nach Einschät- 
zung der Wahlgemeinschaft im 
vergangenen Jahr in Egelsbach er- 
eignet. In ihrer Bilanz begrüßt die 
WGE, daß die Sportanlage über- 
holt wurde und das Rote Kreuz 
eine würdige Unterkunft gefunden 
hat. 

Ein Lichtblick für 1990 bleibe 
die Tätigkeit der Bürgerinitiative 
„K 168 alt", der man viel Erfolg 
wünschen müsse. Doch beinahe 40 
Jahre Planung in den politischen 
und planerischen Stellen für die 
K 168 neu und der heutige Stand 
der Realisierung ließen nur wenig 
Hoffnung für die nahe Zukunft 
aufkommen. 

Nachdenklich macht die WGE, 
„daß man bei der S-Bahn immer 
noch nicht weiß, was wichtiger ist: 
das Bahnhofsgebäude oder die S- 
Bahn? Eines steht allerdings fest: 
Mit dem Bahnhof wird kein Rei- 
sender nach Frankfurt oder Darm- 
stadt befördert," drückt die Wahl- 
gemeinschaft ihre Meinung hierzu 
aus. ' 

Weiter merlrt die WGE an, daß 
der Berliner Platz „noch einige 
Zeit ein Glanzstück der Gemeinde 
bleiben wird, überhaupt wenn es 
geregnet hat", und daß sich bei den 
„Flugkünstlem" ül>er Egelsbach 
nichts geändert habe. Aufmerk- 
sam verfolgt werden müsse der 
Fortgang bei der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule. 

Kurze Tagesordnung 

Egelsbach (sor) - Eine ver- 
gleichsweise kurze Tagesord- 
nung erwartet die Mitglieder 
der Gemeindevertretung zu 
ihrer nächsten öffentlichen Sit- 
zung am Donnerstag, 15. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Rathaus, Im 
Mittelpunkt steht der Bebau- 

ungsplan für die Ernst-Ludwig- 
Straße, Behandelt werden sol- 
len die Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange. 

Weiterhin geht es in der Sit- 
zung um die Verkehrsberuhi- 
gung in Bayerseich. 

Versammlung 

des Musikzugs 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Egelsbacher 
Musikzugs beginnt am Freitag, 16. 
Februar, 20 Uhr, im Übungsraum 
der Wilhelm-Leuschner-Schule. 
Eingeladen sind alle aktiven und 
passiven Mitglieder. 

Auf der T^esordnung steht un- 
ter anderem die Planung der Tter- 
mine und Veranstaltungen für das 
Jahr 1990. Der Vorstand bittet um 
rege Tfeilnahme und Mitarbeit. 

Dia-Vortrag' 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Montag, 12, Februar, ab 14 Uhr, im 
Saal der Gaststätte „Theiß" an der 
Ernst-Ludwig-Straße. Auch Nicht- 
mitglieder sind willkomen. Alfred 
Kolbe aus Langen wird mit einem 
Dia-Vortrag mit dem Thema „Die 
türkische Riviera" zugegen sein. 
Die Besucher werden gebeten, ein 
Kaffeegedeck mitzubringen. Der 
Frauentreff am kommenden 
Dienstag fällt aus. 

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, Hausaufgabenhilfe, 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Behördenarbeit, Hausmeister 
Woogstraße, Besetzung Büro 
Woogstraße, Freundschaftsfest, 
Möbelaktion und Betreuung der 
Fiimilien in der Woogstraße. 

Wer bei der Christlichen Flücht- 
lingshilfe mitarbeiten möchte, ist 
eingeladen, an den Treffen des Ar- 
beitskreises jeweils am ersten Don- 
nerstag im Monat, teilzunehmen. 
Nähere Auskünfte ertijilt Verone 
Schöninger, Kurt-Schumacher- 
Ring 46, Tfelefon 44241. 

NACHRUF 
Unerwartet und viel zu früh haben wir unseren aktiven 

Vorstandskollegen 

Richard Förster 
verloren. 

Seine Tatkraft und Unterstützung werden uns sehr fehlen. 
Der Vorstand des DGB-Ortskartells Egelsbach 

Egelsbach, im Februar 1990 

TadeUose Stimmune herrschte am Sonntag im Eigenheim. Mehr als 300 ältere Damen und Herren bewiesen, daß auch die Semoren ver^hen, die 
Elschbächer Fastnacht zu feiern. Eingeladen von der Gemeinde, erlebten die Teilnehmer des 
Feuerwerk, das die Karneval-Gesellschaft entfachte. Die Narren um ihren Vorsitzenden Reinhold Leo^^ zeigten dem 
einen GroBteU des erfolgreichen Programms der beiden Fremdensitzungen. BUttenredner, Garden und ^e 
Bestform und erhielten für ihre Beiträge großen Applaus. Beim Auftritt der „Lido-G^l^' bUeb kern 
Damen steckten Herrn in Frauenkleidem. Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die Vereidigung auf das Prinzenpaar Helnmt II. und mide^ni 
I. SchunkeUieder trugen ebenfalls kräftig zur guten Stimmung bei. Zur Stärkung gab's ^PP«} »«jd Kaffi*. 
sich auch Bürgermeister Heinz Eyßen sowie die Erste Beigeordnete EUen Bitter genascht. Beider Namen fiel mehrfach m den Büttenredwi.^ 

neu neu neu neu neu neu neu neu neu 

Quelle der Gesundheit 
Auf direktem Weg von der Küste zu Ihnen 

auf den Egelsbacher Wochenmarfct 
- jeden Samstag -   

Kühle Pop-Art-Akzente und 

immer wieder der Kirchturm 

Der Fotowettbewerb der Gemeinde ist entschieden 
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Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Krönung 

yoLLfs AftouA 

»Krönung NM« 
gemahlen, SOO g-Packung 

JACOBS 'AfOBS 
»NlgfittDaf« 
gemalilen, SOO g-Packung 

•MildtFlne« 
gemahlen, 500 g-Packung 

lACOBS 
Aroma N"I 

MILD 
cS^FINE . ■ I 

m V 

BG 07 Ludwigsburg - TV Langen 85:76 (43:31) 

Mit einem 13:11 Erfolg über TV Elnhausen festigten die Handballdamen der SG Egelsbach am Sonntag in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ihre gute Position in der Bezirksliga Darmstadt West. Unser Bild zeigt eine Egelsba- 
cher Spielerin beim Sieben-Meter. Ausfuhrlicher Bericht in der Freitagausgabe. Foto: sor 

Kreisklasse Darmstadt West 

TVBOtrtftom - TV GroS-Rohrtieim 
TQftöMelihtim - TVHaibacti 
TSV KIfch-BfOinbdch - TV Unjen 
SQNieder-noöen - TSV Pfung8ta<tt 
TV Lampertheim - SV Darniatadt 98 
TGB 65 Damiiladt - TV FrSnk.-Cntmbach 

17 10 

Bezirksliga Darmstadt  
17:13 
20:15 
24:21 
19:18 
14:15 
22:16 

4 3 283:261 24:10 
4 4 326:309 24:12 
2 5 341:331 24:1£ 
3 6 321:309 19:15 
7 4 322:314 19:15 
5 6 304:279 19:17 
2 8 270:267 18:18 
6 6 309:311 18:18 
4 8 309:332 16:20 
4 9 316:322 14:22 
3 9 311:300 13:21 
4 9 288:317 12-^2 

TVQLondi - TVEinhtusen 
TQBiUis - TV Nauheim 
TSV Goddelau - TuS ROtaetiheim 
SKV BGttefbom - Nieder-Uebertbach 
SKV MMetden - SKG Bontweiher 
TSV Raunheim - SSG Langen 
SSG Bentheim - SV Erbach 
TSV Raunheim-SV Elbach 

1 TVBOttelbom 
2 TSVPfungitaitt 
3 TGRöuwftheim 
4 TSVKIrch-Brombach 
5 SGNieder-Roden 
6 SV Darmstadt 98 7 TVFrinl(.-Cnflnbach 
8 TVGro6^ohit)eim 
9 TV Haibach 

10 TV Langen 
11 TGB65D8rmit»dt 
12 TV Lampertheim 
13 TGSWaRdOfl 

18 10 
1811 

3 2 12 252:300 8:26 

1 TVQLorsch 
2TVEinhauien 
3 SSGLangen 
4 TGBiblii 
5 Nieder-üeberabach 
6 TV Nauheim 
7 SKG Bonsweiher 
8TSVGoddelau 
9 SVErbach 

10 SKVMMeiden 
11 SKVBOttelbom 
n TSVRaunheim 
13 TUSRfisseltheim 
14 SSGBensheim 

1915 0 
1914 1 
1912 4 
1912 3 
20 9 3 

11:12 
26:20 

18:8 
12:15 
22:14 
16:20 
1755 
17:16 

4 381:318 30:8 
4 344:288 29:9 
3 364:318 28:10 
4 417:370 27:11 
8 357:326 21:19 

19 10 0 9 333:338 20:18 
4 8 366:359 20:20 
1 9 326:351 19:19 
4 10 342:354 18:24 
1 11 336:340 15:23 
1 11 330:337 15:23 
0 14 343:395 14:28 
0 15 270:328 8:30 
0 15 308:395 8:30 

TGOber-Roden - TVKaM 
TVSuizbach - TVIMOnster 
BSC Gro6ostheim - SG Egelsbach 
TVGiattbach - TQSBadKfinig 
BSC Urberach - TSG Kieinostheim 
TV Michelbach - TVGro6-Zimmern 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
15:23 
17:17 
19:17 
18:22 
20:17 
15:20 

0 391:260 34:0 
5 327:299 24:10 
6 291:274 22:12 
7 301:301 19:15 
6 312:316 19:15 
T 310"i90 18:16 
8 278:300 16:18 

0 10 347:360 16:20 
3 8 298:290 15:19 
1 11 282:321 11:23 
2 11 260:304 10-^4 
2 12 275:329 10:26 
2 11 290:318 8:24 

1 TVKaM 
2 TVOroA-Srnmem 
3 TGOber-Roden 
4 TVKleinwaNstadt 
5 BSC6ro6ostheim 
6TVSultb8Ch 
7 BSCUtberach 
8 TVGiattbach 
9 TGS Bad König 

10 TVMichelbach 
11 TVMOnster 
12 SQEgeisbach 
13 TSG Kleinostheim 

1717 0 
1712 0 
1711 0 
17 9 1 

8 3 
8 2 
7 2 
8 
6 
5 
4 
4 
3 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 
20:8 

13:11 
19:11t 
10:14 
15:10 

ausgef. 
1 263:153 32:2 
3 249:184 28:8 
4 221:204 25:11 
8 228230 19:17 
8 230-^ 17:17 

SKVBOtWbom - TSV Goddelau 
SG Egelsbach - TV Elnhausen 
SV Darmstadt 98 II - TSV Aueibach II 
TSV Raunheim - TV Langen 
TG Biblis - TV Lorsch 
SG Arheilgen - TSV Pfungstadt 

So hätten Sie 

tippen müssen 

10 
LOTTO 

20-21 -38 - 46 - 49 
Zusatzzahl: 7 
„SPIEL 77" 
6075847 

TOTO 1 -1 -1. 
„6 AUS 45" 

12-15- 17 - 29 - 35 - 41 
Zusatzzahl: 9 

RENNQUINTETT 
Rennen A; Rennen B: 
13-8-12 32-25-23 

(Ohne Gewähr) 

Langen - Einen total verkork- 
sten Start erwischten die Bundes- 
liga-Basketballer des TV Langen 
am vergangenen Samstag und er- 
möglichten dem Gastgeber Lud- 
wigsburg damit eine schnelle 10:0- 
Führung nach drei Minuten. Dies 
sollte - wie sich am Ende heraus- 
stellte - dann auch schon die Ent- 
scheidung gewesen sein, denn 
trotz intensiver Bemühungen ge- 
lang es den „Giraffen" eigentlich 
während der gesamten Partie nicht 
mehr, die Schwaben in ärgere Be- 
drängnis zu bringen. Der knappste 
Rückstand betrug in der 14. Mi- 
nute beim 28:23 fünf Punkte, an- 
sonsten blieb es in der Plegel zwi- 
schen acht und zwölf Punkten Dif- 
ferenz. 

Erfreulich aus Langener Sicht 
war deshalb lediglich das Come- 
back von Achim Zedler, der sich 
mit 21 Punkten als bester Korb- 
schütze im Team von Jürgen Barth 
zurückmeldete. So bleibt zunächst 
nichts weiter übrig, auf das nächste 
Spiel am morgigen Mittwoch 
abend gegen Galatasaray Köln zu 
hoffen, denn bei den Westdeut- 
schen, die mit allergrößten wirt- 
schaftlichen Problemen zu kämp- 
fen haben, ist von plus bis minus 
derzeit alles möglich. Anpfiff in 
der Georg-Sehring-Halle ist 20 
Uhr. 

Wieder einmal sorgten unnötige 
Ballverluste beim TVL für einen 
Fehlstart der „Giraffen". Bevor der 
erste gelungene Angriff zu ver- 
zeichnen war, hatten sich die Gast- 
geber dreimal diese Schwäche der 
Langener zunutze gemacht und 
eine beruhigende 10;0-Führung 
herausgespielt. Danach entwik- 

kelte sich in der Rundsporthalle 
eine ausgeglichene und abwechs- 
lungsreiche Partie, die allerdings 
in erster Linie von den kämpferi- 
schen Elementen lebte und vor al- 
lem von Einzelaktionen bestimmt 
wurde. Darunter litten vor allem 
die Center, die nur selten ange- 
spielt wurden. Kelby Stuckey 
wurde von den körperlich deutlich 
überlegenen Ludwigsburger Cen- 
tern Wolf und Kiyawa gut gedeckt 
und konnte sich nur selten wie ge- 
wohnt in Szene setzen. 

So lag diesmal die Verantwor- 
tung vor allem auf den Aufbau- 
und Flügelspielern, wo nach drei- 
monatiger Pause Achim Zedler 
sein Combeback feierte. Es wurde 
eine Rückkehr nach Maß für den 
29jährigen Medizinstudenten, der 
sich in einer Form präsentierte, als 
habe es nie eine Pause für ihn ge- 
geben. Korbgefährlich wie eh und 
je, wurde er zum gefahrlichsten 
Akteur des TVL und erzielte kaum 
glaubliche 21 Punkte. Daß es trotz 
dieser Leistung aber kaum ein Auf- 
holen des Ludwigsburger Vor- 
sprungs gab, lag aber an einem 
ebenfalls glänzend aufgelegten 
Nationalspieler Markus Jochum, 
dem 24 Punkte gelangen. 

So ging es zwar stetig hin und 
her, der Vorsprung der Gastgeber 
aber blieb fast immer bei rund 
zehn Prunkten. Über 56:46 und 
68:58 gab es in der 34. Minute beim 
73:64 das fünfte Foul von Joe Whit- 
ney, das wohl die letzten Hoffnun- 
gen auf einen Erfolg der Giraffen 
zunichte machte. Am Ende stand 
dann ein ungefährdeter 85:76-Er- 
folg der Gastgeber. 

ITSGWorfMcn 
2 SKVBWelboiii 
3TVLani 
4SQE} 
5 TVEIniMUMn 
STVLondi 
7 SVDarmitadtWII 
t TSV Goddelau 
3 TSVAueftiaclilll 

10 TSVRtunheini 
11 TGBiMi 
12 SGAitnilg«<i 
13 TSVPtungitKlt 

17 16 
I113 
I111 
II 9 
17 I 
17 I 
17 7 
11 7 
15 6 
14 6 
15 S 
17 2 

I 239'.2S1 17:17 
9 209:20i 1S:19 

1 10 219-732 15:21 
2 7 174:1U 14:16 
0 I 144:150 12:16 
0 9 154:161 1^'1l 
2 13 1I0-.249 6:21 

17 2 2 13 149:223 6:2t 

Die starken Männer zeigen 

Schwächen an den Gewichten 

Beide Mannschaften des KSV bezogen Niederlagen 

TVL-Handballer heute 

daheim gegen Haibach 

Langen - Am heutigen Dienstag 
abend um 20.45 Uhr findet in der 
Georg-Sehring-Halle in Oberlin- 
den die verlegte Partie der ersten 
Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer gegen den TV Haibach 
statt. In dieser Begegnung stehen 
die Gastgeber bei derzeit 14:22 
Punkten unter Siegzwang, wollen 
sie sich von der Abstiegszone lö- 
sen. Aber auch die Gäste aus Main- 
franken befinden sich noch nicht 
in Sicherheit, haben sie doch bei 
den ausstehenden sechs Begeg- 
nungen viermal in fremden Hallen 
anzutreten. 

Im Hinspiel mußte der TVL eine 

deutliche Niederlage hinnehmen. 
I.T der heutigen wichtigen Partie 
haben sich die Schützlinge um 
Spielertrainer Dieter Schappert ei- 
niges vorgenommen, um an die 
Leistungen im letzten Heimspiel 
gegen Rüsselsheim anzuknüpfen 
und die Punkte im eigenen Lager 
zu halten. Leicht dürfte dieses Un- 
terfangen auf keinen Fall werden, 
gilt doch der Gast als ausgespro- 
chen unbequemer und schwer aus- 
zurechnender Gegner. Dehalb sind 
alle TVL-Fans aufgerufen, ihr 
Team heute abend lautstark zu un- 
terstützen. 

Langen (wy) - Zwei Niederlagen 
mußten die Athleten des Krafls- 
portvereins Langen (KSV) am ver- 
gangenen Wochenende hinneh- 
men. Beim Auswärtskampf in der 
ersten Bundesliga unterlag die er- 
ste Heberstaffel gegen die Auswahl 
von SV Bayer Wuppertal mit 
631,5:872,2 Relativpunkten. Bester 
Heber bei den Langenern war Jür- 
gen Wegel mit 125,5 Zählern. Ohne 
Fehlversuche brachte er im Reißen 
130 Kilogramm und im Stoßen 
167,5 Kilogramm in die Höhe. 

Erik Hähnel erkämpfte mit einer 
Zweikampfleistung von 325 Kilo- 
gramm (145 Reißen, 180 Stoßen) 
124 Relativpunkte bei dieser Ver- 
anstaltung. Detlev Stimweiß 
brachte im Reißen 140 Kilogramm 
und im Stoßen 175 Kilogramm zur 
Hochstrecke und sicherte dadurch 
121 Zähler für das KSV-Punkte- 
konto. 

Nicht minder erfolgreich war 
Stefan Eder, ebenfalls mit 121 
Punkten. Seine Leistungen an die- 

sem Tag lagen bei 130 Kilogramm 
im Reißen und 155 Kilogramm im 
Stoßen. Wieder mit dabei in Wup- 
pertal war Rudi Eschenröder. Er 
war mit seiner Zweikampfleistung 
von 260 Kilogramm (110/150) für 
109 Zähler gut. 

Sechster Mann in der ersten 
Auswahl war Sascha Stibbe. Ohne 
Schwierigkeiten riß er 82,5 Kilo- 
gramm und stieß 102,5 Kilogramm, 
wodurch er 31 Zähler erkämpfte an 
diesem Abend. 

Das zweite Team des KSV mußte 
sich im Vergleichskampf in der 
zweiten Bundesliga gegen die 
Mannschaft von SSV Union Hagen 
knapp mit 553,5:576,1 Punkten ge- 
schlagen geben. Helmut Seibert 
war der erfolgreichste Heber für 
die Zweite an diesem Abend. Er 
konnte ohne Fehlversuche 111,8 
Punkte mit einem Zweikampfer- 
gebnis von 275 Kilogramm Ü25/ 
150) sichern. Mit seinen Leistun- 
gen von 102,5 Kilogramm im Rei- 
ßen und 127,5 im Stoßen sorgte Ha- 

rald Höfner für 106 Zähler für das 
Langener Punktekonto. 

Hans Daschmann erbrachte bei 
diesem Auswärtskampf mit 104 
Relativpunkten eine neue persön- 
liche Bestleistung durch seine Er- 
folge im ReifSen von 110 Kilo- 
gramm und 145 Kilogramm im 
Stoßen. Christoph Schyschka, der 
unter Schulterschmerzen litt, 
konnte trotzdem bei diesem Wett- 
streit 120 Kilogramm im Reißen 
und 140 Kilogramm im Stoßen zur 
Hochstrecke bringen. 

Der Pechvogel im Team des 
KSV war Rudi Seidel, der anson- 
sten zu den stärksten Punktliefe- 
ranten zählt. Er hatte sich einen 
Musikalfaserriß im Oberschenkel 
zugezogen und erkämpfte unter 
Schmerzen 76,5 Puhkte aus 107,5 
Kilogramm im Reißen und 120 Ki- 
logramm im Stoßen. Eine Zwei- 
kampfleistung von 220 Kilogramm 
(97,5/122,5) war der Erfolg von 
Uwe Büttner, der damit 72 Punkte 
für sein Team erbrachte. 

Es spielten: Dirk Dorra (6), Klaus 
Neumann, Joe Whitney (11), 
Marco Seita (2), Jens Freudl, 
Achim Zedler (21), Norbert Schie- 
belhut (7), Alex Krüger, Olaf 
Schindler (11), Kelby Stuk- 
key(18). 

Bereits morgen abend um 20 
Uhr müssen die Langener in der 
heimischen Georg-Sehring-Halle 
zum nächsten Spiel antreten, wo- 
bei der Gegner Galatasaray Köln 
auf alle Fälle ein spektakulärer 
Gegner ist. Sportlich haben die 
Westdeutschen einiges zu bieten: 
Mit Tony di Leo haben sie einen 
der besten und erfolgreichsten 
Coaches auf der Bank, mit Stefan 
Baeck, Michael Jackel und Kai 
Nürnberger drei aktuelle National • 
Spieler in ihren Reihen, die für 
zahlreiche Basketball-Leckerbis- 
sen sorgen werden. Aber auch aus 
anderem Grund sind die Kölner 
gerade in den letzten Wochen ins 
Rampenlicht gerutscht: Da seit 
Monaten die Zahlungen des türki- 
schen Sponsors ausgeblieben sind, 
steht der hoch verschuldete Verein 
kurz vor dem Konkurs. Da die 
Spieler sich aber bereiterklärt ha- 
ben, auch ohne Zahlungen bis zum 
Ende der Saison durchzuspielen, 
kann wohl auch morgen mit einem 
guten Spiel gerechnet werden. Daß 
die Kölner auch ohne finanziellen 
Anreiz guten Sport zu bieten in der 
Lage sind, bewiesen sie gerade am 
letzten Wochenende, als sie den 
Tabellendritten Bamberg in einer 
spannenden Partie mit 92:90 be- 
zwingen konnten. Es lohnt sich 
also, morgen abend in die Georg- 
Sehring-Halle zu kommen. 

BASKETBALL 
Bund««llga, 17. Spieltag: SSV Hagon - 

TSV Bayer 04 Leverkusen 97:118 (47:59), 
MTV Wolfenbüttel - SSV/Sb Ulm 54:61, 
(31:35). Galatasaray Köln • TTL BasKet« 
ball Bamt>erg 92:90 (48:45), BQ 07 Lud« 
wlgsburg - TV 1862 Langen 85:76 (43:31), 
DTV Charlottenburg - MTV 1846 Gießen 
81:70 (35:40), Stelner Bayreuth - TSV 
1860 Hagen 127:90 (72:40) 

1. Steiner Bayreuth 1820:1461 32:2 
2. Bayer Leverkusen 1749:1428 32:2 
3. Basketball Bamberg 1615:1366 26:6 
4. Galatasaray Köln 1686:1545 22:12 
5. SSV Hagen 1604:1655 18:16 
6. TSV 1860 Hagen 1503:1582 16:18 
7. Charlottenburg 1515:1609 14:20 
8. 07 Ludvt/igsburg 1476:1613 14:20 
9. SSV/Sb Uim 1387:1512 10:24 

10. MTV 1646 Gießen 1455:1594 10:24 
11. MTV Wolfenbüttel 1240:1473 6:28 
12. TV Langen 1291:1483 2:30 

GEWICHTHEBEN 
Gruppe Nord, 6. Wettkampftag: TuS 

Lüchow - KG Hamburg 771,8 kg:559.1 
kg. SV Bayer Wuppertal - KSV Langen 
872,2:631,5. VfL Wolfsburg - AC Heros 
Berlin 925,2:534,3, Eintracht Baunatal > 
AC Soest 834,2:664,1. - Tabelle: 1. VfL 
Wolfsburg 12:0 Punkte/5420,0 Relatlvkllo« 
punkte. 2. SV Wuppertal 10:2/5127.9, 3. 
TuS Lüchow 8:4/4681,3, 4. AC Soest 6:6/ 
4733,4, 5. Baunatal 6:6/4519.1. 6. KSV 
Langen 4:6/3988,3. 7. AC Berlin 2:10/ 
3598.4. 8. KG Hamburg 0:12/3235.7 

Sport kma 

• Ruth Hahn aus Oberursel wurde in 
Hannover Karate-Europameisterln In der 
Klasse bis 60 Kilogramm. 

Niederlage m Ludwigsburg - 

morgen Chance gegen Köln 

Franzynal. Blumenhohl 
Hdlkl. II ^ OO 
Mck I.OO 
Cypem SpalsefrOhkartoffeln 
■Diamant', festkochend, Hdlkl. I 

ng 2.99 
Argentinlsdie Tafelbimen 
.Williams Christ-, Hdlkl. Ii ^ 
1000 g 

Hackflelscti 
gemischt, 
vom Rind und Schwein 
SdiNelne-Braten zart, 
■Rollbraten saftig,-Gulasch 
oder Bratwurst OQf) 
grol), Hausmacher Art, 1kg^?»iJ\y 
Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Gulasch saftig, 
aus dem vordervlertel 

Ragout mit Rind 
oder mit Huhn, 
405 g-oose 

Ferrero Rocher 
16 stock = 
200 g-Packung 

4.99 

Bärenmarke 
Kondensmilch 
10% Fett, 
340 g-Dose 

129 

ARIEL 

Junita 
Apfelsinen- 
saft 
1 tlter-Fiasche 

I.99 
Bess TIssue 
Toiletten- 
papier 
2-laglg plus, 
8x248 Bl.-Packg. 

5.79 
Ariel Konzentrat 
Vollwaschmittei, phosphatfrei, 
S kg-Tragepackung 

II.98 
Ariel Ultra 
Vollwaschmittel, 
phosphatfrei, 
2 kg-Tragepackung 

11.98 

14. Februar 

BLUMEN AM FORSTRING 

lUbiü 

Jilrttr Bittari jm\ 

Fleurop - Service 

Auch am VALENTINSTAG erfüllen wir 
ihre Wünsche in gewohnter Qualität 

(eigener Gartenbaubetrieb) und 
Zuverlässigl<eit. 

Forstrinq 1D ■ Ruf 06103-7 10 50 
6070 LANGEN - OBERLINDEN 

Gärtnerei WELTEB 

14. Februar 

la 

Südl. Ringstraße/Ecke Friedhof straße, 6070 Langen, Tel. 06103 /17 71 

O'P 

individuelle Sträuße kunstvoll gebunden. 

Für Langen und Dreieicn! 

vormals Blumisn-Schickedanz 

rÄ- sSrrFS".' 
S72 Sprendlingen Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

Während des Umbaues Verkauf gegenüber 
(Metzgerei Christian)  

• Vertragen ist so schön .. . oder 

• Ich hab Dich gern .. . oder 
• Wann sehen wir uns wieder ? 

Am 14. Februar, dem Vaientinstag 

haben Sie die große Möglichl<eit. . . 

Sag es mit Blumen von 

BLUMEN-VALKI 
Inhaber FHaye Valk 

SEIT 1960 IN LANGEN 

• Auto-Schnelldienst per Funl< • 
Täglich geöffnet von 8.00 — 18.30 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 

Sonntag von 10.00 — 12.00 Uhr 

RheinstraBc 42 • 6070 Langen • Tel. 06103/29475 

Oer besondere Tip 

SIE mO««n 

SIE 

SIE wisseh nicht wie 

sr.."ss 

Valentinstag- 
kurzgefaßt 

Seinen Namen verdankt der Va- 
lentinstag einem Mönch, der im 3. 
Jahrhundert n. Chr. junge Paare 
traute und ihnen Blumen 
schenkte. 

Dadurch machte'sich Valentin 
bei Kaiser Claudius Goticus äu- 
ßerst unbeliebt. Dieser wollte 
keine Ehemänner mit Frau und 
Heim, sondern Soldaten für seine 
Feldzüge. 

Am 14..Februar 269 besiegelte 
der Kaiser auf die damals übliche 
Weise Valentins Schicksal. So 
wurde der Mönch zum Märtyrer 
und zum Schutzpatron aller Lie- 
benden. 

Unsere heutigen Valentinsbräu- 
che, das Überreichen von Valen- 
tinsbriefen, Blumen und Geschen- 
ken, lassen sich weit zurückverfol- 
gen. So sind englische Texte aus 
dem 15. Jahrhundert erhalten, die 
auf den Valentinstag hinweisen. 

Doch auch 1990 ist der Valen- 
tinstag jung und „blühend" wie eh 
und je, kein Wunder, denn seine 
Themen sind - F^undschaft, 
Sympathie, Liebe und Zuneigung. 

Und sie werden es wohl auch im- 
mer bleiben. 

Blumen am Vaientinstag... 

...und die 

Freude ist 

grenzenlos. 

Ihr Florist sorgt dafür, daß Blumen überall auf der 
Welt rechtzeitig eintreffen. Über alle Grenzen hin- 
weg, von Rio bis Rom, von Stuttgart bis Sidney. 
Die guten Freunde In fernen Ländern, die Familie im 
Winterurlaub, sie alle freuen sich ganz besonders 
über einen Blumengruß aus der Heimat. 
Und das nicht nur am Valentinstag. 
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Austoben beim 

Badminton 
L4mgen - Alle sechs- bis zehn- 

jährigen Jungs und Mädels dürfen 
sich am Samstag, 24. Februar, nach 
Herzenslust austoben. Der Bad- 
minton-Verein langen veranstal- 
tet an diesem Tag in der Erich 
Kästner-Schule einen Spielnach- 
mittag. Neben dem Vertrautma- 
chen mit einem Badminton-Schlä- 
ger werden auch Spiele, wie zum 
Beispiel mit einem supergroßen 
FUIschirm, filr SpaB und Span- 
nung sorgen. Mit Keksen und Ka- 
kao soll für die Stärkung zwischen- 
durch gesorgt werden. 

Los geht's um 14 Uhr. Für gute 
Betreuung ist gesorgt. Aus organi- 
satorischen Gründen müssen zwei 
Mark Gebühr erhoben werden. 
Auch sollten sich die Tfeilnehmer 
von ihren Eltern bei Andrea Gläs- 
ner unter • 0 61 50/8 24 49 oder 
0 61 50/8 32 57 anmelden lassen. 
So kann sich der Jugendwart bes- 
ser vorbereiten, um für einen schö- 
nen Samstag nachmittag zu sor- 
gen. 

Fastnachtsparty 

der Handballer 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach feiern am Samstag, 
17. Februar, im Bürgerhaus Fast- 
nacht. Die Narrhalla öffnet um 
19.11 Uhr. Beginn der Veranstal- 
tung ist um 20.11 Uhr. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
Handball sowie Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen und 
werden gebeten, recht viel gute 
Laune mitzubringen. 

Versammlung 

der TVL-Tumer 
Langen - Die Jahresversamm- 

lung der Abteilung Turnen und 
Gymnastik des Langener Turnver- 
eins findet statt am Mittwoch, 21. 
Februar, 20 Uhr im Jugendraum 
der Turnhalle am Jahnplatz in 
Langen. 

Erste Probe gelungen 

FC Langen - Hassia Dieburg 3:2 (1:1) 

Oliver Bartel (am Ball) im Zusammenspiel mit Markus Grohmann, spaziert durch die Abwehrreihen der Gä- 
ste aus Dieburg, die am Ende mit 2:3 den Kürzeren zogen. Foto: wy 

Turnier der 

C-Mädchen 
■ Lungen- In dieser Saison sind die 
Langener Basketball-C-Mädchen 
ungeschlagen Erster im Bezirk 
Hessen geworden. Sie waren ihren 
Gegnern FSV Zotzenbach, TSV 
Braunshardt und BC Darmstadt 
überlegen. Von den 30 Spielerin- 
nen spielen zwölf in der Vorrunde 
zur Hessenmeisterschafl mit. Bei' 

' einem Turnier treten ACT Kassel, 
TG Bad Homburg und VfL Mar- 
burg gegen die T^angener C-Mäd-, 
chen an. 

Die Spiele finden am Samstag, 
17. Februar, statt, und zwar um 16 
Uhr TV Langen - TG Bad Hom- 
burg, um 18 Uhr ACT Kassel - VfL 
Marburg sowie am Sonntag, 18. Fe- 
bruar, um 10 Uhr VfL Marburg - 
TV Langen, um 12 Uhr ACT Kas- 
sel - TG Ba'd Homburg, um 15 Uhr 
TG Bad Homburg - VfL Marburg 
und um 17 Uhr TV Langen - ACT 
Kassel. 

Die Langener Mädchen würden 
sich freuen, wenn zahlreiche Zu- 
schauer zu diesem Turnier in der 
ijeorg-Sehring-Halle erscheinen 
würden. 

Langen (rt) - Zu einem Vorbe 
reitungsspiel auf die im März be- 
ginnende Fortsetzung der Punkt- 
runde hatte sich der FC Langen am 
Sonntag den Bezirksligisten Hassia 
Dieburg zu einem Freundschafls- 
spiel ins Langener Waldstadion 
eingeladen. Gespannt war man auf 
die Come-backs von Stefan Seibel 
und Ralf Lang im Trikot der Platz- 
herren. Die Zuschauer wurden 
nicht enttäuscht, allerdings gab es 
feinen Wermutstropfen. 

Stefan Seibel, der ein Tor selbst 
erzielte, das zweite vorbereitete 
und auch am dritten beteiligt war, 
fiel der harten Gangart zum Opfer, 
die von den Gästen -für ein 
Freundschaftsspiel unverständ- 
lich- praktiziert wurde. Er mußte in 
der 75. Minute verletzt das Feld 
verlassen. Im Langener Lager 
hofft man nun, daß seine schwere 
Prellung bis zum 4. März ausku- 
riert ist, wenn es dann um Punkte 
geht. 

In den ersten zwanzig Minuten 
zeigten sich die Gäste als die bes- 
sere Elf. Sie hatten auf Grund von 
einigen bereits absolvierten Vorbe- 
reitungsspielen die größere Spiel- 
praxis. Ehirch einen unhaltbaren 
Schuß aus 20 Metern gingen sie 
auch in der 27. Minute in Führung. 
Den Ausgleich zum 1:1 erzielte 
fünf Minuten später Stefan Seibel. 
Jetzt erwiesen sich die Langener 

als ebenbürtig, und bei verteiltem 
Spiel gab es hier wie dort Möglich- 
keiten, aber bis zur Pause keine 
Resultatsänderung. ' 

Nach dem Wechsel wurde Lan- 
gen stärker, doch wieder waren es 
die Dieburger, die ein Tor vorleg- 
ten, als sie in der 60. Minute mit 2:1 
in TOhrung gingen. Bereits im Ge- 
genzug jedoch glich Ackermann 
nach Vorarbeit von Seibel zum 2:2 
aus. 

In der 75. Minute wurde Seibel 
grob gefoult und mußte verletzt 
ausgewechselt werden. Den daraus 
resultierenden Freistoß setzte Bar- 
tel zur 3:2 Führung für Langen in 
das Netz. Bei diesem Ergebnis 
blieb es bis zum Ende, auch wenn 
in den letzten zehn Minuten die 
Kräfte der Langener etwas nach- 
ließen. 

Es spielten: Horn, Wobst, L.iang, 
Ackermann, Bartocha, Markus 
Grohmann, Uwe Grohmann, Wer- 
witzke, Bartel, Fuchs, Seibel (Bob- 
sin, Völker, Pietrowski). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete ebenfalls 3:2 filr Langen. Die 
Treffer erzielten Dieler, Heinz und 
Pietrowski, 

Zum nächsten Vorbereitungs- 
spiel ei-wartet der rc Langen am 
Donnerstag um 19 Uhr im Lan- 
gener Waldstadion die SKG 
Sprendlingen aus der A-Liga Of- 
fenbach. 

Stefan Seibel, erstmals wieder im Trikot des FC Langen, „erfreute" 
sich hautnaher Bewachung. Hier wird er gleich von zwei Gegenspie- 
lern in die Zange genommen. Er zeigte sich treffsicher, bis er in der 75. 
Minute durch ein Foul selbst getroffen wurde und verletzt ausscheiden 
muBte. Foto: wy 

Erneutes Unentschieden im Testspiel 

SG Egelsbach erzielte beim Bezirksligisten TSV Pfungstadt nur ein 1:1 
Egelsbach (geo) - Eine Menge 

Arbeit bleibt Lothar Buchmann bis 
zur Fortsetzung der Punkterunde 
in der Oberliga, denn auch beim 
Bezirksligisten in Pfungstadt gab 
es nur ein mageres Unentschieden 
für die müde wirkende SG Egels- 
bach. So war der neue Trainer mit 
diesem Test auch nicht zufrieden. 
Allerdings hatte er in der vergan- 
genen Woche seine neue Elf sehr 
hart hergenommen, und die Aus- 
wirkungen waren in Pfungstadt 
deutlich zu spüren. Da wirkten die 
Gastgeber wesentlich spritziger, 
waren läuferisch stärker und hat- 
ten bei einigen gefährlichen Kon- 
tern in der zweiten Hälfte einige 
Male den Sieg gegen den abstiegs- 
bedrohten Oberligisten vor Augen. 

Insgesamt setzte Lothar Buch- 
mann 15 Spieler ein, wobei sich 
auch in der Spitze jetzt abzeichnet, 
daß man wahrscheinlich nach 
vorne mit drei Kräften operieren 
wird. Hier die Aufstellung: Pund- 
mann, Becker (46 Minute 
Schrimpf), Felsmann (50. Minute 
Komma), R. Philipp (60. Minute 

Krank im Ausland? 
»Keine Angst« 

Caselitz), Bellersheim, Biehrer, El- 
mas, Schmidt, Kessler, Gally (46. 
Minute Erk) und Schenkel. Wäh- 
rend die Abwehr um Jörg Pund- 
mann, der nahezu fehlerlos hielt, 
ihre Aufgabe noch zufriedenstel- 
lend löste, klemmte es vor allem 
bei der SGE im Mittelfeld und in 
der Spitze, obwohl hier mit Bernd 
S<;hrimp.' Stefan Erk und dem 
Neuzugang Lutz Schenkel drei 
echte Angreifer im zweiten Ab- 
schnitt aufgeboten waren. 

Mike Schmidt, der von den bis- 
herigen 20 Spielen in der Oberliga 
erst ganze sieben Einsätze zu ver- 
zeichnen hat, konnte noch am ehe- 
sten auf sich aufmerksam machen. 
Sicher stand auch Libero Jürgen 
Bellersheim, der seine Abwehr da- 
bei sehr gut einstellte. In der Spitze 
verriet DDR-Neuzugang Lutz 
Schenkel naturgemäß noch einige 
Anpassungsschwierigkeiten, wo- 
bei man auch für die weitere SGE- 
Besetzung sagen kann, daß es wohl 
das erste echte Testspiel auf Rasen 
war, bevor die Rückrunde fortge- 

setzt wird und man deshalb in der 
Kritik dieser Begegnung nicht 
allzu hart sein sollte. 

Natürlich muß sich im Mittelfeld 
und in der Spitze die Durch- 
schlagskraft steigern, will man die 
Chance auf den Klassenerhalt 
wahren, und natürlich ist in der ge- 
genwärtigen Situation der SGE der 
Angriff auch die beste Verteidi- 
gung. Noch stehen weitere vier 
Testspiele aus, und Lothar Buch- 
mann kann seiner neuen Mann- 
schaft den fehlenden Schliff noch 
beibringen. 

Nach einem weiten Einwurf auf 
der rechten Angriffsseite gingen 
die Gastgeber in der 33. Minute 
durch Schlimm, der mit seinem 
Kopftjall Jörg Pundmann keine 
Chance ließ, 1:0 in Führung. Bis 
dahin hatte sich die SGE kaum 
eine gute Gelegenheit erarbeitet. 
Lediglich Joachim Gally (20. Mi- 
nute) scheiterte am Pfungstädter 
Schlußmann. 

Nach genau einer Stunde kam 
Stefan Caselitz für Rainer Philipp. 

Gerade erst eingewechselt, gelang 
ihm im zweiten Versuch der 1:1- 
Ausgleich. Obwohl die SGE nun 
mit drei Spitzen versuchte, Druck 
zu machen, blieb es bis zum Schluß 
bei diesem Resultat. 

Bereits morgen fährt die SGE zu 
einem weiteren Testspiel und tritt 
um 19 Uhr unter Flutlicht beim 
ehemaligen Landesligarivalen FV 
Bad Vilbel an. Dort kann Trainer 
Lothar Buchmann wahrscheinlich 
schon einen weiteren SGE-Neuzu- 
gang präsentieren: Christian Scho- 
pen, der vom SV Sandhausen 
(Oberliga Baden-Württemberg) 
kommt. Der 31jährige, aus Viern- 
heim stammende gelernte Ab- 
wehrspieler kickte lange Jahre 
auch beim FC Starkenburgia Hep- 
penheim in der Oberliga Hessen. 
Im Spieljahr 1979/80 war er in bei- 
den Begegnungen gegen die SGE 
auf Seiten der Heppenheimer da- 
bei. Er soll den Abgang von Mike 
Hoelzel im Abwehrbereich verges- 
sen machen und die Lücke schnell 
schließen. 

Angehender Jurist 

für das Mittelfeld 

Erneut Verstärkung für die SGE 
Egelsbach (sor) - Der vom 

Abstieg bedrohte Fußball- 
Oberligist SG Egelsbach hat 
sich erneut verstärkt. Am ver- 
gangenen Wochenende wurde 
der 31jährige Christian Scho- 
pen verpflichtet. Der Mittel- 
feldspieler kommt vom SV 
Sandhausen, einem Club, der 
ebenfalls in der Oberliga (Ba- 
den-Württemberg) zu Hause ist, 
im Gegensatz zu Egelsbach al- 
lerdings kräftig an der Tabel- 
lenspitze (zur Zeit Platz zwei) 
mitmischt. 

Christian Schopen ist nach 
Trainer Lothar Buchmann und 
dem DDR-Stürmer Lutz 
Schenkel der dritte Neuling, 
der in der Winterpause zur SGE 
gestoßen ist. Allerdings gab es 
auch einen Abgang: Verteidiger 
Mike Hoelzel kehrte Egelsbach 
vor kurzem den Rücken. 

Weitere Veränderungen wird 
es" nach Angaben des Spielaus- 
schußvorsitzenden Klaus Leon- 
hardt nun nicht mehr geben. 
„Wir haben jetzt einen guten 
Kader beisammen, im Training 
läuft alles optimal." Mit ent- 
scheidend für die Zukunft der 
SGE ist nach Einschätzung des 
Spielausschußvorsitzenden die 
Partie gegen Rotweiß Walldorf 
am 3. März, wenn es nach Ende 
der Winterpause erstmals wie- 
der um Punkte geht. 

In noch vier Testspielen, das 

nächste an diesem Mittwoch 
um 19 Uhr beim Landesligisten 
FV Bad Vilbel, haben die bei- 
den neuen Leute die Möglich- 
keit, den ihnen zugedachten 
Stammplatz in der Mannschaft 
zu behaupten. Christian Scho- 
pen gilt mit seinen 31 Jahren als 
erfahrener Akteur. Neben der 
Oberliga kennt er sich auch im 
Profi-Fußball aus. Für Worma- 
tia Worms und den 1. FC Saar- 
brücken kickte er in der zwei- 
ten Bundesliga. 

Schopen gilt als defensiver 
Mittelfeldspieler. Bei einer Kör- 
pergröße von 1,93 Metern sind 
Kopfbälle einer seiner Speziali- 
täten, Schon seit einer Woche 
trainiert der Neuling in Egels- 
bach, „und er hat uns dabei voll 
überzeugt", wie Klaus Leon- 
hardt versichert. 

Die Kontakte nach Egelsbach 
knüpfte Schopen über Trainer 
Lothar Buchmann, Den kennt 
der 31jährige noch aus früheren 
Zeiten, Als Buchmann nämlich 
den VfR Bürstadt trainierte, 
hatte er auch Schopen unter 
seinen Fittichen, 

Der Ex-Sandhausener soll es 
nach den Worten von Klaus Le- 
onhardt nicht nur in den Bei- 
nen, „sondern auch im Kopf 
haben. Dafür spreche, daß der 
Fußballer als angehender Jurist 
vor kurzem sein erstes Staats- 
examen abgelegt habe. 

24-STUNDEN-NOTRUF 
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Deatscbe nug-Ambnlaaz 
— unter 8rxt|{ch«r Leitung — 

Sicherheit im Ausland jetzt noch wichtiqer: 
Kfonkenkassen zahlen ärztl. ßehandiun- 
gen nur rK>ch sehr begrenzt und in keinem 
rall die teure ROckhoiurtg mit dem Notarzt- 
Jet. Als Beispiel im un^rsicherten Emstfall: 

Las Polmos - Mamburg 
RuckholkottM DM 35.000^ 

Deshoib soi^n Sie vor: zu Jahresbeftrögen 
raschen DM 30,- urxi DM 60,- erholten Sie 
Douer-Rückholschutz weltweit + Auslonds- 
Kronker>.«rsichenjrra; kestenlosef Rikk- 
trofisped im Not^l mit Speziol-Jets und 
Fachörzten -f Übfwohme aller Behond- 
luno«ke«ten zu 100% in der K Kbsse. 
Flug-Ambulanz e.V. 
Hugkofwi HoRe 3 4000 DuMeWoff 30 
TeUfen 0211/450651-53 
INFO-COUPON ^ Ich bin on eir>er Mitgliedschah bei der Flug- 
Ambulanz e. V. interessiert. Rtte senden Sie 
mir unverbindlich ousführiiche Unterlogen.. 
Name- 
'ÄjrrHjme:   
StroÖe, Nr.!  
PLZ. Ort: . 

Sunil flüssig 
21 Flasche je 

Palmolive 
Automatic 
1,51 

Coin Spülmittel 
11 
Ajax Allzweckreiniger 
750 ml je 
Ajax 
Kraft u. Frische 0 69 
1 >^g je ä^m 

AS Kolbenhirse 3 Stück 
AS Vogelsand 
2,5 kg je 

Ariel Ultra 
2 kg 9?9 

SPORT 
LANGENER ZEITUNG, NR. 13, SEITE 9 

Tempo Küchen- 
tOcher 4 er Pack 

Tempo Taschen- 
tücher 
36x 10 
Renaten Baby Creme 
Bebe n QQ 
Zartcreme * 
150 ml 

Bess 
Toilettenpapier 
2 lagig 8 x 248 Blatt 
je 

Tetesept Knot>lau(^ 
Kapseln 
60 Stück 

2i 

99 

Satina 
Waschemulsion, 
400 ml 

Badedas 
1000 ml je 

8.' 

799 

ISenex Watte Pads Mynta Zahncreme 
65 Stück Beutel 50 ml 
Boutique Timotei Shampoo/^ 
Schönheitstücher-- Spülung 

gg 100 Stück je H ySzoOmI je 

Dralle Beauty ■ ■ Axe-Deo-Roll on 
Schaumfestiger ^ i® 
o. Treibgas C79 Bac Frisch-Deo 
200 ml je ^ HsOmI je 

Bitte senden an; Hwg<Ambulofis •. V. 
nwghofenHole3 4000D0ts*ldorf30 Die Februar - Ausgabe ist da CHRISRevue die Zeitschrift zum Mitnehmen I! 

Erfolgreicher FuOballnachwuchs des FC Langen; die F 1-Jugendlichen Marco Capelle, Steffen Schönwälder, 
Dirk Czerwinsld und Sascha Urschel (von links). Foto: p 

Sport der •lugencl 

Jugendfußball 

FC Langen 
F-l-Tumier in Egelsbach. 

Die F-1-Jugend des FC; Langen 
bestätigt den Aufwärtstrend der 
letzten Wochen. Im Spiel gegen 
Egelsbach II siegten die Langener 
Buben mit 2:0 Tbren, gegen Göt- 
zenhain behielten sie mit 3:0 die 
Oberhand. Nach einer 1:5-Nieder- 
lage gegen die F-1 - Jugend der Lan- 
gener SSG hat man sich für das 
Spiel um den dritten Plat?. qualifi- 
ziert. 

Die Zuschauer sahen ein span- 
nendes Spiel zwischen Darmstadt 
98 und dem FC Langen. Nach bei- 
derseits sehr guten Leistungen ge- 
wann Darmstadt 98 knapp mit 3:2 
Tbren. Die Langener Minis freuten 
sich über ihren vierten Platz und 
den schönen Pokal. 

Es spielten: Markus Bernhard, 
Dirk Czerwinski, Beryamin 
Kamka, Mohamed Monem, Stef- 
fen Schönwälder, Abel Schumann, 
Markus Staubach, Stefan Strobel, 
Jens Urschel, Sascha Urschel. Die 
erfolgreichsten Tbrschützen waren 
beim FC Langen Steffen Schön- 

wälder und Sascha Urschel mit je 
drei Tbren. Je ein Tbr erzielten 
Beryamin Kamka und Markus 
Staubach. 
F-l-Tumier in Langen 

Einen T^ nach dem TVimier in 
Egelsbach konnten die Buben der 
Langener F-l-Jugend erneut mit 
einer starken Leistung aufwarten. 
In eigener Halle belegte die Mann- 
schaft einen glänzenden dritten 
Platz. Sascha Urschel, der bereits 
am Vortag in Egelsbach ebenso wie 
Steffen Schönwälder drei Tbre er- 
zielt hatte, konnte am Sonntag mit 
fünf TVeffem seine Tbijägerquali- 
täten erneut unter Beweis stellen. 

Unentschieden beim Tabellenachten 

Egelsbacher Tilschtennis-Herren mit Ergebnis unzufrieden 

TV Seeheim II - SGE I 8:(|: 
Die 1. Herrenmannschaft mußte 

sich beim Tabellenachten nach ei- 
ner 6:3-Führung noch mit einem 
Unentschieden zufrieden geben. 
Erich Hellmund und der Inschge- 
backene Vereinsmeister Blai Dür- 
ner punkteten jeweils doppelt. 
Waldhaus/von Deessen unirl Sahre/ 
Dümer konnten mit je einem 2^- 
1er wenigstens eine Punkt«!teilung 
erzielen. Günter Bellinsl<js, der 
noch immer an einer Schulterver- 
letzung laboriert, wurde durch 
Horst Bender ersetzt, der jedoch 
ebenso wie Gerd von Deessen an 
Brett 4 leer ausging. 
SV BG Darmstadt III - SCiE n 1:9 

Mit einer geschlossenen Mann- 
schaflsleistung stellte sich 'die SGE 
11 in Darmstadt vor. Mit drei Dop- 
pelsiegen wurde bereits zui Beginn 
der Grundstein für den E:rfolg ge- 
legt. 

Nach der zwischenzeitlichen 

Einzelniederlage von Heinz 
Sohroth eilte das Team mit durch- 
weg glatten Zwei-Satz-Siegen zum 
deutlichen 9:1. Mit dem zweiten 
Kantersieg der Rückrunde meldet 
das 2. Herrenteam verstärkt seine 
Ansprüche auf den 2. Tabellen- 
platz der 1. Kreisklasse Nord an. 
SGE III - TSV Emsthofen I 3:9 

Die 3. Herrenmannschaft hatte 
mit dem TSV Emsthofen einen 
starken Gegner zu Gast. Die Zähler 
durch Rosam - der mit Jungfleisch 
einen der stärksten Spieler der 1. 
Kreisklasse Süd besiegen konnte - 
sowie Friese und dem Doppel Ro- 
sam/Bormuth waren zu wenig, um 
ein Remis wie im Vorspiel wieder- 
holen zu können. Den Mann- 
schaftskollegen von der Hoya, Seib 
und Sirsch fehlt nach der Winter- 
pause das Erfolgserlebnis, denn sie 
spielen zur Zeit nicht ihr bestes 
Tischtennis. 
SGE V - SKG Gräfenhausen V 2:9 

Auch das 5. Herrenteam mußte 
sich nach einem 8:8 in der Vor- 
runde nun gegen Gräfenhausen 
klar geschlagen geben. Die SGE- 
Zähler resultierten aus den Erfol- 
gen durch Schröder und Oeczan. 
Die Gräfenhauser Mannschaft war 
in allen Belangen der SGE überle- 
gen. 
SV St. Stephan II - SGE-Damen 
8:5 

Das Damenteam konnte wieder 
auf Susi Frye zurückgreifen. Dies 
zeigte auch Wirkung, denn bis zum 
Stande von 6:5 konnte man dem 
Tabellendritten Paroli bieten, ehe 
zwei weitere Niederlagen den End- 
stand bedeuteten. Loll (3), Frye (1), 
und de Masi (1) punkteten für 
Egelsbach. 

Weitere Ergebnisse: 
SV BG Darmstadt - SGE-Jugend 
5:7 
SGE-Schüler - TTC Darmstadt 4:7 

Schwächstes Saisonspiel des TTC 

TSV Höchst - TTC 9:3 
Langen - Wieder komplett und 

; recht erwartungsvoll fuhr der TTC 
! in den Odenwald nach Höchst. 
Doch der Sonntagmorgen scheint 
nicht der Spieltag für den TTC zu 
sein. Recht müde und unkonzen- 
triert ging das Sextett nämlich an 
die Platte. Die Folgerung daraus 
waren drei verlorene Doppel zu 
Beginn der Partie, was bereits die 
erste herbe Enttäuschung sein 
sollte. 

Aber auch in den ersten jEMnzeln 
war keine besondere Steigei-ung zu 
erkennen, um das Blatt wenden zu 
können. Lediglich Sigi Buditisz ge- 
gen die Nr. 2 und Eberhard Reidl 
gegen die schwache Nr. 4 der Gast- 
geber gelang ein Erfolg. Etwas 
Hoffnung* ' keimte aber dann 
schließlich nochmals beim Stande 
von 6:2 auf, als Volker Gäi-tner in 
einem sehr guten Spiel eini;rn wei- 
teren Punkt holen konntir. Ver- 
sprach man sich nun weitere 
Punkte im vorderen Paai-kreuz, 
um weiter herankommen zu kön- 
nen, wurde man jetzt erst richtig 
enttäuscht. 

Langens Spitzenleute stachen 
im zweiten Durchgang übi^rhaupt 
nicht mehr und mußten zwei klare 
2:0-Niederlagen hinnehmen. Eber- 
hard Reidl schUeßlich hilieb es 
dann vorbehalten, die blamable 
Vorstellung des TTC mit einer wei- 
teren Niederlage zu küren. 

Heute, am Freitag, und morgen, 
am Samstag, hat der TTC zwei 
Auswärtsspiele zu bestreiten. Will 
die Mannschaft weiter Anschluß 
an die Spitzengruppe halten, müs- 
sen unbedingt vier Punkte gegen 
Auerbach und Königstädten her. 
TTC V - SG Weiterstadt VI 6:9 

Lediglich zu Beginn der Begeg- 
nung konnte der TTC durch zwei 
Doppelerfolge von SehringAVag- 
ner und Durek/DoU das einzige 
Mal während des Spiels in Führ- 
ung gehen. Doch bedingt durch ei- 
nen kleinen Durchhänger geriet 
die Mannschaft schnell 2:5 in 
Rückstand, der nicht mehr aufge- 
holt werden sollte. Entscheidend 
aber auch, daß kein Spieler über 
sich hinauswachsen konnte und 
nicht mehr als einen Zähler holen 
konnte. Achim Wagner, Robert 
Doll, Wilfried Salewski und Klaus 
Schlapp holten die Einzelpunkte. 
TG Bessungen II - TTC VI 7:9 

Eine Klasseleistung bot die 6. 
Mannschaft gegen die in der Ta- 
belle wesenthch besser plazierten 
Gastgeber, was den Abstand zum 
Tabellenende etwas vergrößerte. 
Hervorzuheben an diesem Tag 
sind besonders Robert Gärtner, 
Malte Brettel und Michael Durek, 
die je zwei Einzelpunkte holten 
imd dadurch ohne Niederlage blie- 
ben. Aber auch die Langener Dop- 
pelpaarungen waren nicht zu ver- 
achten, denn Miebach/Mattelat 

und Völkel/Brettel holten drei 
Zähler, was schließlich ausschlag- 
gebend für diesen knappen Erfolg 
war. 
TTC Babenhausen - TTC Damen 
8:1 

Im Negativen nachmachen taten 
es die Damen den 1. Herren. Hier 
lagen die Schwachpunkte auch 
schon zu Beginn der Begegnung, 
denn weder MehnertAVaschke 
noch Thoss/Heidsiek waren erfolg- 
reich. Durch weitere vier Niederla- 
gen in Folge fiel man dann endgül- 
tig hoffnungslos zurück. Lediglich 
Rosi Mehnert gelang der Ehren- 
punkt beim Stande von 6:0 für die 
Gastgeber, die in dieser Form wohl 
weiter in der Tabelle empor klet- 
tern werden. 
TSV Braunshardt II - ITC Da- 
men II 2:8 

Positives gibt es dagegen von 
den 2. Damen zu berichten. Erst- 
mals in dieser Saison komplett an 
die Platten gehend, gelang ein nie 
erwarteter Kantererfolg. Doch an 
diesem Abend sollte der TTC auch 
das Glück auf seiner Seite haben, 
denn alleine fünf Spiele gingen im 
3. Satz mit nur zwei Punkten Un- 
terschied an den TTC. Bärbel 
Eicke, Heike Lewe und Petra 
Kommeßer waren je zweimal sieg- 
reich. Je einen Punkt Holten Heidi 
Staubach und das Doppel Eicke/ 
Staubach. 

BÜGHER 

Der Matarese Bund 

Roman von Robert Ludlum 
In den USA und in Rußland werden führende Persönlich- 
kelten bestialisch ermordet. Die Täter sind fanatische 
Killer des Bundes der Matarese, der den Zusammen- 
bruch der Regierungen anstrebt, um die Weltherrschaft 
anzutreten. Erste Spuren führen die beiden Topagenten 
der CIA und des KGB - ehemalige Todfeinde - nach Kor- 
sika, wo Gulllaume de Matarese vor Jahrzehnten den 
Bund gründete. Die beiden Agenten verfolgen unerbitt- 
lich die Nachkommen Matareses, mächtige, reiche und 
einflußreiche Männer, die keine Gnade kennen. 

So grün 

war mein Tal 

Roman von Richard LIewellyn 
Voller Trauer verläßt der 60jährige Huw Morgen seine 
gellebte Heimat In Wales, wo er eine glückliche Jugend 
In dem untierührten satten Grün der Wiesen und Wälder 
verlebt hat, In seinem Tal, In dem die fruchtbaren Feiddr 
reiche Ernte versprachen und das kristallklare Wasser 
der Bäche den durstigen Wanderer erquickte. Seit aber 
Kohle unter der fruchtbaren Erde abgebaut wird, leben 
die Menschen unfroh Im Schatten der großen Schlak- 
kenhalden, ständig von Dunkelheit bedroht. 

Diese große Liebe 

Roman von Belva Piain 
In einem ruhigen, etwas verschlafenen Städtchen Im 
Hinterland New Yorks praktiziert der allseits tjeliebte und 
hochgeachtete Landarzt Enoch Farrell. Unermüdlich und 
mit beispielhafter Einsatzbereitschaft kümmert er sich zu 
jeder Tages- und Nachtzeit um das Wohlergehen seiner 
Patienten, die unbedingtes Vertrauen zu Ihm haben und 
seine ärztliche Kunst bewundern. Sein Sohn Martin erbt 
von ihm nicht nur die Liebe zur Medizin, sondern auch 
die unbedingte Hingabe an diesen verantwortungsvollen 
Beruf. Martin wird in kürzester Zelt zu seinem hochange- 
sehenen, von Kollegen und Patienten gleichermaßen ge- 
schätzten Nervenarzt. Aber der rasche berufliche Erfolg 
fordert einen hohen Preis: Martin verfällt der ebenso 
schönen wie reichen Mary Fern, von der er völlig t)eses- 
sen Ist. Seine leidenschaftliche Liebe zu dieser Frau be- 
droht die Grundfesten seines Daseins.   

Die Straße 

der Öisardinen 

Roman von John Steinbecl( 
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HANAU# POST jängcncrZcftunif 

Erhültlich in den Geschäftsstellen der 

Doc, ein junger Meeresbiologe, hat sich In dem kaliforni- 
schen Hafenstädtchen Monterey niedergelassen und 
dort an der Cannery Row, der Straße der öisardinen, 
sein Laboratorium eingerichtet. In der völlig herunterge- 
kommenen Gegend standen einst die großen Fischkon- 
servenfabriken. Nun leben hier nur noch Vagabunden 
und verwahrloste Gestalten, Überlebenskünstler, die auf 
Ihre Art liebenswert sind. Sie betrachten Doc, der sie öf- 
ter zu einem Bier einlädt, als Ihren Freund und wollen Ihn 
mit einer Überraschungs-Party ausgerechnet in seinem 
Laboratorium erfreuen. 

Hey, Ihr Leute auf tsurem komischen Planeten, stellt mal 
eure Lauscher auf Empfang! Ich bin wieder da mit sechs 
brandheißen fetzigen Nummern vom Melmacmann, der 
jeder Situation gewachsen ist. Gleich In meinem ersten 
Buch „Gestatten, mein Name Ist Schlegel" steh' Ich voll 
unter Strom - mit dem Elektroquirl in der Badewanne. 
Dieser kleine Betriebsunfall hat ein paar unangenehme 
Net>enwlrkungen und bringt 'ne Menge Zündstoff. 
Bis einschließlich Juni '90 wird euch eure Zeltung jeden 
Monat einen Knaller mit dem außerirdischen Knuddel- 

präsentieren, den Ihr euch sofort unter den Na- 
gel reißen müßt. 



SEITE 10, LANQENER ZEITUNG, NR. 13 FAMILIENANZEIGEN 

Ich liege und schlafe ganz mit Frieden, 
denn allein du Herr, hilfst mir, daß ich sicher wohne. 

Psalm 4, Vers S 

Plötzlich und unerwartet ist unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Oma und Ur-Oma, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Cousine 

Aenne Görich 

geb. Barth 

kurz vor ihrem 79. Geburtstag am 8. Februar 1990 von uns 
gegangen. 

Liebe und Fürsorge galt ihrer Familie. 

In stiller Trauer: 
Familie Karl-Heinz Görich 
Familie Waltraud Kroener geb. Görich 
Familie Michael Kroener 

6070 Langen, Alicestraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Februar 1990, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht 
ist Erlösung Gnade. 

Unerwartet ist unser Vater, Schwiegervater und Großvater 
für immer von uns gegangen. 

Heinrich Fritsch 
* 28. 1. 1903 t 11. 2. 1990 

Wir trauern um ihn 
in Liebe und Dankbarkeit: 

Karl Fritsch 
Christel Fritsch 
Michael und Monika Fritsch 

6070 Langen, Karlstraße 23 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Februar 1990, 
um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Im gesegneten Alter von 96 Jahren verstarb nach langem 
Leiden mein lieber Ehemann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Ernst Müller 

•13.8.1893 111-2.1990 

In tiefer Trauer: 
Paula Müller geb. Wittgens 
Familie Erich Müller 
und Angehörige 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Februar 1990, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Opa Edgar 
wird heut' 

fünfzig 

die Familie feiert zünftig. 

Alles Gute 

Dennis und Ulla 

BBBBlüm 
Frische aus deutschen 

unserer Filiale ^ 
LANGEN • Fahrgasse 16 

AKlIiMtr X|i1tl, nnu 1, to k| Mit« 
JMUIM DWIt.tO EMw DMn.M C« dnMM SD/TO.... DM 1«.90 C« Oran«« 70/S0.. DM 23.S0 lligrM Marli DM 19.S0 Ritn D«kM* DM It.SO SoImii DclIclMt DM17.90 ai«t(r DM 14.90 Mtm S*rtM, ApftliliM iiMl Rit( Orapilnrit 

Verkauf vom Lkw. am Donnaritag. IS- Fabruar 1990 
14.00 Langan, Bohnhol 14.30 Egalabach, av. KIrcha 

am Donnerstag, dem 15. 2. 1990, 10.00 Uhr. 
In unserenn Sortiment finden Sie; 

Seidenmalerei • Trocken- u. Seidenblumen 
Bastelstoff und Färbefarben 

Schmuckzubehör (Fimo' Bel-Vetro) 
Perlen und Bänder 

Herzlich v\/illkommen im 
Bastellädchen DeuBer 

Tel. 06103 / 5 25 89 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönr^en, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Nach schwerer Krankheit ist unsere hebe Mutti, Oma, Cousine und Tante 

Hildegard Nippold 

geb. Bruchlos 
♦ 17. 5.1920 t 9. 2.1990 

friedlich eingeschlafen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Ulrich Nippold und Familie 
Inge Keller geb. Nippold und Familie 
und Angehörige 

6070 Langen, Hügelstraße 22 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Februar 1990, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Blumen und Kränzen werden Spenden für das Betreuungswerk der 
Deutschen Bundespost, 7000 Stuttgart 10, Waisenbetreuung, Konto-Nr. 1190- 
703 Postgiroamt Stuttgart, BLZ 600 100 70, erbeten. 

Gehen Sie mit der Mode! 
Das Auf- und Umfärben ist 

sehr aktuell. 
Wir sind für Sie der Fachbetrieb; 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen, Am Lutherplatz 

Fenster '»T4ir«r» 

Ihr Plus 

bei iViinus 

Dach' 
Neu- * UmdecKung/Sp«ngler«rb«it«n 
JUrgen RInker < 

BedachungsgeMllschaM mbH 
Nordstraß« 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbartchalt 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wi*hauten 06150/81070 

IMMOBILIEN 

Matratzen Land 

6103 Griesheim »I ^ r 06155/6 18 71 

öttnunguaitsn: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 

öffnungsieitan: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

mnter 

Junges solventes Ehepaar mit 
Kind sucht Haus in ruhiger Lage 
von Langen von Privat zu kaufen. 
Chiffre 1690 an die Langener Zel- 
tung 

MIETeESUCHE 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 I noLLAoeiv 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
reicht _ Lattenroste ab 

Sch/erf% 
Markisen • Elektroantriebe 

Angestellter, öffentl. Dienst, 
sucht 

Zimmer 

(Wochenendfahrer) ab 1. 4. 
1990, Tel. 02104/6 02 90 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperlode der Stadtvero rdnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 15. 2.1990, um 20 Uhr findet die 12. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten Vorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Wahl des Stellvertreters der Stadt L.angen in der Zweckver- 
bandsversammlung des Sparkassen;weckv0rbandes Kreis Offen 
bach-West, hier: Benennung eines Nachfolgers 
4. Unterstützung für Heim-/Waisenkinder in Rumänien, hier: Antrag 
der Fraktion der CDU vom 31.1.1990 
5. Wohnw/ege im Oberlinden, hier: An trag der Fraktion der FWG- 
NEVvom 1,2.1990 

Tagesordnung II 
6. Aktualisierung des Katastrophenschutzplanes für die Umgebun; 
des Kernkraftw/erkes Biblis (BE: Stv. C.C. Müller) 
7. Geschwindigkeitshemmende Maßnahmen in der Gartenstraße 
(BE: Stv. Mayer) 
8. Nordumgehung Langen, hier; Bedenken und Anregungen zu der 
PlanfeststeilungsunterTagen (BE: Stv Mayer) 
9. Bebauungsplan Nr. 38 „Bereich um das alte Rathaus", hier: Ver- 
fügung des Regierungspräsidiums vom 25. 10. 1989/Beitrittsbe- 
scTiluß (BE: Stv. Mayer) 
10. Kindertagesstättenentwicklungsplan (BE: Stv. Eilers) 
11. Erfahrungsbericht über die Ferien spiele 1989 und konzeptio- 
nelle Vorstellung für 1990 (BE: Stv. Eil ers) 
12. Städtische Bargeldbeihilfe an Bes ucher aus der DDR und Berlir l 
(Ost) sowie den ost- und südosteuropäischen Staaten (BE: Stv. Ei- 
lers) 
13. Städtepartnerschaften (BE: Stv. H eun) 
14. Betreute Grundschule (BE: Stv. Ei lers) 
15. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung 
des Schwimmstadions, des Strandbades Langener Waldsee und 
des Hallenbades vom 16.10.1989, nier: Änderung (BE:Stv. Ger- 
lach) 
16. Aktuelle Fragestunde des öff entlic:hen Teils 

TeilB 
(nichtöffentlich er Teil) 

Tagesordnung II 
17. Auftragsvergabe Rohbauarbeiten 
(BE: Stv. Gerlach) 
18. Aktuelle Fragestunde des nichtöfl entlichen Teils 
Langen, 9. Februar 1990 

KariWel 
Stadtverordnetenvorstehi 

Ersatzberufung für die Stadtverordnete Gabriele Kottisch (SPD) 
Frau Gabriele Kottisch (SPD) hat mit Schreiben vom 16.1.1990 
mitgeteilt, daß sie ihr Mandat als Stadtverordnete aus berufsbe- 
dingten Gründen zum 31.1.1990 nie derlegt. , 
An Ihrer Stelle ist Herr Jörg Füllgrabet (Student), geb. am i- 
25. 8.1960, wohnhaft in Langen, Sücll. Ringstraße 133, gemäß ;5 
§ 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter geworden. i j 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einerjS 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
Spruch erheben. Der Einspruch ist sc:hriftlich oder zur Niederschrift^ 
bei dem Wahlleiter, Langen, RathauEi, Südliche Ringstraße 80, ein- g 
zureichen. 
Langen, 5. Februar 1990 

Der Gemeindewahlleite^ 
Krelllni 

Bürgermeiste 

ländmer^tuncf 
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Etemitplatten flogen 

vom Wohnblockdach: 

Furcht vor Asbest 

Nach Sturm kamen Dachdecker 

Langen (sor) - Axel Walds- 
chmidt, wohnhaft an der Anna- 
straße, fürchtet um seine Gesund- 
heit. Der Langener war Zeuge, als 
der Sturm am 3. Februar Eternit- 
dachplatten von einem Nachbar- 
wohnblock an der Elisabethen- 
straße (Hausnummer 37 bis 41) riß. 
Die Platten zerbrachen zwischen 
den Wohnhäusern in Hunderte 
von Teilen. „Dadurch wurde As- 
best freigesetzt", sagt Walds- 
chmidt. 

Doch mit dem Sturm alleine war 
es nicht getan. Die Dachdecker, die 
den Sturmschaden beheben woll- 
ten, warfen die Eternitplattten 
nach Angaben des besorgten An- 
wohners auf den Rasen zwischen 
den Wohnhäusern. Auch dabei sei 
wieder Asbest freigesetzt worden. 
Zusammengekehrte Etemitreste 
seien außerdem vom Dach aus mit 
einem Eimer entleert worden. 
„Dabei bildete sich eine fünf Meter 
lange Staubwolke", schildert 
Waldschmidt den Vorifall. 

Der Langener geht davon aus, 
daß die Wiesen zwischen den 
Wohnhäusern, die als Spiel- und 
Wäscheplatz dienen, mit Asbest 
belastet sind. Der Asbeststaub 
werde auch durch Schuhe und 
Wind in die Wohnungen getragen. 
„Dies ist eine unerträgliche Situa- 
tion für alle Mitbürger", meint 
Waldschmidt. 

Mit dem unter anderem in Eter- 
nit enthaltenen Asbest ist in der 
Tat nicht zu spaßen. Das Faserma- 
terial gilt als lebensgefährlich. In 
den USA zählt Asbest zu den zehn 
gefährlichsten Industriegiften. Das 
Einatmen der kleinen Asbestfa- 
sern kann Lungenkrebs und an- 
dere tödliche Krankheiten verursa- 
chen. In der Bundesrepublik wird 
Asbest deshalb kaum noch ver- 
wendet. 

Siegmund Krüger, Umweltbe- 
auftragter der Stadt Langen, von 
Axel Waldschmidt über die Vor- 
fälle an der Elisabethenstraße in- 
formiert, reagierte darauf empört. 
Der LANGENER ZEITUNG sagte 
Krüger, bei den Dacharbeiten 

seien offenbar technische Richtli- 
nien zur Sanierung von Eternitdä- 
chern überhaupt nicht beachtet 
worden. Solche Richtlinien wür- 
den unter anderem vorschreiben, 
daß die Platten nicht mit Werkzeu- 
gen bearbeitet werden dürften, da- 
mit kein Asbeststaub entsteht. Sie 
dürften außerdem keinesfalls vom 
Dach geworfen werden, sondern 
man müsse sie sorgsam übers 
Treppenhaus befördern. Reste ge- 
hörten in verschlossene Säcke. 

Inwieweit durch den Sturm und 
die Arbeiten an der Elisabethen- 
straße eine Gesundheitsgefähr- 
dung für die Anwohner eingetre- 
ten ist, mag Krüger nicht zu beur- 
teilen. Bei verschiedenen Stellen 
hat sich der Umweltbeauftragte in- 
formiert. Was er dabei herausbe- 
kam, läßt sich auf einen simplen 
Nenner bringen: Eine Asbestge- 
fahrdung nachzuweisen, ist im 
Falle Elisabethenstraße meßtech- 
nisch so gut wie unmöglich. 

„Wie will man auch heute noch 
den Asbest im Staub messen, der 
vor zwei Wochen in der Lufl lag", 
fragt sich Krüger. Um eine Gefahr, 
die von noch auf der Wiese herum- 
liegenden Etemitsplittern ausge- 
hen könnte, auszuschließen, hat 
der Umweltbeauftragte angeord- 
net, daß diese Teile umgehend zu- 
sammengerecht und auf eine De- 
ponie verfrachtet werden. 

Eine weitergehende Sanierung, 
wie etwa einen Rasen- oder Bode- 
naustausch, hält Krüger in Abspra- 
che mit der Hessischen Landesan- 
stalt für Umwelt nicht für nötig. 
Denn die Hauptgefährdung gehe 
bei Asbest durch das Einatmen der 
Fasern aus. Im Boden sei das Gift 
fest gebunden und könne im Prin- 
zip keinen Schaden anrichten. 

Krüger betont, daß er den Vorfall 
weder herunterspielen noch emo- 
tional aufbauschen wolle. „Wir 
müssen da sachlich und mit Au- 
genmaß rangehen." Die Umwelter- 
mittlungsgruppe beim Polizeiprä- 
sidenten in Offenbach ist nach An- 
gaben Krügers zur Zeit in der 
Sache tätig. 

Pflegen enge Kontakte: die Vorstandssprecherin des SPD-Ortsverbandes Reichenbach (DDR), Christiane Il- 
gen, und der Langener SPD-Orts vereinsvorsitzende Eberhard Heun. Auf dem Trabbi heißt es; „Reichenbach 
braucht die SPD." Der Aufkleber wurde in Langen gedruckt. Foto: ast 

Einbruch in 

eine Tankstelle 
Langen - In der Nacht zum 

Montag brachen unbekannte Täter 
in die Räume einer T^kstelle in 
der Sprendlinger Landstraße ein. 
Sie entwendeten 4 000 Mark Bar- 
geld. Auf dem Hof des Grund- 
stücks wurde an einem geparkten 
Pkw VW Golf die linke Scheibe 
zertrümmert und das Radio daraus 
gestohlen. 

Teure Nudeln 
Langen - Eine Schüssel Spa- 

ghetti auf dem Beifahrersitz lenkte 
eine 26jährige Pkw-Lenkerin am 
Montag nachmittag derart ab, daß 
schließlich 9 500 Mark Sachscha- 
den „übrigblieben". 

Die Pkw-F!ahrerin wollte einen 
Parkplatz in der Paul-Ehrlich- 
Straße verlassen und fuhr dazu 
eine 180-Grad-Kurve. Dabei löste 
sich der Deckel der Spaghetti- 
schüssel und die Nudeln machten 
sich selbständig. Nun schaute die 
26jährige wohl mehr zum Beifah- 
rersitz hin als auf die Fahrbahn und 
rammte dabei drei geeparkte Fahr- 
zeuge. Den Geschädi^en soll die 
26jährige auch Wiedergutmachung 
in Form eines Spaghetti-Essens 
versprochen haben. 

Hilfe für SPD-Ortsverband in DDR 

Pendelverkehr der Langener Sozialdemokraten nach Reichenbach 

Langen (ast) - Aufbauhilfe für 
einen SPD-Ortsverband in der 
DDR leistet die Langener SPD, 
Was als private Intitiative begann, 
fand beim Ortsvereinsvorstand un- 
geteilte Zustimmung, Zielort der 
„Patenschaft" ist Reichenbach im 
Vogtland, Die Situation des am 17. 
Januar gegründeten DDR SPD- 
Ortsverbands stellte sich dem stell- 
vertretenden Ortsvereinsvorsit- 
zenden und Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber so katastophal 
dar, daß er spontan mit einigen Ge- 
nossen zu Hilfsleistungen in die 
sächsische Stadt fuhr. 

Die Wahl der Langener Genos- 
sen fiel nicht zufällig auf die 26 000 
Einwohner zählende Stadt (Textil- 
industrie, metallverarbeitendes 
Gewerbe). Karl Weber, im Nach- 
barort Mylau aufgewachsen, ging 
hier zur ^hule und besitzt noch ei- 
nen Bekanntenkreis in Reichen- 
bach, darunter auch Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstands des 

SPD-Ortsverbandes. 
Die Hilfe der bundesdeutschen 

Parteifreunde wird dringend benö- 
tigt und wurde ausdrücklich ge- 
wünscht. „Wir wollen uns nicht 
aufdrängen, Nachhilfe in Demo- 
kratie geben und politische Reden 
halten," so der Ortsvereinsworsit- 
zende Eberhard Heun. Dies war 
auch der Wille der DDR-SPD. 

Im Gegensatz zur PDS (der ehe- 
maligen SED) und den Blockpar- 
teien verfügt die SPD weder über 
eigene Publikationen noch über 
geeignete Büroräume. Als sie dies 
vom Rat der Stadt beantragten, 
wurde ihnen das SED-Haus ange- 
boten. „Das Haus stinkt", meinten 
daraufhin die SPD-Mitglieder, die 
mit keiner Aktion mit der SED in 
Zusammenhang gebracht werden 
möchten. Ehemalige SED-Mitglie- 
der werden nicht aufgenommen. 
So sitzen die Sozialdemokraten in 
einem winzigen Büro, in dem es an 
allem fehlt. Angefangen von Büro- 

klammem, Hefem, Schreibma- 
schinen, Papier bis zu Kopierern 
und Möbeln. 

Die Langener Genossen fahren 
mit einem Lkw an den Wochen- 
enden nach Reichenbach, um die 
dringend benötigten Materialien in 
die 350 Kilometer entfernte Stadt 
zu bringen. Spenden der Langener 
Industrie, wie etwa ausgemusterte 
Schreibmaschinen, haben die Lan- 
gener im Gepäck. 

Doch die Hilfe beschränkt sich 
nicht nur auf die Materiallieferun- 
gen. Für die Gynäkologische Kli- 
nik versuchen sie einen Behand- 
lungsstuhl zu organisieren. - So et- 
was gibt es dort einfach nicht. Man 
muß hinfahren und es sich selbst 
ansehen, sonst glaubt man es 
nicht", meinte Vorstandsmitglied 
und Bauausschußvorsitzender 
Walter Mayer, der schon in Rei- 
chenbach Vorträge über kommu- 
nale Selbstverwaltung und Baupo- 
litik gehalten hat. 

Die hessische Gemeindeverord- 
nung war heißbegehrt bei denPar- 
teifreunden, denn die DDR-Ge- 
meindeverordnung eignet sich 
nicht für demokratische Entwick- 
lungen, „Die wissen nicht einmal, 
wie man eine geheime Wahl durch- 
führt, Öffentliche Stimmauszäh- 
lung und ähnliche Charakteristika 
einer freien Wahl sind völlig unbe- 
kannt," so die Eindrücke von Wal- 
ter Mayer, 

Hilfe für den Neuanfang und die 
Umstrukturierung der Industrie 
müsse jetzt und nicht in Zukunft 
erfolgen, damit die DDR-Bürger in 
ihrer Heimat bleiben, fügt Karl 
Weber hinzu. Zwei mittelständige 
Langener Unternehmen infor- 
mierten sich bereits vor Ort, 

Zur Jahreshauptversammlung 
der Langener SPD am 3, März hat 
sich eine Delegation der Reichen- 
bacher SPD angesagt, um „Demo- 
kratie zum Anfassen" mitzuerle- 
ben. 

Motorrahmen 
41.- 

799.- 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 199." 

399.- Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnen- CQQ 
taschenfederkernmatratzen, S/W Seite D*l9>- 
Alle SondennaBe sind auf Basteilung llefert>ar und vieles 
mehr. 
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Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 
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Zeitungsleser 
wissen mehr! 

„ Der Frühling hat uns aufgewecl(t" 

EISCAFE DOLOMITI 
Bahnstraße 31-33 • LANGEN 

Ab sofort haben wir wieder geöffnet. 

Im Programm: 

KUCHEN-und IDfUENIHEKE 

Wir freuen uns, Sie zu begrüßen 

mmmm 
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Stadt macht im Glasmuseum 

eine zweite Abteilung auf 

Ehrenplakette für Professor Johannes Schreiter 

Professor Johannes Schreiter vor einem Glasbild, das er für die Langener Stadtwerke geschaffen hat. Das 
origüielle Werk ist zwar nicht im Museum ausgestellt, kann im Verwaltungsgebäude der Stadtwerke aber 
betrachtet werden. Foto: sor 

Langen (sor) - Am Donners- 
tag, 8. März, fallen zwei beson- 
dere Ereignisse auf einen Tag: 
Die Stadt Langen eröffnet die 
zweite Abteilung ihres Museums 
für Zeitgenössische Glasmalerei 
im Alten Rathaus und ehrt zu- 
gleich den maßgeblichen Anre- 
ger und Initiator dieser einmali- 
gen Einrichtung, den internatio- 
nal hoch geschätzten Grafiker, 
Maler und Glaskünstler Profes- 
sor Johannes Schreiter anläßlich 
seines 60. Geburtstages mit der 
Verleihung der Silbernen Eh- 
renplakette. 

Innerhalb der offiziellen Eröff- 
nungsveranstaltung, die um 
19.30 Uhr in der Stadthalle be- 
ginnt, wird Bürgermeister Hans 
Kreiling die Ehrenplakette an 
den Künstler überreichen. Der 
renommierte Kunstkritiker und 
hervorragende Beuys-Kenner 
Franz Joseph van der Grinten 
wird das &hreitersche Ouevre 
würdigen. Der Naturwissen- 
schaftler Professor Dr. Jürgen 

Meyer beschreibt in seinem Re- 
debeitrag die Faszination, die 
von Schreiters Glasbildern auf 
die Betracht - ausgeht. 

Ein weiterer Höhepunkt der 
Veranstaltung dürfte die Urauf- 
führung von „Lineamente" sein, 
ein Stück für fünf Spieler, Gla- 
sinstramentarium, Live-Elektro- 
nik, Sampler und Tonband. Das 
Werk hat die Stadt bei dem Lan- 
gener Komponisten Heinz Hugo 
Suberg in Auftrag gegeben. Im 
Anschluß an die Veranstaltung 
gibt die Stadt einen Empfang im 
Museum für Zeitgenössische 
Glasmalerei. 

Diese, jetzt um eine zweite Ab- 
teilung erweiterte Einrichtung, 
hat sich weltweit einen Namen 
gemacht. Zurück geht dieser Er- 
folg auf das Engagement von 
Professor Johannes Schreiter, 
der seit 1964 in Langen lebt. 
Schreiter gilt als Deutschlands 
bekanntester Vertreter der zeit- 
genössischen Glasmalerei. 

Auf seinen Vorschlag hin be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung im Jahre 1980 die 
Einrichtung des Museums im 
Alten Rathaus. Mit der Stiftung 
von zwölf eigenen Glasbildern 
schuf Johannes Schreiter den 
Grundstock für die Sammlung. 
Die Stadt hat sie nun um weitere 
repräsentative Glasbilder wichti- 
ger und international bekannter 
Künstler wie Brian Clarke, Lutz 
Haufschild oder Jürgen Hafner 
ergänzt. Zu sehen sind sowohl 
architekturunabhängige Bilder 
als auch Duplikate und Alterna- 
tiven von für einen bestimmten 
architektonischen Ort entworfe- 
nen Fenstern. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Hans Kreiling will sich 
die Stadt bemühen, auch in den 
nächsten Jahren weitere reprä- 
sentative Arbeiten zu erwerben 
und die Sammlung auszubauen. 
Dabei sei beabsichtigt, Schwer- 
punkte zu setzen. 
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Ab März neue Schilder 

Grüne Mopedkennzeichen bald ungültig 

Belohnung im Mordfall ,Loh' 

auf 10 000 Mark verdoppelt 

Staatsanwaltschaft tappt immer noch im Dunkeln 

Lan^n (rt) - Noch kein Licht- 
schimmer ist in das Dunkel der 
Ermittlungen um einen Mord 
gedrungen, der im Oktober des 
letzten Jahres begangen wurde. 
Am Dienstag, dem 3. Oktober, 
morgens gegen 6.30 Uhr, wurde 
im Wald zwischen dem Verbin- 
dungsweg von „Im Loh" und 
dem Schützenhaus die Leiche 
der 25jährigen Sorya Schmnid 
aufgefunden. Die Frau war ei- 
nem Gewaltverbrechen zum Op- 
fer gefallen. 
Zuletzt war sie wenige Stunden 
vorher, nachts gegen 1 Uhr, ge- 
sehen worden, als sie mit einem 
Mann das Lokal „Mayer Gustl" 
in der Münchener Straße in 
Frankfurt verließ. 

Der Mann wurde wie folgt be- 
schrieben: etwa 45 Jahre alt, ITO 
bis 175 groß, kurzes, volles, leicht 
gewelltes braunes Haar, normale 
Figur, sprach hochdeutsch, trug 
sandfarbenes Hemd, etwas 
dunklere, bräunliche Stoffhose 
mit Gürtel, an dem ein zigaret- 
tenschachtelgroßes braunes 
Gürteltäschchen hing. 

Die Ermordete war 181 groß 
und schlank, wog 57 Kilo und 
hatte rotblonde Haare. Sie war 
mit einem blauen Jeansanzug 
und grünweißen Turnschuhen 

Wer weiß, wer dieser Mann ist? 
Foto: P 

der Marke „Puma" bekleidet. 
Sonja Schmid ging im Frank- 

furter Bahnhofsgebiet, mögli- 
cherweise auch in der Theodor- 
Heuß-Allee in Frankfurt der Pro- 
stitution nach. In den vergange- 
nen zehn Jahren hielt sie sich 
auch über einen längeren Zeit- 
raum in München auf, wo sie un- 
ter anderem in der Dachauer 
Straße auf den Strich ging. Nach 
dem derzeitigen Stand der Er- 
mittlungen ist davon auszuge- 

hen, daß sie bis zu ihrer Ermor- 
dung noch Kontakte zu ihrem 
Münchener Bekanntenkreis un- 
terhielt. 

Für die Staatsanwalt ist die Be- 
antwortung folgender Fragen 
von Interesse: Wer hat Frau 
Schmid in der Tatnacht gese- 
hen? Wer kann Angaben zu dem 
oben beschriebenen Begleiter 
machen? Wer kann sagen, in 
welches Fahrzeug sie gestiegen 
ist? Wer kann Angaben über 
ihren näheren Bekanntenkreis 
oder ihre letzte Wohnung ma- 
chen? Wer kann Hinweise auf 
die Identität des auf dem Licht- 
bild abgebildeten Mannes ge- 
ben, der als Auskunftsperson ge- 
sucht wird? 

Für Angaben, die zur Ermitt- 
lung und Ergreifung des Täters 
führen, sowie für die Herbei- 
schaffung von Beweismitteln, 
wurde die ursprünglich auf 5 000 
Mark bemessene Belohnung auf 
10 000 Mark verdoppelt. Hin- 
weise, die auf Wunsch vertrau- 
lich behandelt werden, nehmen 
die Staatsanwaltschaft Darm- 
stadt, Zweigstelle Offenbach 
(Tel. 0669-80 571), die Kripo Of- 
fenbach (Tel. 069-80 901) oder 
jede Polizeidienststelle entge- 
gen. 

Forum »Wohnungsbau' 

bei der Langener SPD 

Kommunalpolitiker geben Auskunft 

Kreisumlage nur noch um 

zwei Prozentpunkte erhöht 

Kreisausschuß korrigiert den Haushaltsplanentwurf 
Die Kreisumlage, die die Städte 

und Gemeinden an den Kreis zu 
entrichten haben, wird nicht - wie 
im ersten Haushaltsplanentwurf 
für 1990 vorgesehen - auf 36 Pro- 
zent erhöht. Für den Kreis erfreuli- 
che Veränderungen in den Haus- 
haltsvorgaben machten in einer 
zweiten Aktualisierung des Pla- 
nansatzes eine Senkung des erhöh- 
ten Umlagesatzes um ein Prozent 
möglich, berichtete Landrat Dr. 
Friedrich Keller. Mit einer Kreis- 
umlage in Höhe von nunmehr 35 
Prozent - das sind zwei Prozent 
mehr als seither - steht der Kreis 
Offenbach in der Flangfolge der 21 
hessischen Landkreise nach wie 
vor unter denjenigen drei Gebiets- 
körperschaften, die die kreisange- 
hörigen Kommunen am wenigsten 
zur Kasse bitten. 

An einer Erhöhung der Kreis- 
umlage zulasten der Kommunen 
geht laut Landrat Dr. Keller kein 
Weg vorbei. Allerdings müsse die 
Erhöhung nicht so hoch ausfallen, 
wie dies noch im Haushaltsplan- 
entwurf im November vorgesehen 
war. „In der Zwischenzeit", so der 
Landrat, „haben sich einige Vorga- 
ben zugunsten des Kreises geän- 
dert. An dieser Entwicklung wol- 
len wir die Städte und Gemeinden 
teilhaben lassen." 

Als erfreulichste Änderung der 
Rahmenbedingungen des Kreis- 
haushaltes 1990 nannte der Offen- 

Narren stürmen das Rathaus 

Stadt hat besonderes Verteidigungskonzept entwickelt 

bacher Landrat die Rücknahme 
der im vergangenen Jahr angekün- 
digte Anhebung der Kreisabgaben 
an den Landeswohl fahrtsverband 
Hessen, „Aufgrund des Finanzpla- 
nungserlasses des hessischen Fi- 
nanzministers Kanther (CDU) wa- 
ren wir gezwungen, in unseren 
Haushaltsplanentwurf im Novem- 
ber eine Mehrabgabe an den Lan- 
deswohlfahrtsverband um zwei 
Prozent - das sind über sieben Mil- 
lionen Mark - einzuplanen." 

Nach der Einbringung dieses 
Entwurfs in die parlamentarische 
Beratung hatte Wrbandskämme- 
rer Glaser (CDU) die Verbandsum- 
lage für 1990 zunächst auf 18 Pro- 
zent nach unten korrigiert. An- 
schließend wurden die vorhande- 
nen Defizite des Verbandes durch 
eine einmalige Zuwendung aus 
dem kommunalen Finanzaus- 
gleich und durch erhebliche Ein- 
sparungen ausgeglichen. Auf- 
grund beider Maßnahmen entfiel 
die für 1990 zuvor angekündigte 
Erhöhung der Kreisabgabe an den 
Wohlfahrtsverband und es blieb 
bei der Abgabeleistung in Höhe 
von 16,5 Prozent, 

Die Beibehaltung des alten Um- 
lagesatzes war für den Kreisaus- 
schuß Anlaß, die vorgesehene Er- 
höhung der Kreisumlage neu zu 
überdenken. In seiner abschlie- 
ßenden Aktualisierung der Zahlen 
für den Kreishaushalt 1990 gab er 

dann grünes Licht für die Rück- 
nahme der vorgesehenen Anhe- 
bung der Kreisumlage von bislang 
33 auf 36 Prozent. 

Die Kreisumlage soll nach der 
jüngsten Empfehlung des Kreis- 
ausschusses auf 35 Prozent festge- 
setzt werden. „Diese gemeinde- 
freundliche Entscheidung", gibt 
Landrat Dr. Keller zu bedenken, 
„kann vorerst nur für das Haus- 
haltsjahr 1990 gelten". Denn schon 
1991 will der Landeswohlfahrts- 
verband wieder mehr Geld vom 
Kreis OfTenbach. Die für 1990 aus- 
gesetzte Anhebung der Verbands- 
umlage soll dann mit 18,5 Prozent 
Wirklichkeit werden. Von den Gre- 
mien des Landeswohlfahrtsver- 
bandes hängt es nun ab, ob der 
Kreisausschuß erneut über eine 
höhere Kreisumlage beraten muß. 

Das Verfahren für die Aufstel- 
lung es nächsten Haushaltsplanes 
will Dr. Keller straffen und be- 
schleunigen. Die durch den langen 
Zeitraum zwischen Haushaltsein- 
bringung und Beschlußfassung be- 
dingten ständigen Veränderungen 
des Zahlenmaterials sollen künftig 
vermieden werden. „Mein Vor- 
schlag ist es, den Kreishaushalt 
1991 noch ,im alten Jahr 1990' zu 
verabschi<.'den. Das ist mit dem 
Kreistagspräsidium besprochen." 
Entsprechende Zeitvorgaben hat 
die Kreisverwaltung bereits erhal- 
ten. 
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Plätze frei für Seniorenfahrt 

Langen - Die Langener SPD war 
mit dem zentralen Thema „Woh- 
nungsbau" in den letzten Kommu- 
nalwahlkampf gezogen. Um dieses 
Thema konkret mit Inhalten zu 
füllen, führt der SPD-Ortsverein 
ein Forum zu diesem Thema 
durch. Es findet am Mittwoch, 
dem 21. Februar, um 20 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center an der rech- 
ten Wiese statt. 

Aus der Kommunalpolitik wer- 
den Landrat Dr. Friedrich Keller, 

Ruheständler der 

SSG treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG hat seine nächste Zusam- 
menkunft am Dienstag, dem 20. 
Februar, um 15 Uhr im ^G-Club- 
haus und lädt dazu herzlich ein. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, dem 22, Februar, 
um 14.45 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Wir gratulieren 
Frau Franziska Steitz, Lessing- 

straße 4, zum 89. Geburtstag am 17. 
Februar 

Goldene Hochzeit 
Langen - Ihre Goldene Hochzeit 

feiern am Samstag, dem 17. Fe- 
bruar 1990, die Eheleute Franz und 
Tilly Enzmann, Im Singes 8. Herz- 
lichen Glückwunsch! 
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Bürgermeister Hans Kreiling, Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan sowie 
der Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth erwartet. Daneben wurden 
verschiedene Bauträger eingela- 
den. 

Ziel dieses Forums ist es, reali- 
sierbare Vorstellungen zwischen 
Bauträgern und Politikern auszu- 
loten. Interessierte Bürger sind 
herzlich willkommen, um an der 
sicher interessanten Diskussion 
teilzunehmen. 

Langen - Keine Gnade; auch in 
diesem Jahr soll d.is Langener Rat- 
haus nicht von einer Erstürmung 
durch die örtlichen Narren ver- 
schon!. bleiben. Ihren Sturm auf 
die trutzige Verwaltungsburg hat 
die Langener Kar.neval-Gesell- 
scha'.t bereits angekündigt. Am 
Sarr.stag, dem 24. Febinar, pünkt- 
lich um 15.11 Uhr, soll der Angriff 
der Narrenschar mit furchterre- 
genden Böllerscl- üssen und Helau- 
Rufen erfolgen und die Regent- 
schaft über die Stadt für die drei 
tollen Tage übernommen werden. 

In diesem Jahr müssen die Kar- 
nevalisten besonders auf der Hut 
sein, denn, so munkelt man in ge- 

Langen - Am 1. März beginnt für 
Moped- und Mofafahrer das neue 
Versicherungsjahr. Damit werden 
die grün-weißen Versicherungs- 
Kennzeichen ungültig und müssen 
gegen die neuen Schilder mit 
schwarzer Schrift getauscht wer- 
den. Geschieht das nicht, besteht 
nach Informationen des Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
kein Versicherungsschutz mehr. 
Diese Regelung betriOl auch Mo- 
kicks und Krankenfahrstühle. 

Der KS empfiehlt, den Termin 
genau zu beachten, da die Polizei 

wohnlich gut unterrichteten Krei- 
sen, im Rathaus werde schon seit 
einiger Zeit an einer au.sgefeilten 
Verteidigungsstrategie gearbeitet. 
Soll man den Gerüchten Glauben 
schenken, so ist es durchaus mög- 
lich, daß die Langener Verwaltung 
diesmal nicht davor zurückschrek- 
ken wird, den gefürchteten Amts- 
schimmel gegen die Narren ins 
Feld zu führen. 

Doch dem Rathaus sind dazu 
keine Einzelheiten zu entlocken, 
alles hüllt sich in Schweigen. Bür- 
germeister Hans Kreiling gibt sich 
optimistisch: „In diesem Jahr wird 
es den LKG-Garden sicher nicht 

auch angesichts der warmen Witte- 
rung in den ersten März-Wochen 
solche Fahrzeuge vermehrt kon- 
trollieren wird. Wer dann noch 
kein neues Kennzeichen montiert 
hat, begeht eine Ordnungswidrig- 
keit und macht sich nach dem Ver- 
sicherungsgesetz strafbar. 

Geldstrafe, in extremen Fällen 
auch Freiineitsstrafe sind die Folge. 
Zudem kann die Polizei das Fahr- 
zeug bis zur Vorlage einer gültigen 
Versicherungfbestätigung sicher- 
stellen. 

gelingen, unsere Verteidigung zu 
überwinden!" 

Ob sich des Bürgermeisters 
Wünsche erfüllen oder nicht. In je- 
dem Fall wird es wieder ein buntes 
Spektakel mit Musik, Tanz und 
viel Humor geben, zu dem alle 
Langenerinnen und Langener sehr 
herzlich eingeladen sind. Sollte das 
Rathaus wider Erwarten den Bela- 
gerern in die Hände fallen, werden 
Sieger, Besiegte und närrisches 
Volk zur großen Übergabever- 
handlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal zusammenkommen. Ein 
Versöhnungstrunk wird vorsorg- 
lich schon kalt gestellt. Langen - Zur Fahrt ins Römond- 

Theater in Frankfurt innerhalb des 
Seniorenprogramms der Stadt am 
Dienstag, 20. Februar, sind noch ei- 
nige Plätze frei. Zur Aufführung 

Die Stürme der letzten Wochen 
haben auch auf den Schuibetrieb 
Einfluß genommen. Eine Leserin 
schreibt dazu: 

Sicher hat es auch früher immer 
wieder Naturkatastrophen gege- 
ben. Aber auch damals haben die 
Menschen oft ihren Beitrag dazu 
geleistet, wie zum Beispiel in Kar- 
thago - einst die Kornkammer 
Nordafrikas. 

In diesem Jahr zogen drei Or- 
kane über unser bisher noch nicht 
ganz vereinigtes Europa hinweg. 
Ein starker Sturm erreichte uns 
hier in Langen am vergangenen 
Donnerstag. Dies führte dazu, daß 
einige Grundschulen ihre Pforten 
schlössen, das heißt, die Mütter be- 
ziehungsweise Kindergärtnerin- 
nen wurden angerufen, sie möch- 
ten doch bitte die Kinder abholen. 
Nun gibt es für die Lehrer und 

kommt die Kommödie „Finden 
Sie, daß Constanze sich richtig ver- 
hält?". Senioren sollten sich recht 
bald anmelden, und zwar im Rat 
haus. Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 6, Telefon 20 32 13. 

Lehrerinnen - sicher Werden sich 
auch viele Kinder darüber freuen - 
nicht nur hitze- und kältefrei, son- 
dern auch orkanfrei. 

So wie es jetzt dank des immer 
größer werdenden Ozonlochs aus- 
sieht, wird es vermutlich immer 
weniger kältefreie Tage geben, 
aber dank dieses, „Lochs" und des 
Waldsterbens gibt es nun' orkan- 
freie T^ge. 

Ich sehe die Aufgabe der Lehrer- 
und Lehrerinnen auch darin, zu- 
sammen mit den Eltern den Kin- 
dern ein Wissen zu vermitteln, das 
sie befähigt mit ihrer Umwelt, das 
heißt wie wir mit unserer Erde 
umgehen, kritisch auseinander zu 
setzen. Ich glaube aber kaum, daß 
man dies mit orkanfreien TYigen er- 
reichen wird. 
Elisabeth Neubauer 
Magdeburger Strafle 3 

Sturmerprobt und gegen Konfettiregen gewappnet sind die Garden der LKG -hier bei der FiugplatzerstUr- 
mung in Egelsbach-, und sie werden sich auch am Fastnachtsamstag so zu verhalten wissen, daß Langens 
Bürgermeister mit seiner Rathaustruppe nicht allzulange Widerstand leistet und die Verwaltungsburg den 
Narren überläßt. Foto: sor 

Hier sagen Leser ihre IVIeinung 

Sturmfrei für Grundschüler 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbruanen 

Unfallursache 

noch ungeklärt 
(rt) - Dieser Satz steht am 

Ende einer Polizeimeldung, die 
von einem schrecklichen Unfall 
im Odenwald berichtet. Sechs 
junge Leute zwischen / 5 und 19 
Jahren saßen in einem Opel Ka- 
dett, der nach einem uberhol- 
vorgang in einer langgezogenen 
Rechtskurve auf der regennassen 
Fahrhahn ins Schleudern geriet, 
nach rechts von der Fahrbahn 
abkam und mit großer Wucht 
frontal gegen einen Baum 
rannte. Der Wagen wurde rück- 
wärts gegen andere Bäume ge- 
schleudert und der Fahrgastraum 
auch im hinteren Teil zerstört. 

Ein 19jähriger, ein ISzehnjäh- 
riger und ein tijähriges Mäd- 
chen starben noch an der Unfall- 
stelle, ein 17jähriger kam 
schwerverletzt ins Krankenhaus, 
der 19jährige Fahrer und sein 
I6jähriger Beifahrer erlitten 
Schocks und leichtere Verletzun- 
gen, sind aber noch nicht verneh- 
mungsfähig. 

Der Verdacht liegt nahe, daß 
zu schnell gefahren wurde, wenn 
man die Wucht des Aufpralls 
heranzieht. In einer langgezoge- 
nen Rechtskurve zu uberholen, 
ist-stets ein Wagnis, da die Kurve 
nicht zu überblicken ist. Bei re- 
gennasser Fahrbahn ist ohnehin 
bedächtiges Fahren angesagt. 
Sechs Personen in einem relativ 
kleinen Autof 

Immer wieder muß man erle- 
ben, daß junge Leute, die noch 
keine große Fahrpraxis haben 
können, wohl wissen, wie schnell 
ihr Auto zu fahren im Stande ist, 
daß sie jedoch in Schwierigkei- 
ten kommen, wenn Gefahren- 
momente auftauchen. Bremsen 
reagieren meist anders als das 
Gaspedal. 

Auf wenige Minuten, die man 
durch riskantes Fahren einzuspa- 
ren gedenkt, sollte es wirklich 
nicht aylkommen. Drei junge 
Menschen hatten noch das ganze 
Leben vor sich. 

Man kann nur immer wieder 
mahnen und warnen. Das oben 
geschilderte Beispiel sollte zu 
denken geben, meint 
Ihr Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. iVur die Zusatzzahl kann nach Belie- | 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark I 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) I 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen, | 

©©©@®©©©©© 
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Der LKG-Chor, hier Renate Weger und Horst NickoU, begnügte sich bei 
den LKG-Sitzungen nicht nur damit, Stimmung zu machen, sondern 
hatte auch besinnliche und hintergründige Lieder zu Umweltproble- 
men im Repertoire, wofür es stürmischen Beifall gab. Foto: sor 

„Lang, lang ist's her" 

LKG-Chor blickte sich in der Umwelt um 

©©©©© 

Langen - Auf den Sitzungen der 
Langener Karneval-Gesellschaft 
überraschte der sonst für Stim- 
mungslieder bekannte LKG-Chor 
mit nachdenklichen Liedern zum 
Thema „Umwelt". Nach der be- 
kannten Volksweise „Lang, lang 
ist's her", swingend aufgepeppt, 
erklangen folgende Verse: 

Einst war'n die Flüsse so rein 
und so klar, lang, lang ist's her. 
Und unser Wald war noch nicht 
in Gefalir. Lang, lang ists her 
Hoch in der Luft sah man 
Schwalben im Flug, 
als noch kein Smog uns den 
Atem verschlug, 
und die Ozonschicht war 
mächtig genug. Lang, lang ist's her 
Lang ist's her. 

Einst plätschert lustig der 
Brunnen vor dem Tor, 
Lang, lang ist's her. 
Und unser Wasser kam aus 
ohne Chlor. Lang, lang ist's her. 
Blumen so bunt, und die 
Erde so frisch. 

Erde war Errde, kein chemisch 
Gemisch. 
Einst kam noch kornreines Brot 
auf den Tich. Lang, lang ists her. 
Hühner die gackerten fröhlich 
und frei. Lang, lang ist's her. 
Und ihre Eier die schmeckten 
noch nach Ei. Lang, lang ist's her. 
Kalbsbraten schmeckte noch gut, 
o, wie schön, 
Heu war das Futter, und nicht 
Östrogen. 
Männlein im Wald ohne Cäsium 
tat stehn. Lang, lang ist's her. 

Kommen äie Kinder bald krank 
auf die Welt? Das darf nicht sein! 
Denkt doch nicht immer an 
Mammon und an Geld! 
Sonst geht ihr ein! 
Gibt die Natur euch das Leben 
und Glück, 
zahlt's nicht mit Gift und 
Verderben zurück. 
Sonst setzt sich der Erdball 
ganz mächtig zur Wehr. 
Und die Menschheit? 
Lang, lang ist's her, lang ist's her! 

o o o o o o 
Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: OMEN 
Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: DAUNE 
Gewinner: Heinrich Fink, Finkenweg 50b, 6113 Babenhausen 

Wort mit sechs Buchstaben: DAUMEN 
Gewinner; Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 630.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

ninoiunsoisfRiissE 

PlttlerstraBe/Otto-Hahn-StraDe 11 '■ 

Geöffnet haben wir montags 

Wir feiern Geburtstag 
Die Autowaschstraße Langen besteht jetzt seit einem Jahr. Die Investition, die durch den Einbau ei- 
ner eigenen Brauchwasserrückgewinnungsanlage nötig wurde, enwies sich im ersten Jahr bereits 
als richtig. Die Waschzahlen lassen erkennen, daß die Autofahrer unseren Beitrag zum Umwelt- 
schutz honorieren. 
Für die, die unsere Anlage noch nicht kennen, hier eine kurze Vorstellung; 
Sie fahren mit Ihrem Fahrzeug in die Vorwaschhalle und bezahlen beim Servicemann Ihr gewähltes 
Waschprogramm. Wenn Sie möchten, können Sie jetzt ihr Fahrzeug verlassen und nach dem 
Wasch- und Trockenvorgang am Ende der Waschhalle wieder einsteigen. Oder Sie bleiben sitzen 
und erleben den Waschvorgang mit. 
Ihr Wagen wird in der Vorwaschhalle mit einem Hochdruckgerät vom groben Schmutz befreit, normale 
Verschmutzungen werden aufgeweicht. Dieser Vorgang^ist bei jedem Waschprogramm im Preis ent- 
halten. Danach yyird das Fahrzeug in den maschinellen Teil der Wabchstraße, die Bürstenzone, gezo- 
gen. 8 Bürsten säubern die Oberflächen, 2 Tellerbürsten die Felgen, 5001 Wasser in der Minute werden 
hierfür eingesetzt. Die Durchlaufzahl der Anlage beträgt 60 Fahrzeuge in der Stunde, Nach der Wasch- 
zone wird Dei entsprechender Programmwahl mit Scnaumwachs und Unterbodenpflege der Wagen 
behandelt. Die anschließende Trocknung erfolgt durch 6 Gebläse. 
Für 1990 ist eine Erweiterung im SB-Bereich geplant: 
Wk errichten 5 SB-Waschplätze mit jeweils 6 Waschprogrammen. Die vorhandenen Staubsauger- 
plätze werden auf 9 erhöht, Autopflegeplätze werden angelegt. 

6070 Langen ■ Telefon 06103/74106 

- samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

Gewinnspiel 
Können Sie die 3 folgenden Fragen beantworten? 
1. Weher holen wir das benötigte Waschwasser? 

O Aus einer hierfür extra aufgestellten Regenwassertonne, 
O aus einer eigenen Brauchwasserrückgewinnungsanlage, 
O aus dem örtlichen Trinkwassernetz 

2. Wieviel Liter Waschwasser setzen wir In der Minute ein? 
O 500 Liter 
O 20 Liter 
O 250 Liter 

3. Wieviel Fahrzeuge können wir In 1 Stunde waschen? 
O 25 Fahrzeuge 
O 40 Fahrzeuge 
O 60 Fahrzeuge 

Zutreffendes bitte ankreuzen und bis zum 28. Februar 1990 an die Adresse der Autowaschstraße 
senden oder dort abgeben. Bei mehreren richtig eingegangenen Lösungen entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Zu gewinnen sind: 

1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
4.-1 o Preis 

15 Freiltarten Komffortwäsche 
10 Frellcarten Komfortwüsclie 
5 Freiksrten Komffortwäsche 

Je 1 Freikarte Komfortwäsciie 

Absender: 
(Name) (Wohnort) (Straße) 
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Der Jahrgang 1971/72 

richtet die Kerb aus 

Verein hofft auf rege Beteiligung 

Langen (sor) - Alle Langener 
Jugendlichen des Geburtsjahr- 
ganges 1971/72 bekommen in 
diesen Tagen Post vom Kerb- 
verein. In dem Schreiben wer- 
den die jungen Leute aufgeru- 
fen, sich als Kerbborsche aktiv 
an der Ausrichtung der Lan- 
gener Kerb zu beteiligen. 

Der Kerbverein hofft auf ei- 
nen regen Zuspruch, damit das 
traditionsreiche Fest, das am er- 
sten Septemberwochenende in 
der Altstadt gefeiert wird, zu ei- 
nem Erfolg wird. Ansprech- 
partner ist Gregor Woytech, 
Wilhelmstraße 4, ® 2 31 69. 

Der Kerbverein trifft sich je- 
den Donnerstag, 20 Uhr, in sei- 
nem Veremsraum im Alten 
Rathaus. Hier kann man auch 
mal vorbeischauen und sich 
von erfahrenen Kerbborschen 
erzählen lassen, welchen Spaß 
es macht, die Kerb zu feiern. 

Die neuen Kerbborsche wer- 
den von dem Verein tatkräftig 
bei der Ausrichtung der Kerb 
unterstützt. „Wir helfen den 
jungen Leuten auch bei der Fi- 
nanzierung des Programms", 
versichert der stellvertretende 
Vereinsvorsitzende Jürgen 
Waither. 

Fastnacht mal mit Jazz-Musik 

Abwechslungsreiches Halbjahresprogramm der Jazz-Initiative Langen 

Helmut Frommhold (rechts) wurde von Landrat Dr. Friedrich Keller 
mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet. Foto; Jäschke 

Landesehrenbrief für 

ehrenamtlichen Richter 

Helmut Frommhold ausgezeichnet 
Langen (sor) - Helmut Fromm- 

hold aus Langen ist seit 15 Jahren 
ehrenamtlicher Richter beim Ar- 
beitsgericht in Frankfurt. Für die- 
ses Engagement hat ihm jetzt 
Landrat Dr. Friedrich Keller den 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
überreicht. 

„Eines der drei Standbeine unse- 
res Staates ist die Rechtspre- 
chung", sagte Dr. Keller bei der 
Feierstunde. Die Rechtsprechung 
erfasse alle Lenbsbereiche. Ein be- 
sonders wichtiges und komplizier- 
tes Aufgabenfeld der Justiz sei - 
weil mit dem Einkommen und der 
Existenzgrundlage verbunden - 
die Arbeitsgerichtsbarkeit. Hierbei 
bedürfe es nicht nur des Spezial- 
wissens akademisch vorgebildeter 

Berufsrichter. Die Rechtspre- 
chung - wolle sie lebensnah und 
als gerecht anerkannt sein - brau- 
che auch den Laienrichter. 

„Diese ehrenamtlichen Arbeits- 
richter bringen in die Urteilsfin- 
dungen ihren beruflichen Sachver- 
stand, ihr Insiderwissen um die 
notwendigen Belange von Arbeit- 
nehmern und Arbeitgebern sowie 
einen reichen Erfahrungsschatz 
ein", sagte Dr. Keller. 

Ein Mitbürger, der auf diese 
Weise maßgeblich zur Rechtsfin- 
dung und zur Erhaltung des Ar- 
beitsfriedens vorbildlich und ge- 
wissenhaft beigetragen habe, sei 
der Langener Helmut Frommhold. 
Beruflich ist der 56jährige als Kun- 
dendienstberater tätig. 

Sparkasse verbesserte 

ihr Betriebsergebnis 

Bilanzsumme um 44 Millionen erhöht 

Langen - Die Bezirkssparkasse 
L,angen blickt mit Zufriedenheit 
auf das Geschäftsjahr 1989 zurück. 
Die Bilanzsumme wurde um etwa 
44 Millionen Mark auf L152 Millio- 
nen Mark (plus vier Prozent) aus- 
geweitet und hat sich damit in ei- 
nem Zeitraum von zehn Jahren 
verdoppelt, die Kundeneinlagen 
nahmen um 27 Millionen Mark 
(plus 2,8 Prozent) zu. Dabei galt es, 
erhebliche Fälligkeiten auszuglei- 
chen. 

Beim Absatz von hauseigenen 
Kapitalanlagen (Sparkassenbrie- 
fen, S-Rentaplan und S-Gewinn- 
obligationen) wurde mit einem 
Plus von 26 Millionen Mark ein be- 
achtliches Ergebnis erzielt. Es 
macht das veränderte Anlagever- 
ehalten der Kundschaft deutlich, 
die höherverzinsliche Angebote 
bevorzugt. Gleichwohl hat die 
klassische Spareinlage nach wie 
vor ihren besonderen Stellenwert, 
was - trotz geringfügigem Rück- 
gang - in dem weiterhin relativ ho- 
hen Bestand von 545 Millionen 
Mark zum Ausdruck kommt, wie 
die Bezirkssparkasse mitteilt. 

Die verstärkte geschäftliche Zu- 
sammenarbeit mit der Kundschaft 
in laufender Rechnung mit der 
Folge einer sinnvollen Disposition 
liquider Mittel führte dazu, daß 
sich Sicht- und befristete Einlagen 
um 15 Millionen Mark auf 218 Mil- 
lionen Mark erhöhten. 

Das Kreditgeschäft einschließ- 
lich Wechseldiskont- und Avalkre- 

diten lag mit 34 Millionen Mark 
über den Zahlen des vergangenen 
Jahres und erreichte ein Volumen 
von 690 Millionen Mark. Damit 
sind knapp 60 Prozent des Bilanz- 
volumens in Kundenforderungen 
angelegt; das Schwergewicht liegt 
bei den langfristigen Ausleihun- 
gen. „Damit ist der Kredit für weite 
Teile der Bevölkerung bereits ein 
wichtiger Planungsbestandteil, so 
die Bezirkssparkasse. 

Angesichts einer weiteren Zu- 
nahme der Umsätze in Aktien, 
Rentenwerten und Investmentan- 
teilen von DekaDespa verdienten 
die abgelaufenen zwölf Monate 
auch das „Prädikat eines erfreuli- 
chen Wertpapier-Jahres". 

Das Jahr 1989 brachte der Spar- 
kasse, die mit Sorgfalt ein ertrags- 
stärkeres Geschäft ausgebaut hat, 
ein verbessertes Betriebsergebnis. 
Bei angemessener Risikovorsorge 
und unter Berücksichtigung von 
Wertpapier-Abschreibungen wird 
mit einem Jahresüberschuß vom 
3,5 Millionen Mark gerechnet, der 
über dem Ergebnis des Jahres 1988 
liegt. Bei Zuführung dieses Betra- 
ges zur Sicherheitsrücklage käme 
die Sparkasse auf einen Solvabili- 
tätskoeffizienten (Eigenmittel im 
Verhältnis zu den risikogewichte- 
ten Aktivgeschäften) von knapp 
9,5 Prozent. Damit übertrifft sie die 
in der EG-Richtlinie geforderte 
Mindestquote von acht Prozent 
deutlich. 

Langen (sor) - Die .lazz-lnitia- 
tive I.^ngen, vor kurzem mit dem 
Kulturpreis der Stadt ausgezeich- 
net, hat in ihrem aktuellen Halb- 
jahresprogramm wieder ein attrak- 
tives Angebot für Freunde der 
Jazz-Musik zusammengestellt. 
Daß auch die Fastnacht mit Klän- 
gen des Jazz gefeiert werden kann, 
wollen am Samstag, 24. Februar, 
„Camy and the Knickers" bewei- 
sen. Dieses junge Trio spielt seit 
fünf Jahren mit wachsender Begei- 
sterung Musik aus der ersten 
Hälfte dieses Jahrhunderts - von 
Charleston bis Jive, von Ragtime 
bis hin zum Rock 'n' Roll. Beginn 
ist um 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle an der Fahrgasse. 

Fortgesetzt wird das Programm 
am Samstag, 17. März, wenn „Blue 
Rhjlhm Aces" um 20.30 Uhr in der 
Alten Ölmühle gastieren. Mar- 
kenzeichen dieser swingenden 
Formation sind die im Bigband- 
Stil arrangierten Stücke von Duke 
Ellington, Count Basie, Charlie 
Bamet, Artie Shaw oder To.-nmy 
Dorsey. Inzwischen besteht die 
Gruppe seit zehn Jahren. Das Jubi- 
läum wird in Langen gefeiert. 

Einer der Höhepunkte im Halb- 
jahresprogramm dürfte der Auf- 
tritt des Art Hodes International 
Trio am Freitag, 6. April, 20.30 Uhr, 
in der Alten Ölmühle sein. Als Art 
Hodes im Jahre 1945 seine legen- 
dären Blue-Note-Aufnahmen mit 
Sidney Bechet und Wild Bill Davi- 
son einspielte, war er schon ein 
reifer und anerkannter Musiker 
und außerdem ein fachkundiger 
Beobachter des Jazz. Seine tiefe 
Verwurzelung in den traditionel- 
len Jazz-Stilen und im Blues gibt 
seinem Klavierspiel auch heute die 

„Camy and the Knickers" spielen am Fastnachtsamstag beim Fa- 
schingsjazz in der Alten Ölmühle. Foto: p 

Überzeugungskraft und Glaub- 
würdigkeit, die seine Zuhörer im- 
mer wieder beeindruckt und begei- 
stert. Das Langener Publikum hat 
Art Hodes schon zweimal herzlich 
gefeiert. 

Mit ihm spielen Reimer von Es- 
sen, der vielseitige Bandleader der 
Frankfurter Barrelhouse Jazzband 
- erst vor wenigen Wochen bei der 
Kulturpreisverleihung in Langen 
-, sowie Trevor Richards, der als 

Schüler Zutty Singletons zu den 
geschmackvollste.T und mitrei- 
ßendsten Vertretern des New-Or- 
leans-Schlagzeugs gehört. 

„Mr. Jazzpower", nämlich der 
Schlagzeuger Charly Antoüni, 
kommt am Samstag, 28. April, 
20.30 Uhr, auf Einladung der Jazz- 
Initiative in die Alte Ölmühle. An- 
tolini hat sich seinen Ehrentitel in 
vielen Begegnungen mit führen- 
den Musikern des Swing und Be- 

Bop, in namhaften Bigbands und 
mit Auftritten seiner eigenen 
Gruppen erworben. Seit 1988 ist er 
Dozent an der Hochschule der 
Künste in Bremen. Sein ungemein 
dnick- und effektvolles Spiel und 
die Qualität der Musiker in seiner 
„Small Bigband" garantieren ei- 
nen Abend mit swingendem, mo- 
dernem Mainstream Jazz. 

Ein Pflichtveranstaltung für 
Bluesfreunde verspricht am Sams- 
tag, 12. Mai, 20.30 Uhr, in der Alten 
Ölmühle der Auftritt der Match- 
box Blues Band zu werden. Die 
Formation um Klaus „Mojo" Ki- 
lian ist im Rhein-Main-Gebiet be- 
kannt für abwechslungsreichen, 
mitreißenden Rhythm & Blues. 
Seit fünf Jahren gibt es diese Band. 
In der aktuellen Besetzung bilden 
einige der besten Blueser Frank- 
furts ein optimales Team. Das Re- 
pertoire besteht aus Eigenkompo- 
sitionen und selten gehörten 
Rhythm & Blues-Klassikern, die 
von den Matchbox-Arrangements 
zu neuem Leben erweckt werden. 

Die Rodgau Brass Band be- 
schließt während des Ebbelwoife- 
stes das Halbjahresprogramm der 
Jazz-Initiative. „Jazz im Zelt", 
heißt es am Sonntag, 24. Juni, um 
10.30 Uhr. Die aus Rodgau kom- 
mende Bigband läßt alte Erfolgsti- 
tel wie „In the Mood" oder „Satin 
Doll" wieder aufleben, beherrscht 
aber gleichermaßen auch das ak- 
tuelle Swing-Repertoire. Sechs 
Trompeten, vier Posaunen, sechs 
Saxophone, eine vierköpfige. 
Rhythmusgruppe sowie Gastsoli- 
sten wollen dem Frühschoppen- 
Publikum bei freiem Eintritt tüch- 
tig einheizen. 

Oberschlesier 

wählen Vorstand 

Die Minigarde der LKG (unser Foto) feierte am Dienstag auf der Bühne des KurfUrstlichen Schlosses in 
Mainz wieder Triumphe. Die Mädchen waren wie in den vergangenen Jahren schon Mitwirkende bei einer 
Fremdensitzung. Auch die Musketiere lösten mit ihrer Darbietung Beifallsstürme aus. Zu Glanzpunkten des 
Programms gehörten auch der Tanz der Midigard« sowie der Auftritt der Lange Latten Garde als „Sänger- 

Foto: sor 

Langen - Die Landsmannschaft 
der Oberschlesier wählt einen 
neuen Vorstand. Am Freitag, dem 
16. März, findet die Jahreshaupt- 
versammlung der Landsmann- 
schaft um 20 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen" statt. 

Auf der T^esordnung stehen 
neben den üblichen Regularien die 
Berichte des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters und der Kassen- 
prüfer, Entlastung und Neuwahl 
des Vorstandes sowie Verschiede- 
nes. 

In Anbetracht der wichtigen Ta- 
gesordnung hofft der Vorstand auf 
zahlreiche Teilnahme der Mitglie- 
der. Gleichzeitig sind auch neu zu- 
gezogene Landsleute recht herz- 
lich eingeladen. 

Beiträge für 

Schüler gesenkt 
Langen - Für Berufsfachschüler 

unter 30 senkt die Deutsche-Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) die 
Beiträge. Diese Schüler zahlen 
jetzt nur noch etwa halb so viel für 
ihren vollen Krankenversiche- 
rungs-Schutz, nämlich 65,25 Mark 
statt rund 130 Mark im Monat. Der 
günstigere Beitrag gilt rückwir- 
kend ab 1. Januar 1989. 

Wie Manuel Hinkel von der DAK 
berichtet, kann sich für die in Lan- 
gen versicherten Berufsfachschü- 
ler ein Gespräch mit den Mitarbei- 
tern der Bezirksgeschäflsstelle 
durchaus lohnen - schließlich kann 
sogar eine Beitrags-Rückzahlung 
dabei herausspringen. 

Auch im Sitzen 

kann man tanzen 
Langen - Am Sitztanz im Pfarr- 

saal von St. Albertus Magnus kön- 
nen sich alle beteiligen, die nicht 
mehr gut zu Fuß sind. Getanzt wird 
jeden Donnerstag ab 9.30 Uhr. Der 
Zugang zum Pfarrsaal erfolgt über 
den Albertus-Magnus-Platz (hin- 
ter der Kirche). 

Seniorentreff 

der LG. Bau 
Langen - Am Dienstag, dem 20. 

Februar, um 15 Uhr, trifft sich der 
Seniorenkreis der Bau, Steine, 
Erden in der Gaststätte „Wilhelms- 
ruh". Dabei will man sich mit dem 
Thema „Sorgerecht - Sorgepflicht" 
befassen. 

Viele interessante Fragen, so 
zum Beispiel wer hilft bei einem 
Pflegefall und wer bezahlt, sollen 
angesprochen werden. Erich 
Dörge vom Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport der Stadt Lan- 
gen, wird mit den Anwesenden 
dieses Thema diskutieren und Fra- 
gen dazu beantworten. Partner 
sind ebenfalls herzlichst eingela- 
den. 

Öff nung der 

DDR-Grenzen 
Longen (sor) - Über die Situa- 

tion nach Öffnung der Grenzen der 
DDR und der anderen osteuropäi- 
schen Staaten soll diskutiert wer- 
den bei einem l.^hschoppen der 
FDP am SonntJig, 18. Februar, 11 
Uhr, in der Gaststätte „Bavaria- 
Bierakademie", Nordendstraße 73. 

Kidnapping auf Bühne 

Papstentführung als Stoff für Komödie 

Langen - Mit der Komödie „Der 
Tag, an dem der Papst gekinappt 
wurde" zeigt die Neue Schau- 
bühne aus München einen beson- 
deren Fall von Kidnapping in der 
Langener Stadthalle. Das ganze 
geht am Samstag, 17. Februar, 20 
Uhr, in der Regie von Ilo von 
Janko über die Bühne. 

Ein bißchen unbehaglich wird 
einem schon bei dem Gedanken, 
daß Samuel Leibowitz (Klaus Dah- 
len) einmal seine neunzigjährige 
Schvrieger-Oma in einen Swim- 
ming-Pool warf, um zu beweisen, 
daß der Mensch von Natur aus 
schwimmen kann. Und was er sich 
als jüngste Tat leistete, das muß zu- 
nächst nicht als Empörung und 
Schrecken verbreiten. Hatte er 
doch keinen geringeren als den 
gutmütigen Papst Albert IV. (Karl- 
heinz Thomas) bei dessen ersten 
Besuch in New York gekidnappt. 

Doch der Heilige Vater nimmt 
das Ereignis, das zunäcsht mit ei- 
nem Gefangenenaufenthalt in der 
Speisekammer der Familie Leibo- 
witz beginnt, recht gelassen. Und 
als er dann im trauten Verein mit 
der Familie Leibowitz im Fernse- 

Karlheinz Thomas Foto: p 
hen erfährt, daß Sam den Heiligen 
Vater nur unter der Bedingung 
wieder freigeben will, daß alle Län- 
der und Institutionen der Welt da- 
für sorgen, daß rund um die Erde 
einen Tag lang kein Mord ge- 
schehe, ergreift der Papst voll und 
ganz für seinen Kidnapper und Er- 
presser Partei. 

Natürlich hält man Sam für ver- 
rückt. Während der Papst mit 
Rabbi Meyer (Peter P. Fischer) 
Schach spielt oder willig für Sams 
Frau Sara (Beate Hasenau) Kartof- 
feln schält, umstellt Militär das 
Haus, und der Kardinal von New 
York betritt voller Empörung als 
Parlamentär die Wohnung des 
Kidnappers. Doch vergebens, der 
Papst schickt ihn wieder weg ... 
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Traum-'WIntergarten 

Ganz nach Ihren Wünschen: 
★ aus soliden wertvollen Werkstoffen 

★ handwerklich gediegen, 
* In vielen Formen und Farben. 

Verwirklichen Sie jetzt Ihren Wintergarten-Traum und ma- 
chen Sie aus dem VACULUX-WIntergarten den schönsten 
Raum Ihres Hauses. 

r rßE^TUNGs 
I ^GUTSCHEIN 

für die Planung unseres 
I 
I 
I Name... 
I Straße.. 

(fXyTelefon 

|1 Wir sagen Ihnen wie. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 

DUPUY - KUBALA 
LUDWIGSTRASSE 30 

TEL. 06105/7 66 77 
6082 WALLDORF 

Von Handelsschule bis Gymnasium FUmUpstaderEr* 

Weiterbildungsmöglichkeiten und Aufnahmetermine der Max-Eyth-Schule  '■  
Dreieich - Für das Schuljahr 

1990/91 bietet die Max-Eyth- 
Schule Dreieich, Berufs-, Berufs- 
fachschule und berufliches Gym- 
nasium folgende Schulformen an: 
Zweijährige Berufsfachschule 
„Fremdsprachensekretariat": 
Ziel dieser Schulform ist eine qua- 
lifizierte vollzeitschulische Berufs- 
ausbildung mit den Schwerpunk- 
ten in zwei Fremdsprachen (Eng- 
lisch und Frsmzösisch oder Spa- 
nisch zur Auswahl). Wirtschafls- 
lehre, Textformulierung, Daten- 
verarbeitung, Kurzschrift, Maschi- 
nenschreiben, Sekretariatstechnik. 
Zugangsvoraussetzung ist der mitt- 
lere Bildungsabschluß beziehungs- 
weise Versetzung in die Jahrgangs- 
stufe 11. Die Absolventen dieser 
vollzeitschulischen Berufsausbil- 
dung sind berechtigt, die Berufsbe- 
zeichnung „Staatlich geprüfle(r) 
Fremdsprachensekretär(in)"zu 
führen. An der schulischen Ausbil- 
dung schließt sich in der Regel der 
Übergang in die berufliche Praxis 
an. Eine weiterführende schuli- 
sche Ausbildung über die eir\jäh- 
rige Fachoberschule mit dem Ziel 
der Fachhochschulreife ist dane- 
ben auch möglich. 

Anmeldungen müssen bis späte- 
stens 31. März direkt an die Max- 
Eyth-Schule, Am Hirschsprung, 
6072 Dreieich, erfolgen. Später ein- 
gehende Anmeldungen können 
unter Umständen nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. 
Zweijährige Berufsfachschule 
„Informationsverarbeitung": Die 
zweijährige Berufsfachschule für 
Informationsverarbeitung, Fach- 
richtung Wirtschaft, hat zum Ziel, 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer- 
tigkeiten zu vermitteln, die erfor- 
derlich sind, um in der Praxis als 
kaufmännische(r) Aussistent(in) 
für Datenverarbeitung tätig zu 
sein. Schwerpunkte der Ausbil- 
dung liegen in den Bereichen Da- 
tenverarbeitung, Programmie- 
rung, Systemanalyse, Betriebs- 

vwirtschaftslehre und Volkswirt- 
schaftslehre. Zugangsvorausset- 
zung zu dieser anpsruchsvollen 
vollschulischen Ausbildung ist der 
mittlere Bitdungsabschluß. Wer 
die Abschlußprüfung erfolgreich 
abgelegt hat, kann die Berufsbe- 
zeichnung „staatlich geprüfte(r) 
kaufmännische(r) Assistent(in) für 
Datenverarbeitung" führen. Den 
Absolventen bieten sich nach dem 
Abschluß folgende Möglichkeiten: 
Übergang in die berufliche Praxis, 
Übergang in die einjährige Ausbil- 
dung an der Fachoberschule (Or- 
ganisationsform B) mit dem Ab- 
schluß der Fachhochschulreife. 

Anmeldungen müssen bis späte- 
stens 31. März direkt an die Max- 
Eyth-Schule erfolgen. Später ein- 
gehende Anmeldungen können 
unter Umständen nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. 

Zweijährige Berufsfachschule, 
Berufsfeld Wirtschalt und Ver- 
waltung: Aufgenommen werden 
Schülerinnen und Schüler, die das 
8. beziehungsweise 9. Schu^ahr er- 
folgreich durchlaufen haben. Er- 
reicht wird ein „mittlerer Bild- 
ungsabschluß", der dem Real- 
schulabschluß gleichwertig ist und 
zum Besuch von weiterführenden 
Schulen berechtigt, zum Beispiel 
Fachschulen oder berufliches 
Gymnasium. Bei Eintritt in einen 
kaufmännischen Ausbildungsbe- 
ruf wird die Ausbildungszeit um 
ein .lahr verkürzt. 

Zweijährige Berufsfachschule, 
Berufsfeld medizinisch-techni- 
sche und krankenpflegerische Be- 
rufe: Aufgenommen werden eben- 
falls Schülerinnen und Schüler, 
die das 8. beziehungsweise 9. 
Schuljahr erfolgreich durchlaufen 
haben. Der „mittlere Bildungsab- 
schiuß" berechtigit zum Besuch 
weiterführender Schulen oder er- 
möglicht den Eintritt in die Ausbil- 
dung als Krankengymnastin, me- 
dizisch-technische Assistentin, 

Waldschützer 

zeigen Film 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald zeigt am 
Freitag, 16. Februar, im Kasino der 
Sparkasse Langen, Zimmerstraße 
25, einen Filmvortrag des Referen- 
ten Helmut Hubeier aus Dreieich. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Umweltschutz 

in Betrieben 
Langen - „Ungehemmt plün- 

.dem Mensch und Industrie die Na- 
tur und benutzen sie als eine rie- 
sige Abfalldeponie. Die Industrie 
tut dies in großem Stil. In den mei- 
sten Bereichen bleibt der Umwelt- 
schutz bis jetzt das fünfte Rad am 
Wagen. Das gilt für die Produkt- 
ionsverfahren ebenso wie für diet 
Produkte selbst. Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer dürfen des- 
halb nicht länger Zaungäste blei- 
ben. Umweltschutz beginnt im Be- 
trieb. Es muß stärker geprüft wer- 
den, welche Möglichkeiten beste- 
hen, um gesundheits- und um- 
nweltbelastende Produktionsver 
fahren und Produkte zu vermei- 
den," heißt es in einer Mitteilung 
des DGB-Ortskartells. 

Gymnastik für 

junge Frauen 
Langen (sor) - Junge Frauen,'die 

etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
^rnverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11,30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter ® 71 909. 

Kirchliche Nachrichten 

Freitag, 16. Februar 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

18 Uhr Gottesdienst zum Beginn 
der Dekanatssynode 
Sonntag, 18. Februar (Sexagesi- 
mae) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
. 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr Kinderpnttp<!rHor*3^ 
reinisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 21. Februar 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 18. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 20. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

„Lock Up - Überleben ist al- 
les" (Hollywood, Bahnstraße): 
Sechs Monate muß der Auto- 
mechaniker Frank Leone (Syl- 
vester Stallone) noch absitzen, 
dann winkt ihm die Freiheit. 
Plötzlich zerschlagen sich je- 
doch die Träume von einem 
friedlichen Leben: Ohne Grund 
wird Leone bei Nacht und Ne- 
bel in das Hochsicherheitsge- 
f^gnis Gateway überführt. 

Kurz darauf steht er einem al- 
ten Bekannten gegenüber. Der 
Direktor von Gateway ist kein 
anderer als der sadistische 
Drumgoole, den Frank seiner- 
zeit in aller Öffentlichkeit lä- 
cherlich gemacht hatte. Von 
nun an wird Leones Leben zur 
Hölle: Die Wärter behandeln 
ihn wie den letzten Dreck, auf- 
gehetzte Mitgefangene provo- 
zieren ihn bis aufs Messer. Als 
sich Frank selbst durch einen 
Mordanschlag nicht aus der Re- 
serve locken läßt, ersinnt 
Drumgoole einen perfiden 
Plan.. . 

„Valmont" (UT, Rhein- 
straße): Das Pendant des erfolg- 
reichen Films „Gefährliche 
Liebschaften" beleuchtet das 

Fasching bei 

Oberschlesiern 
Langen - Seit vielen Jahren ge- 

hört der Faschingsball der Ober- 
schlesier zum festen Programm 
der Langener Fastnacht. Auch in 
diesem Jahr lädt der Vorstand der 
Landsmannschaft alle Landsleute 
und Freunde - jung und alt - zum 
närrischen Treiben am 24. Februar 
ins Gasthaus „Zum Lämmchen" 
recht herzlich ein. 

Ränkespiel von zwei verderb- 
ten Adligen um Liebe, Leiden- 
schaft und Intrigen etwas blu- 
miger als sein erfolgreicher 
Vorgänger. Fast könnte man 
Mitleid haben mit Valmont, der 
tragischerweise von einem Bett 
ins andere stolpert. 

Der skrupellose Vicomte de 
Valmont, dessen Figur hier 
stärker ausgeleuchtet werden 
soll, ein Verführer par excel- 
lence, und die „ehrbare" Mar- 
quise de Merteuil, deren aus- 
schweifendes Liebesleben im 
verborgenen blüht, spielen ein 
zynisch-frivoles Spiel mit der 
eleganten Pariser Gesellschaft. 
Verführungskunst und Heu- 
chelei, Herzlosigkeit und 
Scharfsinn sind ihre Waffen, 
naive Klosterschülerinnen und 
tugendsame Ehefrauen, bla- 
sierte Mannsbilder und 
schmachtende Jünglinge ihre 
Opfer. 

Das Paar triumphiert über die 
Moral, die blutjunge Braut wird 
vor der Hochzeitsnacht ge- 
schwängert, die reine Seele er- 
liegt der Verseuchung - ein Tri- 
umph der Schlechtigkeit. 

(cho) 

Kappenabend 

bei Hundeverein 
Langen - Einen Kappenabend 

veranstaltet der Polizei- und 
Schutzhundeverein am Freitag, 
dem 16. Februar, in seinem Ver- 
einshaus am oberen Steinberg. Für 
Unterhaltung und für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Beginn 
der Veranstaltung ist um 20.11 
Uhr. Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen. 

Hilfspolizist Werner Thomas (rechts), vielen Langener Autofahrern 
„bekannt", gab sich auch bei der Fastnachtsparty des Harmonika- 
Spielrings „kostUmiert" und bewies mit seiner Büttenrede, daB er et- 
was von Humor versteht. Ihm zur Seite stand der Kassierer des Ver- 
eins, Hans Horch. Die beiden waren das Duo „Wendelin und Valentin". 

Foto: ast 

Mitglieder in der Bütt 

Fastnacht beim Harmonika-Spielring 
Langen (ast) - Die närrische Zeit 

nutzten die Mitglieder des Harmo- 
nika-Spielrings zu einer ausgiebi- 
gen Feier. Auch in diesem Jahr 
hatten sie sich viel vorgenommen: 
Eine zünftige Party angefangen am 
Nachmittag mit Kaffee und Ku- 
chen bis in die Nachtstunden mit 
„open end", sollte es wieder wer- 
den. Schon beim Eintritt wurde die 
gute Stimmung mit Hochprozenti- 
gem aufgebessert. 

Einige Mitglieder hatten sich be- 
reit erklärt, in die Bütt zu stei- 

gen.Den Anfang machte die Vor- 
sitzende Wilfriede Sehring als „ge- 
nötigte Ehefrau", die vom Ehe- 
mann zu einer Büttenrede „ge- 
zwungen" wurde.Großen Lacher- 
folg ernteten „Wendelin und Va- 
lentin", Vereinskassierer Heinz 
Horch und Werner Thomas als ul- 
kiges Duo. Für musikalische Un- 
terhaltung sorgten Martin Potreck 
und Humbert Kompa. 

Spiele und der Wettbewerb „Wer 
hat das schönste Kostüm? runde- 
ten die Feier gelungen ab. 

Diätassistentin, Kindergärtnerin 
oder Orthoptistin. 

Anmeldungen zu diesen beiden 
Schulformen erfolgen über die zur 
Zeit besuchten Schulen mit einem 
Gutachten an die Max-Eyth- 
Schule bis spätestens 28. Februar. 
Einjährige Berufsfachschule für 
Wirtschaft - Höhere Handels- 
schule - (11. Schuljahr): Aufge- 
nommen werden Schülerinnen 
und Schüler mit „mittlerer Reife". 
Es werden fachtheoretische und 
fachpraktische Kenntnisse und 
Fertigkeiten zur Vorbereitung auf 
kaufmännische Ausbildungsbe- 
rufe vermittelt. In den Ausbil- 
dungsijemfen Industriekaufmann, 
Bürokaufmann, Kaufmann im 
Groß- und Außenhandel und Büro- 
gehilfe wird der Besuch dieser 
Schule als erstes Jahr der Berufs- 
ausbildung angerechnet. Der Be- 
such weiterführender Schulfor- 
men, zum Beispiel, berufliches 
Gymnasium, ist möghch. 

Anmeldungen für diese Schule 
erfolgen schriftlich direkt an die 
Max-Eyth-Schule, bis zum 28. Fe- 
bruar. Später eingehende Anmel- 
dungen können unter Umständen 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Berufliches Gymnasium mit den 
Schwerpunkten Wirtschaft oder 
Technik: Das berufliche Gymna- 
sium ist die gymnasiale Oberstufe 
des ijeruflichen Schulwesens und 
umfaßt die Jahrgangsstufen 11 bis 
13. ZulassungsVoraussetzung ist 
ein „mittlerer Bildungsabschluß". 
Das Abitur mit dem gewählten 
Schwerpunkt Wirtschaft oder 
Technik ijerechtigt zum Studium 
in allen Studiengängen (Allge- 
meine Hochschulreife). Im Falle 
des direkten Übergangs in die Pra- 
xis bietet das berufliche Gymna- 
sium entsprechend dem gewählten 
Schwerpunkt eine gute Grundlage 
für den Einstieg in die Berufswelt. 

Anmeldungen erfolgen über die 
seither besuchte Schule mit einem 

Im Mittelpunkt gewerkschaftli- 
cher Aktionen zur Verbessei*ung 
der Umwelt und zur Einsparung 
von Energie müsse die Förderung 
des Umweltbewußtseins stehen. 
Die Arijeitsgemeinschaft Arbeit 
und Leben des DGB veranstaltlet 
daher einen Seminarabend zum 
Thema „Umwelt- und Gesund- 
heitsschutz im Betrieb". Hans 
Fuchs vom Vorstand der IG Metall 
wird zu diesen Fragestellungen re- 
ferieren. Die Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 22. Februar, um 20 
Uhr im Clubraum 2 der Stadthalle 
Langen statt. 

Gutachten bis zum 28. Februar. Er- 
folgt der Übergang nicht direkt 
von einer anderen Schule, dann 
sind die Unterlagen direkt bei der 
Max-Eyth-Schule einzureichen. 
Berufsgrundbildungsjahr: Aufge- 
nommen werden Schülerinnen 
und Schüler, die ihre Vollzeit- 
schulpflicht erfüllt haben und eine 
Berufsenfscheidung für ein be- 
stimmten Berufsfeld vorliegt. 

An der Max-Eyth-Schule wer- 
den folgende Berufsfelder angebo- 
ten: Wirtschaft und Verwaltung 
mit den Scdhwerpunkten „Absatz- 
wirtschaft und Kundenberatung" 
sowie „Bürowirtschaft und kauf- 
männische Verwaltung sowie Me- 
talltechnik mit dem Schwerpunkt 
„Fertigungs- und spanende Bear- 
beitungstechnik". 

Das Berufsgrundbildungsjahr 
vermittelt in den entsprechenden 
Berufsfeldern eine berufliche 
Grundbildung, die auf die Ausbil- 
dungszeit in einem Ausbildungs- 
beruf des Berufsfeldes angerech- 
net wird. 
Berufsvorbereitungsjahr: Es kann 
nach neun Pflichtschuljahren be- 
sucht werden. An der Max-Eyth- 
Schule werden die Schülerinnen 
und Schüler in folgende Berufsfel- 
der eingeführt: Ernährung. und 
Hauswrirtschaft, Textiltechnik und 
Bekleidung sowie Metalltechnik. 

Ziel des Berufsvorbereitungsjah- 
res ist es, die Jugendlichen zu befä- 
higen, eine Ausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf 
aufzunehmen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, nachträglich den 
Hauptschulabschluß zu erwerben. 

Für das Berufsgrundbildungs- 
jahr und das Berufsvorbereitungs- 
jahr werden Anmeldungen bis 
zum Beginn des Schuljahres 1990/ 
91 entgegengenommen. 

Ergänzende Auskünfte gibt es 
bei der Max-Eyth-Schule, Am 
Hirschsprung, 6072 Dreieich, ® 
36061. 

DARMSTÄDTER® 

Diese (eingehopfte, besonders ei;igebraute 
Schankbier-Spezialität ist ein unbeschwertes 
Biervergnügen. Darmstädter LEICHTES* 
schmeckt bierig gut, und der Genießer bleibt 
länger fit und in Form. Darmstädter LEICHTES 
ist - mit 40% weniger Alkohol und Kalorien 
als unser Pilsner-ein herrlich-leichtes 
Biervergnügen. 

•Im hnnülichen lOet Träger 
(0.331 Fi.) und neu 
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Langen helau! Auch die jüngsten Aktiven der LKG, die Musketiere, 
sind sehr am Erfolg der Langener Kamevalisten beteiligt. An den „tol- 
len Tagen" werden sie noch einige Einsätze haben. Mit vielen anderen 
Kindern Langens freuen sie sich auf die Faschingsfete für Kinder, die 
die LKG am Fastnachtsonntag ab 15 Uhr in der Stadthalle veranstaltet. 
Zahlreiche Überraschungen sind angekündigt. Foto: sor 

Was tun nach 

dem Abitur 
Langen - Viele Gymnasiasten, 

die in diesem Jahr ihr Abitur able- 
gen, sind vielleicht noch unent- 
schlossen, ob sie eine praktische 
Berufsausbildung oder lieber ein 
Studium wählen sollen. Da tau- 
chen Fragen auf: Welcher Beruf 
würde einem Freude bereiten oder 
welche Studienrichtung paßt für 
den gewünschten späteren Beruf? 
Wie können Ausbildungsberufe, 
ausbildende Firmen und freie Aus- 
bildungsplätze gefunden werden? 
Was ist bei einer Studienplatzbe- 
werbung zu beachten? Und, und 
und.... 

Die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) hat deshalb 
eine Informationsbroschüre mit 
dem Titel „Abi-t(o)ur" entwickelt. 
Sie will damit Abiturienten mit 
praktischen Tips und Informati- 
onsadressen zeigen, wie sie ihren 
zukünftigen Beruf - direkt oder 
über ein Studium - erlangen und 
die ersten Hürden im „Behörden- 
Dschungel" überwinden können. 

Die Broschüre ist kostenlos bei 
der DAK-Bezirksgeschäftsstelle 
Langen, Bahnstniße 25, erhältlich. 

Frauen sitzen fest im Sattel 

Reit- und Fahrverein Langen ist aktiver denn je 

Elisabeth Oppermann-Willers ist neue Vorsitzende 
Langen - „Totgesagte leben län- 

ger, unser Verein ist aktiver denn 
je", mit dieser Feststellung trat die 
neue Vorsitzende des Reit- und 
Fahrvereins Langen, Elisabeth Op- 
permann-Willers, Spekulationen 
entgegen, denen zu Folge der Ver- 
ein sich auflösen werde bezie- 
hungsweise bereits aufgelöst wor- 
den sei. 

„Nichts daran ist wahr", erklärte 
Elisabeth Oppermann-Willers, die 
Dr. Dieter Eckstein nach über 
sechsjähriger Tätigkeit im Amt des 
Vorsitzenden nachfolgte. Tatsache 
sei, daß der Reit- und Fahrverein 
Langen seit Mitte Dezember vori- 
gen Jahres aus wirtschaftlichen 
Überlegungen den Schul-Reitbe- 
trieb eingestellt habe. Ihn in eige- 
ner Regie durch Reitwartinnen 
und Reitwarte aus eigenen Reihen 
aufrecht zu erhalten, sei zwar eine 
Zeitlang versucht worden, auf 
Dauer aber nicht mehr zu realisie- 
ren gewesen. 

Aus diesem Grunde seien zwar 
Mitglieder - vornehmlich Schul- 
reiterinnen und -reiter - aus dem 
Verein ausgetreten. Die Austritte 
hätten indessen die Substanz des 
Vereins nicht gefährdet. Wie die 
neue Vorsitzende in diesem Zu- 
sammenhang mitteilte, habe sich 
die Zahl der Vereinsmitglieder von 
240 Anfang 1989 auf derzeit 150 re- 
duziert. 

Der Vorstand habe bei seiner 
ihm nicht leicht gefallenen, aber 

emmütig getroffenen Entschei- 
dung, den Schulbetrieb aufzuge- 
ben, mit einem größeren Mitglie- 
derschwund gerchnet. Dies aber 
sei Dank der offenbar sehr starken 
Bindungen vor allem langjähriger 
Mitglieder an den Langener Reit- 
verein erfreulicherweise nicht er- 
folgt. I.m übrigen seien inzwischen 
eine Reihe von Neueintritten zu re- 
gistrieren. 

Die Zukunft des Reitbetriebs auf 
dem „Kronenhof, der - so Elisa- 
beth Oppermann-Willers - „allen 
Unkenrufen zum Trotz der 
Stammsitz der Langener Reiter ist 
und bleibt", beurteilt die neue Vor- 
sitzerde optimistisch. 

Mit Pferdewirtschaftsmeister 
Gerhard Pietsch habe seit 1. Sep- 
tember 1989 ein erfahrener „Pfer- 
demann" seine Tätigkeit auf dem 
„Kronenhof aufgenommen, der - 
selbst erfolgreicher Dressurreiter 
in den höchsten Leistungsklassen 
- innerhalb des Vereins Dressur- 
wie Spr ngunterricht erteile. 

Darüber hinaus bereite sich der 
Verein l)ereits jetzt auf die bevor- 
stehende Turniersaison 1990 mit 
großer Intensität vor, deren Höhe- 
punkt das 19. Turnier, das der Reit- 
und Fairverein Langen in Folge 
organisiert, am letzten Augustwo- 
chenende sein werde. 

„Wir sind sicher, daß Langener 
Reiter auch in dieser Saison auf 
den vordersten Plätzen zu finden 
sein und damit an die großen Er- 

folge der letzten Jahre auf den Tur- 
nieren in weitem Umkreis anknüp- 
fen werden", sagte Elisabeth Op- 
permann-Willers, die bei dieser 
Gelegenheit allen Vereinsmitglie- 
dern für ihr „Engagement in eige- 
ner Sache" dankte. 

Dies gelte vor allem für die Reit- 
wartinnen und Reitwaite, beson- 
ders aber für den seitherigen Vor- 
sitzenden Dr. Dieter Eckstein, der 
während seiner Amtszeit den Ver- 
ein zu vielen Höhepunkten geführt 
und Tiefpunkte zu Nutzen des Ver- 
eins „geschickt umritten" habe. 

Der Vorstand des Reit- und 
Fahrvereins Langen E.V. setzt sich 
mit Wirkung vom 1. Januar 1990 
wie folgt zusammen: Elisabeth Op- 
permann-Willers (Vorsitzende), 
Liesel Käthe (stellvertretende Vor- 
sitzende / ^hatzmeisterin), El- 
friede Maas (Schriftführerin), Ka- 
rola Humbert (Beisitzerin), Dieter 
Eichhorn (Sportwart). Damit sit- 
zen die Damen fest im Sattel des 
erfolgreichen Langener Vereins. 

„Taxi Driver" 
Langen (sor) - Als „beklem- 

mende Studie über Zerstörung und 
Selbstzerstörung" kündigt das Ju- 
gendprogramm der Stadt den Film 
„Taxi Driver" an, der am Montag, 
19. Februar, 19 Uhr, im. Grünen 
Gump gezeigt wird. Freigegeben 
ist der Streifen ab 18 Jahren. 

Einwohnerzahl im Kreis 

Offenbach blieb fast gleich 

Statistiker rückten der Bevölkerung auf den Leib 

Langen (bh) - Es ist wieder 
einmal soweit: Das Statistische 
Landesamt Hessen rückt der Be- 
völkerung auf den Leib, mit Zah- 
len natürlich. Diesmal geht es 
um die Bevölkerungsentwick- 
lung. Zu- oder Abnahmen wur- 
den säuberlich aufgelistet und 
ausgewertet. Im Zeitraum vom 
31.12.1988 bis zum 30.6. 1989 
stellte sich im Kreis Offenbach 
- ohne Stadt - folgende Ent- 
wicklung ein: 

Im ganzen stagniert die Zahl 
der Bevölkerung, mit einem 
leichten Hang zum Positiven 
hin. Lebten 1988 noch 307 466 
Menschen im Kreisgebiet, zähl- 
ten die Statisten bis zum 30.6. 
letzten Jahres immerhin 1 391 
Bewohner mehr. Mit diese Zu- 

nahme von 0,5 Prozent kommt 
man auf ein Gesamtbevölke- 
rungszahl von 308 857. Dreieich, 
Egelsbach, Langen und die 
kleinste Stadt im Kreis, Main- 
hausen bestätigen diesen Trand 
zum größten Teil. 

Dreieich tanzt da zwar etwas 
aus der Reihe, aber als zweit- 
größte Stadt relativ geringfügig. 
Wohnten Ende 1988 noch 38 474 
Menschen hier, nahm die Bevöl- 
kerung bis zum 30.6.1989 mit 
0,1 Prozent um 34 Personen auf 
38 440 ab. Im Vergleich dazu hat 
das 1988 mit 7090 Einwohnern 
zählende Mainhausen eine 
kleine Bevölkerungsexplosion 
erlebt. Im Juni letzten Jalires 
zählten die Statistiker nämlich 

7 157 dort Lebende. Das ent- 
spricht einer Zunahme von 67 
Personen oder 0,9 Prozent. 

Langen hat ebenfalls eine Zu- 
nahme der Bevölkerung zu ver- 
zeichnen. Die Einwohnerzahl 
nahm um 168 Personen auf 
31 374 (0,5 Prozent) zu. In Egels- 
bach tritt der ungewöhnliche 
Fall einer Stagnierung auf Dort 
nahm die Bevölkerung von 9 246 
um eine Person auf 9 245 Men- 
schen ab. Inwiefern sich diese 
Zahlen ändern, bleibt abzuwar- 
ten, aber angesichts des Stroms 
von Aus- und übersiedlem, 
dürfte die Bevölkerung im Kreis 
Offenbach im vergangenen haie- 
ben Jahr noch zugenommen ha- 
ben. 

Mädchencafe 

wieder geöffnet 
Langen - Nach längerer Winter- 

pause hat das Mädchencaf^ ab 23. 
Februar wieder seine Türen geöff- 
net. Wegen der derzeit schlechten 
personellen Besetzung ist das Caf6 
allerdings nur freitags von 15 bis 20 
Uhr geöffnet. Frauen, die Interesse 
an der ehrenamtlichen Mitarbeit 
im Mädchencaf^-Projekt haben, 
werden dringend gesucht. Kontakt 
über Kristina Henning, ® 5 12 76, 
oder direkt freitags im Caf6, Altes 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10. 

Steuern sparen 

mit Steuerblock 
Langen - Unter dem Motto 

„Spar odentlich Steuern" führt die 
Langener Volksbank jetzt schon 
im fünften Jahr die erfolgreiche 
Steuerhilfs-Aktion für alle Arbeit- 
nehmer durch. Dazu bietet sie in 
allen Bani'stellen den „Steuer- 
block" an. Er enthält Hinweise, 
Vordrucke und Bescheinigungen 
fürs Finanzamt und dient der 
Sammlung und Aufteilung von 
Belegen, damit kein Posten ver- 
gessen wird. 

Den Steuerblock gibt's gegen 
eine Schutzgebühr von fünf Mark, 
die Quittung ist schon der erste 
Steuerbeleg. 

Die Langener Volksbank hält zu- 
sätzlich die Broschüre ,,Steuertips 
90 für Jedermann" bereit. Ein 
Nachschlagwerk, das manche 
Mark sparen läßt. 

Schülervorspiel 

der Musikschule 
Langen - Auch in diesem Jahr 

zeigen Schüler der Langener Mu- 
sikschule wieder ihr Können. Klas- 
sisches und moderne Musik wer- 
den dabei mit Streichinstrumen- 
ten, Gitarren, Blockflöten, Klari- 
netten, auf dem Klavier und mit 
anderen Instrumenten vorgestellt. 
Eingeladen sind alle Musik- und 
Musikschulinteressierten. 

Ort der Konzerte, 20. März und 8. 
Mai, jeweils von 18.30 Uhr an, ist 
der Musiksaal des Dreieich-Gym- 
nasiums an der Goethestraße. 

Seniorentanz 
Seniorentanz ist jeden Montag, 16 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

DGB-Ortskartell 

sucht Künstler 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

Langen sacht Künstler sowie 
Kultur- und Musikgruppen, die in- 
nerhalb der traditionellen Veran- 
staltung zum 1. Mai auftreten 
möchten. Zum zweiten Mal findet 
die Veranstaltung am Pavillon an 
der Rechten Wiese statt. Das DGB- 
Ortskartell möchte damit die Ver- 
bindung von Kultur und Arbeit 
zum Ausdruck bringen. 

Einzelpersonen und Gruppen 
können sich melden unter der Te- 
lefonnummer 801367 (C. Müller) 
und 24602 (abends, K. Podeyn) 
oder kommen zur nächsten Vorbe- 
reitungssitzung am 1. März, 18.30 
Uhr, Altes Rathaus, Haus C (1. 
Etage). 

Mit dem Bibelkreis zur 

Chagall-Ausstellung 
Langen - Der Bibelkreis der bei- 

den katholischen Pfarrgemeinden 
Liebfrauen und Albertus Magnus 
fahrt am Samstag, dem 3. März, 
nach Mainz, um sich die erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellten 
Chagall-Bilder der Bibel anzu- 
schauen. 

Marc Chagall (1887 - 1985) hat in 
den 50er Jahren eine Fülle von Bil- 
dern zum Thema des alten Test- 
aments geschaffen, die in die 
Verve-Bibeln aufgenommen wur- 
den. Noch nie waren diese originel- 
len Blätter in der Öffentlichkeit zu 
sehen. Sie sind eine Überraschung 
für die an Chagall interessierte 

Kunstwelt. 
Der Bibelkreis will sich noch in- 

tensiv mit der inhaltlichen Ver- 
mittlung der Bilder befassen. Eine 
fachkundige Führung im Landes- 
museum in Mainz ist vorgesehen. 
Wer noch daran teilnehmen 
möchte, melde sich bei Diakon Ge- 
rald Jaksche (Tel.23 33 7), Anmel- 
deschluß ist am 25. Februar. 

Abfahrt nach Mainz ist am 3. 
März um 14 Uhr am Pfarrzentrum 
Haus Hl. Franziskus in der Frank- 
furter Straße 36, und um 14.15 Uhr 
am Pfarrzentrum von St. Albertus 
Magnus. Die Fahrtkosten pro Teil- 
nehmer betragen zwölf Mark. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAY MAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

14. Fortsetzung 
Er wartete mit mehr Geduld,'als er sich selbst 

zugetraut hätte, und als Molly schließlich die 
Stoffe ausgewählt hatte, blätterten sie und 
Madame Durant noch die Skizzen durch, nach 
denen die Kleider angefertigt werden sollten. 

Adams Schokolade war kalt, als schließlich 
alles ausgesucht war. Madame Durant nahm ihm 
die Tasse ab. „Hat die Schokolade Monsieur 
nicht geschmeckt?" fragte sie. 

„Das ist es nicht. Sie war ausgezeichnet, nur.. 
Sie unterbrach ihn, und ihre Augen blitzten 

amüsiert: „Das nächste Mal werde ich dafür soi^ 
gen, daß Monsieur Brandy erhält." 

„Ich bezweifle, daß Mr. Kingston jemals wie- 
der so freundlich sein wird, mich hierher zu 
begleiten. Ich habe so lange gebraucht. Verzei- 
hen Sie mir", fügte Molly zu Adam gewandt 
hinzu. 

„Es ist mir gar nicht so lang vorgekommen", 
sagte er. In diesem Augenblick, als die Sonne auf 
ihr Haar fiel und die Locken leuchten ließ, hätte 
er ihr noch viel mehr verziehen. 

„Sind Sie einverstanden?" Molly deutete auf 
sechs Stoffballen, die sie ausgesucht hatte. 

Adam betrachtete sie, stellte fest, daß es sich 
offensichtlich um ^te Stoffe handelte, eine 
anständige, vernünftige Auswahl von Pastell- 
tönen und Drucken. Impulsiv, ohne sich die Zeit 
zum Nachdenken zu nehmen, trat er an die Wand 
und zog einen Ballen goldbraunen Stoffes her- 
vor, legte ihn zu den anderen. 

„Was ist das?" fragte er. 
„Seide", erwiderte Madame Durant lächelnd, 

„reine Seide." 
„Darin würde ich Sie gern sehen", wandte er 

sich an die überraschte Molly. 
„Oh, aber, die ist schrecklich teuer und nicht - 

nicht praktisch und - und stammelte sie. 
„Und Mademoiselle würde wunderschön darin 

aussehen", bemerkte Madame Durant. 

Adam blätterte in den Schnittmustern, unge- 
duldig, schnell. 

„Adam... was tun Sie?" wollte Molly wissen. 
,,Da." Mit dem Zeigefinger tippte er auf eine 

Seite. „Machen Sie es so und schicken Sie mir 
die Rechnung." 

Molly starrte auf das schlichte Kleid hinab - 
keine Rüschen, nur ein einfaches Mieder, tief 
ausgeschnitten und eng anliegend in der Tkille, 
über dem vollen Rock, die Puffärmel, die die 
Arme bis über die Ellbogen frei ließen, „nein, ich 
kann nicht zulassen - es wäre nicht anständig, 
wenn Sie..." 

Ihre Verlegenheit war offensichtlich, und zum 
ersten Mal begriff Adam, was er getan hatte. 
„Bitte, ich wollte nicht respektlos erscheinen. 
Meine Absicht war es, meine Dankbarkeit für 
die Gastfreundschaft und Zuneigung auszudrük- 
ken, die mir von Ihrer Familie entgegengebracht 
wurde." 

„Verstehe. Trotzdem... ich könnte nicht..." 
Sie fuhr leicht mit der Hand über den Stoff, 
zögernd, als wollte sie ihn nicht loslassen. 

„Ich könnte mit Ihrem Vater sprechen", schlug 
Adam vor. 

„Wenn Mademoiselles Vater seine Einwilli- 
gung gibt, wäre das gewiß kein Verstoß gegen die 
guten Sitten", meinte Madame Durant. 

„Nun ja..gab Molly nach. 
„Dann ist es abgemacht. Ich rede mit ihm." 
„Aber ich weiß nicht, ob das Sinn hat, Mama 

würde es niemals erlauben." Molly ging davon, 
um ihren Sonnenschirm zu holen. 

„Ich werde warten, bis ich von Monsieur höre, 
ehe ich mit dem Kleid beginne", sagte Madame 
Durant. 

Adam sah, daß Molly sicher am anderen Ende 
des Zimmers war. „Sie haben eben von Monsieur 
gehört. Fangen Sie augenblicklich an", sagte er. 

„Gewiß, Monsieur." 
„Ich denke, jetzt haben wir Chloe genug Zeit 

mit ihrem jungen Mann gelassen", meinte Molly, 
als sie wieder im Wagen saßen. 

„O nein, nicht annähernd genug Zeit", wider- 
sprach Adam. 
„Glauben Sie nicht?" Sie grinste, ihre Blicke 
trafen sich, doch hastig wandte sie sich wieder 

ab. „Wir sollten wirklich heimkehren", bemerkte 
sie, aber nicht sehr überzeugend. 

Sie fuhren zum französischen Markt und 
schlenderten zwischen den Ständen hindurch. 

In der Nähe der Blumenstände balancierte 
eine schwarze Frau ein riesiges Holztablett mit 
Rosen auf dem Kopf und pries im Singsang die 
Schönheit ihrer Ware an. 

„Hier.rief Adam. 
„Bonjou, Michie... Missus..." Ihr zahnloses 

Grinsen enthüllte einen rosigen Gaumen. 
Adam gab ihr eine Münze und wählte eine der 

weißen, vollkommenen Blüten für Molly aus. 
Sie schritten über die abgetretenen Pflaster- 

steine in den kühlsten Bereich des Marktes, setz- 
ten sich und tranken kleine Tassen mit starkem 
schwarzem Kaffee, aßen dazu kleine Reiskuchen. 

Molly trank ihren Kaffee aus, wischte die letz- 
ten Krümel fort, nahm ihre Rose und roch daran. 
„Sie ist wunderschön. Vielen Dank." 

Adam neigte schweigend den Kopf, denn er 
hielt es für besser, ihr nicht zu sagen, daß er sie 
für weit schöner hielt als die Blume..., daß ihm 
nie zuvor eine Frau so schön erschienen war. 

„Ich wollte Sie die ganze Zeit schon fragen... 
aber vielleicht sollte ich es lieber nicht tun", fing 
sie an. 

Er lächelte: „Was?" 
Sie deutete auf den Verband. „Sie haben sich 

die Hand verletzt?" 
„Ach, das. Bloß ein Kratzer. Josh und ich hat- 

ten einen kleinen Streit mit jemandem, und ich 
war nicht schnell genug." 

„Soll das heißen, Sie und Josh waren in einen 
Kampf verwickelt?" Aus ihrer Stimme klang Miß- 
billigung." 

„Nun, man könnte es wohl so nennen." 
„Ich hätte nie gedacht, daß Joshua so etwas 

tun würde." 
„Er hat nur versucht, zu helfen." 
„Ihnen zu helfen?" 
Das Bild von Josh, wie er rittlings auf dem 

Mann am Boden saß, tauchte plötzlich vor Adams 
geistigem Auge auf. „Er hat mir sogar sehr gehol- 
fen", sagte er ruhig. 

Er winkte dem Kellner, bestellte noch einmal 
Kaffee, und sie unterhielten sich mit einer Unge- 

zwungenheit weiter, als seien sie alte Freunde. 
Ohne eine Spur von Selbstmitleid erzählte 

Molly ihm, wie es war, als einziges Kind von 
Eltern aufzuwachsen, die älter waren, als es üb- 
lich war, mit einem Vater, der nicht so oft daheim 
war, wie sie es sich gewün.scht hätte, und einer 
zurückhaltenden und strengen Mutter. Und Adam, 
der sich sein Leben lang dagegen gewehrt hatte, 
daß ihm jemand zu nahe kommen könnte, stellte 
fest, daß dieses Mädchen, das mindestens zwölf 
Jahre jünger war als er, ihn vollkommen ent- 
waffnet hatte. 

Sie fragte nach seinen Eltern, und er erzählte 
von seiner schönen, dunkeläugigen Mutter und 
von George Kingston, der ihm alles beigebracht 
hatte, was ein Mann einem Sohn beibringen 
sollte..., und wenn er auch nicht alles erzählen 
konnte, so konnte er doch von ihnen reden, 
ohne die üblichen Schmerzen zu spüren. Er 
erzählte ihr auch von den heißen Tfagen auf Bar- 
bados, den plötzlichen Regengüssen..., dem 
Geruch des Zuckerrohrs, das im Sugarhouse 
gekocht wurde. Und ein Tfeil von ihm begriff, 
daß ihm so etwas noch nie zuvor passiert war, daß 
er fast trunken war von so viel Intimität. 

Ganz plötzlich, fast gleichzeitig, bemerkten 
beide, daß die Zeit ihnen davongelaufen war. Die 
Sonne stand bereits tief am Himmel. 

„Oh! Ich weiß nicht, was Mama sagen wird! 
Und dann noch die Gesellschaft!" 

„Es tut mir leid. Es ist meine Schuld. Ich werde 
die volle Verantwortung übernehmen." 

Es wurde bereits dunkel, als sie auf die Auf- 
fahrt einbogen. Kaum waren sie um die Kurve 
gefahren, da sprang Chloe hinter einem der dik- 
ken Büsche hervor. Adam zügelte Old Red. 

„Miß Molly, ich hab' 'ne '^desangst gehabt. 
Hab' gedacht, Ihn' wär' was passiert! Ich hab' 
Mist' Nathan und Mist' Joshua zum Haus fahr'n 
seh'n. Die werden Sie jeden Augenblick such'n." 

„Steig ein", forderte Adam sie auf. „Beeil dich." 
„Ja, Sir." 
Als sie vor dem Haus hielten, kam Romulus 

aus dem Stall. „Kümmere dich um die Pferde", 
befahl Adam und half Molly aus dem Wagen. 

Nathan und Josh begegneten ihnen an der Tür. 
(Fortsetzung folgt) 

FREITAQ, 16. FEBRUAR 1990 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 14, SEITE 7 

TÜP m Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW QoH GTI, 82 kW, EZ T'SV, 1. 
Hand, melalllc, Ractio/CR, Color. 
Alufalgen 13 950.-incl. 

mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VW Jett« GT, 82 kW, EZ 6/85. me- 
talHc, Radio, Alufelgen 

11 506.- i.A. 
Audi COup*'ql, 66 kW, EZ 4/84, 
metallic, Radio, SD 9 9S0.-IJV. 

Ford Fiesta, 36 kW, EZ 8/87, 1. 
Hand, U-Kat., Radio- 10 500.- I.A. 

Fiat Uno, 55 kW, EZ 7>87-, 1. Hand, 
Radio/CR, ZV ; 9 660.-f.A. 

AudMOO es, lOl kW, EZ 2/87, 1. 
Hand,, metallic, Radlo/CR, SSp, ' LT28 Diesel, 55 kW, EZ fÖ/86,1. 
Alulelg'en u.v.m. 18 9ao.-incl. Hand, Radio ' 17 500.-itici.' 

mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VW Poio Fox, 33 kW, EZ 2/89, U- 
Kat., Radio/CR ia 200.- incl. 
VW Poio Fox, 33 kW, EZ 12/89, U- 
Kat.,.Radio/QR ,14 350.-irtci, 
VW Poio Fex Coup«, 33 kW. EZ 
12/89, U-Kat,, SSD, Radio/CR 

15 400.- incl, 
VW'öoit CL, 66 kW, EZ 9/89; G- 
Kat,, SSD,'Radio/CR, Servo, met. 

22 700.-inci. 

VW QoK CL, 40 kW. EZ 12/89, U- 
iCat., met,, Alufelgen. 17 800 incl, 
VW Göll QL, 51 kW, EZ 8/89. G- 
Kat., SSD. Radio/Cf^, met, 

22 600.- incl. 
VW Scirocco Scaia, 70 kW. EZ 9/ 
89, G-Kat., RadKVCR, metallic, 

, u,v.m. . 23 900.- inci. 
VW Passat GL, 66 kW, EZ 10/89, 
G-Kat.; SSD. Radio/CR. met,. 
Servo 29 900.-incl. 

VW Passat Var. GT 16V, 100 kW, 
EZ 9/89, G-Kat., SSD, Radio/Cfl, 
metallic, ABS usw, . 37 900.- inCi. 
Audi 80,66 kW, EZ6/89, SSD, Rd- 
/CR. Servol., met, 26 100.- inci. 
Audi 80. 66 kW. EZ 9/89; G-Kat, 
SSD, Radio/CR, Servol. ■ 

29 900.- inci. 
Audi CoupÄ 2,3 E, 100 l<W. EZ 3/ 
89. G-Kat.,SSD, Radio/CRi Alufel- 
gen , 39 900 - inci. 

LANGEN 

Ohmstraße 15 
Tel. (06103) 7 30 08 

Mit ausgefallenen Frisuren geht^s 

zum Maskenball und Kostümfest 

Lang:en - Fasching ist angesagt! 
Gestylt ist „in" und das Ausgefal- 
lene gefragt. Daß man dazu kein 
aufwendiges Kostüm braucht, zei- 

Faschingfür 

reifere Jugend 
Langen - „Kauf dir einen 

bunten Luftballon", heißt es am 
Donnerstag, 22. Februar, um 
14.14 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" an der Schafgasse. 
Zum großen Senioren-Fa- 
schingstreiben lädt der Magi- 
strat der Stadt im Zuge des In- 
formations- und Unterhal- 
tungsprogrammes die reifere 
Jugend recht herzlich ein. Es 
spielt das beliebte „Mikes Com- 
pany"-Orchester. An Unterhal- 
tung und Überrraschungen 
wird es nicht ■ fehlen, wie die 
Veranstalter versprechen. 

gen unsere Beispiele. 
Was halten Sie von der rassigen 

„Tiger-Lady"? (r) Für die Frisur 
knetet man die Haare mit High 
Hair Schaum kräftig auf Der An- 
satz wird mit High Hair Wet Gel 
glatt gekämmt und im Stimbe- 
reich zu einer Welle geformt. Für 
das Make up brauchen Sie Rouge, 
Lidschatten und Konturenstifte. 
Zunächst die Augenlider kräftig 
mit Rouge betonen. Für Schnurr- 
bart und Tigerflecken verwischen 
Sie nach dem Aufmalen der Zeich- 
nung die Konturen zart mit dem 
Finger. Die Körpermalerei am De- 
kollete gelingt Ihnen bestens, 
wenn Sie den Lidschatten feucht 
auftragen. Dadurch glänzen die 
Farben und sie halten länger. 

Wirkt der „Clown" (m) nicht 
süß? Hier fönt man die Haare 
streng nach oben. High Hair 
Schaumfestiger nicht vergessen, 
damit die Pracht die Nacht über- 
steht. Mit dem Kreppeisen an- 
schließend Strähne für Sträline 

nacharbeiten. Zum Finish High 
Hair Haarlack - und schon ist der 
„Clown" (fast) für das Fest gerü- 
stet. Nur noch Wangenknochen 
und Augenlider mit Rouge akzen- 
tuieren und die Augenbrauen mit 
K^alstift markieren. Die herzför- 
mige Lippenkontur zeichnen Sie 
mit Konturenstift vor und malen 
sie anschließend mit dem Lippen- 
stift aus. So kann nichts verwi- 
schen. 

Anzeige 

AIDS-Fragen: 
KREISGeSUNOHEITSAMT TELEFON 069/BC68 479 
AUSSENSTELLE DREIEICH Kicsam>e«CH T E L E F ON 061 03/66565 

Zum Schluß wollen wir Ihnen 
noch „Regenbogen-Lilly" (1) vor- 
stellen. Alle Haare am Oberkopf 
zusammenbinden und mit einer 
schönen Tüllschleife schmücken. 

Auch hier mit dem Kreppeisen die 
einzelnen Haarsträhnen nachar- 
beiten. High Hair Haarlack gibt 
Stand. Für die Körpermalerei tra- 
gen Sie verschiedenfarbigen Lid- 
schatten mit feuchten Fingern auf. 
Dadurch leuchten die Farben be- 
sonders. Schließlich soll die Re- 
genbogen-Lilly in der Masse nicht 
untergehen. 

Und nun wünschen wir Ihnen 
viel Spaß beim Verkleiden und 
Maskieren! Fotos: P (Wella) 

Ruheständler 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre, Ruhestandsgemeinschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen einschließlich 
aller Hinterbliebenen, werden zum 
Kreppelkaffee-Nachmittag für 
Mittwoch, 21. Februar, 15.30 Uhr, 
iijs Rathauskasino eingeladen. 

Alkohol statt 

Führerschein 
Langen - Alkoholisiert, aber 

ohne Fahrerlaubnis, steuerte ein 
21jähriger einen Pkw in der Nacht 
zum Dienstag durch die Garten- 
straße. Beim Abbiegen zum Tau- 
nusplatz kam er nach rechts von 
der Fahrbahn ab und prallte gegen 
eine Hausmauer. Der junge Mann 
überstand den Anprall unverletzt, 
der entstandene Sachschaden wird 
auf circa 5 000 Mark geschätzt. 
Eine Blutentnahme wurde ange- 
ordnet. 

Vbrlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadlbücherei ist am 
Donnerstag, 1. März, um 15 Uhr. 
Gelesen wird aus dem Buch von 
Christine Nöstlinger: „Der Hund 
kommt!" 

Der Hund ist schon alt. Deshalb 
hat er auch viel Lebenserfahrung. 
Und er meint es gut mit anderen. 
Vor allem hat er ein Herz für Kin- 
der und Unterdrückte. So macht 
sich der Hund auf den Weg in die 
weite Welt, um zu helfen. 

Einbrecher 

kochten Nudeln 
Langen - In der Nacht zum Frei- 

tag brachen unbekannte Täter in 
den Städtischen Kindergarten 
Neurott ein. Die einzelnen Räume 
wurden zum Teil durchwühlt und 
Gegenstände auf den Boden ge- 
worfen. In der Küche kochten die 
Täter Nudeln und verspeisten 
diese. Im Büro wurde ein Karteika- 
sten aufgehebelt. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden Filzstifte ge- 
stohlen. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10. März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster Tagesordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
beten, sich diesen Termin vorzu- 
merken, der Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung. 

EIN SAUBERER CHARAKTER; 
DER NEUE CORSA CITY 1,4 i 

\\^irklich ein suubercr 
Charakter: der neue 
Corsa City, scricnmä- 
Uig mit geregeltem 
-VWege-Kalalysalor. 
Und obendrein einer 
der llinkesten Park- 
plal/jager im Land. 
Dank semes reinrassi- 
gen l,4-i-KalaIysator- 
Molurs niil 44 kW (60 
PS), hm starkes Ange- 
bot für clevere Rech- 
ner. 
DM 15 430,- 

Jetzt zum Frühjahr ordern! Alle sofort lieferbar! 
AB SOFORT 
GEREGELTER 
KATALYSATOR 
SERIENMÄSSIG 

STEUERFREI 

SPECIAL 

WÄ CORSA SONDERMODELL 
sportlich mit Schwung und Pep 

GANZ SCHÖN KRÄFTIG: 
CORSA GSI 

Corsu ..SlelTi Sp^'ial" im 
uriginai Stcm-Dcsign. 
Einfach super in der Aus- 
stattung: (iunz im weilkn Drcü auch Kühlergrill. 
Radabdeckungen. SloÜ- füngcr und die Neiden Au- 
Uenspiegel. Seitenstreifen 
im sportlichen Ak/ent. 
Und auch innen lauter 
Asse: Schicke StofTbe/üge 
iin StcITi-Look. Stereo- 
C assettenradiu SC 203. 
Miltelkqnsolc, Quar/uhr und Colorverglasung. Al- 
les IM einem sportlich-fai- 
ren Preis aber in limi- tierter Auflage. Der Corsa 
..StefTi Special". Spurten Sie los! 
DM 17 390,- 

#l.6i geregelter Kal..9K PS • spe/ilisahe Spoiler in Wagenfarbe vorn und 
hinten # Reifen I7S/6S HR 14 • l.eichlmetallfelgen • Beifuhrer-AuUen- 
Spiegel von innen einstellbar • NebelschluÜleuchte • S-Ciang-Getrie^ • 
Sporllenkrad • Sportsilze • Sportinslrumenle • Quar/oihr •Aulomatik- 
Cjurte vorn/hinten • Fahrer-AuUcrspiegel von AH\ 
innen einstellbar •Intervall-Wischor vorn/hinten LlIVl 

FINANZIERBAR MIT STARKEN 

2,9% 
EFFEKTIVER 
JAHRESZINS 

AUTOHAUS Q SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 : SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

WittmrunasHiiabhMnsia* 
Besichtigung In uns«r«iY 
iMliaizton OroBraumzalt 
Montag-Freitag 7.30-16 30 Uhr. Samstag 6.00-14.00 Uhr. Bestchttgung auch 
Sonntag von 9 30-17.00 Uhr. 
keine Beratung, kein Verkauf. 
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Bei herrlichem Wetter und ziemlicher Kälte stapften die Wandervögel durch den Odenwald. Foto: Ihn In Lichtenberg wurde der AbschluBkreis gebildet. Foto: thn 

Zum Jubiläum ein großes Tanzfest 

Langener Wandervogel wurde 20 Jahre alt / Unterwegs im Odenwald 

Jobben mit und 

ohne Abgaben 
Schülerinnen und Schüler brau- 

chen keine Sozialabgaben für 
Kranken-, Renten- und Arbeitslo- 
senversicherung zu bezahlen, 
wenn sie in den Ferien jobben. Vor- 
aussetzung ist allerdings, daß die 
Beschäftigung - bezogen auf die 
letzten zwölf Monate - nicht länger 
als zwei Monate oder 50 Arbeits- 
tage insgesamt dauert. Und so mit 
dem Arbeitgeber vorher vertrag- 
lich vereinbart worden ist. Darauf 
macht die Barmer in der neuen 
Ausgabe ihrer Jugendzeitschrift 
„Top" aufmerksam. 

Auch während der Schulzeit ist 
ein regelmäßiger Nebenerwerb 
nicht versicherungspflichtig, wenn 
der Monatslohn 470 Mark bei we- 
niger als 15 Arbeitsstunden in der 
Woche nicht übersteigt. Wird mehr 
verdient, sind Beiträge zur Kran- 
ken- und Rentenversicherung fäl- 
lig, nicht aber zur Arbeitslosenver- 
sicherung. 

Langen (thn) - Der Langener 
Wandervogel ist zwanzig Jahre alt 
geworden. Aus diesem Anlaß sah 
man sich verpflichtet, ein dem Er- 
eignis gebührendes Fest zu feiern. 
Eingeladen waren alle Eltern, 
Freunde und Bekannte. Es gab ei- 
nen Elternabend, ein großes Tanz- 
fest und eine Wanderung in den 
Odenwald. 

Bei dem Eltern- und Fahrtenbe- 
richUiabend, der in jedem Jahr 
stattfindet, zeigte die Kinder- 
gruppe des Ortsringes Szenen aus 
dem Parsifal. Lange schon vorher 
hatten die fünf- bis zehnjährigen 
Jungen und Mädchen unter fach- 
kundiger Anleitung geprobt, um 
nun eine gelungene Aufführung 
darbieten zu können. Auch die drei 
anderen Jugendgruppen zeigten 
im Laufe des Abends, was sie in 
den Gruppenstunden vorbereitet 

hatten. Dabei ging es manchmal 
etwas chaotisch zu, aber alles war 
sehenswert und lustig. Dazu ge- 
hörte auch eine Polonaise durch 
den Saal und zwischen den Ti- 
schen. 

Diavorträge von der Fahrten des 
fast vergangenen Jahres wu.'den 
gezeigt, über eine Wanderung zu 
Ostern im Odenwald, eine Tippel- 
tour im Bayerischen Wald und die 
Sommergroßfahrt des Älterenkrei- 
ses in der Bretagne. Der Chorsin- 
gekreis des Ortsringes trug einige 
Chorsätze vor. Zwischen den ein- 
zelnen Beiträgen wurden gemein- 
same Lieder gesungen. Eine Be- 
sonderheit waren die Bratäpfel, die 
von der Mädchengruppe in mühe- 
voller Arbeit zubereitet wurde und 
große Zuwendung fanden. 

Am nächsten Tag wurde das 

Schattenspiel „Peter und der 
Wolf aufgeführt und vorher ein- 
geübte Chorsätze nochmals gesun- 
gen. Es gab einen weiteren Diavo- 
trag über das große, grenzüber- 
schreitende Herbstgeländespiel in 
der Pfalz, an dem auch andere 
I.angener Gruppen teilgenommen 
hatten. 

Nach einer Tee- und Kuchen- 
pause begann der Höhepunkt der 
Jubiläumsfeier, das große Tanz- 
fest. Die aus dem Wandervogel 
hervorgegangene Musikgruppe 
spielte Volkstänze, wie den „Fröh- 
lichen Kreis", die „Sternpolka", 
den „Gassentanz", die nach einer 
kurzen Erklärung leicht erlernt, 
von allen getanzt werden konnten. 
Viel zu früh, darin waren sich alle 
einig, wurde das Tanzfest beendet, 
weil der Saal um Punkt 24 Uhr auf- 
geräumt verlassen werden mußte. 

So blieb nur, sich auf ein nächstes 
Mal zu vertrösten. 

Die Wanderung am Tag darauf 
führte von der Burgruine Roden- 
stein, deren letzte Bewohner, so 
verlautbarte eine Informationsta- 
fel, vor einigen Jahrhunderten von 
der Pest allesamt dahingerafft 
wurden, durch den winterlichen 
Odenwald über Neunkirchen nach 
Lichtenberg im Fischbachtal, wo 
man zu Mittag in ein Gasthaus ein- 
kehrte. Nach dem Essen und ei- 
nem gemütlichen Beisammensein 
wurde der Schlußkreis gemacht 
und ein Abschiedslied gesunden. 
Wer dann noch Lust hatte, konnte 
die Gelegenheit nutzen im Schloß- 
museum von Lichtenberg die über 
zehntausend Stücke umfassende 
Zinnsoldatemsaammlung zu be- 
staunen. 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle 

Langen 
Sa, 17.2. 20.00 
Der Tag, an dem der Papst gekid- 
napt wurde 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 17.2. 19.30 Dl 
Samson und Dalila 
So, 18.2. 11.00 K/S 
Z. Sinfonickonzert 
So, 18.2. 19.30 
Die Zauberflöte 
Mo, 19.2. 20.00 K/M 
Z. Sinfoniekonzert 
Mi, 21.2. 19.30 F 
Samson und Dalila 
Do, 22.2. 19.30 01 
Arabella 
Fr, 23.2. 19.30 
My fair Lady 
Sa, 17.2.19.30 
Damen der 
Gesellschaft 
So, 18.2.19.30 
Das Pfundexamen 
Mi, 21.2.19.30 A2 
Damen der 
Gesellschaft 
Do, 22.2.19.30 
Acht Weltmeister 
Fr, 23.2.19.30 
Tanz, Marie! 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 17.2. 20.00 
Ballett: Parallax 
So, 18.2. 15.00 
Iphigenie in Tauris 
Do, 22.2. 20.00 
La Boheme 
Fr, 23.2. 20.00 
Iphigenie in Tauris 
Bockenheimer Depot 
Sa, 17.2. 19.00 
Hexenjagd 
Sa, 17.2. 23.00 
Geld! Geld! Geld! 
So, 18.2. 19.00 
Hexenjagd 
Mo, 19.2. 19.00 
Hexenjagd 
Mi, 21.2. 19.00 
Hexenjagd 
Do, 22.2. 19.00 
Hexenjagd 
Fr, 23.2. 19.00 
Hexenjagd 
Fr, 23.2. 23.00 
Geld! Geld! Geld! 
Kammerspiel 
Sa, 17.2. 20.00 
Parzival 
So, 18.2. 20.00 
Der Kontrabaß 
Mo, 19.2. 20.00 
Parzival 
Do, 22.2. 20.00 
Parzival 
Fr, 23.2. 20.00 
Parzival 

Brause gegen Brummschädel 

Vitamin C hilft auch bei Erkältungskopfschmerzen 

Mineralwasser als nächtlicher Begleiter gehört auf jeden Nachttisch. 
Auch wenn die Zähne schon geputzt sind, kann man vor dem Einschla- 
fen oder bei der NachtlektUre mit einem Schluck Mineralwasser den 
Durst löschen, der so gerne die Nachtruhe stört. Oft ist ein opulentes, 
stark gewürztes Essen Schuld daran, manchmal verlangt auch der Kör- 
per durch nächtliches Schwitzen (bis zu 1,5 Liter pro Nacht) nach Flüs- 
sigkeit. Das Wasser behält in der geschlossenen Flasche, auf dem 
Nachttisch griffbereit abgestellt, seinen erfrischenden Geschmack. 

Foto: p 

Post arbeitet 

am Kabelnetz 
Langen - Das Fernmeldeamt 2 

Frankfurt arbeitet von Anfang Fe- 
bruar bis Ende Juni 1990 am Tele- 
kommunikations-Kabelnetz in 
Langen. Dabei wird das Kabel- 
anschluß-Netz ausgebaut. Stö- 
rungsanfallige Telefonkabel wer- 
den ausgetauscht. 

Durchgeführt werden die Kabe- 
larbeiten im Anemonenweg, Hage- 
buttenweg, Weißdornweg, Teile 
des Forstrings, in der Mierendorff- 
straße, Lortzingstraße, Friedrich- 
Ebert-Straße und In den T^nen. 

„Wir werden uns bemühen, die 
Beeinträchtigungen durch die 
Baumaßnahmen so gering wie 
möglich zu halten", verspricht die 
Post. 

Versammlung 

des Kerbvereins 
Langen - Der Kerbverein veran- 

staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung am 2. März im Haus A des Al- 
ten Piathauses. Beginn ist um 20 
UJir. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 (Zu- 
gang über die Außentreppe). 

Die Katholiken 

feiern Fastnacht, 
Langen - Fastnacht feiert die 

katholische Kirchengemeinde St. 
Albertus Magnus am Samstag, 24. 
Februar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der Senioren in der SPD 
findet am Freitag, 10. Februar, um 
15 Uhr in der Altentagesstätte Süd- 
liche Ringstraße 107 statt. Berich- 
tet wird über die Busfahrt zum 
Gründungsparteitag der thüringi- 
schen SPD in Gotha. Weitere Akti- 
vitäten für das Jahr 1990 sollen be- 
sprochen werden. 

Langen - Gesundheitstip für 
Millionen Bundesbürger, die in der 
kalten Jahreszeit besonders häufig 
unter Kopfweh und gleichzeitig an 
Schnupfen oder Husten leiden. Sie 
haben jetzt die Chance, mit „einem 
Schlaf' ihren Brummschädel los- 
zuwerden und die Widerstands- 
kräfte des Körpers zu stärken. 

Möglich macht's eine neuartige 
Brausetablette, Thomapyrin C (in 
Apotheken). Das in Wasser aufzu- 
lösende Mittel enthält die bewähr- 
ten schmerzdämpfenden Substan- 
zen Azetylsalicylsäure plus Para- 

cetamol und „extra" einen prik- 
kelnd-erfrischenden Schuß Vit- 
amin C. 

Die hohe Verträglichkeit von 
Analgetika (Schmerzmittel)-Kom- 
binationspräparaten wie Thoma- 
pyrin unterstrich erst kürzlich der 
Münchner Professor Wolfgang 
Förth. Der prominente Wissen- 
schaftler, Vorstand des Instituts 
für Pharmakologie und Toxikolo- 
gie der Ludwig-Maximilians-Uni- 
versität: Es ist nicht zu übersehen, 
daß die Kombination verschiede- 
ner schmerzdämpfender Wirk- 

stoffe das toxische (giftige) Risiko 
verringern kann. Der Professor 
wörtlich: „Wer nur dann und wann 
zu einem azetylsalicylsäure- und 
paracetamol-haltigen Mittel greift, 
bekämpft seine Schmerzen prak- 
tisch ohne Gesundheitsrisiko. Das 
gilt ganz besonders für Medika- 
mente, die - in niedriger Dosierung 
- gleichzeitig beide Substanzen 
enthalten. Da ist die schmerzlin- 
dernde Wirkung besonders ausge- 
prägt und - bei bestimmungsge- 
mäßem Gebrauch - die Gefahr von 
Nebenwirkungen nahezu null." 

Neue Steuer - mit Kat wird 

es jetzt nicht mehr so teuer 

ADAC gibt Information zu Nachlässen im neuen Jahr 

Seit 1. Januar 1990 gilt ein neues 
Kfz-Steuergesetz, das die Förde- 
rung schadstoffreduzierter Autos 
neu regelt. Experten sind der Mei- 
nung, daß das Gesetz jedoch noch 
im ersten Heilbjahr 1990 nachge- 
bessert werden muß, nachdem Wi- 
derstände seitens der EG, Frank- 
reichs und Italiens, aufgetreten 
sind. Trotzdem hat der ADAC die 
wichtigsten Fragen zusammenge- 
stellt und auch gleich beantwortet. 
Zunächst zu den Neuwagen. 

Welche Neuwagen werden steu- 
erlich gefördert? 

Alle Pkw bis zwei Liter Hub- 
raum, ebenso Wohnmobile mit 
dem gleichen Hubraum, sofern sie 
2,8 Tonnen zulässiges Gesamtge- 
wicht nicht überschreiten. In bei- 
den Fällen müssen sie zwischen 
dem 1.1.1990 und 31.7.1991 erst- 
mals zugelassen sein. 

Welche Technik ist für die För- 
derung nötig? 

Steuerbefreiung gibt es nur 
noch, wenn das Fahrzeug ülper ei- 
nen geregelten Katalysator ver- 
fügt, der die US-Grenzwerte ein- 
hält. 

Wie hoch ist die Steuerförde- 
rung? 

Die Halter solcher Fahrzeuge 

werden eine Zeit lang von der Zah- 
lung der Hubraumsteuer befreit. 
Die Zeit ist abhängig vom Hub- 
raum des Fahrzeugs, und dauert so 
lange, bis bei einem angenomme- 
nen Satz von 21,60 Mark pro 100 
Kubikcentimeter die Grenze von 
rund 1 100 Mark erreicht ist. 

Erhalten auch Pkw bis 1,4 Liter 
die gleiche Förderung? 

Ja, die Grenze steigt von 370 auf 
1 100 Mark. Fahren diese Autos im 
Moment steuerfrei, wird der Be- 
freiungszeitraum automatisch ver- 
längert. Ist die 370-Mark-Förde- 
rung ausgelaufen, erhält der Halter 
die bereits gezahlte Steuer zurück 
oder es findet eine Verrechnung 
statt. Auch das passiert automa- 
tisch, es Süi denn, das Auto ist seit 
1.1.1990 stillgele^. 

Wer erhält die rückwirkende 
Förderung nach einem zwischen- 
zeitlichen Verkauf? 

In den Genuß der Steuerbefrei- 
ung kommt der Halter, auf den das 
Fahrzeug am 1.1.1990 zugelassen 
war. Im Fall der Stillegung zu die- 
sem Zeitpunkt kann sich deijenige 
freuen, der das Fahrzeug wieder 
zuläßt. 

Auch bei der Nachrüstung hat 

sich einiges geändert. So gibt es 
künftig Bargeld. Hier Fragen und 
Antworten: 

Für welche Fahrzeuge gibt es 
Geld vom Finanzamt? 

Fahrzeuge bis 2 000 Kubikcenti- 
meter müssen vor dem 1.1,1990, 
hubraumstärkere Pkw und Wohn- 
mobile (bis 2,8 Tonnen) vor dem 
1.10,1988 erstmals zugelassen sein. 
Dabei muß die Nachrüstung bis 
spätestens 31.7.1991 erfolgen. 

Wie hoch sind die Summen? 
Es gibt 550 Mark für einen unge- 

regelten und 1 100 Mark für einen 
geregelten Kat, ferner zusätzlich 
100 Mark, wenn ein Verdunstungs- 
filter eingebaut wird. Die Kats 
müssen dabei mindestens die EG- 
Grenzwerte schaffen. Am einfach- 
sten ist es, sich von der Werkstatt 
verbindlich bestätigen zu lassen, 
daß mit dem Kat-Einbau eine 
staatliche Förderung erhältlich ist. 

Bei einer Nachrüstung gibt es 
noch einen weiteren Vorteil: Die 
Hubraumsteuer wird auf 13,20 
Mark pro 100 Kubikcentimeter er- 
mäßigt. Ohne Nachrüstung müs- 
sen 21,80 Mark für Autos mit Er- 
stzulassung ab 1.1.1986, bei älteren 
Pkws 18,80 Mark bezahlt.werden. 

Fernsehruhesessel 
mifMtMoiVerslelluri^.-Nappa ledef 

'Modell APOLIO 

mnoch 

1488: 

Moderne kompl. 
Ledergruppe 
Modell COLUMBIA 
3'V1iil2ig 
mnoch 

1299: 

BüffelledergrUppe 
Modell UDINE. 
btatin füsliltal. 3/2n_si!zi9 

mnoch 

1999: 

Moderne Ledergruppe 
^kldel^ Arkansas 
3'2'lsibig, milfa'tenvvuft." braun 

nur noch 

2198: 

Ledergruppe 
Modell FOREST , : ' 
Nappa grun. nlit Sattlernatilen 

nur noch 

2388: 

Schlafzimmer 
iti Esche mein, KL-Schrank 
Br, 300 cm, 2'Mit1elspiegel 
Ooppelbell - 2 Konsolen, 
Modell AIDA , . 
nur noch 

Preiswunder und 

Sparneuheiten 

Schlafzimmer . 
f(Clte tuslikat. Kl, Schrank Bi 300 
cnti 2.Mit1eispiegel ' - * ' 
Ooppelbeh-J Konsolen. 
Modell NACHII6ALI 
nur noch 

1997r 

Schlafzimmer 
Mqd FAHIAS!«, 
Ei^e hell, KieidefSChratiK, 
.250 cm breit, mil Mitlelspiftgel 

nur noch 

997i 

Jelsel-Belt 
Mod. CASINO 
Br ISOcm. mttUmföufspiege). 
ohne Radio . 

nur noch 

698. 

Aipenland- 
Vollpolstergruppe 
Modell CAflMISQH 
mil Nu^tbaum-Gestell 
nur noch 

3997: 

Moderne 
Wohnzimmergruppe 
Modell FLENSBURG 
3/2/1stl2ig, mil Absetzungen 
nur noch 

1488: 

Mohalr-Classicgruppe 
3'2/1siUig. inkl." Bettcouch. 
Wodcll BAD'PYRMONT 

nur noch 

3497: 

Antik-Ledergarnltur 
Enghsch-Look, 3/2/lsiUi5. 
rot Anlik. Handv.ischleder • 

nur noch 

Schwere Eiche 
Übereckanbauwand 
Alt HüTienzolk'fn. mit massiven- Hoi;- 
fjönlw qt'lrast Systemprogiamm T.y 
p»'naus/.dtil, Bf. 320'12Öcm - 
nur noch 

Kleiderkhrank Tempo 
MotfeilHit,- . 
8t IBl ot' " . 

nur noch 

199: 

Frz. Bett 
Modell Bellevue 
mit Tagestfecke. 
Bf 120;cm 

nur noch 

588: 
Bio-Schlafzimmer 
der Extraklasse 
hocbft.efitge Verarbeitung 
Top-KompieHausstattung. 

nur noch 

8888: 
Bequeme Velour- 
Polstergruppe 

,3/2/lsißig, Modell DAGMAR, 
Hochietinpolster 
nur noch 

m 
Ki. Polstergruppe 
Modell DOMINA 
2/U1sitzig ' 

nur noch 

419: 
Eckvelourgruppe 
Modell PUMA 
3'2(l.sil:ig, 

nur noch 

1296: 
Modische 
App.-Vollpolstergruppe 
mit Bett, 6sit;ig 
MellMADISOK 
nur noch 

999: 
Rundpolstergruppe 
alsElemeotformatiorv. 
7sitzig inki Sessel. 

nur noch 

798: 
Fernsehtisch "Master« 
Eiche ruslikal. mit Ablagelach 

nur noch 

89: 

Federkern- 
Spezlalmatratzen 
90'200 cm, tOO«2DOcm'. 

nur noch 

179r 
Roßhaar- 
Schafschurmatratzen 
90> 200 cm, 100 - 200 cm 

nur noch 

119: 
Bandschelben- 
Spezlalmatratzen 
mit Boßhaar und VVmt'erse'te . 
90 * 200 cm, 100 * 200 cm 

nur noch 

148: 
B+STaschen- 
federkernmatratzen 

nur noch 

288: 
Lattex- 
Komfortmatratzen 

nur noch 

369: 

Jeden 
Donnerstag 

durchgehend 
bis 20.30 Uhr 

geöffnet 

ilodc 

Anbi 

Übereclt-Anbauwand 
in echt Kol; Mahagoni 
Br. ca. 380« 220 cm 
Modell BIlASIllA . 

nur noch 

3999; 
Hoch^lef-Anbauwand 
Mode« PRIMUS 
Esche creme . 

nur noch 

888: 

Hoch-Tief-Anbauwand 
MOÖ^IMASIER ■ 
Esche anlhrazitmiltiei.Vittine- 

nur noch 

1197: 

GroBraumanbauwand 
MpdeH ARIMNA LS " 
echt Eiche, perimutfärbig 

nur noch 

2166: 
Moderne Anbauwand 
Modell SIART 
Esche schwarz'anlbrazil 

nur noch 

777: 
Stllwohnschrank 
Br. oa. 310 cm. 
-ALTERRATSHERR. • 
•Eiche rustikal 

nur noch 

1888: 
8tlg. Wohnlandschaft 
Modell PAUZZO 

nur noch 

1897: 
Schwebetürenschrank 
Modell Fantasy 
anthrazit/mit Spiegel 

nur noch 

888: 
Schwebetürenschrank 
Br. 300 cm. mit Spiegel ' 

.Modell higHway 

nur noch 

1188; 

B 

|9 

Rustikale 
Eckbankgruppi 
Ssitiig, ihkl. 2 Stuhle 
ModellflHON" 
nur noch 

3 

799: 

Doppelliege - Sofas 
M. in leder bzw. Velours 

999.- 888.- 799.' 

588.- 499.- 399, 

Lagermatratzen 
90« 200cm, t00»200cm 

nur noch 

m 149r 

Finanzierungen leicht gemachtl 
- ohne Anzahlung - 

Wir finanzieren llire iViöliel mit unserer Hauslianic 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9-18.30 Uhr durchgehend 

Samstag 9-14 Uhr 
langer Samstag 9-18 Uhr 

Rustikale 
Eckbankgruppe 

.Ssttzig.'mki 2 Stuhle 
Mode!iLUXÖR3R ' 
nur noch 

1488: 
Hochklassige rustikale 
Anbauwand 
Modell AlT-BRANDEtJBURG 
Br 360 cm, dicKe mass^e 
Eichenplatten, qfffjst' 
nur noch 

2888: 
Tsitzige 
Wohnlandschaft 
Modell PRESTIGE 

nur noch 

799: 
Vollpolstergruppe 
ARENA, moderne 
Wohnzimmergarnituf. 
3'l?1sitztg • 

nur noch 

1298: 
Stil-Hochlehn- 
Vollpolstergruppe 
ALT-SIRASSBUBG 
Sn/lsiüig.'inkl.Hoctii. 
nur noch 

2988: 
Wohnkomfort-, 
Polstergruppe 
Modell VARIANTA 

nur noch 

Schwerste 
Eichengestellgruppe 
mit federhernfestposlterung. 3/1 
Isitzig. ALT-ROTHEf^ByRG • 
nur noch 

197: 

1 i 
3 

Tischgruppe 
mit 4 Stuhlen und 1 Auszugtiscii 
in Mahagoni . 
WodetlVtUEZIAS 

nur noch 

888: 
\ Tischgruppe 1 
1 in Esche.Maron . 1 
1^5 Stuhle, rovaiet Tisc'h f 

\nurnoch 

999: 

MÖBEL TIF 

Hanauer Landstraße 297 

6Ffm. S 441052 

Slraßenb.^Haltest. Riederhofe (11,14,18) Großparkplatz am Haus 
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„Pharma-Watte" 

gegen Probleme? 

Kinder und Jugendliche versu- 
chen häufig, ihre Probleme mit 
Hilfe von Medikamten in den Griff 
zu bekommen. Eine anonyme Be- 
fragung von Schülern in Nord- 
rhein-Westfalen ergab: Fast ein 
Drittel der Zwölf- bis 17jährigen 
nimmt mindestens einmal pro Wo- 
che Medikamente. Deshalb fordert 
die AOK Offenbach Eltern auf, 
ihren eigenen Umgang mit Arznei- 
mitteln kritisch zu überdenken. 
Denn Kinder und Jugendliche Ko- 
pierten oft das Verhalten der Er- 
achsenen: Von ihnen lernen sie, 
Tabletten als Helfer in allen Le- 
benslagen zu betrachten. 

Nach den Ursachen der Be- 
schwerden werde dagegen viel zu 
wenig gefragt. Oft sei es beispiels- 
weise der Schulstreß, der eine ge- 
sundheitliche Anspannung und 
schließlich den Tablettenkonsum 
auslöse. „Durch Pillen lassen sich 
aber keine Schulprobleme aus der 
Welt schaffen, höchstens zudek- 
ken", so die Krankenkasse, Direk- 
tor Richard Müller, Geschäftsfüh- 
rer der AOK OfTenbach meint: 
„Sowohl Erwachsene als auch Kin- 
der und Jugendliche sollten ler- 
nen, sich produktiv mit Konflikten 
und Problemen auseinanderzuset- 
zen, anstatt sie in ,Phanna-Watte' 
einzupacken." 

Kreppelkaffee 

bei Gärtnern 
Langen (sor) - Gute Stimmung 

soll im Mittelpunkt stehen beim 
Kreppelkaffee des Obst- und Gar- 
tenbauvereins am Mittwoch, 14. 
Februar, 14.59 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frankfurter Straße. 

Freundliche Atmosphäre 

und ausgewogene Kost 

Erholung für die ältere Generation 

Stellvertretend für sieben dem REPI (Regionales Praktikums-Informationsbüro) angeschlossenen Schulen 
nahmen in diesen Tagen 15 Schülerinnen und Schüler der Adolf-Reichwein-Schule in Langen einen Gabel- 
stapler voll Karteikarten in Empfang. Die von der Langener Volksbank gestifteten, insgesamt rund 30 000 
Karteikarten helfen dem REPI-Büro bei der Erfassung von Praktikumsplätzen. Lehrerin Elke Dürr und Leh- 
rer Norbert Koppen (Adolf-Reichwein-Schuie) bedankten sich bei Marketingassistentin Brigitte Grebe (Lan- 
gener Volksbank) herzlich für die Spende des Unterrichtsmaterials. Foto: P 

Kreativ aktiv bei Kreis-VHS 

Neue Kurse und Workshops im Frühjahrsprogramm 
Für alle, die sich gern kreativ betä- 
tigen, hält die Kreisvolkshoch- 
schule im neuen Frül;jahrs-/Som- 
mer-Programm wieder eine bunte 
Palette von Kursen und Work- 
shops im Fachbereich „Künstleri- 
schesn und handwerkliches Ge- 
stalten" bereit. Da gibt es Kurse in 
Kalligraphie, eine Buch-Werkstatt, 
Modezeichnen, Aquarellieren, 
Volkskunstmalerei auf Holz sowie 
Porzellanmalerei. 

In thematisch und technisch 
spezialisierten Keramikkursen wie 
„Wohn-Keramik", „Wege zur pla- 
stischen Keramik" oder „Pueblo- 
Töpfem" können Erfahrungen mit 
dem Mmaterial Ton erweitert und 

vertieft werden. Es besteht sogar 
die seltene Gelegenheit, einen 
Feldbrand mitzuerleben. 

Außerdem gibt es Kurse im Mas- 
kenbau und Herstellen von 
Schmuck, in Tiffany-Technik, 
Holzbearbeitung und Möbelbau, 
Seidenmalerei, Batiken und We- 
ben. Für Tanzfreudige gibt es eine 
Reihe von Workschops, angefan- 
gen vom „Kreativen Tanzen" über 
„Bauchtanz" bis hin zu exotischen 
Rhythmen wie „Brasilian Samba", 
„Salsa" und „Afro-Dance". 

Trommel-Fans werden .^ich 
freuen über das Angebot verschie- 
dener Wochenend-Kurse in 

Rhythmik und Percussion wie 
„Afrikanisches Trommeln" oder 
„Afro-Cubanische Percussion". Im 
Bereich Theater stehen Workshops 
wie „Körperbewußtsein und Krea- 
tivität" oder „Theater und Bewe- 
gung für Frauen" auf dem Pro- 
gramm. 

An Foto- und Vido-Begeisterte 
werden sich die Kurse „Praktische 
Einführung in die Spiegelreflex- 
Fotografie" und „Vicjeofilmen - 
aber richtig". 

Nähere Auskünfte und Informa- 
tionen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in OfTenbach, Telefon 069/ 
8068-569 oder 8068-562. 

Langen - Auch im Jahre 1990 
wird die Altenerholungshilfe des 
Kreises Offenbach als freiwillige 
Leistung im Rahmen der offenen 
Altenhilfe in unvermindertem 
Umfang angeboten. Für die älteren 
Bürger stehen nach Angaben des 
Langener Magistrats von April bis 
Oktober Ferienplätze für dreiwö- 
chige Aufenthalte zur Verfügung, 
und zwar in den nachfolgend auf- 
geführten Orten: Lindenfels im 
Odenwald, Güttersbach im Oden- 
wald, Bad Soden-Salmünster im 
Vogelsberg, Bad Brückenau in der 
Rhön und Bad Orb im Spessart. 

Die An- und Abreise erfolgt mit 
einem Reisebus, für Langener 
Teilnehmer ab dem Alten Rathaus 
in Langen. 

Die Antragsteller sollen das 65. 
Lebensjahr vollendet haben. In be- 
sonderen Fällen können auch Per- 
sonen berücksichtigt werden, die 
erst das 60. Lebensjahr vollendet 
haben. Dies gilt vor allem für Ehe- 
paare, wenn einer der Ehegatten 
die vorgeschriebene Altersgrenze 
noch nicht erreicht hat. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
834 Mark, bei Ehepaaren 1 175 
Mark nicht übersteigt. Die genann- 
ten Beträge erhöhen sich jeweils 
um die anrechenbaren Mietkosten 
oder den Aufwendungen für Haus- 
und Grundbesitz. Bei Ehepaaren 
wird auch dann das gemeinsame 
Einkommen zugrunde gelegt, 
wenn nur einer der Ehegatten an 
einem Erholungsaufenthalt teil- 
nimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und 

Verpflegungskosten im Verhältnis 
zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich ist 
darüber hinaus auch eine Teil-' 
nähme als Selbstzahler möglich. 

Auch Bewohner von Altenhei- 
men können an den Erholungs- 
maßnahmen kostenlos teilneh- 
men, wenn deren monatliches Net- 
toeinkommen die geltenden Pfle- 
gekosten um 50 Mark pro Person 
nicht übersteigt. Diese Beträge er- 
höhen sich um das für erwachsene 
Sozialhilfeempfönger in Heimen, 
Anstalten und gleichartigen Ein- 
richtungen in Hessen festgesetzte 
Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reise- 
fähig sein und sollten keiner be- 
sonderen Hilfe oder Pflege bedür- 
fen. Außerdem kann eine Teil- 
nahme in der Regel nur dann erfol- 
gen, wenn dem Antragsteller im 
vergangenen Kalendeijahr ein Er- 
holungsaufenthalt durch den Kreis 
oder einen Verband der freien 
Wohlfahrtspflege nicht gewährt 
worden ist. 

Dem Gast wird außer der freund- 
lichen Atmosphäre in allen Häu- 
sern eine ausgewogene Kost gebo- 
ten. Nahezu alle Quartiere sind mit 
Dusche und WC ausgestattet. Etli- 
che Einzelzimmer sind vorhanden. 
Möglichkeiten der Unterhaltung 
und Freizeitgestaltung sind gege- 
ben. Bäder, Packungen sowie Mas- 
sagen (auch Unterwassermassa- 
gen) sind Bestandteile des Ge- 
sundheitsprogrammes. 

Detaillierte Angaben zum Ge- 
samtprogramm AltenerholungE 
hilfe des Kreises OfTenbach erhal- 
ten Langener Bürger im Rathaus, 
Zimmer 6 (Telefon 203213), wo 
auch die Antragstellung erfolgt. 

800-Millionen;Programm 

für Aus- und Übersiedler 

Sozialer Wohnungsbau soll stärker gefördert werden 

Langen - Mit einem 787,5 Millio- 
nen Mark umfassenden „Aktion- 
sprogramm zur Eingliederung der 
Aussiedler und Übersiedler" will 
die Hessische Landesregierung die 
zügige und möglichst reibungslose 
Integration der neuen deutschen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
den nächsten zwei Jahren unter- 
stützen. 

Der Beauftragte der Hessischen 
Landesregierung für Aus- und 
Übersiedlerfragen, Sozial minister 
Karl Heinz Trageser, der den vom 
Kabinett beschlossenen umfang- 
reichen Maßnahmenkatalog vor- 
stellte, verdeutlichte die Schwie- 
rigkeiten: „1989 kamen ' soviel 
Übersiedler aus der DDR nach 
Hessen wie in den letzten 20 Jah- 
ren, bis Ende November insgesamt 
31 030 Personen". 

Nicht ganz so dramatisch sei der 
Zuzug' von Aussiedlern: In den 
letzten beiden Jahren kamen mehr 
als von 1976 bis 1987 zusammen, 
allein 1989 bis Ende November 
24 867 Menschen. „Fast 80 Prozent 
der Aussiedler und fast die Hälfte 
der Übersiedler müssen wir in 
Übergangswohnheimen vorläufig 
unterbringen", betonte Trageser. 
Bis Jahresende wohnten etwa 
30 000 Menschen in derartigen Un- 
terkünften. Dafür stehen im Akti- 
onsprogramm 1990 307 Millionen 
Mark und 1991 331 Millionen Mark 
zu Verfügung. 

Einen weiteren Schwerpunkt 

setzt die Landesregierung im sozia- 
len Wohnungsbau. Von den für 
1990 und 1991 dafür vorgesehenen 
419 Millionen Mark (die Hälfte da- 
von Bundesmittel) stehen 96 Mil- 
lionen Mark im Aktionsprogramm 
für die Versorgung von Aus- und 
Übersiedlem mit Wohnraum be- 
reit. Faät 37 Millionen Mark sind 
vorgesehen füi- Jugend- und Fami- 
lienfbrcierung, für den Schul- und 
Hochschulsektor. 

Der anhaltende Zustrom von 
Aus- und Übe-siedlem ist nach 
Auffassung Tragesers ein Ergebnis 
der er'blgreichen humanitären Be- 
mühungen der Bundesregierung 
zugunsten der Deutschen in den 
Gebieten jenseits von Oder und 
Neisse sowie in den übrigen deut- 
schen Siedlungsgebieten in Ost- 
und Südosteuropa. Dabei sei es we- 
der das Ziel der Bundesregierung 
noch der Hessischen Landesregie- 
rung, daß alle Deutschen in den 
Aussiedlungsgebieten in Ost- und 
Südosteuropa und in der DDR zu 
uns kommen. Ziel der Politik der 
Bundes- und der Landesregierung 
sei vielmehr, vor allem auf die Ver- 
besserung der Lebensverhältnisse 
für die Deutschen und auf die Ver- 
besserung der menschenrechtli- 
chen Lage in den Aussiedlungsge- 
bieten sowie in der DDR hinzuwir- 
ken, damit sich nicht Hunderttau- 
sende bedrängt fühlen müssen 
und ihre angestammte Heimat ver- 
lassen wollen. Deshalb habe die 

Regierung Wallmann u.a. ein 250 
Millionen-Mark-Programm Hes- 
sen Thüringen aufgelegt, um vor 
Ort zu helfen. 

Diejenigen deutschen Aussied- 
ler und Übersiedler, die in die Bun- 
desrepublik Deutschland kom- 
men, seien der Hessischen Landes- 
regierung jedoch willkommen. 
Trageser: „Sie sind ein großer und 
vielfaltiger Gewinn für unser Land 
und für uns alle." So habe der Zu- 
strom von Aus- und Übersiedlem 
unter anderem eine Veijüngung 
der Altersstruktur unserer Bevöl- 
kerung zur Folge und schaffe we- 
nigstens teilweise einen Ausgleich 
des bei uns in einer Reihe von 
Wirtschaftszweigen bereits wieder 
entstandenen Arbeitskräfteman- 
gels. 

Trageser wies außerdem darauf 
hin, daß dauerhafte und nachhal- 
tige Nachfrage, Wachstums- und 
Beschäftigungsimpulse in zahlrei- 
chen Wirtschaftsbereichen, die den 
günstigen Koryunkturverlauf zu 
verlängern vermögen, dadurch 
ebenso verursacht würden, wie 
eine gravierende Entlastung der 
Kranken- und Rentenversiche- 
rung bis weit in das nächste Jahr- 
hundert hinein. Schließlich seien 
zusätzliche Steuereinnahmen zu 
verzeichnen, die die finanziellen 
Lasten der Eingliederung auf mitt- 
lere und längere Sicht überkom- 
pensieren würden. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 17. bis 23. Februar 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSIP» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

Vor Mißtrauen sollten Sie sich 
ebenso hüten wie vor blinder Ver- 
trauensseligkeit. Wenn Sie Ihrem 
Urteil nicht trauen, wenden Sie 
sich vertrauensvoll an einen guten 
Freund. 

Immer kann man nicht aus dem 
vollen schöpfen, finden Sie sich 
damit ab. Bescheiden Sie sich et- 
was, dann liegt die Durststrecke 
bald hinter Ihnen. Überarbeiten 
Sie sich nicht! 

Sträuben Sie sich nicht länger ge- 
gen die Veränderungen. Sie sind 
doch sonst nicht so rückschritt- 
lich. Geben Sie Ihrem Partner Ge- 
legenheit, seine Gefühle zu über- 
prüfen. 

Ihre guten Vorsätze in allen Eh- 
ren, aber wenn Sie sich so leicht- 
fertig in Gefahr begeben, werden 
die wenig nützen. Uberprüfen Sie 
Ihre Planung einmal sorgsam, be- 
vor Sie handeln. 

Die Wand muß wohl noch erst 
gebaut werden, gegen die Sie nicht 
blindwütig rennen wollen. Hören 
Sie zur Abwechslung doch mal 
auf die Gegenseite, es könnte sich 

24.7. - 23.8. für Sie lohnen. 

Sie sollten sich in dieser Woche 
nicht zuviel vornehmen. Ihre 
Kräfte sollen doch länger aushal- 
ten! Schließlich erwartet Sie eine 
Aufgabe, für die Sie langen Atem 

24.8. - 23.9. brauchen. 

Nehmen Sie jetzt Kleinigkeiten 
nicht so wichtig. Niemand hat Sie 
kränken wollen. Ihre Empfind- 
lichkeit darf Ihnen keinen Streich 
spielen. Machen Sie gute Miene 
zum bösen Spiel. 

Sie sollten nicht abgekämpft in 
eine Besprechung gehen, von der 
viel abhängt. Halten Sie sich in 
der nächsten Zeit bei Vergnügun- 
gen lieber etwas zurück. Ihr Vor- 
haben verlangt viel Energie. 

Keine Müdigkeit vorschützen, 
auch wenn Ihre Anstrengungen 
noch nicht genügend anerkannt 
werden. Ihre Zeit kommt be- 
stimmt. Sie dürfen den Mut nicht 
verlieren. Bleiben Sie am Ball! 

Allzuviel Zeit haben Sie nicht 
mehr zum Vertrödeln. Halten Sie 
sich lieber jetzt schon ran! Man 
erwartet viel von Ihnen, Sie soll- 
ten sich darauf einstellen. Kopf 
hoch, es wird schon! 

Seien Sie in einer Nebensächlich- 
keit großzügig. Sie entgiften da- 
durch die Atmosphäre. Jemand 
wartet darauf, Ihnen sein Vertrau- 
en zu schenken. Gehen Sie ruhig 
auf seine Vorstellungen ein. 

Ohne Selbstbeherrschung kom- 
men Sie in einer wichtigen Ange- 
legenheit nicht weiter. Nehmen 
Sie die Vermittlerdienste an. Sie 
erleichtem sich den Anfang. Vor- 
sicht vor bösen Zungen! 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Kraft für alle. 

Köstlichkeiten fui- zwar mit Ki aa. Damit bei Ihnen zu Hause -rdenbeiunsve.wohnt.Und^z.^^   

kraft Philadelphia Fr scnkasezuDereitung, Krauter Teatziki 70%F ' Tr odef Leichl T UU 
»/U I ■ ■ ■  —  

Kraft Scheibletten Schmelzkasezuoereitung vef _ 
s^h,edeneS°r.en.^4|_^^^xT^ 2.Ü J 

iö-aft Naturkäse- Auschnitt Holländisch . 
.9? 

kraft Tomaten Ketchup 
aus sonnengereiften q (-Q 
Tomaten ^no ml Flasche 

Kraft Wliracoli Tortellini 
mit Tomaten- oder Pilz-Rahm- _ sauco..ur2-3Por.ione^^^^^ 

Kraft Feinkost-Saucen 
verschiedene Sorten gy qq 

300 ml Flasche 

Wir sind mit Leib und Seele Markt, 

1000 g  
Zartes Delikateß- 
Kasselermiid 14.90 

Rödelheimer Fleischwurst 
im Ring, Silberner DLG-Preis 1989 
 100 9 

Trauben neu 
"Jumbo Thompsen Seedies- 

1000 g 

Plastik-Tis9hdecke 
bedruckt mit Borte 
110x140cni Stück 

Kasseler Kam 
mild gesalzen 
goldgelb geräuchert Moha Schlagsahne Extra 
 250 g Becher 

Jacobs Kaffee 
Mild & Fine 
oder Swing 
gemahlen 
500 g Vacu-Packung 

Schloß Wachenheim 
Riesling trocken 

Jahrgangs-Sekt 

Persil Vollwaschmittel 
frei 
_ 3 kg Tragepackung 

normal oder parfümfrei 11.98 

0,75 Liter Flasche 
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Schmunzel - EC KE 

Frisch und fröhlich 

„Meine Frau ist zur Kur, aber 
ich habe ihr am Telefon gesagt, 
ich würde jeden Mann erschie- 
ßen, der mit ihr flirtet." - „Und 
was hat sie darauf geantwortet?" 
- „Dann sollte ich mal gleich ein 
Maschinengewehr mitbringen," 

* 
„Herr Müller, kennen Sie mei- 

ne Frau?" - „Ja, ich hatte das Ver- 
gnügen." - „Wenn es ein Vergnü- 
gen war, war es nicht meine Frau!" 

Maier will seiner Frau eine Ho- 
se kaufen. Die Verkäuferin fragt; 
„Was trägt denn Ihre Gattin für 
eine Größe? Vierzig - zweiund- 
vierzig? Maier kratzt sich am Kopf: 
„Das weiß ich nicht. Aber wenn 
sie aufsteht, verdeckt sie glatt un- 
sere vierundsechziger Bildröhre!" 

„Trinken Sie?" fragt der Arzt 
den Patienten. „Gern, Herr Dok- 
tor." - „Und was?" - „Alles, was 
Sie zu bieten haben." - „Aber ich 
meine doch nicht hier." - „Einver- 
standen, wohin gehen wir?" 

Unter Bekannten: „Ich fahre 
morgen für vier Monate in die Fe- 
rien." - „Haben Sie denn keine 
Berufung eingelegt?" 

* 
„Ich würde die Burgjagem kau- 

fen", sagt der Millionär, „aber ich 
habe gehört, es soll hier Gespen- 
stergeben?" - „Ich habe hiernoch 
nie einen Geist gesehen", meint 
darauf der Besitzer, „und ich woh- 
ne schon seit 300 Jahren hier!" 

„Ich trinke nicht, rauche nicht, 
spiele keine Karten, bin fleißig und 
sparsam. Trotzdem wollen Sie 
mich nicht heiraten, Marianne", 
seufzt Karl-Heinz. „Erlauben Sie 
mal, was soll denn meine Familie 
von mir denken, wenn ich mit ei- 

nem solchen Außenseiter ankom- 
me?" 

* 
„Das verstehe ich nicht", sagt 

die kleine Susanne, „warum hei- 
ßen denn die Kerzen ,VVachskei^ 
zen', wenn sie doch immer klei- 
ner werden?" 

„Sie werden das Glück Ihrer 
einzigen Tbchter doch nicht mit 
Füßen treten wollen?" - „Nein, 
junger Mann, ich hoffe, daß Sie 
von selber gehen!" 

* 
„Raten Sie mal, wo meine Wie- 

ge gestanden hat." - „Bestimmt in 
einem Zug, Sie sprechen ja noch 
ganz heiser!" 

* 
Ein Direktor besucht einen Ge- 

schäftsfreund und meint: „Wenn 
ich ihre Frau sehe, könnte ich mir 
vorstellen, daß sie früher einmal 
eine ausgezeichnete Sekretärin 
war." - „Das stimmt. Sie spricht 
heute noch über 350 Silben in der 
Minute!" 

„Gratulieren Sie uns, meine 
Frau ist Großmutter und ich bin 
Großvater geworden." - „Ach, was 
Sie nicht sagen... Zwillinge?" 

* 
Der Professor wird beinahe von 

einem Radfahrer angefahren. „Ha- 
ben Sie denn mein Klingeln nicht 
gehört?" - „Doch, doch", antwor- 
tet er zerstreut, „aber ich dachte, 
es sei das Tfelefon!" 

„Warum hat denn die Firma 
Müller & Co. ihren Namen in Co- 
lumbuswerke umgeändert?" - 
„Das hat schon einen Grund. Die 
Gläubiger werden in der näch- 
sten Zeit eine wichtige Entdek- 
kung machen." 

Getrennte Rechnung 

Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 
Freuds Erben 

Essen hält Leib und Seele zusam- 
men, sagten schon unsere Ahnen. Und 
wenn ihre Ur-Ur-Enkel heute danach 
leben wollen, spllte man sie nicht dar- 
an hindern. So betraten dieser Tage 
zwei junge Männer ein äußerst vor- 
nehmes Lokal. Sie suchten sich einen 
hübschen Tisch aus und kamen dem 
Wunsch des sehr seriösen Oberkell- 
ners nach, eine schöne Bestellung auf- 
zugeben. 

In den folgenden achtzig Minuten 
nahmen sie eine wohlzubereitete 
Spargelcremesuppe zu sich, Avoka- 
dos mit Krabbencocktail, einen ge- 
diegenen Lammrücken griechischer 

Art, ein Omelette surprise, ein paar 
edle Flaschen Wein dazu und als Ab- 
rundung einen Kaffee'mit einem dik- 
ken Mokkalikör. 

Als sie sich zum letzten Mal den 
Mund an der seidenen Serviette ab- 
wischten, waren sie übereinstimmend 
der Meinung, daß sie in allem eine 
gute Wahl getroffen hatten. 

Der Oberkellner eilte auf einen 
Wink heran. Und ihm sagte einer der 
beiden jungen Männer: „Bitte ge- 
trennte Rechnungen. Mir macht das 
Geschirrspülen nichts aus, und mein 
Freund trocknet lieber ab." 

Kennen Sie den? 
Tünnes war zum erstenmal in ei- 

ner Oper. „Na, wie war es?" wird er 
hinterher gefragt. Darauf Tünnes: 
„Mann, die müssen einen gehoben ha- 
ben, die haben den ganzen Abend 
nur gesungen!" 

Arzt zum Patienten: „Ihre rasche 
Gesundung verdanken Sie Ihrer her- 
vorragenden Konstitution!" - Antwor- 
tet der Patient: „Bitte, denken Sie 
daran, wenn Sie die Rechnung schrei- 
ben!" 

Verschiebe nie auf morgen, was du 
heute von anderen erledigen lassen 
kannst. 

„Den Diskus sehen wir nicht wieder!" 

Frau Muckermann will auf dem 
Markt Eier kaufen. „Sind die auch 
wirklich frisch?" fragt sie die Händle- 
rin. 

„Selbstverständlich. Die stammen 
alle garantiert von lebenden Hüh- 
nern." 

* 
Balduin entdeckt im Sprechzimmer 

des Arztes ein Skelett. „Herr Dok- 
tor", sagt er, „ist das etwa ein Patient, 
den Sie zu stark abgeklopft haben?" 

* 
Ortwin macht zu Silvester seine er- 

ste Kreuzfahrt. Er bewundert die vie- 
len Möwen und fragt einen Steward: 
„Sagen Sie, woher kommen die Mö- 
wen eigentlich alle?" - „Ja, wissen 
Sie", antwortet der vorsichtig, „ich 
glaube aus Eiern!" 

„Möchten Sie eine Zigarette?" 
„Nein, ich habe mir gestern das 

Rauchen abgewöhnt." 
„Aha! Na, dann nehmen Sie sich 

wenigstens eine für morgen mit." 
* 

„Was, ich soll dir fünf Mark leihen, 
damit du in ein Kino gehen kannst? 
Dabei gehe ich noch nicht einmal sel- 
ber ins Kino." - „Dann leih' mir doch 
zehn Mark, und ich nehme dich mit!" 

„Ich möchte doch gern einmal wis- 
sen, wer immer diese dummen Witze 
über die geizigen Schotten in die Zei- 
tung gibt", sagt ein Schotte seinem 
Freund. „Ruf doch mal die Redaktion 
an!" - „So? Und wer bezahlt das 
Telefongespräch?" 

„Es war immer mein Traum, • 
Äutomechaniker zu werden, • 
Herr Doktor!" * 

1 
j j- 

• „Meine FYau behauptet, ich hat- * 
• te eine Schraube locker!" S 

„Und was sind das für Männer, t 
von denen Sie träumen?" S 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 

""mmim. m 

m:m. m ■ 

mmM 
Ä—ö—Ä—^ 

8'abcdefgh 

Schachatrfgabe Nr. 8 
Weiß steht überlegen, 
wenn auch seine Dame 
angegriffen ist. Wie nutzt 
er seinen Vorteil entschei- 
dend? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Dc4, Tgl, g5, Le3, 
Sb3, Ba2, b2,c2,e4,f4,h4(12) 
Schwarz: Kg8, Dc7, Ta8, f8, 
Lg7, Sc6, Ba7, b5, d6, e7, f7, g6 
(12). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: au - ehe - de - di - 
frank - furt - gat - ho - hu - ka - land - 
11 - mus - nat - ne - no - on - ra - reb - ro 
- sa - sei - sta - tro - ulan - ve - vreau - 
wie - zi - sind 12 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt am Main, 2 Ulanenrock, 3 
Lederart, 4 Bodenbestandteil, 5 
Salzgewinnungsanlage, 6 Sport- 
stätte, 7 Stadt in Ohio, 8 Bei^ der 
Gesetzgebun,e, 9 heimisches Raub- 
tier, 10 röm. Göttin, 11 Weichselarm, 
12 kandierte Fruchtschale. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben die Namen zweier 
Pflanzen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
russischen Lyriker. 
STOP 
NEUN 

+ TER 
+ DIN 

LECH + SED 

ASCH + NON 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Zweiteiler aus 
„Tobias Knopp" von Wilhelm Busch, 

rtwnstfrltknbn 
nvndnbstngbn. 

KINO 

KALT 
TEIL 

TRAN 

-I- HEL 

-f SEL 
+ ANI 

+ LEU 

= Einspruch 
= Wasserjung- 

frauen 
- Strom in 

Belgien 
= Kabarett- 

lied 
= Gebirge 

in Böotien 
= röm. Festung 
= Staat in 

Europa 
= unparteiisch 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen wünschenswerten 
Zustand. 

Gau - Hede - Oma - 
Reh - Gur - Ale - Fliege. 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Welche Operette liebt dieser Herr? 

Ulf Bernd Ziesee 
Bärnau. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ager - ak - be - bock 

-chen-chen-dop-ei-er-graf-hau 
- im - ka - ku - le - le - lehr - mäd - men 
- mo - mungs - ner - nord - pel - pel - 
ra - rand - se - sten - stim - stock - te - 
teen - tes - tor - trau - we - zent - sind 
11 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 1 mit 
einer Antriebsmaschine versehene 
Kopfbedeckung, 2 Gehstütze für 
Bienen, 3 an einem Getränk Knab- 
bernder, 4 sehr betrübte südafrikan. 
Münze, 5 kleine Vogelprodukte 
legendes männl. Säugetier, 6 Unter- 
richt erteilende kleine Fliegenlar- 
ven, 7 Gotteshaus, in dem Menschen 
in gute Laune versetzt werden. 8 
weit entfernter Adliger, 9 sehr 
genau arbeitender Fabrikschorn- 
stein, 10 Kleidungsstücke für eine 
Windrichtung, 11 fünfzig Kilo- 
gramm eines Tennisspiels. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen „im 
Zentrum stehenden Markttisch". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen, 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Schmuckbehälter. 

Mal - Ali - Rei - Brei - 
Ale - Var - Anet - Pneu. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Name Wkiter- 

spoft- 
geiät 

Operr>- 
haus in 
Malland 

Berg- 
stock d. 
Albuki- 
Mpeti 

über- 
gnBer 
Mensch 

Ableh- 
nung 

* mehte- 
ref ftz. 
Städte 

ein 
Edelgos 

Binde- 
wort 

engL 
Himmel 

schrill 
tönen 

Ge- 
lände- 
Wogen 

Haupt- 
stadt 
ItlGl- 
ionds 

T T T 
Fang- 
netz 

▼ T ▼ 

Ftoge- 
WOIt 

ScMMe- 
njng 
(üedl. 
Lebens 

► 
Luff- 
reifen 
(Kurz- 
wort) 

Held 
bei 
Shake- 
speare 

Mann 
aus 
fernen 
Ländern 

> 
Gewäs- 
ser Im 
Schwatz- 
wald 

vor- 
mals 

r 

r -ry 

AUltJU)- 
gasson- 
oeninter- 
suchung 

Verei- 
nigung, 
Bündnis r 

▼ Feld- 
bahn- 
wogen 

ernl. 
Männer- 
tairz- 
name 

► 
unwUl- 
komme- 
ner 
Gast 

▼ 
Kiiper- 
oigan 

MeB- 
wed(- 
zeug 

wilde 
Schar 

Stadt kl 
Vletnain ►- 

T 

Äigei 
VerdniB •• 

f 
gilech. 
Vorsilbe 

grie- 
chische 
Insel r 

böse, 
schlimm 

Lfiuseel >■ 
Vergel- 
tung 
türeine 
Wohltat 

► 
T T 

Gestade 
Kurz- 
form V.: 
Juliane 

▼ 

aus- 
zek:h- 
nen 

Linse 
anopt. 
Geräten 

► 
■ 1® 

kitet- 
nlscli: 
ich 

ho«. 
Maler 
(Vdter 
u.Sohn) 

ein 
Planet 

sozlol- 
krtt. 
Ued IIII10I.1II 

i 

mim 

oste - elie - cht - alt - tni - ber 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dd6 - g6!!, Tf8 - gS; 2. Dg6 
X h7t, Kh8 X h7; 3. Tc3 - h3 matt. Auf 
1...., f7 X g6 wäre 2. Sg6t h7 x g6; 3. Th3 
matt und nach 1. ... h7 x g6 sofort 2. 
Th3 matt gefolgt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 rüpelhaft, 2 
Untermieter, 3 Maßlosigkeit, 4 
Falschspieler, 5 Löwenmaul, 6 
Abenteuerromane, 7 Schiffstau, 8 
Cherubini, 9 Hohenzollern, 10 
Export. — Rumflasche. 

Schüttelrätsel: Worte - Erna - lahm 
- Taler - Mast - Ernst - Irma - Salbe 
-Tor - Enten - Rotte = Weltmeister. 

Besuchskarte: Porträtmaler. 
Silbenrätsel: 1 Jargon, 2 Erlebnis, 3 

Debatte, 4 Erfassung, 5 Reiter, 6 Kri- 
tik, 7 Rosenheim, 8 Adilen, 9 Mero- 
winger, 10 Einfall, II Retirade, 12 
Leiter. — Jeder Krämer lobt seine 
Ware. 

Wortfragmente: Doch der Segen 
kommt von oben. 

Mixrätsel: Majoran, Amerika, 
Gervais, Anemone, Laurion, Hono- 
rar, Alphorn, Element, Sirenen = 
Magalhaes. 

Silt>enwurm; Badminton, Cat- 
chen, Kugelstossen, Schwimmen, 
Tennis, Weitsprung. 

Hier darf gestohlen werden: Das 
Weib ist der Vater der Sorge. 

Kombinationsrätsel; Die Laune des 
Verliebten. 

Schwedenrätsel 

■GHSHZAHDHBKHPHH 
■LAPSUSHINFRAROT 
■EHIHNANCYHAHAEA 
Wl RKSAMHKHSCHE L L 
ACHEHHHB EACHHMHA 
■ H EH I MM E RHHHB I E R 
■ H I T Z EHSBAWAR E NM 
■ENHMHRINDEHAHDI 
■IHSICHTHERREGER 
S T 0 E RBO Z ONHDU E N E 

■ 'I ■■ ■■ •■■ ■ ■ 



; Bn W^weiser zu Fächleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen CTECH 
Fachgeschäft für EleKtrotechnlk 
Ausführung von 
EI«l(tro«nl*g«n aller Art 
Liefsrung * Montag« von 
Elektro-Oarltan u- Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspetcher-Helzg. 
WftrrT>e-Puinpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIeagiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndIge Ausstellung 

tSt 2 Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mflntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und-Kappen. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. Ringstr. 184. Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
Maltrgaechtft 

GMBH 

geor 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKERUNG • TAf^aEREN 

HeinrtOltlr. 32. Ttl 08103/22842 

Ots Leistung raempnersl, Installation, OstMxung 
ihr* iMMie Wanne 
in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Rlesenschnden. i'Wi'* .1 

J-Bähtl-c 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

Inserieren Sie sie! 

% 

"Tlainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen. 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenpianung bis ins Detali 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastrsBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Dia Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheil 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcice, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassergass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit Sport 

und Spiel nur mit. 

was Sie wiridich 

brauchen. 

Wir wollen. 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 21. Februar 1990 
Dr. Köhl, Bahnstr. 61, Tel. 237 97 

Apothekendienst 
Oer Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.2. Oberlinden-Apothel<e 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sa., 17.2. Rosen-Apotheice 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 18.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Md., 19.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Di., 20.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 21.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 37, Tel. 2 91 88 

Do. 22.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

17./18. Februar 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 061 03/81040 
Mittwoch, 21. Februar 
Dr. Dr. Süber, Dreieichenhain, 
An der Trift 35, TeL 7 93 86 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

Mi., 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 21. Februar 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 16.2. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 17.2. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 18.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 19.2. Egelsbach-Apotheke 
Di., 20.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
MI., 21.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 22.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Do., 

16.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.673 32 

17.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

18.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

19.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

20.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

21.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL319 80 

22.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
17., 18. und 21. Februar 1990 
Dr. Gerhard Bück, Sprendlingen . 
Hauptstr. 54-56, Tel. 06103 / 6 46 63 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechenl 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten I II 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN W 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

län^cncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicheningen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'f UmdBckung 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

OnanlbiulMtrieb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

X)v) ^^usse bis 25 

für Ralaan, Auailüga und alla Galaganlialtan 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. MwSt. 

Qebr. S C H N E I D E R 
RotladanfabrlK Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldatr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

6072Dfeieich 6^ 

Telefax (06103) 8 AO 69 
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Nach schwerer Krankheit ist am 13. Februar 1990 meine über alles geliebte Mutter 

Ilse Born 

geb. Werner 

im Alter von 61 Jahren von mir gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Marion Albert 

6108 Weiterstadt, Brunnenweg 38 b 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Februar 1990, um 9.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldzuwendun- 
gen beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Schmidt 

sagen wir allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trö- 
stenden Worte, Herrn Dr. Wenz und werten Mitarbei- 
tern für jahrelange gute Betreuung, der Deutschen 
Bundesbahn, allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Hedwig Schmidt 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Februar 1990 

DANKSAGUNG 
Für die Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer 
herzensguten Mutter, Oma und Ur-Oma 

Josefa Scharf 

erwiesen wurde, danken wir herzlich. 

In stillem Gedenken: 
Ilse und Horst Becker 
sowie Angehörige 

Dank dem Personal der Station 5 im DRK-Altenheim 
Langen, Herrn Dr. Streck sowie Pfarrer Dr. Kratz für 
die tröstenden Worte. 

6070 Langen, im Februar 1990 

Danksagung 

Für die unserem Entschlafenen 

Herbert Wissenbach 

entgegengebrachte liebevolle Anteilnahme danken 
wir herzlich. 

Frieda Wissenbach 
Manfred Wissenbach und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1990 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbe- 
nen 

Susanna Knapp 
geb. Schäfer 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Inge Knapp 

6080 Groß-Gerau, Im Friedrichsee 4 A 
Im Februar 1990 

Für die vielen Bew^else der Anteilnahme beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Hermann Winter 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, dem 
Jahrgang 1906/07, dem Kleintierzuchtverein 
1903 sowie dem Harmonika-Spielring Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ursula Vatan 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 117 
Im Februar 1990 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
wir beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Paula Gröper 

in so vielfältiger Weise erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Die Angehörigen 

Langen, im Februar 1990 

PletätSehring 
Inh. Pmtmr Küpitmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführimg 

7 
Erd-und 

Peuerbemtattungen 
Üb0rtahrung0n 

Stirglager 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privnt 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelm, Bonnsr Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Achtunglü 

vom 22. 2. 1990 - 17. 3. 1990 

SCHUH-SERViCE-ZENTRUM 
W. Völker Schuhmachermeister 

Bahnstraße 12 

Wir nehmen Abschied von unserer Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Elisabeth Henrich 

geb. Blaschke 
* 5. 3. 1900 t 12. 2. 1990 

Wir trauern um sie: 
Betti Weger geb. Blaschke 
Heinrich Blaschke 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 32 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Februar 1990, um 10.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, ist's Erlösung. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 12. Februar 1990 nach kurzer 
Krankheit mein lieber Vater 

Willi Sander 

im Alter von 97 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Dagmar Marweld geb. Sander 

6070 Langen-Oberlinden, Im Hasenwinkel 32 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Februar 1990, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 30. Januar 1990 verstarb plötzlich und unerwartet meine liebe Frau 

Elfriede Küster 

geb. Borrmann 

im Alter von 64 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl Küster 
Familie Pahlke 
Familie Srocke 
Familie Späth 
Familie Leinweber 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Dieburger Straße 1 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 22. Februar 1990, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach dem Heimgang unserer geliebten Mutter 

Käthe Geyer 

erreichten uns viele Beweise aufrichtiger Anteilnahme. 

Für alles sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Unsere Entschlafene ging den Weg treuer Liebe bis an ihr Ende 
und eriebte dabei die Gnade des Höchsten. Dafür danken wir 
dem Herrn in Ewigkeit! 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erni und Hans Schäfer 

Langen, Forstring 177, im Februar 1990 

Für die aufrichtige Anteilnahme und die vielen Beileidsbekundungen an- 
läßlich des Todes meines Mannes 

Hans Hamm 

möchte ich hiermit, auch im Namen meiner Familie, herzlich danken. 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für die liebevollen Worte. 

Doris Hamm 

6070 Langen, Kaplaneigasse 4, im Februar 1990 
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Herzitchen Dank allen, die durch Schrift, Kranzniederlegung, 
zahlreiche Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck ihre 
Anteilnahme und Verbundenheit in vielfältiger Weise beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Elly Wissner-Jäger 

geb. Schwemmer 

gezeigt haben und sie zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Adolf Jäger 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrichstraße 17, im Februar 1990 

Für all' die Geschenke un aach Kadde, 
die wo mer von Euch bekomme hadde, 
saache mer all unsre Bekannte und Verwandte, 
Freunde, Kussengs, Ongel und Dante, 
von ganzem Herze herzlich Dank, 
denn jetzt steht de Grembel In unserem Schrank! 

Rolf und Claudia Loeffler 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 185, im Februar 1990 

^düon 

AKTUELL. 

Blue Jeans 

CoLOUR Jeans 

Designer Jeans 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecke Welsklrcher Straße) Tel. 06106 /40 06 

Verein der Freunde 
der Langener 
Stadtkirche 

Herzliche Einladung zur 
ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
am Dienstag, dem 2. März 1990, 
20 Uhr, im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Frankfur- 
ter StraBe 

Der Vorstand 

Bnaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

• Pkw's In allen Klasssn 
• Lkw';, bis 7.51 
• Verseil. Umzugswagen 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RiNGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietw/agenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlichf 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

DIE DEUTSCHE BUNDESPOST INFORMIERT 
zu dem Thema 

SPRACHKOMMUNIKATION 

- Comforttelefone und Designapparate 
aus dem Telefonprogramm 

- Funktelefone 
- Cityruf - 3 Empfängertypen 
- Telefonanlage Connex 

TEXTKOMMUNIKATiON 
- Btx - MultiTel - Telefax 

DATENÜBERMITTLUNGSDIENST 

Besuchen Sie uns an den 
Computer- und Bürotagen 
vom 16. - 18. 2. 1990 
Messehalle Offenbach 
Halle 2 

Telekom 
Deutsche Bundespost 

Das geeignete Cafe 
für Ttaueigesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Teielon 06103 / 2 23 2T 

oje Wir haben Silberhochzeit 

Karin Walther geb. Bärenz 

Jürgen Walther 

IVIontag, 19. Februar 1990 
6070 Langen, Sofienstraße 3 

Zur goldenen Hochzeil von 

Franz und Tilly 

Enzmann 
wünschen alles Liebe und Gute 
Hildegard, Lienhard, 
Jürgen^ Dolores, 
Mathias und Meike 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude 
bereitet haben. 
Besonders danken möchten wir Herrn Pfarrer Peter Feige 
und der Pfarrgemeinde Hl. Thomas v. Aquin, dem hessi- 
schen Ministerpräsidenten Dr. Walter Wallmann, dem Land- 
rat des Kreises Offenbach, Herrn Dr. Friedrich Keller, dem 
Bürgermeister der Stadt Langen, Herrn Hans Kreiling und 
dem CDU-Stadtverband Langen. 

Joseph und Maria Kegler 
6070 Langen, Stettiner Straße 9, im Februar 1990 

/^^ Musikhaus 
Siebenhuner 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Juni 199(f. 
oder in bequemen Raten. 

(FinanzkauO Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Llllane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthaile), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
TeL 06103/5 3919 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontfolliertem biologischen 
ANOG-Anbau ^ ~ 

vertch. 
Sorten u. kL Äpfel 6-kg-Korb 6.- DM 
Obsthof am Mühlbach 
Albrectit-Dürer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Sclineppenhausen 
Telefon 06150/5 15 28 

Seidenmalerin 
verkauft: 
Tücher, Traumbilder auf 
Seide. 

Terminabsprache - Tel. 5 20 94 
(Auch Auftragsanfertlgungen) 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Welnantf BeettKivenstraSe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

...lier schönsteTnj». Zu boiltiit- 
s.im, nis dai^ ni.Vn clw .ts ilcni Zu- 
f.ill ülKrIhiU. In den siö-d.im- 
Anprobcscparccs finden Sie die 
nötige Kühe, um unj;esiört die 
so wichtige, riclui^e W.ihl tref- 
fen /Ii kennen, i.rfehcn Sie eine 
.ii:ilser);e\vöhnl»che Ausw.ilil .in 
Hoclueitsnuulvn. I ür HrJiit,^ 

liriiutiji.im und (iaste. 
• Ifer/lich willkommen! 

Kinoprogramme Langen 
vomlS. 2.-21.2.1990 

HOLLYWOOD 
Ugiich 20.30+Sa./Sa JDi. auch 15.30.18.00, 
+ Sa. auch 23.00 _ 

Lock Up - OberielMn lit allei (18) 
FANTASIA 

täglich 20.30 Sa7So./Di. auch 15.30,18.00 
•f Sa. auch 23.00 

Scott und Huuttch (12) - 2. Wo. 
NEUES UT 

Do. 20.00 BaclitoFuturell-orig.(12) 
Fr. 20.00 Valtnont(16) 
Sa. 19.30. Valtnont (16) 

22.00 ZurOck In die Zukunft kll (12) 
So. 20.00 Rain Man (12) 
Mo. 20.00 Weit-Skle-Stoiy(12) 
Di. 19.30 Die nacMe Kanone (12) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Die uneitrigllche Leichtigkeit 

des Selm (16)   

.\Ia-III I iiiul IK\ II/ Nl*^. xMi'ii 
Im 

M.kIHIIv 

S.iiid|;.isse (i - S.iiulliol 
.nn P.irkh.ius 1 l.uipiu'.Klie 

■•ViCC-l r.n.iklurUjjiii M.iiii I 
l^Iclon 

V/if sinödonnersiaqs bis 20 30 Unr für Sie d^' •, VVir smddonnersi-igs Qis 20.30 Utir luf.S'e da' 

uchen 

2 €lat 

J<, 2) a6 cier 

Qroße J<ück enauSileduni 

Die Küche des Monat's 

tgen 

Brandneu* Küchnn direkt von der MObelmessa exclusiv für Sie 

rlrt JJU JJw JJU JJw WJW wjw «Jjw 

Wir prasantleren Ihnen die neue Küchen-Generation. 
Prachtvolle Küchen in Echtholz oder Kunststoff-De- 
kor, ganz im Trend der Zelt und ausgestattet mit allen 
Raffinessen moderner Küchentechnik. Zum Beispiel; 
jetzt bei uns nur LuXUS-KÜChenblOCk 

ca. 330 cm breit wie abgebildet, ohne 
Kranz, MIsctibättbrIe, Wandab- 
schlußprofil und Dekoration 

M erweiterungsfähig ► 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 OC 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Ho 
Wir sind donnerstaqs bis 20.30 Uhr für Sie da 

■■IN RICHTUNG ABENTEUER 

0) 

SJ Samtirai. viw do> Mchi. braucht »nan luvsriöiugen Porlnar. cW diU* llH)mack^ SJ Somurel. 37° S<«i9- lähiglafl, robu«l» Korottwi«. modarna f«dv nik. 1334 cm'. U IW (60 PS). 5 GAnp«. 4WD. Kot.. Hpwfb«h»<t (MUkh bagranzt gam Sfeuefartäicniefvngytetz * 1 7 83), 6JoKrat^ranha wchroilung 
Roum hir iKr Preii-, Finanzi*rung>' bzw. l*ailr«g-Ang«bot 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

Mit Helau zum OGV! 

ff 

Bei uns gibt's nicht nur Gartenbau, 
wir züchten Freude, Singen, Lachenl 
Kommt, seht, was wir so alles machen. 

Närrische Gartenlaube" 
am Samstag, dem 24. Februar 1990, in der TV- 
Turnhalle um 19.11 Uhr. 
Kartenvorverkaüf beim Kaufhaus Bach, Fahr- 
gasse, oder an der Abendkasse. 
Preis pro Personn DM 15.- 

Wohin am Fastnachtssamstag? 

Natürlich zur 

TingBltangel-Party 

der LKG in Langen 

In der Stadthalle - Beginn 20.11 Uhr 

Stimmung und Tanz non-stop 
mit der 

Medium-Dancing-Band 

und der 

RMC-Music 
\ 

Frelverlosung auf die Eintrittskarten 

Eintritt DM 20,- - Saalöffnung 19.30 Uhr 

Kartenvorveri<auf: J. K. Bach, Fahrgasse 
Reisebüro am Rathaus 

Endlich ist es da 

Das ,, ECONOMIC" -Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Statillltät. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkelten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich Ccadmiumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WelQ/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Speziallst In der Altbausanlerung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung vop Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach AufmaQ Innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, DIeseistraße 49 
Telefon 06108/63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 • 
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HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Alte, liebenswerte Bäume 

in einer Sonderausstellung 

Dreieich-Museum zeigt herrliche Naturdenkmäler 
Dreieichenhain - Bäume haben 

im Brauchtum und in der Sagen- 
und Märchenwelt einen hohen 
Stellenwert. Dies gilt auch und vor 
allem für das waldreiche Hessen. 
Das Dreieich-Museum versucht als 
Mittler zwischen der Vergangen- 
heit und den heutigen Lebensbe- 
dingungen das historische und 
kulturelle Erbe der Menschen in 
der Region auf unterhaltsame Art 
zu erschließen. 

Diesem Zweck dient auch die se- 
henswerte Ausstellung „Alte, lie- 
benswerte Bäume unserer Hei- 
mat", die vom 1. Februar bis zum 
11. März im Dreieich-Museum in 
Dreieichenhain zu sehen ist. 

Bäume gehören unmittelbar zu 
unserem Lebensraum und haben 
über Jahrhunderte unsere Natur 
und Kultur mitbestimmt. So zeigt 
die Ausstellung Farbfotos und er- 
läuternde Texte zu dem beachtens- 

werten Naturdenkmal „Baum"; hi- 
storische Begebenheiten aus 
frühen Jahrhunderten zeigten die 
Bedeutung auffölliger Bäume, Bil- 
der, Zeichnungen und Gemälde 
heute lebender Künstler runden 
das Angebot ab. Die Bäume sind 
also einmal naturgetreu photogra- 
phiert, zum Anderen durch Feder 
und Pinsel nachempfunden und 
interpretiert. 

Zusammengestellt und initiiert 
hat Professer Dr. Hans Joachim 
Fröhlich, Landesforstmeister a.D., 
diese Ausstellung. Er war circa 20 
Jahre lang Leiter der Abteilung 
Forsten und Naturschutz im Hessi- 
schen Ministerium für Landwirt- 
schaft und Forsten. „Nicht nur für 
mich als Forstmann gehören 
Bäume zum Leben. Ich liebe und 
verehre sie und bemühe mich, mit 
ihnen Zwiesprache zu halten. Sie 

geben mir Kraft und Zuversicht 
und machen mich vom täglichen 
Ballast frei." 

Diese Ausstellung soll aber auch 
aufrütteln, ehe es zu spät ist. Das 
Waldsterben schreitet fort und wir 
müssen uns klarmachen, daß man 
zwar historische Gebäude mit aller 
mondernen Technik rekonstruie- 
ren und restaurieren kann, aber 
alte Bäume nicht. Sie lassen sich 
auch mit höchstem finanziellen 
Aufwand nicht wiederbeleben, 
denn sie sind einmalig. 

Neben Bildern und Impressio- 
nen von Bäumen wird anhsmd von 
Baumscheiben der Aufbau eines 
Stammes - Jahresringe und was sie 
aussagen- und ihre unterschiedli- 
chen Ausprägungen „erfassbar" 
gemacht. In den Vitrinen zeigen 
kleine Inszenierungen das Leben 
des Waldes. 

Welches Alter ein Baum erreicht hat, kann man an den Jahresringen abzählen. In der Ausstellung „Liebens- 
werte alte Bäume", die zur Zerit im Dreieich-Museum zu sehen ist, kann man solche Beispiele neben vielen 
anderen interessanten Dingen rund um den Wald sehen. Foto: ri 

Die Hainer Feuerwehr hatte im 

vergangenen Jahr mehr zu tun 

Katastrophenschützer zogen auf der Jahreshauptversammlung Bilanz 

Dreieichenhain - Für das Jahr 
1989 sind in der Einsatzstatistik der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreieich- 
Dreieichenhain insgesamt 49 Ein- 
sätze verzeichnet mit einer Gesam- 
teinsatzdauer von 460 Stunden. 
Das sind elf Einsätze und 107 Ge- 
samteinsatzstunden mehr als im 
Jahre 1988, wie Wehrführer Heinz 
Holzmann auf der Jahreshauptver- 
sammlung berichtete. Die Einsätze 
gliedern sich in vier Kleinbrände, 
fünf Mittelbrände und einen Groß- 
brand. 21 mal waren technische 
Hilfeleistungen gefordert. 14 mal 
gab es Alarm durch automatische 
Brandmeldeanlagen, drei blinde 
und ein böswilliger Alarm kom- 
men noch hinzu. 

Die fünf Mittelbrände beziehen 
sich bis auf einen auf nachbarliche 
Löschhilfe in Götzenhain, Sprend- 
lingen und Buchschlag. Der eine 
Einsatz in Dreieichenhain betraf 
einen Lagerschuppen in der Sie- 
mensstraße 1. Dieses Anwesen war 
auch Schauplatz des Großbrandes 
am 24. Juni um 3.51 Uhr, bei dem 
eine Wohnung völlig ausbrannte, 
der Dachstuhl beschädigt wurde 
und zwei weitere Wohnungen so- 
wie eine darunterliegende Werk- 
statt stark in Mitleidenschaft gezo- 
gen wurden. 

Die Alarme durch die automati- 
sche Brandmeldeanlage hatten 
vielerlei Ursachen, z.B. abgefah- 
rene .Sprinklerköpfe, Stromausfall, 
Wärmestau, Druckabfall und un- 
qualifizierte Arbeiten an den Anla- 
gen. 

Zu den technischen Hilfeleistun- 
gen zählten unter anderem: die Öe- 
seitigung von illegal gelagerten 
Chemikalien, das Abstreuen von 
ölspuren, Wasser aufnehmen nach 
Wasserrohrbrüchen, Türen öffnen 
in Amtshilfe für die Polizei, Aus- 
leuchten von Unfallstellen mit 
dem Lichtmastanhänger nach Ver- 
kehrsunfällen, Personensuche im 
Buchschlager Wald und anderes 
mehr. Mehrfach wurde auch im 
September das Wasser im Burg- 
weiher und in den Herrenweihem 
umgewälzt und mit Sauerstoff an- 
gereichert, um dem Algenwachs- 
tum zu begegnen und um ein 
Fischsterben zu verhindern. 

Bei insgesamt elf der Einsätze 
rückten auch die hauptamtlichen 
Kollegen der Dreieicher Feuer- 
wehr mit aus, bzw. bei sieben Ein- 

sätzen waren sie allein in Dreiei- 
chenhain tätig. 

Viel Arbeit brachten der Feuer- 
wehr die Sommerfestspiele in der 
Hainer Burg. Zu jeder Aufführung 
mußten zwei Mann Brandsicher- 
heitsdienst eingeteilt werden. So 
kamen insgesamt 252 Stunden 
Brandsicherheitsdienst zusam- 
men, die gemeinsam mit Sprend- 
linger Kollegen geleistet wurden. 

Zum Brandsicherheitsdienst 
kommen auch noch 36 Stunden für 
„Jazz in der Burg" und 146 Stun- 
den für den Weihnachtsmarkt 
dazu, sowie 120 Stunden für den 
Sicherheitsdienst beim Kerbfeuer- 
werk am Pfmgstsamstag. Insge- 
samt also 554 Stunden Gesamtein- 
satzzeit beim Brandsicherheits- 
dienst. 

Im Rahmen der Aus- und Fort- 
bildung wurden 1989 insgesamt 17 
Unterrichtsabende inclusive eines 
umfangreichen Erste-Hilfe-Kurses 
und zwölf Übungen durchgeführt. 
Die Ganztagesübung stand leider 
unter einem schlechten Stern, 
denn es regnete fast pausenlos, so 
daß das geplante Programm stän- 
dig geändert und den neuen Gege- 
benheiten angepaßt werden 
mußte. 

Die Abschlußübung fand im Ok- 
tober am Alten- und ftlegeneim 
Haus Dietrichsroth unter Beteili- 
gung der Jugendfeuerwehr und 
des Dreieichenhainer Deutschen 
Roten Kreuzes statt. Auch eine 
nicht angekündigte Alarmübung 
mit dem DRK ließ die gute Zusam- 
menarijeit zwischen beiden Hilfs- 
organisationen erkennen. Aufge- 
tretene Fehler und Mängel können 
durch Schulung und Ausbildung 
beseitigt werden. 

Die feuerwehrtechnische Ausrü- 
stung sei als gut bis sehr gut zu be- 
zeichnen, erklärte Holzmann. 
Auch der Fahrzeugbestand sei gut, 
nachdem im Jahre 1989 der Ford 
Transit Mannschaftsbus durch ei- 
nen neuen Mercedes MB 100 
Mannschaftstransportfahrzeug er- 
setzt wurde. Allerdings werde jetzt 
eine Ersatzbeschaffung der Dreh- 
leiter immer akuter, nachdem die- 
ses Fahrzeug bereits 27 Jahre alt sei 
und erhebliche Mängel aufweise. 
Hier müsse über den Investitions- 
plan des Haushaltes der Stadt 
Dreieich für die nächsten Jahre 

eine gangbare Lösung gefunden 
werden. 

Durch die enge Altstadtbebau- 
ung in mehreren Dreieicher Stadt- 
teilen und die immer mehr zuneh- 
menden Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen sei eine kleine, wen- 
dige Drehleiter als Rettungs- und 
Löschgerät für eine Stadt wie Drei- 
eich einfach unverzichtbar. 

Veranstaltungsmäßig ein g.'oUer 
Erfolg war der traditionelle „Tag 
der offenen Tür". Bei herrlichem 
Spätsommerwetter fanden viele 
Haaner und auswärtige Besucher 
den Weg zur Hainer Feuerwehr. 
Besondere Attraktionen waren das 
Kinderprogramm mit dem Feuer- 
wehrquiz und viele attraktive 
Spiele. Großes Interesse fanden 
auch der Gurtschlitten der Deut- 
schen Verkehrswacht und die 
Fahrten im Rettungskorb der 
neuen Sprendlinger Drehleiter. 

Immer öfter machen Kindergär- 
ten und Schulen von dem Angebot 
Gebrauch, die Feuerwehr zu besu- 
chen, freute sich der Wehrführer. 
Dazu wurde ein Progamm ausgear- 
beitet, das neben der Fahrzeug- 
und Geräteerklärung auch einen 
Videofilm über die Dreieichenhai- 
ner Feuerwehr beinhaltet und ne- 
ben einem Spritzwettbewerb mit 
der Kübelspritze großen Anklang 
findet. 

Auch die Mitarbeiter des Hauses 
I Dietrichsroth wurden theoretisch 

in Brandschutzmaßnahmen und 
Brandbekämpfungsmöglichkeiten 
im Altenheim unterrichtet. Eine 
praktische Feuerlöscherübung 
und das Üben im Ablöschen einer 
brennenden Person fanden großen 
Anklang. Ebenso wurden mehrere 
Gespräche in Firmen und Betrie- 
ben betreffs Brandschutzvorkeh- 
rungen geführt und Beratungen 
über vorbeugende Brandschutz- 
maßnahmen erteilt. 

Dank sagte Holzmann allen Ka- 
meraden der Einsatzabteilung, 
aber auch den Fachämtem in der 
Stadtverwaltung Dreieich, der Po- 
lizei sowie dem Stadtbrandinspek- 
tor und seinem Stellvertreter für 
die gute Zusammenarbeit. 

Zum Schluß kam Holzmann 
kurz auf die Einsätze in der Sturm- 
nacht am 2./3. Februar zurück. Alle 

eingesetzten Kameraden hätten 
vorbildliche, schnelle und umsich- 
tige Hilfe geleistet, auch unter 
schweren Einsatzbedingungen. 
Der Umsicht und Fachkenntnis al- 
ler sei es zu verdanken, daß nie- 
mand verletzt wurde und weitere 
Schäden vermieden werden konn- 
ten. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 

Dreieichenhain (rt) - Zu ihren 
nächsten öffentlichen Sitzung 
kommen die Dreieicher Stadtver- 
ordneten am Dienstag, dem 20. Fe- 
bruar, um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
Buchschlag zusammen. 

Hayner Weiber sammeln 

diesmal Unterschriften 

Alte Schule soll restauriert werden 

Dreieichenhain - Die Ar- 
beitsgemeinschaft Hayner Wei- 
ber beginnt am kommenden 
Dienstag, dem 20, Februar, eine 
Unterschriftensammlung für 
die Sanierung und den Anbau 
des Hauses Fahrgasse 28 (Alte 
Schule) und dessen Nutzung als 
Bücherei. Unterschriftenlisten 
liuegen in den meisten Hainer 
Geschäften aus. Zusätzlich wer- 
den Mitglieder und Freunde 
der Hayner Weiber mit Listen 
unterwegs sein. 

Man hofft bei den Initiatorin- 
nen, daß trotz der gespannten 
Einnahmensituation der Stadt 
die für dieses Projekt vorgese- 
henen Mittel von den Fraktio- 
nen bewilligt werden. 
Dreieichenhain brauche drin- 
gend einen zentral gelegenen 
Platz, wo Lesekultur und Kom- 
munikation gepflegt werden 

können. In Zeiten wachsender 
Freizeit müßten vor allem auch 
Kinder an Bücher herangeführt 
werden. So könne ein Gegenge- 
wicht zum Fernsehkonsum ge- 
schaffen werden. 

Bereits vor zwei Jahren ha- 
ben die Hayner Weiber einen 
Betrag von 10 000 Mark für die 
Gestaltung des dazugehören- 
den Gartens angeboten. Wei- 
tere Beträge, die für die Innen- 
ausstattung der neuen Bücherei 
zur Verfügung gestellt werden 
könne, sollen aus dem Kerber- 
lös von 1990 und einer „Bau- 
steinaktion" erwachsen. 

Die Hayner Weiber bitten die 
Bürgerschaft, durch ihre Unter- 
schrift dem Wunsch nach einer 
ISücherei im renovierten Haus 
Fahrgasse 28 Nachdruck zu ver- 
leihen. 

Viele fuhren zu schnell 

Polizei machte wieder Radarmessungen 

Dreieichenhain - Ende Januar 
wurden an verschiedenen Stellen 
im Stadtgebiet Radarkontrollen 
durchgeführt. 424 Fahrzeuge wur- 
den am 25. Januar zwischen 11.50 
und 14.20 Uhr auf der August-Be- 
bel-Straße gemessen. Die Höchst- 
geschwindigkeit betrug 71 Kilome- 
ter pro Stunde. Die Ordnungshüter 
sprachen 31 Verwarnungen aus. 
Eine Anzeige mußte nicht erstattet 
werden. 

Aufgrund von Bürgerbeschwer- 
den über zu hohe Geschwindigkei- 

Sofortvollzug 

ist aufgehoben 
Dreieichenhain - Die zweite 

Kammer des Verwaltungsge- 
richts in Darmstadt hat gestern 
den Sofortvollzug für den Bau 
der 1. Stufe der L 3262 (Südum- 
gehung) aufgehoben. Die 
Gründe für das Urteil liegen 
dem Magistrat noch nicht vor. 

Damit folgte die 1. Instanz 
dem Votum von Stadtverordne- 
tenversammlung und Magi- 
strat. 

ten wurde am 23. Januar in der 
Schießgartenstraße in Götzenhain 
eine Tempofalle aufgebaut. In die- 
sem Straßenabschnitt liegt das 
Tempolimit bei 30 Kilometer/ 
Stunde. Zwischen 9.15 und 11.15 
Uhr wurden an diesem Tag ledig- 
lich elf Fahrzeuge gemessen. Es 
mußte nur eine Verwarnung aus- 
gesprochen werden. Ein Tempo- 
sünder erreichte eine Höchstge- 
schwindigkeit von 46 Kilometer/ 
Stunde. 

Rockfestival 

im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Am 22. Fe- 

bruar um 20 Uhr findet ein Rockfe- 
stival unter dem Motto „Rock im 
Fisching" im Bürgerhaus Sprend- 
lingen statt. An diesem Konzert 
sind drei Bands aus dem Rhein- 
Main-Gebiet beteiligt, die unter- 
schiedliche Musikrichtungen 
spielen: „Hob Gobiin" (Deutsch- 
Rock), „Die toten Ärzte" (High- 
lights der Tbten Hosen und Der 
Ärzte) und „Die Bärbel im Rock" 
(alte Power Songs von Deep Pur- 
ple und ZZ Tbp). , 

) 

Liberaler 

Stammtisch 
Dreieichenhain - Die FDP Drei- 

eich trifft sich zu ihrem monatli- 
chen Stammtisch heute abend 
(Freitag, 16. Februar) um 20 Uhr in 
der „Dint" in Dreieichenhain. 

Skattumier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich lädt auch in diesem Jahr 
wieder alle skatfreüdigen Senioren 
aus allen Stadtteilen zu einem 
Skatturnier ein. Es wird in diesem 
Jahr um den von der Sparkasse 
Langen gestifteten Pokal gespielt. 
Außerdem stehen für die besten 
Spieler Sachpreise zur Verfügung. 

Das Turnier wird am Freitag, 
dem 21. März, im Burghofsaal 
Dreieichenhain durchgeführt. Es 
beginnt um 14 Uhr und endet ge- 
gen 17 Uhr. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. 

Geleitet wird das Skattumier 
wieder von den Eheleuten 
Schroth, bekannt durch den Skat- 
club „Reizende Haaner". Ifeilneh- 
mer ab 63 Jahre melden sich bitte 
bis 23. Februar in den einzelnen 
Außenstellen der Stadtverwaltung 
Dreieich oder direkt im Sozialamt, 
Zimmer 4, PestalozzistralSe 1, bei 
Herrn Weil, Tblefon 601-222. 
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Ereignisreiches Jahr geplant Spanische Musik für 

Harmonische Hauptversammlung der Hainer Sänger Kl^-SSlSCIlC (jltaiTCll 
Abendkonzert in der Burgkirche Dreieichenhain - Das Kolleg der 

Gaststätte „Zur Krone" war mit 47 
Mitgliedern voll besetzt, als der 1. 
Vorsitzende Klaus Zelmer die Jah- 
reshauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Sängerkranz eröffnete 
und die Anwesenden herzlich be- 
grüßte, Zu Beginn gedachte man 
der im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder Hans Pfeifer, Kurt Ro- 
sche. Anna Eichler und Adolf 
Beck. 

Klaus Zelmer ging dann in sei- 
nem Tätigkeitsbericht noch einmal 
auf die verschiedenen Ereignisse 
des abgelaufenen Jahres ein. AJs 
markantesten Punkt stellt er dabei 
den Zusammenschluß der beiden 
Gesangvereine Sängervereinigung 
LEE und Sängerkranz 1860 zum 
jetzigen gemeinsamen Verein am 
31. März 1989 heraus. Er stellte die- 
sen Zusammenschluß als das «nn- 
zig Richtige dar. Der Chor sei jetzt 
für die Zukunft für weitere große 

Willi Jakobi Uberreichte der lang- 
jährigen Kassiererin der Sänger- 
vereinigung, Margarete Heberer, 
eine Urkunde und einen Blumen- 
strauß als Dank für ihre aufopfe- 
rungsvolle Tätigkeit. Foto: P 

Dreieichenhain (rt) - Vollauf zu- 
frieden konnten die Hainer Geflü- 
gelzüchter die Bilanz des abgelau- 
fenen Jahres verfolgen, die Vorsit- 
zender Hartwig Müller auf der Jah- 
reshauptversammlung mit seinem 
Jahresbericht zog. Nicht allein die 
geselligen Veranstaltungen verlie- 
fen ganz nach Wunsch der Mitglie- 
der, sondern auch die Zuchterfolge 
konnten sich sehen lassen. 

So fand die Freilandschau auf 
der Ranch von Lothai- Kühn gro- 
ßen Anklang, und auch das Inter- 
esse der Bevölkerung an der Lo- 
kalschau in der Turnhalle war be- 
achtlich und erfi-eulich. Dabei prä- 
sentierten die Züchter ein buntes 
Bild verschiedener Rassen und 
konnten den Erfolg ihrer Arbeit 
deutlich machen. 

Leistungspreise nd Zuchtpreise 
errangen die Züchter Walter Rit- 
schel und Rudolf Huth bei den 
Großhühnern, bei den Zerghüh- 
nem waren Willi Köhler und Hart- 
wig Müller vorn, und bei den Tau- 
ben waren Volker Zimmer und Mi- 
chael Müller am erfolgreichsten. 
Ihre Auszeichnungen erhielten die 
Sieger bei einem gelungenen Fa- 
milienabend. 

Auf der Kreisschau im Bürger- 
saal Buchschlag konkurrierten mit 
Erfdolg Walter Ritschel, Willi Köh- 
ler, Rudolf und Inge Huth sowie 

PKW-Fahrerin 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Am Dienstag- 

morgen wollte eine 29jährige 
PKW-Lenkerin von der Philipp- 
Reis-Straße nach links in die Otto- 
Hahn-Straße abbiegen. Sie beahc- 
tete hierbei nicht die Vorfahrt eines 
anderen Wagens und stieß mit die- 
sem zusammen. 

Durch den Zusammenprall 
wurde die Frau in ihrem Wagen 
eingeklemmt und mußte durch die 
Feuerwehr mit der Rettungsschere 
befreit werden. Schwer verletzt 
wurde sie ins Krankenhaus einge- 
liefert. 

Durch herumfliegende Fahr- 
zeugteile wurden noch zwei ge- 
parkte Autos beschädigt. Der Ge- 
samtschaden wird auf rund 9 000 
Mark geschätzt. 

Aufgaben gerüstet. Des weiteren 
führte er aus, daß der Verein auf 
vier Vereinsfeiern zurückblicken 
könne und der Chor sechs Ge- 
burtstagsständchen gegeben habe. 

Schriftführer Reinhold Knöß 
verlas das Protokoll der Grün- 
dungsversammlung und gab einen 
ausführlichen Bericht aus der Ver- 
einschronik des letzten Jahres. 

Heinz Hunkel gab den Kassen- 
bericht. Der Revisor Karl Achatz 
stellte dem Rechner ein ausge- 
zeichnetes Zeugnis für seine gelei- 
stete Arbeit aus und stellte den An- 
trag auf Entlastung. Die Entla- 
stung des Vorstandes erfolgte ein- 
stimmig. Die vorn Vorstand vorge- 
schlagene Satzungsänderungen 
wurden ebenfalls einstimmig von 
der Versammlung gebilligt. 

Für das Jahr 1990 hat sich der 
Verein einiges vorgenommen; Be- 
reits am 17. Februar findet in der 
Kleingartenhalle ein Kappena- 
bend statt. Der Chor beteiligt sich 
am 17. März in Urberach am 
Freundschaftssingen des Deut- 
schen Allgemeinen Sängerbundes. 

Das wichtigste Ereignis für den 
Verein ist das am 6. März stattfin- 
dende Chor-Konzert in der TV- 
Halle. Der Chor übt hierzu bereits 
fleißig an der Chor-Literatur. Der 
erste Teil des Konzertes wird ge- 
staltet mit Schubert-Liedern. Nach 
der Pause geht es dann weiter mit 
Liedern, die dem Wald und der Jä- 
gerei gewidmet sind, hierbei wird 
der Chor von einem Hornquartett 
begleitet. Ein namhafter Solist ist 
für diesen Abend bereits verpflich- 
tet worden. Interressierte Zuhörer 
sollten sich dieses Datum schon 
jetzt vormerken. 

Vom 16. bis 20. Mai macht die 
Sängerfamilie einen Ausflug nach 
Leutasch/Österreich. Der Kerb- 
frühschoppen am 4. Juni am Ober- 
tor wird hoffentlich den gleichen 
Zuspruch wie in den letzten Jahren 

Hartwig Müller. Willi Köhler 
konnte allein zweimal die Note 
„hervorragend" mit seinen Zwerg- 
Wyandotten gelb Columbia errin- 
gen. Er erhielt außerdem einen Po- 
kal als I.£isturgspreis. 

Einige Züchter waren auch aus- 
wärts sehr erfolgreich. So zum Bei- 
spiel Rudolf und Inge Huth sowie 
Hartwi.i Müller auf der Sonder- 
schau in Michelstac't. 

Erfolgreichster Züchter aber war 
zum wiederholten Male der 2.Vor- 
sitzende Willi Köhler. Er konnte im 
gesamten Bundesgebiet die 
höchsten Auszeichnur\gen verbu- 
chen. Seine Spitzenzüchtungen 
waren nicht nur auf der Lokal- 
schau und der Kieisschau führend, 
sondern auch auf der Westdeut- 
schen Junggeflügelschau in Dort- 
mund, auf der allgemeinen Geflü- 
gelschau in Neu-Isenburg, auf der 
Hauptsonderschau der Wyandot- 
ten gelb columbia in Nordheim/ 
Harz, auf der Junggeflügelschau in 
Hannover, auf der Dortmunder 
Rassegeflügelschau, auf der Oden- 
wälder Baulandschau in Mosbach 
und auf der Nationalen Geflügel- 
schau in Nürnberg. 

In Köhlers Trophäenschrank ka- 
men der Leistungspreis für Zwerg- 
hühner, ein Leistungspokal für die 
besten Hähne und einer für den 
besten Aussteller. Während der 
Schausaison erhielt er einmal die 

haben - das wünschen sich die Sän- 
ger und weisen jetzt schon auf 
ihren prima selbstgemachten Ap- 
felwein hin. 

ie Familienwanderung führt am 
10. Juni in den Koberstädter Wald 
zum Verein für Deutsche Schäfer- 
hunde Langen an der Bogen- 
schneise. 

Zum Oktoberfest am 27, Oktober 
in der Kleingartenhalle ertwartet 
der Verein wie in der Vergangen- 
heit wieder viele Gäste, Am 19, Ok- 
tober ist ein Dia-Abend geplant, 
und am 24. November findet eine 
„Schwarze Partie" statt. Mit der 
Weihnachtsfeier am 22. Dezember 
wird ein ereignisreiches Jahr sein 
Ende finden. 

Einstimmig beschloß die Ver- 
sammlung an diesem Abend die 
Ehrenmitgliedschaft von Marga- 
rete Heberer. Damit wurden die 
außerordentlichen Verdienste an- 
erkannt, die sich Frau Heberer in 
der Vergangenheit um den Verein 
erworben hat. Unter anderem war 
sie 38 Jahre lang Kassiererin der 
Sängervereinigung LEE; diese Tä- 
tigkeit wurde erst 1989 von ihr im 
81. Lebensjahr aufgegeben. Willi 
Jakobi bedankte sich bei Frau He- 
berer für die jahrzentelange Treue 
und überreichte ihr eine Ehrenur- 
kunde und einen Blumenstrauß, 

Über die Anschaffung einer ein- 
heitlichen Chorkleidung wurde 
ausgiebig diskutiert. Hierbei 
sprach sich die Mehrheit der An- 
wesenden gegen die Anschaffung 
einer gleichen Kleidung aus. 

Nach einer harmonisch verlaufe- 
nen Sitzung konnte die Versamm- 
lung durch den 1. Vorsitzenden 
Klaus Zelmer geschlossen werden, 
und mit zwei Liedern unter Lei- 
tung von Helmut Herzog wurde 
schließlich der offizielle Teil des 
Abends beendet. 

höchste Note „vorzüglich", drei- 
zehnmal die Note „hervorragend". 

Der Kassenbericht von Heinz 
Kiefer fand allgemeine Zustim- 
mung, und auch mit dem Bericht 
des Gerätewartes Lothar Kühn war 
die Versammlung zufrieden. Dem 
Vorstand wurde einstimmig Entla- 
stung erteilt, bevor Ergänzungs- 
wahlen vorgenommen wurden. 

Für weitere zwei Jahre wurden 
der 1, Vorsitzende Hartwig Müller, 
Kassierer Heinz Kiefer und 
Schriftführerin Inge Huth in ihren 
Ämtern bestätigt. Anschließend 
wurde die Jahresplanung für 1990 
festgelegt. Da der Verein im Jahre 
1991 sein 75jähriges Bestehen fei- 
ert, wurden bereits Vorbereitun- 
gen für dieses Ereignis getroffen. 
Gern möchte man die Kreisschau 
des Kreisverbandes Dreieich in 
Dreieichenhain ausrichten, wobei 
eine Menge Arbeit auf den kleinen, 
aber rührigen und erfolgreichen 
Verein zukommen wird. 

Anzeige 
Solte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Dreieichenhain - Das Gitarren- 
duo Katharina und Klaus Hempel 
gibt am Sonntag, dem 18. Februar, 
um 18 Uhr in der Burgkirche ein 
Konzert mit Werken von P.A. So- 
ler, F.Sor, M, de Falla und anderen 
spanischen Komponisten, 

Der gebürtige Sprendlinger 
Klaus Hempel begann mit 14 Jah- 
ren seine musikalische Ausbildung 
am Konservatorium in Frankfurt 
und studierte danach an der Hoch- 
schule für Musik in Frankfurt. 1969 
wurde er als erster deutscher Gitar- 
rist in die Meisterklasse des Natio- 
nalen Konservatoriums in Paris 

Dreieichenhain - In der Sturm- 
nacht am Samstag, dem 3. Februar, 
gegen 19.45 Uhr - die II. Herren- 
mannschaft trug gerade ihr Punkt- 
spiel gegen die HSG Dudenhofen 
aus - kam ohne große Vorwarnung 
das große Unglück über die HSV- 
Handballer und machte sie alle 
„heimatlos". Der Orkan drückte 
die Glasfront an der Westseite der 
Halle in Sekundenschnelle ein, ra- 
ste in die nun nur noch von drei 
Seiten geschlossene Halle und 
fetzte das Dach aus den Streben. 
Die Dachkonstruktion hob ab und 
flog mehrere Meter weiter auf das 
angrenzende Sportfeld. 

In der Halle hielten sie circa vier- 
zig Menschen auf, Spieler und Zu- 
schauer. Sie versuchten, in die an- 
grenzenden Duschräume zu flüch- 
ten und auf allen möglichen We- 
gen aus der Halle zu gelangen. 
Zehn Menschen wurden von her- 
abstürzenden Dachteilen, Balken 
und zerborstenen Fenstern ver- 
letzt. Alle konnten glücklicher- 
weise nach kurzer Zeit aus dem 

Altpapier 

wird abgeholt 
Dreieichenhain (rt) - Ge- 

trennt von der Haus- und 
Sperrmüllabfuhr wird am 
Dienstag, dem 20. Februar, in 
Dreieichenhain wieder Altpa- 
pier zur Weiterverwertung ab- 
geholt, In Offenthal erfolgt die 
Abholung einen Tag früher, am 
Montag, dem 19. Februar. 

Eingesammelt werden Altpa- 
pier und Kartonagen aus Privat- 
haushalten sowie aus Indu- 
strie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben. Es wird gebe- 
ten, nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt oder ver- 
packt am Abfuhrtag vor 6 Uhr 
am Straßenrand bereitzustel- 
len. 

Bingo für 

jung und alt 
Dreieichenhain - Auch im Fe- 

bruar besteht wieder für jung und 
alt die Möglichkeit, Bingo zu 
spielen. Unter Leitung von Fran- 
ziska Krüger treffen sich die 
Spieler am Montag, dem 19. Fe- 
bruar, von 15 bis 17 Uhr im Flaum 3 
des Pavillons am Bürgerhaus 
Sprendlingen. 

aufgenommen und errang dort im 
Jahre 1973 die höchste Auszeich- 
nung, die Gitarristen in Frankreich 
verliehen wird. 

Nach I.«hrtätigkeit in Saarbrük- 
ken und Hannover wurde Hempel 
als Professor für Gitarrfe an die Mu- 
sikhochschule Hamburg berufen. 
Seit 15 Jahren konzertierter im In- 
und Ausland, und seit 1980 mit Ka- 
tharina Hempel im Duo zusam- 
men, 

Sie begann ihre musikalische 
Ausbildung ebenfalls mit 14 Jah- 
ren und wurde 1973 erste Preisträ- 
gerin im Wettbewerb „Jugend mu- 
siziert". 

Krankenhaus entlassen werden. 
Die Halle wurde von dem 1954 

gegi-ündeten und heute 800 Mit- 
glieder zählenen HEindballverein 
1966/67 gebaut. Inzwischen wur- 
den hier schon Länderspiele und 
Freundschaftsmatches ausgetra- 
gen. Bundesligisten wie Gum- 
mersbach oder Göppingen und Eu- 
ropacupteams wie Dukla Prag und 
Belgrad waren schon zu Gast in der 
HSV-Halle. 

Jetzt haben die Mannschaften 
natürlich große Probleme. Die ak- 
tiven Mannschaften stehen in den 
laufenden Punktrunden an den 
vordersten Plätzen. Von der Halle 
steht nur noch das Gerippe. Trai- 
ning und Spielbetrieb sind nicht 
mehr möglich. 

Zu großem Dank verpflichtet ist 
der Handballsportverein gegen- 
über allen, die sofort ihre Hilfe an- 
boten, besonders der Stadt Drei- 
eich und dem Sport- und Kultur- 
amt für die unbürokratische sofor- 
tige Unterstützung. Innerhalb von 
vier Tagen konnten Spiel- und 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 16. 2.: 18.00 Uhr Deka- 
nats-Synode (Petrus-Gemeinde, 
Langen) 

Samstag, 17.2.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 18. 2.: 10,00 Uhr Got- 
tesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen in der Burgkirche (Dekan 
R, Rudat), 18.00 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche (Spanische Mu- 
sik für Klassische Gitarren mit 
dem Gitarrenduo Katharina & 
Klaus Hempel) 

Montag, 19. 2.: 15.00 Uhr Caf6- 
Spontan im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (Mütter u, Kinder), 20.00 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 20. 2.: 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt, 15.00 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 1. Gruppe, 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II - 2. Gruppe, 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
(Frau Willige) 

Mittwoch, 21. 2.: 20.00 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 22. 2.: 15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57-1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe, 18.30 Uhr Kindergottes- 
dienst-Vorbereitung im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
Redaktions-Team Gemeindebrief, 
Nahrgangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich vom 9.2.-23.2.1990 in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt Dekan 
A. Rudat. 

SVD-Handballer 

sind „närrisch" 
Dreieichenhain - Schon heute 

weisen die Handballer des Sport- 
vereins auf ihre traditionelle F^- 
schingsfete hin, die am F^tnacht- 
samstag, dem 24. Februar, ab 20 
Uhr in den Katakomben der Hai- 
ner Burg (Burgkeller) steigt. Zu 
den Klängen von „Top-AI" (Armin 
Lang aus Rödermark) kann getazt 
werden, aber darüber hinaus gibt 
es noch viele andere Möglichkei- 
ten, sich zu amüsieren und einen 
stimmungsgeladenen Abend zu er- 
leben. 

Es wird sich lohnen, sich für die- 
sen Abend eine besondere Kostü- 
mierung auszudenken, denn für 
die originellsten Masken und Ko- 
stümierungen gibt es schöne 
Preise. 

Trainingsprobleme so gut wie ge- 
löst werden. 

Alle in der Dreieich beheimate- 
ten Sportvereine sind zusammen- 
gerückt, haben Trainings- und 
Spielzeiten freigemacht in den vor- 
handenen Hallen. Auch der Sport- 
kreis hat unproblematisch alle 
Spiele entsprechend verlegt und, 
weitere Hilfe zugesagt. 

Der Schaden beläuft sich schät- 
zungsweise auf zwei Millionen 
Mark. Die Halle war zwar versi- 
chert, aber natürlich reicht diese 
Summe nicht zum Bau einer 
neuen Halle, die den heutigen An- 
forderungn entspricht. Die Stadt 
Dreieich, der Kreis Offenbach und 
das Land Hessen wollen dabei hel- 
fen. Von den ortsansässigen 
Banken wurde spontan ein Spen- 
denkonto (1111) errichtet, und alle 
HSV-Mitglieder wollen mit verein- 
ten Kräften eine neue Halle errich- 
ten. So ist zu erwarten, daß in Göt- 
zenhain auch weiterhin Handball 
gespielt werden kann. 

Pfarramt II (Dekan A. Rudat), 
Nahrgangstr, 6, Tel, 8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18.00-19.00 Uhr, 
freitags von 9.00-10.00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarrbüro 57: 
montags bis freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr 

Kantorin Christiane Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel, 
8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17.2., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö, 

So., 18. 2.,9,30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., Thema: „Den Kreis- 
lauf von Haß und Streit durchbre- 
chen." 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

Mo., 19. 2., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 20.2., 18 Ulir Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 hl. Messe in Gö. 

Do., 22. 2., 15.15 Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth in 
Drh.; 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 23.2,9 Uhr hl. Messe in Drh, 
Sa., 24.2., 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö,; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 25. 2., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine: Sa., 17. 2., 15 Uhr Hel- 
ferkreis in Drh., 19 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 

So., 18. 2., 15 Uhr Seniorenfa- 
sching in Drh. 

Mo., 19. 2., 20 Uhr Erwachsenen- 
bildungsreihe: Judentum - Islam - 
Christentum heute: „Engel im Is- 
lam" in Drh. 

Di., 20. 2., 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiteminde in Gö.; 20 Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Gö. 

Mi., 21. 2., 15 Uhr Fasching der 
Kommunionkinder in Drh. 

Do., 22. 2., 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Brunhllde Knipp 

* 29.10.1914 t 7. 2.1990 

Nach langem, schwerem Leiden, hat uns meine liebe Frau für immer 
verlassen. 

Ehre ihrem Andenken. 
Für alle Angehörigen: 
Karl Knipp 

Die Trauerfeier fand im kleinen Kreise statt. 

Dreieichenhain, 13. Februar 1990 
Waldstraße 66 

Willi Köhler war wieder mal 

der erfolgreichste Züchter 

Geflügelzuchtverein zog zufrieden seine Jahresbilanz 

Götzenhains Handball darf 

auf keinen Fall untergehen 

Hilfe und Solidarität kamen von vielen Seiten her 

Aus den KIRCHEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freizeiten fiir 

Behinderte 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach führt 1990 auch wieder Frei- 
zeiten für behinderte Erwachsene 
durch. Angeboten werden eine 
Freizeit für Körperbehinderte in 
Langau/Bayern sowie eine Freizeit 
für Behinderte auf der Insel Sylt. 

Informationsmaterial über beide 
Freizeiten ist im Rathaus Egels- 
bach erhältlich. Anmeldungen 
müssen beim Kreis bis spätestens 
1. März eingegangen sein. 

„Pink-Night" 

der Handballer 
Egelsbach - Das für den kom- 

menden Sonntag, 18. Februar, vor- 
gesehene Spiel der ersten Mann- 
schaft der SGE-Handballer wurde 
auf Donnerstag, 5. April, verlegt. 
Dagegen findet am Samstag, 17. 
Februar, die „Pink-Night" im Bür- 
gerhaus statt. Beginn 20.11 Uhr. 
Hierzu sind alle Handballer und 
Nichthandballer herzlich eingela- 
den. 

Einwohnerzahl 

Egelsbachs um 

einen weniger 
. Egelsbach (rt) - Im Gegensatz 
zu anderen Kommunen im 
Kreisgebiet Offenbach, wo 
mehr oder weniger deutliche 
Erhöhungen der Einwohner- 
zahlen gemeldet werden, so 
stellte das Hessische Statisti- 
sche Landesamt fest, ist die 
Einwohnerzahl in Egelsbach 
gegenüber dem Jahr 1988 na- 
hezu konstant geblieben. 

Waren es zum 31. Dezember 
1988 insgesamt 9 246 Egelsba- 
cher, deren Namen im Compu- 
ter der Statistiker gespeichert 
waren, so sank diese Zahl zum 
30. Juni 1989 um einen auf9 245 
Einwohner. 

Eine Abnahme, und zwar um 
34 auf insgesamt 38 440 Ein- 
wohner, war nur noch aus Drei- 
eich zu melden. Alle anderen 
Kommunen hatten Zunahmen. 
Die größte 
mit 260 erreichte Rodgau, mit 
39 015 Einwohnern gleichzeitig 
die größte Stadt im Kreis Offen- 
bach. Es folgen Dreieich 
(38 440), Neu-Isenburg (34 982) 
und Langen (31 374). Die klein- 
ste Gemeinde im Kreis Offen- 
bach ist Mainhausen mit 7 157 
Einwohnern. 

Nr. 14 Freitag, 16. Februar 1990 

Hotel-Direktor Edward Mohr im Nordflügel des Restaurants. Im Hintergrund Klavier, Spiegel und rustikale 
Theke. Foto: sor 

„Deshalb bleibt 

de Bahnhof steh" 
Der in der vergangenen Diens- 

tagausgabe unter der t)berschrift 
„Mit dem Bahnhof fahrt keiner 
nach Frankfurt" veröfTentlichten 
Nachdenklichkeit der Wahlge- 
meinschaft stellt Horst Stomfels, 
Protokoller der Karneval-Gesell- 
schaft, einen Auszug aus seinem 
Protokoll - vorgetragen auf den 
Fremdensitzungen und beim Al- 
tennachmittag - gegenüben 

Thema Bahnhof, liewe Leut - ein 
Thema das mein Herz erfreut - die 
Bahn, die will des Ding zerklobbe - 
Horst bleib ruhig, nemm doi 
Drobbe! 

Wer es hier im Saal net weiß, je- 
des Ding hat seinen Preis, ihr sollt 
schmunzele, ihr sollt lache ihr 
kennt euch aach Gedanke mache... 

Ob es richtich un modern, daß 
mehr ohne Baimhof wem, daß 
künftig jede Güterfracht en Um- 
wech iwwer Frankfort macht... 

Daß ihr um e Reis' zu buche, 
müßt den Bahnhof Lange besu- 
che... Euer Koffer - ohne Bluff, die 
gebt'er dann in Darmstadt uff! 

Ich kann das Bahnkonzept net 
ännem, nur die Fahrzeit werd sich 
verlängern. Reisende nach Frank- 
fort-Hauptbahnhof, wem in Zu- 
kunft gucke doof... 

Wenn im korze Fahrplantakt, 
mer den Ringverkehr oopackt, hält 
der Zug, des weiß ein jeder, dort 
zirkka 11 Minute später! 

Kommt dann noch zum gute 
Schluß, des was schließlich 
komme muß - Begegnungspuffer 
heißt der Clou - noch etwas Ver- 
spätung dezu. 

Tunnelstau, leucht a,uf am F*ult, 
dann sin mir in Elschbach schuld - 
weil mehr hier, was Fastnacht- 
sposse, unsern Bahnhof net ab- 
reiße losse! 
So jetzt wißter mol Bescheid, wo 
der Hund begrawe leit - ihr könnt 
euch selbst e Meinung bilde, was 
die Herren fühm im Schilde. 

Vom Sachzwang hin un her ge- 
risse, die wolle net - die misse - un 
weil ich des genau so seh, deshalb 
bleibt de Bahnhof steh! 

Horst Stomfels 
Ostendstrafle 10 

Kirchenchor 
Egcisbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der kathoUschen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

An der Rezeption empfängt Donna Lattimer die Gäste im „Landhotel Johanneshof. Gebucht wird Uber den 
Computer, bezahlt mit internationaler Währung. Foto: sor 

Marmorbad, Minibar, Golfecke 

und gut und gerne vier Sterne 

Ein „Landhotel" in Egelsbach / Banker und Messepublikum im Visier 

80 davon, überwiegend mit zwei 
Betten, die variabel sind. Man 
kann sie zum Doppelbett zusam- 
menschieben oder sie mit einem 
Abstand belassen. Die Räumlich- 
keiten für die Gäste erreichen mit 
jeweils 32 Quadratmetern schon 
beinahe die Größe einer halben 
Drei-Zimmer-Wohnung, Ein Farb- 
femseher mit Fembedienung und 
Video, ein Selbstwahl-Telefon, Ra- 
dio und Mini-Bar - all dies gehört 
genauso zur Grundausstattung wie 
eine gemütliche Sitzecke, Jedes 
Zimmer verfügt über ein Bad (aus 
Marmor) und ein eigenes WC. 

Als „gehobenen Mittelstandard" 
bezeichnet Kappes die Ausstattung 
des Hauses, Er billigt seinem „Jo- 
hanneshof vier Sterne zu, „mit 
der Tendenz zu einem Fünf- 
Steme-Hotel". Kappes ist sicher, 
mit seinem Haus eine Marktlücke 
geschlossen zu haben. „In Egels- 
bach gab es vorher noch kein Hotel 
und in der Umgebung keines mit 
einer solchen Qualität", sagt der 
selbstbewußte Unternehmer. 

Als Zielpublikum im Visier hat 
er insbesondere Geschäftsleute, 
von den umliegenden Gewerbebe- 
trieben ebenso wie von Frankfur- 
ter Banken. Außerdem findet be- 
reits in zunehmendem Maße Mes- 
sepublikum den Weg zur Egelsba- 
cher Herberge, kommen Jet-setter 
von Rhein-Main und Geschäfts- 
flieger vom Egelsbacher Flugplatz. 
„Wir haben bereits Stammpubli- 
kum", freut sich Direktor Edward 
Mohr. 

„Die Leute finden bei uns Ruhe, 
können sich entspannen und mit 
Geschäftsfreunden gemütlich 
speisen", sagt Mohr. Der Hotel-Di- 
rektor hat von seinem Chef den 
Auftrag, dem Haus einen exklusi- 
ven und zugleich persönlichen 
Charakter zu verleihen. 24 Mitar- 
beiter, von der Empfangsdame bis 
zum Zimmermädchen, helfen ihm 
dabei. Teamarbeit wird großge- 
schrieben. 

Vom Stil des neuen Hotels kön- 
nen sich auch die Egelsbacher ein 
Bild machen. Das Restaurant öff- 
net täglich um 18 Uhr. Jedermann 
ist hier willkommen. Ein Zimmer 
muß er deswegen nicht bestellen. 
Das Einzelbett kostet im übrigen 
150 Mark die Nacht; ein Doppel- 
zimmer ist für 190 Mark zu haten. 

furt etwa ist Egelsbach noch ein 
Dorf und mithin Land", sagt Kap- 
pes. Dennoch sei mit „Landhotel" 
weniger der geographische Stand- 
ort des Hauses gemeint, sondem 
vielmehr dessen Innenleben. „Der 
Name soll etwas bürgerliches ver- 
mitteln, Wohlgefühl ausstrahlen. 
Der Gast soll wissen, daß er in ru- 
stikaler Umgebung empfangen 
wird und gemütlich wohnt." 

Johannes Kappes kennt sich in 
der Branche aus. Auf der Ferienin- 
sel Mallorca unterhält der Egelsba- 
cher seit Jahren eine Nobelher- 
berge mit 180 Betten, die gerade 
erweitert wird. „Um erfolgreich zu 
sein, sollte man auf verschiedenen 
Beinen stehen", lautet das Motto 
des Unternehmers. Deshalb hat er 
sich in Egelsbach ein weiteres 
Standbein geschaffen. Die Voraus- 
setzimgen waren günstig. Die ei- 
gene Baufirma, angesiedelt auf der 
gegenüberliegenden Seite der 
Woogstraße, zog den Neubau in 
nur zehn Monaten hoch. Der Fir- 
menchef selbst fungierte als Bau- 
leiter. Und darauf ist Johannes 
Kappes sichtlich stolz. „Vom 

Transport der Betonteile über die 
Fertigung bis zur Restauration von 
antiken Möbeln, wir haben alles 
selber gemacht", erzählt er. 

Das Ergebnis kann sich in der 
Tat sehen lassen. Wer das Gebäude 
nur von außen kennt, wird beim er- 
sten Besuch überrascht sein, wie 
großzügig die innere Aufteilung 
gelungen ist und wieviel Ruhe die 
isolierten Wände abgeben. Die 
Lobby geht in ein Restaurant über, 
das sich in mehrere Bereiche teilt. 
Es gibt eine „Golfecke" (in Anleh- 
nung an das Clubhaus auf Mal- 
lorca), an einer Wand hängt ein rie- 
siges Rennboot aus England, und 
in der gegenüberliegenden Ecke 
steht ein Klavier, darüber ein mit 
Goldrahmen eingefaßter Spiegel. 
Die teilweise verspiegelte Decke ist 
in Wurzeleiche, natur, gehalten, 
ebenso die Möbel in den Gästezim- 
mern. Holz.schränke, eine große 
Weinpresse und rustikale Tische 
und Stühle strahlen Gemütlichkeit 
aus, „Ihr Zuhause auf Reisen", lau- 
tet der Slogan im Prospekt, 

Endlos wnrken die Gänge, an de- 
nen sich über drei Geschosse die 
Zimmer verteilen. Es gibt mehr als 

Egelsbach (sor) - Als Johannes 
Kappes Ende vergangenen Jahres 
sein Hotel gebaut hatte, fehlte dem 
erfolgreichen Egelsbacher Unter- 
nehmer noch ein passender Name 
für das neue Haus. „Wir haben 
lange darüber nachgedacht und 
uns schließlich für ,Landhotel Jo- 
hanneshof entschieden", sagen 
Kappes und sein Direktor Edward 
Mohr. Für den Leiter des 170-Bet- 
ten-Hauses ist dieser Name ein 
„bewußt eingegangenes Wagnis", 
aber zugleich auch ein Verkaufs- 
schlager. „Landhotel Johanneshof, 
das unterstreicht den exklusiven 
Charakter unseres Hauses", betont 
Mohr. 

Dennoch ist das so eine Sache. 
Trifft die Vorstellung, die der Gast 
mit einem Landhotel verbindet, 
auf ein Haus im Egelsbacher Ge- 
werbegebiet zu? Hat die verkehrs- 
reiche Woogstraße, zu deren Seite 
hin sich das Hotel öffnet, noch ei- 
nen ländlichen Charakter? Edward 
Mohr und Johannes Kappes, des- 
sen Vorname für den zweiten Teil 
des Schriftzuges steht, sehen das 
weniger eng, 

„Für Geschäflöleute aus Frank- 



Die neuen Tänze 

flott dargeboten 
Egelsbach (sor) - Die Mädchen 

des Egelsbacher "Kinzsport-Clubs 
(TSC) demonstrierten am Sonntag 
im Bürgerhaus eindrucksvoll und 
in attraktiven Gewändern ihre neu 
einstudierten Tänze. Einen ganzen 
Nachmittag lang war das Parkett 
mit den Vorführungen belegt. Gro- 
ßen Beifall erhielten nicht nur die 
erfahreneren und bei Wettbewer- 
ben erfolgreichen Tänzerinnen 
(oben), sondern auch die Neulinge 
(rechts), die zum Teil erst seit we- 
nigen Wochen trainieren. 

In der Kamevalszeit hatte die 
Veranstaltung natürlich auch fast- 
nachtlichen Charakter. Es gab ori- 
ginelle Verkleidungen und lustige 
Einlagen. Fotos: sor 

Prinzenball 

im Eigenheim 
Egelsbach (sor) - Die Karneval- 

Gesellschaft Egelsbach veranstal- 
tet am morgigen Samstag, 17. Fe- 
bruar, den Großen Prinzenball. 
Das Spektakel unter dem Motto 
,,Was en Zerkus" beginnt um 20.11 
Uhr in der Narrhalla Eigenheim- 
Saalbau. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 hat sein nächstes Treffen am 
Montag, dem 19. Februar im Gast- 
haus „Kupferpfanne" ab 17 Uhr. 
Treffpunkt der Spaziergänger ist 
14.30 Uhr am Berliner Platz. 

Rollsportler 

bei Wettbewerb 
Egelsbach - Zum Winterwettbe- 

werb im Landesleistungszentrum 
in Darmstadt am Sontag, 18. Fe- 
bruar, schickt auch die Rollsport- 
abteilung der SG Egelsbach wieder 
einige Läuferinnen. In den einzel- 
nen Gruppen starten wie folgt; An- 
fänger B: Birgit Bergerhausen, 
Britta Sanft, Nicole Heck; Anfän- 
ger A: Nadine Welz, Angela Mix, 
Petra Lang und Neulinge B: Clau- 
dia Heck. 

Der Wettbewerb beginnt um 9.30 
Uhr, die Siegerehrung ist für 19 
Uhr vorgesehen. 

Ein herzliches Dankeschön allen Veiwandten, Bekannten und 
Freunden, die uns mit Glückwijnscben, Blumen und Geschen- 
ken anläßlich unserer Silberhochzeit erfreuten. 

Elisabeth und Dieter Schlapp 

6073 Egelsbach, Erich-Kästner-Straße 2 

Allen, die mich an meinem 

70. Geburtstag 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten, 
sage ich auf diesem Wege ein herzliches „Dankeschön". 

Johanna Betz 
6073 Egelsbach, Schulstraße 52, Im Februar 1990 

Für die vielen Geschenke und Blumen zu meinem 

95. Geburtstag 

bedanke ich mich bei allen Verwandten und Bekannten, 
auch den lieben Nachbarn, dem Gemeindevorstand, 
dem Landrat, dem Ministerpräsidenten Wallmann, der 
Freireligiösen Gemeinde, der Arbeiterwohlfahrt und der 
Volksbank Egelsbach. 

Marie Pering 

neu neu neu neu neu neu neu neu neu 

Quelle der tSesundlhelt 
Auf direktem Vteg von der Küste zu Ihnen 

auf den Egelsbacher Wochenmarkt 
- jeden Samstag -   

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, rfausaufgabenhilfe, 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Behördenarbeit, Hausmeister 
Woogstraße, Besetzung Büro 
Woogstraße, Freundschaftsfest, 
Möbelaktion und Betreuung der 
Familien in der Woogstraße. 
Nähere Auskünfte erteilt Verone 
Schöninger, Kurt-Schumacher- 
Ring 46, Telefon 44241. 

Egelsbach - Auf der diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung der 
SGE-Leichtathleten konnte Abtei- 
lungsleiter Hans Jürgen Fischer 
zahlreiche Mitglieder in einem 
überfüllten Clubraum begrüßen. 
In seinem Jahresbericht hob er die 
über 50 errungenen Meistertitel, 
darunter fünf hessische Meister 
und sieben Vizemeister sowie zahl- 
reiche ausgezeichnete Plazierun- 
gen in den deutschen, hessischen 
und Bezirksbestenlisten hervor. 
Mit dieser stolzen Bilanz wurde die 
Arbeit der Übungsleiter und Trai- 
ner bestätigt. 

Bei zwölf Veranstaltungen in 
Egelsbach wurden über 2 500 Teil- 
nehmer aus 200 Vereinen auf der 
neuen Egelsbacher Sportanlage 
begrüßt. Mit dem Kreisverlgeichs- 
kajnpf der Schüler, den Waldlauf- 
meisterschaflen und den Langstaf- 
felmeisterschaflen des Leichtath- 
letikkreises Darmstadt fanden die 
ersten Verbandsveranstaltungen 
auf der schnellen Kunststoffanlage 
statt. Über 100 Kampfrichter und 
Helfer halfen bei den eigenen Ver- 
anstaltungen mit, für eine gute Or- 
ganisation zu sorgen und erhielten 
ein dickes Lob. 

Wegen Terminschwierigkeiten 
mit den Fußballern mußte ein 
Sportfest abgesagt werden, was die 
dringend notwendigen Einnah- 
men der Leichtathleten schmä- 
lerte. 370 Mitglieder gehören der 
Abteilung an, wovon über 180 Mit- 
glieder aktiv am Wettkampfsport 

• teilnehmen. Ein sehr hoher Akti- 
vierungsgrad, der auch Ausgaben 
mit sich bringt, was nur mit viel 
Mühe und Aufwand über die Ver- 
anstaltungen in Egelsbach herein- 
kam. 

Egelsbach (sor) - Der zwölf- 
jährige Jochen Zahn hat schon 
so manchen matt gesetzt. Der 
Egelsbacher, er wohnt im Orts- 
teil Bayerseich, ist mit seinen 
jungen Jahren bereits ein erfolg- 
reicher Schachspieler. Seinen 
bislang größten Coup landete er 
bei einem Simultanturnier in 
Darmstadt. Dort bezwang er den 
Großmeister Klaus Darga. Und 
der ist kein anderer als der Trai- 
ner der deutschen Schach-Natio- 
nalmannschaft. 

Mutter Jane Zahn, die als Ab- 
geordnete der Grünen in der 
Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung Sitz und Stimme hat, 
brachte ihrem Sohn vor etwa 
viereinhalb Jahren die Spielzüge 
bei. Jochen lernte schnell, mit 
König und Königin, mit Turm 
und Pferd, mit Bauer und Läufer 
seine Brettnachbarn in Verle- 
genheit zu bringen. Der Junge 
hatte so großen Spaß an dem kö- 
niglichen Spiel, daß ihm seine 
Eltern als Gegener bald zu lang- 
weilig wurden. Er wollte ihm 
Verein spielen, sich mit starken 
Gegnern messen. 

In Egelsbach gab es aber kei- 
nen Schachklub, und ein Verein 
in Langen war gerade erst dabei, 
eine Jugendabteilung aufzu- 
bauen. In dieser Situation trat 
Jochen vor drei Jahren der 
Schachabteilung von Grün-Weiß 
Darmstadt bei. Vater Erich Zahn 
hat seitdem die Aufgabe, seinen 
Sohn jedes Wochenende mit 
dem Auto in die Stadt zu chauf- 
fieren. 

Doch das tut er offenbar recht 
gerne. Denn im Hause Zahn ist 
man recht stolz auf die Erfolge 
des Sprößlings. Und die können 
sich in der Tat sehen lassen: Der 
Zwölfjährige wurde Meister bei 
den Einzelkämpfen des Starken- 
burger Schachverbandes, und 
zwar nicht nur in seiner Alters- 
klasse, der D-Jugend, sondern 
auch bei den 13- bis 14jährigen in 
der C-Jugend. In der D-Jugend 
siegte er mit 3,5 aus vier Punk- 
ten, in der C-Jugend mit sechs 
aus sieben. Dabei ließ er auch die 
zweifache deutsche Mädchen- 
meisterin Regina Dächert aus 
Griesheim hinter sich. Im Früh- 
jahr startete er zum viertenmal 
bei den hessischen Meisterschaf- 
ten. 

Allein die Organisationsvorbe- 
reitung dieser Veranstaltungen be- 
nötigte 2 500 Arbeitsstunden und 
macht ersichtlich, daß der Mitar- 
beiterstab weiterer Verstärkung 
bedarf. Diese hohe zeitliche Bela- 
stung ist für einige Organisatoren, 
die zum Teil auch noch andere 
Funktionen in der Abteilung aus- 
füllen, mehr als einer ehrenamtli- 
chen Arbeit zusteht. 

Im vorigen Jahr wurde Oliver 
Schöppel zum „Sportler des Jah- 
res" der SGE-lieichtathleten aus- 
gezeichnet. Foto: sor 

Große Zahlen auch vom Lauf- 
treff und dem Breitensport. Rund 
7 000 Teilnehmer verzeichnete der 
Egelsbacher Lauftreff. Knapp 
6 000 an den Samstagen, was ein 
Schnitt von 114 pro Samstag be- 
deutet, und noch einmal 1 000 an 
sommerlichen Mittwochstreffs. 

Horst Bernau vervollständigte 
die Rekordbilanz durch den Ko- 
berstädter Waldmarathon, der mit 
640 Teilnehmern bald an seine Ka- 
pazitätsgrenzen stößt. Die Skigym- 
nastik, die Sportabzeichengruppe 
und die Fitneßgruppe rundeten 
den erfolgreichen Rückblick ab. 
Schülerwart Edgar Karg verwies 
auf die Impulse durch die neue 

Zu Beginn seiner Schachkar- 
riere wurde Jochen Zahn im 
Jahre 1986 auf Anhieb Einzel- 
meister der E-Jugend im 
Schachverand Starkenburg, ei- 
nem von zehn Unterverbänden 
des hessischen Schachverban- 
des. 1987 siegte er in der D-Ju- 
gend. Im gleichen Jahr errang er 
am ersten Brett seiner Mann- 
schaft den ersten Platz in der 
Einzelwertung der hessischen 
Jugend-Mannschaftsmeister- 
schaften in der D-Jugend. Im vo- 
rigen Jahr wurde er als bester 
hessischer Teilnehmer 19. der 
deutschen D-Jugend-Meister- 

Leichtathletikanlage. Premiere 
hatte das erste Familiensportfest, 
als Angebot für die ganze Familie. 

Die 150 registrierten Nach- 
wuchsleichathleten wurden in 
neun Gruppen von zehn Übungs- 
leitern trainiert und betreut. Rund 
25 Meistertitel, darunter ein hessi- 
scher Meister und 120 Plazierun- 
gen unter den besten Sechs bei 
Kreis-, Bezirks- und hessischen 
Meisterschaften sind die Bilanz. 
Sehr erfolgreich waren auch die 
Mannschaften der Schüler, die es 
bis unter die besten 15 in Deutsch- 
land brachten. 

In Zusammenarbeit mit der 
Egelsbacher und Erzhäuser 
Grundschule soll in diesem Jahr 
das entwickelte Nachwuchs- und 
Förderungsprogramm erprobt 
werden. Der für die Finanzen zu- 
ständige Heinrich Schaumburg 
zeigte, daß die Leichtathleten gut 
zu wirtschaften vermögen und mit 
großem Einsatz ihre Finanzen aus- 
geglichen gestalten. Breiten Raum 
nahm die Diskussion über die zahl- 
reichen Behinderungen und Pro- 
bleme mit den Oberliga-Fußbal- 
lern. Zahlreiche Jugendliche, Ak- 
tive aber auch Eltern machten sich 
ihrem Unmut Luft und wollen dies 
in Zukunft nicht mehr hinnehmen. 
Nachdem die komplette Sportan- 
lage fertiggestellt ist, hofft man, 
daß«s in diesem Jahr besser läuft. 

Im Jahr 1990 haben die Egelsba- 
cher Leichtathleten wieder einiges 
vor. Neben dem sportlichen reicht 
das Angebot der gesellschaftlichen 
Veranstaltungen von der Wand- 
erung über die. Kerbfeier bis zur 
Weinprobe. 

Rollsportler 

feiern Karneval 
Egelsbach - Die Abteilung Roll- 

sport der SGE lädt für Freitag, 16. 
Februar, um 20.11 Uhr alle Eltern, 
Freunde und Bekannte zum ge- 
mütlichen Faschingstreiben im 
Clubhaus an der Heidelberger 
Straße ein. 

Weiberfastnacht 

in Erzhausen 
Erzhausen - Zur Weiberfast- 

nacht am Donnerstag, 22. Februar, [ 
laden die „närrischen Weiber" aus 
Erzhausen recht herzlich ein. Be- l 
ginn ist um 20.11 Uhr im Sport- | 
heim Erzhausen. Für Stimmung | 
und Unterhaltung sorgen die „när- S 
rischen Weiber" sowie die Kapelle ' 
Sound 77. Saalöffnung ist um 19 
Uhr. Ein buntes unterhaltsames 
Programm erwartet die Besucher. 

Wir gratulieren 

Herrn Helmut Purper, Außer- . 
halb 63, zum 85. Geburtstag am 16. ^ 
Februar j 

Herrn Franz Seifert, Erich- ' 
Kästner-Straße 4, zum 80. Geburts- j 
tag am 16. Februar j 

Herrn Adolf Kappes, Rhein- ^ 
Straße 41, zum 81. Geburtstag am '3 
17. Februar 

Frau Kunigunde Wurm, Ostend- 
straße 8, zum 91. Geburtstagam 19. 
Februar v; 

Kirchliche Nachrichten!! 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. Februar p 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- ; 
dergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Mittwoch, 21. Februar 

19 Uhr; Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 

Jochen Zahn hat mit seinen zwölf Jahren schon große Erfolge am 
Brett gefeiert. ^-oto: sor 

Zu Beginn seiner Schachkar- Schäften, 
riere wurde Jochen Zahn im Durch das Schachspielen ist 
Jahre 1986 auf Anhieb Einzel- der Zwölfjährige schon viel her- 
meister der E-Jugend im umgekommen. Er nahm unter 
Schachverand Starkenburg, ei- anderem an Wettbewerben in 
nem von zehn Unterverbänden Ungarn und in der Tschechoslo- 
des hessischen Schachverban- wakei teil und hat jetzt eine Ein- 
des. 1987 siegte er in der D-Ju- ladung nach Polen in der Ta- 
gend. Im gleichen Jahr errang er sehe. Trainiert wird jeweils ein- 
am ersten Brett seiner Mann- mal in der Woche im Verein und 
Schaft den ersten Platz in der zu Hause. Ein festes Ziel hat sich 
Einzelwertung der hessischen Jochen noch nicht gesteckt. 
Jugend-Mannschaftsmeister- „Was ich später mal machen 
Schäften in der D-Jugend. Im vo- werde, weiß ich noch nicht", sagt 
rigen Jahr wurde er als bester er. Zur Zeit besucht der Egelsba- 
hessischer Teilnehmer 19. der eher die siebte Klasse des Drei- 
deutschen D-Jugend-Meister- eich-Gymnasiums in Langen. 

Impulse durch die neue Anlage 

und emeut Mitgliederzuwachs 

Stolze Bilanz der Leichtathleten in der SG Egelsbach 

ZwöUQähriger Egelsbacher 

setzte Großnneister matt 

Jochen Zahn zweifacher Titelträger im Schach 
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Wettkampf für SGE-Damcii wicdcr da 

3.KSV-Team 
Langen (wy) - An die Hanteln 

gehen am morgigen Samstag, 17. 
Februar, die Athleten der dritten 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
Langen (KSV). Im Wettkampf der 
Südhessen-Liga treffen die KSV- 
Sportler auf die Auswahl der FTG 
Pfungstadt. Wettkampfbeginn ist 
um 18 Uhr im städtischen Krafts- 
portzentrum, Zimmerstraße. 

Jugendhandball 

TV Langen 
D: TVL - SG Egelsbach 21:10 

Sein letztes Spiel als D-Jugend 
konnte das TVL-Tfeam sicher ge- 
winnen. Bis auf einige Schwächen 
zu Beginn und nach der Pause hat- 
ten die TVLrJungen ihren Gegner 
jederzeit im Griff. Frühzeitiges 
Stören des gegnerischen Rückrau- 
mes, eine gute Tbrwartleistung so- 
wie gelungene Spielzüge des An- 
griffs waren Garanten für den 
TVI^Erfolg. 

Die Gäste haderten mit dem 
Schiedsrichter, der sich keines- 
wegs „unparteiisch" zeigte. 

SG Egelsbach - TV Elnhausen 13:11 (7:8) 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
HandbEilldamen haben sich nach 
einem dreiwöchigen „Winter- 
schlaf' in der Bezirksliga II am 
letzten Sonntag mit einem 13:11- 
Sieg über den Tabellennachbam 
TV Elnhausen zurückgemeldet. 
Mit diesem Sieg hat man sich den 
vierten Tabellenplatz zurücker- 
obert, den man nun auch bis zum 
Saisonende halten will. 

Es entwickelte sich sechzig Mi- 
nuten lang ein spannendes Hand- 
ballspiel zweier relativ ausgegli- 
chener Mannschaften. Egelsbach 
hatte den besseren Start und ging 
mit 2:0 in Führung. Die nächsten 
Minuten gehörten dann den Gä- 
sten, die aus dem Rückstand eine 
5:2-FMhrung machten. Danach 
kam Egelsbach wieder besser ins 
Spiel und konnte bis zur Pause den 
Rückstand auf 7:8 verkürzen. 

Entgegen den letzten Spielen ge- 
hörte die Anfangsphase der zwei- 
ten Halbzeit eindeutig den SGE- 
Damen. Durch konzentriertes 

Spiel in Angriff und Abwehr 
machte man aus dem 7:8-Rück- 
stand eine 11:8-Führung. Die Gäste 
aus Elnhausen gaben die Partie je- 
doch noch nicht verloren und 
kämpften sich bis fünf Minuten 
vor dem Ende auf 11:11 heran. 
Egelsbach überstand nun eine kri- 
tische Phase in Unterzahl und 
hatte gegen Ende die größeren 
Kraftreserven. 

In den Schlußminuten erzielte 
man die entscheidenden Treffer 
zum verdienten 13:11-Endstand 
und überholte somit den TV Eln- 
hausen in der Tabelle. Den nun er- 
rungenen vierten Tabellenplatz 
sollten die SGE-Damen am kom- 
menden Sonntag beim Tabellen- 
letzten TSV Pfungstadt verteidi- 
gen können. 

Es spielten: L. Messer, S. Loll (3), 
A. Grundler (3), K. Hunzel (2), D. 
Spiller (2), J. Darmstädter (1), R. 
Jost (1), A. Luwe (1), S. Freyer- 
muth, S. Kirschner und E. Greiner. 

Am Wochenende geht es um 

die Hessenmeisterschaft 

SVD-Seniorinnen II wieder im Basketballgeschehen 

Dreieichenhain - Das im letzten 
Jahr so erfolgreiche Seniorinnen- 
Team der SVD-Basketballer kann 
jetzt „endlich wieder" in das Spiel- 
geschehen eingreifen. Am Wo- 
chenende (17 /18. Februar) steht 
die erste Bewährungsprobe, die 
Hessen-Meisterschaft, an. In Tur- 
nierform wird zwischen den 
Mannschaften von Grünweiß 
Frankfurt, Aschaffenburg, Korf- 
dorf Gleiberg und dem SV Dreiei- 
chenhain der Meistertitel ausge- 
spielt. 

Als Drittplazierter der letztjähri- 
gen Deutschen Meisterschaft hat 
man sich auch für 1990 einiges vor- 
genommen und das Ziel, die Teil- 
nahme am DM-Endturnier, wird 
auch in diesem Jahr fest angepeilt. 
Obwohl für die Spielerinnen der 
Spaß am Basketbsill sowie andere 
.^rtivitäten im Vordergrund 
stehen, ist es mit dem entsprechen- 

den Erfolg natürlich noch besser. 
Für diesen Erfolg entwickelt man 
auch so manchen Ehrgeiz. 

Mit dabei vom letztjährigen 
Team sind neben den Flügelspiele- 
rinnen Heike Beck und Regi Phi- 
lipowsky weiterhin Erika Ste- 
fanski, die mit Hildegard Schwebel 
für den Aufbau verantwortlich 
zeichnet. Außerordentlich gut be- 
setzt ist die Mannschaft unter den 
Körben: mit Doris Weber, Brigitte 
Merta vmd Regine Zellner hat man 
auf der Centerposition eine treffsi- 
chere „Macht", die auch in der 
Verteidigung selten einen Rebo- 
und dem Gegner überläßt. Weiter- 
hin zieht Evi Mewes das SVD-Tri- 
kot über, und die Mannschaft hofft 
mit ihr, daß eine immer wieder auf- 
brechende Fußverletzung diesmal 
den Tumierbelastungen standhält. 
Ihr Einsatz wäre dür das SVD- 

Team schon enorm wichtig. Last 
but not least ist in diesem Jalir mit 
Dr. Christiane Klas noch eine All- 
roundspielerin dabei, die vor drei 
Jahren im SVD-Regionalliga- 
Team spielte, bevor ihre berufliche 
Tätigkeit sie nach Heidelberg ver- 
schlug. 

Mit diesen neun Spielerinnen, 
als Mannschaft sicherlich stärker 
und ausgeglichener besetzt als in 
letztjähriger Saison, sieht man der 
ersten Bewährungsprobe gespannt 
entgegen. 

Verantwortung für das Team 
trägt diesmal Volker Winter, der 
auch als Zweit-Damen-Trainer 
beim SVD aktiv ist. Er löste den 
letztjährigen Coach Alex Hempel, 
der durch seine Bundesliga-Arbeit 
beim TV Langen zu sehr im Streß 
steht, ab. Winter leitet das Training 
seit Januar. 

Spannende 

Begegnung 
Egelsbach - Das Spitzenspiel 

der Handball-C-Klasse Darmstadt 
zwischen SG Egelsbach III und 
SKG Roßdorf III war eine span- 
nende Begegnung. Beide Mann- 
schaften schenkten sich nichts und 
zeigten ein gutes Spiel über 60 Mi- 
nuten. 

Die SKG Roßdorf, die seit 18 Mo- 
naten kein Spiel mehr verloren 
hatte, legte von Beginn an ein 
schnelles Kreisanspiel vor und er- 
zielte auf diese Weise mehrere 
Treffer. Es spricht für die dritte 
Mannschaft der SGE, daß sie im- 
mer wieder konterte und sich auf 
das Spiel des Gegners einstellen 
konnte. Als der Gast nach der 
Pause erstmals mit 14:12 in Führ- 
ung ging und die Begegnung zu 
kippen drohte, steigerte sich die 
Mannschaft, und es gelangen meh- 
rere Treffer in Folge zur 17:15- 
Führung. In der Schlußphase hatte 
Roßdorf nichts mehr zuzusetzen 
und mußte mit 18:20 die erste Sai- 
sonniederlage hinnehmen. 

Durch das ausgefallene Spiel in 
der Vorrunde kommt es bereits am 
25. Februar zum Rückspiel. Sollte 
es nochmals gelingen, die SKG 
Roßdorf zu besiegen, dann wäre 
die Meisterschaft wieder offen. 

Am Sonntag, 18. Februar, 16.45 
Uhr, ist die SG Egelsbach III beim 
TV Seeheim II zu Gast. Abfahrt ist 
um 15.45 Uhr an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Das nächste Heimspiel findet am 
11. März, 17.15 Uhr, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle statt. Der 
Gegner ist der Tabellenführer vom 
TV Kahl. 

Austoben beim 

Badminton 
Langen - Alle sechs- bis zehn- 

jährigen Jungs und Mädels dürfen 
sich am Samstag, 24. Februar, nach 
Herzenslust austoben. Der Bad- 
minton-Verein Langen veranstal- 
tet an diesem Tag in der Erich 
Kästner-Schule einen Spielnach- 
mittag. Neben dem Vertrautma- 
chen mit einem Badminton-Schlä- 
ger werden auch Spiele, wie zum 
Beispiel mit einem supergroßen 
Fallschirm, für Spaß und Span- 
nung sorgen. Mit Keksen und Ka- 
kao soll für die Stärkung zwischen- 
durch gesorgt werden. 

Los geht's um 14 Uhr. Für gute 
Betreuung ist gesorgt. Aus organi- 
satorischen Gründen müssen zwei 
Mark Gebühr erhoben werden. 
Auch sollten sich die Tfeilnehmer 
von ihren Eltern bei Andrea Gläs- 
ner unter ® 0 61 50/8 24 49 oder 
0 61 50/8 32 57 anmelden lassen. 
So kann sich der Jugendwart bes- 
ser vorbereiten, um für einen schö- 
nen Samstag nachmittag zu sor- 
gen. 

Langens schwarze Perle Kelby Stuckey war gegen Köln in der viichtigen Schlußphase nicht dabei. Nach sei- 
nem fünften Foul mußte er vom Feld. Foto: sor 

Ex-Meister wurde gefordert 

TV Langen gegen Galatasaray Köln 99:105 (52:54) 

Langen - Den Langener „Giraf- 
fen" blieb der zweite Saisonsieg 
auch weiterhin verwehrt. Trotz er- 
neut guter Leistung zogen die Bun- 
desliga-Basketballer des TVL ge- 
gen den Meister der Jahre 1987 
und 1988 knapp den kürzeren, und 
das, obwohl die Gäste trotz des am 
Montag eröffneten Konkursver- 
fahrens über das Vereinsvermögen 
und Ausstehen aller Zahlungen an 
die Spieler seit Oktober 1989 mit 
bestmöglicher Mannschaft in der 
Georg-Sehring-Halle antraten. Am 
Ende blieb für TVL-Trainer Barth 
nur wieder einmal das Gefühl, gut 
gespielt und eine Chance auf einen 
überraschenden Punktgewinn ver- 
tan zu haben. 

Viele Chancen, noch während 
der laufenden Runde zu punkten, 
gibt es nun langsam nicht mehr, 
wenngleich man am kommenden 
Wochenende in Gießen und vor al- 
lem in den beiden noch ausstehen- 
den Heimspielen gegen Charlot 
tenburg und Ulm entsprechende 
Möglichkeiten hat. Dann müssen 
die Gelegenheiten aber endlich 
einmal beim Schopf ergriffen, und 
es muß konstanter gespielt werden 
als diesmal. 

In einer farbigen und tempera- 
mentvollen Partie waren zunächst 
die Gäste aus Köln die effektivere 
Mannschaft, die aus einer sicheren 
Deckung mit blitzschnellen An- 
griffszügen zu relativ einfachen 
Korberfolgen kamen. Beim TVL 
wechselten vor allem in den ersten 
Minuten starke und schwache Sze- 
nen, was die Rheinländer zu einer 
31:22-Führung nach zehn Minuten 
ausnutzten. Einige Wechsel von 
Köln's Trainer di Leo brachten al- 
lerdings dann etwas Sand ins Ge- 
triebe, und der TVL, angetrieben 
von dem in dieser Phase überra- 
gend agierenden Alex Krüger, 

holte Punkt um Punkt auf. Bis auf 
52:52 kamen die „Giraffen" heran, 
ehe die Gäste zwei Sekunden vor 
der Pausensirene wieder mit 54:52 
in Führung gehen konnten. 

Auch nach dem Wechsel blieb es 
spannend, wenngleich die Gastge- 
ber eigentlich immer einem Köl- 
ner Vorsprung nachlaufen muß- 
ten. Daß man überhaupt in Reich- 
weite des favorisierten Gastes blei- 
ben konnte, lag vor allem an Joe 
Whitney, der insgesamt fünf Dreier 
im Kölner Korb unterVmngen 
konnte. Eine Vorentscheidung 
schien dann aber in der 29. Minute 
gefallen zu sein, als Galatasaray 
auf 83:74 davongezogen war, doch 
binnen 60 Sekunden brachten 
Seite, Stuckey und der erneut gut 
spielende Achim Zedler die Lan- 
gener mit 84:83 in FrcJnt. 

Doch - wie gewonnen, so zeron- 
nen: Nach einer Auszeit nutzten 
die Gäste einige Abspielfehler der 
Langener und legten sofort wieder 
zehn Punkte zum 84:93 vor. Nun 
war TVL-Trainer Barth mit einer 
Auszeit dran, die auch Wirkung 
zeigte, denn gut drei Minuten vor 
dem Ende war beim 95:95 wieder 
alles offen, zumal zu diesem Zeit- 
punkt die Kölner Zauder und 
Blake mit fünf Fouls bereits auf 
der BEink saßen. Zwei Fouls von 
Kelby Stuckey brachten dann aber 
die endgültige Entscheidung zu- 
gunsten des Gastes: Stuckey 
mußte mit dem fünften Foul vom 
Feld und fehlte seinem Team in 
der wichtigen Schlußphase, außer- 
dem traf Kölns Nationalspieler 
Jackel seine Freiwürfe sicher. Den 
einmal heraugespielten Vorsprung 
ließen sich die routinierten West- 
deutschen so kurz vor Schluß nun 
nicht mehr nehmen, zumal es 
beim TVL immer wieder mal ei- 

nen Fehlpaß gab oder man im De- 
fensivrebound nicht richtig zu- 
packte. So siegten die Kölner am 
Ende nicht unverdient mit 89:105, 
waren allerdings vom Außenseiter 
TVL weit mehr gefordert worden, 
als sie wohl erwartet hatten. 

Es spielten: Dirk Dorra (8), Klaus 
Neumann, Joe Whitney (19, 5 
„Dreier"), Marco Seita (3, 1 
„Dreier"), Jens Freudl, Achim 
Zedler (9, 1 „Dreier"), Norbert 
Schiebelhut (18, 1 „Dreier"), Alex 
Krüger (15, 2 „Dreier"), Olaf 
Schindler (7), Kelby Stuckey (20). 

Bereits am kommenden Sams- 
tag abend müssen die Langener 
„Giraffen" zum nächsten Bundes- 
ligaspiel antreten, wobei es dies- 
mal zum Hessenderby beim MTV 
Gießen kommt. Die Nordhessen 
kämpfen derzeit noch verzweifelt 
um die Teilnahme an der Play-Off- 
Runde, doch dürfte die Qualifika- 
tion hierfür kaum noch zu schaffen 
sein. Ein Sieg gegen den Tabellen- 
letzten aus Langen ist da für die 
Gießener sicher Pflicht, doch so 
ein Derby hat ja oft seine eigenen 
Gesetze. 

Im Hinspiel gelang dem MTV 
ein knapper 81:86-Auswärtserfolg, 
für den vor allem Aufbauspieler 
Uli Strack verantwortlich zeich- 
nete. Trainer Barth will den Routi- 
nier diesmal von Achim Zedler 
oder Dirk Dorra bewachen lassen 
und hofft, damit das Spiel der 
Gastgeber etwas ins Stocken zu 
bringen. Interessant wird sicher 
auch sein, wie sich der frühere 
Langener Jens Oltrogge in seinem 
neuen Team durchgesetzt hat. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
Ost in Gießen am morgigen Sams- 
tag abend ist um 19.30 Uhr. Der 
Bus fahrt um 16.15 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab. 

Der Langener Olaf Schindler im Kampf am Korb. Trotz engagiertem „ || . | 
Einsatz blieb den „Giraffen" der zweite Saisonsieg verwehrt. Foto: sor HanCl DaiiSpiei 

wurde verlegt 
Egelsbach - Das Spiel der ersten 

Mannschaft der SGE-Handballer 
am Sonntag, 18. Februar, gegen 
Glattbach wurde auf Donnerstag, 
5. April, verlegt. Das nächste Spiel 
bestreiten die Handballer am 3. 
März in Bad König. Abfahrt ist um 
18.30 Uhr am Berliner Platz. 

Hier setzt Kelby Stuckey zum Korbleger an. Sein Kölner Gegenspieler 
zeigt ihm die kalte Schulter. Foto: sor 
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Derby ging an das SVD-Team 

TV Langen unterlag SV Dreieichenhain 53:64 (25:35) 

Eine Langener Spielerin beim Angriff. Aus der Begegnung TV Langen 
- SV Dreieichenhain 53:64. Foto: wy 

Langen - Vor einer stattlichen 
Kulisse von rund 300 Zuschauem 
mußten sich die Langener Basket- 
balldamen im Spitzenspiel der Re- 
gionalliga dem Lokalrivalen SV 
Dreieichenhain mit 53:64 geschla- 
gen geben. 

Es war ein typisches Lokalderby, 
das die Zuschauer am Sonntag 
nachmittag in der Georg-Sehring- 
Halle zu sehen bekamen. Deutlich 
stand die kämpferische Seite im 
Vordergrund. Das Spiel war über 
die gesamte Spielzeit geprägt von 
Nervosität und einer aggressiven 
Verteidigung. Kein Ball wurde 
verloren gegeben, alle Spielerin- 
nen auf dem Feld kämpften be- 
herzt, ohne daß beide Mannschaf- 
ten spielerisch ihr Bestes zeigten. 

Bis zur 17. Minute der ersten 
Halbzeit war es ein knappes Spiel. 
Jeden Augenblick wechselte die 
Führung. Während auf der Dreiei- 
chenhainer Seite Anke Buchhauer 
immer wieder erfolgreich punk- 
tete, konterte auf der anderen Seite 
ihre Rivalin Julia Hodgkins. Erst 
ab der 17. Minute konnten sich die 
Dreieichenhaienr absetzen. Bis zur 
19. Minute gelang ihnen eine 29:23- 
Führung und durch einige Leicht- 

sinnigkeiten in der Verteidigung 
der Langenerinnen begünstigt, 
gingen sie mit 25:35 aus Langener 
Sicht in die Pause. 

Kurios starteten die Damen des 
TVL in die zweite Halbzeit. K^a 
Kühl und Heike Hoffmann sorgten 
dafür, daß binnen sieben Minuten 
das Spiel mit 37:37 wrieder ausge- 
glichen war. Doch kam dann wie- 
der ein Bruch in das Angriffsspiel 
des TVL. Zur elften Minute gelang 
es Andrea Buchhauer im Allein- 
gang, die Dreieichenhainerinnen 
wieder mit 48:42 in Führung zu 
schießen. Noch einmal gelang es 
den Langenerinnen, durch unge- 
heueren kämpferischen Einsatz 
die Führung des Gegners zu egali- 
sieren. Körbe von Alex Albrecht, 
Heike Hoffmann und Julia Hodg- 
kins sorgten dafür, daß in der 14. 
Minute die Dreieichenhainer Führ- 
ung auf einen Punkt geschrumpft 
war (50:49 für Dreieichenhain). 

Doch dann war die Batterie t)ei 
den Langenem leer. Nichts lief 
mehr zusammen. Körbe von Yoko 
Sommer und Heide Felke sorgten 
für eine 54:49-Führung der Gäste. 
Durch diese Führung wurde das 
Spiel des TVL immer hektischer. 

Es unterliefen ihnen immer häufi- 
ger viele leichte Fehler, Bälle wur- 
den zum Gegner gepaßt, und unter 
dem gegnerischen Korb gelang 
nichts mehr. Somit gewannen am 
Ende die Dreieichenhainerinnen 
verdient mit 64:53. 

Zwar unterliefen den Dreiei- 
chenhainerinnen auch viele Feh- 
ler, doch spielten sie über das ge- 
samte Spiel konsequenter und ef- 
fektiver. Den Langenerinnen 
schienen die zwei schweren Be- 
gegnungen der letzten Wochen 
noch in den Beinen zu stecken. 
Entscheidend für den Sieg der 
Dreieichenhainerinnen waren die 
vielen Ballverluste des TVL, be- 
sonders in den wichtigen Schluß- 
minuten. 

Es spielten für den TVL: K^ya 
Kühl, Alex Albrecht, Heike Hoff- 
mann, Birke Schmidt. Andrea Em- 
merich, Julia Hodgkins, Gaby Je- 
romin, Heike Schmirmund, Uli 
Keim; Coach: Alan Lambert. 

Für den SVD spielten: Heide 
Felke, Daniela Philipowski, Sabine 
Betz, Susi Rotkegel, Kunovic, 
Yoko Sommer, Astrid Purper, 
Anke Buchhauer, Andrea Buch- 
hauer; Coach: Jens Staudenmayer. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - In einem Mei- 

sterschaftsspiel gewannen die D- 
Jungen gegen Roßdorf hoch mit 
176:10. Sie wurden wie in all den 
Spielen vorher nie gefordert. 

Es spielten: Stromann, Metje, 
Bennett, Listmann, Stefanski, 
Schafia und Göschel. Coach: Claus 
Fuhry. 

In einem Übungsspiel zwischen 
den D-Jungen und den D-Mäd- 
chen des SVD behielten in einer 
kampfbetonten Partie die Mäd- 
chen mit 46:38 die Oberhand, ob- 
wohl die Jungen zur Pause noch 
mit 20:16 führten. 

Es spielten bei den Mädchen: 
Kraft, Stefanski, Doertenbach, Ro- 
senkranz, Schroer, Sulzmann, 
Wächtershäuser, Ludwig, D. und 
G.Barwig. Coach: S.Stefanski. Bei 
den Jungen spielten: Hazimeh- 
mehdowic, Knöchel, Wittmann, 
C.Haller, Brückner, Kemper. Co- 
ach: Host und Wedemeier. 
Samstag, 17. Februar 
14.30 D-Mädchen - TV Langen 
Sonntag, 18. Februar 
13.00 D2-Jungen - BC Wiesbaden 
14.30 D-Mödchen - BC Darmstadt 
16.15 Herren II - Rüsselsheim 
(alle Spiele in der Weibeisfeld- 
halle). 

Stefan Wenz sorgte für Punkt 

FSV Steinbach gegen SV Dreieichenhain 1:1 (0:1) 

Dreieichenhain (rt) - Weiter in 
der Spitzengruppe der Bezirksliga 
Frankfurt West bleibt der SV Drei- 
eichenhain nach dem ersten Spiel 
nach der Winterpause, t>ei dem er 
beim Neuling Steinbach durch ein 
1:1 einen wichtigen Punkt holte. 
Bei allem Respekt vor dem Gegner 
hatte Trainer Adolf Zwilling seine 
Mannschaft offensiv eingestellt 
und ließ mit zwei Spitzen (Godulla 
und Heine) stürmen. 

Die Platzherren begannen stür- 
misch, konnten jedoch gegen die 
stabile Hainer Abwehr keinen Blu- 
mentopf gewinnen. Reinhold Pe- 
tersen, der für den verletzten Sten- 
ger als Abwehrchef fungierte, 
spielte diesen Part hervorragend. 
Nach einem Kopfball der Platzher- 

ren an die Latte orientierten sich 
die Hainer mehr nach vorn und be- 
kamen das Spiel in den Griff. 

In der 26. Minute tauchte Wenz 
vor dem gegnerischen Gehäuse 
auf, doch sein Schuß aus spitzem 
Winkel ging knapp vorbei. Besser 
machte er es wenige Minuten spä- 
ter, als er von Lüderwald schön 
freigespielt wurde und aus halb- 
rechter Position das 1:0 erzielte. 

Ein Wolkenbruch unterbrach 
kurz danach die Begegnung, und 
als es weiterging, war der Faden im 
Spiel des SVD gerissen. Mit der 
knappen Führung ging man in die 
Kabinen. 

Nach dem Wechsel zeigten sich 
die Hainer spielbestimmend, doch 
ausgerechnet jetzt fiel überra- 

schend der Ausgleich. Danach 
drehte der SVD auf und bombar- 
dierte das Tor der Platzherren. 
Doch deren Torhüter zeigte sich in 
überragender Form und ließ kei- 
nen Treffer zu. 

In der Schlußphase fingen sich 
die Gastgeber und machten den 
Hainern nun zu schaffen. Trainer 
Zwilling stellte auf Sicherheitsfuß- 
ball um und brachte mit Gulin und 
Kopp zwei Abwehrspieler für Lü- 
derwald und Godulla. Diese Rech- 
nung ging auf, und am Ende war 
man mit einem Punkt zufrieden. 

Es spielten: Gemen, de Ber- 
nardo, Petersen, Weiss, Frank, 
Zwilling, Schweitzer, Lüderwald 
(Kopp), Godulla (Gulin), Wenz, 
Heine. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Langen - Am Wochenende wird 

die Hessenmeisterschafts-Vor- 
runde der Basketball-Jugend- 
Mannschaften ausgetragen. Fünf 
Mannschaften des TV Langen sind 
daran beteiligt. Hier der Spielplan: 

A-Jungen in Margurg (Georg- 
Gassmann-Stadion) am Samstag 
um 14 Uhr Marburg - TVL, am 
Sonntag um 10.45 Uhr Aschaffen- 
burg - TVL und um 14.15 Uhr 
BSOA - TVL. 

B-Jungen in Offenbach (Albert- 
Schweitzer-Schule) am Samstag 
um 18 Uhr TVL - ACT Kassel; am 
Sonntag um 12 Uhr TVL - U^M 
und um 17 Uhr TVL - OESC Of- 
fenbach. 

C-Jungen in Gießen (Turnhalle 
Ost) am Samstag um 17 Uhr TVL - 
UELL, am Sonntag um 10 Uhr 
TVL-MMGundum 15UhrTVL- 
HOFH. 

defensiven Mittelfeld spielende 
Christian Schopen. Der großge- 
wachsene Abwehrspieler (1,93 Me- 
ter) überzeugte vor allem in den 
Zweikämpfen. Seine Kopfball- 
stärke deutete er verschiedentlich 
ebenfalls an. Lutz Schenkel war er- 
neut viel unterwegs und schuf im- 
mer wieder Gefahrenmomente, so 
daß er sich schon jetzt fast einen 
Stammplatz erkämpft hat. 

Für Jörg Pundmann stand dies- 
mal Andreas Philipps zwrischen 
den Pfosten. Er verriet, wie schon 
in den Hallenturnieren, daß auf ihn 
ebenfalls Verlaß ist, zumal er mit 
seiner Abwehr das SGE-Tor dies- 
mal sauber halten konnte. 

Zu Beginn des Spiels gab es bei 
vorsichtigem Abtasten kaum eine 
echte Torszene, obwohl die SGE 
bereits nach einigen Minuten recht 
aggressiv zu Werke ging. Nach ei- 
nem Flankenlauf von Stefan Case- 
litz (20. Minute) war es Lutz 
Schenkel, dessen Kopfball auf 
dem Tordach landete. Wenig spä- 
ter (26. Minute) hatten die Gastge- 
ber ihre erste Möglichkeit, doch die 
Nummer neun verstolperte an der 
Strafraumgrenze diese gute 
ChLHce. 

Die SG Egelsbach 

ist mit in der Spitze 

Unter Besten in Hessen und BRD 

Egelsbach - Die aktuelle 
deutsche und hessische Besten- 
liste weisen die Egelsbacher 
Leichtathleten in hervorragen- 
den Positionen aus. Einen 
Topplatz nimmt Oliver Schöp- 
pel mit dem dritten Rang über 
3 000 Meter der männlichen Ju- 
gend B ein. 

Glänzend auch Astrid Jäger 
über 800 Meter und 400 Meter 
.Hürden (15.), Daniel Pfanner 
im Mehrkampf (20.) und über 
300 Meter Hürden (18.) sowie 
die Schüler-C-Mannschaft mit 
Hammel, Hartmann, Grötsch, 
Karg, Rodriguez, Schneider, 
Schwarz und Werner mit dem 
15. Platz. In der Männerklasse 
kam Volker Knäß über 400 Me- 
ter Hürden ebenso unter die be- 
sten 50 des Deutschen Leicht- 
athletik-Verbandes wie Oliver 
Schwarz im Stabhochsprung 
der Schüler A, M 15. 

Von den 50 Nennungen in 
Hessen haben folgende SGE- 
Sportler die besten Ranglisten- 
plätze erreicht: 
Männer: Volker Knäß, 400 Me- 
ter Hürden 4., 110 Meter Hür- 
den 8. 
Männliche Jugend A: Alexan- 
der Prims, 400 Meter Hürden 
10., viermal 400 Meter: Siegel, 
Schöppel, Prims, Pfanner 8. 
Weibliche Jugend: Astrid Jä- 
ger, 400 Meter 5., 800 Meter 1., 
400 Meter Hürden 3. 
Männliche Jugend B; Dsmiel 

Pfanner, 110 Meter Hürden 5., 
300 Meter Hürden 3., Zehn- 
kampf 9., Blockmehrkampf: 
Sprint-Sprung 6., Blockmehr- 
kampf: Lauf 3. Oliver Schöppel 
800 Meter 8., 1 000 Meter 4., 
1 500 Meter 5., 3 000 Meter 1. 
Schüler A: M 15, Oliver 
Schwarz, Stabhochsprung 5., 
Achtkampf 10. 
SchiUer B; M13, Wolfgang 
Weigt, ' Stabhochsprung 2., 
Björn Hagenah, Diskus 6., M 12, 
Kai Hagenah, Stabhochsprung 
2., Hochsprung 2. 
SchiUer C: M 11, Timo 
Schwarz, 1 000 Meter 3., Hoch- 
sprung 10., Ballwurf 8. und 
Vierkampf 10., Jochen Hart- 
mann 1 000 Meter 10., Drei- 
kampfmannschaft und Vier- 
kampfmannschaft mit 
Schwarz, Hammel, Schneider, 
Werner und Hartmann 10. und 
7. Rang. DSMM-Mannschaft 3. 
Rang. 
Schulerinnen C: W 9, Nina 
Lampe, 50 Meter 3. 
Schülerinnen D: Dreikampf- 
mannschaft mit Hinz, Wa- 
letzko, HofTmann, Lindemann, 
Szitpanovics 7. Rang. 
Schulerinnen B; DSMM- 
Mannschaft mit Lampe, Kaka- 
lis, Keil, Wendlandt 10. Rang. 

Dieser Auszug aus den Be- 
stenlisten verdeutlich, wie er- 
folgreich die Egelsbacher 
Leichtathleten in der vergange- 
nen Saison waren. 

Erneut kein Auswärtserfolg 

TSV Kirch-Brombach - TV langen 24:21 (12:12) 

Die SVD-Damen (helles Trikot) behielten die Oberhand: Im Spitzen- 
spiel der Basketball-RegionaUiga schlugen sie die Langenerinnen mit 
64:53. Foto: wy 

Langen - Auch im neuen Jahr 
hält die Serie von verlorenen Aus- 
wärtsspielen der ersten TVL- 
Handballer an. Trotz einer durch- 
gehend guten Leistung bestimmte 
Langen nur in der ersten Halbzeit 
ausgeglichen das Geschehen. So 
konnte keine der beiden Mann- 
schaften mit mehr als zwei Toren 
in Führung gehen. 

Nach einer 1:0-Führung der 
Spieler um Spielmacher Horst 
Werwitzke zogen die Gastgeber auf 
3:1 davon. Aber nach diesem Spiel- 
stand bestimmte der TVL das 
Tempo und arbeitete sich über 4:3 
einen 1 l:9-Vorsprung heraus. Kurz 
vor dem Ende der ersten Halbzeit 

machte man sich den Vorteil durch 
unkonzentrierte und hektische 
Aktionen zunichte, und der Gast- 
geber glich zum 12:12-Halbzeit- 
stand aus. 

In der entscheidenden Phase zu 
Beginn der zweiten Halbzeit war 
der zu keiner Zeit in den Griff zu 
bekommende Rückraum der Ein- 
heimischen so überlegen, daß der 
TSV schnell mit 17:13 in Führung 
ging. Dieser Vorsprung konnte erst 
gegen Ende des Spiels wieder zum 
22:20 aufgeholt werden. Bei die- 
sem Spielstand hatte man sogar die 
Möglichkeit, den Abstand auf ein 
Tor zu verkürzen, aber sogleich 

konnte der Gastgeber in der hekti- 
schen Schlußphase durch Tempo- 
gegenstöße den alten Unterschied 
wieder herstellen. So verlor man 
trotz einer kämpferischen Lei- 
stung deutlich mit 24:21. 

A-Mädchen in Aschaffenburg 
(Gutenbergschule) am Samstag 
um 14 Uhr Aschaffenburg - TVL, 
am Sonntag um 12 Uhr CVJM - 
TVL und um !5 Uhr Gießen - 
TVL. 

C-Mädchen in Langen (Georg- 
Sehring-Halle) am Samstag um 16 
Uhr TVL - Bad Homburg, am 
Sonntag um 10 Uhr TVL - Mar- 
burg und um 17 Uhr TVL - ACT 
Kassel. 

Platzte beim Angstgegner der Knoten? 

FV Bad Vilbel - SG Egelsbach 0:3 / Am Sonntag ein weiteres Testspiel 

Egelsbach (geo) - In den letzten 
vier Punktspielen mußte die SG 
Egelsbach zu Landesligazeiten 
sämtliche Punkte dem FV Bad Vil- 
bel überlassen. Ausgerechnet im 
Testspiel am Dienstag abend unter 
Flutlicht auf dem Nebenfeld in 
Vilbel kam Trainer Lothar Buch- 
mann mit der SGE zu einem kla- 
ren und auch in der Höhe völlig 
verdienten Erfolg gegen den son- 
stigen Angstgegner. 

Folgende Mannschaft spielte: A. 
Philipps, Caselitz, Komma, Scho- 
pen, Bellersheim, Biehrer, R. Phi- 
lipp, Elmas, Erk, Schenkel, 
Schmidt. Für Mike &hmldt kam 
in der 68. Minute Bernd Schrimpf 
ins Spiel, und nach einer Zeitstrafe 
für Rainer Philipp, er lieferte sich 
mit Vilbels Torjäger Pross einige 
packende Zweikämpfe, wurde Jo- 
chen Krapp für ihn eingewechselt 
(70. Minute). 

Die SGE bot eine wesentlich bes- 
sere Partie als in Pfungstadt. Vor 
allem in den Zweikämpfen hielt 
die Mannschaft diesmal besser 
mit. Zu den Aktivposten gehörten 
neben Stefan Caselitz und Mike 
Scmidt auch die beiden „Neuen" 
Lutz Schenkel und der erstmals im 

Zehn Minuten vor dem Wechsel 
war es soweit, die SGE ging 1:0 in 
Führung. Wieder war es Lutz 
Schenkel, der sich am rechten Flü- 
gel durchsetzte, flach nach innen 
flankte, wo Vilbels Schlußmann 
und die Nummer vier sich nicht ei- 
nigen konnten, Stefan Erk die 
Gunst der Situation nutzte und 
buchstäblich „abstaubte". Der 
Pausenstand ging aufgrund der 
wesentlich besseren Spielanteile 
für die SGE in Ordnung. 

Im zweiten Abschnitt begann 
Egelsbach sofort wieder druckvoll 
und Schenkel (47. Minute) jagte 
per Direktabnahme eine Caselitz- 
Rechtsflanke knapp über den Bal- 
ken. So war das 2:0 nach 50 Minu- 
ten keine Überraschung. Diesmal 
hatte Mike Schmidt mit einer ge- 
fühlvollen Rechtsflanke die Vorar- 
beit geleistet. Lutz Schenkel voll- 
endete mit einem plazierten Kopf- 
ball in die entlegene Ecke. Die 
SGE ließ weiterhin nichts anbren- 
nen und setzte die Vilbeler Ab- 
wehr schwer unter Druck. Ein Zu- 
spiel von Schenkel kanonierte Ste- 
fan Komma vehement über die 
Latte (56. Minute). Die sporadi- 
schen Angriffe der Gastgeber ka- 

men am SGE-Strafraum meist 
schon zum Stehen. 

Nach einer Stunde mußte An- 
dreas Philipps im herauslaufen ge- 
gen die Nummer neun retten. Da- 
mit haten die Platzherren aber 
schon ihr bestes Pulver verschos- 
sen. Obwohl Rainer Philipp gegen 
das „Schlitzohr" Pross nun eine 
Zeitstrafe erhielt, blieb der Oberli- 
gist spielbestimmend. Auch die 
gelbe Karte gegen Thomas Biehrer 
(67. Minute) nach einem Foul und 
der von Philipps glänzend parierte 
Freistoß im Anschluß änderte 
nichts an der Marschrichtung. 
Sehr guter Schuß von Biehrer in 
der 70. Minute, und nur eine 
Glanzparade von Vilbels Schluß- 
mann verhinderte das 3:0. Dies fiel 
aber dann doch nach weiteren gu- 
ten Egelsbacher Chancen in der 84. 
Minute, als der Schuß von Stefan 
Caselitz leicht abgefälscht ins Netz 
der Gastgeber flog. 

Bereits am kommenden Sonntag 
erwartet die SGE am Berliner 
Platz einen weiteren Testgegner 
aus der Landesliga: die Sportverei- 
nigung 1910 Weiskirchen. Spielbe- 
ginn ist um 14.30 Uhr. 
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Remis in Fremidschaft 
SSG Langen - Altenmittlau 2:2 (2:1) 

Langen (rt) - Zu einem weiteren 
Vorbereitungsspiel für die im März 
beginnende Fortsetzung der Ver- 
bandsrunde hatte sich die SSG 
Langen den Tabellenzweiten der 
A-Liga Gelnhausen, Altenmittlau, 
eingeladen. Die Gäste haben noch 
berechtigte Aussichten, am Ende 
der Runde die Meisterschaft zu er- 
ringen, und so waren sie für die 
Truppe von Trainer Walter Kohl 
ein guter Prüfstein. 

Im SSG-Freizeit-Center entwik- 
kelte sich ein lebhaftes Spiel, das 
ganz unter dem Zeichen von 
Freundschaft stand. Verständli- 
cherweise fehlte das kämpferische 
Moment, da keine der Manschaf- 
ten unnötige Verletzungen riskie- 
ren wollte. Insgesamt war die Par- 
tie ausgeglichen, so daß auch das 
Unentschieden in Ordnung geht 
und dem Spielverlauf entsprach. 

Zunächst hatten die Platzherren 
Feldvorteile, doch ausgerechnet in 
dieser Phase mußten sie durch ei- 
nen Konterden 0:1 Rückstand hin- 
nehmen. Dieser währte jedoch 
nicht lange, denn Mandic vollen- 
dete aus 16 Metern zum Ausgleich. 
Auch in der Folge wogten die Ak- 
tionen hin und her, ehe sich Mar- 
zano kurz vor der Pause ein Herz 
faßte, einen schönen Alleingang 
startete, den er mit einem Treffer 
zur 2:1 Führung der SSG abschloß. 

Mit diesem Ergebnis ging es zum 
Pausentee. 

Nach dem Wechsel das gleiche 
Sopiel. Man sah schöne Spielzüge 
auf beiden Seiten, ohne daß sich 
eine der beiden Mannschaften eine 
Überlegenheit hätte erspielen kön- 
nen. Die Langener hatten offenbar 
den Sieg bereits in der Tasche, als 
die Gäste noch einen Angriff star- 
teten und mit dem insgesamt! ge- 
rechten Ausgleich abschlössen, 
wobei die SSG-Abwehr nur als Zu- 
schauer fungierte. 

Es spielten: Kuhn (Thierolf), 
Benz, Bott, Metz, Schäfer, Golletz, 
Betz, M.Kuhn (Pastor), Kret- 
schmer (W.Golletz), Marzano und 
Mandic. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 3:2 Erfolg für die 
Platzherren. 

Ein weiteres Vorbereitungsspiel 
findet am kommenden Sonntag 
statt. Zu Gast im SSG-Freizeit- 
Center sind die erste und zweite 
Mannschaft von Hellas Rüssels- 
heim. Da bei den Gästen etliche 
Spieler Schicht arbeiten, haben die 
Rüsselsheimer um eine Vorverle- 
gung des Spiel auf eine unge- 
wohnte Zeit gebeten. So erfolgt der 
Anpfiff für beide Mannschaften 
(auf verschiedenen Plätzen) am 
Sonntag bereits um 10.30 Uhr. 

Erfolgsserie der TVL-Damen hält an 

TSV Raunheim - TV Langen 10:14 / Handballerinnen auf drittem Platz 

Langen - Während die TV- 
Handball-Ladies in der vergange- 
nen Saison in Raunheim noch eine 
deftige 5:14-Schlappe hinnehmen 
mußten, gelang ihnen nach einer 
überzeugenden zweiten Hälfte ein 
völlig verdienter 14:10-Erfolg beim 
Voijahresvizemeister. Dieser Sieg 
schraubte die Erfolgsserie der He- 
xen-Ladies auf nunmehr 16:4 
Punkte aus den letzten zehn 
Spielen. Eine Bilanz, die sich se- 
hen lassen kann. 

Mit 25:11 Punkten steht man un- 
gefährdet auf dem dritten Tabel- 
lenplatz und schielt noch mit ei- 
nem Auge auf die Vizemeister- 
schaft. Im Gegensatz zur vergange- 
nen Saison scheinen die Blau-Gel- 
ben gereifter in ihrer Spielanlage 
zu sein, denn vor zehn Monaten 
hätte man solche Spiele sicherlich 
verloren. 

Die TVIj-Handballerinnen 

schaffen es in dieser Runde vor al- 
lem in den zweiter dreißig Minu- 
ten, die Spiele noch „umzubie- 
gen", Konditionen und moralisch 
sind sie den meisten Gegnern 
überlegen. Bleibt abzuwarten, ob 
sich diese positive Entwicklung 
weiter fortsetzt und die möglichen 
Neuzugänge mit Oberligaerfah- 
rung diese Tendenz noch verstär- 
ken können. 

In Raunheim hatte man nach 
Anlaufschwierigkeiten einen 
durchaus guten Start, denn nach 
17 Minuten lag man deutlich mit 
5:2 Toren in Führung und hatte 
den gegnerischen Angriff sicher 
im Griff. Doch dann befiel die Lan- 
gener Mannschaft ein fürchterli- 
cher Schwächevirus. Innerhalb 
won nur 180 Sekunden hatten die 
Raunheimerinnen den Vorsprung 
wettgemacht und in dieser Phase 

sogar noch zwei Siebenmeter ver- 
geben. 

Trainer Dieter Elsenbach konnte 
sich In dieser Phase nur die Haare 
raufen, so desolat offenbarten sich 
seine Schützlinge. Bis zum Halb- 
zeitpfiff der Ersatz-Schiedsrich- 
terin (offizieller Schiedsrichter er- 
schien nicht) konnte man sich aber 
wieder fangen und mit einem un- 
befriedigenden Unentschieden in 
die Pause gehen. 

In der zweiten Halbzelt ließen 
sich dann die Langener Mädels die 
Butter nicht mehr vom Brot neh- 
men. Die Standpauke des Lan- 
gener Coaches schien die Wirkung 
nicht verfehlt zu halben,, auch 
wenn Raunheim sogar mit 7:6 
Toren in Front ging. In der Lan- 
gener Abvwehr wurde nun beherz- 
ter zugegriffen. Im Angriff konzen- 
triert und sicher gespielt. Ganz 

hervorragend wurden die ersten 
drei Tore hereausgespielt, als die 
Blau-Gelben endlich zeigten, daß 
sie über Spielzüge verfügen, die 
den anderen Mannschaften etliche 
Rätsel aufgeben. So wurde der 
Vorsprung ständig ausgeweitet 
und lediglich die „Unparteiische" 
verhalf der Heimmannschaft 
durch zweifelhafte Entscheidun- 
gen zu den wenigen Gegentoren In 
der zweiten Spielhälfte. 

Am Ende hatte man einen deut- 
lichen und verdienten 14:10-Sleg 
in fremder Halle erreicht und kann 
den nächsten Aufgaben gelassen 
entgegensehen. 

Es spielten und warfen die Tore: 
S, Heller, M. Schmirmund, B. 
Donner, G. Krause, A. Grohmann, 
J. Schneider, J. Neff (5), U. Friede- 
rich (4), K, ^hellhaas, A. Reil (3), 
C. Englisch (1), K. Martinez (1). 

Flotte und sehenswerte 

Partie - aber verloren 
FV 06 Sprendlingen - SGE Reserve 3:2 

Egelsbach (geo) - Klaus Schwab 
und seine SGE-Reserve trugen am 
Mittwoch ihr erstes Testspiel für 
die Fortsetzung der Punktrunde (4. 
März bei der SKG Roßdorf) aus. 
Folgende Mannschaft trat an: Zuf- 
felato, Rüster, Höpfner, (Standhar- 
dinger), Rühl, Grau, Kurz, Tülek 
(Avemaria), Schwanzer, Neu, 
Traba und Senel. 

Der augenblickliche Tabellen- 
vierte der B-Liga Darmstadt lie- 
ferte gegen die Reserve des Be- 
zirksligisten eine flotte und se- 
henswerte Partie, mußte jedoch 
am Ende den Gastgebern einen 
knappen und recht glücklichen Er- 
folg überlassen. 

Nach dem Führungstreffer der 
Gastgeber konnte der eifrige und 
schußstarke Markus Neu den Aus- 

gleich markieren. Weitere gute 
Möglichkeiten konnte man nicht 
nutzen, wogegen dem FV die er- 
neute Führung zur Pause gelang. 

Neu besorgte nach dem Wechsel 
durch einen Freistoß den erneuten 
Ausgleich, doch als Traba in der 70. 
Minute eine Zeitstrafe erhielt, 
nutzten die Gastgeber die SGE- 
Unterzahl und erzielten den End- 
stand. 

Das zweite Testspiel trägt die 
SGE II am Sonntag bereits um 
10.30 Uhr bei der Reserve des SV 
Dreieichenhain aus. Am Donners- 
tag, dem 22, Februar, um 19 Uhr 
spielt die Mannschaft von Klaus 
&hwab im Langener Waldstadlon 
gegen die erste Garnitur des FC 
Langen, 

Höchste Saisonniederlage 

für SSG-Handballerinnen 

Kirchhof schlug SSG Langen 26:13 (12:7) 

Ob der Ball wohl das Tor trifft? Die Egelsbacher Spielerin schaut etwas 
ungläubig. Aus der Begegnung der Handballdamen SG Egelsbach - TV 
Elnhausen 13:11. Foto: sor 

Versammlung 

der TVL-Turner 
Langen - Die Jahresversamm- 

lung der Abteilung Turnen und 
Gymnastik des Langener Turnver- 
eins findet statt am Mittwoch, 21. 
Februar, 20 Uhr im Jugendraum 
der Turnhalle am Jahnplatz In 
Langen. 

SSG-Handballer 

am Wochenende 
Samstag, 17. Februar 
15.00 Uhr wA: Heppenheim - SSG 
Sonntag, 18. Februar 
15.30 Uhr 1. Männer - Nauheim 
17.30 Uhr 1. Frauen - Hünfeld 
19.00 Ulir 2. Männer - Arheilgen 
20.30 Uhr 3. Männer - Bickenbach 

Langen - Nur 15 Minuten 
konnte die SSG beim hohen Favo- 
riten mithalten. Belm 5:6 Zwi- 
schenstand sah es noch so aus, als 
sei in der Melsunger Sporthalle 
wieder einmal eine Überraschung 
möglich. Die SSG nutzte bis dahin 
jede Lücke in der gegnerischen 
Abwehr und brachte diese mit 
mehreren schönen Spielzügen et- 
was in Verlegenheit. Dann jedoch 
riß der Faden, als der Gastgeber 
entscheidend das Aufbauspiel 
Langens störte und die Sicherheit 
in Wurf und Zuspiel verloren ging. 
In wenigen Minuten machte 
Kirchhof mit sechs Toren in Folge 
alles klar. Zwar sorgte Daniela 
Wunderlich mit zwei Toren vor 
dem Halbzeitpfiff noch für eine Er- 
gebnisverbesserung, doch war 
schon in dieser Phase die Langener 
Resignation zu spüren. 

Nach dem Wechsel ging des 
Toreschießen mit schöner Regel- 
mäßigkeit weiter, nur konnte die 
SSG wiederum lediglich jeden 
dritten Treffer für sich verbuchen, 
ließ aber auch eine Reihe guter 
Chancen aus. Die Abwehr fand 
nach wie vor gegen das teilweise 

brillante Kirchhofer Spiel kein Re- 
zept, kam dem Gastgeber, der 
meist über den Kreis erfolgreich 
war, mit einer recht offensiven 
Gangart aber auch etwas entgegen. 

Am Ende stand dann die höchste 
Saisonniederlage, die für die kom- 
menden schweren Spiele im Ab- 
stiegskampf nicht gerade stimulie- 
rend sein dürfte. Die SSG muß sich 
gewaltig steigern, wenn sie in die- 
sem Jahr die Klasse erhalten will. 

Die beste Figur machten in 
Kirchhof Sissl Abel und Daniela 
Wunderlich. Torfrau Schönhaber 
hielt zunächst glänzend, stand am, 
Ende aber auf verlorenem Posten. 

Es spielten: Schönhaber, Kripp- 
ner (1), Wannemacher (1), Wun- 
derlich (3/2), Abel (3), Becker (2), 
Kauf, Rösner (1), Amtsbüchler (2). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr spielt 
die SSG Zuhause gegen Hünfeld. 
Diese Mannschaft steht im oberen 
Mittelfeld, hat aber angesichts der 
Überlegenheit Kirchhofs keine 
Aufstiegschance mehr. Die SSG 
erkämpfte im Hinspiel ein Unent- 
schieden und könnte bei bestmög- 
licher personeller Besetztung ge- 
winnen. 

Aus zwei Spielen drei Punkte Ein sicherer Sieg für SGE 
TSV Auerbach - ITC 7:9 

Langen - In einem Nachholspiel 
mußte der 'ITC am letzten Wo- 
chenende beim Tabellenvorletzten 
antreten. Gewarnt durch die Heim- 
stärke Auerbachs, sollte das Spiel 
nicht gleich für den TTC abgehakt 
werden. In der Rückrunde mußten 
sich die Gastgeber nämlich nur 
knapp mit 7:9 gegen den Tabellen- 
zweiten geschlagen geben. 

Auerbach, dessen Umstellung 
sich in der Rückrunde positiv be- 
merkbar macht, startete recht 
selbstbewußt In die Begegnung. 
Zwei Doppel gingen so für den 
TTC verloren. Nur Budzisz/Tho- 
mas konnten punkten. Danach 
ging der TTC durch Erfolge von 
Georg Thomas und Sigi Budzisz in 
Führung. Doch diese wurde 
schnell durch die starke Mitte Au- 
erbachs egalisiert. Keine Mann- 
schaft konnte im weiteren Verlauf 
einen entscheidenden Durchbruch 
erzielen, so daß man bei 8:7 für den 
TTC in die Doppel gehen mußte. 

Bis zu diesem Stand punkteten 
zweimal Gerhard Armer, der mit 
den langsamen Bällen und den dif- 
fusen Lichtverhältnissen am be- 
sten zurechtkam, erneut Sigi Bud- 
zisz, Volker Gärtner und Eberhard 
Reidl. Im Abschlußdoppel hatten 
Budzisz/Thomas aber dann keine 
Probleme, gegen das Gastgeber- 
doppel zu gewinnen, so daß am 
Ende ein hartumkämpfter, aber 
knapper Sieg errungen war. 
SV Alemannia Königstädten - 
ITC 8:8 

Einen Tag später mußte die 
Mannschaft dann beim vermeint- 
lich schwereren Gegner in Königs- 
tädten antreten. Hatte die Mann- 
schaft einen Tag zuvor mit den 
langsamen Bällen und IHschen zu 
kämpfen, so waren es diesmal die 
entgegengesetzten Bedingungen. 
Vor allem Georg Thomas schienen 
diese Umstände zu liegen. Bereits 
In den Eingangsdoppeln lieferte er 
eine starke Partie mit seinem Part- 
ner Sigi Budzisz und gegen die 
Nummer eins Königstädtens 
stellte er mit einem grandiosen 
Sieg den überraschenden 4:1-Vor- 

sprung für den TTC her. Armer/ 
H.W. Reidl und Sigi Budzisz erziel- 
ten bis dahin noch die weiteren 
Punkte. Eberhard Reidl baute mit 
einem weiteren Zähler die Führ- 
ung noch aus. 

Der TTC sah eigentlich wie der 
sichere Siger aus. Dies täuschte 
aber, denn die Gastgeber gaben 
sich noch nicht geschlagen. So 
überraschend man in Führung ge- 
gangen war, so überraschend zog 
nun Königstädten nach sechs ge- 
wonnenen Spielen auf 7:5 davon, 
ehe Hans Werner Reidl mit einem 
ungefährdeten Erfolg den Sieges- 
zug aufhalten konnte. Volker Gärt- 
ner brachte den TTC weiter heran, 
doch Gerhard Armer, der nicht sei- 
nen besten Tag erwischt hatte, 
mußte den Gastgeber auf 8:7 da- 
vonziehen lassen. 

Ebenfalls wie einen Tag zuvor 
mußte nun auch hier das Schluß- 
doppel entscheiden. Budzisz/Tho- 
mas überzeugten abermals mit ei- 
nem tollen Doppel und sicherten 
dem TTC so noch einen verdienten 
Punkt. 
TTC III - BSC Elnhausen m 9:4 
SKV Hähnlein II - TTC III 9:4 

Ebenfalls zwei Spiele mußte die 
dritte Mannschaft am letzten Wo- 
chenende bestreiten.' Das wegen 
des eine Woche zuvor starken 
Sturms ausgefallene Spiel gegen 
den Tabellenletzten aus Elnhausen 
sollte zu einer reinen Routinesache 
für den ITC werden, denn zu 
schwach war der Gegner, um 
emsthaft mithalten zu können. 

Horst Werkmann (2), Hartmut 
Sander (2), Peter Kitzmann (2), 
Volker Schinz (1) und die Doppel 
Werkmann/Kitzmann (1), Fels/ 
Sander (1) waren erfolgreich. 

Einen Tag später am Sonntag 
vor Abfahrt nach Hähnlein eine 
Hiobsbotschaft für den ITC. Lan- 
gens Nummer eins, Horst Werk- 
mann, war krank, so daß mit einer 
Rumpfmannschaft und ohne große 
Hoffnung an die Bergstraße gefah- 

. ren werden mußte. So war man le- 
diglich nur aus, die Niederlage in 
Grenzen zu halten. Zu Beginn sah 

es dabei sogar noch überraschend 
gut für die dritte Mannschaft aus. 
Durch Siege von Fels/Sander, 
Hartmut Sander, Harald Fels und 
Volker Schinz führte der ITC sen- 
sationell 4:2. Daoch danach 
trumpften nur noch die Gasigeber 
auf und der TTC kam zu keinem 
weiteren Punktgewinn mehr. 
TG 75 Darmstadt II - TTC V 6:9 

Weiter auf der Erfolgsstraße 
bleibt die fünfte Mannschaft des 
ITC und stellte Ihre derzeitige gute 
Verfassung erneut unter Beweis. 
Super an diesem Tag Spitzenmann 
Volker Sehring und Langens 
Nummer sechs, Dieter Schuff, mit 
je zwei Siegen. Achim Wagner, 
Wolfgang Durek, Robert Doll und 
die Doppel Setiring/Wagner, Du- 
rek/Doll holten die weiteren Zäh- 
ler. 
ITC VI - TSV Emsthofen III 9:3 

Ihren hohen Sieg aus der Vor- 
nmde konnte die sechste Mann- 
schaft auch Im Rückspiel wieder- 
holen. Problemlos errangen Mi- 
chael Miebach (1), Ulli Völker (1), 
Robert Gärtner (2), Malte Brettel 
(1), Michael Durek (1), Völker/ 
Gärtner (1), Brettel/Durek (1) und 
Miebach/Mattelat (1) den Sieg. 
ITC Damen - TSV Richen 3:8 

Gegen den Tabellenzweiten aus 
Richen gerieten die Damen schnell 
in Rückstand. Zu Beginn konnte 
das Doppel Thoss/Heldsiek dabei 
Ihre gute Dopelleistung aus den 
letzten Spielen mit einem knappen 
Erfolg fortsetzen. Doch danach do- 
minierten nur noch die Gäste, die 
durch die erkältungsgeplagte Lan- 
gener Mannschaft auch nicht so 
wie gewohnt gefordert werden 
konnte. Beim Stande von 6:1 für 
Richen konnten Rosi Mehnert und 
Gisela Waschke noch zwei Siege 
zur Resultatsverbesserung hinzu- 
tun. 
TTC Damen II - SKV Hähnlein IV 
2:8 

Ersatzgeschwächt mußte das 
Langener Team den Gästen aus 
Hähnlein klar die Punkte überlas- 
sen. Lediglich Heike Lewe und 
Heidi Staubach gelang ein Erfolg. 

Tischtennis-Herren landeten 9:2-Erfolg 

SGE I - SG ArheUgen IV 9:2 
Egelsbach - Die erste Herren- 

mannschaft konnte in ihrem 
Heimspiel gegen die SGA einen si- 
cheren Sieg erringen. Der junge 
Carsten Schulz, der nach eir\jähri- 
ger Pause wieder den Tischtennis- 
sport betreibt, konnte als Ersatz- 
mann Im Einzel und im Doppel 
mit Hellmund überzeugen. 

Zwei weitere Doppelerfolge so- 
wie je eine siegreiche Einzelbegeg- 
nung durch Waldhaus, Hellmund, 
Sahre, von Deessen und Dürner 
bedeuteten zwei sichere Plus- 
punkte, Bleiben die Ehrenzähler 
der Gäste zu erwähnen, die das 
obere Paarkreuz abgeben mußte. 
Waldhaus und Hellmund mußten 
sich in ihren ersten Einzeln je in 
drei Sätzen geschlagen geben. 
SGE II - SV Erzhausen I 9:3 

Den dritten deutlichen Sieg in 
Folge kann die SGE II melden. 

Nachdem sich von Brett eins bis 
drei die Aktiven Schroth, Bender 
und R. Schneider mit je zwei ge- 
wonnenen Einzeln schadlos hiel- 
ten, konnte dagegen das hintere 
Paarkreuz mit Wodiczka und 
Branke nicht glänzen. Sie mußten 
ebenfalls wie das Doppel Rickert/ 
Branke den Gästen den Sieg über- 
lassen. 

Schroth/Schneider und Bender/ 
Wodiczka sowie Rickert in der 
„Mitte" zeichneten für die restli- 
chen Zähler verantwortlich. 
SKG Bickenbach II - SGE III 9:4 

Bis zum Stande von 5:4 konnte 
die dritte Mannschaft gegen die 
zwei Plätze vor Ihr rangierenden 
Gastgeber mithalten, ehe Bicken- 
bach zum 9;4-Endstand davonzog. 
Ohne Erfolg blieb man hierbei im 
ersten Paarkreuz, wo Rosam und 
M. Bormuth gegen die mit „Mate- 
rial" behafteten Gegner schlecht 

Zwei Siege für den TVD 

Dreieichenhain - Der ersten 
Mannschaft der Tischtennisabtei- 
lung des TV Dreieichenhain ge- 
lang ein klares 9:3 beim SSV Lind- 
heim. Auch die 3. Mannschaft war 
erfolgreich mit 9:2 gegen den TTC 
Mühlheim. 

Bei der Mannschaft um Bernd 
Staaks lief es von Anfang an gut. 
Die ersten beidenLDoppel gingen 
klar an die Paaningen Ganz/Aust 
und Staaks/Müller. Nur das Dop- 
pel Endlweber/Kanzler unterlag 
knapp. Die nächsten drei Einzel in 
Reihenfolge gingen mit Uwe Ganz, 
Bernd Staaks und Ralph Aust an 
den TV, und so entstand ein beru- 
higender Vorsprung. Nachdem 
Marius Müller und der Ersatzspie- 
ler Thomas Kanzler ihre Spiele ab- 
gaben, war es Stefan Endlweber, 
der die Mannschaft auf 6:2 brachte. 
Ohne große Mühe stellten Staaks, 
Ganz und Aust mit ihren Siegen 
das Endergebnis mit 9:3 her. 

Das alles entscheidende Spiel 
um Platz eins bringt der kom- 
mende Sonntag, wo der TV als Ta- 
bellenzweiter gegen den Spitzen- 
reiter anzutreten hat. Nur ein 
Punkt trennt die beiden, und 
schon ein Unentschieden brächte 
die Tabellenführung. Mit zwei Er- 
satzspielern muß man antreten, 
und Wächtersbach liegt der Mann- 
schaft einfach nicht. 

Der dritten Mannschaft gelang 
in Mühlheim ein weiterer Sieg, der 
zu einem guten Mittelplatz In der 
Tabelle führt. Alle drei Doppel gin- 
gen an die Hainer. Der stetige 
Punktesammler Andre Goltzsche 
gewann beide Einzel. Helmut Ger- 
big erspielte sich einen Sieg. Stefan 
Auler, in der Rückrunde in verbes- 
serter Form, sowie Peter Schomik 
und Wolfgang Hirschmüller sorg- 
ten mit ihren Punkten für den 
Endstand von 9:2. 

aussahen. 
Von der Hoya und Sirsch mit 

ihren ersten Einzelerfolgen der 
Rückrunde sowie zwei siegreiche 
Doppelpaarungen waren die zu ge- 
ringe Ausbeute der SGE beim Ta- 
bellenfünften. 
SGE rv - BG Darmstadt IV 9:0 

Mit durchweg glatten Zwel-Satz- 
Erfolgen schickte das vierte Her- 
renteam die Vertretung von Blau- 
Gelb Darmstadt am Ende mit 9:0 
nach Hause. Somit kamen Laube, 
Knöß, Huckelmann, J. Schneider, 
Hähnlein und H. Bormuth zu je ei- 
nem Einsatz. 
SGE-SchUler - SG Arheilgen II 0:7 

Das SGE-Schülerteam in der 
Aufstellung Klein, Gaussmann, 
Brunner und Schneider mußte die 
Spielstärke der Gästebuben aner- 
kennen, die ihnen nicht einen Satz 
gönnte. 

Tabellenführer 

gewann knapp 

TVL II - TSV Pfungstadt III 17:20 
Die zweite Mannschaft der TV- 

Handballer bot gegen den Tabel- 
lenführer eine gute Leistung und 
brachte diesen zeitweise ins Wan- 
ken. Die Pfungstädter spielten je- 
doch in den entscheidenden Pha- 
sen ihre Routine aus und gewan- 
nen am Ende knapp, aber nicht un- 
verdient. 
Mit ihren gekonnten Kreisanspie- 
len arbeiteten die Gäste eine 8:3 
Führung heraus. Dann aber hielten 
die Langener mit einem Zwischen- 
spurt dagegen und kamen bis zur 
I^use auf 10:11 heran. Kurz nach 
dem Wechsel führte Langen sogar 
13:11, doch Pfungstadt nutzte eine 
Schwächeperiode der Gastgeber, 
glich zum 13:13 aus und setzte sich 
dann mit drei Treffern in Front, die 
bis zum Ende Bestand hatte. 
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Giraffenreserve auf Erfolgskurs 

TV Langen II besiegte die SKG Roßdorf 75:71 (38:39) 

Langen - In einem zu Beginn 
von den Langenern nervös geführ- 
ten Spiel gingen die Roßdorfer 
schnell in Führung. Über ein 8:3 in 
der vierten Minute bauten sie ihre 
Führung bis zur neunten Minute 
auf 19:11 aus. Erst dann kam die 
Langener Angriffsma-schinerie ins 
Rollen. 

Angeführt durch Jürgen Neu- 
mann, der auf der Aufbauposition 
eingewechselt worden war, gelang 
der Giraffenreserve Punkt um 
Punkt. Schon in der 13. Minute 
führte man mit 26:21 Punkten. Sie- 
ben Minuten vor Schluß stellten 
die Roßdorfer ihre Verteidigung 
von der Manndeckung auf die 
Zone in der Verteidigung um. Ein 
bewährtes Rezept gegen die zweite 
Mannschaft des TV Langen. Es 
kam Hektik ins Spiel, im Angriff 

lief nichts mehr zusammen und 
auch auf die Verteidigung wirkte 
sich die schlechte Angriffsleistung 
in dieser Phase aus. So war es nicht 
verwunderlich, daß zur Pause die 
Roßdorfer mit 39:38 führten. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte wogte das Spiel hin und her. 
Keine der Mannschaften schaffte 
es, sich von der Anderen zu lösen. 
Ab der siebten Minute konnte die 
Giraffenreserve ihre Vorteile in 
punkto Schnelligkeit ummünzen, 
Bernd und Jürgen Neumann 
schafften es durchviele Schnellan- 
griffe, die Roßdorfer Verteidigung 
ein ums andere Mal zu überlaufen, 
und somit spielten die Langener 
bis zur zehnten Minute eine Zehn- 
Punkte-Führung (57:47) heraus. 

Doch dann schlichen sich wieder 
Unkonzentriertheiten ein. Bis zur 

18. Minute gelang den Roßdörfem 
eine Resultatsverbesserung auf 
65:69. Es wurde noch einmal eng. 
Doch durch zwei schnelle Körber 
von Jürgen Neumann und Götz 
Graichen konnten sich die Lan- 
gener wieder auf 73:65 absetzen, 
auch zwei Dreipunkte-Würfe der 
Roßdörfer konnten an dem Sieg 
der Langener nichts mehr verän- 
dern. 

Den Schlußpunkt setzte Routi- 
nier Rainer Greunke mit zwei er- 
folgreichen Freiwürfen zum End- 
stand von 75:71 für den TVL. 

Für den TVL spielten: Thomas 
Arnold, Werner Barth. Tim Nees, 
Niki Kühl, Rainer Greunke, Bernd 
Neumann, Götz Graichen, Mathias 
Lichtnauer, Jürgen Neumann, Ulf 
Graichen, Coach: Günther Mahler, 
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2:3 unterlag die SSO Langen (helle Trikots) in einer Volleyballbegegnung der Bezirksliga zu Hause Orplid 
Darmstadt IV. Die Langener nehmen jetzt den vieren Tabellenplatz ein. Foto: wy 

Auswärtssieg gibt Hoffnung 

Langen - Für den Badminton- 
Verein Langen ging eine hart um- 
kämpfte Saison zu Ende. Da in der 
letzten Runde einige Spieler(in- 
nen) zu anderen Vereinen wech- 
selten und der Verein dieses Jahr 
durch viele kranke Spieler ge- 
schwächt war, wurde diese Saison 
zu einem harten Prüfstein. 

Die Langener überstanden sie 
mit dem Ergebnis, daß die erste 
(Bezirksklasse) und zweite (A- 
Klasse) Mannschaft, den Klassen- 
erhalt geschafft haben. Die dritte 
Mannschaft hatte, wie im vergan- 
genen Jahr die Mannschaft aus Ha- 
nau zu Gast. Der Wille der Lan- 
gener, endlich den Aufstieg in die 
B-Klasse zu schaffen, ließ in die- 
sem letzten Spiel ungeahnte Ener- 
gien frei werden. 

Man kämpfte fast bis zum Um- 
fallen. Bis auf Hans Weber, der 
sein Einzel in zwei Sätzen gewann, 
mußten in den übrigen Spielen je- 
weils ein dritter Satz gespielt wer- 
den. Die beiden Herrendoppel gin- 
gen im dritten Satz, jeweils mit 
15:9 Punkten nach Langen, Die 
beiden Damen, Birgit Klewitz und 
Monika Pfaff, hatten im dritten 
Satz etwas Pech und verloren in 
der Verlängerung mit 14:17 Punk- 
ten. Günter Seida und Michael 
Schneider holten dann in ihren 
Einzeln wieder zwei Punkte nach 
Langen. 

Das Dameneinzel mit Monika 
Pfaff ging wieder knapp im dritten 
Satz in der Verlängerung mit 10:12 
Punkten verloren. Zu guter Letzt 
mußte das Mixäu mit B. Klewitz 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
...werden gebeten, nur noch 

maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte .vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen, oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Oliver Schöppl 

bei Deutschen" Raunheim unterlag SSG Langen 16:20 (6:10) ff 
Egelsbach - Der erfolgreichste 

Egelsbacher Leichtathlet des ver- 
gangenen Jähres Oliver Schöppl, 
war der einzig gemeldete Athlet 
der SG bei den diesjährigen Deut- 
schen-Jugend-Hailenmeister- 
schaften am vergar.genen Wochen- 
ende in Dortmund. Daß er auch in 
der Halle Spitze ist, bewies er im 
300 Meter-Lauf. Oliver Schöppl 
konnte sich gegenüber den hessi- 
schen Hallenmeisterschaften um 
12 Sekunden verbessern und kam 
auf einen sehr guten zehnten Platz. 

Die Zeit von 8:48,6 Minuten 
zeigt, daß der Läufer sich weiterhin 
noch verbessern kann, zumal er in 
diesem Jahr eine Jahrgangsstufe 
höher an den Start gehen muß. Der 
A-Jugendliche konnte das hohe 
Anfangstempo leider nicht mithal- 
ten und mußte so fast das ganze 
Rennen hinter der Spitze herlau- 
fen. Trotzdem war er in seinem 
Jahrgang der drittbeste Läufer, 
was seinen dritten Platz in der ver- 
egangenen Freiluftsaison bestä- 
tigte. 

Mit der gezeiglten Leistung kann 
Oliver Schöppl sich in der kom- 
menden Saison mit Sicherheit in 
der A-Jugend etablieren. 

Langen - Mit dem Sieg beim ab- 
stiegsgefahrdeten TSV Raunheim 
bringt sich die 1, Herrenmann- 
schaft der SSG-Handballer wieder 
näher an die Tabellenspitze. Tabel- 
lenführer Lorsch leistete sich ge- 
gen den Zweiten aus Elnhausen 
eine Heimniederlage. Der Vor- 
sprung der Lorscher ist somit ge- 
genüber Elnhausen auf einen, ge- 
genüber Langen auf zwei Punkte 
zusammengeschmolzen. 

Leichte leichte Aufgabe erwar- 
tete die Langener gegen Raun- 
heim, das im Abstiegskampf jeden 
Punkt benötigt. Außerdem fielen 
mit Maurus und Lötz zwei Rück- 
raumspieler aus, und die Mann- 
schaft mußte entsprechend umge- 
stellt werden. 

Nach einem nervösen Beginn 
konnte sich I.angen bis mitte der 
ersten Halbzeit auf 4:6 absetzen, 
doch dann vergab man eine Reihe 
lOOprozentiger Chancen, so daß 
der 6:10 Pausenstand nicht die 
wahre Überlegenheit ausdrückte. 

Nach der Pause übernahm 
Robbi Hamm die Rückraum- 
Mitte-Position und lenkte ge- 
schickt das Langener Angriffs- 
spiel. Bis zur 50. Minute konnte der 
Vorsprung auf 10:18 ausgedehnt 
werden. Dann verhalfen „Bruder 
Leichtsinn" und überhastete Ab- 
schlüssee in der Schlußphase den 
Gastgebern zu einer Resultatsver- 
besserung. 

Es spielten: Brandt, Weißbach; 
Kretschmann (3), Kellner (1), Lau- 

enbach (5), Werner, Krech (4), 
Müller (5), Vollhai'dt (1), Hamm 
(1). 

Nach der Niederlage von Lorsch 
hat es mm die SSG wieder selbst in 
der Hand, die Meisterschaft zu 
ihren Gunsten zu wenden. Schlüs- 
selspiel wird die Begegnung in 
Lorsch sein, die am 18. März um 
18.30 Uhr stattfindet. Aber auch 
vorher darf man sich keinen Aus- 
rutscher mehr erlauben, und so 
steht die Mannschaft, am kommen- 
den Sonntag gegen den Tabellen- 
fünften TV Nauheim unter Er- 
folgsdruck. Anpfiff ist um 15.30 
Uhr in der Reichweinhalle. Zahl- 
reiche und lautstarke Unterstüt- 
zung würde die Aufgabe sicherlich 
erleichtern. 

"1 Alexander Hammel mit 

neuen Bestleistungen 

Erfolge für SGE-Leichtathletik-Nachwuchs 

• Bundesliga-Stürmer Wynton Rufer 
von Werder Bremen wurde zu ,,Ozea- > 
niens Fußballer des Jahres 1969" gekürt. 

• Im Düsseldorfer Rheinstadion soll 
es schon bald nur noch Sitzplätze geben. 
Diesen Grundsatzbeschluß faßte der 
Sportausscnuß des Stadtrates der NRW- 
Metropole am Rhein. Der Umbau der 
Arena soll in mehreren Schritten vollzo- 
gen werden. 

Hainer Schützen wurden 

Meister der Grundklasse 

Andreas Keim war am beständigsten 

Spannende Szenen gab es bei der VoUeyballbegegnung zwischen der 
SSG Langen (hinterm Netz) und Orplid Darmstadt. Gastgeber Langen 
unterlag mit 2:3. Foto: wy 

Klassenerhalt geschafft 

Die Badminton-Saison ging zu Ende 
und Bernd Missbach sein Spiel ab- 
geben. 

Zum Schluß stand es 5:3 für Lan- 
gen. Somit wurde man Tabellen- 
zweiter und gelangt dadurch even- 
tuell in die Relegationsrunde. Der 
gut eingespielten dritten Mann- 
schaft des BVL (wo nicht nur der 
Teamgeist stimmt) wäre es wirk- 
lich zu gönnen, endlich aufzustei- 
gen. 

Vor einem Jahr war man auch 
schon recht nah dran, aber da- 
durch, daß ständig in der ersten 
und zweiten Mannschaft ausgehol- 
fen werden mußte, verpaßte man 
den Aufstieg recht knapp. Die 
Spieler hoffen, daß es diesmal bes- 
ser klappen wird, obwohl man 
weiß, daß die Relegationsrunde 
kein Honigschlecken sein wird. 

Dreieichehain (rt) ■ Die erste 
Mannschaft der Dreieichenhainer 
Schützengesellschaft kam zu Mei- 
sterehren. In dem entscheidenden 
Rundenkampf in Urberach hatten 
sie die besseren Nerven und ge- 
wannen mit 1407 zu 1375 Ringen. 
Die Mannschaft war in der Beset- 
zung Andreas Keim (360), Lothar 
Gutzmer (353), Inge Keim (352) 
und Dirk Wiegand (342) angetre- 
ten. 

Bis zu diesem letzten Kampf wa- 
ren die Hainer punktgleich mit 
dem Team von Flobert Offenbach 
gewesen. Jetzt sind sie Meister der 

zweiten Grundklasse. Bestandig- 
ster Schütze in dieser Runde war 
Andreas Keim, der ein Ergebnis 
von 363 Ringen im Durchschnitt 
vorweisen kann. 

Auch die Mannschaften der 4. 
und 7. Grundklasse konnten nach 
Abschluß der Runde jeweils einen 
hervorragenden 2. Platz einneh- 
men. An dem Erfolg beteiligt wa- 
ren die Schützen Nik Geiger, Horst 
Leonhardt, Horst Stroh, Manfred 
Schnell, Helmut Gritschke, Georg 
Sommerlad, Norbert Och, Renate 
Pampuch, Petra Leonhardt, Rein- 
hard Bodensohn und Bernd Pogge. 

Weiter auf Erfolgskurs 

SSG-Kegler siegten auf fremder Bahn . 

Egelsbach - Bei den Hallen- 
kreismeisterschaften und einem 
Hallensportfest in Darmstadt gab 
es zahlreiche Siege für den Egels- 
bacher Leichtathletik-Nachwuchs. 
Am erfolgreichsten waren der 
zwölfjährige Alexander Hammel 
mit zwei Kreismeistertiteln und 
die Geschwister Nina und Silke 
Lampe mit je einem Kreismeister- 
titel. 

Beeindruckten die Egelsbacher 
schon bei dem Hallensportfest der 
SG Arheilgen mit sehr guten Lei- 
stungen, so waren sie bei den Hal- 
lenmeisterschaften noch erfolgrei- 
cher. In der neuen Darmstädter 
Großsporthalle machte besonders 
Alexander Hamme! auf sich auf- 
merksam. Neue Bestleistungen 
über 50 Meter (7,5 Sekunden) und 
den Siegen im Hochsprung mit 
1,35 Meter und 11,5 Sekunden 
über 60 Meter Hürden ließen ihn 
zum erfolgreichsten SGE-Teilneh- 
mer werden. 

Klar überlegen war das zehr\jäh- 
rige Sprinttalent Nina Lampe mit 
ihrem Sieg über 50 Meter in 7,9 Se- 
kunden. Bravourös lief Silke 

Lampe (W 12) über 800 Meter zu 
einem ungefährdeten Sieg in 3:28,6 
Minuten. Nur wenig stand ihr Jo- 
chen Hartmann über 1 000 Meter 
der Schüler (M 12) nach. In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen mußte er sich erst auf der Ziel- 
linie seinem Gegner geschlagen 
geben. 

Weitere gute Ergebnisse zeigten: 
Schüler B (M 13); Kai Hagenah, 
Hochsprung 1,45 Meter (2.) 
Schüler C (M 11): Björn Schneider, 
50 M 'ter 7,9 Skunden (4.) und 24 
Meter im Ballwurf (4.). 
Schülerinnen B (W 12): Kathrin 
Wendland, 50 Meter 7,5 Sekunden 
(2.), 60 Meter Hürden 12,7 Sekun- 
den (2.). 
Schülerinnen B (W 11): Natascha 
Diller, 50 Meter 7,8 Sekunden (2.), 
60 Meter Hürden 12,6 Sekunden 
(2.). 
Schülerinnen C (W)): Daniela 
Hinz, 50 Meter 8.9 Sekunden (4.). 

Sehr spannend waren wie immer 
die Staffeln, wo die Egelsbacher C- 
und B-Schülerinnen sowie die B- 
Schüler jeweils Dritte wurden. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler mußte zu Fortuna 
I ESV B.G. zu den schwer zu spiel- 
enden Bahnen im Südbahnhof rei- 
sen. Die erste Paarung mit Andreas 
Schumann (400) und Alex Nutsch 
(394) machte gleich zu Beginn ei- 
nen beruhigenden Vorsprung von 
74 Holz. Anderl Kmetec (392) und 
Josef Balog (382) erhöhten diesen 
um weitere 47 Holz. Im letzten 
Durchgang kamen die Gastgeber 
noch einmal auf, Xaver Detzer 
(402) und Sie^ried Starke (384) 
ließen jedoch nichts mehr anbren- 
nen und beendeten die Partie mit 
insgesamt 2354 Holz gegen nur 
2231 der Gastgeber. 

Die zweite Mannschaft spielte 
auswärts bei Einigkeit II Rieder- 
wald in der Motzstraße. Obwohl 
drei Spieler der SSG 400 Holz und 
mehr machten, war gegen die star- 
ken Riederwälder nichts zu holen. 
Die SSG verlor mit guten 2315 
Holz gegen 2442 der Gastgeber 
recht eindeutig. 

Die Einzelergebnisse: Matthias 
Bock (405), Anton Klein (403), 
Hans Fenzel (400), Gregor Müller 
(379) und Ewaild Ruschin (373). Ar- 

tur Moll und K.H. Bock teilten sich 
den Durchgang und erreichten 355 
Holz. Bester Spieler war Frank 
Stritzke von den Gastgebern mit 
ausgezeichneten 439 Holz. 

Die dritte Mannschaft spielte zu 
Hause beim heimischen SKV 77 
Langen II. Den ersten Durchgang 
bestritten Heinz Klingenhagen mit 
schwachen 355 Holz und Doris 
Chlupsa mit 372 Holz gegen 391 
Holz von Rolf Kreckwitz und gu- 
ten 408 von Karl Schulz, so daß der 
Vorsprung hier bereits 77 Holz be- 
trug, Die Mittelpaarung verlief aus- 
geglichen: Sigi Weidl (365) und 
Ingo Hahnel (389 von der SSG und 
Peter Schreiber (378) und Norbert 
Jost (377), Im letzten Durchgang 
spielten Manfred Daab (385) und 
Alfred Rittner (364). Roland Nie- 
fanger (342) und Josef Popp (399) 
von der SKV stellten dann den 
Punktgewinn sicher. Die SSG- 
Mannschaft erreichte 2230 Holz 
gegen 2295 der SKV-Kegler. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
der SSG verlor zu Hause gegen 
Neun Holz Mühlheim recht ein- 
deutig mit nur 1311 Holz gegen 
1436 Holz der Gäste. 

Niederlage war verdient 

TUS Griesheim II - SSG Langen II 29:11 

Aktion „Fit 

durch Sport" 
Langen - Eine Aktion „Fit durch 

Sport" starten die Leichtathleten 
des TV Langen. Frauen und Män- 
ner jeder Altersklasse, die für ihre 
Fitneß etwas tun wollen, sind ein- 
geladen, jeden Donnerstag um 20 
Uhr in die Turnhalle der Erich- 
Kästner-Schule, Zimmerstraße, zu 
kommen. Warmlaufen, Gymnastik 
und Ballspiel beinhaltet dieses 
Training, das bis gegen 22 Uhr dau- 
ert. 

„Obwohl auch aktive Marathon- 
läufer dieser Gruppe angehören, 
wollen wir", so Abteilungsleiter 
Thomas Dick, „hauptsächlich Frei- 
zeitsportler oder solche, die es wer- 
den wollen, mit diesem Trainings- 
angebot ansprechen." 

Gute Aussichten 

für Nachwuchs 
Langen (wy) - Gute Erfolgsaus- 

sichten bestehen für die Nach- 
wuchsssportler des Kraftsportver- 
eins Langen (KSV) beim hessi- 
schen Jugendturnier in Langen. 
Rund 20 Athleten werden den 
KSV bei diesem Vergleich\Vettbe- 
werb am Sonntag, 18. Februar, ver- 
treten. Auf die Heberbühne gehen 
die Jungsportler ab 11.30 Uhr im 
städtischen Kraftsportzentrum, 
Zimmerstraße. 

Weiter in Abstiegsgefahr 

SKV 77 erlitt einen herben Rückschlag 

Die F 1-Jugend des FC Langen ist für das FuBballtumier an diesem Sonntag in Walldorf gerüstet. Unser Bild 
zeigt in der hinteren Reihe von links: Betreuer Günter Urschel, Benjamin Kamka, Jörg Tannert, Steffen 
Schönwälder, Abel Schumann, Marco Capelle und Betreuer Wolfgang Bernhard. Vordere Reihe (von links): 
Markus Bernhard, Jens Urschel, Markus Staubach, Sascha Urschel, Dirk Czerwinski und Stefan Strobel. 

Foto: p 

Langen - Einen herben Rück- 
schlag erlitt die erste Mannschaft 
im Heimspiel gegen den RKC 79 
Rodgau. Nach dem zuletzt starken 
Spiel am Riederwald reichte es auf 
den Stadthallenbahnen einmal 
mehr nur zu mäßigen 2347 Holz. So 
hatten die Gäste relativ leichtes 
Spiel, um mit 2399 Holz zu beiden 
Punkten zu kommen. Bei noch 
vier ausstehenden Spielen beträgt 
der Abstand zum rettenden Ufer 
weiterhin vier Punkte. In Anbe- 
tracht des schweren Restpro- 
gramms scheint es fraglich, ob die 
Zugehörigkeit zur A-Liga noch si- 
chergestellt werden kann. 

Im Spiel gegen die Gäste aus 
dem Rodgau enttäuschte zwar kei- 
ner der eingesetzten Spieler, Spit- 
zenresultate wurden aber schmerz- 
lich vermißt.m Für den SKV 77 
starteten: Harry Wolfen (394), Ro- 
land Hock (384), Roland Hunkel 
(398), Heinrich Knöß (389), Man- 
fred ^ipel (398) und Andreas Wei- 
ßelberg (384). 

Ihre Spitzenposition in der C- 
Liga festigte die zweite Mann- 
schaft im Derby gegen die SSG 
Langen. Gleich zu Beginn sorgte 
der Tagesbeste Karl Schulze (408) 
und Rolf Kreckwitz (391) für einen 

Langen - Gegen den Tabellen- 
führer aus Griesheim mußten die 
zweiten Herren eine zu hohe, aber 
durchaus verdiente Niederlage 
hinnehmen, denn der Gegner war 
auf allen Positionen besser besetzt 
und auch in allen Belangen klar 
überlegen. 

Das gesamte Spiel über lief bei 
der SSG nicht viel zusammen, was 
teilweise an Überheblichkeit und 
oftmals lässigem Spiel lag. 
Schmerzlich vermißt wurde beson- 
ders in der Abwehr Gerhard Steifcr, 
der nicht ohne Grund zu den be- 
sten Abwehrspielern der SSG 
zählt. 

Im Angriff lief so gut wie gar 
nichts zusammen. Oft warf man 
den Ball planlos auf das Tor des 
Gegners. Langens Torhüter Hah- 
newald dagegen konnte einem bei 
der katastrophalen Abwehrlei- 
stung seiner Vorderleute leid tun, 
denn er wurde von den gegneri- 
schen Angreifern nicht selten als 

Zielscheibe benutzt und war schul- 
dlos an der Niederlage. 

Einziger Lichtblick war Steffen 
Krech, der aufopferungsvoll jede 
Tormöglichkeit zu nutzen ver- 
suchte und fast immer nur durch 
teilweise grobe Fouls gestoppt 
wurde. Leider mußte er dann mit 
einem Bänderriß ausscheiden. 

Die Niederlage kam wohl zum 
rechten Zeitpunkt, wodurch die 
SSG in den noch zu verbleibenden 
fünf Spielen wieder mit vollem 
Elan zur Sache gehen muß, um den 
Klassenerhalt nicht noch leichtsin- 
nig zu gefährden. 

Es spielten: H. Hahnewald; T, 
Becher (1), A. Cebi, C. Gutzeit, A. 
Hahn (3/3), S. Krech (1), J. Kret- 
schmann, U. Krippner (4), D. 
Müller, Surender, P. Pakulla (2). 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt in eigener Halle 
am 18. Februar um 19 Uhr gegen 
SG Arheilgen III. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: Hallenturnier in Mörfelden 
FCL - Nauheim 1:0 
PCL - Rüsselsheim 4:0 
FCL - Bischofsheim 0:2 

Einen hervorragenden zweiten 
Platz belegten die Minis beim gut 
besetzten F-II-Turnier des SKV 
Mörfelden. Im Endspiel unterla- 
gen sie den körperlich überlegenen 
Buben von Bischofsheim. Alle 
fünf Lanr^"°r Vorrunden-Tore er- 
zielte Sandro Scroppo. Weiter 
spielten: Miki Sotir, Francesco 
D'Adamo, Mladen Janjic, Dominik 
Rossberg, Perica Stojic und An- 
dreas Rehwald. 
E II: Turnier bei RW Walldorf 

Keinen guten T^g hatte die E II 
bei diesem Turnier. Durch Krank- 
heit und Verletzung geschwächt, 
gewannen die Langener kein einzi- 
ges Spiel und belegten den achten 
Platz. Das einzige Tbr für die Lan- 
gener erzielte Markus Rehwald. 
Samstag, 17. Februar 
F II: FCL - Vikt. Griesheim in Als- 

. bach, 10.10 Uhr 

. Sonntag, 18. Februar 
j D I: Hallenrunde in Nieder-Ram- 
^ Stadt. 10 Uhr. 

SSG Langen 
■. F: 2. in Egelsbach 
r Einen hervorragenden 2. Platz 
■ gab es beim Hallenturnier der SG 
! Egelsbach. Alle Gruppenspiele 
' wurden souverän gewonnen, so 

daß man mit 18:2 Toren und 6:0 
Punkten in das Endspiel einziehen 

^ konnte. 
i Die Ergebnisse im einzelnen: SG 

1 Götzenhain - SSG Langen 1:6, 
SSG Langen - SG Egelsbach II 7:0, 
1. FC Langen - SSG Langen 1:5. 

Gegen die SC Victoria Gries- 
heim, welche ähnlich souverän wie 

die SSG-Jungs m ihrer Gruppe den 
Ton angab, entwickelte sich ein 
flottes Endspiel, in welchem sich 
die Gnesheimer Mannschaft als et- 
was stabiler erwies. Nach einem 
frühen Gegentor berannten das 
Langener Team ziemlich unbe- 
herrscht das gegnerische Tor, und 
durch die vernachlässigte Abwehr 
mußte man noch zwei weitere Tore 
zum 0:3-Endstand hinnehmen. 
Tbrschützen: Patrick Arnold (8), 
Denis Kasalo (4), Timo Löffel (4), 
Dennis Weiland (1). 
F: Vorrunde zur Kreishallenmei- 
sterschaft 

Die gute Leistung im ersten Qua- 
lifikationsspiel in der Vorrunde der 
Hallenkreismeisterschaft, welches 
die F-Jugend gegen Germania 
Bieber mit 5:0 gewinnen konnte, 
reichte nicht aus, sich für die nach- 
folgende Zwischenrunde zu quali- 
fizieren, da man die noch anste- 
henden zwei Spiele gegen Weiskir- 
chen (1:2) und Seligenstadt (0:1) 
äußerst unglücklich verlor. Tor- 
schützen: Timo Löffel (1), Denis 
Kasalo (2), Patrick Arnold (3). 
Samstag, 17. Februar 
E: Hallenturnier bei der SG Egels- 
bach ab 9 Uhr 
B: Hallenturnier bei der SG Egels- 
bach ab 12.30 Uhr 
Sonntag, 18. Februar 
E: Hallenkreismeisterschaft in 
Obertshausen (Herrmann-Hesse- 
Schule) ab 9 Ulir - Zwischenrunde. 

SG Egelsbach 
B: FTG Pfungstadt - SGE 2:1 

Schon nach wenigen Minuten 
führte die SGE 1:0, war aber nicht 
in der Lage, diese Führung auszu- 
bauen. Mit dem Pausenpfiff fiel 
der Ausgleich, und zwei Minuten 
vor dem Schlußpfiff führte einer 
ihrer wenigen Entlastungsangriffe 
zum Sieg für die Gastgeber. 

Freitag, 16. Februar 
B: SGE - Germ. Eberstedt 19.00 
Samstag, 17. Februar 
B: Hallenturnier Schmidt-Halle 
13.30 
C: TBG Darmstadt - SGE 15.30 
El: Hallenturnier Schmidt-Halle 
8.45 
Fl: Kreishallenrunde 
F2: Kreishallenrunde 
Sonntag, 18. Februar 
A: SG Eiche Darmstadt - SGE 
10.20 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TSV Braunshardt 21:16 

Zum Saisonabschluß zeigte die 
A-Jugend die beste Leistung dieser 
Runde. Gegen den Titelanwärter 
begann der TVL stark, erspielte 
sich eine Führung und zeigte, daß 
er diese auch halten wollte. Man 
zeigte keinen Respekt vor dem 
Gegner und kämpfte um jeden 
Ball, und so gelang an diesem T&g 
einfach alles. Die Wurfausbeute 
war gut, sogar alle Siebenmeter 
wurden verwandelt, und die Ab- 
wehr konnte die körperlich überle- 
genen Gegner bremsen. Mit einer 
Superleistung verabschiedete man 
sich aus dieser Runde. 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - TSV Braunshardt 
2:14 (0:9) 

Der TSV Braunshardt hatte lei- 
der keine komplette Mini-Mann- 
schaft und füllte deshalb mit E-Ju- 
gend-Spielern auf Einer dieser 
Spieler erzielte zwölf Treffer und 
war d2imit die spielentscheidende 
Person in dieser Begegnung. 
D: TV Langen - SGE 21:10 (10:4) 

Über die gesamte Spielzeit zeigte 
die Langener Mannschaft das bes- 

sere Spiel. Mit nur zwei gleichwer- 
tigen Gegenspielern konnte die D- 
Jugend nur maßig dagegenhalten. 
B: TSV Pfungstadt - SGE 17:8 (7:6) 

Im ersten Qualifikationsspiel für 
die Runde 90/91 zeigte die neufor- 
mierte B-Jugend eine starke erste 
Halbzeit und war bis zu diesem 
Zeitpunkt ein gleichwertiger Geg- 
ner. Nach der Pause gelang fast 
nichts mehr, und so gab es am 
Ende noch eine deutliche Nieder- 
lage. 
A: TOB Darmstadt - SGE 18:22 
(7:11) 

Im letzten Punktspiel der Saison 
zeigte die A-Jugend das cleverere 
Spiel und hatte den Gastgeber je- 
derzeit unter Kontrolle. In der 50. 
Minute stand es 11:19, und alles 
war gelaufen. Einige Nachlässig- 
keiten am Schluß brachten noch 
eine Ergebniskorrektur für Bes- 
sungen. Für die Egelsbacher heißt 
es jetzt „volle Konzentration" zur 
Aufstiegsrunde am Mittwoch in 
Braunshardt. 
wC II: TV Seeheim - SGE II 7:4 
(4:2) 

Ohne zwei Stammspielerinnen, 
die kurzfristig erkrankt waren, 
hatte Seeheim von Beginn an 
leichtes Übergewicht. Die Abwehr 
stand wie immer stabil, jedoch 
fehlte es im Angriff an Durch- 
schlagskraft. 
wC I: SGE IG - SG Arheilgen 19:8 
(12:3) 

Ein Spielverlauf nach Wunsch 
für den Meisterschaftsfavoriten. 
Innerhalb der ersten zehn Minuten 
wurde sofort ein Sechs-Tore-Vor- 
sprung herausgespielt. Der Gast 
wurde über die gesamte Begeg- 
nung auf Distanz gehalten. Einige 
vermeidbare Unsicherheiten er- 
möglichten der SG /Arheilgen ihre 
Gegentreffer. 

Mit drei Punkten Vorsprung 
führt die Mannschaft jetzt mit 32:0 

Punkten die Tabelle an. Am kom- 
menden Wochenende findet die 
Begegnung beim T^bellenzweiten 
in Pfungstadt statt. Bereits eine 
Punkteteilung genügt zur Meister- 
schaft. 

wA: Oberliga, Gruppe Süd: 
TV Idstein - SGE 21:11 (9:5) 

Wenn man schon vom Pech ver- 
folgt wird, dann aber auch richtig. 
Am Freitag verletzte sich die Tor- 
frau Frauke Lehmann erneut am 
Knie und mußte durch die Feld- 
spielerin Nicole Keim ersetzt wer- 
den. Im Spiel selbst konnten die 
Mädchen nicht zu ihrer Fonn fin- 
den. Unsicherheiten in der Ab- 
wehr ergaben die höchste Nieder- 
lage in der laufenden Saison. Dazu 
kam noch Pech beim Abschluß, es 
waren insgesamt 14 Holztreffer. 
Das Auslassen von klaren Tor- 
chancen, mehrere verschossene 
Siebenmeter und überhastetes 
Spiel im Angriff ergaben die be- 
rechtigte Niederlage. Es bleibt zu 
hoffen, daß im Spiel gegen den Ta- 
bellenführer Neu-Isenburg am 
Sonntag um 15.30 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle wieder 
eine gute Leistung gezeigt wird. 

Es spielten: Nicole Keim; Birgit 
Kappes, Melanie Kettner, Sandra 
Kopp, Silke Siegel, Livia Becker, 
Sabine Lenz, Ulrike Tabola und 
Katrin Sczesny. 
Samstag, 17. Februar 
Minis: 14 Uhr; SKG Roßdorf- SGE 
E: 15 Uhr: SGE - TSV Braunshardt 
Sonntag, 18. Februar 
wC I: 14 Uhr: TSV Pfungstadt - 
SGE 
wC II: 14 Uhr: SGE - TuS Gries- 
heim 
wA: 15.30 Uhr: SGE - TV Neu-Is- 
enburg 
B: 17 Ulir: SGE - TuS Griesheim ' 
A: 16.15 Uhr: HSG Asbach/Modau 
-SGE 

beruhigenden Vorsprung, den in 
der Folge Peter Schreiber (378), 
Norbert Jost (377), Roland Niefan- 
ger (342) und Josef Popp (399) bis 
zu einem Endstand von 2295:2247 
Holz nicht mehr aus der Hand ga- 
ben. 

Am Sonntag, 18. Februar, 14.45 
Uhr, empf^ingt die erste Mann- 
schaft in der Stadthalle den TV 
Dreieichenhain. Anschließend 
trifft die zweite Mannschaft auf 
den RKC 79 Rodgau III. 

Wolfram Wuttke 

überzeugend 
Madrid - Gute Kritiken für 

Wolfram Wuttke: Erstmals über- 
zeugte der ehemalige Lauterer 
Bundesliga-Profi beim 4:0-Sieg 
von Espanol Barcelona in der zwei- 
ten spanischen Fußball-Liga vor 
25 00() Zuschauern gegen Schluß- 
licht Huelva. Auch der ehemalige 
schottische Nationalspieler Steve 
Archibald, der mit Wuttke zu den 
Katalanen gewechselt war, bekam 
gute Noten. Real Madrid festigte 
am 24. Spieltag der spanischen 
Meisterschaft seine "Ribellenfüh- 
rung durch ein 3:0 beim abstiegs- 
gefUhrdeten FC Cadiz. 

Piontek neuer 

Türken-Trainer 
München - Sepp Piontek, 

der Ende Juni nach elfjähriger Tä- 
tigkeit als dänischer Nationaltrai- 
ner sein Amt in Skandinavien nie- 
derlegt, wird neuer Nationalcoach 
der Türkei. Der ehemalige Bun- 
desliga-Profi (203 Spiele für Wer- 
der Bremen) unterzeichnet einen 
Vier-Jahres-Vertrag. 

Der türkische Verbandspräsi- 
dent Ehzik möchte Piontek, der 
rund 600 000 Mark netto pro Jahr 
verdienen wird, schon ab März die- 
sen Jahres in Amt und Würden ha- 
ben. Die Kontakte zu Sepp Piontek 
hatte Ex-Bundestrainer Jupp Der- 
wall hergestellt. 

• Die britische Regierung will der 
Europäischen Fußball-Union (UEFA) die 
Aufhebung der 1985 gegen englische 
Klubs verhängten Europapokal-Sperre 
empfehlen, wenn sich die englischen 
Fans bei der Weltmeisterschaft in Italien 
anständig benehmen. 

• Weiterhin ohne Mittelfeldspieler 
Thomas Gerstner muß Fußball-Bundesli- 
gist FC Homburg im Abstiegskampf aus- 
kommen. Der 23jährige erlitt Im Training 
einen Bänderriß im linken Fuß, nachdem 
er soet>en erst von einer ähnlichen Verlet- 
zung im rechten Sprunggelenk genesen 
war. 

• Borussia Dortmund hat Im vergan- 
genen Jahr im Bereich Werbung und 
Marketing kräftig „abgesahnt". Der west- 
fälische Bundesligist konnte seine Ein- 
nahmen auf diesem Sektor, in den unter 
anderem TV-Gelder einfließen, um 100 
Prozent auf sechs Millionen Mark stei- 
gern. 

•Eine deutliche Lelstungsstelgeriing 
tießder Zweitligist Hessen Kassel in ei- 
nem vereinsinternen Kräftemessen mit 
der Oberligamannschaft des KSV erken- 
nen. Die Profis gewannen mit 3:1 (3:0), 
wobei Hecking schon in der ersten Halb- 
zelt alle drei Treffer erzielte. 

Der FuBbaUnachwuchs des FC Langen üi Aktion. Unser BUd zeigt eine Szene vom IHimier für F 1-Mann- 
schaften am vergangenen Sonntag in der Reichweinhaile: FC Langen I - FC Langen U 0:0. Um den Ball 
kämpfen (von rechts) Markus Staubach» Stefan Strobel und Mathias Göttlicher. Foto: p 

Szene aus der Begegnung der Fl des FC Langen in St Stefan. Steffen Schönwälder (weifles Trikot) klärt vor 
einem Angreifer. Obwohl der Sieg mit 5:1 klar an die Gastgeber ging, zeigten sich im Langener Team deutli- 
che Fortschritte in SpielaufTassung und Raumaufteilung. Foto:P 
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STELLENANGEBOTE 

Media-Agentur 

in Heusenstamm 

Für die tägliche Erfassung unserer Rechnungen in 
die EDV 

suchen wir zum frühesimöglichen Eintritt eine 

Datentj^istin 

Verlags- oder Agenturerfahrung ist Voraussetzung 

Wir bieten: 
ein leintungsgerechtes Gehalt 

attraktive Sozialleistungen 
eine unkonventionelle Arbeitsatniosphäre, 

nicht zuletzt durch einen netten Kollegenkrei». 

Falls Sie Interesse haben, 
schreiben Sie uns, oder rufen Sie ganz einfach an: 

ms 

Partner-Werbe-Service GmbH & Co. 
Industriestraße 31,6056 Heusenstamm, Tel. 06104 / 

69 04 29 

Bei viertelst veT<üenen, a»s 
Sie oft monaüic^e'^ 
2£itainT^ ustragen-m 

2^- ®- - f nSieunsdoch Verdienst . dannrufe^Si 

„rtCT 

Wir suchen 

Lageristen/Packer 
zum Kommissionieren und Verpacken unserer Handelsware. Wenn 
Sie bereits Erfahrung aus gleicher Tätigkeit haben, selbständig und 
verantwortungst)ewußi art>elten, sind Sie für uns der geeicnete Be- 
werber. 
Wir bieten einen modernen Arbeltsplatz in einem namhaften Unter- 
nehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen, die 
sich sehen lassen können. Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. 
Danffoss GmbH Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8. 6050 Offenbach/Main-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 02-215   

als führendes Modehaus in Hanau 
suchen wir eine 

dynamische Kraft 

für den Verkauf 

und zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung. 

Neben einer äußerst 
reizvollen Aufgabe 
mit entsprechender 

Dotierung, entartet Sie 
ein Haus voll 

exciusiver Mode. 

Unser gesamtes 
Team freut sich auf 
Ihre Bewerbung. 

l. 
pLUMORS 
N^ÜRNBERGER STR 26 
TEL 0 61 B1 • 25 98 50 
6450 HANAU 

oslpha 
therapeuticBsmbh 
MITGLIED DER GRESN CROSS GRUPPE 

Wir sind die deutsche Tochtergeseilschaft eines internatio- 
nal erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN 
CROSS Corporation, Japan, der durch zul^unftsorientierte 
Technologie im Bereich der Hämostase, Plasmafraktionen 
und Fibrinolyse einen bemerkenswerten Erfolg nachwei- 
sen kann. 
Zu frühstmögllchen Termin suchen wir eine 

Sekretärin 

Sie werden im Bereich Zulassung sowie in der med.-wiss. 
Dokumentation arbeiten. 

PC-Erfahrung und gute Englischkenntnisse sind erforder- 
lich 

Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet, einen attrakti- 
ven Arbeitsplatz und Sozialleistungen eines modernen 'Jn- 
ternehmens. 
Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen 
von Frau Rieck, Telefon 06103 / 75 02 13. 

oslpha. 
themkutkBbmbh 
MITGUED DER GREEN CROSS GRUPPE 
Siemensstraße 18 D-6070 Langen 

Wir suchen 

Elektro-Installateur 
ab 25 Jahre, mit Führerschein Kl. 3, 
gute Kenntnisse im Bereich der 
Haus-Installation und im Kundendienstbereich. 
Bewerbungen erbeten an: 

L4ßli^_.MULLER. , _ 
Schulstraße 23 • 6073 Egelsbach 

06103/4 93 86 

Wir sind ein'auf internationaler Ebene tätiges 
Generalpianungsunternehimen und führen 
Planungen und Bauleitungen auf allen Gebieten 
des Bauwesens durcti. 

Zunn nachstmöglichen Termin suctien wir 

Bauzeichner/innen 

Sctiwerpunkt Ihrer Tätigkeit ist die Erstellung von 
Schal- und Bewehrungsplanen. Berufserfahrung in 
der Fachrichtung Stahlbeton und Stahlbaukonstruk- 
tion sowie Kenntnisse im Hochbau, besonders im 
Massivbau, erhöhen Ihre Chancen. Als CAD-Anfan- 
ger werden Sie von uns ausgebildet. Wir bieten 
Ihnen ein vielseitiges und anspruchsvolles Tätig- 
keitsgebiet in einem jungen Team und einen mo- 
dernen Arbeitsplatz. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an: Schröder Planung GmbH 
Am Kavalleriesand 49, 6100 Darmstadt 

SCHRÖDER PLANUNG GMBH 
ARCHITEIOiN + INGENIEURE 

«in Unt»fn«hni«ii d*r Sut«r + Sufw-Grvipp« 

Suche nette Verkäuferin für 3 Nach- mittage in der Woche.Tel.06103 / 
2 4612   

Freundliche 
Telefonistin 

gesuchtl 
069/49 02 51 

Wir sind ein Konstruktionsbüro, das für die Automobilindustrie im 
In- und Ausland Klein- und GroBwerkzeuge konstruiert. Unsere bei- 
den Büros In Babenhausen und Mörfelden liegen verkehrsgünstig 
Im Raum Frankfurt, Darmstadt, Aschaffenburg. 
Wir suchen für unser Büro in Mörfelden 

Werlaeug-Konstruicteure 

für Schnitt-, Stanz- urid Ziehwerkzeuge 

Teclin. Zeicliner(in) 
als Detail- 
konstrukteur 

Techniker 
mit Werkzeugmacher- 
ausbiidung oder 

m 

FREUNDLICHE/R 

VERKÄUFER/iN 

für Kundenberatung an Film- und Bildertheke 
in Langen gesucht. 
Einarbeiten oder Umschulen in kurzer Zeit 
möglich. 
Auf Wunsch auch Teilzeit. 
Bewerbungen; 
Telefonisch oder schriftlich an 
Herrn Rainer Hauschildt. 

HAUSCHILDT 

FotoVideo/Bilderecke 
Ludwigstraße 9 • 6100 Darmstadt - Telefon 06151 / 2 66 33-34 

VERMIETUNGEN 

Garage 
Carl-Schurz-Straße zu vermieten. 
Elektro- und Wasser-AnschiuB 
vort)anden. Frei ab 1. März. Zu- 
schritten ert>eten unter Chiffre Nr. 
1691 an die Langener Zeitung 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnung8l)örse/Datenbank 072321 
86 44. Firma Halst 

KAUFGESUCHE 

Alte Plakate vor 1960 aus Wer- 
bung. Kino, Politik usw. gesucht. 
Spitzenpreise für schöne Elnzel- 
stücKe oder ganze Sammlungen. 
Tel. 06381 /15 14 

BEKANNTSCHAFTEN 
Sie (50 J.) sucht zwecks Frelzeltge- 
•tattung, Urlaub. Reisen. Wandern, 
Tanzen oder ganz einfach sich zu un- 
terhalten nette Partnerin oder Part- 
ner. Zuschriften unter Off. 1692 an 
die Langener Zeitung  

Weriaeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, bis über ein Monatsge- 
halt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversorgung. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit H. A. Rose In 
Verbindung. • 06073 / 20 71 (auch abends und z. T. Wochenende). 

lAnClL-R ROSE 
KONSTRUKTinNSBORD 
6113 BABENHAUSEN Ziegelhüttenstr. 61 läf 06073/2071 

Arbeiten Sie auf 

Zeit. Wir suchen 

Zeitpersonal 

Sekretärinnen, 

Schreibkräfte mit 

Textverarbeitungs- 

kenntnissen 

■JObI des Arbeitsamtes Zeltpersonal-Vermittlung 

Domstraße 72 • 6050 Offenbach • Tel. 069/8055-260 
Frau Tltze, Frau Hering 

REISE 

, Sonnen-Thcrmal-lni Mn^ 

ikchia AMahr« jeden Montag im **"Femrcisebus 
mit r.wischenübcrn. auf Hin- und Rückfahrt 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg.: 850.- 17Tg.: 1223,- 24Tg.: 1597.- 
Ghickshotel HP: lOTg,: 699.- 17Tg,: lOlO.. 
Abflug jeden Samstag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR inrguten Kurhotel ab DM: 
IWo,; 1130.- 2Wo,: 1519.- 3Wo,; 1939.- 
Prcis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
IWb.: 455.- 2Wb.; 828.- 3W5.; 1202.- 
ABANO TERME 

Abfahrt jeden Montag im •••'Femrciscbus 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg : 1442.- 17Tg.: 1936.- 24Tg.: 2477.- 
Preis für HALBPENSION und KOM 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg.: 1222.- l7Tg.: 1716.- 24Tg.: 2257, 

Bitte fordern Sie unsere 
ausführlichen Kataloge an 

Erfahrener Bautechniker 
auch Rentner, als Abrechner für Ausbauarbelten gesucht. Der Ar- 
beltsplatz Ist In unserem Bauleitungsbüro In Langen. Arbellszeltein- 
teilung nach Abstimmung. Ihre Bewerbung richten sie bitte an: 
CENTRAPLAN-ArchitekturbOro GmbH 
Weberstr. 1. 6500 Mainz. Tel. 06131 / 83 46 32-33 

VERMISCirnES 

Kleiner Handwerkst>etrieb sucht 
2 X wöchentlich 

Bürokraft 
Arbeitszeit nach Vereinbarung 

Telefon 06103/4 58 20 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Tel. 069 / 85 69 48 gew. GESCHÄFTLICHES 

IMMOBIUEN 

Junges solventes Ehepaar mit 
Kind sucht Hau« In ruhiger Lage 
von Langen von Privat zu kaufen, 
Chiffre 1690 an die Langener Zei- 
tung   

Junger Zimmermeister üt>ernimmt 
kleinere Aufträge - wie z. B. Dach- stuhlausbauten, Aus- u. Umbauten 
sowie Sturmschädenreparaturen. 
Tel. 06103 / 8 66 39 

Nebenberuflich 1280 DM 
ca. 8 Stunden wöchentlich nach- 
mlttaas oder abends in Ihrer un- 
mittelbaren Umgebung für se- 
riöse Tätigkeit im Dlenstlelstungs- 
gewerbe der Finanzbranche. 
Gute Allgemeinbildung Voraus- 
setzung. Telefon und Pkw er- 
wünscht. 

Tel. 06103/8 71 44 

Generaldirektor sucht l-ftm.-Ht. mit Ein- 
liegerwohnung in Dietzenbach oder nähe- 
rer Umgebung bis 1 Mio. zu kaufen 
Q. Payer, lmmot>ilien 06074 / 4 12 44 

FLIESEN-KÖNIG 
Meisterbetrieb 

Verlegung und Verkauf 
06074 / 2 91 53 

8 Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenlieizung, Wintergarten und Garage 

In Babenhausen 
Direkt vom Bauherrn Olli 1 I« 11 
Z. B. 3-Zi.-ETW, 71 m' ab DM £UI lUU»" 

Fertigstellung August '90 

MEFRA-Uegenschaftsverwaltung 
HU-Steinhelm, Telefon 06181 / 6 36 64 

MIETGESUCHE 

Alleinstehender filterer Herr sucht 
zur gemeinsamen Haushaltsführung 
alleinstehende ältere Dame bei miet- 
freier Wohnung. Gute Rente vorhan- 
den. Tel. 06103/5 37 96 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

SchranKwand ..OMNIA' Prestige. 
Eiche rustikal, 2x Unter- u. Oberteil, 
90 cm. Ix Unter- u. Oberteil. 45 cm, 
diverse Stand- und Ouerriegel, VB 
DM 4000.-, Kleiderschrank, afrik. 
Birnbaum, poüert, 4trg., ca. 210 cm, 
meistbietend abzugeben. Schreib- 
tisch, altdeutsch. Nußbaum. VB DM 
200.-, Rattan-Zeitungsständer. DM 
20.-. Tel. 06108/6 61 15 
Franz. Bett, 2teillg, 160/200 cm, DM 
100.-, Regal, Eiche rustikal. 2teillg, 
DM100.-, Tel. 06104/4 18 16 
Ledertofa, 3-Sitzer. cognacefarben, 
la Zustand, DM 300.-, Tel. 06104 / 
6 27 74    
Moditche Damenkleidung, Gr. 38. 
Hosenanzug. Overall. Röcke, Klei- 
der. Blazer, Babykleidung bis Gr. 86, 
günstig abzugeben, Tel. 06106 / 
2 34 08 
Computer Atari STFM 520 mit 2. 
Diskette SF 354, Foto Pentax ME 
Super, Pentax Program A, Opt, 
Zoom 28-80 u. 80-200 mm, Tel. 
069/81 28 04 
Schlaf-Klappliege, braun. 85 x 190 
cm, DM 50.-. Doppel-Edelstahl-Ein- 
satz, Ablage links. DM 50.-, Kinder 
Ski, Rossignol, 160 cm m. Bindung, 
DM50.-. Tel. 06108/696 17 
Schweiz. Modellbrautkleid, Gr. 38. 
mit Perlen u. Pailetten, kompl. mit 
Zubehör. NP DM 2300.-, VB DM 
1200.-. Tel. 06182 / 54 76 ab 17 Uhr 
Leder-Couchgarnitur, dunkelbraun. 
3-Sltzer. 2 Sessel, DM 300.-, Ju- 
gend-Schreibtisch, braun, DM 40.-, 
Tel. 06104 / 6 29 91 
Jugendatil-Couch mit freistehendem 
Elche-Aufsatz (Spiegel u. 2 kl. Säu- 
len). VB DM 1000.-, Tel. 06108/ 
6 09 46 ab 18 Uhr 
Kommunionanzug, dunkelblau, 1 
Hemd. weiB, 1 Hemd, hellblau, alles 
Gr. 140, DM 130.-, Tel. 069/ 
86 87 25  
Mod. Umatandskieidung, Frühjahr/ 
Sommer, Gr. 42/44. 3teillger Hosen- 
anzug, Latzhose, Kleid lila, Jeans, 
Badeanzug, Kinderbett, Himmel, 1 
Hauck Kömbl-Wickeltasche. neu. 1 
Olllly-Kleid, Gr. 98, weiß, Sommerkl. 
Gr. 98, bunt. Tel. 06104 / 4 91 83 
Kleiderachrank, ca. 2 x 2,20 x 0,6 
m. grün, 2tlg.. gut erhaitern , DM 
50.-, Cord-Kinderwaoen. weinrot. 
DM 50.-. Tel. 06074 7 6 81 32 

Junge Familie mit einem Kind (11) 
und Id. Dackel sucht 2-3-Zimmer- 
wohnung bis DM 800.-. Renovieruna 
wird selbst übernommen. Tel. 061031 
2 69 42 

FRISEURIN/FRISEUR 
FRISEURMEISTER 

/6irbur4Ä 

6070 Langen 
Wallstraße 12, Tel. 2 21 34 
Wernerplatz 3, Tel. 7 36 42 

P«l*lö^slr! 28 B WM BniHikö5rl> 
Tel. 06I8I 72939 Fax 7996^ W-»WWWWWW1  

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Uns8ni FaclikrStte bieten einen Förder- 
Unterricht durcli preiswerte Nachhilte 

und erfdgrelctie Betreuung. 
I 

Bvitung u. Anmetdung: montags bis (rtitigs 1S-17J0 Uhr 
OrtiMv^pnndllngan, Ostendär. t3, "U. 06103/34748 

Langen. Bahnstr. 75, "U. 06103/53t22 
Dietzenbach. Bab«ihlus«r Stc 23-27 

(City Passag«. Eingang Noid) 
1^.06074/28390 

VERKAUF 

Mirtclin, Fleischmann, Trix, Roco + Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
•chtn, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauien, Metteler-Parli-StraBe 31 
Alu-Schlebeleltem 2tlg. 10m, 2x5m, 
9m ausgeoch. 269.-. Lieferung frei 
Haus. M. Herrmann 06021 / 7 33 66 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INOUSTME UND WIRTSCHAn 

Steinweg 9 
U- und S-Bahn-Anschlu6) äOOO Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschnttene, Konversation 
und Umgor>gssprGche 

Semestert>eginn April urtd Oktober - Tage»- und AbendklMien - AI» B*rvif^ fach$cnute anerkannt für staatliche AualxtdungahWlen lAft)eittanit und BalOQ). 

BEftUFSAUSBILOUNG 
für Fremdsprochenl(orrespofKlenten, 
3-sprochige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Kielner Meaaing-Kronleuchter, Sar- 
mlg, DM 50.-. TCR-Bahn mit 3 Autos. 
Leuchtspur. DM 25.-. Bontempi- 
Helmorgel DM 100.-. Tel. 061061 
1 67 92 

Gut ertiattene Polstergarnitur, 4sit- 
zlge Bettcouch mit Bettkasten. 2 Ses- 
sel. DM 450.- zu verk,. Tel. 069 / 
81 59 72. ab 17 Uhr 

Rd. EBzImmertiach, 0 1.10 m, aus- 
ziehbar mit 4 gepolsterten Stühlen, 
mahagoni, DM 400.-, Tel. 06181 / 
6 54 26 
Kommunionkleid, Gr. 140. mit Reif- 
rock. Jäckchen u. allem Zubehör. DM 
230.-, CD-Player Sony 270. neu. mit 
Verpackung. Preis VB. Tel. 06106 / 

1 43 85 od. 33 45 
Kommunionanzug, Gr. 152. mit Steh- 
kragenhemd, kompl.. NP DM 298.- für 
DM 150.-abzugeben. Tel. 06106 / 
1 48 88 

Modetl-Eiaenbahn-Anlage. Spur N. 
kompl. mit 17 Loks. 112 Wagen. 23 
Welchen. 3 Trafos, 50% unter NP. 
Wasch- u. Spülmaschine, DM 

' 150.-/250.-. 2 Klappräder je DM 75.-, 
Tel. 06074 / 9 88 03 od. 9 47 48 
Günstig zu verk.: Schalttafel, Schaltt- 
räger und Stahlsprießen, Tel. 06106 / 
26 45 od.244 58 od.221 76 

Verkaufe Tisch mit Keramikplatten, 
Bettkasten, Eckbank. Tisch u. Stühle, 
Computer C 64, Floppy. Datasette u. 
Zubehör, Tel. 06104 / 6 17 20 ab 10 
Uhr 

Kaum getragene Sakkos, Gr. 52 u. 
54. Hosen Gr. 98 u. 52, Hemden Gr. 
42, Skianzug Gr. 98 u. 2 Lederjak- 
ken Gr. 98. günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 81 52 52Sa.v. 8-13 Uhr 
TBH 200 AE Boachbohrhammer, 1 
Akku-Schrauber 7,2 V. Bosch. Farb- 
fernseher, 67 er Bild. Tibet-Teppich, 
2x3 m. Tel. 06106 / 2 44 67 
Belsteilachrftnkchen, Klefer/weiB. 
Kunstst.. 110 X 0.60 x 0,40, DM 
100,-. Elche-Eßecke; Eckbank. 
Tisch. 2 Sessel, Bezug beige/blau, 
sehr gt. Zust., DM 600,-, Jugend- 
sportrad. Silbermet,, sehr gt. Zust.. 
DM 100.-. BMX-Rad, DM 60,-, 2 
Schulranzen, fast neu. 1 x Scout 
grün/gelb. 1 x Scout blau, je DM 50,- 
1 Paar Lederschlittschuhe, schv^arz. 
Gr. 36, DM 25.-. 06104/6 24 33 
4x 1000 I Kunatofl-FaB mit großen 
Einfüllstutzen und Ablaßhahn. DM 
100.-Stck., (kann auch gebracht 
werden), Tel. 06106 /1 43 38 
Kinderwagen mit allem Zubehör, 
grau, Gestell rot, DM 250,-, Um- 
standskleidung, Gr. 40/42,1 Mantel. 
4 Kleider, 2 Röcke u.v.m.. VB DM 
250,-, 1 Lederrock, schwarz. Gr. 44. 
DM 20,-, Tel. 069/81 97 42 
Modischer, neuwertiger Kommu- 
nionanzug, Gr. 152, Preis VB. Tel. 
06104/7 14 53   _ 
Fender-Rhodos E-Plano, original. 
VB 1100.-. Kopfspiegellampe, oran- 
ge, VB 40,-, braune Kordsessel zu- 
sammenstellbar zur Couch. VB 70.-. 
Tel. 069 / 86 23 83 ab 9 Uhr  
Wohnungsauflösung einer 2-ZW 
wegen 'Todesfall. Terminvereinba- 

3 rote Clubaeaael, 1 Hängebastregal, rung: Tel. 069 / 86 42 54 
1 Kieferntisch 0,80x0,80,4 Sessel 
Geschirr „Rosette" von V&B, zu 
verk., Tel. 06104/4 49 21 
3-Sitzer-Leder-Doppelbettcouch, 
dunkelbraun, neuwertig (1 Jahr), 
preisg. zu verkaufen, Tel. 06103 / 
6 64 14 tgl. 15-17 Uhr 

Wegen Haushaltsaufiöaung billig 
abzugeben: kompl. Wohnungsein- 
richtung wie Küche, Wohnzl., Schlaf- 
zl.. Schrankbett, Flurgarderobe, Ge- 
schirr, Lampen, Teppiche. Bilder, 
Bettwäsche. Waschmaschine und 
Kleinmöbel, Kleidung zu Flohmarkt- 
preisen, Tel. 06182 / 2 67 94 oder 
2 85 13, anzusehen am Sa. 
17. 2. 90, von 14-18 Uhr, In Seligen- 

Preiswerte, sehr gut erh.. schwarze 
Leder-Couchgamitur, 3 teilig. für 
VB 550,-. Tel. 069 / 88 21 66  
Kommunionanzug, Gr. 128, preis- 
wert abzugeben, Tel. 069 / 81 56 21 
Gr. Schreibtisch, massives Holz, 
154 cm breit, 79 cm tief, 2trg.. 1 
Schublade, mit Stuhl, VB DM 500.-. 
Tel. 06108 / 6 09 46  
Wohnzimmerschrank, 50iger Jahre, 
Teak. 2.50 m lang, 1.38 m hoch, bil- 
lig abzuget>en, Tel. 069 / 89 11 12 

Teutonia-Sportwagen mit abnehmb. 
Dach. Winter/Sommer-Fußsack. 
Spritzschutz.'Regenhaube. Netz. 
Schirm, grau/rot. VB 120.-, für Gar- 
tenfans: Besonderheit • handgeart>ei- 
teter, schmiedeeiserner Windrich- 
tungs-Anzeiger, (N-S-W-0) mit Wet- 
terhahn. nagelneu, noch verpackt. 
NP 650.-. für 400.-. Tel. 06104 I 
6 29 11 ob 13 Uhr  
Verkaufe Kinderwagen, (sehr gt. 
Zust.). mit Zubehör. Netzlaufstall, 
Babybadewanne m. Gestell, Winter- 
fuBsack für Buggy, Autositz, u. div. 
Zubehör, Tel. (W9 / 85 27 40 
Seck Giastisch, 0 135 cm. mit 
Stühlen, Bezug: dunkelgrün, Stahl- 
rohr. Freischwinger, für DM 1300.- 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 7 38 00 
2 Deckbetten, Lama, 2 Kopfkissen. 
Lama. 2 Unterbetten. Lama. DM 
400,- für zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 5318 
Neuwertige Herrenbekleidung und 
weiße Kittel, Gr. 50 u. 25. günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 89 16 96 von 
17-19 Uhr  
Kinder- oder Jugendbett, 
1.90 X 0.90 m für DM 80.- zu ver- 
kaufen. alte elektronische Wurlltzer- 
Orgel, günstig zu verk.. Tel. 061041 
7 92 04ab 13 Uhr   _ 
Indianerkostüm m. Perücke, DM 
40.- sowie Bekleidung für Jungen 
(Boutique- bzw. Markenbekleidung), 
sehr gt. erhalten. Gr. 116-140. Tel. 
069/84 14 40. ab 14 Uhr 
IKEA: 4 Küchenoberschränke, 1 
Schubladenunterschrank. weiß, mit 
Buche, je 60 cm. Kühlschrank, Herd, 
neuwertig, günstig, Tel. 069 / 

. 83 30 91   
Freistehender Kachelofen, braun. 
Höhe 130 cm. Breite 85 cm, zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 /1 40 16 
Ölgemälde, Bürgel-Malnfront zu 
verkaufen. Tel. 069 / 81 93 38 

Femschreiber Lorenz SEL, Typ LO 
133, generalüt>erh., Anwöhl-. Loch- 
strelfenfunktion. Möbel. VB 750.-. Tel. 
06106 / 46 46   
Valllant Durchlaufertiitzer (Gas) 50.-. 
5-l-Boller f. Warmwasser, 30.-, Helz- 

, luftgerät. 30.-. Bett 200x100, m. 
Sprungrahmen, 80.-. Gasherd, 3-fl.. 
m. eingeb. Heizung. VB, Farbfernse- 

' her Grundig. leicht def., Tel. 06106 / 
25 30  

Mothercare-Hochat. als Babyschau- 
kel umbaubar. 45.-, Kl.-Wagen, grau, 
mit Korb. 80.-. Gessleln-Sportw.. je- 

' ansblau m. Fußsack u. Korb. 70 

Nachtspeicherofen ETS 608 Stiebel- 
Eltron. 220 V, 6000 W, VB DM 200.-, 
Tel. 06106 / 96 99 . 
Einbauküche, 3000.-, E-Rasenm8- 
her. 95-, Handrasenm.. 40.-. Kamin- 
Feuerkorb m. Aschekasten, 90.-, 2 
Lampen, je 10.-. Tel. 06106 /1 32 75 
Hilfe - mein Kleiderschrank plaUtI 
Jede Menge Klamotten (Jeans. Pullis 
usw.) billigst abzugeben, Tel. 06106 / 
31 42  
Bizerb« Aufachnlttmaachine, neu- 
wert., VB. Tel. 06106 / 52 66 ab 18.30 
Uhr 

Kommunk>nanzug, 2tellig. Gr. 134, 
mit allem Zut>ehÖr, DM 150 -, Kom- 
munk>nkleid. Gr. 134, DM 100-, 
Blockftöte, nicht get>raucht, DM 30.-, 
zu verk., Tel. 06106/1 58 09 
Kommunkmkleid mit hübscher Stik- 
kerei, mit Zubehör, Gr. 146. DM 100.-, 
Couchtisch. Mahagoni m. Kacheln. 
77x133 cm, DM 50.-, Tel. 06074 / 
9 51 12 
CIC-ölbf«nner - Drehstrom mit Steu- 

' ergerät, Kessel-Thermostat, Abgas- 
drossel. DM 100.-, Tel. 06074 / 
2 58 84 

4 Winterreffen mn Feigen, 165/14f0r 
Sportw. Cord braun. 20 -, Tei. 060741 Knab«irennrad, 24 Zoii, 6-Gang. NP Qranada (5-Loch) wie neu. VB 500. 
4 15 93 
4 M+S-R»llen 135 R13 für Pord Fie- 
sta. Bj. 84, VB 350.- Dti^. Tel. 06074 I 
2 56 37  
Waschautomat. 800 U/Min.. Wäsche- 
trocltner, Eleittroherd. 4 PI., Kühischr. 

' 3-Stern. Spülmasch., Spülenschranlt 
m. Edelst.-Becl(en, neuwertig. 
preisw. abzugeben, Tel. 0G103 / 
51312  

' Kinderzimmer, weiB/grün, mit Klei- 
derschranit, Bett und Sideboard, gut 
erti.. VB 500.-. VHS Video. NP 1500 -, 
VB 500.-. Stereoanlage Sony Wega. 
200.-, Tel. 06074/7 05 78 

' Elnhellkompretsor, neu, für DM 
300.-: 2 Glasflaschen. 25 u. 301, f. 
Wein, ä DIv115.-. Tel. 06103 / 8 54 68 
Neuw. Herrengarderebe, kleine 
GröBe 46-48: Steppmantel. 6 Hosen, 
ä DM 10.-, 5 Pulli ä 10.-, Tel. 06103 / 
8 54 68 

450.- für 220-, Matrix-Abscheider, 
Drucker. Mannesmann Centronic V 
24 Anschluß. 200.-, Farb-TV m. Fern- 
tjed., 240-, Tel. 06106 / 95 30 
Wiege, weiß, m. Bettwäsche, 280.-. 
Ki.-Wagen, 150.-. Türgitter. 20.-, 
Sommerkleidung Gr. 68-80. Chicco- 
Buggy-Fly,50.-, Tel.06106/1 80 01 

zusammen. Tel. 06074 / 2 56 37 
Oanlerobenschrank 2 m b, 2.30 m h, 
Telefonbank m. Spiegel, alles Eiche 
rustikal, 950.-: Schlafzimmer kpl. 
Schrank, 5türig, Kirschbaum weiB. 
ohne Matratze, 750.-, 06074 / 2 91 18 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, B 
1,60.2 Edelstahldoppelt>ecken, je 
2x901,2x1801, Thormopanefenster 
2,5x1,4 m, Schlittschuhe, Gr. 44, Ski- 

Schrankwand (2 Jahre alt), Stig., 
schwarz/metallic, la-Zust.. VB750.-,       
Eßgruppe,mass.Holz,maronfarb..4 LowaGr.45.Tel.06104/ 
Stühle u. Tisch, 80x80. VB 300.-, Tel. g 17 41 
06106/1 65 37 ab 18 Uhr 
Günstig abzugeben: Babywanne m. 
Gest., 30.-. Wippe. 20.-. Tragetasche. 
15.-, Ki.-Wagen, blau. 70.-. Perego 
Buggy m. Sack. 60.-. Herlag-Sport- 
wagen m. Wl./So.-Sack, Schirm, 
180.-, Flaschenwärmer, 15.-, Römer 
Vario Kindersitz, 40.-, Paidi Laufstall. 
neuw..120.-, Tel.06106/1 71 13 

C 64 Diskettenlaufwerk. Matrix- 
drucker, billigst zu verkaufen, 06104 / 
29 10 

KAUF6ESUCHE 

Ältere Pelznähmachlne, für Hobby- 
zwecke geeignet zu verkaufen, DM 
120,-Tel. 069/81 19 18 ab 18 Uhr 
Couchtisch, mahagoni. Rauchglas- 
platte, VB DM 200.-, Jugendzimmer, 
braun weiß mit Matratze, VB DM 
100.-, Tel. 06182/2 52 46 

Echter hochwertiger Orientteppich, 
sehr groß, fast neu. von Privathaus- 
halt sehr günstig zu verkaufen, Tel. Stadt, Taunusstraße 1. t?ei Muschalik 05^05 / 7 35 64 

Teppich, 2,50 x 3.50 m, Muster 
orientähnlich. DM 70.-, Bettumran- 
dung rot/beicjes Muster, neuw.. DM 
60,-. Tel. 069 / 85 78 57 

Doppelbett, 180 x 200. Federkern. 
Kopfteil höhenverstellbar, Bett- 
kasten. braun beige. DM 500.-. Tel. 
06104/6 58 18 

Neuw. Vitrinenschrank, 150 cm. Si- 
deboard, 200 cm, m. Hängeteil, Eß- 
tisch, 130/80 cm, m. 3 + 2-Sltzer u. 
2 Stühlen, alles Elche rustikal, 
preisg. zu verk., Tel. 06181 / 6 02 74 
Elektrische Schreibmaschine Olym- 
pia 2500,1000 Zeichen Speicher- 
kap., 2 Tyenpräder, DM 400 -, Tel. 
069 / 86 50 37 

2 nagelneue Veloursteppiche, ele- 
gantes Designe, zu verkaufen, Tel. 
06103/7 23 63 
Schrankwand mit Vitrine, 3,2 m, El- 
che rust.-gebelzt, sehr gut erhalten, 
DM 600.-, Tel. 06106 / 2 14 58 
Blaufuchs-Mantel und Jacke. Gr. 
42, zu verkaufen. Tel. 069 /87 18 03 

Vitrinenachrank, Nußbaum massiv, 
geschliffenes Glas. NP DM 2900.-/ 
für DM 1300 • zu verk., auf Wunsch 
mit pass. Sideboard, ges. DM 2000.- 
Tel. 0691 85 51 74 
Kinderwagen, franz. Modell. Sport- 
wagen. Stubenwiege mit Himmel, 
div. Babykleidung, Tel. 06106/ 

1 41 57 ab 13.30 Uhr 

4 orig. BMW TRX Reifen mit Felge. 
200/60, neuwertig. VB DM 1200.-, 
Tel. 06104/32 21 

Alte Plakate vor 1960 aus Wer- 
bung, Kino. Politik usw. gesucht, 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Federholzrahmen, 100 x 200 cm, 
Kopf u. Fuß teilverstellbar, 40,-, 3- 
armige Hängelampe In Eiche 40.-, 
Ballonlampe, braun, 15.-, LL-Skl 
Trak- Seefeld 190 cm, 45.-. Tel. 
06106/1 69 32 
Altdeutsche Couchgarnitur, 3 + 2- 
Sitzer, Sessel, Hocker. Couchtisch, 
Tischlampe, kompl. zu verkaufen. 
DM 600.-. Tel. 069/87 18 77 

Modellbreutkleid, Gr. 40. Satin m. 
Spitze u. Pailletten. Schleppe, gerei- 
nigt, NP DM 2500.- für DM 999.-. 
Tel. 069 / 84 24 06  
Couch-Gam. abzugeben. Vel. Le- 
der, 3/2/1 mit mass. Tisch (Eiche) 
NP 4500.-, Tel. 06108 / 7 68 52 

Kinderbett, 70/140 cm mit Zubehör, 
DM 180.-, Kinderhochstuhl DM 50.-, 
Dreirad DM 25.-. Tel. 069 / 85 81 27 
Jahrhundertwende: Schöner Wohn- 
zimmerschrank, Eiche massiv. Vitri- 
nenteil mit Rundglas, restauriert. 190 
cm hoch, 132 cm lang, 40 cm tief, 
Preis VB DM 3400.-, Tel. 06073 / 
8 73 52  
UKW-Antenne 8 Elemente mit Rotor 
und UHF-Fernseh-Antenne. nur 1 
Jahr auf dem Dach für 150,- DM, 
Tel. 069/81 01 15   
Gard., 4,20 x 2,50 m, Hirtenteppi- 
che. Lampen a. Omas Zelt, Farb-TV 
def., Boutique-Kleidung, Gr. 38, Tel. 
06182/2 40 58 
FechUusrüstung preisgünstig zu 
verkaufen; div. Teile, auch einzeln, 
Tel. 06108/7 15 05 

4 X VW Käfer Sommerreifen, auf 
Felgen Michelin MX 155 R 15, 
95 %, VB 380.- DM. Tel. 06074 / 
4 18 08 
Damensportrad, DM 120.-. Herren- 
rad, 3-Gang. DM 100.-, Couchgarni- 
tur, gut erhalten, DM 150.-, Tel. 
06104 / 4 35 85  
Franz. Doppelbett, beige. Velours, 
Kopf- und f^ußteil verstellbar, mit Ra- 
dio und Uhr, braune Samtmatratzen, 
Lattenrost, Länge: 2.50 m x 2.00 m, 
NP 2300.-/für DM 500.-ZU verk., Tel. 
069 / 83 68 45 
Super 8 Ton-Film-Proiektor, Elmo 
ST-1200 HD. Tel. 069 / 84 62 97 
Kommunionanzug, Samt, dunkel- 

Verkäufe: 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

He.-Ledermentel, braun, gewachse- 
nes Innenfeit. Gr. 50, kaum getragen, 
Neupreis 1200.- DM für 650 - DM zu 
verkaufen sowie Da.-Gaewolfjacke. 
Gr. 40. grau, mit Kapuze für 100.- DM. 
Tel. 06182/2 40 45 
Heriag Sportwagen mit Zubehör, 
khaki, Holzlaufstall, Badewanne. 2 
Treppengitter, Flaschenwärmer. Git- 
terbett. Tel. 06182 /10 03 
2 gut erh. Teppiche, je 2x3 m, u. ei- 
nige Brücken billig zu verkaufen. 1 
Cassetten-Rekorder, V2 J. alt. 2x8 
Watt, Telefunken. Tel. 06182 / 
2 92 54 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90  

Gebrauchte Möbel aller Art für Um- 
siedler sucht: Tel. 069 / 7 07 31 74 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stck.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche zum Aust>au meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märklin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen, Weichen, Trafos. Kram. Dreh- 
scheibe u. s. w.. auch alt od. defekt. 

- bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
Caatell Anbauwand und Anrichte. Ei- ab 18 Uhr 
ehe gewachst. NP DM 18 000.-/6000.- _ ., , . ... ,. 
KtiiL/i-»..uariranian Pr«i«svn Tfti Zahle mlwl. DM 200,-fur alten, 3 billig zu verkaufen, Preis VB, Tel 
06106 / 59 83 legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 

tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen u. alte Ansichtskarten. 

Sturmschäden: Kaminholz zu ver- speziell v. Deutschland gegen sofor- 
schenken, Birke und Tanne, Tel. 069 / tlge Barzahlung, Tel. 06103 / 5 18 64 
83 55 45 

Super-Gelegenheit 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat sehr preiswert 
abzuget>en.Tel. 06102 / 5 35 13 

MTB WKeeler 3500. gelb/schwarz, 
Rh. 54, ca. 200 km, NP 998.- für 720.- 
DM zu verkaufen, Tel. 06071 / 
3 21 02  
Sehr schönes Cape. Gazellenleder 
mit Opossum, Modellstück. NP 
3500.-. VHB1200.-, Gr. 36-38, zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 / 3 52 30 
Anbauwand m. Vitrine, Kiefer, VB 
420.-. Schlafzimmerschrank. VB 
250.-, Brautkleid. Gr. 36/38. m. Zube- 
hör. 480.-, Tel. 06162 /13 63 

Rund um's Baby, Kleinkinderetagen- 
bett (70 x 140) auch einzeln auf- 
stellb., 300.-. Baby-Wippe, 25.-, Stu- 
benwagen. 85.-. Laufstall (Holz), 80.- 
Badewanne u. Wickelaufsatz, 70.-. 
Kinderwagen (Apollo). 150.-, Gehfrei Schlafzimmer, grün. kpl. abzugeben. 
(Chicco), 35.-. Autositz (bis 9 Mon.), DM 100.-, Tel. 06071 / 3 39 40 ab 
50.-, Hochstuhl (Storchenmühle), 50.- 17.00 Uhr 
Tragesäckchen. 20.-. Taufanzug, 
Schneeanzug. Schlafsäckchen. div. 
Strampler etc.. VB. alles in s. g. 
Zust., 069 / 87 29 54 
Kommunionkleid, Imal getragen, 
lang, Gr. 140, Reifrock mit Zubehör, 
zu verk., Tel. 06182/6 96 97 

Zu verk.: Bosch Waschmaschine 
50.-; Commodore C128 D m. Mouse. 
Disketten usw. VB 600.-; neuw. Gara- 
gentor 2,00x2,40150.-; Kü.-Tisch, 
weiß/schw. 30.-; Ratten-Schaukel- 
stuhl 20.-; IKEA Garderobe m. Schuh- 
schrank 50.-, Tel. 06182 / 6 00 80 

Suche Kinderfahrrad, 20-22" u. 
Auto-Sitzkissen ab 7 Jahre, Tel. 
06104 / 7 38 44   
Fotoapparate von urat bis neu zum 
Sammeln und Fotografleren gesucht, 
Tel. 06055/8 21 18 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte bücher, Porzellan. Bfonzen, Bil- 
derrahmen. Gemälde, Uhren u. s. w. 
auch ganze Haushaltsauflösungen u. 
Nachlässe mit Möbeln vor 1940, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe sofort gegen bar Möbel. Uh- 
ren, Gläser, Porzellan-Figuren, Bron- 
cen, Gemälde, Bilder, Bücher, aus 

. Haushaltsauflösung vor 1940, auch 
komplett. Tel. 06073 / 6 12 68 
Suche allea aus Omas Zeiten 
(Schränke. Kommoden, Tische usw.) 
und alles was Sie sonst noch finden, 
Tel. 06021 / 6 16 91 

blau, Gr. 158, mit Zubehör, DM 100.- Kommunionanzug, Gr. 152, mit 
Tel. 06074 / 64 32 
Kalkhoff-Heimtrainer, DM 300.-, al- 
te Kommode DM 100.-, Tel. 069 / 
86 45 21 od. 83 01 205 tagsüber 
Bauknecht 220 Tiefkühltruhe, DM Kühl-Gefieri(ombi, DM 450.-, 

Schwarzwald Bauerngarderobe, Tan- '160-*. Tel. 06106 / 6 16 66 
ne, DM 650.-, Tel. 069 / 81 00 85 

Verkaufe meine Silbermünzen, 
Spitzenprelse für schöne Elnzelstük- (Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ke oder 
06381 

lanze Sammlungen. Tel ir ganz( 
/ f5 14 

AufgepaBtl Neuwertige elegante, 
graue Polstergarnitur (3-Sitzer u. 2 
Sessel) für nur DM 888.-, zu ver- 
kaufen, Tel. 069/86 64 32 
Verkaufe guterhaltene Trapez-Vi- 
trine, Elche, Vollholz, runder Glas- 
Eßzlmmertisch, 125 cm 0, 6 
Chromstühle, Glas-Couchtisch. 6 
olivfarbene Kord-Sesselelemente, 
Storchenmühle Kinderautositz, Prel- 
se VB, Tel. 06104/6 25 40  
^ranzösiechea Model-Brautkleld, 
nicht getragen. Gr. 40-42 mit allem 
Zubehör. Preis VB. Tel. 069 / 
81 93 88 
Futon, 1,40 X 2,00 m, 6 Lagen 
Baumwolle, original verpackt, NP 
DM 550.- für DM 380 - zu verkau- 
len, Tel. 06172/42915 

ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelat)gabe mögi., 069 / 88 02 55 
Paldi Junlortwtt + Matratze, Paidi- 
Wickelkommode, Ikea Kleider- 
schrank, Hochstuhl, zusammen DM 
700,-, Tel. 069 / 86 55 66 
Ungebrauchte Orgel, (Carnival with 
Magic Genie) für DM 600.-, Solarmo- 
bil lift mit Bank. DM 400.-, Schuh- 
putzautomat, DM 200.-, Gaggenau 
Grillmobil fast neu, für DM 1200.- zu 
verk. (NP DM 2400.-), Tel. 06074 / 
2 5614 
Elltl Haushaltsauflösung: Couchgar- 
nitur, altgold, 3-Sitzer, 2 Sessel, 
NuBbaumkiste, 2 groBe Bettvorleger 
blau, Gardinen. groBe und kleine 

- Vorhänge.i^mpen, Taschen, Geld- 
börsen, Ledermantel mit Pelz Gr. 42/ 
44, Kleider: Party, Tageskleider 
usw., Röcke, Blusen, EB- u. Kaffee- 
service usw., Tel. 069 / 86 51 06 

Knaben-Fahrrad, 24", DM 80 -, 
Rollschuhstiefel, Gr. 35, DM 35.-, 
Tel. 06104/4 93 66  
Atomic-Skl, 170 cm, mit GECE-Bin- 
dung, DM 100.-, Tel. 069/87 18 77 
Verkaufe: Schuhschrank, 35/76/105 
cm, DM 40 -, pass. Oberschrank, 
DM 20 -, Edelstahlspüle o. Unter- 
schrank, Dt^ 30.-, Tür mit Giasein- 
satz (Rüster), 93/196 cm, DM 80.-, 
Tel. 069 / 83 24 32 
Franz. Polsterbett, 180/200 cm, 
braun/bunt, verstelib. Kopf u. FuB- 
teil, mit Bettkasten, DM 100 -, Tel. 
06074 / 2 93 63 ab 18 Uhr 
Spiegelachrank, 3trg., Kommode 
mit Marmorplatte, um 1900, Preise 
VB, Tel. 069 / 85 29 31 

Klelderflohmarkt, gebr. Herren- 
Hosen, -Hemden, -Pullover (Gr. 50), 
Marken: u. a. Boss, Rosner..., gebr. 
Damen-Hosen, -Pullover, -Blusen 

Damenfahrrad, 26 Zoll, gut erhalten 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 35 16 
Wohnzimmerschrank, Zebrano, 
Ahorn, 2,50 m, Fernseheckschrank 
.m. Videoauszug, NuBbaum, Marmor- 
tisch m. Beistelltisch, beides m. Mar- 
morplatte, Brautkleid, m. Zubehör, 
Gr. 44, Ix getragen, Auto-Vollscha- 
lensitz v. Lexmaul m. Hosenträger- 
gurte, Tel. 06108/6 76 41 n. 18 Uhr 
4 PIrelll M + 8 Winter 160, ca. 
8000 km, Größe 165 SR 13 auf 5 J 
13 Felgen (C Ascona), 320.-, 4 Pirelli Kreissägen u. Kappen, NP über 
155/70 SR 13 je 30.-, 3 Pirelli 165 R 1000.-, für 600.- zu verk., Tel 
13 je 30.-, Tel. 06071 / 3 21 86 

Hemd Gr. 140, Schuhe Gr. 36, 1 x 
getragen, zusammen für 170.- DM. 
zu verkaufen. Tel. 069 / 81 32 26 
Neuw. KUchenbUtfet mit Anrichte, 
Esche massiv 195o, Tisch, Eckbank 
VB 1500,- DM Tel. 069 / 89 32 30 
Elektronische Orgel Dawl E 100, 
neuwertig, m. 2 Manualen u. Hok- 
ker, NP 3000.-, f. DM 1400.-, echter 

* Berber, sehr gepfi., 3,44 x 2,53 m f. 
DM 390.-, Couchtisch, Eiche, ge- 
fliest, höhenversteiib., 70 x 130 f. 
DM 200.-, Tel. 06108/6 79 25 

Sportwagen Herlag, WinterfuBsack, 
Netz, Einkaufskorb, guter Zustand, 
VB DM 180.-, Tel. 06104 / 4 94 48 
ab 16 Uhr 

 SucheguterhalteneweiBeSchlltt- 
Zü verk.: Pelzmantel (WolO Gr. 38/40 »chühe, Gr. 37, Tel.: 06182 / 6 00 26 
550.-: Jugend-Reiterhelm Gr. 6 3/4 
(55) 35.-; Akkordeon Hohner, 89 
Bässe. 5i'3 Register 550.-; He.-Al- 
cantara-Mantel. Gr. 54,130.-; 2 
Kl.-Skl-Anzüge, Gr. 152 u. 36/38 ä 
15.-; 2 Paar Erwachsene ä 75.- u. 2 
Paar Jugendskier ä 50.-, Tel. 06182 / 
2 37 25 

Gut erhaltenes Tourenrad mit 3- od. 
5-Gang-Schaltung zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06106 /1 67 92 

GESCHAFTUCHES 

Verkaufe Briefmarliensammlung 
Bundesrepublik (ab 1975) Berlin (ab 
1978), Telefon 06104 / 60 33 18 
Mo.-Fr. 7.00-14.00 Uhr 
   ,. —- KOchenz. m. all. Qariten, 520,-, Romantisches Brautkleid, Gr. 38, mit waschm. 230,-/350,-, Küchenschr. 

Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., üeferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Säge-Kombination: Elu. MH 182, 
1400 Watt * Elu-Kombltisch zum 

06108 / 7 60 73 

5 l-HelBwasserboiler Stlebel Eltron. 
m. Mischbatterie, neuwertig, VB DM 
120.-, Badewannensitz, neu, m. 
Rückenlehne. VB DM 90.-, schöne 
Keramik-Schmiedeeisen-Leuchter, 
NP 300.-, VB 120.-, Tel. 06108 / 
7 43 69 

Wunderschönes Kommunionkleid, 
lang, Gr. 140, mit Zubehör, für DM 
150.-, zu verkaufen, Tel. 06161 / 
6 01 41 
Klavier, ca. 50 Jithre, braun, um- 
ständehalber für VB DM 2500.- zu 

« verkaufen, Tel. 06162 / 6 61 38 
4 Swing-Küchenstühle, Sitz u. Rük- 

a - . .X . i<en braun Velours. Stahlrohr ver- (Gr. 36), Marken: u. a. Esprit .. billigst 3^0., „q . 
T^^|''o0?O8T77"9 08 verkaufen, Tel. 06104 / 6 54 98 

Zubehör zu verkaufen, Preis DM 
750.-, Tel. 06182/6 67 32 
Wohnzimmerwand, weiB, mod., Br. 
3,30, Hö. 2 m, 3tlg. ä 1,10 m, gut. 
Zust., weg. HH-Auflösg. zu verk. DM 
445.-, Tel. 06071 / 2 23 87 
Empira-Damenzimmar (Historis- 
mus), 9teilig, weiB, restaurierungs- 
bed., V. Priv. 6500.- DM, Tel. 06103 / 
2 72 76 

Spiagelraflax Canon FTb-QL, FD- 
1,8-50, m. Tasche, Tale 3,5-70-150 f. 
Canon, 2 UV-Filter, Alfo-Computer- 
Blitz, zus. DM 450.-, Tel. 06071 / 
2 39 91 

WohnungaaullAaung: Nirosta-Spüle 
mit U-Schrank, 0,60 m breit, weiB, 
neuwertig, DM 30.-, Kohlebelsteii- 
hard, 0,36 m breit, weiB, neuwertig. 

150,-, Kühl.- u. Gefrierschr. 100,-/ 
230,-, E-Herde 100,-/180,-, Gash. m. 
u. oh. Hzg. 100,-/180,-, KohletMi- 
stellh. 80,-/300,-, Kohleöf. 60,-/150,-, 
Spülen 90,-/130,-, Geschirrspülm. 
350,-, Schlafz. 100,-, Tel. 069 / 
85 49 53  

DM 3000.- Brautkleider im Verleih 
DM 500.-, Tel. 069 / 89 73 13 gew. 
5 Jahr« QOLDANKAUF t SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre In Langen! 
Am Lutherplatz 9 
Flüaaiggaa für 
Haushalt. Camping, Gewerbe, Industrie 

. TEQAOF, Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 

4 neue Alu-Stemfelgan, 6 Zoii, mit 
Breitreifen, 185/60 14 inkl. Schlösser DM 30.-, Kippcouch, 2 m, braun, 
für Golf Preis VB, Tel. 06103/ Kunstleder, neuwertig, DM 20.-, Tel 
6 83 42 06108/7 38 41 

Second Hand Computer 
Anruf beantvvort. + Fax Ankauf, Verkaut. Vermittlung in^aniungnahme 

. Alpha 2000 GmbH, Firn,, 069 / 44 30 00 
6 Flrh.-Botnheim, Ifigolsiadler Str 27- 
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größtes KUchen- 
spezialhaus 
ifflDREKICH-Gebiet 
Alisstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Uitherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

> > *» ^ r> 
tutma 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt sottten Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen flre-Motor, den neuen 
Uno 45 fire oder in den Tipo 1400 
I. e. KjI.. den ersten Verzinkten seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Super-Leasmg- | 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher vieN 
leicht dachten. 

Das Super-Leasing'Angebot der File Fiat Leasing: 
Panda 790 SL Uno 4S ftre 3tTg.. 0M cm* Tlpo 1400 le KaL 

dfUTUilifv Hiet- •ondenahlung 
DM10390.- 
DM 3500.- 

DM13190.- 
DM 5 000.- 

DM 18890.- 
DM 6000.- 

mudTMie L^ufletstur^ 30 000 Ion 45000 km 45000 km 
24 (I^ncU) bxw. M(Uno.-hpo monaU. Imiiniilni A DM59.- DM99.- DM 199.- 

nuTOmSuEiffS 
Mainzer StraBe 46 ■ 6072 Dreieich-OffentlMl • Telefon 06074 / 5 00 641 

Altländer-Apfelverkauf 

Coi Orange-. 
Holsteiner Cox 
hi^Maiie 

10 kg 19.50 
10 kg 20.50 
10 kg 15.50 
10 kg 18.50 
10 kg 14.50 

Gloster„ 
Roter Boskoop.. 

..10kg15.S0 
.10 kg 16.50 
.10kg15.50 
.10 kg 11.50 

GoMenDelkAMis. 
Homeburger 
Aufienlem: Roiy-Aplelslnefl, Grapefnilts 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 20. Februar 1990 
9.00 Egelsbach. ev. Kirche 10.15 Buchschlag. Bahnhol 
9.30 Langen, Bahnhof 10.45 Dreieichenhain. Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhot 11.00 Götzenhain. Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

ü^iurcner&'tun^ 

JMHyiüiüiaiuiui»; 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt * und UntartMttung 

laHSEEaHSEZlB 

die meistgelesene Abonnementze'tung in Langeo und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(O 
H 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 28, 6070 loingen 

1000 Atrtofelle nünftigen p/elUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage m. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu; Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Länn. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. I in Europa. 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
6057 Pietzenbach-Steinberg O 60 74/40 41 27 

Sie wollen sich sozial engagierenl 
Wir bieten jungen Menschen bis 25 Jahren 

Einsatzmöglichi(eiten im 
FREIWiLLIGEN SOZIALEN JAHR 

IB-Jugendsoztalwerk e. V., An der Hauptwache 6 
6000 Frankfurt 1, Telefon 069 / 28 21 71 

ll^ngener^'tung 
ECELSBAOfeX NAOHUafTCN KflWBtOt'WO«»l.»TT >011 LOWOtW UWO lOILaSACR 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstfldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Aktivitätskennenlemen 
für Singers 

verschied. Altersklassen! 
Tennis • Squash • Schwimmen 
Sauna • Fahrradtour • Reisen 

Spaziergänge • Bastelkurse • Spiele 
• Theater • Konzerte • Tanzen 

Partnervorschläge 
„Komm und mach mit!" 
Info06003/e9 67/68 

Agentur Bracht 
Hessennng 36.6365 Rosbach/Fbg. 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzer^ualität. preispün 

stig. selbst^eferti^, Fellnäherei. 
Mörfelden. Russelsheimer StraSe 38 

Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet 

Cabrios ab DM 3800.- 
Tel. 069 / 85 69 48 gew. 

Hetzungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Ihr neues Bad- 
indlnduell geplant undmeisteriich ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namnaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für Jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung ■ 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m' - Bäder - Ausstellung in Offenbach-Bieber 
jetzt gemeinsam mit 1500 m' - Fliesen — Ausstellung 

der Firma Platten-Wolf im selben Gebäude. 
• Sonntag von 14-17 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verkauf. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

IndustriestraSe 2 
Telefon 06103 / 6 20 55 
6072 Dreieich-Oreleichenhain 

Ferdinand-Porsche-Slr. 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 
6050 Offenbach-Biet)erAValdhol 

M M »r M M «f W M 

Jetzt wird innen renoviert! 

Biofa Wandfarbe 

4-l-Eimer DM 41.90 

EBA Kurzpaneel 
Eiche Favorit Rundl<ante 17mm, hieil ge 
beizt 

90 X 30 cm 29.95 DlVI/m^ 

Abgabe im Pacl< ä 6 Stücl< = 
1,62 m2 = DM 48.52 

Biofa Tapetenkleister n 
250-g-Pal<et DM 9b «13 

Erfurt Rauhfaser „SPRINT" 

33,5 X 0,53 DM 6.95 
Ummanteln Sie die alten Stahlzargen Ihrer Türen mit wohnlichen 
HOLZZAHGENI Lassen Sie sich von unseren Türenexperten beraten! 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwe^erbedarf. 
«072 Drelelch-Qötzenhaln, Qewerbegebiet, Telefon (06103) 80 08 40 

Fertigparkett 
Esche 
Schiffsboden 
10 mm stark, 
2 mm Auflage 
180 X 20 cm 

53.80 

Fertigparkett 
Eiche CANNES 
Schiffsboden 

, 15 mm stark, 
4 mm Auflage, 
243 X 20 cm 

DtVI/m2 79.50 DM/m2 

* w M >« r« tL ,«,ogn Ju Kk I 'I I M I i'i ri'i I >' •   »H cn (n 

FREITAG, 16. FEBRUAR 1990 
LANGENER ZEITUNG, NR. 14, SEITE XIII 

STELLENANGEBOTE 

w WW ' 

* 

Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz als 

Substdtut/in 
in der Abteilung 
-Drogerie/WaschmitterScfirelbwaren 
Wenn Sie den Einzelhandel kennen, Freude und Er- 
fahrung im Umgang mit Kunden und l^^ltarbeitern be- 
sitzen, dann bringen Sie die notwendigen Vorausset- 
zungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit. 
Für eine weitere berufliche Entwicklung bieten sich in 
unserem Unternehmen optimale Chancen.l 
Bitte bewerl}en Sie sich mit den erforderlichen Unter- 
lagen. Für erste Informationen steht Ihnen Herr Dö- 
ring telefonisch zur Verfügung. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Die Stadt Langen 
steiit zum 1. September 1990 noch folgende 

Auszubildende 
ein. 
1 Auszubildende/r für den Beruf des/der Schwimmeister- 

gehilfenZ-gehilfin; 
2 Auszubildende für den Beruf des/der Gärtners/Gärtnerin 

Fachrichtung Zierpflanzenbau; 
1 Auszubildende/r für den Beruf des f^aurers; 
5 Jahrespraktikanten/Jahrespraktikantinnen für den Beruf 

des/der Erziehers/in zur Ableistung des Anerkennungs- 
jahres als Erzieher/in; 

1 Helferin im „Freiwilligen sozialen Jahr". 
Bewerbungen richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Abschrift oder Kopie der letzten 3 Schulzeugnisse bis zum 
28. 2.1990 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen. 

Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung 
(Herr Bitsch, Herr Knörzer - Durchwahl-Nr. 06103/ 
203-117 oder 203-115) 

Quicklebendiges junges Werbeagentur-Team in Heu- 
senstamm mit anspruchsvollen Kunden sucht eine 
wendige, umsichtige, belastbare 

Anzeigen-Sachbearbeiterin 
mit guter Auffassungsgabe und einiger Berufspraxis 
im Büro. 
Sie muß gewandt am Telefon und flott auf der Ma- 
schine sein, ein kontaktfreudiges Auftreten haben und 
so beweglich sein, daß sie auf km-Geld-Basis im eige- 
nen Pkw Anzeigenwünsche auch direkt mit unseren 
hiesigen Inserenten durchsprechen kann. Die Bedie- 
nung eines PCs sollte ihr nicht fremd sein. 
Wir bieten Ihnen eine Fülle Arbeit an einem modernen 
Arbeitsplatz bei gutem Gehalt. 
Bitte machen Sie ab Montag einen Termin mit FYau 
Plail aus. 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Für unsere Vertriebsbuchhaltung suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine 

Sachbearbeiterin 

für halbe Tage (vorzugsweise nachmittags). 

Buchhalterische Kenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnissen bei: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marl<tstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Ein Beruf mit Zukunft 

Die Deutsche Bundespost POSTDIENST, Postamt 2 
Frankfurt am Main, bietet interessierten Mädchen 
und Jungen Ausbildungsplätze an für den vielseitigen 
Beruf des(r) 

EtektromechanlkersHn) 

Voraussetzungen: Haupt- bzw. Realschulabschluß 
oder gleichwertiger Bildungs- 
stand 

Späterer Einsatz: Betriebs- und Haustechnik mit zu- 
kunftsorientierter Technologie 

Ausbildungsdauer: 3Vj Jahre 

Ausbildungsbeginn: 1.9.1990 

Unsere Auszubildenden werden durch betrieblichen 
Unterricht besonders gefördert und sorgfältig auf ei- 
nen guten, soliden Berufsabschluß vorbereitet. 

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher 
Eignung vorrangig berücksichtigt. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an das Postamt 2, 
Personalabteilung, Postfach 10 00 00, 6000 Frank- 
furt 1. 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen unter Tel. 
(069) 25 51-3 20 gerne zur Verfügung. 

IQf Postdienst 
Deutsche Bundespost 

tuchtn LMcmlMlIif 
mit u. ahn* Schtln 
T«L0N/»N11 

VERKAUF 

Wir tucfttn ib tofon odtr 
•pitor, ittotnirtwwri mtt 
und ohne Frvmdtprachin. 

Durch Berufswechsel 
«um Krfolo 
Großer Oienstlelster expandiert 
Nutx€»n Sl« dl« CHano« 
Teltfon: 06104 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Daun«nb«tt«n u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen. Latten- 
roste. Nackenstützkissen. aties super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt. Auheimer Str. 2l. 
Mo.-Fr. 11-16 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon06162 / 6 88 68 
KreisaUg^n gebr. u. neue t>i8 8.0 PS 
ö schon ab 150.-. Div. get>r. u. neue 
8chw«l6g«rltt ä schon ab 100.-. Me- 
tall-, Hand-, Band- u. KettensSgen, 
Kompressoren. Schutzgas, Strom- 
erzeuger, Winkeischl.. Bohrmasch., 
Hand- u. Ti8chhot>elma8ch. u. dIv. 
ander« Matchinen zum Superp. Fa. 
Bastian. Weserstr. 20. Nähe Bahnhof. 
6070 Langen 

wir tuchan (b Ktort odfr 
•pft« SctnfeMtM 

mit u. ohn« Tnitvaritb. 
TdOM/MMII 

FlOgel/Planos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten 
1 Qualität, supergünstig. HU-Stein- 
helm. Offenbacher Landstr. 10. Tel 
06181 16 27 57 ab 14.00 Uhr 

Wir suchen 
Kfz-MachanUcmr 

' Tel. 069/290811 

HEIRAT 

KAUFSESUCHE 

Wir suchen per sofort einen 

^ Lageristen mit Führerschein. 
zum Kommissionieren u. Packen, der gerne 
selbständig und mit Übersicht arbeitet. Wir erwar 

i 
nA ein 

V/. 

ten Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit. Für 
Herren bis 40 Jahre bietet sich ein Interessantes 
Aufgabengebiet. Rufen Sie uns bitte an und ver- 
einbaren einen Vorstellungstermin. 

Philipp-Reis-Straße 3 
6054 Rodgau 1 
Telefon 06106-38 24 

J 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In Jeder Form I 
Afihatif»pr«{a« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 | 

Für SAMMLERMr*NZEN 
Jeder Art 

Ilnfofniallon*n(0'24Ulir)069/2a790S H 
Brvor Sit ru billig v«rl(au(rn. holen Sl« 

. b<R* unter« Angebote ein! 
K*t«lin Siöoyl. 6000 Frankfurt/M. 1 Sieiniveg 2 (An der Haupiwache) 

Kaufe alte« Porzellan. Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 i 55 59 98 

Unglaublich aber wahr 
No einmalig DM 420.- vermittein wir an 
Horm solang, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen verm^eln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074 / 5 07 66. 
18-21 Uhr 

CLK V^rmlttlimg 

UNTEBBICHT | 
Heimorgel- * Keyboad-Kurse für 
jung ü. alt in Heusenstamm, Dreleich- 
Sprend!.. Seligenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info; Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

TIERMARKT 

IMMOBILIEN 

Wzufriedene Kunden^ iirxl untere beste Werbung. Allein in 
Jahren Itonnton wir über 1000 Familien zu einem schönen 

neuen Helm verhelfen. Nutzen Sie un- 
sere Berufserfahrung sowie unMre 
•chnelle, problemlose Abwicklung. 

«■•«wnfftr iMvnEO | 
Wir übernehmen sttmtl. Qartenerb. 
Bäume fällen, Hecken schneiden, Ra- 
seneinsaat, Neuenig., Umgestaltu. u. 
Plattenarb.. Fa. Hauff. 069 / 82 12 53 
Dachraparatur-Schnelldlanit für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Daehdackaral Mattin QmbH Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr ^-junKcr -s? (o 6i 06) 120 20' .ly IMMOBILIFN DIE FREUDE MACHFN' 

Der Carttasverband in Offenbach/Maln sucht ab sofort für die Offen- 
bacher Stadtranderholung 

Gruppenleiter/innen Mindestalter - 19 jahrö - für die Zeit vom 9. 7. bis 10.8.1990. Trauen 
Sie sich zu. mit einer Rasselbande, ca. 10 Kindern, eine abwechslungs- 
reiche, unvergeßliche Freizeit zu gestalten. 
Da die Vorbereitungen Jedoch jetzt schon beginnen, bitten wir um um- 
gehende Anmeldung, wir bieten freie Unterkunft und Verpflegung so- 
wie ein Honorar auf Geringverdiener-Basis. 
Anmeldung an: 
Haus St. Ludwig Ferienorholungsheim 
Schumannstraöe 182, 6050 Offenbach/Main Telefon 069/83 32 52 

Spanien, Costa Bianca, wunder- 
schöne Luxuseigentumswhg , 2 Z»., 
amenk. Küche. Bad. in 2gesch. Haus, 
sofort beziehbar, nur 66 500 - DM, 
herrl. Parkanl., Heilklima. Spanien- 
lmmob..Knoepfle. Tel. 06151 / 14 43 84, auch Sa./So. 

Bankkauffrau sucht, verkehrsgünstig 
zur Stadt. Baugrundstück oder 1 -2- 
Familien-Haus, auch Altbau, Tel. 
06182/6 68 92 
Baugrundstück f. solventen Kunden 
dringend gesucht. K. Meyer Immobi- 
lien, Tel.: 06051 / 6 73 31 

Kleintransporte zu fairen Preisen 
Tel. 069/89 51 80. Groger 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmarict, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Finanzierung - Leasing 

Als konzerneigene Spezialbank der PSA- 
Gruppe (Peugeot/Citroön) stehen wir den 
Automobilhändlern und deren Kunden im 
gesamten Bundesgebiet mit Finanzierungs- 
und Leasingprogrammen zur Verfügung. 
Bedingt durch ein stetig wachsendes Ge- 
schäftsvolumen suchen wir ab sofort zur 
Durchführung von Sondermaßnahmen. 

Sachbearbeiter/innen 
halbtags 

für befristete Aushilfstätigkeiten im Be- 
reich Inkasso und gerichtl. Mahnwesen bis 
zu max. 12 Monaten. 
Als ausgebildete/r Reno-Gehilfe/in oder 
durch (die frühere) kaufmännische Praxis 
erworbenen Kenntnisse auf diesem Gebiet 
verfügen Sie über die geeigneten Vorausset- 
zungen. 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Ihre 
schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtbild 
und Zeugnisabschriften richten Sie bitte an: 
P. A. Creditbank GmbH, Personaiabteilung 
Robert-Koch-StraSe 1-3, 
6078 Neu-Isenburg 

MIETGESUCHE 

** Bauingenieur 
such mit seiner Frau 3- bis 4-ZW od. kl 
Haut. Empfehlenswerte Mieter, mit 
gutem Einicommen und bestem Leu- 
mund. Fragen Sie uns. Wir beraten Sie 
optimal und erledigen alles kostenlos 
für Sie. 
ijunkcr 'S (0 6i 06) 120 20* ^ IMMOBILIEN DIE fRCUOE MACHEN'. 

3V2- bis 4-ZWbis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim, Obertshau- 
sen. Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

Malereit>etrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182 / 51 03 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunternehmen und suchen für 
Führungskräfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz + Krömmelbein, 06181 /6S 90 11 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keiler, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wjr dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben. 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wähl! 

INjEkl^ 
Bautenianierung E. Kleinichmiat 
C053 Obertshausen 2. Schubertsir. 96 

s 

Herrliche Blockhäuser 
Gerälehäuser-Freizeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausslellungs-Messehäuser 
Ausstellung täglich geöffnet 
Salzberger Landhautbau 

Dreieich-Sprendlingen 
RotJert-BoschStr. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

VVinterprelse 
für das richtige 

■ »7a\»H : I 
• Neu- und Umdeckungen # 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN • Ein Angebot lohn! sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintall 
S 06181 49 5193, bis 2ö" Ihr Fachbetneb in Ihrer Nahe 

tu nj jJ2 
\lARk-F\-i P-Ac:r\r 

t ' f I I i I I I « I 
Leasingrate ab DM 49.- 
inld. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSl oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

StyieitM/UMai 
RAktm. AutlAlung 
dringend gesucht 
Tel. M9/» 081t 

Qualifizierte 
Steuerfachgehiifin 

zum 1. 4.1990 gesucht. DATEV- 
Kenntnisse und selbständiges Ar- 
belten werden vorausgesetzt. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
an: 
Wolfgang Müller, Steuerberater 
Fahrgasse 41-43, 6072 Dreieich- 
Drei^chenhain, Tel. 06103/ 
8 20 41 

9t 

W 

wir suchen 
Büchhjitt»f1on«n und 

Expoft-Saoh- / bMrtMHw/iniMn 
Tal. 069/29 08 11 

* 

Firma vergibt NabenMtIgkelt, Tel. 
06185/2Ö 72 ab 14 Uhr 

Wir suchen 
MaschhMnaitMHar 

SchKwsar 
TaL 069/290« 11 

Wir suchen Sie 
möglichst mit 
Berufserfahrung 
als 

StapOerf^ahrer 

Bitte bewerben 
Sie sich 
M'EnTKAUP* 
Cantar Dralalch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Oreieich 
Telefon 08103/39 98-0 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen TiV von 14-17 Uhr. (Kein verKauf. Keine Beratung, 

hGbci^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (K lein - Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

verbindet 
schönet Wohnen 
mit modemer 
HelzungstechnIK 
bei optimaler 
Wirmeabgabe 

KEROSAL K«rtmikkach«ln v«f1(l«ld»n Radiatoren j«d»r Art und QrM« 
Konv*ktor*n und Nacht*pelch«ft>«lzung«n. 

Btn« fCWen 8i« Pirfrrhai« ^ tl«hend«n Qut»ch*ln mm WTOWe» für unseren großen FartttaUtog und »ehielten Ihn an: Name 
Karweina, Keramik 
6067 Dietzenbach. Schmkf(str. 6   Te» (0«074) 2 34 04 + 2 99 52 Wohnort. PLZ  

schnell 

bequem 

preiswert 
SaltwMirwfihMiw.AiigirtiVictoitiQgtlert» 
frischa Orangen-, Zitronenlimonade 
Coca-Cd«, Sprite, Cola light, Fanta u.a. 
Der Alte Hochatüdter, Schoppepetzer 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 7.28 
12/0,7-l-Kasten 7.48 
12-üter-Kasten 13.95 
6-Liter-Kasten 13.95 

Barcardi 
40 Vol. % 
MM etxtra, 
Delnhard Cabtnet 
0.75 7.14 im 6er-Karton 
Henkell trocken 
0,75 S.14 im 6er>Karton 

0.71 15.98 

6.99 
7.99 

Balley* 
Irish Cream ^ _ 
i7voi.% 0.71 15.98 
Mumm dry 
0.7510,9a lm6«r-Karton 10.83 
CInzano AatI . 0.75 8._M Im 6sr-Karton 8.84' 

GI«lbi6ffaPii«nefJ^iy«l",S«Sg«(iitMI«f Export i0/0,5-l-Kasten 14.95 
Altenmünater Brauerbier Iß/O.S-l-Kasten 16.95 
Binding Römerplla, Export 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Clauitaler allioholfrei 20/0.5-l-Kasten 18,45 24/0.33-l-Kaston 18.25 
Füratenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budweiser, Pilsener Urquell 12/0,3;.-l-Kasten 14.95 
Otfenbech 
lojdwigstraBe 61 Tei. 069 / 68 60 90 SeriefeiderstraBe 170 Tei. 069 / 63 20 62 Hauaen SellgenstAdter Str. 68 Tei. 06104/7 19 73 Obertehauaen Maiteserstrade 3 Tei. 06104 / 4 29 57 ROdermarlt (Urt>erach) Konrad>Adenauer>Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Roden) Emsteinstra6e Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaen) Alfr0d-Oelp-Stra6e 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen Eisenbahnstraöe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seiigenstädter Str. 60 Tel. 06161/69 03 36 OI>er'Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestrade 3 Tel. 06103 / 5 26 13 PittierstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Heu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln>Krotx»nburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sellgenatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Dreieichenhain GleisstraSe 1 Tel. 06103/6 74 35 

Proft-Tivik Seotfatdentr. 170 

0,95» 1,02» 

inri'! Ii Hjuij»; la; k n w v i»'^ > 

besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
-—Kundendienst 

iJ, 14^8838 87 SSiS: 
!r*_  Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopr 
t>ewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen fire-Motor, den neuen 
Uno 45 fire oder in den Tipo 1400 
i. e. Kai., den ersten Verzinkten seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Super-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel- 
leicht dachten. 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing: 
PaotftTML Udo 43 Tu« , }(iint,999cai ' TIPOI400I.C.IUL 

etnnuliie M tettooderuhJ u cif DM 3500.- DM 5000.- DM 6000.- 
mmimk Uuflcistuni 30 000 km 45 000 km 45 000 km 
24 (rwMÜ) Im, J6 rUao.7}po) laotuüidw Loiiotntmk DM 59.- DM 99.- DM 199.- 

Airteluesi 

i4S3Stägtn$tm3t fn)n:liti$u»m. OIHnb. LanOtV. 40. Tjt. 06182/88015 
Stiadlg Uber 50 gepflegte Bebrauclitwagen Im Angebot 

Offenbacher Kamevalverein & Stadthalle Offenbach a.M. 

Di^Sei#li(#^J<aniet>al1990 

Z^rolfeR^jMiigsliiillo 

In der Stadthaie h Offenbach am Mail,W^dstraße 312,am 24.und 26. Fel)ruar1990 ab20 Ur 

Für Stimmung, Show und tole'bnzmusic 
sorgen am Samstagabend ab 20 Uhr bisMindeNeBM: 

Bern' 
... naailL. 

TheNe^CVKlers • y*heftet 

Eva&Di®^"'"^^<lerbekaraTteDfe<^°^ '^hatitastisdfP' ^mderOtecovnederdero«- { 

GtO'f^g^saal & in bnUW'. DM 5. Wefto*sbüro Offenl^,l^ BTigfoßßf*' stadthalle Offenbach.WaldsttaOe 3l2.lel.806S2824 
Fiankf.\feftehfSverein.ll-BW-HauDtwact)e.W. 287486 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 17. 2.1990. Frisch und preiswert vom Bodens^e 
Golden Dellclous, Qlockenflpfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.40,10 kg 14.- 
Boskoop, Qloster Idared, Hkl. I Kilopreis DM 1.60,10 kg 16.- 
Jonagold, Elttar, Cox-Orange, Hkl I Kilopreis DM 1.70,10 kg 17.- 

0.30 Egelsbach. Bahnhof 13, 
9.00 Langen, Bahnhof 13 
9.30 Sprendlingen. Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 14 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Steinberg, Markplatz 14 

gegenüber der 14 
Esso-Tankstelle 15 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 15 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 15 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 16 

00 Bieber, Bahnhof 
30 Offenbach. Stadthalle 

Nasses Dreieck 
.00 Offenbach. Alter Friedhof 

gegenüb. v. Qüterbahnh. 
.30 Mühlhelm, Bahnhof 
.45 Lämmersp., Feuerwehrh. 
00 Steinh., Stadtsparkasse 
.30 Klein-Auheim, Bahnhof 
45 Hainburg, Bahnhof 
15 Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putiarfaeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069185 55 87 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
^"^10 - FENSTERBAU x 
c:T€aw^t9§tat€W€ | 
Jelefon 069 / 84 60 00 50 SS 

# Kiinststoffenstdr # Haustüren 
# Holzfenster • Wintergärten 
# Aluminiumfenster • Vordächer 
# Rolläden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach < Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

□□c 

□□ 

Wintergärten, Überdachungen. Carports und Fenster aus bestem nord. Leimholz. Becuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendllngen, auf dem Park- 
platz des Werlkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Straße 15, Tel. (06103) 32640 

DACtSECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristia und günstig aus 
Urndeckung/Neuoeckuni^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG. 06191 / 7 6110 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblicl« 
Alles klar! Reklar^' 
Telefon 06074/67091 

KScboMrik äSnIe Jbt 

LandhauakOche, Front Elche massiv 
cognacfarbig, 202 x 288 cm. Inkl. C AAB 
Buderus/Juno-ElnbaugerSte. WwwWa" 
Am unterem EcMwnkttudio die peMende Eckbankgruppe 

AuBerfm 4 MttstHtdkdiei hn Prais Us m gesM^ 
Auf Ihren Beeuch freut eich die MARENA-Famllie. 

ED 
MARENA tjnrKhixjetgt GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofwi) 
HegdetraB« 1, am toom-Baumartct 

Talafon 0 61 06/2 40 94 + 95 

QeOffn«! 9-18.30, Sametag 9-14 Uhr 

Wundersdiöne 

Bader 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich M 

^Recke u. Köpping GmbH\ 
D»chdeciief-M#titeitoetrleb\ 

16,50*1 äM've I *Sonnenh4m(nei 60/siMungen efteKt'ver Jahres- it 3 94t Baro'»t 890.-, T2 Pret« 990." DM 
Solsrverlrieb SonnenmuscKel Euskirchen 

Tel. 069 /5220 80 

Hamtxjrg 
Hainstadt 

TeJ. (06182) 72 48 

Repivatur Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierarbeiten schnefl und preiswert 

t^marKT 

ERD^*• 

>vA55i 

IndustnegcbM am Sandtxyn 4 
6453Se(igenstadt/Frosctthausen , 

06162/68027 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

9 069 / 81 26 17 und 61 58 17 

Uber 10 Jahre 

m ■ Lass 
I für D 
I mänr 
I SING 
I Offer 

S1NGER1 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
für DM 49.- + Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Fr'ankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 61 45 60 

DacMeckerüelsterbetrleb 
Offenbach, BackttraBe 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger LandstraSe 

Tel. 069 / 63 10 53-54 
Telefax: 63 10 55 

Dachartetten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnluu und 
Sanierungen 

KAAIINO RUND' 
Schomsleinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbelon mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niederlemperaturtieizungen • Erneuern von 
Schonisleinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)82015 
Sdwmsleinleclinik 6<50 Hanau 7 ISteinheiml Maybaaislr 17 Posll.-7001SI) 

Von preiswert bis zur Luxusklassel 
TRAUMKUCHEN MIT ZERTIFIKAT 

Alles vom Feinsten und Besten 
Leistungsstark - perfekt von A-Z 

EIGENPRODUKTE 
ENTWURF & MATERIAL NACH 

IHREN VORSTELLUNGEN 
100 000 MÖGLICHKEITEN 

- BERATUNG - PLANUNG 
VON INNENARCHITEKTEN 

KUCHENHAUS IN 6052 MUHLHEIM/M. 
Ebert/Ecke Albürtstraße direkt an der B 43 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKÜCHEN 
Telelon: 06108/7 22*62 7 52 97 

Tolelax. 06108/7 57 31 
ÖFFNUNGSZEITEN; Mo.-Fr. v. 9.00-18.30 UHR 

langer Samstag v. 9.00-18.00 UHR 
Jeden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 

Region La Paz/Bolivien 

Abgedrängt in unfruchtbare 
Bergregionen kämpfen die 
Aymara-Kleinbauern ums Über- 
leben. Die evangelische Kirche 
versucht zu helfen: Da die An- 
bauflächen zu klein sind, lehrt 
sie Gemüseanbau, Tierhaltung, 
Fischzucht, gemeinsame Ver- 
marktung. BROT FÜR DIE 

WELT- Spenden ermöglichen 
Ausbildungsprogramme sowie 
Kreditfonds fiir Kleinprojekte. 

PostriÜ1142 
7000 Stuttgart 10 
Postgiro Köln 
500500-500 
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"""blich, doch dafür kennen die Autoknacker viele andere 

genl" LenkradschloB einrasten und nehmen Sie alle Wertsachen aus dem V/a- 
Foto: Kripo Foto: Kripo werden, 

Autoknacker nutzen kleinste Chance 

Viele Bürger machen es den Dieben aber auch wirklich viel zu leicht 
Laiuren Langen - Auf einem Gebiet 

stimmen die meisten unbescholte- 
nen Bürger und die Diebe überein: 
Das Auto ist ihr „liebstes Kind". 
Was die einen stolz ihr eigen nen- 
nen, entwenden ihnen die anderen 
besonders gerne. Fast 52 000 Autos 
wurden 1988 „am Stück" gestoh- 
len, und über 706 000 mal bedien- 
ten sich die Diebe an und in Kraft- 
fahrzeugen. Eine ganze Reihe die-" 
ser Straftaten geht auf das Konto 
organisierter Banden, doch die 
überwiegende Mehrzahl der Täter 
orientiert sich an der sprichwörtli- 
chen guten Gelegenheit und greift 
dann blitzartig zu. 

So fuhr beispielsweise die Ange- 
stellte Monika S. in der Mittags- 
pause mal schnell zum FViedhof, 
um Blumen auf das Grab ihrer El- 
tern zu stellen. Da sie nur wenige 
Minuten abwesend war, ließ sie die 
Heckklappe ihres Autos offen und 
ihre Handtasche auf dem Beifah- 
rersitz liegen. Bei ihrer Rückkehr 
war die Handtasche gestohlen. Die 
Beute für den schnellen Dieb: 250 
Mark Bargeld, Scheckkarte und 
neun Euroschecks, die natürlich 
prompt eingelöst wurden. 

Andere Autofahrer ereilt das 
Schicksal, wenn sie nach dem Tan- 
ken nur eben die Rechnung bezah- 

len wollen und den Zündschlüssel 
stecken lassen oder während eines 
schnellen Einkaufs, bei dem das 
Auto unverschlossen vor dem Ge- 
schäft parkt. 

Im Jalire 1988 wurden in Stadt 
und Kreis Offenbach 1 221 Kraft- 
fahizeuge entwendet. 271 dieser 
Taten konnten aufgeklärt werden. 
In 35 Fällen waren die Fahrzeuge 
entweder nicht gegen die Weg- 
nahme gesichert, oder die erforder- 
lichen Schlüssel wurden leichtfer- 
tig aufbewahrt und konnten durch 
die Täter mißbraucht werden. 
11 951 mal sind Gegenstände aus 
Kraftfahrzeugen gestohlen wor- 
den. In 126 Fällen davon brauch- 
ten sich die Täter nur zu bedienen, 
da die Fahrzeuge nicht verschlos- 
sen waren. 

Hier einige Tatbeispiele: Vor ge- 
raumer Zeit spezialisierte sich ein 
32 Jahre alter arbeitsloser Mann 
aus Offenbach auf Lieferfahrzeuge 
im Stadtgebiet. Dabei nutzte er 
über mehrere Monate die Zeit- 
spannen der Ladevorgänge durch 
die Fahrer, um aus den stets unver- 
schlossenen Führerkabinen abge- 
legte Handtaschen, Brieftaschen 
usw. zu entwenden. Nach seiner 
Festnahme waren ihm 38 solcher 
Fälle zuzuordnen, bei denen ihm 

hohe Bargeldbeträge sowie 
Schecks und andere Wertgegen- 
stände in die Hände fielen. 

Ein Mann stellte morgens um 
10.30 Uhr seinen Pkw auf einem 
Parkplatz vor seinem Haus in Drei- 
eich ab. Da er nur schnell etwas aus 
der Wohnung holen wollte, schloß 
er die Türen nicht zu. Als er nach 
nur zehn Minuten wieder in seinen 
Pkw stieg, fehlte die zwischen den 
Vordersitzen abgelegte Herrenta- 
sche mit mehreren Schecks, Kfz- 
und Personalpapieren. 

Ebenfalls in Dreieich parkte ein 
Maurerpolier seinen Pritschenwa- 
gen direkt vor der von ihm betreu- 
ten Baustelle. Nach seinen Anga- 
ben vergaß er, das Fahrzeug abzu- 
schließen, Bis zu seiner Rückkehr 
hatten ihm unbekannte Täter aus 
dem ebenfalls nicht verschlosse- 
nen Handschuhfach seine Briefta- 
sche mit allen Fahrzeugpapieren 
und 100 Mark Bargeld entwendet. 

In Neu-Isenburg parkte ein Ar- 
beiter das Firmenfahrzeug direkt 
vor dem Anwesen der Firma. Er 
wollte lediglich noch etwas Mate- 
rial aus den Firmenräumen holen 
und dem Fahrzeug zuladen. Des- 
halb schloß er den Pkw nicht ab 
und ließ sogar den Zündschlüssel 

im Zündschloß stecken. 
Obwohl er nach höchstens fünf 

Minuten wieder auf der Straße war 
und man den Firmenwagen auch 
vom Bürofenster her sehen 
konnte, ist das Fahrzeug in dieser 
Zeitspanne völlig unbemerkt ent- 
wendet worden. 

Eine Familie aus Rodgau wollte 
gegen 4 Uhr in Urlaub fahren und 
hatte ihren Pkw, mit dem Urlaubs- 
gepäck beladen, vor dem Haus ab- 
gestellt, aber offensichtlich verges- 
sen, den Kofferraum abzuschlie- 
ßen. In einem der Koffer befanden 
sich, außer einem Teil des Reisege- 
päcks, auch 2 000 Mark Bargeld. 
Gegen 3.15 Uhr stellte die Ehefrau 
fest, daß zwei Koffer, u.a. auch der 
mit dem Bargeld, nicht mehr vor- 
handen waren. Die Beobachtung 
des Vorfalls und die anschließende 
Mitteilung gegenüber der Polizei 
durch einen aufmerksamen Zeu- 
gen führten glücklicherweise noch 
in der gleichen Nacht zu der Fest- 
nahme eines Tatverdächtigen und 
zur Sicherstellung des gesamten 
Diebesgutes. So konnte die geschä- 
digte Familie, wenn auch mit et- 
was Verspätung, aber noch einmal 
mit dem Schrecken davongekom- 
men, ihre Urlaubsfahrt antreten. 

Eo'ankfurt weiter im Aufwind 

Durch deutliche Verkehrszuwächse wurde die Spitzenstellung gehalten 

Langen - Auch für 1989 kann Prnjpnf^ Mit r,ii.c 7 o c, ... .... „ Langen - Auch für 1989 kann 
der Flughafen Frankfurt wieder 
deutliche Verkehrszuwächse mel- 
den und hat seine Spitzenstellung 
unter den kontinental-europäi- 
schen Flughäfen gehalten, Haupt- 
wachstumsträger der internationa- 
len Drehscheibe Frankfurt mit 50 
Dozent Anteil war wiederum der 
internationale Verkehr, 

Gegenü'oer dem Voijahr stiegen 
die Flugzeugbewegungen um 6,1 
Prozent auf 311 770, die Zahl der 
Passagiere um 5,9 Prozent auf 
26 724 430, die Luftfracht sogar um 
7,9 Porzent auf 1 131 074 Tonnen 
und die Luftpost um 0,6 Prozent 
auf 147 008 Tonnen. Intere ;sant ist 
auch die Entwicklung der Höchst- 
startgewichte. Die Zahl nahm 1989 
gegenüber 1988 um 6,6 Prozent auf 
16 966 901 Tonnen zu. 

Bei den Flugzeugbewegungen 
beruht der Anstieg überwiegend 
Äuf mehr Flügen im Linienver- 
kehr, der seinen Anteil auf 86 Pro- 
zent ausdehnen konnte (1988: 84 

Prozent). Mit plus 7,2 Prozent stie- 
gen auch die Linienflüge nach dem 
Ausland spürbar an. Besonders 
hohe Zunahmen wurden dabei auf 
Verbindungen nach Südost-Eu- 
ropa und besonders auf Routen 
nach Femost (plus 30 Prozent) er- 
zielt. Hohe absolute Zuwächse fie- 
len im Europa-Verkehr und über 
dem Nordatlantik an. 

Dabei haben die inländischen Li- 
nienflüge mit 11,2 Prozent noch 
stärker zugelegt als die Verbindun- 
gen mit dem Ausland. Der Grund 
liegt in der sehr starken Aufstok- 
kung des Angebots im Berlin-Ver- 
kehr, das jedoch in der Wintersai- 
son 1989/90 wieder reduziert und 
der Nachfrage angepaßt wurde. 
Der übrige Inlandsverkehr nahm 
gemessen am Gesamtzuwachs nur 
unterdurchschnittlich um plus 4,3 
Prozent zu. 

Hauptwachstumsträger im Pas- 
sagierverkehr war der mit einem 
Anteil von rund 90 Prozent in 

Frankfurt dominierende Linien- 
verkehr, Am kräftigsten nahm die 
Nachfrage nach Flugreisen in das 
Ausland zu. Dabei war das Inter- 
kontinental-Aufkommen insge- 
samt stärker als das Europa-Auf- 
kommen. Die höchsten Steigerun- 
gen (plus 25 Prozent gegenüber 
1988) ergaben sich wie bisher im 
Femen Osten, aber auch auf Ver- 
bindungen mit Südamerika (plus 
28,4 Prozent). Auffällig hoch ist 
das Passagierwachstum im Afrika- 
Verkehr (plus 11,7 Prozent), von 
dem in den Vergangenen Jahren 
kaum Wachstumpsimpulse aus- 
gingen. 

Eine kräftige Zunahme war im 
Pauschalreiseverkehr festzustel- 
len. Dabei kam es zu Verschiebun- 
gen in den Verkehrsströmen. Klas- 
sische Urlaubsländer wie Spanien, 
Italien, Portugal oder Jugoslawien 
verloren Passagiere oder mußten 
ein nur geringes Wachstum hin- 
nehmen. Dagegen nahm das Char- 
teraufkommen im Verkehr mit der 

Türkei, Zypern und Griechenland 
erneut kräftig zu. 

Bei der Luftfracht hat sich der 
seit 1983 bestehende Boom mit 
jährhchen Zuwachsraten zwischen 
fünf und 13 Prozent auch 1989 fort- 
gesetzt. Durch die hohe Auslands- 
nachfrage nach deutschen Investi- 
tionsgütem waren die Versand- 
mengen' nach dem Ausland der 
Wachstumsmotor bei der Luft- 
fracht. Mit einer Steigerungsrate 
von 11,8 Prozent erbrachten sie 
fast drei Viertel des Zuwachses der 
umgeschlagenen Tonnage. 

Für 1990 signalisieren die wirt- 
schaftlichen Rahmenbedingungen 
zu Jahresbeginn auf breiter Front 
einen anhaltend guten Koiyunk- 
turverlauf in der Bundesrepublik 
Deutschland und in den meisten 
Industrieländern. Auf dem Flug- 
hafen Frankfurt rechnet man da- 
mit, daß daran auch der Luftver- 
kehr in allen Verkehrsarten parti- 
zipieren wird. 

Einzelpreis -.70 DM 0 4449B 

Wohnwege im 

Oberlinden sind 

zu sanieren 
Laniüen (rt) - Von der Bundes- 

post sollen in Kürze -möglicher- 
weise schon im März- im Stadtteil 
Oberlinden Kabel verlegt werden. 
In diesem Zusammenhang bean- 
tragte die FWG-NEV, die Wohn- 
wege anschließend zu sanieren 
und mit Verbundpflaster zu bele- 
gen. 

In der Stadtverordnetensitzung 
am vergangenen Donnerstag 
wiirde dieser Antrag zur Beratung 
an die nächste Sitzung des Bauaus- 
schusses anfangs März verwiesen. 

Versammlung 

beim DRK 
Langen - Seine Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die Orts- 
vereinigung des Deutschen Roten 
Kreuzes am Donnerstag, 1. März, 
20 Uhr, im Kasino der Sparkasse 
Langen, Zimmerstraße 25. Anträge 
können bis zum 18. Februai- 
schriftlich beim DRK Langen, 
Zimmersttraße 8 bis 12, eingereicht 
werden. 

10 000 Mark als Hilfe 

für rumänische Kinder 

Stadtparlament beschloß einstimmig 
Langen (rt) - Es bedurfte kei- 

ner großen Erklärungen und 
schon gar keiner Diskusssio- 
nen, als am Donnerstagabend 
in der Stadtverordnetensitzung 
ein Antrag behandelt wurde, 
der Hilfe für Heim- und Wai- 
senkinder un Rumänien for- 
derte. 

Die CDU-Fraktion hatte den 
Wunsch nach einer Unterstüt- 
zung in Höhe von 10 000 Mark 
als Dringlichkeitsantrag einge- 
bracht. Mit dem Geld solle in 
Abstimmung mit dem Roten 
Kreuz einem Heim in Rumä- 
nien geholfen werden, hieß es 
in der Begründung, 

In einem eigenen Antrag 
brachte die SPD die Ergänzung 
ein, einer in Rumänien tätigen 
bundesdeutschen Hilfsorgani- 
sation, vorrangig dem Roten 
Kreuz, diesen Betrag zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Ein Antrag der Grünen zielte 
ebenfalls auf einen Unterstüt- 
zungsbetrag von 10 000 Mark 
für den gleichen Zweck, zusätz- 
lich sollte noch einmal der glei- 
che Betrag für eine Einrichtung 
zur Betreuung geistig Behin- 
derter -eine besonders benach- 
teiligte Menschengruppe in Ru- 
mänien- zur Verfügung gestellt 
werden, 

Zustimmung für die Zuwen- 
dung von 10 000 Mark kam 
auch von der FWG-NEV, die 
den Magistrat zu bitten l»an- 
tragte, für eine möglichst effek- 
tive Hilfe zu sorgen. 

Einstimmig wurde beschlos- 
sen, den Betrag von 10 000 
Mark zur Verfü^ng zu stellen. 
Über weitere Hilfe gemäß dem 
Antrag der Grünen soll zu- 
nächst in der nächsten Sitzung 
des Haupt- und Finanzaus- 
schusses beraten werden. 

Am Samstagxibend zur 

„Tingeltangel-Party" 

Zwei Kapellen spielen nonstop zum 

Langen (rt) - Als das Ballereignis 
der Saison gilt Jahr für Jahr die 
„Tingeltangel-Party" der 1. Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft am 
Fastnachtsamstag in der närrisch 
dekorierten Stadthalle. Es ist ein 
Kostümfest der besonderen Note. 

Zwei Spitzenkapellen, die „Me- 
dium-Dancing-Band" und die 
„RMC-Music" spielen nonstop 
zum Tanz auf und haben mit ihren 
umfangreichen Repertoires aus Ol- 
dies, Evergreens und neuesten _ 
Hits sowohl im Bigband- als auch 
im Disco-Sound ihren Finger am 
Puls des Publikumsgeschmacks. 

Zur Auflockerung tanzen die 

LKG-Garden, und in zwei Sekt- 
bars kann man das auf der großen 
Tanzfläche überschäumende Tem- 
perament abkühlen. Auf die Num- 
mern der Eintrittskarten, also ohne 
zusätzliche Kosten, nehmen alle 
Besucher an einer Verlosung von 
schönen Preisen teil. 

Die Party beginnt am Samstag, 
dem 24. Februar, um 20.11 Uhr. 
Eine Stunde vorher werden die 
Türen geöffnet. Eintrittskarten 
gibt es noch bei J.K.Bach in der 
Fahrgasse sowie im Reisebüro am 
Rathaus. Ein Vergnügen, das sich 
lebensfrohe Leute nicht entgehen 
lassen sollten. 

Kirchliche Ansichten" In dar AKstadt. Foto: thn 



GVL befürchtet Zuspitzung 

des Verkehrs im Neurott 

Monza-Park bringt neue Verkehrsprobleme mit sich 

Langen - Stolz wird in den Fte- 
den unseres Bürgermeisters - 
imZusammenhang mit der 
Grundsteinlegung des Monza- 
Parks - auf die Bereicherung der 
Langener Wirtschaft und die zu 
erwartenden Steuergelder hin- 
gewiesen, so jedenfalls stand es 
in den verschiedensten Zeitun- 
gen zu lesen. 

Grundsätzlich begrüßt auch 
der Gewerbeverein Langen 
(GVL) die Ansiedlung neuer Ge- 
werbeobjekte und gönnt der 
Stadt die entsprechenden Ge- 
werbesteuereinnahmen. Auch 
die dadurch geschaffenen Ar- 
beits- und Ausbildungsplätze 
wollen nicht übersehen werden. 

Nur vom sich damit verbin- 

denden zuspitzenden Verkehrs- 
problem und dem weiter wach- 
senden Wohnraumproblem sei 
nichts zu hören und zu lesen ge- 
wesen. beklagt der GVL in einer 
Presseerklärung. Sein Vorstand 
hält es für unverantwortlich, den 
Ausbau des Industriegebietes 
ständig weiter zu forcieren, ohne 
die notwendigen Voraussetzun- 
gen zur Beseitigung der Ver- 
kehrsprobleme durch den Neu- 
bau der Nordumgehung und den 
Baubeginn „Beizborn" abzuwar- 
ten. Jedenfalls, und da sind sich 
die GVL-Verantwortlichen ei- 
nig, dürfte das Verkehrsproblem 
im Neurott und die prekäre 
Wohnraumsituation in der Zu- 
kunft noch einiges Kopfzerbre- 

chen bringen. 

Das Bauschild am Monza-Park 
verkünde stolz 1 403 Parkplätze!! 
Was das an Verkehrszuwachs be- 
deute, könne jeder, der die der- 
zeitige Situation kennt, nur erah- 
nen, heißt es weiter. Es müsse ja 
auch ein Verkehrsgutachten zur 
Bebauung des Monza-Parks ge- 
ben, jedenfalls habe davon der 
GVL-Vorstand gehört. Was da 
wohl drinsteht? Jedenfalls kön- 
nen sich alle „freuen" die im In- 
dustriegebiet arbeiten, meint der 
GVL. Eine neue Ampel in der 
Pittlerstraße, die den Zu- und 
Abfluß des Monza-Parks löse, 
stehe wohl auch in der Planung 
oder Überlegung. 
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„Die warten doch wie früher Literarische Hilfe für DDR 

Peter Sommer 

rückte nach 
Langen (rt) - Als Nachfolger für 

den im November verstorbenen 
CDU-Stadtverordneten Frank 
Müller in der Zweckverbandsver- 
sammlung des Sparkassenzweck- 
verbandes Kreis OfTenbach-West 
wurde am Donnerstag der CDU- 
Stadtverordnete Peter Sommer 
mit der. Stimmen von SPD und 
CDU gewählt. Er ist damit Stell- 
vertreter des Vertreters der Stadt 
Langen, Heinrich Bettelhäuser. 

Von der FWG-NEV war deren 
Stadtverordneter Dr. Werner 
Schneider vorgeschlagen worden, 
dem jedoch die Stimmen seiner 
Fraktion und der Grünen nicht 
ausreichten. 

iängencrÄftung 
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Textverarbeitung beim 

Fachmann erlernen 

Stenografenverein bietet Kurse an 
Langen - Textverarbeitung - das 

heißt nicht nur etwas eintippen 
und dann nur noch auf den Com- 
puterknopf drücken. Textverarbei- 
tung, das ist mehr, das ist Schrei- 
ben und Gestalten von Texten, 
und zwar nicht einfach so, sondern 
optisch ansprechend und nach den 
DIN-Regeln, wie es von einem 
Profi erwartet wird. 

Textverarbeitung komplett, also 
schreibtechnisches Können und 
das Wissen um das „wie es mitdem 
Computer geht" bietet der Steno- 
grafenverein Langen demnächst in 
seinen Kursen an. Je nach den Be- 
dürfnissen der Lemwilligen be- 
steht die Möglichkeit zur Teil- 
nahme an Abend- oder auch 
Crash-Kursen am Wochenende. In 
individuellen Gruppen mit maxi- 
mal 12 Teilnehmern wird all das 
vermittelt, was zur Textver- und - 
bearbeitung gehört. 

Zu dem umfangreichen Pro- 
gramm zählen die Texteingabe, 
Fettdruck, Randausgleich, Markie- 

ren von Textteilen, Löschen, Ein- 
fügen und Verschieben von Text- 
teilen, Arbeiten mit Suchbegriff, 
Setzen von Markern sowie das Er- 
stellen eines Serienbriefes. Auch 
die Verknüpfung von Adress- und 
Textdatei, das Zusammenführen, 
Verschieben von Texten sowie gra- 
fische Bestandteile gehören zur 
Ausbildung. Kurzum, alles, was 
aus einem Text ein Schriftstück 
macht, wird behandelt. Selbstver- 
ständlich ist auch eine Einführung 
in Aufbau und Arbeit des Compu- 
ters und in das System MS DOS 
vorgesehen. 

Silberbesteck 

in Diebeshand 
Langen - Silberbesteck erbeute- 

ten unbekannte Täter bei einem 
Einbruch am Dienstag, zwischen 
10 und 23 Uhr, in ein Haus in der 
Robert-Koch-Straße. Die Scha- 
denshöhe ist noch unbekannt. 

auf ein „Ja" von ganz oben 

Eindrücke eines ehemaligen DDR-Hauptmannes 

Am Langener Lutherplatz herrscht architektonisches Durcheinander Ein schnuckeliges Türmchen auf dem 
Dach wird von einer kahlen weiBen Wand fast erdrückt, daneben rangiert gemütliches Fachwerk, und im 
Hintergrund ist ein Wohn- und Geschäftshaus mit postmodemen Erkern gespickt. Foto: sor 

Vorstand wurde bestätigt 
Langen - Bei der letzten Jahres- 

hauptversammlung des Ortsbe- 
zirks West der SPD, Ortsverein 
Langen ist der bisherige 1. Vorsit- 
zende Erich Koch zum vierten Mal 
in Folge einstimmig wieder ge- 
wählt worden. Auch die restlichen 
Vorstandsmitglieder Christa Klin- 
genhagen und Angelika Baumei- 
ster, beide Hausfrauen, wurden in 

ihren Ämtern mit großer Mehrheit 
bestätigt. Für den verstorbenen 
Dieter Preis kam Robert Frank 
(Rentner) mit großer Stimmen- 
mehrheit neu in den Vorstand. 

Auch im kommenden Jahren 
wollen die Mitglieder und Freunde 
des SPD einmal im Monat zusam- 
men kommen. 

„dpancasse neiaui" schallte es am Mittwochabend in Neu-Isenburg, wo die Bezirksspaikasse Langen 
einen nürrlschen Empfang fOr die Kamevallsten aus Ihrem Geschäftsbereich gab. Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack (2.v.r.) mit den Prinzenpaaren aus (v.l.) Neu-Isenburg, Drelelch und Egelsbach. Langen als„n<rrische 
Republik" verzichtet auf TolllUten. Foto: P(Oppitz) 

Dieter Haferkom an seinem Artieitsplatz Im Langener Feuerwehrhaus. Der 
ehemalige Hauptmann der Nationalen Volksarmee der DDR besuchte erst- 
mals seit 30 Jahren seine Heimat Foto: bh 

Langen (bh) - „Ich habe Sach- 
sen als ein sauberes, helles Land 
kennengelernt, in dem fleißige 
Menschen wohnen und arbeiten. 
Doch was ich jetzt dort gesehen 
hat>e, kann man nur mit einem rie- 
sigen. stinkenden Dreckhaufen 
vergleichen." So hart sieht Dieter 
Haferkom, vom Zivil- und Brand- 
schutz der Stadt Langen die Zu- 
stände in seiner ehemaligen Hei- 
matstadt Meerane in Sachsen. 
Nach dreißigjähriger Abwesenheit 
konnte Herr Haferkom zum ersten 
Mal wieder in die DDR einreisen. 
Seine Eindrücke sind so stark, daß 
er immer wieder neu ansetzen 
muß, wenn er vom Stadtbild, den 
Häusem. Straßen und Betrieben 
erzählt. 

Der 1932 in Chemnitz geborene 
und in Meerane aufgewachsene 
Haferkorn war neun Jahr lang bei 
Volkspolizei, kasernierter Volks- 
polizei und Nationaler Volksar- 
mee. Er weiß, wie es damals in der 
DDR zuging. Er hat viel erlebt und 
gesehen. Doch schon früh er- 
kannte er, daß dort nicht alles mit 

rechten Dingen zuging. Deshalb 
verhalf er aufgrund seines hohen 
Postens, er war immerhin zum 
Hauptmann aufgerückt, einigen 
Leuten zur Flucht. Am 3.10.1960 
mußte Dieter Haferkom dann die 
DDR verlassen. Er wurde von ei- 
nem Freund gewarnt und flüchtete 
in Uniform über die Absperrungen 
nach West-Berlin. In Langen baute 
er sich dann eine neue Existenz 
und Heimat auf. 

Die Umwälzungen in der DDR 
machten es jetzt, 30 Jahre nach sei- 
ner ."Hucht, möglich, die alte Hei- 
mat wieder zu sehen. „Schon bei 
der Fahrt mit dem Auto merkt 
man, an was es den Menschen dort 
fehlt. Alles ist am Ende. Riesige 
Löcher klaffen aus dem Asphalt, 
Steine fehlen im Pflaster und es ist 
nicht einmal genügend Sand da, 
um diese wenigstens notdürftig zu 
füllen Und dann die Häuserl Die 
Fugen sind bis zu 15 Zentimeter 
tief ausgespült. Man hat Angst, daß 
einem alles üiser dem Kopf zusam- 
menbricht." Dieter Haferkom 
stockt in seinem Vortrag. „Das 

kann man sich gar nicht vorstellen, 
wenn man dort nicht vorher schon 
einen Blick darauf geworfen hat." 
Früher war nach Aussage des ehe- 
maligen Hauptmannes das System 
zwar schon kaputt, aber die Men- 
schen konnten wenigstens einiger- 
maßen ihrer Würde entsprechend 
leben. Das könne man heute schon 
niclit mehr behaupten. 

„Ich habe in den vier Tagen, in 
denen ich in meiner alten Heimat 
war, kaum die Sonne gesehen", 
lautet das traurige Fazit des Dieter 
Haferkom. „Wir waren bei Freun- 
den. Plötzlich verdunkelte sich der 
Himmel, alles wurde schwarz. Spä- 
ter erfuhr ich dann, daß das Kran- 
kenhaus angefangen hatte, zu hei- 
zen." Und so reiht sich Punlrt für 
Punkt der Mißstände aneinander. 
Kein Wunder, daß da die Men- 
schen auch so gut wie am Ende 
sind. Laut Herrn Haferkom sitzt 
ein Drittel der Bevölkerung auf ge- 
packten KofTem. „Der Umbruch 
kam zu spät. Die DDR ist fertig. 
Jede Mark, die man in diesen Staat 
investiert, ist eine verlorene 
Mark." 

Daß diese Einstellung auf Un- 
verständnis stoßen kann, ist dem 
Zivil- und Brand.?chutzbeauftrag- 
ten der Stadt Langen klar, aber er 
wirbt um Verständnis. „Solange 
das Geld an die Führungsebene 
geht, solange wird sich in diesem 
Staat nicht ändem. Die Verteilung 
geht an die Betriebe, die eh gesund 
sind. Davon haben die Menschen 
auf der Straße und in den Kleinbe- 
trieben nichts." Direkte Hilfe 
scheint also angesagt. Die Grund 
Versorgung solle zunächst sic.her- 
gestellt sein, die Regale in den Ge- 
schäften aufgefüllt werden. Erst 
dann ändere sich auch in den Köp- 
fen der Menschen etwas. 

Daß sich nach 40 Jahren Sozia- 
lismus von heute auf morgen 
nichts ändem kann, daß das Zeit 
braucht, erfuhr Dieter Haferkom 
bei einem seiner Besuche bei den 
Feuerwehrkollegen der Stadt Mee- 
rane. Er regte ein Treffen beim 
Brandschutztag an. Die Blauröcke 
aus Sachsen sollten doch mit ei- 
nem ihrer Fahrzeug an diesem Eh- 
rentag mitfeiem. Termine wurden 
ausgetauscht, ein Gegenbesuch 
vereinbart. Aber bis jetzt blieb der 
Briefkasten von Dieter Haferkom 
leer, und auch das Telefon klin- 
gelte nicht. Er ist davon überzeugt, 
daß noch einige Zeit vergehen 
wird, bis Meerane Meldung macht. 
„Die warten doch wie früher auf 
ein ,Ja' von oben. Daran hat sich 
auch jetzt noch nichts geändert." 

Eine Solidaraktion des deutschen Buchhandels 
Langen - Der westdeutsche 

Buchhandel ruft alle Bundesbür- 
ger auf, Freunden und Verwand- 
ten in der DDR Bücher und Bü- 
cherschecks zu schenken. Rund 
2 500 Buchhandlungen darunter 
auch die Buchhandlung Litera 
GmbH in Langen, haben sich die- 
sem Appell angeschlossen, der auf 
das immense Interesse der DDR- 
Bürger an westlicher Literatur und 
bislang in der DDR nicht publizier- 
ter Texte reagiert. 

Die Idee des Schenkens per 
Scheck soll besonders hervorgeho- 
ben werden, um den Beschenkten 
die freie Auswahl unter dem west- 
lichen Titelangebot zu ermögli- 
chen. Die Schecks können in jeder 

dem „BuchSchenkService" ange- 
schlossenen Buchhandlung in der 
Bundesrepublik eingelöst werden. 
In Kürze soll der Bücherscheck 
auch von ausgewählten Buch- 
handlungen in der DDR akzeptiert 
werden. Der Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels wird die 
dann erforderlichen Bibliogra- 
phier- und Nachschlagewerke so- 
wie das Kundenmagazin des Buch- 
handels, „BuchJoumal", kostenlos 
zur Verfügung stellen. 

„Lesen, was ihr wollt", lautet das 
Motto dieser Aktion, die Teil eines 
umfangreichen Aktivitätenkata- 
logs ist, den Buchhändler und Ver- 
leger aus der Bundesrepublik und 
der DDR gemeinsam erarlaeitet ha- 

lsen, um die Begegnung zwischen 
Literatur und Lesem aus beiden 
deutschen Staaten zu fiördem. 

Der erste Schritt richtet sich an 
die Bevölkerung der DDR, da der 
uneingeschränkte Zugang zum ge- 
schriebenen Wort wesentliche 
Voraussetzung ist für ein demokra- 
tisches Staatswesen und es ohne 
die „innere" Freiheit des Geistes 
keine wirkliche äußere Freiheit ge- 
ben kann. 

Gemeinsame Buchausstellun- 
gen und wechselseitige Autoren- 
reisen sollen auf lange Sicht das In- 
teresse an der Kultur des jeweils 
anderen Landes wecken und fbrd- 
em. 
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Viele fleißige Hände rühren sich, um die Spenden für Rumänien zu verpacken ^ ^ ^     ^ r jrsHtj 
  Verladen bereit Im Flur der Dreleich-Schule stapeln sich die Kartons mit Hilfsgütem für Rumänien. Foto: rt 

Es blüht 
- Temperaturen von über 

zehn Grad sind im Februar un- 
gewöhnlich. Zur Zeit erleben 
wir jedoch solche vorfnihlings- 
haften Wärmegrade, und die 
Natur hat sich durch den milden 
Winter, der eigentlich diesen 
Namen nicht verdient hat, m 
ihrer Entwicklung schon weit 
vorgewagt. Es blüht bereits. 

Zwar sind die Blüten an Bäu- 
men und Sträuchem bisher nur 
sehr zaghaft ausgebrochen, aber 
immerhin. In früheren Jahren 
konnte man sich zu dieser Jahres- 
zeit höchstens an Eishlumen er- 
freuen. 

Auch der „Flachs" blüht, denn 
noch ist Kamevalszeit. Überall 
steigt man in die Butt und läßt 
spitze Zungen wandern. Stoff ge- 
nug ist ja in diesem Jahr vorhan- 
den. 

Und schließlich steht die Ge- 
rüchteküche in voller Blüte. Ur- 
sache sind die Ereignisse zwi- 
schen den beiden deutschen Staa- 
ten auf dem Weg in eine gemein- 
same Zukunft. Sehr unterschied- 
lich sind die Beurteilungen durch 
die Politiker der verschiedenen 
Couleurs, die nicht davor zu- 
rückschrecken, sich gegenseitig 
nach Wahlkämpferart anzugrei- 
fen. Ein wenig mehr Überein- 
stimmung und Sachlichkeit wäre 
sicher hilfreich, denn daß der 
Weg zu einem Deutschland über 
Stock und Stein geht und keine 
geebneten Straßen vorfindet, 
dürfte einem jeden klar sein. Gu- 
ter Wille und Optimismus sind 
gefordert, daß die „Blüte" auch 
in der großen Politik eintritt. 

IvichtbUder 

bei der Awo 

Langen Mitglieder und 
BVeunde de»- Langener Arbeitcr- 
wohlfahrt sind für Donnerstag, den 
22. Febmar, ab 14.30 Uhr in den 
Gemeinschaftsraum der DRK-Al- 
tenwohn- und Megeheims in der 
Frankfurter Straße eingeladen. 
Auf dem Programm steht ein inter- 
essanter Lichtbildervortrag von 
Reinhold Wemer. Zum Kaffee 
wird um Kuchenspenden gebeten. 

Bonsai-Pflege 

im Monat März 

Langen - Die Freiland-Bonsai 
können wir im Monat März, wenn 
der Boden nicht mehr gefroren ist, 
aus ihrem Wintereinschlag hervor- 
holen. 

Bei den im Herbst nicht umge- 
topften Pflanzen ist der Wurzelbal- 
len zu überprüfen, wenn nötig, zu 
schneiden, die Pflanzen einzutop- 
fen, gründlich zu wässern und an 
ihren alten Standort zu bringen. 

Laubgehölze können jetzt an 
den IVieben geschnitten werden. 
Auch eine Korrektur durch Drah- 
ten ist möglich, da die Pflanzen 
jetzt anfangen, Saft zu treiben und 
deshalb die Zweige sich besser bie- 
gen lassen. 

Bei den Kalthaus-Bonsai dage- 
gen ist nicht zu übersehen, daß der 
FVühling schon seinen Einzug ge- 
halten hat 

Die Nadeln der Sicheltanne wer- 
den hellgrün, die Blattknospen des 
Ginkgo dicker und so zeigen Zi- 
trone, Fuchsie, Granatapfel, Öl- 
weide und noch andere, jeder auf 
seme Art, uns die neue Jahreszeit. 
An ihrem TOnterstandort müssen 
sie aber noch bleiben, denn trotz 
wärmer gewordener T^estempe- 
ratur kann die Nachttemperatur zu 
kalt sein. Helma Langen 

Dreieich-Schüler packten fleißig 

Hilfsgrüter nach Rumänien ein 

Spontane Hilfsaktion wurde ein großer Erfolg / Dank an alle Spender 

Kuli in der Stadthalle 

„Theater unterwegs" bringt „Na und?" 

gesteuert, und weitere tausend 
Mark wurden aus der Schülerkasse 
abgezweigt. 

Am Samstag kamen vier 
schwere Lastwagen, um die Hilfs- 
güter aufzuladen und nach Rumä- 
nien zu bringen. Ziel ist die Ge- 
meinde Temesvar im BanaL Mit 
diesem Transport ist die Aktion zu 
Ende. Die Schülerinnen und Schü- 
ler von der 5. bis zur 13. Klasse, die 
als Packer tätig waren, dafür Frei- 
zeit und auch den Religionsunter- 
richt geopfert hatten, freuen sich 
über das Gelingen der Aktion und 
danken allen Spendern, die dazu 
beigetragen haben. 

l-angen -  Na und?" ist der 
deutsche Titel der neuen Komödie 
von Francoise Dorin. Das Münch- 
ner „Theater unterwegs" gastiert 
am Sonntag, dem 11. März, um 20 
Uhr, mit dem Stück der Französin 
in der Langener Stadthalle. 

Bevor Francoise Dorin mit dem 
Schreiben anfing, hatte sie schon 
große berufliche Erfolge als Schau- 
spielerin und Chansonette. Inzwi- 
schen kann sie diese Erfolge längst 
auch als Bühnenautorin feiem. 
Von ihren zahlreichen Komödie- 
nerfolgen waren in Langen bereits 
„Der Wendepunkt" und „Oh, diese 
Märmer" zu sehen. Ihr neues Stück 
„...Na und?" wurde vom französi- 

roto. rt Monde bis Quotidien de Paris - ge- 

feiert. Es ist ein Cocktail gemixt 
aus Zärtlichkeit, Melancholie und 
Witz. 

Die Mitwirkenden in der Insze- 
nierung von Wolfgang Glück sind 
Hans Joachim Kulenkampff in der 
männlichen Hauptrolle sowie un- 
ter anderem Heini Göbel, Elvira 
Schalcher und Cornelia Köndgen. 
Diese Co-Produlrtion mit den 
Hamburger Kammerspielen wird 
nach der Toumee von Theatern in 
Frankfurt, Hamburg, München 
und Zürich übernommen. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwschen 14 Mark und 9 Mark er- 
hältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 11. März ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Langen (rt) - Ein Kellerraum des 
Dreieich-Gymnasiums glich eine 
Woche lang einer großen Packerei. 
BLs zu 20 Schülerinnen und Schü- 
ler waren fieberhaft damit beschäf- 
tigt, Spenden aus der Bevölkerung 
in Kartons zu verpacken, und im 
Vorraum der Schule wurde der 
Stapel der Pakete immer höher. 
Am Samstag schließlich kamen die 
Lastwagen, um die wertvolle 

Fi-acht zu verladen und die Fahrt 
nach Rumänien anzutreten. 

Es handelte sich um eine Hilfs- 
aktion, die von der Kirche in Alzey 
ausging. Ein Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums, der in Rumänien ge- 
borene Franz Jakoby, hatte von 
dieser Aktion gehört und bei der 
Christlichen Schülergemeinschaft 
unter Pfarrer Elmar Jung ange- 
regt, sich daran zu beteiligen. Der 

Vorschlag fand offene Ohren, und 
sofort erging ein Aufruf an Eltern 
und Bekannte, mit Sach- und 
Geldspenden zum Gelingen der 
Aktion beizutragen. Das Echo war 
gewaltig, denn sofort setzte eine 
Welle der Hilfsbereitschaft ein. 

Da kamen Kleidungsstücke und 
Schuhe, Lebensmittel und Baby- 
nahrung, Geld zum Kauf von Me- 
dikamenten, Büroartikel, ge- 
brauchte Schreibmaschinen, ja so- 
gar zwei Computer und eine Bü- 
gelmaschine. Auch die Stadt Lan- 
gen war mit einem Scheck in Höhe 
von tausend Mark dabei, die CDU- 
Frauen-Union hatte 400 Mark bei- 
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Theater zum Frauentag Das Labyrinth der EG-Steuersysteme 

Lateinamerikanische Gruppe in Langen Aufklärung durch EuroTAX - ein neues Steuerbrevier zum Binnenmarkt 
Langen - Das Theatro Vivo, eine 

der besten lateinamerikanischen 
Theatergruppen (New York Ti- 
mes), gastiert am Mittwoch, 7. 
März, 20 Uhr, in der Alt^n Öl- 
mühle, Fahrgasse 5, mit ihrem 
Stück „IXOC". Der Auftritt dieser 
hervorragenden Theatergruppe ist 
eine Gemeinschaflsveranstaltung 
der städtischen Kulturabteilung 
und der Frauenbeauftragten der 
Stadt Langen, es ist der Langener 
Beitrag zu dem Internationalen 
Frauentag am 8. März und zugleich 
der diesjährige Programrriauftakt 
zum Gelben Faden, der Kultur- 

und Bildungsreihe für deutsche 
und ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Der Eintritt kostet 
fünf Mark. 

Das seit 1980 im mexikanischen, 
seit 1983 im französischen Exil le- 
bende Theatro Vivo beschäftigt 
sich in seinen Bühnenstücken 
hauptsächlich mit Menschen- 
rechtsverletzungen und der Situa- 
tion der Frau in der Gesellschaft 
seines Heimatlandes Guatemala - 
Thema auch ihres neuesten Stük- 
kes „IXOC". IXOC heißt in der in- 
dianischen Sprache Quiche Frau. 

Langen - Am Freitag, dem 23. 
Februar, veranstaltet das Frauen- 
cafe „Donna Wetter" einen Infor- 
mationsabend zum Thema: „Ent- 
wicklung von Eßstörungen und 
Eßsüchten unter Berücksichtigung 
von frauenspezifischen und gesell- 
schaftlichen Aspekten". Als Refe- 
rentin ist die Psychotherapeutin 
Bernadette Nickel von der Drogen- 
beratungsstelle Wildhof e.V. einge- 
laden. Beginn ist um 20 Uhr im Al- 
ten Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10 
in Langen. 

Einladung zur 

Hauptversammlung 
Langen - Hiermit laden wir zu 

unserer Jahreshauptversammlung 
ein in das Casino der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße, am 
Sonntag, dem 18. März , um 15 
Uhr. 

Auf der T^esordnang stehen: 1. 
Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Bericht der Kassierer 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Antrag auf Entlastung des Vor- 
standes 
6. Info über Drei-Städte-Treffen in 
Long Eaton vom 25. 5. bis 30.5. 
1990 
7. Verschiedenes 

Anträge zur l^esordnung kön- 
nen bis zum 10. März bei H. 
Schlichtmann, 'founusstraße 44, 
6070 Langen, eingereicht werden. 

Ihre Familienangehörigen und 
Freunde sind als Gäste bei der Jah- 
reshauptversammlung herzlich 
willkommen. Es werden, wie im- 
mer, Kaffee und Kuchen gereicht. 
Wir würden uns freuen, wenn wir 
Sie recht zahlreich bei unserer Jah- 
reshauptversammlung begrüßen . 
könnten. 

Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen e.V. 

Langen - Europaorientierte Un- 
ternehmer, die Standorte in ande- 
ren I.Ändem der EG für ihr Unter- 
nehmen näher in Betracht ziehen, 
werden früher oder später auf die 
Steuerfrage stoßen. Sie ist - allen 
Absichtserklärungen und EG- 
Fahrplänen zum Trotz - bislang 
noch nicht gelöst, die Harmonisie- 
rung von zwölf verschiedenen 
Steuersystemen bleibt nach wie 
vor Problem Nummer eins. 

Daher müssen sich Unterneh- 
mer und ihre Berater in der Praxis 
weiterhin mit den Vor- und Nach- 
teilen von zwölf verschiedenen 
Steuertarifen auseinandersetzen. 
Dabei genügt es keinesfalls, nur 
die länderspezifischen Spitzen- 
steuersätze zu betrachten, um 

langfristig tragfShige Untemeh- 
mensentscheidungen zu treffen. 

Die unterschiedlichen Steuersy- 
steme in den Ländern der europäi- 
schen Gemeinschaft transparent 
und damit vergleichbar zu ma- 
chen, das ist das erklärte Ziel von 
EuroTAX, dem Europa-Steuerfüh- 
rer, den der Genossenschaflsver- 
band Hessen/Rheinland-Pfalz 
(Raiffeisen/Schulze-Delitzsch) 
e.V. Frankfurt in Kooperation mit 
dem Genossenschaftsverband 
Bayern e.V., dem Raiffeisenver- 
band Kurhessen e.V. und dem 
saarländischen Genossenschafls- 
verband e.V. erstellt hat. 

Mit EuroTAX verfügen europao- 
rientierte Unternehmer und Steu- 

Der Donnerstagabend 

ist „Nur für Damen!" 

In der Stadthalle sind „die Frauen los" 

Langen (rt) - Die Fastnacht 
geht ihrem Höhepunkt entge- 
gen, und dazu gehört in Langen 
seit wenigen Jahren auch die 
LKG-Sitzung „Nur für Damen" 
am Donnerstag vor den „tollen 
Tagen", den man auch den Tag 
der „Weiberfastnacht" nennt. 
Aber nicht nur in der rheini- 
schen Hochburg Köln gibt an 
diesem Tag das „schönere Ge- 
schlecht" den Ton an und be- 
herrscht die Szene, auch in 
Langen hat es sich herausge- 
stellt, daß Frauen zu feiern ver- 
stehen. Wenn altgediente Kar- 
nevalisten sagen, daß stets an 
diesem Abend „die Frauen los" 
sind, dann gilt dies als schönes 
Kompliment. Schließlich 
herrscht bei kaum einer ande- 
ren Veranstaltung so viel Stim- 

mung wie bei der Damensit- 
zung. 

Durch einige glückliche Fü- 
gungen, so heißt es beim Veran- 
stalter LKG, seien noch einige 
Eintrittskarten vorhanden. Wer 
also noch an diesem närrischen 
Leckerbissen teilhaben 
möchte, sollte sich schnell mit 
der Vorverkaufsstelle J.K.Bach 
in der Fahrgasse oder mit der 
Telefon-Nummer 7 26 25 in 
Verbindung setzen. 

Das große Spektakel beginnt 
am Donnerstag, dem 22. Fe- 
bruar, um 20.11 Uhr in der 
Stadthalle. Der Damenelferrat 
hat wieder ein ganz auf die 
holde Weiblichkeit abgestimm- 
tes Programm mit vielen Höhe- 
punkten zu bieten. 

Sich dem künstlerischen Charme, der Ausdruckskraft und dem vorgeleb- 
ten, aulrichtigen Engagement von Carmen Samayoas zu entziehen, Ist un- 
möglich. Sie gastiert am 7. März in der Alten Ölmühle. Foto: P 

Satt, aber hungrig Übern Balkon 

Ski-Gilde nimmt neuen 

Anlauf zur Meisterschaft 

Nach Balderschwang kam der Winter 

eingestiegen 
Langen - Am Mittwoch, zwi- 

schen 15.30 und 18.40 Uhr, bra- 
cher unbekannte Täter in ein Haus 
in der Dieburger Straße ein. Der 
oder die Täter begaben sich an die 
Gebäuderückseite, kletterten auf 
den Lalkon und von dort auf einen 
schmalen Vorsprung. Anschlie- 
ßend wurde ein Fenster aufgehe- 
belt. Danach wurden alle Zimmer 
dijrchwühlt. Gestohlen wurden für 
circa 5 500 Mark Schmuck, Zwei 
Herrenpullover der Marke Eisberg 
und ein Waschbär-Mantel. 

Bunte Luftballons 

bei den Senioren 
Langen - „Kauf dir einen bunten 

Luftballon". So heißt es am Don- 
nerstag, dem 22. Februar, um 14.14 
Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" in der Schafgasse. Zum gro- 
ßen Senioren-Faschingstreiben 
lädt der Magistrat der Stadt im 
Zuge des Infonnations- und Unter- 
haltungsprogrammes die reifere 
Jugend recht herzlich ein. Es spielt 
das beliebte „Mikes Com- 
pany"-Orchester. 

Langen - Am lO./ll. März un- 
ternimmt man bei der SSG-Ski- 
Gilde Langen einen neuen Ver- 
such zur Durchführung der Club- 
meisterschaften. Ziel wird erneut 
Balderschwang im Allgäu sein, wo 
jetzt endlich bei bis zu 80 cm 
Schneehöhe der Winter eingekehrt 
ist. 

Kinderfasching 

um 15.11 Uhr 
Langen (rt) - Auf den Plakaten 

steht es richtig, auf den Eintritts- 
karten wurde die Anfangszeit 
falsch gedruckt. Der Kinderfa- 
sching der LKG am Fastnacht- 
sonntag in der Stadthalle beginnt 
um 15.11 Uhr; Einlaß ist eine 
Stunde vorher. 

Bei Musik des „Trio Albatros" 
und lustigen Spielen können sich 
die Kinder amüsieren, die Gai-den 
der LKG werden ihre Tänze vor- 
führen, und zahlreiche Abwechs- 
lung ist zu erwarten. 

Eintrittskarten gibt es (drei Mark 
für Kinder und vier Mark für Er- 
wachsene) bei J.K.Bach in der 
Mirgasse und bei Edgar Schöpp- 
ner, Goethestraße 25. 

CDA wählte ihren Vorstand 

An der Führungsspitze bleibt alles wie es seither w£ir 

Langen - Im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung der 
Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) Langen 
am vergangenen Montag im Kolleg 
des „Deutschen Hauses" standen 
die Neuwahlen des Vorstandes. Jo- 
sef Heger wurde als Vorsitzender 
der örtlichen Sozialausschüsse der 
Union wiedergewählt. Weiterhin 
gehören dem neuen Vorstand als 
stellvertretender Vorsitzender Au- 
reas Lewandowski, als Schriftfüh- 
rerin Kirsten Friedrich, als Beisit- 
zer Adalbert Hundeshagen und 
Konrad Silz an. 

Der CDA-Ortsverband Langen, 
der am 26. Februar 1975 gegründet 
wurde, besteht nunmehr 15 Jahre. 
Auch in den letzten beiden Jahren 

blieb man bei dem bewährten 
Konzept des Ortsverbandes. Infor- 
mationsveranstaltungen (CDA- 
Treffs) zu aktuellen Themen stan- 
den auf dem Programm. Informa- 
tionsbesuche wurden durchge- 
führt, Informationsfahrten im 
Kreisgebiet aber auch darüber hin- 
aus gehören zu den Veranstaltun- 
gen des rührigen CDA-Ortsverban- 
des. 

Besonders erwähnte Heger den 
letzten Besuch beim Bundesgrenz- 
schutz an der deutsch-deutschen 
Grenze, die so gut wie nicht mehr 
vorhanden sein.„Nun können wir 
daran denken, einen Besuch in 
Thüringen zu planen", schlug He- 
ger vor. 

Die wichtigste Aufgabe sieht der- 

erberater über einen aktuellen und 
nützlichen Steuerratgeber, der 
ihnen zeitaufwendige, eigene Re- 
cherchearbeit erspart und steuer- 
relevante Standortentscheidungen 
erheblich erleichtert. 

Im ersten Teil von EuroTAX er- 
hält der Leser einen Überblick 
über den Stand der Harmonisie- 
rungsbestrebungen in der EG so- 
wie eine Antwort auf die Frage, ob 
die deutschen Steuern ein Handi- 
cap für Unternehmen darstellen. 

Im zweiten Teil findet der Leser 
detaillierte Informationen zur 
Steuersituation in jedem einzelnen 
Land der europäischen Gemein- 
schaft. Neben Angabe^ über Höhe 
und Berechnungsmodus einzelner 

Steuerarten, wie Einkommen- 
steuer, Körperschaftsteuer, Mehr- 
wertsteuer, allgemein gewerbliche 
Gewinnermittlung. . .informiert 
EuroTAX über die Steuerpraxis im 
jeweiligen I.,and und geplante Än- 
derungen in der Steuergesetzge- 
bung. 

Daneben wird genau aufgelistet, 
welchen Abgabenverpflichtungen 
sich ein Ausländer in dem jeweili- 
gen Land gegenübergestellt sieht. 

EuroTAX, die erste Publikation 
in der Reihe „Wege zum europäi- 
schen Markt" gibt es bei allen 
Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken in Hessen, Bayern und im 
Saarland gegen eine Schutzgebühr 
von zehn Mark. 

Radtour zur Kiesgrube 

Grüne wollen das Areal besichtigen 
Langen - Zur ersten Fladrund- 

fahrt dieses Jahres laden die Lan- 
gener Grünen ein. Auf dem Pro- 
gramm steht eine Besichtigung des 
gesamten Kiesgruben-Areals. Im 
Süden der Ostgrube wurden wert- 
volle BuchenbestSnde gefallt, um 
der weiteren Auskiesung Platz zu 
machen, aus Neu-Isenburg sind 
Proteste gegen die geplante Rekul - 
tivierung zu vernehmen, und die 
Stadt Mörfelden-Walldorf hat 
durch einen Einspruch im Plan- 
feststellungsverfahren die Aus- 
dehnung der großen Westgrube 
nach Süden vorerst aufs Eis gelegt, 
weil Auswirkungen auf die Trink- 

wasserbefbrderung befürchtet 
werden. Vor allem die Arbeiten in 
der Ostgrube werfen die Frage auf, 
ob die Pläne zur Rekultivierung 
noch das Paier wert sind, auf dem 
sie stehen, erklären die Grünen. 

Deshalb möchte sich die Um- 
weltpartei vor Ort ein eigenes Bild 
verschaffen. Den Teilnehmern 
wird empfohlen, Gummistiefel 
mitzubringen. Treffpunkt ist am 
Samstag, dem 24. Februar, um 14 
Uhr, am Forsthaus in der Mörfel- 
der Landstraße. Interssierte Bürge- 
rinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen. 

Lausbubengeschichte 

beim Kindertheater 

Gestartet wird wieder vom Park- 
platz des SSO-Freizeitcenters. Ab- 
fahrt ist am Samstag, dem 10. 
März, um 6 Uhr. Um 14 Uhr will 
man dann in Balderschwang den 
Riesenslalom starten. Wohnen 
wird man im Brauerei-Gasthof 
„Hirsch" in Sonthofen. Am Sonn- 
tag soll dann voraussiciitlich in der 
sogenannten Hörner-Gruppe dem 
„freien Skifahren" gefrönt werden. 
Bei genügend Interesse will man 
am Vormittag auch noch das Lang- 
laufrennen der Clubmeisterschaf- 
ten durchführen. Gegen 22 Uhr 
werden die Skifans am Sonntag in 
Langen zurückerwartet. 

Die Reisepreise bewegen sich 
voraussichtlich zwischen 80 Mark 
(Kinder unter 12 Jahre) und 110 
Mark (Erwachsene) und schließen 
Busfahrt, Übernachtung mit Halb- 
pension, sowie Rennteilnahme ein. 

Näheres erfährt man beim Veran- 
staltungsausschuß der Ski-Gilde, 
der Anmeldungen beim Mittwoch- 
straining, bzw. telefonisch (71901 
M. Wilisch/49277 G. Schreiber) 
entgegennimmt. Anmeldeschluß 
ist der 4. März (Sonntag). Die An- 
zahlung bei Anmeldung beträgt 50 
Mark. 

Langen - „Ach was muß man oft 
von bösen Buben hören oder le- 
sen" heißt es in Wilhelm Buchs 
Lausbubengeschichte in sieben 
Streichen „Max- und Moritz", die 
vom Hermes-Toumee-Theater am 
Dienstag, dem 13. März, um 15 
Uhr, auf die Langener Stadthallen- 
bühne gebracht wird. 

Als Mittler zwischen dem Büh- 
nengeschehen und den jungen Be- 
suchern fungiert in dieser Bühnen- 
fassung ein Erzähler in der Gestalt 
von Wilhelm Busch. Dadurch ha- 
ben die Kinder die Möglichkeit, 

sich zum Spielgeschehen zu äu- 
ßern und ihre eigene Meinung 
kundzutun. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 06103/203146). Eventuell vor- 
handene Restkarten gibt es an der 
Tageskasse, die am 13. März ab 14 
Uhr geöffnet ist (Telefon 06103/ 
203146). 

Jugendfreizeit der Awo 

auf der Insel Korsika 

Baldige Anmeldung ist zu empfehlen 
Langen - Eine Campingfreizeit 

auf Korsika bietet das Jugendwerk 
der Arbeiterwohlfahrt Langen zu- 
sammen mit dem Kreisjugend- 
werk Darmstadt dieses Jahr allen 
14 bis 17jährigen an. Vom 4. bis 18. 
August wird das Jugend werk seine 
Zelte auf dem Campingplatz „Le 
Bodri", in der Nähe von Ile Rousse, 
aufschlagen. 

Der Campingplatz, auf dem man 
schon auf der Korsikafreizeit 1988 
viel Spaß hatte und nur die besten 
Erfahningen gemacht hat, bietet 
neben strandnaher Lage viele an- 
dere Freizeitangebote, die einen 
spaßigen, kurzweiligen Campin- 
gurlaub erwarten lassen. Auf dem 
Programm stehen neben vielen 
Aktivitäten direkt am Platz auch 
Ausflüge in die nähere Umgebung. 

Die Anreise erfolgt mit einem 
modernen Reisebus und der Fähre. 
Vor Ort werden die Jugendlichen 
in Gruppenzelten zu 4 bis 5 Perso- 
nen untergebracht. Die gesamte 
Campingfreizeit kostet inklusiv 
An- und Rückreise, Verpflegung, 
Unterkunft und Ausflügen 695 
Mark. 

Anmelden kann man sich unter 
folgender Adresse: Ortsjugend- 
werk Langen, Burkhard Beyer, 
Schnaingartenstraße 13, 6070 Lan- 
gen, Telefon 06103/26453. Dort 
kann man sich auch hinwenden, 
wenn noch Fragen offen sind. In- 
teressenten sollten sich jedocdh 
bald entscheiden, da die Teilneh- 
merzahl auf 40 Personen begrenzt 
ist. 

Vorsitzende darin, Themen und 
Probleme der Arbeitnehmerpolitik 
aufzugreifen, diese kritisch zu be- 
trachten und Stellung zu beziehen. 

Die Gesundheits- und Steuerre- 
form ließen die Wogen hochschla- 
gen. Aus heutiger Sicht, betonte 
Heger, überwogen bei den Refor- 
men die Vorteile die wenigen 
Nachteile: keine Erhöhung der 
Beiträge durch die Krankenkas- 
sen, sondern die Ankündigungen 
von Beitragssenkungen , mehr- 
Geld in der Lohntüte in diesem 
Jahr. Dies seien Tatsachen, die die 
Arbeitnehmer der von der CDU- 
CSU geführten Bundesregierung 
zu verdanken hätten, waren sich 
die Versammelten einig. 

Dar neue CDA-Vor*tand (von links) Beisitzer Konrad Silz, Vorsitzender 
Josef Hager, stellvartretender Vorsitzender Andreas Lewandowski, 
Beisitzer Adalbert Hundeshagen. Nicht Im Bild In Schriftführerin Kirsten 
Friedrich. Foto:p 

Redaktion 

'StZlQlZ 

Anzeigen/V ertrieb 

^21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Großer ,^Zirkus^ wurde geboten 

beim KGE-Jubiläumsprinzenball 

Stars aus dem Egelsbacher Karneval kamen in die „Manege" 

Nr. 15 Dienstag, 20. Februar 1990 

zur Manege umgebauten Saales 
klatschend Spalier zu stehen. Das 
brachte Stimmung in die Runde, in 
der sich auch Bürgermeister Heinz 
Eyßen mit Gattin sichtlich köstlich 
amüsierten. 

Um dem närrischen Volk in den 
bunten Kostümen noch weiter ein- 
zuheizen, tat die Kapelle „Top 
Spin" aus dem Odenwald ihr be- 
stes. Zu den prominenten Gästen 
des Abends gehörten natürlich 
auch der gesamte Elferrat und die 
drei Garden der Kamevalsgesell- 
schaft. 

Um kurz nach neun kamen dann 
die Stars in die Manege. Zirkusdi- 
rektor Gerold Wurm präsentierte 
dem phantastischen Publikum die 
Galanummem seiner Truppe: Zu- 
erst kamen die starken Männer an 
die Reihe. Schallendes Gelächter 
ging durch den Saal, als bei der 
„Muskelprotzedur" denn doch 
mehr Wackelpudding als Muskeln 
zum Vorschein kamen. Ketten- 
sprenger wollten das sein? Man 
durfte Zweifel anmelden. Und tat- 
sächlich: Die Kette war zwar da, 
aber gesprengt wurde sie nicht, 
sondern begossen. Das bei diesem 
Vorgang verschüttete Wasser 
mußte natürlich auch wieder auf- 
gewischt werden. Die glorreichen 
Akteure dieser Aktion waren Ste- 
phan Vollhardt, Bernd Anthes und 
Stefan Henrich. 

Weiter ging's im Programmver- 
lauf mit dem Auftritt der „Stanio- 
las". Vier junge Männer jonglier- 
ten meist gekonnt mit Bällen, Rin- 
gen, Keulen und Diabolos. Das 
sind Doppelkreisel, die ähnlich wie 
ein Jojo mittels einer Schnur, die 
an zwei Stöckchen befestigt ist, be- 
wegt und durch die Luft geschleu- 
dert werden, um danach wieder 
mit der Schnur aufgefiuigen zu 
werden, wozu es einigen Geschik- 
kes bedarf, wie man sehen konnte. 
Kleine Schwächen verstanden die 
Egelsbacher Amateure jedoch mit 
gelungenen Improvisationen aus- 
zugleichen. Es gab reichlich Bei- 
fall. 

Egelsbach - Dem Kreis Offen- 
bach ist es nach Angaben des Ge- 
meindevorstands auch in diesem 
Jahr wieder gelungen, ein breitge- 
fächertes und abwechslungsrei- 
ches Programm an Freizeiten und 
Studienfahrten für die Sommerfe- 
rien 1990 zusammenzustellen. An- 
gesprochen sind wiederum Kinder 
und Jugendliche im Alter von zehn 
bis 17 Jahren. Das Ziel ist es, allen 
Teilnehmern erlebnisreiche und 
erholsame Ferientage in einer 
Gruppe von Gleichaltrigen zu er- 
möglichen, an die man auch nach 
langen Jahren noch gerne zurück- 
denkt. 

Angeboten werden diesmal fol- 
gende Freizeiten: in Waldmichel- 
bach, in Niendorf an der Ostsee, 
auf einem Ponyhof in Nord- 
deutschland, auf der Insel Wanger- 
ooge, in der Jugendherberge „Ho- 
herodskopf, Fahrradtour vom Ti- 
tisee zum Bodensee, Bergwandem 
im Salzburger Land, Zelten an der 
französischen Atlantikküste, Stu- 
dienfahrtnach Groß-Britannien, 
Segeln auf dem ^jsselmeer/Nieder- 
lande und Campen auf Sardinien/ 
Italien oder Korsika/Frankreich. 

Zudem findet wieder eine inter- 
nationale Begegnung zwischen 
Kindern aus dem Kreis Offenbach 
und der jugoslawischen Stadt Za- 
greb im Krei^ugendheim Affhöl- 
lerbach statt sowie in Novi Vin- 
dolski/JugosIawien. Ebenso wird 
eine gemeinsame Freizeit für be- 
hinderte und nichtbehinderte 
Schüler und Jugendliche in Mütze/ 
Norddeutschland angeboten. 

Zusätzlich veranstaltet der Kreis 

Offenbach, gemeinsam mit dem 
Frankfurter Förderverein für Fa- 
milienschüleraustausch, einen 
deutsch-israelischen Jugendaus- 
tausch. 

Begleitet werden die Gruppen 
von erfahrenen und ausgebildeten 
Mitarbeitern des Krei^ugendam- 
tes, die gerne dazu bereit sind, auf 
die Wünsche der Teilnehmer ein- 
zugehen und möglichst viele da- 
von in die Tat umsetzen. Wie erleb- 
nisreich die einzelnen Freizeiten 
werden, hängt also nicht zuletzt 
von den Ideen und Anregungen al- 
ler Teilnehmer und Teilnehmerin- 
nen aus den jeweiligen Gruppen 
ab, die zusammen mit den Betreu- 
em ihre Freizeit weitgehend selbst 
gestalten sollen. 

Da erfahrungsgemäß die Nach- 
frage groß ist, wird empfohlen, bei 
jeder Anmeldung einen Altema- 
tivwunsch anzugeben. Das Som- 
merprogramm ermöglicht es, zu 
erschwinglichen Preisen erlebnis- 
reiche Ferientage im In- und Aus- 
land zu verbringen. 

Der KreisausschuB des Kreises 
Offenbach weist darauf hin, daß in 
begründeten Ausnahmefällen eine 
Ermäßigung oder ein Erlaß des 
Teilnehmerbeitrages möglich ist. 
Die Kreisjugendpflege steht in die- 
sen Fällen zu Auskünften gerne 
zur Verfügung. 

Broschüren und Anmeldefor- 
mulare sind beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, 
Zimmer zehn, erhältlich. Anmel- 
dungen werden bis 27. April entge- 
gengenommen. 

Erlebnisreiche Ferien zu 

erschwinglichen Preisen 

war einfach wunderbar anzusehen. 
Zu guter Letzt gab's noch eine 

Tiemummer. Zwei Bären, ein Ele- 
fant und ein Eisbär kamen in die 
Manege und zeigten den Zuschau- 
em ihre Kunststückchen auf dem 
Fahrrad, einem Roller mit mit dem 
Ball. „Was'n Zirkus!" 

Weil die Zuschauer aber nicht 
nur Zuschauer waren, kam das 
Tanzen auf dem Prinzenball der 
KGE selbstverständlich auch nicht 
zu kurz, trotz Zirkus. 

Die Kamevalsgesellschaft Egels- 
bach besteht seit 1937. Zur 2^it hat 
der Verein mnd siebzig Mitglieder, 
die hauptsächlich in der Fa- 
schingszeit aktiv sind. Die Garden 
proben allerdings das ganze Jahr 
über und nehmen an Turnieren 
und Meisterschaften teil. So 
konnte sich jüngst die Klammem- 
garde für die deutsche und die Eu- 
ropameisterschaft qualifizieren. 

Der von den Narren „entmachtete" Bürgermeister Heinz EyBen mit seiner 
Gattin amüsierte sich köstlich beim „Zirkus KGE" auf dem Prinzenball. 

Foto: thn 

Verkehrsberuhig^ng wunder Punkt 

Gemeindevertreter stimmten einhellig / Bayerseich einzige Ausnahme 

Egelsbach (bh) - Einstimmig 
keit war das Motto auf der letzten 
Gemeindevertretersitzung im 
Egelsbacher Rathaus. DaB sich die 
Vertreter nicht ganz an dieses 
Motto hielten, daran war der Ta- 
gesordnungspunkt drei schuld. Die 
Verkehrsbemhigung von Bayers- 
eich, im Bau- und Finanzausschuß 
schon heftig diskutiert, ließ wieder 
einmal die Köpfe der Diskutieren- 
den rauchen. Sowohl Fraktions- 
vertreter der CDU und als auch der 
freien Wähler äußerten Bedenken 
zu den in Planung stehenden Maß- 
nahmen. Zunächst nahm aber alles 
seinen gewohnten Gang 

Bürgermeister Heinz Eyßen in- 
formierte über die Geschehnisse 

der letzten Sturmtage, über die po- 
sitive Entwicklung in Sachen Müll 
sowie über die Probleme der Al- 
tenpflege. Der Klammemschnit- 
zerbrunnen und Informationen 
zum jetzigen Stand der Dinge be- 
züglich Klammereck rundeten 
seine Mitteilungen ab. 

Der dann folgende Antrag zum 
Bebauungsplan Emst-Ludwig- 
Straße stieß bei den Abgeordneten 
auf einhellige Zustimmung. Von 
den 27 im Raum Anwesenden 
wurde beschlossen, daß der Pla- 
nentwurf zur Bebauung der Emst- 
Ludwig-Straße öffentlich ausge- 
legt werden soll. 

„Damit sind die einstimmigen 
Ergebnisse bei dieser Gemeinde- 

vertretersitzung wohl zu Ende." 
CDU-Vertreter Karl-Heinz Gert- 
loff sollte mit dieser Feststellung 
wohl Recht behalten, denn nun er- 
griff er das Wort. Die Verkehrsbe- 
mhigung des Stadtteiles Bayers- 
eich erfüllte die Gemüter mit eini- 
gen Emotionen. Die CDU sieht 
nach Aussage Gertloffs keinen 
wirklichen Handlungsbedarf für 
eine Verkehrsberuhigung, außer 
der Schaffung eines Radweges. 
Damit war klar, daß die CDU an 
diesem Abend gegen die Verkehrs- 
beruhigung stimmen würde. Zwar 
sprang Bürgermeister Eyßen für 
die Planung noch einmal in die 
Bresche und erklärte, daß es sich 
lediglich um eine vorläufige Pla- 

nung handele, doch die Positionen 
waren klar. Die FWG äußerte Be- 
denken und konnte auch vom Ver- 
treter der Grünen, Dietrich Fi- 
scher, nicht mehr umgestimmt 
werden. 17 Stimmen für eine Ver- 
kehrsberuhigung standen elf Ge- 
genstimmen gegenüber. 

Die Tagesordnungspunkte Bar- 
geldhilfe für DDR-Besucher und 
Gmndstücksangelegenheit waren 
dann nur noch reine Formsache. 
Einstimmig wurde die Streichung 
des Begrüßungsgeldes von 40 
Mark für DDR-Besucher beschlos- 
sen. Dem Erwerb eines Grundstük- 
kes durch die Gemeinde wurde 
ebenfalls einhellig zugestimmt 
und deunit die Sitzung geschlossen. 

Egelsbach (thn) - Trotz eines mn- 
den Jubiläums, nämlich „40 Jahre 
Prinzenpaare in Egelsbach", ka- 
men am Samstagabend beim tradi- 
tionellen Prinzenball der Kame- 
val-Gesellschaft Egelsbach die Be- 
sucher nicht in so großen Scharen 
in die Eigenheim-Narhalla ge- 
strömt, wie man dies aus vergange- 
nen Jahren gewohnt war. Ist bei 
dem überreichen Angebot an Ver- 
gnügungen schon eine Fastnachts- 
müdigkeit eingetreten? 

Bei denen, die gekommen wa- 

ren, ganz sicher nicht, denn sie 
wurden munter, alls sich der Vor- 
hang öffnete und das Startzeichen 
kam zu übermütigem, närrischen 
Treiben. 

„Manege frei" hieß es diesmal 
für den hausgemachten Zirkus, 
den die Gardemädchen mit einem 
eindrucksvollen Einmarsch unter 
großem Jubel des Publikums er- 
öffneten, um danach beim Ehren- 
tanz des Prinzenpaares, nament- 
lich Prinzessin Hildegard II. und 
Prinz Helmut III. im Halbkreis des 

Das sind die „Kettensprenger" der KGE. Sie „sprengten" die starken Ge- 
bilde Jedoch nicht mit Kraft, sondern mit der Gießkanne. Foto: rt 

Was ein echter Zirkus sein wUl, 
bei dem dürfen die Clowns nicht 
fehlen. Hier waren es gleich meh- 
rere, oder besser eine ganze Garde. 
Die Klammerngarde der KGE be- 
geisterten das Publikum mit ihren 
originellen Kostümen, bunten Ge- 
siebtem und herrlichen Späßen. 

Aber der Abend hatte noch wei- 
tere Zirkusnurtmiem zu bieten. Da 
war die Pantomime am Spiegel, 
mit all den komischen Situationen, 
die sich daraus und darin erfahr- 
ungsgemäß ergeben können, vor- 
geführt von den Gardemädchen 
Gabi Keller und Cordula Keim. Es 

Der SpielausschuBvorsItzende der SGE-FuBballer In einem Rudel von Wildkatzen. Er fühlt sich sichtlich wohl in 
dieser Umgebung. Foto: thn 

Sänger sorgen 

für Stimmung 
Egelsbach - Am Fastnachts- 

samstag, 24. Februar, ab 20.11 Uhr 
ist im Bürgerhaus Egelsbach Stim- 
mung angesagt. Die Sängervereini- 
gung feiert unter dem Motto „F*uß- 
taklänge - Paprika, für die Stim- 
mung alles da" ihren Fastnachts- 
ball. 

Kegelbahn nicht 

ausgelastet 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand weist daraufhin, daß noch ei- 
nige Tfermine für die Benutzung 
der Kegelbahnen im Eigenheim 
frei sind. Interessenten können 
sich im Rathaus, Zimmer 20/21, 
melden. 

Kursus für die 

Schulneulinge 
Egelsbach - Alle katholischen 

Eltern, deren Kind das erste Schul- 
jahr besucht, sind von der Kirchen- 
gemeinde St. Josef eingeladen zu 
einem Informationsabend über 
den im März beginnenden Kursus 
Schulneulinge für Dienstag, 20. Fe- 
bruar. 20 Uhr, Pfarrsaal Egelsbach, 
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Wieder unnötig^e Niederlage 

MTV Gießen besiegte den TV Langen 94:87 (55:43) 

Langens Kelby Stuckey (15) -hier Im Helmspiel gegen Bayreuth- war auch 
In GleBen wieder bester Korbleger. Leider reichte '3S wieder nicht für einen 
Sieg. Foto: rt 

Test gegen B-Liga gelang 

SSG Langen - Hellas Rüsselsheim 5:2 

Langen (rt) - Zu einem weiteren 
Testspiel hatte sich die SSG Lan- 
gen den B-Ligisten Hellas Rüssels- 
heim eingeladen, der die äußerst 
faire Partie auf dem ungewohnten 
Hartplatz zunächst sehr ausgegli- 
chen gestalten konnte. Trotz 
Standschwierigkeiten auf dem 
harten Untergrund konnten beide 
Mannschaften schöne Spielzüge 
vorführen. 

Bereits in der 2. Minute gingen 
die Platzherren durch einen Tref- 
fer von Marzano mit 1:0 in Führ- 
ung, doch in der 7. Minute führte 
eine schöne Kombination der Gä- 
ste zum Ausgleich. Bis zur Pause 
blieb es bei der ausgeglichenen 
Partie; Pech hatte die SSG mit ei- 
nem Schuß an den Pfosten. 

Nach dem Wechsel brachte Hetz 
in der 50. Minute die SSG wieder in 
Führung, doch knapp zehn Minu- 
ten später stand es wieder unent- 
schieden 2:2. Dabei deckten die 
Gäste manche Abstimmungs- 
Schwierigkeiten in der Langener 
Abwehr auf. 

Die Wende kam in der 70. Mi- 
nute, als Golletz aus einem Gewühl 
heraus das 3:2 für Langen mar- 
kierte. Sieben Minuten danach er- 
zielte Marzano seinen zweiten 
Treffer zum 4:2, als er einen von 
Mandic an den Pfosten geschosse- 
nen Abpraller im Netz versenkte. 
Den Schlußpunkt zum 5:2 setzte 
Betz mit einem Volleyschuß aus 16 
Metern in der 88. Minute. 

Es spielten: Kuhn, Bott, Benz, 
Betz, Schäfer, Golletz, Kret- 
schmar, Kuhn, W.Golletz (Fink), 
Mandic und Marzano. 

Die SSG-Reserve feierte gegen 
ihre Rüsselsheimer Kollegen ein 
Schützenfest. Zum 10:0 steuerten 
Bigalke (4), Dohmen (2), Pastor, 
Fischer (2) und Bork die Tore bei. 

Ein weiteres Vorbereitungspiel 
bestreitet die SSG (nur 1. Mann- 
schaft) am Donnerstag um 19 Uhr 
in Steinbach im Taunus, und am 
Samstag um 14.30 Uhr (Reserve 
12.45 Uhr) steht ein Spiel in Du- 
denhofen auf dem Programm. 

Unterschiedliche Halbzeiten 

SGE-Resereve besiegte die Sorna des SVD 5:3 (5:0) 

Egelsbach (geo) - Ursprünglich 
sollte dieses Testspiel in Dreiei- 
chenhain stattfinden, aber kurzfri- 
stig legte man die Partie auf den 
Kunstrasenplatz nach Egelsbach, 
weil die Platzverhältnisse am Haag 
ein Spiel nicht zuließen. Die Auf- 
stellungen: SGE II: Filius, Avema- 
ria. Th. Rüster, M. Bühl, E. Holy 
(39. Minute wegen Verletzung aus- 
geschieden), Kurz, Schwanzer, V. 
Traba, Th. Weber, M. Senel, M. 
Neu. SVD-Soma: Liebermann, Ka- 
selo, Schnell, D. Fiala, Kammholz, 
Weiss, Leibold (46. Lüttenberg) G. 
Buchmüller (32. A. Roß), R. Buch- 
müUer, P. Jeschke, H.W. Schmidt 
(23. Minute Kovac), Schiedsrichter 
Dieter Zlamal. 

Es war ein Spiel mit zwei ver- 
schiedenen Hälften. Während vor 
der Pause die jüngeren SGE-Re- 
servisten ihre sämtlichen Treffer 
markieren konnte, spielte nach 
dem Wechsel die Soma des SVD 
ihre ganze Erfahrung aus und kam 
gegen die verbliebenen zehn 
SGE'ler - Erik Holy war kurz vor 
der Pause mit Verletzung ausge- 
schieden - noch auf zwei Treffer 
heran. 

Nach neun Minuten ging die 
SGE II durch Markus Neu, nach ei- 
ner Ecke von Roland Kurz mit ei- 
nem Direktschuß in Führung, und 
drei Minuten später erhöhte der 
gleiche Spieler, diesmal war der 
Schuß von Roland Kurz zunächst 
abgewehrt worlden, im Nachschuß 
auf 2:0. In der 25. Minute zähltle 
das Tor von Mustafa Senel zu 
Recht nicht, denn bei der Vorar- 
beit von Thorsten Weber mit ei- 
nem Heber war der Ball bereits im 
Toraus, deshalb nur Ecke. Ein 
schönere Schuß von Viktor Traba 
wurde in der Folge von Jochen 
Liebermaj>.n entschärft, und dann 
kam innerhalb von ganzen 60 Se- 
kunden eine Tordoublette von 
Thorsten Weber (31. und 32. Mi- 
nute). Nach Vorarbeit mit Links- 
flanke von Markus Neu erzielte die 
Nummer neun zunächst das 3:0 

per Dropkick und im Anschluß, 
diesmal hatte Mathias Rühl vorbe- 
reitet, aus ähnlicher Situation Tor 
Nummer vier für die SGE II. Jetzt 
hatte die SVD-Abwehr große 
Schwierigkeiten und mußte in der 
33. Minute einen weiteren Treffer 
durch Mustafa Senel zum 5:0, nach 
einem Solo mit abschließendem 
Heber hinnehmen. 

Völlig veränderte Bedingungen 
nach dem Seitenwechwel, als die 
SGE Reserve glaubte, einen Gang 
zurückschalten zu können und zu- 
dem noch nach 60 Minuten eine 
Riesenchance durch Markus Neu 
nicht nutzen konnte. Bereits eine 
Minute später gab es auf der Ge- 
genseite einen Handelfmeter. 
Thorsten Rüster hatte ihn verur- 
sacht. Peter Jeschke aber schei- 
terte mit seinem Schuß an Guido 
Filius. Die nächste Chance für die 
SVD Soma nutzte aber Peter 
Jeschke nur zwei Minuten danach 
zum 5:1, als er den Querpaß von 
Ronny Buchmüller überlegt ein- 

schoß. In der 67. Minute kam Rolf 
Weiss zum Torerfolg, als er gegen 
die stark nachlassende SGE Ab- 
wehr das 5:2 markierte. 

In der Folge bewiesen die we- 
sentlich älteren Dreieichenhainer, 
daß sie ihr Hhandwerk Fußball 
nicht verlernt haben. So gelang 
nochmals Peter Jeschke in der 
Schlußphase, nach einem Paß von 
Andreas Roß das 5:3 zuum End- 
stand. 

Klaus Schwab konnte nur in der 
ersten Hälfte mit seiner Mann- 
schaft zufrieden sein. Im zweiten 
Abschnitt verlor er auf Grund der 
drei Treffer seiner früheren 
Mmannschaftskollegen, mit denen 
er in seiner aktiven Zeit spielte, 
seine Wette, denn jedes Tor kostete 
ihn eine Runde. 

Am kommenden Donnerstag, 
um 19 Uhr, trägt die SGE Reserve 
ihr letztes Testspiel vor Fortset- 
zung der Rückrunde unter Flut- 
licht beim 1. FC Langen im Walds- 
tadion aus. 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 
TVUttn«ndmll - SGKirchliof 21.22 
TQSOHwirMl-TVHoflMim 17:13 
BSCUitMfKli-SQBnichköM 12:13 
SV DHinitadt M - TSQ Otw-EicMucli 11:13 
SSQLjngm-HOtifgkIwSV 1720 
TSVKirctihalii - TSOLe«)gMte(n nngef. 

1 SOKkclilnf 
2 TVUHieindMll 
3 SGEnicMSM 
IHOnMdffSV 
5 TSGOIwr-Eiclibadi 
6TQS0benirM( 
7 TSQLeüigMteni 
I BSCUrtxncli 
9 TV Honwim 

10 SVDtmistadtN 
II SSG Langen 
12 TSVKMihaln 

16 13 1 
15 12 0 
16 10 1 

347267 27:5 
323255 24:6 
253230 21:11 
253241 20:12 
255233 19:13 
245:229 16:14 
239247 16:14 
236-274 1220 
265:324 1220 
236276 923 

16 2 4 10 254294 624 
15 2 0 13 229:263 4:26 

0 10 : 
010: 
111 

Bezirksliga Darmstadt 
TSVPhmgttadt - TQSWaldori 
TSV Kirch-Bniinbic)! - TV Lamp«tlieim 
SVDtfiTiM)idt96 - TVBOnelboni iuml. 
TV Frink..Cnjmbach - SO Nled«.R<idm »22 
TV Qroe-RoMwIm - TQB 65 Darnntadt 19:11 
TVUngm-TV Haibach 12:16 

1 TSVPluuftadt 19 11 4 4 3S1J27 26:12 
2TVB(mi^ 17 10 4 3 263261 24:10 
STQROtMltMiii 16 11 2 5 341:331 24:12 
4TSVKIre)i4n)mbacli 16 9 3 6 347:326 21:15 
5 TVFriflk.-Cninibacli 19 9 2 8 296269 20:16 
6TVQnt-RoliiMii 19 7 6 6 326:322 20:16 
7SVDann«adt9« 16 7 5 6 304279 19:17 
6 SQNM«.Rod«n 16 6 7 5 344:340 19:17 
9TVHaibach 19 7 4 6 32SJ44 1620 

lOTVLjngen 19 S 4 10 326:336 1424 
11TQB65DamutMlt 16 S 3 10 322:319 1323 
12TVLampefttiMn 16 4 4 10 307J43 1224 
ISTQSWanHorf 16 3 2 13 270-425 626 

Die Bank der Egelsbacher Oberilgamannsc^.aft beim FreundschafUsplel gegen Welskirchen (v.l.) Jochen Krapp, 
Bernd Schrlmpf, Joachim Qally, Dietmar Becker, Stefan Komma und JOrg Pundmann. Foto: sor 

Langen - Die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TVL müssen auch 
weiterhin auf den zweiten Saison- 
sieg warten. Wie lange nocli? CJe- 
gen den hessischen Mitkonkurren- 
ten aus Gießen boten die „Giraf- 
fen" im zweiten Spielabschnitt 
eine gute Leistung, versäumten es 
aber im ersten Durchgang, als man 
vor allem kämpferisch zu wenig 
bot, den durchaus möglichen Er- 
folg zu sichern. So konntle lYainer 
Barth dann auch nicht zufrieden 
sein mit seiner Mannschaft, wenn- 
gleich ihn die Leistungssteigerung 
nach der Pause etwas versöhnte. 
Festzuhalten bleibt jedoch, daß es 
die Langener wieder einmal nicht 
geschafft haben, einen Gegner in 
die Knie zu zwingen, der personell 
zumindest nicht entscheidend bes- 
ser besetzt ist als man selbst. Ent- 
schuldigend sollte man allerdings 
erwähnen, daß mit Joe Whitney ei- 
ner der wichtigsten TVL-Akteure 
mit einer Grippe antreten mußte 
und nicht seine gewohnte Leistung 
bringen konnte, womit den Lan- 
genem einiges von seiner Gefähr- 
lichkeit genommen war. 

Beim MTV Gießen waren vor al- 
lem zwei Akteure maßgeblich am 
Erfolg beteiligt. Weder Aufbau- 
spieler Uli Strack noch Flügelspie- 
ler Jan Villwock waren von den 
Langenem im Laufe der Partie un- 
ter Kontrolle zu bringen. Obwohl 
Jogi Barth mehrere Verteidigungs- 
möglichkeiten ausprobierte und 
diverse Spieler auf die beiden an- 
setzte, konnte doch nicht verhin- 
dert werden, daß diese beiden der 
Partie ihren Stempel aufdrückten. 

Ausgeglichen war die Anfangs- 

phase, Beide Mannschaften konn- 
ten eine gewisse Nervosität nicht 
verbergen, denn für die Gastgeber 
ging es um wichtige Punkte bei 
dem Versuch, die kleine Chance 
auf das Erreichen der Play-Off- 
Runde zu nutzen und die Langener 
brauchen einen Erfolg im Kampf 
um den Klassenerhalt. Nach etwa 
acht Minuten fingen sich die Gast- 
geber als erste und bauten vor al- 
lem durch einige Fastbreaks und 
die Treffsicherheit von Villwock 
die Führung kontinuierlich aus. 

Beim TVL gab es im Angriff da- 
gegen nur selten gelungene Kom- 
binationen zu sehen, es dominier- 
ten Einzelaktionen, die aber zu sel- 
ten zum Erfolg führten. Da zudem 
Joe Whitney nach gutem Beginn 
einfach nicht mehr traf, war der 
Abstand zu dem Gastgeber recht 
schnell auf rund zehn Punkte an- 
gewachsen. Auch in der Verteidi- 
gung lief es nicht ganz so nach 
Wunsch, so mancher Rebound 
wurde eine Beute der Gastgeber, 
und auch in der Aggressivität hätte 
man sich bei den Langenem ein 
bißchen mehr gewünscht. Trotz- 
dem kamen die ,.Giraffen" kurz 
vor der Pause noch einmal auf 
47:43 heran, dann jedoch war für 
zwei Minuten totale Ladehem- 
mung, und der MTV zog bis zum 
Wechsel auf 55:43 davon. 

In der Halbzeit hatte Trainer 
Barth seinen Akteuren offensicht- 
lich einiges erzählt, denn die „Gi- 
raffen" kamen mit neuer Energie 
und vor allem besserer Einstellung 
auf das Feld. Es entwickelte sich 
nun eine auf recht gutem Niveau 

stehende Partie, in der die „Giraf- 
fen" zwar immer wieder einmal 
nahe auf den MTV aufschließen , 
den Rückstand aber nie völlig auf- 
holen konnten. Immer wenn die 
Langener den Gegner wieder auf 
Sichtweite hatten, gab es den einen 
oder anderen Fehler, den das Duo 
Villwock und Strack sofort auszu- 
nutzen verstand. Dennoch konnte 
man auf der Giraffenbank nun 
durchaus zufrieden sein, denn die 
Mannschaft kämpfte aufopfe- 
rungsvoll um jelden Ball. 90 Se- 
kunden vor dem Abpfiff war es 
noch einmal spannend geworden, 
als die „Giraffen" auf 90:87 heran- 
gekommen waren, doch die Gieße- 
nei- ließen sich dadurch nicht mehr 
aus der Ruhe bringen und kamen 
trotz heftiger Gegenwehr des TVL 
zum verdienten 94:87-Erfolg. 

Es spielten: Dirk Dorra (2), Klaus 
Neumann (3), Joe Whitney (19), 
Marco Seita, Achim Zedler (9), 
Norbert Schiebelhaut (11), Alex 
Krüger, Olaf Schindler (16), Vol- 
ker Liedtke, Kelbey Stuckey (27). 

Beim TV hofft man nun, am 
kommenden Samstagabend im 
Heimspiel gegen den DTV Char- 
lottcnburg wichtige Punkte im Ab- 
stiegskampf zu holen, denn noch 
ist im Hinblick auf die noch auste- 
henden zehn Spiele der Klassener- 
halt möglich. In Berlin gab es eine 
höchst unglückliche Ein-Punkt- 
Niederlage nach Verlängerung, für 
die man sich nun revanchieren 
will. Schon heute wollen die „Gi- 
raffen" auf dieses für sie so wichti- 
ges Spiel am kommenden Samstag 
um 20 Uhr hinweisen. 

BASKETBALL 
Dundesllga Herren, 19. Spieltag: TTL 

Basketball Bamberg - TSV 1660 Hagen 
123:106 (57:47). Steiner Bayreuth - SSV/ 
Sb Uim 119:90 (61:38), Qalatasaray Köin • 
MTV Wolfenbüttel 134:92 (68:49). DTV 
Charlottenburg - TSV Baver 04 Leverku- 
sen 67:96 (41:50). MTV Gießen - TV 1662 ' 
Langen 94:67 (55:43). SSV Hagen - BQ 
07 Ludwigsburg 104:90 (50:58). 

1. Steiner Bayreuth 2019:1630 36:2 
2. Bayer Leverkusen 1924:1595 34:4 
3. Bamt>erg 1843:1584 30:6 
4. Galatasaray Köln 1925:1736 26:12 
5. SSV Hagen 1600:1836 22:16 
6. TSV 1860 Hagen 1703:179018:20 
7. BG Ludwfgsburg 1647:1796 16:22 
8. Charlottenburg 1694:1810 14:24 
9. MTV 1846 Gießen 1634:1775 12:26 

10. SSV/Sb Ulm 1556:1712 10:28 
11. MTV Wolfenbüttel 1423:1699 6:32 
12. TV Langen 1477:1682 2:34 

Die Verantwortlichen für die aktiven Mannschaften des FC Langen (v.l.) Co-TValner Klaus Kramer, Splelausschun- 
vorsltzender Roland Götz und TVainer Günther Dutlnö können mit den Leistungen ihrer Mannschaften In den Vor- 
bereltungsspielen zufrieden sein. Foto: rt 

Zwei Siege wurden verbucht, 

aber nur gedämpfte Freude 

1. FC Langen - SKG Sprendlingen 2:1 (2:0) 

SV Erzhausen - 1. FC Langen 1:3 (0:2) 

Langen - Nach dem 3:2-Sieg im 
ersten Testspiel erhielt der mit gro- 
ßen Erwartungen gestartete Club 
innerhalb von nur drei Tagen ei- 
nen gehörigen Dämpfer. Für das 
zweite Testspiel gegen die SKG 
Sprendlingen mußten, bedingt 
durch Verletzungen und Erkran- 
kungen Horn, Batocha, Lang, Wer- 
witzke und Seibel ersetzt werden. 
Folgende Formation stand zur Ver- 
fügung: Bobsin, Schwierz, Wobst, 
Fuchs, Ackermann, Uwe Groh- 
mann, Markus Grohmann, Frei- 
sens, Völker, Krahn, Pietrowski, 
Fink und Ustabasi. Besonders bei 
Seibel erwies sich die Verletzung 
als sehr schwer. Er mußte ins 
Ki-ankenhaus eingeliefert werden 
und wurde dort zwischenzeitlich 
operiert. Zumindest für den Rest 
der Rückrunde fällt er damit aus. 
Auch bei Horn dürfte die Verlet- 
zung langwierig sein. 

Aber die verstärkte Reserve hielt 

sich unter Flutlicht im Langener 
Waldstadion sehr gut und ging 
nach 20 Minuten durch Uwe Groh- 
mann in Führung. In der 44. Mi- 
nute erhöhte Völker nach herrli- 
cher Vorarbeit von Freisens auf 
2:0. In der 67. Minute scheiterte 
Fuchs smit einem Foulelfmeter am 
gegnerischen Torwart. Fast mit 
dem Schlußpfiff kamen die Gäste 
noch zum verdienten Ehrentor. 

Am letzten Sonntag dann hatte 
die Mannschaft beim SV Erzhau- 
sen anzutreten. Der Gastgeber aus 
der B-Liga hatte keine Chance. Als 
nach 15 Minuten Uwe Grohmann 
im Strafraum gelegt wurde, ver- 
wandelte der wiedergenesene 
Meyerhöfer den falligen Foulelf- 
meter zum 0:1. In der 30. Minute 
war es Uwe Grohmann selbst, der 
den Club mit 2:0 in Führung 
brachte. Nach einer guten Leistung 
in den ersten 45 Minuten ver- 
flachte das Spiel des Clubs in der 2. 

Halbzeit immer mehr. In der 50. 
Minute erzielte Uwe Grohmann 
mit seinem Tor zum 0:3 die endgül- 
tige Entscheidung. Ackermann 
hatte noch mit einem Pfosten- 
schuß Pech, ehe die schwachen 
Gastgeber zehn Minuten vor 
Schluß zum Ehrentor kamen. In 
der 89. Minute hielt Bastian noch 
einen Foulelfmeter. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Bobsin, Schwierz, Wobst, 
Nieschier, Ackermann, Werwitzke, 
M. Grohmann, U. Grohmann, Völ- 
ker, Krahn, Meyerhöfer, Pietrows- 
kis, Kretschmann, Freisens und 
Bastian. 

In einem weiteren Vorbereit- 
ungsspiel trifft der Club am kom- 
menden Donnerstag um 19 Uhr 
auf die verstärkte Reserve der SG 
Egelsbach. Zur gleichen Zeit emp- 
fangt die Reserve den TV Dreiei- 
chenhain. 
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tieren (25. Minute), ansonsten 
fehlte auf beiden Seiten der Druck 
in die Spitze. Auffallend hier die 
große Laufarbeit von Neuzugang 
Christian Schopen und das gute 
Spiel über die gesamte Distanz von 
Thomas Biehrer. Kurz vor der 
Pause sah Lutz Schenkel nach ei- 
nem Foul an Weiskirchens Denis 
Coleman die erste gellae Karte. Im 
zweiten Abschnitt (55. Minute) sah 
auch der Weiskirchener Bogisic 
gelb, weil er ziemlich rüde bei Jür- 
gen Bellersheim draufhielt. 

Nach Seitenwechsel bemühte 
sich die SGE um mehr Druck in 
der Spitze, und in der 50. Minute 
als der Schuß von Bellersheim ab- 
prallte, versuchte es Riza Elmas 
mit emem Direktschuß, aber der 
lag in der zweiten Etage. In der 54. 
Minute erkämpfte sich Uwe Kess- 
ler an der rechten Torauslinie noch 
den Ball, paßte aber klug nach in- 
nen, und der mitgelaufene Stefan 
Erk brauchte nur noch zu vollen- 
den. Jetzt setzte die SGE kurzzeitig 
die Gäste stark unter Druck, und 
nach einem Freistoßvon Kessler, 
der angeohnitten um die Mauer 
flog, hatte Stammhüter Pilz große 
Mühe das 2:0 der SGE zu verhin- 
dern. 

Die beste Kombination des gan- 
zen Spiels war ziemlich spät (78. 
Minute) zu registrieren. Wieder 
war es Uwe Kessler, der sich mit 
Stefan Caselitz rechts durchspielte, 
bei dessen Flanke aber dann Ste- 
fan Komma freistehend erneut an 
Schlußmann Pilz scheiterte. Wenig 
später und nach einer Kopfballvor- 
lage von Bellersheim schoß auch 
der zur Pause für Lutz Schenkel 
eingewechselte Bernd Schrimpf 
knapp vorbei. Zwar bemühte man 
sich weiterhin auf Egelsbacher 
Seite um eine Resultatsverbesse- 
rung, aber beim Schlußpfiff 
konnte man als Fazit noch kaum 
eine einigermaßen zufriedenstel- 
lende Punktspielform konstatie- 
ren. 

So bleibt Lothar Buchmann im- 
mer weniger Zeit, denn der 3. März 
rückt unaufhaltsam näher. Bereits 
heute abend ist ein weiteres Test- 
spiel angesagt. Um 19 Uhr tritt die 
SGE beim ehemaligen Landesliga- 
rivalen, den Sportfreunden in Seli- 
genstacit, an. Den Abschluß und 
den letzten Test bestreitet die SGE 
am kommenden Sonntag (Fast- 
nacht) und zwar wird bereits am 
Sonntagvormittag um 11 Uhr am 
Berliner Platz der FSV Mainz 05 
erwartet. Die Mainzer, als Spitzen- 
reiter der Oberliga Südwest, setz- 
ten bereits am Sonntag die Rück- 
runde um Punkte fort, bezwangen 
dabei den VfL Schiffsweiier auf ei- 
genem Platz mit 2:0. 

\ l%^ll kiflrg 
•Giovanni Trapattoni, Trainer des ita- 

lienischen Meisters Inter Mailand, hat am 
Wochenende seinen Vertrag mit dem Klub 
um zwei Jahre bis 1992 verlängert. Tra- 
pattonis Jahresgage vt^urde auf zwei Milli- 
arden Lire (2,6 Millionen Mark) pro Saison 
angehoben. 

Spiel war keine Offenbarung 

SG Egelsbach besiegte Spvg 1910 Weiskirchen 1:0 (0:0) 

Bernd Schrlmpf in typischer SchuBhaltung. Leider wurde kein Treffer daraus. Foto: sor 

KSV-Athleten hoben sich ein 

Stück näher an die Spitze 

Dritte Mannschaft gewann klar gegen Pfungstadt 

getragen von Eric Sallwey. Seine 
97,5 Kilogramm im Reißen waren 
eine neue persönliche Bestleistung 
und ergaben zusammen mit dem 
Gewicht von 120 Kilogramm im 
Reißen 78,5 Zähler. 

Eine Zweikampfleistung von 
222,5 Kilogramm (100 Reißen/ 
122,5 Stoßen) brachte Uwe Büttner 
bei diesem Wettkampf zur Hoch- 
strecke und erkämpfte dadurch 
71,5 Punkte für sein Team. Dieter 
Strenz war bei diesem Vergleichs- 
kampf für 115 Kilogramm im Rei- 
ßen und 120 Kilogramm im Stoßen 
gut und sorgte für 40 Zähler auf 

1 Spvg. M Homburg 
2 Rol-VMFiinkturt 

SQBtdSodHi/AM - EimncMHalgw 1;1 
20 12 5 3 50:21 21:11 
20 11 e 3 45:21 21:12 

3 ndmOffmliKU 20 12 4 4 2»1 21:12 
4SVWi!»n 20 10 5 5 33:27 25:15 
5 FSVFrankfuit 20 9 4 7 34:2t 22:11 
I SQHicM 20 5 11 4 27:19 21:19 
7 VmBOnttdl 20 I 5 7 2726 21:19 
I HMMnXnMiAffl. 20 7 I 7 33:34 20:20 
9 VfttntiSinflngM 20 7 1 7 21:32 20:20 

10 VktAKhriMwg 20 1 7 7 2MI m\ 
II EM.FnnMiittAn. 20 1 7 7 22:21 19:21 
12 KSVBnratal 20 1 2 10 33:35 1122 
13 TSVBattMbwg 19 4 1 7 29-J9 1122 
14 SVWMMdm 20 5 1 9 24:34 1124 
15SQBKlSod«i/AM 19 5 5 9 21:50 1523 
11 Rot-WMVMkloif 20 4 7 9 33:38 1525 
17 EMracMHilg« 20 3 I 9 29:31 1421 «•cMHilgti 
II SQEgebbKÜ 20 2 1 10 23:31 1221 

Am nMchsten Wochenende (Feetnacht) 
keine Punktspiele. 
Am 3. MSrz (eametage, 15.30 Uhr) 
epielen: SQ Eglsbach - Rot-WelB Wall- 
dorf, SV Wehen - Viktoria Sindlingen, SQ 
Höchst - KSV Baunatal, Rot-Welss Frank- 
furt - SV Wiesbaden, Viktoria Aschaffen- 
burg - Eintracht Halger. - 4. Mttrz (sonn- 
tags, 15 Uhr): Kickers Offenbach - Ein- 
tracht Frankfurt Amateure (BletMrer 
Berg), KSV Hessen Kassel Amateure - 
Spvg. Bad Homburg, FSV Frankfurt - TSV 
Battentjerg. 

dem Punktekonto. 

Mit 29 Relativpunkten beteiligte 
sich Sascha Stibbe am Mann- 
schaftsergebnis aus einem Zwei- 
kampferfolg von 185 (82,5/102,5) 
Kilogramm. Drei persönliche Best- 
leistungen konnte der sechste 
Mann in dieser Auswahl an diesem 
Tag verbuchen. Udo Köhler 
brachte im Reißen 90 Kilogramm 
und im Stoßen 115 Kilo in die Höhe 
und verschob damit auch seine 
Leistungsgrenze im Zweikampf 
auf 205 Kilogramm. Seine 19 
Punktewaren da fast nur Nebensa- 
che bei diesem Wettkampf. 

Spvg. Olwfnd 05 - FVOlSprandlintn 
SGXMHoffllwg - SV WwIw-VIMmI 
SQObw-EiMi«^ - SVStMurth 
SVDraMchanludn - TSQUilng«i 
FCRMsMm - Spyg.B«lHoirii)iirgll 
FCRh«in.|iMi - ßVStMMCh 
SV RMtWwim - ETC Knnbwg 
FC DMuntodi - Otnumia Ockitadl 
FSVFmlrtiirtl! - ItilaFnnkluit 

1 S(ivg.O(MiTidOS 
2 SQKBKlHoiiilwg 
3 IMaFraiilrfuit 
4 RWFiuiMwtll 
5 SVOnWchtnMi 
1 SQObw-EiltiibKti 
7 FVOlSprancinsMi 
IFSVSMnbKh tu-»- -■ 9* nWOTi'ffVIWI 

10 SVRIMmWNIIII 
11 ETCKnnbtR) 
12 FCRdMiMii 
13 FCDMiwibtch 
14 SVSMriurtti 
15 FCRlHln4Un 
1IS|»g.B«IHonil)irgll 17 OenraniiOckitadt 
IITSQUtingm 
19 FSVFruiMurtll 

21 14 
21 11 
21 11 
21 11 
2211 
21 10 
21 
22 
21 
22 
22 
21 
22 
21 
21 
19 
21 
22 
20 

1 
I 
7 
5 
3 
3 

111 
9 4 
1 9 
I 4 10 
I 1 1 
4 11 I 
1 7 9 
1 1 9 
7 410 

7 7 
3 12 
5 12 

3KI 
4:1 

•ngtf. 
2:1 
1:1 
02 
32 
2:1 
1:1 

5123 34:1 
4521 30:12 
4320 29:13 
5225 27:15 
41:40 25:19 
50:31 23:19 
3421 23:19 
33:43 2222 
30:41 2121 
31:41 2024 
31:42 20-24 
21:34 19-23 
43:41 19-25 
33:32 1124 
41.-11 1124 
33:42 1721 
25:40 1527 
27:47 1529 
19:41 7:33 

Am Mittwoch (21. Februar, 19 Uhr) 
spielen: FV 06 Sprendlingen - 1. FC Rö-, 
delhaim. 

Welskirchens SchluBmann Pils fängt den Ball vor Christian Schopen. 
Foto: sor 

Langen (wy) - Gute Aussichten 
auf einen der vorderen Plätze in 
der Südhessen-Liga am Saison- 
ende haben die Athleten der drit- 
ten Mannschaft des Kraftsportver- 
eins Langen (KSV). Ein weiterer 
Schritt in diese Richtung war der 
Sieg beim Vergleichskampf gegen 
die Auswahl der FTG Pfungstadt 
mit 318:229,5 Relatiavpunkten. 

Erfolgreichster Heber war der 
Senior im Team, Edgar Zimpel. 
Mit 100 Kilogramm im Reißen und 
125 Kilogramm im Stoßen legte er 
mit 80 Punkten den Grundstein 
zum Langener Erfolg. Nicht min- 
der wurde die leistung des Abends 

Egelsbachs Uwe Keßler köpft, doch 
auch diese Möglichkeit wird vom 
Torhüter zunichte gemacht 

Foto: sor 

Rama 
Margarine 
500 g-Becher 

1.49 

Kusdiehieldi 
welclispaier 
4 LIter-Flaschc 

4.99 
lenilter- 
ichfOllbeutel 

4.79 

Der Egelsbacher Lutz Schenkel kam zu spät. Welskirchens Torhüter fau- 
stet den Ball weg. Foto: sor 

Coca-Cola, Coca-Cola llghl; 
Coca-Cola koffeinfrei, 
Sprite oder Fanta 
Zitronen-, Orangenlimonade 
oder Brause mit Mangoaroma 
12 X1 Liter-Flaschen 
izgl. Pfand 

17.40 

Holländische Spelsekartoffeln 
•Blntje«, mehlig kochend, Hdlkl. l 

2,5 Kg-Beutel  -M 
Spanische Tomaten 
Hdlkl. II o yfQ 
500g-Hetz 
Argentinische Tafelblmen 
•Williams Christ-, Hdlkl. II m 
1000 g 

Rinder-Rouladen aus besten Stocken 
geschnitten oder 
-Braten aus der Keule 
1kg 14.90 
Sdiwelne-SchnltKl /f/^ no 
lart 1kg lU.iyU 
Sdiweine-Sdilnkenbnttn Q no 
mager 1 kg J.JW 
Cutfried Ceflügei-Aufschnltt 

1.99 
Truthahn-Mortadella, ■Bierschinken, -Schinken- 
wurst,-Krauterlyoner 100 g 

Mumm Sekt Dry Hohes C Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 

Flasche" l\J jjj 
' m m1.79 

folgende Mannschaft: A. Philipps, 
(66. Minute Pundmann), Caselitz 
(83. Minute Becker), Schopen, E. 
Philipp, Bellersheim, Biehrer, 
Schmidt, Elmas (65. Minute 
Komma) Erk, Kessler, Schenkel 
(46. Minute Schrimpf). 

Weiskirchens Trainer Funck 
brachte gleich 17 Spieler zum Ein- 
satz, war also noch freudiger im 
Experimentieren. Vor der Pause 
war eigentlich nur der krachende 
Pfostenschuß von Egelsbachs Li- 
bero Jürgen Bellersheim zu no- 

Egelsbach (geo) - Den Lichtblik- 
ken in Bad-Vilbel folgte am Sonn- 
tag gegen einen weiteren Landesli- 
gisten, den augenblicklichen Ta- 
bellensechsten Weiskirchen, nur 
ein recht mageres 1:0, weil man auf 
einen Gegner traf, der immer mit- 
hielt und sich nicht versteckte. Vor 
allem in dem sehr vielen Zwei- 
kämpfen hatten die Gäste aus dem 
Rodgau manchen Vorteil. Egels- 
bachs Trainer Lothar Buchmann 
hatte den kompletten 18 Mann Ka- 
der aufgeboten. Zum Einsatz kam 
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Fiskus zahlt Steuern zurück 

■ Mit Lohnsteuer-JahresausgliBich nicht zu iange warten 
Haben Sie 1969 zu viele Steuern gezahlt, well wfihrend der vergangenen zwölf Monate Werbungs- 

kosten, Sonderausgaben oder auDergewöhnllche Belastungen entstanden sind, für die noch kein 
Freibetrag auf der Lohnsteuerkarte eingetragen war? Oder hallen Sie zuviel gezahlt, well sich 
während des Jahres die Steuerklasse (zum Beispiel durch Heirat) geändert hat? Dann sollte 
möglichst bald beim Finanzamt ein Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausglelch gestellt werden. 

Zwar kann ein solcher Antrag für das Jahr 
1989 noch bis zum 31. 12. 1991 abgegeben wer- 
den, aber wer mit einer Rückzahlung rechnet, 
sollte nicht zu lange warten. Er würde Vater 
Staat nur unnötig einen zinslosen Kredit ge- 
währen. Das gleiche gilt auch für diejenigen, die 
zur Abgabe einer Einkommensteuererklärung 
verpflichtet sind. Die Mühe wird meist reichlich 
belohnt. Wie die Statistik zeigt, erhält jeder 
Antragsteller im Schnitt rund 1 000 DM vom 
Finanzamt zurück. 

Für diejenigen, die einen weiten Weg zur Ar- 
beitsstätte zu bewältigen haben, lohnt sich ein 
Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausgleich für das 
abgelaufene Jahr sogar ganz besonders: Mit Be- 

ginn des Jahres 1989 wurde nämlich die Kilo- 
meterpauschale für Fahrten mit dem Pkw zwi- 
schen Wohnung und Arbeitsstätte von bisher 36 
Pfennigen auf 43 Pfennige erhöht. 

Das bedeutet: Bei Benutzving eines privaten 
Kraftfahrzeugs an 220 Arbeitstagen reicht be- 
reits eine Entfernung von 6 Kilometern (einfa- 
che Fahrt) aus, um den in die Steuertabelle 
eingearbeiteten Werbungskostenpauschbetrag 
von 564 DM zu überschreiten und so in den 
Genuß einer Lohnsteuererstattung zu konmien. 
Auch in folgenden Fällen ist mit einer Rückzah- 
lung zu rechnen: 

• wenn Arbeitnehmer, die einen Pauschbe- 
trag für eine Körperbehinderung ansetzen kön- 

nen, diesen Freibetrag noch nicht in ihre Lohn- 
steuerkarte haben eintragen lassen; 

• wenn die gezahlte Kirchensteuer - abzüg- 
lich einer möglichen Kirchensteuererstattung 
aus dem Vorjahr — den Betrag von 270 DM bei 
Ledigen und 540 DM bei Verheirateten im Jahr 
übersteigt; 

• wenn Arbeitnehmer nicht das ganze Jahr 
über in einem Dienstverhältnis gestanden ha- 
ben; 

• wenn sich im Laufe des Jahres die Steuer- 
klasse oder die Kinderzahl zugunsten des Steu- 
erzahlers geändert hat und dieses noch nicht 
beim internen Lohnsteuer-Jahresausgleich 
durch den Arbeitgeber berücksichtigt worden 
ist. 

Nicht zu vergessen ist auch, daß seit 1988 
höhere Ausbildungsfreibeträge für Eltern gel- 
ten, deren Kinder einen Beruf erlernen. So kön- 

nen zum Beispiel 1 800 DM geltend gemacht 
werden, wenn der noch nicht 18 Jahre alte Ju- 
gendliche auswärts untergebracht ist. Dieser 
Betrag erhöht sich auf 2 400 DM, wenn das Kind 
mindestens 18 Jahre alt ist und zu Hause lebt. 
4 200 DM können geltend gemacht werden, 
wenn Sohn oder Tochter mindestens 18 Jahre 
alt sind und nicht mehr zu Hause wohnen. 

Wichtig: Wem im vergangenen Jahr bei den 
Zinseinkünften die inzwischen wieder abge- 
schaffte Quellensteuer abgezogen worden ist, 
sollte nicht versäumen, dem Finanzamt die ent- 
sprechende Bescheinigung einzureichen. Die 
einbehaltene Steuer wird mit der Steuerschuld 
für Kapitalerträge verrechnet. In bestimmten 
Fällen kann sich sogar eine Erstattung ergeben, 
denn für Zinseinkünfte gibt es Freibeträge in 
Höhe von 400 DM für Ledige und 800 DM für 
Verheiratete. ■ 

Neue Tarife in der Kfz-Haftpfiiciit 

■ Bei Versiclierungsweclisei Rüclcvergütung in Betracht ziehen 

• Pakete und PUckchen In die DDR ilnd steuerlich begUnetIgt. Im Rahmen der auBergewöhnllchen Belastungen 
kSnnen pro Paket 40 DM und pro Pickchen 30 DM abgesetzt werden. Als Nachwels gelten Paketkartenabschnitte 
beziehungsweise Postbestätigungsn für PKckchen. 

Mit Beginn des neuen Jahres gelten In der 
Kfz-Versicherung neue Tarife. Je nach Region 
und Motorstärke wird es für die Autofahrer teile 
teurer, teils aber auch billiger, wobei zu beach- 
ten ist, daß die Veralcherungsgeseilschaften 
nicht im Gleichschritt die Tarife ändern, son- 
dern nach ihrer Individuellen Kalkulation. Da die 
Beitragsunterschiede in der Kfz-Haftpflicht oh- 
nehin schon recht l>eachtlich sind, kann sich 
also ein Wechsel der Versicherung In Einzelfäl- 
len lohnen. Allerdings: Jeder Wechsel setzt eine 
Kündigung voraus. 

In der Kfz-Versicherung bedeutet das im Re- 
gelfall, daß das Kündigungsschreiben drei Mo- 
nate vor Hauptfälligkeit bei der Gesellschaft 
vorliegen muß. Meistens ist der Jahreswechsel 
der Fälligkeitstermin, manchmal auch der tat- 
sächliche Abschlußtermin des Vertrages. Auf je- 
den Fall steht das Datimi im Versicherungs- 
schein und muß beachtet werden. 

Zwei Ausnahmen gibt es jedoch: Zum einen 
kann man immer kündigen, wenn die Versiche- 
rung einen eigenen Schaden reguliert hat. Zum 
anderen ist eine vorzeitige Kündigung möglich, 
wenn die HaftpfUchtprämie um mehr als 20 
Prozent erhöht wurde oder die Teilkaskoprämie 
um mehr als 10 Prozent. Dann allerdings muß 
die Kündigung binnen zwei Wochen nach Be- 
kanntgabe der neuen Prämie erfolgen. 

Vor dem Wechsel zu einer anderen Versiche- 
rung sollte freilich nicht nur die Höhe des Bei- 
trags berücksichtigt werden. Auch die Rückver- 
gütung ist wichtig. Wenn eine Versicherung bis- 
her Jahr für Jal^ etwa ihren langjährig scha- 
denfreien Autofahrern 25 Prozent der gezahlten 
Prämie zurückerstattet, dann macht das alle 

vier Jahre immerhin einen ganzen Jahresbeitrag 
aus. Und das ist deutlich mehr Geld als 12 
Prozent weniger Prämie ohne Rückgewähr. ■ 

Wußten Sie schon... 
... daß bei einem Wechsel des Kfz-Versi- 

cherers Dauer und Schadenfreiheit des bis- 
herigen Vertrages auf den neuen Vertrag 
übergehen, wenn eine Bescheinigung des al- 
ten Versicherungsuntemehmens vorgelegt 
wird? 

... daß bei einem Wechsel des Versicherers 
allerdings nicht nur Schadenfreiheitsrabatte 
erhalten bleiben, sondern auch Malus-Zu- 
schläge? 

... daß bei einer vorübergehenden Unter- 
brechung des Kfz-Versicherungsschutzes we- 
gen Stillegung des Fahrzeugs der Schaden- 
freiheitsrabatt dann nicht berührt wird, 
wenn die Unterbrechung nicht länger als 
sechs Monate dauert? 

. .. daß bei einer Unterbrechung von sechs 
bis zwölf Monaten der Versicherungsvertrag 
in der Schadenfreiheitsklasse oder Schaden- 
klasse bleibt, die vor der Unterbrechung galt? 

• test-ErgebnIsse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

Test: Stereo-Radiorecorder 

Mißtöne beim Kassettenbetrieb 
■ 22 Modeiie mit und ohne GD-Teii auf dem Prüfstand 

Guter Sound sollte i>ei 300 bis 550 DM teuren 
Stereo-Radiorecordern eigentlich eine Selbst- 
verständlichkeit sein. Doch nur wenige der 
22 Modeiie, die die Stiftung Warentest in der 
Dezember-Ausgabe ihrer Zeitschrift test vor- 
stellt, ließen im Hörte&t aufhorchen. Vor allem 
der Kassettenkiang war selten etwas für ver- 
wöhnte Ohren. 

In der Ausstattimg ließen die geprüften Ge- 
räte dagegen nur wenige Wünsche offen: Neben 
einem Radio- imd Kassettenteil bieten sie ent- 
weder ein zweites Kassettenlaufwerk (unter an- 

derem für direkte Uberspielungen) oder einen 
CD-Player. Der Sharp WQ-CD 30 M hat sogar 
beides. Erfreulicherweise lassen sich bei den 
meisten Apparaten die Lautsprecher abnehmen, 
denn das ermöglicht erst den richtigen Stereo- 
effekt, den man bei anderen Radiorecordern we- 
gen ihrer eng nebeneinander eingebauten Boxen 
mitunter vermißt. Auch die elektronische Rund- 
funkabstimmung mit Sendersuchlauf und Spei- 
chermöglichkeit, die leider nur wenige Prüf- 
linge bieten, ist eine feine Sache. Vor allem für 
junge Musikfreaks dürften die zahlreichen 
SpielmögUchkeiten im Kassetten- oder CD-Be- 

trieb interessant 

SnmGWMIEIITESI 

test KOMPASS 

RADIORECORDER 

test-Ausgabe t?'1989 

sem. 
Mit dem Klang 
steht es bei den 
transportablen Al- 
leinunterhaltem 
leider nicht immer 
zum besten. Ursa- 
che „mangelhaf- 
ter" Urteile war in 
der Regel die Ton- 
qualität. Obwohl 
es an den reinen 
Meßwerten häufig 
gar nicht so viel 
auszusetzen gab, 
machten einige Ra- 
diorecorder im 
Hörtest keine ^te 
Figur. Erstaunlich, 
dÄ ein Gerät wie 
der Telefunken 
HP 830 T trotz im- 
ponierender UKW- 
Empfangseigen- 
schaften so mäßi- 
gen Radioklang 
Uefert. Bemerkens- 
wert, daß etliche 
Fabrikate bei Kas- 
setten-Eigenauf- 
nahmen selbst an- 
spruchslosen Oh- 
ren kein gesteiger- 
tes Hörvergnügen 
bereiten. Mlzuoft 
scheinen die Her- 
steller ausgerech- 
net an klangent- 
scheidender Stelle, 
nämlich bei den 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos imd ohne 

jede Kautverpflichtung Heft Nr. P 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 
I 
Vorname Name 

Teste auf einen Blick 
RückbUck: Atemachutzmasken 10/89; Auto-Betterien (12 V. 45 Ah) 12/89: Auto-Dachcontainer 12/89. AutoreH«n (Wlntar*) 1Q/89: Auto-Zuver- lAsslgkeR 9/89; Blitzllchtoerata 11/89; BrAunungsstudkM 12/89: CD-Player 9/89; Computer (Person«!-) 10/89; Disketten (3V% und S'AZoll) 8/89; EiMnbahr>en (Modell-} 12/89; Pahren (Mitle<meer-) 11/89; Farben (Die- per«k>ns-) 11/89: Fartjfemsehger&te (70 cm) 11/89; Farbspritzpistolen 9/89; Fertendubs (Wintersport) 9/89; Fitne6-Studk>c 8^89; Gefiier- echrtnke 9/89: Geschirrspülmaschinen (Einbau-) 11/89; Qlaskeramlk- KochfeUer 9/89; Helmtrainer (Standfahrrider) 11/89; Katzenfutter 9/89: Kielnblkl-Suchefkameras 12/89: Lampen (KompaM-Leuchtstoff-) 10/89: Lautsprecher 10/89; Lebensversichenjng (fonosgebunöen) 12/89; Le- bensversichenjng (KapHai-) 8/89: Lebensversk:henjng (Risiko-) 10/89: Mikroweilen^ierate (Kombi-) 12/89: Mineralwasser 11/89; Mtttetformat- Kameras 8/89: Radtorecorder (Stereo-) 12/89; Ski (Alpin-) 12/89: Skige- biete (Aipen) 12/89; TextverBrt)ettung 11/89; Tuner 8/89: Verstirlter 8/89: VkSeokassetten (VHS-) 9/89: Wäschetrockner 10/89; WC-Relr>lger 9/89: Windein (Höschen-) 11/89: Zoom-Objektive (28-70/80/85 mm) 10/89. 
VorechMj: Akku-Ladegertte 1/90: ^rto-Fahrvertialten 2/90: Bohmia- schlnen 2/90; Dk^htungen (TOr-/Boden-) 1/90: Dmcker 2/90: Dunstabzuga- hauben 2/90: EOV-BOcher 1/90: Einbauküchen 1/90: Kat-Autoe 2/90; KonfItQren (Klrech-) 1/90; Kontoführung 2/90; Kopihörer 1/90: Kreditkarten 2/90; Ktotonradschutzhelme 1/90; Raucherentwöhnung 1/90; Rechts- echutzvertk:herung 1/90: Spaghetti 1/90; Speisewagen 1/90: VkJeorecor- der 2/90: Zahnpfhige-Seta 1/90. 
1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleich mit Coupon anfordern bei: STIFTUNG WABENTEST, 

Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

Straße Hausnr. 

Coupon bitte ausschneiden und an unten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 

Lautsprechern, zu 
sparen. Und auch 
die eingebauten 
Verstärker mögen 
ihr Scherflein da- 
zu beitragen, wenn 
der Sound nicht 
überzeugt. Gute 
Einzelelemente 
nutzen eben wenig, 
wenn die Gesamt- 
komposition des 
Gerätes nicht 
stimmt. 

Braucht man ein 
CD-Teil im Radio- 
recorder oder ist 
man mit Radio und 
Kassette gut genug 
bedient? Erster 
Vorteil des CD- 
Kombis (aber nur 
für diejenigen, die 
schon Compact 
Discs zu Hause ha- 
ben): Man kann die 
Scheiben direkt 
anhören und muß 
sie nicht eigens auf 
Kassette überspie- 
len. Zweiter Vor- 
teil: Der CD-Sound ist stets recht ordentlich, 
was man von der Bandwiedergabe nicht muner 
behaupten kann. Ernüchternd fanden die Tester 
aUerdings, daß die Digital-Player in den geprüf- 
ten Geräten nicht besser tönen als die besten 
KassettenteUe. Auch kann man sich durch die 
Anschaffung eines CD-Radiorecorders kaum 

den Kauf eines stationären CD-Spielers sparen. 
Obwohl manche Modelle, an die HiFi-Anlage 
angeschlossen, ganz ordentlich klingen, können 
sie einen richtigen Player nicht ersetzen. Eine 
HiFi-Anlage deckt eben Schwächen, die im mo- 
bilen Betrieb nicht weiter stören, schonungslos 
auf. ■ 
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Rotkäppchen'^ kommt 

für Kinder ab drei 

Mit den Knochenlosen auf dem 

Weg zu ungeahnten Meisterehren 

Der Doppelkopf Verein Langen sucht Interessenten am Kartenkloppen 

Die fröhliche Doppelkopf-Runde (von links, hintere Reihe); Christine Jost, Thomas Keller, Henry Vosberg, 
In^ Hamm, Horst Stateczny und Joachim Evers. Vorne: Theo Sommer, Brigitte Köplin, Klaus-Dieter 
Thielke, Marion-Daniela Evers und Reinhold Giel. Foto: thn 

Puppenspiel in der Langenei Stadthalle 
Langen - Das bekannte Mär- 

chen „Rotkäppchen" der Brüder 
Grimm wurde durch das Puppen- 
theater Baika neu inszeniert. Diese 
Neufassung wird am Donnerstag, 
dem 8. März, um 15 Uhr für Kinder 
ab drei Jahren im Kleinen Saal der 
Stadthalle Langen gespielt. 

Die bekannten Figuren wie Rot- 
käppchen, Oma, Wolf und Förster 
sind handgefertigt, etwa einen Me- 
ter groß und durch einen eingebau- 

ten Mechanismus beweglich. Die 
Kulissen wurden aus Naturmate- 
rialien wie Jute und Jutegarn ge- 
fertigt. Die Puppen werden offen 
geführt, wobei die Spielerin sicht- 
bar bleibt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist, kosten 4 Mark 
und sind erhältlich beim Reisebüro 
im Rathaus (Telefon 06102/ 
203146). 

Zusatzzahl: 34 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
6-12-10 29-27-23 

(Ohne Gewähr) 

Langen (thn) - In der Bundesre- 
publik zählt neben Skat auch Dop- 
pelkopf zu einem der populärsten 
Kartenspiele. Nachdem Skat sich 
bereits etliche Jahre in der Sports- 
zene etabliert hat, kommt nach 
und nach nun auch Doppelkopf an 
die Grenzen und Größenordnun- 
gen, bei denen eine Einteilung in 
das Ligasystem notwendig wird. 

Schon seit zehn Jahren gibt es ei- 
nen ofTiziellen Deutschen-Doppel- 
kopf-Verband (DDV), der Regeln 
erläßt und dem sich zahlreiche 
Vereine in ganz Deutschland ange- 

jschlossen haben. Neben zahlrei- 
jchen Turnieren der einzelnen Ver- 
leine werden auch Meisterschaften 
auf nationaler Ebene ausgetragen. 
Dazu zählen die Deutsche Einzel- 
und Mannschaftsmeisterschaft, 
wie auch in Zukunft ein Masters- 
Tumier, daß wie auch im Tennis 
nur von den Besten ausgespielt 
wird. 

Seit 1986 spielt auch der l.DV 
Langen „Die Knochenlosen" mit 
um Meisterehren. Seit drei Jahren 
konnten einige Tumiersiege und 
gute Plazierungen in der Vereins- 
statistik verbucht werden. Heute 
umfaßt der Verein über 20 Mitglie- 
der. Vereinsintem gibt es immer 
wieder hart umkämpfte Spiele. 

Nach Hans-Joachim Heidemann 
(1986), Thomas Schröter (1987) 
und Klaus-Dieter Thielke (1988), 
konnte sich im letzten Jahr Horst 
Statczny als Vereinsmeister durch- 
setzen. Damit hat e sich neben zwei 
weiteren Kandidaten für die Teil- 
nahme an der Deutschen Einzel- 
meisterechaft erkämpft. Die weite- 
ren Qualifikanten sind Klaus-Die- 
ter Thielke und Dieter Hahn, 

Neben den zahlreichen Turnie- 
ren, an denen die Vereinsmitglie- 
der freiwillig teilnehmen können. 

wird der Vereinsmeister durch 
eine wöchentlich stattfindende 
Wertungsrunde ermittelt. Doch es 
ist keinesfalls Pflicht immer zu 
escheinen. Am Vereinsleben kön- 
nen Studenten, Schüler, Arbeiter 
oder Unternehmer gleichermaßen 
teilnehmen. Die Wertungsrunde 
findet donnerstags pünktlich von 
19.30Uhr im Vereinslokal „Zum 
Schützenhof' in der August-Be- 
bel-Straße statt. 

Nach der Pflicht beginnt ab etwa 
21.15 Uhr die Kür, der gemütliche 
Teil, in dem nur so zum Spaß in 
den späten Abend hineingespielt 
wird. Da kann man abundzu schon 
mal die Zeit vergessen und die Wir- 
tin muß „Die Knochenlosen" als 
letzte Gäste an die frische Luft set- 
zen. Dabei sind auch neue Spiel- 
erinnen und Spieler willkommen. 
Nach Einweisung in die Regeln 

Polizei bietet wieder mal eine 

große Sport- und Musikschau 

Am 10. März geht's in der Frankfurter Festhalle rund 

Langen - Am 10. März setzt die 
Polizei in Frankfurt gemeinsam 
mit dem Polizeisportverein Grün- 
weiß Frankfurt mit der 17. Polizei- 
Sport- und Musikschau in der 
Frankfurter Festhalle eine beliebte 
Tradition fort. 

Wie in der Vergangenheit, so fin- 
den auch diesmal wieder eine 
Nachmittags- (Beginn: 14.30 Uhr) 
und Abendvorstellung (Beginn: 
19.30 Uhr) statt. Geboten wird 
abermals ein bunter Streifzug 
durch Sport, Schau und Musik. 

Unter anderern wirken mit: die 
Band der 3. US-Panzerdivision aus 
Frankfurt, die Polizeimusik aus 
Antwerpen, die Tennis-Welt- 
klasse-Komiker Henri Elkins und 

James Boby aus Paris, die „Tram- 
polinos", eine Trampolinschau der 
Bundestumschule mit Deutschen 
Meistern und Europameistern und 
die Ju-Jutsu-Abteilung des Polizei- 
sportvereines Grünweiß Frankfurt. 
Durch die Schau führt Frank Leh- 
mann vom Hessischen Femsehen. 

Daneben gibt es wiederum einen 
humorvollen und mit reichlichen 
Schikanen gespickten Hindemis- 
lauf zwischen der Frankfurter Poli- 
zei und der US-Military Police. 
Auch die beliebten Vorführungen 
der Polizeihunde- und Kradstaffe! 
fehlen in diesem bunt gemischten 
Programm diesmal nicht. 

Der Kartenvorverkauf hat be- 
reits begonnen. Karten sind erhält- 

lich: Vorverkaufstelle Sandrock, 
B-Ebene Hauptwache, Kaufhaus 
Hertie, Zeil, Vorverkaufstelle 
Liebfrauenberg, Vorverkauf Lipp- 
mann & Rau am Messegelände, bei 
allen Polizeirevieren und Statio- 
nen in Frankfurt und Main-Tau- 
nus-Kreis sowie im Polizeipräsi- 
dium Geschäftsstelle des Polizei- 
sportvereins, Am Römerhof 13. 

Die Eintrittspreise betragen 
nachmittags zwischen 10 und 25 
Mark und abends zwischen 12 und 
30 Mark. In den Eintrittspreisen ist 
eine Mark FW-Zuschlag ent- 
halten für Fahrten zu und von der 
Veranstaltung im gesamten FW- 
Bereich. 

oder einigen Übungsrunden konn- 
ten sich bisher neue Spieler immer 
recht schnell in die Runde einfin- 
den. Diejenigen, die auf den Ge- 
schmack gekommen sind, können 
sich tagsüber bei Klaus-Dieter 
Thielke (069/263-6670) Informatio- 
nen zu den Spielabenden oder 
Spielregeln einholen, oder einfach 
mal reinschauen - donnerstags 
19.30Uhr, oder besser noch ein 
paar Minuten früher zum kennen- 
lemen. 

Doppelkopf zählt in der Bundesrepublik zu einem der populärsten Kar- 
tenspiele und wird auch in Langen gepflegt. Unser Bild zeigt Mitglieder 
der „Knochenlosen" bei einer Partie. Foto: thn 
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Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du l<onntest bessere Tage haben, 

— doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine H/lüh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge 
für uns alle, entschlief am 19. Februar 1990 unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Georg Philipp Breidert 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Georg Fr. Breidert und Frau Helga 
Herbert Hunkel und Frau Margarete geb. Breidert 
Enkelkinder Regina und Tobias 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Fahrgasse 22 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Februar 1990, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

OFFENBACH-POST 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelogenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstt>ereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 66 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz  

Dach- 
Neu> * Umd»ckung/Sp«nglerarb«lten 
Jürgen Rinker < 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nofdslraee 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarach'alt 
Erbitte Konuktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 0ei50fBl9 70 

werv Fenster »TUren 

ihr Plus 

bei Minus 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

FLIESEN-KÖNIG 
Meisterbetrieb 

Verlegung und Verkauf 
06074 / 2 91 53 

Aktivltätskennenlemen 
für Slngel's 

verschied. Altersklassen! 
Tennis • Squash • Schwimmen 
Sauna • Fahrradtour • Reisen 

Spaziergänge • Bastelkurse • Spiele 
• Theater • Konzerte • Tanzen 

Partnervorschläge 
„Komm und mach mit!" 
Info 06003 / 8g 67/68 

Agentur Bracht 
Hessenring 36,6365 Rosbach/Fl)g. 
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Stadt tat alles für sie Mögliche 

Erster Stadtrat Pitthan weist die Vorwürfe des Gewerbevereins zurück 

Ein Moskauer Ballett 

kommt in die Stadthalle 

IMMOBILIEH 

St ROLIADEH O 

cMerft 
Markisen • Elektroantriebe 

Eih« .1«.^» Heinz Hummelsiep Elbe-Onst 2,6, 
Junges solventes Ehepaar mit 
Kino sucht Haus in ruhiger Lage 
von Langen von Privat zu kaufen. 
Chiffre 1690 an die Langener Zel- 
tung CricnKio^i icHoi i+c«-hon 1 

AltIXndBr XfilBl. Klats« 1, 10 kg iivtto 
JtMfloM DM19.50 Elstar   DM 23.30 CVfMlL Coi Oraiifl« 60/70.... DM 16.50 Coi Orange lü/M.. DM 23.50 Ingrid Marie  DM 15.50 Reter Beskoep DM16.50 Golden Delicloui...... DM 17.50 ßlester DM14.50 andere Sorten, Apfelsinen ynd llete OrapefruH 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 22. Februar 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelebach, ev. Kirche 

UNTERRICHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe. Englisch, Deutsch, Latein und 
Physik. Alle Schulen, bis 10. Klasse. 
Tel. 06103/2 88 95 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

LANGENER STR. ■ 6073 EGELS8ACH 

|£br^mer2a'tun0 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter StriaBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

l€bri0ener^'tun0 
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iHEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Aufiage von 
6000 Exempiaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatiich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenios und unverbindiichl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen iang kostenios und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£angencr&'tung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beaciitung finden. 

Langen - „Die Entscheidung für 
oder gegen die Ansiedelung von 
CJewerbebetrieben kann nicht von 
der Realisierung einer Verkehrs- 
planung abhängig gemacht wer- 
den, die nicht in den Händen der 
Stadt liegt." Mit diesem Credo rea- 
gierte Erster Stadtrat und Bürger- 
meister in spe, Dieter Pitthan, auf 
eine Pressemitteilung des Lan- 
gener Gewerbevereins. In dieser 
Mitteilung war erneut die Ver- 
kehrssituation im Gewerbegebiet 
bemängelt worden. 

Die Unternehmen, so Pitthan 
weiter, die sich entschlossen hät- 
ten, ihre Betriebe in Langen anzu- 
siedeln, hätten damit Entscheidun- 
gen getroffen, die für Jahrzehnte 
ihre Wirkungen haben. Für die 
Stadt hat>e das bedeutet: Weichen- 
stellung für die Zukunft. Hätte 
man hier nicht zugegriffen, wären 
einmalige Chancen verspielt wor- 
den. Beachtlich sei in diesem Zu- 
sammenhang, daß die Unterneh- 
men die Verkehrssituation in und 
um Langen offensichtlich weit po- 

sitiver beurteilten, als der Gewer- 
beverein. 

„Was würden wohl die Men- 
schen sagen, die mittlerweile im 
Neurott einen Arbeitsplatz gefun- 
den haben, wenn ihnen diese Mög- 
lichkeit gar nicht erst geboten wor- 
den wäre?" fragt Pitthan weiter. 
Überdies könne man die Zukunft 
der Stadt sicherlich nicht abhängig 
machen von der Entscheidungs- 
freudigkeit einiger Landes- oder 
Bundesbehörden, ist der Erste 
Stadtrat überzeugt und spricht da- 
mit die Realisierung der Nordum- 
gehung an. Alles, was von städti- 
scher Seite habe getan werden 
müsse, sei getan worden. Die Pla- 
nung sei abgeschlossen. Alles, was 
nun noch bis zum Baubeginn zu 
geschehen habe, liege in der Har.d 
übergeordneter Behörden. 

Bekanntlich hätten Bürgermei- 
ster Kreiling persönlich der Magi- 
strat und auch die Stadtverordne- 
tenversammlung nicht nur alle 
formellen Möglichkeiten wahrge- 
nommen. die Realisierung der 

vom 

3.-9. März 1990 TOTAL 

DOLOMITI IN SÜDTIROL 

599.- DM 

EZ. 105.- 

vom 3-Sterne-Hotel aus fährt Sie der Bus in verschie- 
dene Skigebiete zum Langlauf oder Aipin und jedes- 
mal ist ein Skibegleiter mit Orts- und Sachkenntnissen 
dabei!!! 

Anfänger sowie Fortgeschrittene haben die Möglich- 
keit, vom Kronplatz aus an Alpin-Skikursen sowie 
Langlaufkursen teilzunehmen. Und am Abend erwar- 
tet Sie ein tolles UNTERHALTUNGSPROGRAMM!!! 

Abfahrt in Offenbach, Hauptbahnhof 7.30 Uhr 

Leistungen: Fahrt im 3*-Reisebus 
6 X Übernachtung mit Frühstücksbuffet im 3*-Hotel mit 
Schwimmbad 
6 X Abendessen (Menuewahl) davon 1 x Galadinner 
Begrüßungsdrink und Informationsabend 
Saunatag kostenlos 
Hallenbad oder Whiripoolbenutzung kostenlos 
Mondscheinrodelpartie 
Animation und Unterhaltungsabend 
Unterbringung in Doppel- und Einzelzimmern mit DU/WC 

 MindestteilnehmerzabI: 40 Personen  

Schiefer Blick in Langens verwinkelte Altstadt. Foto:thn 

ANMELDUNG 
beim Veranstalter: 

Luxus-Bus-Reisen 

dniemaiionat MmSi 

HI'tM'KIIIÜI 

Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Tel. 88 58 38 
Mühlheim, Bahnhofs.tr. 59, Tel. 06108 / 7 20 15 

Lang:en - Mit den Stimmen der , 
Fraktionen von SPD und Grünen 
verabschiedete der Kreistag den 
Kreishaushalt für das Jahr 1990. 
Das mehrbändige Zahlenwerk 
schließt im Verwaltungshaushalt 
in Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen mit 297,5 Millionen 
Mark ab. Auch der Vermögens- 
haushalt ist mit 6L1 Millionen 
Mark in Einnahmen und Ausga- 
ben ausgeglichen. Einstimmig 
zeigten sich die Mitglieder aller 
Kreistagsfraktionen mit den von 
Landrat Dr. Keller vorgelegten 
Jahreswirtschaftsplänen der laei- 
den Kreiskrankenhäuser in Lan- 
gen und Seligenstadt einverstan- 
den. 

Vor der endgültigen Freigatje 
der Haushaltsmittel hatte der 
Kreistag in zwei Sitzungen insge- 
samt 25 Änderungsantrage der 
Parlamentsfraktionen zu beraten 
und zu entscheiden. Zehn der Än- 
derungsanträge fanden die Zu- 

Nordumgehung zu l)eschleunigen, 
sondern es seien auch auf parteipo- 
litischer und sogar persönlicher 
Ekjene alle Mittel ausgeschöpft 
worden, Einfluß in Richtung einer 
vorrangigen Bearbeitung des Pro- 
jektes zu nehmen. 

Im übrigen hätte Langen seine 
Nordumgehung längst, wäre Ende 
der siebziger/Anfang der achtziger 
Jahre nicht von der Stadtverordne- 
tenversammlung beschlossen wor- 
den, die bereits bestehende Pla- 
nung umzuwerfen und das Aus- 
maß der Straße zu reduzieren, 
schreibt Pitthan den Kommunal- 
politikern ins Stammbuch. Dem 
Maigstrat und der Stadt könne 
man für alle daraus entstandenen 
Verzögerungen keinen Vorwurf 
machen. 

Im übrigen erinnert der künftige 
Bürgermeister die Stadtverordne- 
ten an die Gewerbesteuereinnah- 
men, ohne die der wohl größte Teil 
der von ihnen geforderten Untern- 
ehmungen und Aktivitäten gestri- 
chen werden müßte. Neben den 
Ausgaben für die Kanalsanierung 
bliebe dann nicht mehr allzuviel 
übrig, sagt Pitthan. 

Welche Maßnahmen die Stadt 
bereits ergriffen hat, die zugegebe- 
nermaßen momentan angespannte 
Verkehrssituation im Gewerbege- 
biet in erträgliche Bahnen zu lei- 
ten, müßte dem Gewerbeverein 
bekannt sein. Das Angebot des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs 
sei in diesen Stadtteil ausgeweitet 
worden. Vom Neurott zum Bahn- 
hof würden mittlerweile Busse 
fahren. Man könne der Stadt si- 
cherlich keinen Vorwurf machen, 
wenn gerade die Verkehrsteilneh- 
mer, die sich über Staus zur Rush- 
Hour beschweren, das Angebot des 
öffentlichen Personennahverkehrs 
nicht nutzten. 

Mit den Bauherren des künfti- 
gen Monzaparks seien darüberhi- 
naus verkehrsregelnde Maßnah- 
men beschlossen worden. Dezu ge- 
höre eine Ampelanlage Pittler-/ 
Monzastraße, die mit Beginn des 
ersten Bauabschnittes bei Monza 
installiert werde. Parallel dazu 
werde bereits eine Verbindung 
zwischen Monzastraße/Weißen 
Stein/B 486 geplant. Die Arbeiten 
dazu würden bereits in Kürze aus- 
geschrieben. 

Um den Verkehr in der Südli- 
chen Ringstraße beziehungszweise 
B 486 flüssiger zu gestalten, werde 
eine sogenannte „Grüne Welle" 
geschaltet. Eine völlig neue, com- 
putergesteuerte Ampelanlage 

werde installiert. Zu bedenken sei 
allerdings, daß dort zunächst die 
Kanalsanierung abgeschlossen 
werden müsse - das sei allerdings 
bereits in wenigen Wochen der Fall 
-, danach aber das Staatsbauamt 
daranginge, die Straßenoberfläche 
- vom Sandweg bis zur Einmün- 
dung B 3 - komplett zu erneuern. 
Das werde voraussichtlich bis zum 
Ende des Jahres dauern und mit 
weiteren Behinderungen verbun- 
den sein. 

Das sei zwar bedauerlich, meint 
Pitthan, aber nicht zu ändern und 
vor allem kein Dauerzustand. 

Langen - Das Moskauer Ballett- 
Ensemble des Staatlichen Musik- 
theaters für Kinder der UdSSR un- 
ter der Leitung der legendären Na- 
talia Saz gastiert am Sonntag, dem 
4. März, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. 

Angesagt ist ein Gala-Progrmm 
mit Divertissements des interna- 
tionalen Ballettrepertoires. Die 
Mitglieder des Ensembles sind al- 
lesamt erfolgreiche Absolventen 
von Kirow und Bolschoi, den welt- 
berühmten Compagnien. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 16 Mark und 11 Mark sind 

erhältlich beim Reisebüro im Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 4. März ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Zwei Konzerte 

„Gump" im 
Langen - Im Grünen Gump fin- 

den im März zwei Konzerte statt. 
Am Freitag, 9. März wird die 
Gnippe „Little Martin & The Roo- 
sters" Chicago-Blues hören lassen. 
Am Samstag, 17. März, spielt die 
Hardrockformation „Foxx". 

Das Zittern und Bangen hat 

für Monika Jerinic ein Ende 

18jährige Jugoslawin darf weiter in Langen bleiben 

Langen (cho) - Das Zittern 
und Bangen um ihr Aufenthalts- 
recht hat für Monika Jerinic nun 
wohl ein Ende. Eine Abschie- 
bung nach Jugoslawien scheint 
dem in Langen lebenden Mäd- 
chen nicht mehr zu drohen. Das 
Plenum des hessischen Landta- 
ges hat in seiner Sitzung am 8. 
Februar der einstimmigen Emp- 
fehlung des Petitionsausschus- 
ses, die 18jährige Jugoslawin als 
Härtefall anzuerkennen, stattge- 
geben. Jetzt heißt es nur noch, 
die Entscheidung des hessischen 
Ministerium des Innern abzu- 
warten, was allerdings nur noch 
eine Formsache ist. Denn in der 
Regel stimmt der hessische In- 
nenminister dem Votum der 
vorangegangenen Instanz zu. In 
seiner Aufgabe liegt dann nur 
noch, die zuständige Ausländer- 
behörde anzuweisen, Monika Je- 
rinic ihre Aufenthaltserlaubnis 
zu gewähren. 

„Allzulange wird es nicht 
mehr dauern, bis der Bescheid 
vorliegt", meint Detlev Lüder- 
wald, Geschäftsfütirer der Initia- 
tive „Ausländische Mitbürger in 
Hessen". Auch Monika Jerinic 
und ihre Mutter wußten, daß mit 
dem Votum des Petitionsaus- 
schusses die größte Hürde im 
Kampf um den weiteren Ver- 
bleib genommen war. Nachdem 
die beiden telefonisch die gute 

Nachricht erhielten, wurde er- 
stmal ein Freudentanz aufge- 
führt. 

Der Fall Monika Jerinic hatte 
im November vorigen Jahres die 
Öffentlichkeit beschäftigt. Mo- 
nika, ein Scheidungäkind, wurde 
bereits im Alter von fünf Jahren 
ohne Sorgerechtsregelung von 
ihrem Vater mit nach Jugosla- 
wien genommen. Die Mutter, 
Razumenca Jerinic, blieb in Lan- 
gen, ist seit dieser Zeit in einer 
örtlichen Firma berufstätig und 
in verschiedenen Initiativen ak- 
tiv. Bemühungen, ihre Tochter 
nach Deutschland zu holen, 
scheiterten am massiven Wider- 
stand ihres geschiedenen Man- 
nes. Besuche der Mutter wurde 
von dem wiederverheirateten 
Mann ebenfalls verhindert. 

Monika kam im Alter von 
knapp 17 Jahren trotz Wider- 
standes ihres Vater in Deutsch- 
land an, mit dem festen Wunsch, 
bei ihrer Mutter zu bleiben. Doch 
laut dem seit 1988 geltenden 
neuen Ausländerrecht war sie 
bereits ein halbes Jahr zu alt, um 
nachzugsberechtigt zu sein. Der 
Regierungspräsident in Darm- 
stadt entschied im Juni '89, „daß 
bei Monika Jerinic von einem 
Härtefall nicht auszugehen sei". 

In zweiter Instanz bestätigte 
das hessische Ministerium das 
vorangegangene Urteil. Razu- 

Monlka Jerinic Foto: cho 
menca Jerinic wandte sich in 
ihrer Verzweiflung schließlich 
an die Initiative „Ausländische 
Mitbürger in Hessen", die sich 
tatkräftig und erfolgreich für den 
Verbleib der inzwischen psycho- 
somatisch kranken und depres- 
siven 18jährigen einsetzte. 

Wenn Monika ihre Aufent- 
haltsgenehmigung in den Hän- 
den hält, kann sie endlich ihre 
Ausbildung beginnen. Im ver- 
gangenen Sommer hatte sie be- 
reits eine Lehrstelle als Friseurin 
gefunden, aber ohne Aufent- 
haltsgenehmigung blieb ihr ein 
Arbeits- oder Ausbildungsver- 
hältnis verwehrt. 

Kreishaushalt nahezu 

300 Millionen schwer 

Kreisumlage nur um 2 Prozent angehoben 

Auftragsbücher für ein Jahr voll 

Die Pittler AG ist mit der Geschäftsentwicklung 1989 sehr zufrieden 

Stimmung der Abgeordneten.' In 
sieben Fällen fiel diese Zustim- 
miing einstimmig aus. 

Ein Antrag, der sich inhaltlich 
mit einer vom Landeswohlfahrts- 
verband angekündigten höheren 
Verbandsumlage befaßte, erledigte 
sich schon vor der Haushaltsde- 
batte. Denn die Verbandsumlage 
wurde bei einem Umlagesatz von 
16,5 Prozent belassen. Die sich da- 
durch ergebende Einsparung von 
Kreisgeldern hatte Landrat Dr. 
Keller dazu genutzt, auf die ge- 
plante dreiprozentige Erhöhung 
der Kreisumlage gegenüber den 
Städten und Gemeinden zu ver- 
zichten. 

Die Kreisumlage wurde um le- 
diglich zwei Prozent von bisher 33 
Prozent auf nunmehr 35 Prozent 
angehoben. Mit diesem Hebesatz 
steht der Kreis Offenbach an der 
untersten Grenze aller 21 hessi- 
schen Landkreise. 

Langen (rt) - Im Jahre ihres hun- 
dertjährigen Bestehens konnte die 
Pittler Maschinenfabrik AG ihre 
Position als weltweit führender 
Anbieter von Fertigungssystemen 
zur Bearbeitung rotationssymme- 
trischer Werkstücke in der Serien- 
und Massenfertigung weiter aus- 
bauen. Mit dieser Feststellung be- 
ginnt ein Zwischenbericht des Un- 
ternehmens über das abgelaufene 
Geschäftsjahr, und die weiteren 
Ausführungen und Zahlen unter- 
streichen, daß das Jubiläum^ahr 
sehr erfolgreich verlaufen ist. 

Erstmals erscheinen im Konzer- 
nabschluß auch die beiden zur Pitt- 
ler-Gruppe gekommenen Unter- 
nehmen Tomos-Bechler SA in der 
Schweiz und die Motch Corpora- 
tion in den USA. 

Das Jubiläumsjahr war gekenn- 
zeichnet von Expansion. So konnte 
das Geschäftsvolumen in der Pitt- 
ler-Gruppe gegenüber 1984 ver- 
dreifacht werden. Zu der erfVeuli- 
chen Geschäftsentwicklung trugen 
netjen der anhaltend guten Kon- 

junkturlage für Investitionsgüter, 
gezielte Investitionen in neue Pro- 
dukte, Fertigungsrationalisierung, 
Weiterbildungsmaßnahmen und 
auch die verstärkte Zusammenar- 
beit in Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Vertieb zwischen 
den Gesellschaften des Pittler- 
Verbundes beigetragen. 

Erfolge werden von den ange- 
schlosssnen Unternehmen gemel- 
det. Die Präwema-Werkzeugma- 
schinenfabrik GmbH in Eschwege 
konnte ihren Auftragseingang auf 
31,3 Millionen (plus 117 Prozent) 
gesteigert werden, wol)ei der Um- 
satz noch steigerungsfähig ist. 

Bei der Pittler Maquinas Ltda. in 
Brasilien gab es durch die dortige 
wirtschaftliche Entwicklung einen 
Umsatzrückgang, doch schließt 
das GeschäftsjaJir mit positivem 
Ergebnis ab. Die 1989 eingegange- 
nen Aufträge (plus 76 Prozent) las- 
sen für 1990 wieder ein erfreuli- 
ches Ergebnis erwarten. 

Pittler Inc. in den USA, die hun- 

dert Prozent der Anteile der Motch 
Corporation hält, hatte einen acht- 
prozentigen Auftragszugang und 
eine SOprozentige Umsatzsteige- 
rung. 

Tomos-Bechler in der Schweiz 
konnte den Auftragseingang mit 
plus 39 Prozent, den Umsatz mit 
plus 23 Prozent und den Auftrags- 
bestand mit plus 59 Prozent erheb- 
lich steigern. 

Auch für die Pittler GmbH in 
Langen war die Geschäftsentwick- 
lung weiter erfreulich. Der Auf- 
tragseingang hat sich nochmals um 
25 Prozent auf 127,1 Mi'ilionen ge- 
steigert. Der Exportanteil beträgt 
58 Prozent. Der Umsatz von 106,5 
Millionen ütiertrifft den des Vor- 
jahres um zwölf Prozent. Für Voll- 
beschäftigung ist gesorgt, denn der 
Auftragsbiestand Ende 1989 lag um 
24 Prozent ütjer dem Voijahres- 
wert und sichert die Beschäftigung 
bis in das erste Quartal 1991. 

Die Zahl der im Langener Werk 
Beschäftigten stieg inzwischen auf 
506 

Personen, das ist eine Zunahme 
von 2,6 Prozent. 

Auch die Pittler Lehrwerkstät- 
ten GmbH, in der 13 Ausbilder be- 
schäftigt sind und 133 Auszubil- 
dende betreuen, davon 40 Pittler- 
Lehriinge, wird ebenfalls mit ei- 
nem positiven Ergebnis abschlie- 
ßen. 

Die Aussichten für die kommen- 
den Jahre werden als verheißungs- 
voll beurteilt, zumal man mit der 
Übernahme der Firmen Werner 
und Kolb (Berlin und Köln) eine 
weitere Vergrößerung und Stär- 
kung der Pittler-Gruppe vorge- 
nommen hat. 

Die gesamte Pittler-Gruppe hat 
ein gezeichnetes Kapital von 49,4 
Millionen Mark, erzielte einen 
Umsatz von 343,5 Millionen und 
hatte einen Auftragseingang von 
418,4 Millionen zu verzeichnen. 
Zum Jahresende 1989 betrug der 
Auftragsioestand 275,2 Millionen; 
die Zahl der Beschäftigten stieg auf 
2 201 Personen. 
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Überall gute Stimmung 

Fastnachtsvergnügen in allen Räumen 

Herbert Leupold führte beim Kleln- 
tlerzuchtvereln durch das Pro- 
gramm. Foto: ast 

Langen (ast) - FYeunde der när- 
rischen Zeit und Vereinsmitglieder 
haben es derzeit nicht leicht. Jeder 
Verein feiert seine Faschingsfete. 
Am Freitag abend luden auch die 
Arbeiterwohlfahrt und der Verein 
der Kleintierzüchter PYeunde und 
Mitglieder ein zur ausgelassenen 
Runde und öffneten ihre RSume 
dem närrischen Treiben. Während 
die Awo zu einer ruhige Nachlese 
ihres großen Faschingsereignisses, 
dem Kappenabend, einlud, und 
ein Akkordeonspieler zum Tanz 
aufforderte, waren die Vereins- 
räume der Kleintierzüchter Schau- 
platz von Büttenreden, Tanz und 
Gesang. Die Frauengruppe des 
Vereins hatte einige Überraschun- 
gen vorbereitet. 

Neben den Vereinsmitgliedem 
Herbert Leupold und Harald 
Zapke traten auch Helga Eisele 

und Brigitte Wagner in die Bütt. 
Als Urlauberehepaar verkleidet, 
veranlaßten sie die Zuschauer zu 
Lachsalven. Besonders komisch 
wirkte Helga Eisele als Ehemann 
mit Schnurrbart, die mit kleinen 
Zwischenbemerkungen auf die 
Ehefrau und Frauen in.sgesamt, 
Lacherfolge erzielte. Voller Ver- 
gnügen lauschten die Vereinsmit- 
glieder den unterschiedlichsten 
Urlaubsschilderungen der beiden. 
„Eisenstark" war auf den ge- 
schneiderten Hosen der Vereins- 
frauen zu lesen. Ob damit die Ko- 
stüme oder die Trägerinnen ge- 
meint waren, war nicht ersichtlich. 
Die Darbietung der Frauen ver- 
diente diese Auszeichnung. Ausge- 
rüstet mit Nudelhölzern sangen die 
Frauen nach der Melodie eines 
Volksliedes: ,.Rolle, rolle weg, un- 
ser Wirtschaflswunderspeck". 
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Warum Pulver und Schrot? 

Gisela MOIIer-Relbllng, die Vorsit- 
zende der Arbeiterwohlfahrt, mit ei- 
nem Maskottchen. Foto: ast 

Die Jäger bleiben in der SchuBli- 
nie der BUrgerkritik. Es geht um 
die JagdausUbung in der N&he von 
Wohnbebauung. 

Den in seinem Le.serbrief 
„Große Treibjagden" von Herrn 
Schott in der Langener Zeitung Nr. 
13, vom 13.2., veröffentlichten Be- 
obachtungen und Äußerungen 
kann ich in allen Einzelheiten zu- 
stimmen und möchte seine Sicht 
mit einigen weiteren Anmerkun- 
gen unterstützen. 

Das gleiche Spektakel vollzog 
sich eine bis zwei Wochen zuvor 
unmittelbar am Steinweg/Berg- 
fried und in den angrenzenden 
Wiesen und Baumgrundstücken. 
Nachdem die Verursacher des 
sonntäglichen CJeballers - unmit- 
telbar auf der gegenüberliegenden 
Spraßenseite - schnell ausgemacht 
waren, wollte ich eigentlich die 
Herren in Grün direkt nach der 
Rechtmäßigkeit ihres Tuns fragen. 
Aber der bei näherem Hinsehen 
von den Gesichtern abzulesende 
Jagdeifer, die ganze Aufmachung - 
bei einem der mit allen Sinnen am 
Geschehen Beteiligten baumelten 
zwei tote Häschen dekorativ am 
Gürtel - ließ ich davon ab. 

Mehr Erfolg, etwas zu den in mir 
aufkommenden Bedenken zu er- 
fahren, versprach ich mir von ei- 
nem kurzen Anruf bei der Polizei. 
Zu meinem Hinweis auf Kinder, 
Spaziergänger, Jogger, unmittel- 
bar angrenzende Häuser und deren 
Bewohner (siehe bei Herrn 
Schott), dazu noch das unüber- 
sichtliche Gelände (LandschafLs- 
schutzgebiet!?), wurde mir die lapi- 
dare Auskunft zuteil (sinngemäij), 
das seien alles ausgebildete Jäger 
und Schützen, die würden schon in 
die richtige Richtung schießen. 

Wer denkt da nicht an das be- 
kannte Sprichwort mit dem Kind 
und dem nicht zugedeckten Brun- 
nen? Wir haben uns übrigens sehr 
an die kleinen Mitbewohner und 
ihr lustiges, unbekümmertes Trei- 
ben gewöhnt. Welche Gründe mag 
es geben, sie abzuknallen? Scha- 
den können sie auf den umliegen- 
den Streuobstwiesen nicht anrich- 
ten. Raubvögel, die für eine natür- 
liche Regulierung sorgen, sind hier 
- zum Glück - auch reichlich zu se- 
hen. Warum also Pulver und 
Schrot und ihre riskante Anwen- 
dung? 
Gerhard Zimmermann 
Steinweg 19 
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Weltgebetstag der Frauen 

Blick auf Land im Herzen Europas gerichtet 

Da freuten sich die Keintlerzüchter und Ihre Gäste, als es beim Kappenabend Im Vereinshelm hoch her ging. 
Foto: ast 

Vorlesestunde Frauen kehren 

für die Kinder in Beruf zurück 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 1. März, um 15 Uhr. 
Gelesen wird aus dem Buch von 
Christine Nöstlinger: „Der Hund 
kommt!" 

Der Hund ist schon alt. Deshalb 
hat er auch viel I.,ebenserfahrung. 
Und er meint es gut mit anderen. 
Vor allem hat er ein Herz für Kin- 
der und Unterdrückte. So macht 
sich der Hund auf den Weg in die 
weite Welt, um zu helfen. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Am Donnerstag, dem 

1. März, treffen wir uns um 18 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle in der 
Berliner Allee. 

Jahrgang 19Z1IZZ 
Langen Der Jahrgang trifft sich 

am 28. Februar um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus zu einem Spa- 
ziergang und ist ab 16 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Bellaganhinwels 
Der heutigen Ausgabe lirat eine Beilage 
der Fa. Tamdjid Handels QmbH, Hanauer 
Landstr. 224, 6000 Ffm. 1, bei, auf die 
hiermit hingewiesen wird. 
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Langen - Für Frauen, die nach 
der Familienarbeit wieder in den 
Beruf zurückkehren wollen, gibt es 
am Freitag, 2. März, um 10 Uhr vor- 
mittags im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen eine Informationsveranstal- 
tung, die die Langener Frauenbe- 
auftragte Anne Gebhardt und die 
Kreisfrauenbeauftragte Mechthild 
Fürit-Diery zusammen mit dem 
Verein zur ioeruflichen Förderung 
vor Frauen in Frankfurt anbieten. 

Frauen haben hier die Möglich- 
keit, sich mit Fachfrauen über das 
bestehende Angebot an Orientie- 
rt'.ngs-, Weiterbildungs- und Fort- 
bildungsprogrammen in der Re- 
gion Langen/Dreieich zu informie- 
ren. Der Verein zur beruflichen 
Förderung von Frauen stellt an 
diesem T^g auch einen Modellver- 
such im Einzelhandel vor, der 
Frauen einen qualifizierten Wie- 
dereinstieg sichern soll und sie auf 
Führungspositionen - in diesem 
Fall in OBI-Märkten - gezielt vor- 
bereitet. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Treffen lädt die Friedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen ein für Donners- 
tag, 1. März, 20 Uhr, in das Ge- 
meindezentrum an der Uhland- 
straße. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der CJe- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10. März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster Tagesordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
beten, sich diesen Termin vorzu- 
merken, der Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung. 

Warten auf den Ehemann? Nein, 
hier geht es um eine Abnehmme- 
thode. Foto: ast 

Schülervorspiel 

der Musikschule 
Langen - Auch in diesem Jahr 

zeigen Schüler der Langener Mu- 
sikschule wieder ihr Können. Klas- 
sisches und moderne Musik wer- 
den dabei mit Streichinstrumen- 
ten, Gitarren, Blockflöten, Klari- 
netten, auf dem Klavier und mit 
anderen Instrumenten vorgestellt. 
Eingeladen sind alle Musik- und 
Musikschulinteressierten. 

Ort der Konzerte, 20. März und 8. 
Mai, jeweils von 18.30 Uhr an, ist 
der Musiksaal des Dreieich-Gym- 
nasiums an der Goethestraße. 

Langen - In diesem Jahr rufen 
Frauen aus der Tschechoslowakei 
zum Gebet in aller Welt auf. Be- 
reits vor drei Jahren haben sie die 
Liturgie für diesen Tag zusammen- 
gestellt mit der prophetischen 
Uberschrift „Unsere Hoffnung - 
Gerechtigkeit für alle". 

„Gerechtigkeit, wie wir sie leben 
und wie sie aussehen muß, wenn 
wir als Christen sie verantworten 
wollen, wird uns bei diesem Got- 
tesdienst vor Augen gestellt. Der 
Weltgebetstag mutet uns in jedem 
Jahr zu, ein paar Schritte in den 
Schuhen unserer fremden und 
fernen Schwestern zu gehen, um 
die Mühsal ihres Weges zu spüren. 
Aus diesem Austausch wächst Jahr 
für Jahr unser Verständnis fürein- 
ander", heißt es in einer Mitteilung 
der katholischen Kirchenge- 
meinde „Liebfrauen". 

Alle Frauen sind eingeladen, um 
sich über das Land der CSSR, im 
Herzen Europas, zu informieren. 
Am Freitag, 2. März, um 15 Uhr, im 
Haus „Hl. Franziskus", Frankfur- 
ter Straße 36, werden Gruppenar- 
beiten angeboten über Brauchtum, 
Lieder, Märchen, Musik, zur Situa- 
tion der Frauen und zu den Le- 
sunestexten der Gottesdienstord- 

nung. Für Kinderbetreuung ist 
auch gesorgt. 

Der Gottesdienst beginnt um 17 
Uhr in der Liebfrauenkirche und 
wird vom Chor der Johannesge- 
meinde und der meditativen Tanz- 
gruppe Albertus Magnus mitge- 
staltet. 

Weitere Gottesdienste sind in 
Langen-Oberlinden in der Martin- 
Luther-Kirche um 15 Uhr und in 
Egelsbach in der evangelischen 
Kirche um 19 Uhr. 

Neue Gruppe 

„Eltern-Kind" 
Langen - Die evangelische Fla- 

milien-Bildung bietet in Langen 
eine neue Eltem-Kind-Gruppe an. 
In der Gruppe treffen sich Eltern 
(Mütter) mit ihren Kindern von 
eineinhalb bis drei Jahren. Es sind 
noch Plätze frei. 

Veranstaltungsort ist das evange- 
lische Gemeindehaus an der Stadt- 
kirche, Frankfurter Straße 3 a. Die 
Treffen finden dienstags in der Zeit 
von 9.30 bis 11 Uhr statt. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Gertrud Ledig (Telefon 
0 61 50/8 22 05) entgegen. 

^eimde der LKG machte Senioren Freude 

Stadtkirche 

diskutieren 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
lädt zu seiner ordentlichen Mitglie- 
der-Versammlung am Freitag, dem 
2. März, um 20 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße, herzlich ein. Neben dem 
Bericht über die Kassenlage wird 
über die Renovierungsarbeiten im 
Jahr 1989 und die Vorhaben in 
1990 gesprochen. 

Im Anschluß daran wird 
Dipl.-Ing. Frank Oppermann einen 
Vortrag halten über „Dome der 
Dreieich" aus dem Werk Christian 
Horsts, des Architekten der Stadt- 
kirche. Auch hierzu sind Interes- 
senten herzlich eingeladen. 

Der Kreppelkaffee im Jakob-Heil-Heim hat Tradition 

Langen (rt) - Seit das Jakob- 
Heil-Heim, Alten- und Pfiegeheim 
des DRK, in der Frankfurter Straße 
besteht, gibt es auch den Kreppel- 
kaffee der 1.Langener Karneval- 
Gesellschaft für die betagten Be- 
wohner des Hauses. Jedes Jahr am 
Sonntag vor Fastnacht verwandelt 
sich der Gemeinschaftsraum des 
Hauses in eine buntgechmückte 
Narhalla. 

Ehe das Programm beginnt, wer- 

den den Bewohnern Kreppel und 
Kaffee serviert, die -auch dies ist 
ein schöner Brauch- von der Firma 
AMP gestiftet werden. 

Um 15.11 Uhr am vergangenen 
Sonntag war es dann soweit. Gar- 
den und Elferrat der LKG marsch- 
ierten ein, und dann rollte ein bun- 
tes Programm ab, das den betagten 
Besuchern sehr viel Freude 
machte. Vor allem die Tänze der 
Musketiere, Minir und Midigarde 

hatten es den Zuschauem angetan, 
aber auch die Gesänge des LKG- 
Chores und der „Sterzbachkrä- 
hen" sowie die Büttenreden von 
Klaus Vogl, Helmut Frank, Ger 
hard Sallwey und Dieter Schlapp 
kamen gut an. 

Als nach zwei vergnüglichen 
Stunden der Abschied nahte, 
kehrte ein dankbares Publikum 
auf die Zimmer zurück. 

RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«Dbnn)iien' 

1 Helau und Prost! 
(rt) - Diesen beiden Begriffen 

rechnet man eine gewisse Zu- 
sammengehörigkeit zu, denn 
fröhliche Stimmung und klin- 
gende Gläser ■werden nicht nur 
in vielen Liedern besungen. Daß 
man sich dann nicht gerade mit 
Buttermilch zuprostet, um „in 
Fahrt" zu kommen, liegt auf der 
Hand. 

Am Wochenende stehen die 
„tollen Tage" bevor; die Karne- 
valszeit geht ihrem Höhepmikt 
entgegen. Da drücken viele beim 
Schlucken schon einmal die Au- 
gen zu, nicht etwa, weil es dann 
besser rutscht, sondern weil man 
im närrischen Trubel geneigt ist, 
die Lust vor die Vernunft zu stel- 
len. 

In froher Runde merkt man 
dann oft nicht, wenn das Gläs- 
chen mehr ein Glas zuviel ist, zu- 
mal sich viele bei zunehmendem 
Alkoholspiegel immer stärker 
vorkommen. Ganz „Schlaue" 
versuchen sich auch mit Rechen- 
kunststiickchen ein zusätzliches 
Glas zu ermöglichen, indem sie 
Promilletabellen zu Rate ziehen. 

Übrigens: Wenn auf dem Bo- 
den einer Flasche 0,7 steht, hat 
dies keineswegs etwas mit Pro- 
mille zu tun. 

Spaß beiseite. Jeder Organis- 
mus reagiert anders. Deshalb 
sind die Tabellen mit größter 
Vorsicht zu genießen. Am besten 
ist es, wenn man entweder Alko- 
holgenuß vollständig meidet. 
Dann kann man auch getrost 
mit dem Auto fahren. Oder aber, 
wenn man nicht beim Mineral- 
wasser oder beim Säftchen blei- 
ben will, läßt man das Auto 
gleich daheim. Es gibt schließlich 
andere Möglichkeiten, vom Fa- 
schingsvergnügen nach Hause zu 
gelangen. 

Einige Regeln sollte man sich 
merken: Alkohol nicht auf nüch- 
ternen Magen trinken. Durch- 
einandertrinken bekommt meist 
nicht. Bei Einnahme von Medi- 
kamenten Alkohol meiden. 
Beide zusammen können böse 
Folgen haben. Zwischendurch 
kleine Häppchen mit Fisch, Gur- 
ken oder Sauerkraut essen; nicht 
zuviel rauchen, sonst droht ein 
Brummschädel. Kaffeegenuß 
kann den Abbau des Alkoholspie- 
gels nicht beschleunigen. 

Man sollte auch am nächsten 
Morgen daran denken, wie lange 
der Rausch zurückliegt. Zwei 
Stunden Schlaf genügen nicht, 
um wieder fahrtüchtig zu sein. 

Karnevalsfreuden soll man ge- 
nießen und nicht durch einen 
Unfall vermiesen. Unbeschwer- 
tes närrisches Vergnügen 
wünscht Ihnen 
Ihr Tobias 

Neue Kurse für Frauen 

Zentrum für Weiterbildung umgezogen 

immGr schön lustig bleiben, wie man sehen kann, geht das 
auch ohne Alkohol. Schließlich lachen Herz und Seele und nicht Darm und 
Magen. Foto: ast 

Fasching hat's in sich 

Alkohol am Steuer und seine Folgen 
Langen - Im Jahre 1988 ereigne- 

ten sich in der Bundesrepublik ins- 
gesamt 532 404 Straßenverkehr- 
sunfalle mit Personenschaden. 
Zwar waren nicht angepaßte Ge- 
schwindigkeit mit 17,6 Prozent 
und Mißachten der Vorfahrt mit 
12,2 Prozent sowie Fehler beim 
Wenden, Abbiegen und Rück- 
wärtsfahren mit 11,8 Prpzent die 
häufigsten Ursachen, doch hat 
auch der Alkoholeinfluß mit 5,9 
Prozent eine nicht zu unterschät- 
zende Rolle gespielt. 

Darauf weist die Kaufmännische 
Krankenkasse mit Blick auf die be- 
vorstehenden „tollen Tage", die 
Höhepunkte des karnevalistischen 
Treibens, hin. 

Auch wenn kein Unfall passiert, 
muß der fahruntüchtige Falirer - 

„Helau" statt „Wau-wau" 

Polizei- und Schutzhundeverein lud 

zu einem tollen Kappenabend ein 
Langen - Hoch ging es am ver- 

gangenen Samstagabend her, als 
der Verein für Polizei- und Schutz- 
hunde zu einem Kappenabend in 
sein Vereinsheim eingeladen 
hatte. Die Frauchen und Herrchen 
waren diesmal ohne ihre Vierbei- 
ner, ohne Leine, Pfeife und 
Schutzpolster gekommen, um 
selbst in die Bütt zu steigen oder 
sich an Ergüssen zu ergötzen, die 
aus besagtem närrischen Requisit 
über das gutgelaunte Publikum 
hereinbrachen. 

Wo sonst ungestümes „wau- 
wau" erschallt, dröhnte es diesmal 
von fröhlichem „Helau". 

Unter dem Thema „Der Hund 
und seine Mißachtung" klärte Ger- 
hard Dalichau darüber auf, wie 
man „hundsgemein" auf den 

LKG vor anstrengenden Tagen 

Langen - Die Frauenbeauftragte 
der Stadt Langen weist auf den 
Umzug des Zentrums für Weiter- 
bildung e.V. in Frankfurt von der 
Schwarzburgstraße in die Elbinger 
Straße 3 (am Industriehof Hausen, 
Linien U6/U7) hin. 

Im Frülxjahr beginnen folgende 
terminlich geänderte oder neue 
Kurse für Frauen: 

EDV-Fortbildung in Vollzeit ab 
5. März (statt 19. Februar), Dauer 
fünfeinhalb Monate, AFG-Förde- 
rung möglich; 

EDV-Fortbildung in Teilzeit ab 
23. April (statt 2. Mai), Dauer sie- 
ben Monate, AFG-Förderung mög- 

lich; 
Einführung in die EDV am 

23./24. März, Kosten DM 120,-, er- 
werbslose Frauen DM 90,-; 

Berufsorientierungskurs für 
Frauen in Offenbach in VoUzeit in 
Zusammenarbeit mit der Frauen- 
begegnungsstätte am 12. März, vier 
Monate, AFG-Förderung möglich. 

Weitere Informationen gibt es 
beim Zentrum für Weiterbildung, 
das vorläufig noch unter den bishe- 
rigen Telefonanschlüssen 0 69/ 
5 97 20 53 oder 72 11 57 zu errei- 
chen ist, oder über das Büro der 
Frauenbeauftragte im Langener 
Rathaus, Telefon 20 31 03. 

Langen (rt) - Für die Karnevali- 
sten und ihre Anhänger ziehen 
jetzt anstrengende Tage und 
Nächte ins Land. Der Karneval 
steuert seinem Höhepunkt zu. Die 
Aktiven der Langener Karneval- 
Gesellschaft haben morgen, am 
Fastnachtsamstag, gleich zwei 
große Einsätze. Um 15.11 Uhr set- 
zen sie zum Sturm auf das Rathaus 
an, um Langen bis Aschermitt- 
woch närrisch regieren zu können, 

und am Abend ab 20.11 Uhr steigt 
in der Stadthalle die beliebte „Tin- 
geltangel-Party", ein besonderes 
Kostümfest mit zwei erstklassigen 
Kapellen und einer Freiverlosung. 

Am Fastnachtsonntag ab 15.11 
Uhr (nicht wie auf den Eintritts- 
karten steht ab 14.11 Uhr) findet in 
der Stadthalle eine Faschingsfete 
für Kinder statt, eine relativ junge 
LKG-Veranstaltung, die jedoch 
großen Anklang gefunden hat. 

Mit dem Bibelkreis zur 

Chagall-Ausstellung 

Die Musketiere der LKQ marschleren ein beim Kreppelkaffee Im Jakob-Hell-Helm. Foto: 

Langen - Der Bibelkreis der bei- 
den katholischen Pfarrgemeinden 
Liebfrauen und Albertus Magnus 
fährt am Samstag, dem 3. März, 

f^nach Mainz, um sich die erstmals 
% der Öffentlichkeit vorgestellten 

ChagEill-Bilder der Bibel anzu- 
I schauen. 

Marc Chagall (1887 - 1985) hat in 
den 50er Jaliren eine Fülle von Bil- 
dern zum Tliema des alten Test- 
aments geschaffen, die in die 
Verve-Bibeln aufgenommen wur- 
den. Noch nie waren diese originel- 
len Blätter in der Öffentlichkeit zu 
[sehen. Sie sind eine Überraschung 

rl^für die an Chagall interessierte 

Kunstwelt, 
Der Bibelkreis will sich noch in- 

tensiv mit der inhaltlichen Ver- 
mittlung der Bilder befassen. Eine 
fachkundige Führung im Landes- 
museum in Mainz ist vorgesehen. 
Wer noch daran teilnehmen 
möchte, melde sich bei Diakon Ge- 
rald Jaksche (Tel.23 33 7). Anmel- 
deschluß ist am 25. Februar. 

Abfahrt nach Mainz ist am 3. 
März um 14 Uhr am Pfarrzentrum 
Haus Hl. Franziskus in der Frank- 
furter Straße 36, und um 14.15 Uhr 
am Pfarrzentrum vor St. Albertus 
Magnus. Die Fahrtkosten pro Teil- 
nehmer betragen zwölf Mark. 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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wenn er erwischt wird- mit einer 
Geldstrafe, unter Umständen in 
Höhe von mehreren tausend Mark 
(einkommensabhängig) rechnen. 
Außerdem geht die Fahrerlaubnis 
flöten. Im Wiederholungsfall droht 
sogar Freiheitsentzug, und in je- 
dem Fall erhöht sich das Punkte- 
konto in der Verkehrssünderkar- 
tei. 

Kommt es unter Alkoholeinfluß 
gar zu einem Unfall, muß der An- 
getrunkene Schaden und Folgeko- 
sten dann selbst tragen, wenn der 
Unfall ursächlich auf Alkoholkon- 
sum zurückzuführen ist. 

Es empfiehlt sich in jedem Fall, 
das Kraftfahrzeug stehen zu lassen, 
um sich und andere vor bösen 
Überraschungen und jäher „Er- 
nüchterung" zu schützen. 

©@©©© 

= Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

S Wort mit vier Buchstaben: PUTE 
g Gewinner: Wolfgang Becker, Karl-Nahrgang-Straße 3, 6073 Egelsbach 

S Wort mit fünf Buchstaben: HACKE 
g Gewinner: Lothar Fischer, Robert-Koch-Straße 2, 6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

= Wort mit sieben Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Hund kommen kann. Anschlie- 
ßend mußte das Wauwa'uchen von 
Elfriede Thomas einem Vergleich 
mit seinem Frauchen standhalten. 

Pausenlos hielt die fröhliche 
Stimmung an, als der „rasende Re- 
porter" Uwe Friedberger, „Feuer- 
wehrmann" Uwe Schmitz, „Bür- 
germeister" Gisela Dalichau, 
„Putzfrau" Elfriede Thomas, die 
„Heiratssuchende" Hilde Trageser 
und schließlich „Valentin und 
Wendelin" (Hilde und Werner 
Thomas) von ihren aufregenden 
Erlebnissen berichteten. 

Am Ende eines langen, aber sehr 
vergnüglichen Abends waren sich 
alle einig, daß man auch weiterhin 
die Feste im Vereinskreis feiern 
soll, wann immer sie fallen. 

Jackpot: DM 1 700.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, 

Montags kann man die gesamte 
LKG-Aktivität beim Rosenmon- 
tagszug in Seligenstadt antreffen. 
Abends beim „Ringelpiez" in der 
Westendhalle kommt dann eine 
gewisse „Entspannung", ehe am 
Dienstag ein Teil der Aktiven beim 
Fastnachtszug in Sprendlingen, 
ein anderer Teil in Erbach im 
Odenwald zu Gange ist. Mit einem 
Heringsessen am Aschermittwoch 
klingt dann die Kampagne aus. 

Kinderfasching 

um 15.11 Uhr 
Langen (rt) - Auf den Plakaten 

steht es richtig, auf den Eintritts- 
karten wurde die Anfangszeit 
falsch gedruckt. Der Kinderfa- 
sching der LKG am Fastnacht- 
sonntag in der Stadthalle beginnt 
um 15.11 Uhr; Einlaß ist eine 
Stunde vorher. 

Bei Musik des „Trio Albatros" 
und lustigen Spielen können sich 
die Kinder amüsieren, die Garden 
der LKG werden ihre Tänze vor- 
führen, und zahlreiche Abwechs- 
lung ist zu erwarten. 

Eintrittskarten gibt es (drei Mark 
für Kinder und vier Mark für Er- 
wachsene) bei J.K.Bach in der 
Eahrgasse und bei Edgar Schöpp- 
ner, Goethestraße 25. 

Uwe Friedberger als „rasender Lokalreporter" In der BUtt beim Polizei- und Schutzhundeverein. Foto: ast 

\ wm.'was^^-wm i 
Qi:te Stimmung herrachte beim Kappenabend des Polizei- und Schutzhundevereins. Foto: ast 



Opal Con» Swing, 45 PS, 8j. 87,14 927 km, 
blau, Radio DM 10 900,- 
Cor— LS, 60 PS. Bj. 87.69 000 km, weiß 

« 900,- 
PlBt Um», strg,. Kat., 75 PS, B). 88, 44 933 
km, $ilber 8 900,- 
FOKI L, 80 PS, B|. 78, 52 815 km. 
blau, Radio, 1. Hand 3 900,- 
K«dett tS, 3lra , Ka1„ 7S PS. Bj. 86, 73 950 
km, weiB, Radio 10 900,- 
VW Qo« QT), 111 PS. Bj, 83, 80920 km. 
achwarl. Radio. SSD 8 900,- 
KBd«lt LS, 60 PS. B| 88. 26 358 km, rot. Ra- 
dio 1* 900,- 
Kadatt Caravan, Birg , 60 PS, B) . 86. 59 000 
km, gelb. 1 Hand 10 900,- 
Kad<rtteLS,60PS.aj.BÖ. 51 7S0 km. braun. 
SSO 10 900,- 
Ftat Rauatta. 65 PS Bj 84. 51 B38 km. sil- 

•bsr.gepd. 4 900,- 
Fla« 12« BamWno. 23 PS. BJ. 86. 34 701 km. 
rot 3 950,- 
VW Qo«. 5ÖPS, B(. 87,30 150 km, wuiB, Ra- 
dio. 1. Hand 1« 500," 
Aacona Tourina, 90 PS. Bj. 86. 37 450 km. 
ro), Radio. 1. Hand 10 900,- 
Aaeona J, 4«rQ . 90 PS, Bj. 83. 69 000 km. 
blau, Radio 7 500,- 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

Ascona Sport 1.8 I. 115 PS. B). 85, 72 740 
km, antrazit, Sport-Ausst. 10 900,- 
Ateona GT Sport, 5trg., 115 PS, Bj 87. 
52 414 km. Silber. Kat., SSD. Radio etc., Top 

15 900,- 
Opel Rekord GL. 90 PS, Bj. 86. 79 000 km, 
rot. Radio, Zentral-Verr., 1. Hand 10 900,- 
Opel Rekord Berllna, 110 PS, Bj. 84, 97 000 
km, Silber. SSD. 1. Hd. 7 900,- 
Opel Manta GSI Exclusiv, 110 PS. Bj. 86, 
61 000 km, rot, Top-Ausst. 14 900,- 
Omega Caravan, 88 PS. Bj. 87, 52 000 km. 
blau. SSD 18 900,- 
Omega Caravan 2,0 1,115 PS. Bj. 87. 92 000 
km. blau. Radio, SSD 16 300,- 

Ollnungszeiten; 
Mo -Ff, 7 3C^-18 30 Uhr, Sa 8-14 Uhr. Besichtigung auch So 
von 9 30-17 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Omega Caravan, 88 PS, Bj. 87, 97 000 km, 
blau 15 900,- 
Omega Caravan Turbo Diesel, 90 PS. Bj. 
88, 96 000 km, weiß 17 500,- 
Senator C, 115 PS, Bj. 83.97 000 km, Silber, 
Radio, SSD. Anh.-Kuppl. 9 900,- 
Omega CD, 115 PS. Bj. 87. 76 000 km, me!.- 
braun, Aluf., ABS. Top-Ausst 24 900,- 
Opel Senator 2,5 I, 140 PS, Bj. 87. 108 000 
km. Silber. Radio. SSD. elektr. FH 15 900,- 
Kadett G5116 V. 150 PS. Bj. 88. 10 086 km, 
rot, SSD. Radio. Nebeil., 1 Hand 25 900,- 
Omega Caravan LS 2,0 I, 115 PS, Bj. 88. 
41 000 km. rot. 1. Hand 21 900,- 

AUTOHAUS Q SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 > SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Die flHernallvBi 

Opel-Jaiireswagen in 

Top-Ausstattung 

Omem ^0 3,0 i 
177 PS, Kat., 13 2Mkm, Jb* ||||A 
KItmaanl., Autom., «tc. ' W «fUlIf*' 

Omtga CD Diamant 2,41 

0 963 km 34 OQU«- 

Onwga Cmmii CD IHsmaiit 

ÄT 32 900,- 

Omega 3,01 Csrnn 
177 PS. KsL, mitraldgi 
12 000 km, Top-Aunt 

Owl Senator 3.01 
177 PS, amaraldgrUn, 
19 000 km, Top-Auaat. 

177 PS, KsL, miaraldgrfin, jj^ OQO " 

177 PS, amaraldorün, 4^900' 
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Engel kämpften gegen Teufel 

Bei Thomas von Aquin wurde Fastnacht gefeiert 

Langen (thn) - Hoch her ging es 
auch beim diesjährigen Kostüm- 
fest der Thomas-von-Aquin-Ge- 
meinde im Gemeindesaal an der 
Berliner Allee. Jeweils am Wo- 
chenende vor Fastnacht kommt 
man zusammen und genießt in der 
Gesellschaft das ungezwungene 
Treiben der Narren. Eine hausei- 
gene Kapelle war auf die Beine ge- 
stellt worden und so konnte eigent- 
lich gar nichts mehr schiefgehen. 
Wolfgang Halm (Pfarrgemeinde- 
ratsmitglied) führte mit viel Hu- 
mor und flotten Sprüchen durch 
das bunt gestaltete Programm. 

Da gelang es zum Beispiel mit 
der Persiflage über eine Wallfahrt, 
die Lachmuskeln aller Anwesen- 
den auf das Äußerste zu strapazie- 
ren. Elisabeth Lenk und ihre Toch- 
ter Ulla Büchler beschäftigten sich 
mit einem wirklich uralten Thema. 
Der Streit zwischen den Engeln 
und dem Teufel und seinen Scher- 
gen wurde nach Narrenart durch 
den Kakao gezogen. Immerhin war 
der Teufel der Meinung, daß so- 
wieso die ganze Gemeinde in die 
Hölle gehört, vielleicht weil sie zu 
wenig in die Kirche geht. Es war 
sehr amüsant. 

Filmtips in der LZ ■ o. 
„Leviathan" (Hollywood, 
Bahnstraße): Ein achtköpfiges 
Technikerteam fristet fern jeg- 
licher Zivilisation und auf eng- 
stem Raum zusammengep- 
fercht ein erzwungenes Dasein. 
Grund dafür ist ein geologi- 
scher Auftrag in den Tiefen des 
Ozeans. 

Die Crew besteht aus zwei 
Frauen, einem Schwarzen, ei- 
nem abgehalfterten Arzt, einem 
potentiell Verrückten, drei ne- 
bensächlichen Füllfiguren und 
einem coolen Teamchef. Was 
dann so nach und nach passiert 
erinnert stark an einige Glib- 
ber-, Matsch- und Horrorszenen 
aus „Alien" "nd „Das Ding aus 
einer anderen Welt": Die 
Gruppe stößt in einem Gewirr 
seltsamer Schlangen auf ein 
russisches Schiffswrack, aus 
dem sie einige Flaschen Wodka 
„bergen", die sich der ohnehin 
schon leicht anfällige Geologe 
Sixpack noch in der selben 
Nacht einverleibt. 

Leider hat der Alkoholexzess 
ungeahnte Folgen. Des For- 
schers Bauch platzt auf und 
heraus tritt ein schleimiges, bis- 
siges Monster („Das Ding aus 
einer anderen Welt"!), das die 
Übrigen nach und nach ver- 
speist. Wie sich herausstellt, 
wurde die Besatzung des So- 
wjet-Dampfers Opfer einer ge- 
netischen Versuchsreihe, deren 
Grundelixier sich in den 
Wodka-Pullen verbirgt. 

Nach vielen schreckensrei- 
chen Stunden schaffen es drei 
bedauernswerte Gruppenmit- 
glieder bis zur Wasseroberflä- 
che, wo alsbald der weiße Hai 
auftaucht, um einen weiteren 
Unglückswurm zu vertilgen ... 

Regie des bluttrünstigen Un- 
terwasser-Thrillers führte 
George Pan („Rambo II"). Das 
Drehbuch schrieb Daiv Peoples 
(„Blade Runner"). (cho) 

Die Hölle war aber erst richtig 
los, als der strickende Pfarrer in die 
Bütt' stieg und zur allseitigen Belu- 
stigung in wohlsortierten Versen 
zumindest einen Teil seiner Le- 
bensweisheiten zum besten gab. Er 
als Profihausmann muß es schließ- 
lich wissen, wenn es um die Leiden 
der gestreßten Hausfrauen geht. 
Bald stimmte der ganze Saal laut- 
hals mit ein bei seinem vielsagen- 
den „zwei rechts, zwei links, zwei 
fallenlassen". 

Die Stimmung war einfach bom- 
big. Rund hundert Leute, überwie- 
gend Gemeindemitglieder, die ge- 
kommen waren, haben es be- 
stimmt nicht bereut. 

Aber damit war es, was den Kla- 
mauk betrifft, noch nicht getan. 
Ein Teil aus der Frauengruppe ließ 
sich über diejenigen Nöte und Sor- 
gen aus, die sich bei Figurenpro- 
blemen ergeben können. So 
wünschten sie sich eine Haut aus 
Gummi, zum einen wohl, weil sie 
sehr elastisch ist und zum anderen, 
weil sie sich problemlos wieder zu- 
sammenzieht, von selbst. 

Ein besonders gelungener Gag 
war die Geschichte von dem „aale 
Hut", die Hannelore Hofacker zu 
erzählen wußte: Eines schönen 
Sonntags gingen „Mein Mann, 
mein Hut und ich ..." und nie- 
mand konnte ahnen, welche 

Schwierigkeiten es bereiten 
würde, den aale Hut loszuwerden 
und durch einen neuen zu erset- 

Schließlich betrat eine Horde 
von tanzenden Vogelscheuchen 
das Parkett und begeisterte die Zu- 
schauer. Frauen aus der Gymnast- 
ikrunde hatten sich, ob jung oder 
ältem, in verwegene Kostüme ge- 
steckt, die Gesichter bemalt und 
zeigten, was sie eingeübt hatten. 

Damit sich bei dem bunten Trei- 
ben die Gemüter nicht ganz so sehr 
überhitzten, wurde gegen zehn 
Uhr die Sektbar eröffnet und von 
Ursula und Klaus Wrobel unterhal- 
ten. 

Zu danken für das fröhliche Fest 
ist insbesondere der Frauenge- 
meinschaft, die mit groC^m Enga- 
gement bei der Gestaltung des 

■ Abends mitgewirkt hat und natür- 
lich dem Pfarrgemeinderat, der al- 
les mehr oder weniger organisiert 
und durchgeführt hat. 

Des weiteren wurde darauf hin- 
gewiesen, daß am kommenden 
Samstag, ebenfalls im Gemeinde- 
saal, ein großes Kinderfaschings- 
fest stattfinden soll, mit Akkordeo- 
nattraktion, Kreppeln und einer 
Limobar. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 

Mi, 28.2. 20.00 
Vier linke Hände 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 24.2. 19.30 
My fair Lady 
So, 25.2. 19.30 Ua/Ub 
Arabella 
Di, 27.2. 19.30 
My fair Lady 
Mi, 28.2. 19.30 
Cosi fan tutte 
Do, 1.3. 19.30 P/G 
Die Favoritin (Premiere) 
Fr, 2.3. 19.30 
Hoffmanns Erzählungen 

Kleines Haus 
Sa, 24.2. Ya 
Aclit Weltmeister 
So, 25.2. 19.30 Za 
Der zerbrochene Krug 
Di, 27.2. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
Mi. 28.2. 19.30 S3 
Acht Weltmeister 
Do, 1.3. 19.30 B2 
Acht Weltmeister 
Fr, 2.3. 19.30 C3 
Acht Weltmeister 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 24.2. 19.30 
Der Zigeunerbaron 
So, 25.2. 19.00 
Die Nase (Premiere) 
Di, 27.2. 19.30 
Die Nase 
Mi, 28.2. 19.30 
La clemenza di Tito 
Do, 1.3. 19.30 
Die Nase 
Fr, 2.3. 19.30 
Rusalka 

Bockenheimer Depot 
Sa, 24.2. 19.00 
Hexenjagd 
So, 25.2. 19.00 
Hexenjagd 
Mi, 28.2. 19.30 
Oidipus 
Fr, 2.3. 19.30 
Oidipus 

Kammerspiel 
Sa, 24.2. 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 25.2. 20.00 
Der Kontrabafi 
Mo, 25.2. 20.00 
Parzival 
Do, 1.3. 20.00 
Der KontrahaO 
Fr, 2.3. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse langen 
sind bei der Februar-Auslosung für 
den Sparmonat Februar I 645 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von DM 24 925,- gezogen worden. 

Ein Gewinn über DM 10 000,- 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 106 561. Fünf Gewinne von je 
DM Ij 000," entfielen auf die Los- 
Nummern 13 102 433, 13 106 463, 
13 110 108, 13 113 616 und 
13 117 008. Fünf Gewinne von je 
DM 100,- entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 916, 13 104 859, 
13 108 700, 13 112 254 und 
13 115 686. 

Zehn Gewinne von je DM 50,- 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 101 943, 13 103 784, 13 105 928, 
13 107 659, 13 109 608, 13 111 341, 
13 113 182, 13 114 803, 13 116 532 
und 20 146 235. Auf die Los-Num- 
mern 13 101 089, 13 105 097, 
13 108 880, 13 112 403 und 
13 115 866 entfielen je 20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 46 entfielen zehn Mark und 
auf die Endnummer 2 fünf Mark. 

Die Katholiken 

feiern Fastnacht 
Langen - Fastnacht feiert die 

katholische Kirchengemeinde St 
Albertus Magnus am Samstag, 24. 
Februar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 25. Februar 1990 (Esto- 
mihi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades und Pfarrer Weise. 
Erfurt) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeinde-Faschings- 

Kreppelkaffee 
Weltgebetstag der Frauen 

Am Freitag, 2. März, um 15 Uhr, 
ökumenischer Gottesdienst In der 
Martin-Luther-Kirche gemeinsam 
mit den Frauen der Katholischen 
Nachbargemeinde „Hl. Thomas v. 
Aquin" zum Weltgebetstag der 
Frauen. Es wird herzlich dazu ein- 
geladen. 

Die anderen Gemeinden treffen 
sich von 14 bis 17 Uhr bei der Kath. 
Kirche Liebfrauen, Frankfurter 
Straße, anschließend gemeinsamer 
Gottesdienst. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 25. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunae 
Dienstag, 27. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 
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„Mein Mann, mein Hut und Ich" hieß das Thema, das sich Hannelore Ho- 
facker zum Faschingsabend vorgenommen hatte. Foto: thn 

Auf Entdeckungsreise im 

Alphabet der Farbenwelt 

Bilder von Christian Rothmann im Alten Rathaus 

«c?en L.^foüül!. Gewinner, die am Preisausschreiben des Hessl- 
nr^^irt^nt rff. . f 'e"9ef"'"unen haben, Wirklichkeit. Sparkassendirektor Bernhard Paeslack und der Vize- präsident des Deutschen Aerociubs e.V., Anselm Nack, überreichten mit großer Freude den insqesamt sechs Ge- 

Sch^idt h'pL h'®' Im Wert von je hundert Mark. Auf unserem Foto (v.l.) Olaf Schmidt, Dir. B. Paeslack, Andre Berger, Annika Bärsch, Klaus Görich, Andrea Schneemeier und A. Nack. 
Foto: P 

Nun dritter Förderungsweg 

Unterstützung bei Miet- und Eigentumswohnungen 
Als Ergänzung zu den bereits be- 

stehenden Programmen zur Woh- 
nungsbaufbrderung im ersten und 
zweiten Förderungsweg liegen 
nunmehr die Richtlinien für die 
Förderung des Wohnungsbaues im 
dritten Förde. ..,.,gsweg vor. Mit 
diesem Programm wird sowohl der 
Mietwohnungsbau als auch Eigen- 
tumsmaßnahmen gefördert. 

Förderungsfähig sind nach An- 
gaben des Offenbacher Landrats- 
amtes der Neubau von Wohnun- 
gen (Mietwohnungen, Familien- 
heime und eigengenutzte Eigen- 
tumswohnungen); der Ausbau des 
Dachgeschosses zu Wohnungen; 
die Umwandlung von Räumen, die 
nach ihrer baulichen Anlage und 
Ausstattung bisher anderen als 
Wohnzwecken dienten; der Um- 
bau von Wohnräumen, die infolge 
Änderungen der Wohngewohnhei- 
ten nicht mehr für Wohnzwecke 
geeignet sind, zur Anpassung an 
die veränderten Wohngewohnhei- 
ten sowie die Aufstockung eines 
Gebäudes mit einer Wohnung und 
der Anbau von Wohnungen an ein 
Gebäude. 

Förderungsberechtigt für Miet- 
wohnungen sind natürliche und 
juristische Personen auch des öf- 
fentlichen Rechtes. Förderungsbe 
rechtigt für Eigentumsmaßnah 
men sind Wohnungssuchende 
deren Gesamteinkommen die ir 
Paragraph 25 II. Wohnungsbauge- 
setz bestimmte Einkommens 
grenze um nicht mehr als 40 Pro- 
zent übersteigt. 

Eijenfalls berechtigt sind Mieter 
die ihre Wohnung mit Zustim- 
mung des Vermieters zur Vermie- 
tung an Wohnungssuchende frei- 
machen, als Bauherr für den Neu- 
bau von Familienheimen und ei- 
gengenutzte Eigentumswohnun- 
gen. 

Die Mietwohnungen sind auf die 
Dauer von zehn Jahren an eine 
Höchstmiete gebunden. Diese be- 
trägt in den Städten und Gemein- 
den des Kreises Offenbach 7,50 
Mark pro Quadratmeter und kann 
nach Ablauf von fünf Jahren um 
höchsten eine Mark je Quadratme- 
ier Wohnungsfläche im Monat er- 
höht werden. Weitere Mieterhö- 
hungen während der zehrgährigen 
Mietpreisbindung sind ausge- 
schlossen. 

Die Förderung besteht aus ei- 
nem einmaligen, verlorenen Zu- 
schuß zu den Kosten der genann- 
ten förderungsfähigen Maßnah- 
men auf der Grundlage einer Ver- 
eiribanjng zwischen dem Förde- 
rungsberechtigten und der Lan- 
destreuhandsteile der Hessischen 
I.,andesb&nk (Girozentrale). Die 
Höhe des Xostenzuschusses richtet 
sich nach der Wohnfiäche der 
Wohnung. Beim Freimachen einer 
Wohnung ,-ichtete sich die Höhe 
des Kostenzuichusses nach der 
Wohnfläche der freigemachten 
V/ohnung. 

Von der Förderung ausgeschlos- 
sen sind solche baulichen Maßnah- 
men, für die bereits vor dem 31. 
August 1988 eine Baugenehmi- 

gung erteilt worden ist; die bereits 
im Zeitpunkt der Antragstellung 
bezugsfertig war oder für die eine 
erforderliche Baugenehmigung 
nicht erteilt worden ist. 

Die Anträge liegen ib sofort 
beim Kreisausschuß des Kreises 
Offenbach, Bauamt - Bauverwal- 
tung, Berliner Straße 60, 11. Stock, 
Zimmer 1 121, bereit. Beratungs- 
stunden sind jeweils dienstags und 
donnerstags in der Zeit zwischen 8 
und 12 Uhr. Telefonisch ist die 
Bauförderung unter der Nummer 
0 69/80 68/329 zu erreichen. Es 
empfiehlt sich, rechtzeitig einen 
entsprechenden Antrag zu stellen. 

Einladung an 

Neubürger 
Langen - Neuzugezogene Ge- 

meindemitglieder der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus werden seit Jahren 
schon, wie anderswo auch, im Auf- 
rage der Gemeindeleitung ange- 
sprochen, begrüßt und über ihre 
neue Pfarrgemeinde informiert. 
Diese Information und Vorstellung 
soll vertieft werden. 

Daher planen Seelsorger, Pfarr- 
gemeinderat und der zuständige 
Arbeitskreis für den 18 März am 
Spätnachmittag ein Treffen der 
Begegnung. Man bittet die Neuzu- 
gezogenen der letzten Jahre, sich 
diesen Tsrmin heute schon vorzu- 
merken. 

Langen - Eine „hochinteres- 
sante Kunstausstellung" wird nach 
Angaben des Langener Magistrats 
vom 16. März bis zum 6. Mai im Al- 
ten Rathpus am Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz zu sehen sein: Christian 
Rothmann, der von 1965 bis 1977 
in Langen lebte und sich mittler- 
weile in der bundesdeutschen 
Kunstszene einen Namen gemacht 
hat, stellt sich in seiner alten Hei- 
matstadt mit seiner neuen Malerei 
vor. 

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Freitag, 16. März, um 30 Uhr. 
Zur Eröffnung spricht Christoph 
Tannert, der dazu eigens aus Ost- 
Berlin angereist kommt. Tannert, 
offiziell noch immer reisebe- 
schränkt, zählt zu den bekannte- 
sten und renommiertesten Kunst- 
wissenschaftlern und Ausstel- 
lu-- ■ -.machern der DDR; erst kürz- 
li organisierte er mit 200 DDR- 
Künstlern eine große Ausstellung 
im Pariser Schlachthof La Villette. 

Zu besichtigen sind die eindruk- 
ksvollen, großformatigen Roth- 
mann'sehen Arbeiten dienstags 
und mittwochs von 17 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 und 15 
bis 17 Uhr. 

„Christian Rothmann ist der ein- 
zige Maler, dessentwillen ich je 
eine Vollbremsung hingelegt 
habe", schrieb Filmregisseur Wim 
Wenders (Paris Texas) im August 
1988 für einen Ausstellungskatalog 
des 35jährigen Künstlers. Und er 
formulierte weitere: „Christian 
Rothmann ist ein Erforscher unbe- 
kannter Farbalphabete. Er malt 
Atlanten von neuen Zeichen. Er 
steckt Landkarten ab für noch un- 
entdeckte Gegenden voller rätsel- 
hafter Formen. Er ist ein Fremden- 
führer durch bislang ungesehene 
Bildgrammatiken. Er erfindet 
Spiele, für die noch keiner die Re- 
geln kennt, aber die sofort ein- 
leuchten. Er dekliniert auf dem Pa- 
pier und auf der Leinwand Farben 
und Formen. Er ist ein Sprachfor- 
scher der Malerei. Ich empfehle 
ihnen eine Vollbremsung." 

Roihmann, der heute in Berlin 
lebt und arbeitet, ist ein Maler wie 
er im Buche steht, er malt, was das 
Zeug hält, er ist ein Künstler, der 
jeden Tag Farbe bekennt und es- 
sen Arbeiten die Betrachter mit 
Vehemenz in ihren eigenartigen 
Bann ziehen. Seine Werke sind 
großzügig, verleugnen nicht den 
Pinselstrich, sind erfüllt von farbi- 

Christian Rothmann kehrt mit seiner 

ger Fröhlichkeit, zeugen von 
Leichtigkeit, aber auch von inhalt- 
licher und formaler Dichte. 

Christian Rothmann wurde im 
Dezember 1954 im polnischen 
Kedzieryn geboren, 1965 siedelte 
er nach Langen über, machte hier 
Abitur, war anschließend als Foto- 
graf, Ausstellungswärter, in der ,Iu- 
gendsozialarbeit und im Unterta- 
gebergbau tätig, und 1976 begann 
er sein Studium an der Offenba- 
cher Hochschule für Gestaltung. 
Das Studium setzte er ab 1977 in 
Berlin fort, und zwar an der PH 
und der HdK BeHin. Bis 1983 stu- 
dierte er Bildende Kunst, Arbeits- 
lehre/Technik, Ästhetische Erzie- 
hung, Kunst- und Kulturwissen- 
schaften. 1983 war er erster Preis- 
träger (zusammen mit J. Wäldrich) 
im Kunst-am-Bau-Wettbewerb 
Admiralstraße, die Brandwandbe- 
malung realisierte er dort 1986. Er 
ist Leiter eines Seniorenmalkreises 
des Sozialwerkes Berlin, Dozent 
für Siebdruck in der Lehrerfortbil- 

In Tatortnähe festgenommen 

Langen - In der Nacht zum 
Montag teilte eine Zeugin der Lan- 
gener Polizei mit, daß gerade in 
eine Bäckerei an der Carl-Schurz- 
Straße eingebrochen werde. Poli- 
zeibeamte trafen in unmittelbarer 
Nähe des Tatortes zwei Männer -17 

Virtuose Klaviermusik mit 20 Fingern 

^^^^"K^onzert „Rondo Piano" begeisterte / Publikum war mit einbezogen 

Langen - Der Klavierabend der 
beiden jungen Pianisten aus dem 
Saarland, Peter Maurer und Ste- 
phan Schapp^, am 18. Februar, 
brachte spritzige Pop-Versionen 
allgemein bekannter Themen aus 
Klassik, Oper, Operette und Unter- 
haltungsmusik. Das Programm 
enthielt keine Originalwerke für 
zwei Klaviere, wie sie vor einiger 
Zeit mit dem Klavier-Duo Bauer- 
Bung den Langener Konzerthö- 
rern geboten wurde. Es bestand 
ausschließlich aus Bearbeitungen, 
die von den Pianisten selbst vorge- 
nommen waren, und reichte von 
Beethoven über Smetana bis Bizet 
(bis zur Pause) und dann von Ra- 
vel über Tschaikowski bis zu Khat- 
schaturian. Es waren mit den Zu- 
gaijen 25 Stücke. 

Es kann nicht Sinn des Berichtes 
sein, die Programmstücke einzeln 
aufzuzählen, doch sollen einige 
herausgehoben und auf ihre Eig- 
nung zur „Verpoppung" unter- 
sucht werden. Ein Gespräch nach 
dem Konzert mit den beiden auch 
kompositorisch geschulten Piani- 
sten vermittelte interessante Er- 
kenntnisse: Man nimmt sich ein 
bekanntes Stück vor und prüft 
„spielend", ob es sich zur Umarbei- 
tung in eine virtuose Pop-Version 
eignet. Dann nimmt mal der eine, 
mal der andere der beiden Piani- 

sten als Arrangeur die Bearbeitung 
vor. Der musikalische Gehalt muß 
erhalten und bei aller Fingerfertig- 
keit auf den Tasten erkennbar blei- 
ben. Note für Note wird aufge- 
schrieben und auswendig gelernt. 
Erst dann wird das Zusammen- 
spiel geübt, bis der Synchronismus 
im Vortrag erreicht ist. 

Eine Beschreibung dieser Vorar- 
beit erschien sinnvoll, um den Ar- 
beitsaufwand zu zeigen, der vor je- 
dem Stück liegt, das nachher vom 
Podium einen „leicht hingeworfe- 
nen" Eindruck vermittelt. Der 
große Erfolg des Abends beim Pu- 
blikum war begründet einmal 
durch das hohe pianistische Kön- 
nen der beiden Künstler und dann 
durch den Ideenreichtum und das 
musikalische Einfühlungsvermö- 
gen der Pianisten als Arrangeure. 

Natürlich war es deren Bestre- 
ben, ihr jeweiliges Arrangement 
mit virtuosen Läufen darzustellen. 
Die im Programm stehenden 
Stücke aber waren nicht gleich gut 
dazu geeignet, wenn der charakte- 
ristische musikalische Inhalt er- 
kennbar bleiben sollte. Die Bear- 
beitung der „Moldau" von Sme- 
tana schien für virtuose Interpreta- 
tion nicht so ganz geglückt. Die 
„Badinerie" aus der h-moII-Suite 
von J.S. Bach hatte man doch zu 
sehr als Glanzstück aller Flötisten 

im Ohr, als daß sie durch pianisti- 
sche Virtuosität hätte übertroffen 
werden können. Dagegen hatten 
der „Türkische Marsch" von Mo- 
zart mit dem überlagerten synko- 
pierten 2/4-Rhj^hmus (Ragtime) 
und die „Semiramis-Ouvertüre" 
von Rossini (12mal derselbe Ton 
als Thema) einen überwältigenden 
Erfolg. 

Aus dem zweiten Teil des Pro- 
gramms sei der „Bolero" von Ra- 
vel erwähnt. Er war seinerzeit in 
Langen bei dem von der KuK ver- 
anstalteten „Wunschkonzert" zu 
hören gewesen. Sein Charakteristi- 
kum liegt in der Steigerung des im- 
mer gleichen Themas vom ppp bis 
zum fff. Es wurde von den Piani- 
sten, soweit möglich, dargestellt, 
erreichte aber niemals die orche- 
strale Wirkung. Dafür war der 
„Csardas" von Monti, ursprünglich 
ein „Reisser" für jeden Geigenvir- 
tuosen, genauso wirkungsvoll im 
Arrangement für zwei Klaviere. 
Besonders beeindruckend der 
„Mexikanische Tanz", bei dem die 
Einfühlsamkeit der Arrangeure 
voll zur Geltung kam. Beachtlich 
zu bemerken, wie sich die beiden 
Spieler die „synkopierten Bälle zu- 
warfen". Hervorgehoben sei auch 
das Schlußstück des Programms, 
der „Säbeltanz" von Khatschatu- 
rian, in dem noch einmal das Syn- 

kopen-Arrangement der beiden 
Musiker zur Geltung kam. 

Nach der Überreichung von zwei 
Blumensträußen kamen noch drei 
Zugaben zu Gehör. Die dritte, „Ein 
Amerikaner in Paris", von Gersh- 
win in virtuoser Bearbeitung be- 
schloß diesen eindrucksvollen Kla- 
vierabend. Der Erfolg, den sich die 
beiden jungen sympathischen 
Künstler erspielten, ist einmal in 
der oben beschriebenen sorgfälti- 
gen Vorbereitung jedes einzelnen 
Stückes begründet, dann aber auch 
dadurch, daß die Spieler das Publi- 
kum mit einbezogen. Indem sie 
sich gegenseitig stimulierten, 
brachten sie die Hörer zum ständi- 
gen vergnügten Schmunzeln und 
gestalteten ihren Vortrag sehr vari- 
iert und nie ermüdend. 

Bei den beiden Flügeln (Seiler 
und Kawai) war ein Klangunter- 
schied im Saal nicht festzustellen. 
Auf Befragen nach dem Konzert 
bezeichneten die Pianisten den 
Seiler-Flügel etwas weicher im 
Anschlag. Der hintere Teil des Saa- 
les war durch die Schiebewände 
abgetrennt, der vordere Haupteil 
war bis auf den letzten Platz be- 
setzt. Dieser Umstand erhöhte die 
Wirkung der Darbietung auf zwei 
Flügeln und trug einen Teil zu dem 
Erfolg dieses besonderen Konzert- 
abends bei. arp 

und 18 Jahre alt - an und nahmen 
sie vorläufig fest. 

Das Duo ist bereits einschlägig in 
Erscheinung getreten. Die Täter 
hatten die Glasscheibe eines Fen- 
sters zertrümmert und waren ein- 
gestiegen. Die Ermittlungen dau- 
ern an. 

Führerschein ist 

vorläufig weg 
Langen - Auf seinen Führer- 

schein vorläufig verzichten muß 
•ein 41jähriger Autofahrer, der am 
späten Sonntag abend aus einer 
Hofeinfahrt heraus rückwärts auf 
die August-Bebel-Straße fuhr. 
Nach Angaben der Polizei war er 
offensichtlich nicht aufmerksam 
genug , übersah einen fahrenden 
Pkw, und stieß mit diesem zusam- 
men. Der Sachschaden beläuft sich 
auf rund 9 000 Mark, Personen 
wurden nicht verletzt. 

Dem 41jährigen wurde eine 
Blutprobe entnommen, sein Führ- 
erschein sichergestellt. 

Versicherung 

für Mopeds 
Langen - Am 1, März ist es wie- 

der einmal soweit: Das neue Mo- 
ped-Schild ist fällig. Die Langener 
Volksbank bietet dieses Jahr allen 
motorisierten Zweiradfahrern ne- 
ben der kostengünstigen Versiche- 
rung eine Broschüre an, die alles 
Wissenswerte über Mofa und Mo- 
ped enthält. Die alten Schilder 
werden im Rahmen eines Wettbe- 
werbs dem Recycling zugeführt. 

Das Anbringen der neuen Schil- 
der wird durch Verwendung einer 
Halterung erleichtert, welche die 
Langener Volksbank den Erwer- 
bern eines Mopedschildes kosten- 
los zur Verfügung stellt. 

neuen Malerei zurück nach Langen. 
Foto: p 

dung beim Berliner Senator für 
Schulwesen und hat einen Lehr- 
auftrag für Fotosiebdruck an der 
Hochschule der Künste Berlin. 

Seit 1979 war er mit seinen Ar- 
beiten auf zahlreichen Ausstellun- 
gen im In- und Ausland vertreten, 
unter anderem in der Galerie am 
Urban (Berlin), im Ursulinenklo- j 
ster Naxos (Griechenland), in der| 
Galerie Zeughof (Berlin), im Sala ? 
Pablo Serrano (Teruel, Spanien), | 
im städtischen Museum Gelsenkir- 
chen oder in der Bremer Villa 
Ichon. Rothmann ist Mitbegründer 
der Kreuzberger Künstlergruppe 
z-ART. 

„Was er malt (oder besser: wie er 
malt) gefällt mir vielleicht deshalb 
so sehr, weil Inhalt (und Form um 
so mehr) seiner Malerei von vorn- 
herein in einem Zusammenhang j 
stehen, der mich anmacht. Es S 
stimmt doch: man hat Lust auf das, T 
worauf man Lust hat, was einem | 
Lust macht", so noch ein Zitat von | 
Wim Wenders. ■! 

I 

Kreppelkaffee 

der Stadtkirche 
Langen - Am Fastnachtsonntag, 

25. Februar, beginnt um 15 Uhr im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a der beliebte Kreppelkaffee der 
Stadtkirchengemeinde. Aus der 
folgenden Einladung kann man 
sich leicht einen Vers machen, was 
zu erwarten ist: 
Zum Kreppelkaffee lädt Euch ein 
der Vorstand von der Kirch'-ge- 
mein. 
Am Sonntag feiert voller Schwung 
ein jeder Christ, ob alt, ob jung. 
Ab 15 Uhr ruft man Helau! 
Die Gänseblümchen O Ge Vau! 
Die Christa Schlapp führt durchs 
Programm, 
damit man richtig lachen kann. 

Ernst Köllges wird uns musizieren; 
Ihr braucht Euch wirklich nicht ge- 
nieren, 
setzt auf die Kapp, den Narrenhut! 
Die Fröhlichkeit tut allen gut, 
kommt zum Gemeindehaus in 
Massen, 
kein Eintritt ärgert Eure Kassen, 
für Kreppel und Kaffee am Ende 
da bittet man um eine Spende. 

Ne Predigt, daß Ihr alle lacht, 
hat Pfarrer Borck schon jetzt ge- 
macht. 
Noch mancher geht in unsre Bütt 
und reißt Euch dann zum Klat- 
schen mit, 
drum laden wir Euch alle ein 
zum Jubel-Trubel-Heitersein. 

Der Saal ist wieder schön ge- 
schmückt, 
damit das Auge auch beglückt. 
Für Wein ist diesmal auch gesorgt, 
schon steht er da, noch gut ver- 
korkt 
und wartet auf viel frohe Gäste 
beim Stadtkirch'-Kreppel-Fa- 
schingsfeste! 

Pfarrer Peter Felge hatte die Kanzel diesmal mit der BUtt vertauscht und 
berichtete von seinen Strickkünsten. Foto: thn 



Zum Beispiel: Schlafzimmer- 
träume, die Sie sich erfüllen 

Erika Obenhaus wuBte in mitreißender Weise zu berichten, daß Sport sehr 
gesund ist. Foto: thn 

Närrisch geschmückt war der Saal der Naturfreundehauses, wo die Natur- 
freunde mit ihrem Kappenabend bewiesen, daß sie zu feiern verstehen. 

Foto: thn 

Bei den Naturfreunden ging 

es wieder mal ganz hoch her 

Ein tolles Programm bei ausgelassener Stimmung 

„Streiten für bessere Zeiten" 

Kabarett, Jazz und Reden zum internationalen Frauentag 

Langen (thn) - „Aach heut' 
werd's widder schee, mal ohne Ko- 
mitee!" Was sich hinter diesem 
närrischen Slogan verbirgt, konnte 
man erfahren, wenn man am 
Samstag abend in das Langener 
Naturfreundehaus auf den Stein- 
|berg gegangen ist. Dort hatten sich 
»die Naturfreunde nämlich wie in 
jedem Jahr zum Kappenabend 
versammelt, mit allem was dazu- 
gehört, bis, ja bis auf das Komitee, 
Aus Kostengründen, so hieß es auf 

■offizieller Seite, sei diesmal auf den 
[üblichen Fünferrat verzichtet wor- 
,den. Statt dessen hatte man einen 
„Ausscheller" bestellt, der mit 
Bimmel und wohlgereimten Wor- 
ten alle notwendigen Ansagen 
machte. Und davon gab es viele. 
Alfred Höher wurde mit dieser ver- 
antwortungsvollen Aufgabe be- 
traut. 

Angefangen hat es mit dem Pro- 
tokoll über die Vereinsaktivitäten 
von Heinz Becker, Sehr ernsthaft 
natürlich. Danach stieg Hans Schä- 
fer in die Bütt', und zwar als Multi- 
millionär. Ihm ging es um den 
Streß der „armen reichen Leute". 
Da konnten einem fast die Tränen 
kommen, und bei einigen kamen 
sie wohl auch vor lauter lachen. Ir- 
gendwie ließ das Ganze den Schluß 
zu, daß alle Millionäre am besten 
daran täten, ihre hart verdienten 
Millionen wieder zu verschenken. 
Ob sie das tun werden, bleibt eine 
andere Sache, 

Was ein Masseur so alles zu tun 
hat, erfuhr man von Arthur Rosen- 
berger. Da kommt einiges zusam- 
men, wie man hören konnte, denn 
vor allem die als nächstes ins Feld 

beziehungsweise in den Saal ein- 
ziehende Menschengruppe gehört 
zu seinen speziellen Kunden. Ge- 
meint sind die Sportler oder besser 
nur eine Sportlerin. Erika Oben- 
haus hat sich darauf einen Reim 

, gemacht. Das Motto: „Sport ist ge- 
sund", Wie sie selbst zum Sport 
steht sah man ihr an. 

Im Anschluß daran bean- 
spruchte das Zwiegespräch zwi- 
schen Alfred und Peter die Lach- 
musiteln der Gäste (Alfred Höher 
und Peter Obenhaus), Man 
braucht gar nicht zu sagen, worum 
es ging, außer vielleicht, daß es 
hoch herging. Danach hätte es ei- 
gentlich ganz still im Saal werden 
müssen, denn Professor Doktor 
Schlund hielt eine seiner berüch- 
tigten Vorlesungen über den 
Schlund (Heini' Becker). Kom- 
mentar: ,,Das wai" aach schee" 

,,Mensch hast Du ne Weste" hieß 
es, Iiis Arthur und /Vrthur ihr Debüt 
gaben. Arthur Rosenberger der Äl- 
tere scherzte mit seinem Sohn. So 
gegen halb zehn war eine kleine 
Pause zum Luftschnappen. Das 
war auch bitter nötig, denn danach 
ging es genauso atemberaubend 
weiter wie da\'or. 

Das „Furzerlied" war an der 
Reihe, und die ganze Gesellschaft 
war am Lachen. Ein ganz besonde- 
res Bonbon war es, als Heide Hart- 
mann ihre Büttenrede schwang. 
Selbst nicht eine von den schlan- 
kesten, gab sie zum besten, was es 
mit leiblicher Fülle so alles auf sich 
hat. Herbert Becker, der bei Voll- 
mond immer Durst bekommt, 
wußte von der „Vollmondsäure" 
zu berichten. Dann kam wieder 

einmal Arthur Rosenberger zu 
Wort, diesmal in seiner Funktion 
als Msinn. 

Den Abschluß bildete die Hosen- 
hymne. Ein Lied über verschie- 
dene Hosen, getragen und gesun- 
gen von zwölf verschiedenen Da- 
men. 

Ganz zum Schluß ein Wort des 
Ix)bes und des Dankes an die fan- 
tastische Kapelle: Arthur Rosen- 
berg (jun.) betätigte fachmännisch 
die Gitarre, Alfred Werner erwies 
sich als Meister der Quetschkom- 
mode. Heinz Becker war Vorsit- 
zender der Rhythmusgruppe und 
Klaus Leibrock saß an der Box. 

DGB-Ortskartell 

sucht Künstler 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

Langen sucht Künstler sowie 
Kultur- und Musikgruppen, die in- 
nerhalb der traditionellen Veran- 
staltung zum 1, Mai auftreten 
möchten. Zum zweiten Mal findet 
die Veranstaltung am Pavillon an 
der Rechten Wiese statt. Das DGB- 
Ortskartell möchte damit die Ver- 
bindung von Kultur und Arbeit 
zum Ausdruck bringen. 

Einzelpersonen und Gruppen 
können sich melden unter der Te- 
lefonnummer 801367 (C. Müller) 
und 24602 (abends, K. Podeyn) 
oder kommen zur nächsten Vorbe- 
reitungssitzung am 1. März, 18.30 
Uhr, Altes Rathaus, Haus C (1. 
Etage). 

Langen - Am 8. März ist interna- 
tionaler Frauentag. Nicht nur zu 
diesem Datum wollen die Frauen 
„streiten für bessere Zeiten", wie 
das Motto des Frauentages in die- 
sem Jahr lautet. Den Kampf um 
die 35-Stunden-Woche wollen 
auch die DGB-Frauen unterstüt- 
zen. Sie gehen sogar noch weiter: 
Ihr Ziel ist die 30-Stunden-Woche, 
„damii jede und jeder mehr Zeit 
hat, um Beruf und Familie mitein- 
ander verbinden zu können", wie 

Versammlung 

des Kerbvereins 
Langen - Der Kerbverein veran- 

staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung am 2, März im Haus A des Al- 
ten Rathauses, Beginn ist um 20 
Uhr, 

Post arbeitet 

am Kabelnetz 
Langen - Das Fernmeldeamt 2 

Frankfurt arbeitet von Anfang Fe- 
bruar bis Ende Juni 1990 am Tsle- 
kommunikations-Kabelnetz in 
Langen. Dabei wird das Kabel- 
anschluß-Netz ausgebaut. Stö- 
rungsanfällige Telefonkabel wer- 
den ausgetauscht. 

Durchgeführt werden die Kabe- 
larbeiten im Anemonen weg, Hage- 
buttenweg, Weißdornweg, Teile 
des Forstrings, in der Mierendorff- 
straße, Lortzingstraße, Friedrich- 
Ebert-Straße und In den Tinnen. 

„Wir werden uns bemühen, die 
Beeinträchtigungen durch die 
Baumaßnahmen so gering wie 
möglich zu halten", verspricht die 
Post. 

es in einer Mitteilung der Arbeits- 
gemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) heißt. 

„Doch was nützt den Frauen 
mehr Zeit, wenn sie ihre Freizeit 
damit verbringen, Beruf, Haushalt 
und Familie unter einen Hut zu be- 
kommen? Mehr Freizeit fordert 
auch von den Männern, sich mehr 
an Kindererziehung und Haushalt 
zu beteiligen. Und gefordert sind 
auch Staat und Kommunen, mehr 
Kindertagesstätten, Kindergärten, 
Ganztagsschulen und betreute 
Grundschulen einzurichten", so 
die AsF weiter. 

Die DGB-Frauen und die Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen fahren am 8. März 
gemeinsam zur traditionellen Ver- 
anstaltung im Burgkeller in Drei- 
eich. Es gibt Kabarett, Jazz und Re- 

Ehrung beim Billardclub 

für Herbert Balde weg 

Ehrenmitgliedschaft für langjährige Treue 
Langen - Im Rahmen einer Fei- 

erstunde zeichnete der 1. Langener 
Billard-Club Herbert Baldeweg 
mit der Ehrenmitgliedschaft aus, 
Ehrenpräsident Günther Däscher 
überreichte die Urkunde. In seiner 
Laudatio hob er die nimmermüde 
Einsatzbereitschaft für den Verein 

Glaubwürdig in allen Schattierungen 

Zum internationalen Frauentag lateinamerikanisches Theater in Langen 

Langen - Das Theatro Vivo, eine 
der besten lateinamerikanischen 
Theatergruppen (New York Ti- 
mes), gastiert am Mittwoch, 7. 
März, 20 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle, Fahrgasse 5, mit ihrem 
Stück „DCOC". Der Auftritt dieser 
Theatergruppe ist eine Gemein- 
schaftsveranstaltung der städti- 
schen Kulturabteilung und der 
Langener Frauenbeauftragten, der 
Langener Beitrag zum internatio- 
nalen Frauentag am 8. März und 
zugleich der die^ährige Pro- 
grammauftakt zum Gelben Faden, 
der Kultur- und Bildungsreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger. Der 
Eintritt kostet fünf Mark. 

Das seit 1980 im mexikanischen, 
seit 1983 im fhinzösischen Exil le- 
bende Theatro Vivo beschäftigt 

sich in seinen Bühnenstücken 
hauptsächlich mit Menschen- 
rechtsverletzungen und der Situa- 
tion der Frau in der Gesellschaft 
seines heimatlandes Guatemala - 
Thema auch ihres neuesten Stük- 
kes „IXOC". Ixoc heißt in der in- 
dianischen Sprache Quiche -Frau. 

Ixoc, eine indianische Campe- 
sina (Bäuerin), hat auf der Flucht 
vor Banditen und dem Militär mit 
ihrem kleinen Sohn Pablito ein 
Versteck in den Wäldern gefun- 
den. Vor den Augen der Zuschau- 
erinnen werden durch das panto- 
mimische Talent der Darstellerin 
Carmen Samayoa die Personen, 
die das Schicksal der Ixoc im we- 
sentlichen mitbestimmen, leben- 
dig und zeichnen ein vielfach ver- 
Tcnüpftes Bild von der Unter- 
drückung der indianischen Frau. 

Ixoc blickt zurück auf ihr Eltern- 
haus, auf seinen Vater, der die Fa- 
milie mißhandelt, und auf die Mut- 
ter, die trotzdem immer wieder zu 
ihm zurückkehrt. 

Ihre Kindheit ist geprägt durch 
den festen Willen, alles später ein- 
mal anders zu machen als ihre 
Mutter, doch sie verliebt sich und 
heiratet Lencho, der sich als Säufer 
entpuppt und das Wenige, das sie 
besitzen, vertrinkt. Ixoc verläßt 
ihren Mann, kehrt jedoch zu ihm 
zurück und erlebt eine kurze 
glückliche Zeit, in der sich das 
Dorf, in dem sie lebt, zu einer Ge- 
meinschaft zusammenschließt, be- 
vor das Kollektiv nach einem Mas- 
saker des Militärs in alle Winde 
zerstreut wird. 

Ixoc und Lenchon beginnen auf 
einer Kaffeeplantage zu arbeiten. 

Die Lebens- und Arbeitsbedingun- 
gen dort sind dermaßen schlecht, 
daß Ixocs Söhne dem harten 
Klima, der schlechten Ernährung, 
der unzureichenden Hygiene und 
den Insektenvertilgungsmitteln 
zum Opfer fallen. Die Frauen ar- 
beiten dort genauso hart wie die 
Männer, trotzdem wird ihnen nur 
die Hälfte des Lohnes berechnet 
und der wird nicht ihnen, sondern 
ihren Männern ausbezahlt. Am 
Ende steht Ixoc völlig allein da, 
vielfach vertrieben, betrogen, aus- 
genutzt und geschändet. Ein Kind 
hat sie retten können, das ihr, der 
Heimatlosen, die Suche nach Ar- 
beit nur erschwert. Flucht und die 
vergebliche Suche nach ihrem 
Mann sind alles, was ihr geblieben 
ist. 

Der Ehrenpräsident das Langener Blllardlubs, QOnthar oaschner (r), Ubar- 
reicht dam neuen Ehramitgllad Herbert Baldawag die Emennungsur- 
kunda. Foto: P 

Sommerfreizeiten, Studienfahrten 

und internationale Begegnungen 

Kreis bietet ein attraktives Urlaubsprogramm für Kinder und Jugendliche 

Kirchbauverein: Gymnastik für 

Versammlung junge Frauen 

Man glaubte es Heidi Hartmann aufs Wort, was es mit Figurenproblemen 
so auf sich hat. po,o. ,^0 

den - ein Salatbuffet ist auch wie- 
der vorbereitet. Treffpunkt ist um 
19 Uhr am Rathaus in Langen. 
Eine kurze Anmeldung bis zum 6. 
März unter der Telefonnumer 
24602 ist erwünscht, um genügend 
Mitfahrgelegenheiten bereitzustel- 
len. 

Fasching bei 

Oberschlesiern 
Langen - Seit vielen Jahren ge- 

hört der Faschingsball der Ober- 
schlesier zum festen Programm 
der Langener Fastnacht. Auch in 
diesem Jahr lädt der Vorstand der 
Landsmannschaft alle Landsleute 
und Freunde - jung und alt - zum 
närrischen Treiben am 24. Februar 
ins Gasthaus „Zum Lämmchen" 
recht herzlich ein. 

Wie der Dezernent für Umwelt 
und Soziales Frank Peter Kauf- 
mann mitteilt, liegt das Ferienfrei- 
zeitprogramm des Kreises Offen- 
bach bei den Stadt- und Gemein- 
deverwaltungen sowie in den 
Schulen zum Abholen und zur In- 
formation bereit. Es bietet auch in 
diesem Jahr wieder ein vielver- 
sprechendes Ferienangebot im In- 
und Ausland für Kinder und Ju- 
gendliche im Alter von neun bis 17 
Jahren sowie eine gemeinsame 
Freizeit für behinderte und nicht- 
behinderte Schüler ab dem zwölf- 
ten Lebensjahr, 

Betreut werden alle Freizeit- 
gruppen von erfahrenen Mitarbei- 
tern, die zusammen mit den Kin- 
dern und Jugendlichen ihre Frei- 
zeit weitgehend selbst gestalten 
können. Geplant sind für die jün- 
geren Teilnehmer eine Kinderfrei- 
zeit in Waldmichelbach (neun bis 
zehn Jahre), Fahrten an die Ost- 
und Nordsee sowie Reiterferien in 
Norddeutschland für die Elf- bis 
13jährigen. Beim erstmaligen Auf- 
enthalt in der Umweltjugendher- 
berge „Hoherodskopf im Vogels- 
berg können Zwölf- bis 13jährige 
mit Experimentierkästen und Un- 
tersuchungskoffer die umliegende 
Natur kennenlernen und erfor- 
schen. 

Unterschiedliche Möglichkeiten 
an Aktivitäten bieten sich für die 
14- bis 15jährigen an: die Fahrrad- 
tour vom Titisee zum Bodensee 
mit insgesamt acht Etappen und 
einer Wochenendtour „zum Ein- 
fahren" wird bestimmt auch in die- 
sem Jahr zu einem Erfolg, wie die 
Veranstalter glauben. 

Das Lammertal im Salzburger 
Land ist eine Freizeit für Bergstei- 
ger und Wanderlustige. Angefan- 
gen vom Bergwandern über 
leichte Wege und Steige, Felsklet- 
tern mit Seil und Haken bis hin zu 
abenteuerlichen Biwakexpeditio- 

und die große Zuverlässigkeit des 
neuen Ehremitglieds hervor. 

Seit 17 .lahren ist Herbert Balde- 
weg Mitglied des 1, Langener Bil- 
lard-Clubs und gehört damit zu je- 
ner Gönnerschaft, die den 1. Lan- 
gener Billard-Club mit aus der 
Taufe gehoben hat. 

nen ist vieles möglich. Die Gruppe 
wird in einem ehemaligen Bauern- 
hof übernachten und sich dort 
selbst versorgen. 

Campen und Radeln am Meer ist 
in Montalivet an der französischen 
Atlantikküste angesagt. Bei ab- 
wechslungsreichen Fahrradtouren 
entlang der Küste und ins Landes- 
innere können jede Menge Ein- 
drücke von Land und Leuten ge- 
wonnen werden, 

„Natur pur" heißt das Thema auf 
der ostfriesischen Insel Wanger- 
ooge. Im Freizeitheim des Vogels- 
bergkreises wird sich eine Gruppe 
Zwölf- bis 13jähriger zwei Wochen 
amüsieren können. Wattwande- 
rungen und Inselerkundungen bei 
Wind und Wetter sowie Ausflüge 
nach Spiekeroog, Fahrradtouren 
und Kutterfahrten können die 
Teilnehmer auf der autofreien In- 
sel genießen. 

Für Jugendliche im Alter von 16 
bis 17 Jahren, die ebensoviel von 
Land und Leuten, von Geschichte 
und Gegenwart des Landes erfah- 
ren möchten, gibt es die Gelegen- 
heit, an der Studienfahrt nach Eng- 
land teilzunehmen, die einen drei- 
tägigen Aufenthalt in London be- 
inhaltet. 

Neben der Segelfreizeit auf dem 
Ijsselmeer in Holland können sich 
die 16- bis 17jährigen aber auch bei 
den Campin^reizeiten auf Korsika 
und Sardinien bei Sonne und Meer 
am Strand und bei kleinen Ausflü- 
gen erholen und „neue Energien 
tanken". 

Die zwölf- bis 14jährigen Kinder 
aus Zagreb und dem Kreis Offen- 
bach können gemeinsam Ferien 
im Kreisjugendheim Affhöller- 
bach verbringen. Die Teilnehmer 

■der internationalen Begegnung 
vom letzten Jahr haben diesmal 
die Möglichkeit zum Gegenbesuch 

in Novi Vinodolski an der jugosla- 
wischen Adriaküste. 

Eine gemeinsame Freizeit für 
behinderte und nichtbehinderte 
Schüler wird in Mützen/„Clenzer 
Schweiz" für 20 Teilnehmer ange- 
boten. 

„Wir sind der Auffassung, daß 
das Ferienprogramm die Möglich- 
keit bietet, zu erschwinglichen 
Preisen erlebnisreiche Ferientage 
zu verbringen. Sollte es dennoch 
hier und da finanzielle Probleme 
geben, kann ein Antrag auf Ermä- 
ßigung gestellt werden. Kinder 
und Jugendliche von Sozialhil- 
feempfängern bekommen den 
Teilnahmebeitrag erlassen", so die 
Offenbacher Jugendpflege. 

Anmeldungen werden ab sofort 
bis zum 27, April mit den entspre- 
chenden Anmeldeforumularen, 
die den Prospekten beigefügt sind. 

Seniorentanz 
Seniorentanz ist jeden Montag, 16 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

Mädchencafe 

wieder geöffnet 
Langen - Nach längerer Winter- 

pause hat das Mädchencaf^ ab 23. 
Februar wieder seine Türen geöff- 
net. Wegen der derzeit schlechten 
personellen Besetzung ist das Caf6 
allerdings nur freitags von 15 bis 20 
Uhr geöffnet, Frauen, die Interesse 
an der ehrenamtlichen Mitarbeit 
im Mädchencaf^-Projekt haben, 
werden dringend gesucht, Kontakt 
über Kristina Henning, ® 5 12 76, 
oder direkt freitags im Caf6, Altes 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10. 

von der Kreisjugendpflege, Berli- 
ner Straße 60, 6050 Offenbach, Te- 
lefon 0 69/80 68-389, -390, -399, 
entgegengenommen. 

Langen - Die Jahreshauptver- 
sammlung des Kirchbauvereins St. 
Albertus Magnus findet am 9. 
März, um 20 Uhr, im Pfarrsaal St. 
Albertus Magnus, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4, statt. Anträge zur Ta- 
gesordnung sind bis spätestens 5, 
März l>ei der Geschäftsstelle im 
Pfarrbüro St. Albertus Magnus, Al- 
bertus-Magnus-Platz 2, einzurei- 
chen. 

Langen (sor) - Junge Frauen, die 
etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
Turnverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. 

Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10,30 bis 11,30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz, Weitere 
Auskünfte unter ® 71 909, 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 24. Februar bis 2. März 1990 

Widder Zittern Sie nicht vor der Ausspra- 
che, sammeln Sie lieber Argumen- 
te. Je ruhiger Sie Ihre SaMe ver- 
treten, um so mehr überzeugen 
Sie. Eine Kraftprobe sollten Sie 
vermeiden. 

Ihre Selbstüberwindung hat Ein- 
druck gemacht. Man will Ihnen 
helfen. Sie dürfen aber nicht übel- 
nehmen, daß man Erfolge erwar- 
tet. Strengen Sie sich deshalb auch 
weiterhin an. 

Machen Sie nicht aus einer Mük- 
ke einen Elefanten, Sie verder- 
ben sich sonst einen sehr schö- 
nen Abend. Großzügigkeit zahlt 
sich aus für Sie. Sie haben doch 
Humor? Zeigen Sie ihn! 
Geben Sie den Plan ruhig auf, der 
andere beißt doch nicht an. Sie 
sind noch nicht soweit, daß Sie 
voreilig handeln könnten. Geben 
Sie Ihrem Partner Gelegenheit, 
sich auszusprechen. 

Bravo zur neuen Linie, die Sie 
gefunden haben. Bleiben Sie da- 
bei, und der Erfolg wird nicht feh- 
len. Ihr Familienleben könnte har- 
monischer sein. Vermeiden Sie 
Streitigkeiten, 
Ihre Vorsicht hat sich glänzend 
bewährt. Nun dringen Sie aber 
auch auf genau abgegrenzte Kom- 
petenzen, sonst bleibt das kein 
Einzelfall. Fest, aber verbindlich 

24.8.-23.9. sollte Ihre Haltung sein. 

5rr 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

ZwilHnec 

22.5.-21.6. 
Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Ein Brief bringt Ihr mühsam er- 
rungenes Gleichgewicht ins Wan- 
ken, Reißen Sie sich aus der me- 
lancholischen Stimmung, Sie ha- 
ben eine große Aufgabe zu erfül- 
len, Trödeln Sie nicnt! 

In dieser Woche müssen Sie sich 
mit Kleinigkeiten abgeben, die 
sich sonst hemmend auswirken. 
Verlieren Sie Ihre gute Laune 
trotzdem nicht, gestalten Sie das 
Wiedersehen zu einem Fest. 

Bauen Sie die kleinen Erfolge be- 
hutsam zu einem großen aus. Las- 
sen Sie sich nicht von den neidi- 
schen Menschen beirren, die Ih- 
nen noch nie ehrliches Lob ge- 
zollt haben. 
Behalten Sie einen klaren Kopf, 
jemand will Ihnen böse mitspie- 
len. Ihre Festigkeit wird Ihnen 
helfen, lassen Sie sich nicht zu 
Unbesonnenheiten hinreißen. Hö- 
ren Sie auf Ihren Partner! 

Man ist auf Sie aufmerksam ge- 
worden; es hängt nur von Ihnen 
ab, ob der gute Eindruck erhallen 
bleibt. Schaffen Sie Ordnung in 
Ihrem Privatleben, Hier darf Ih- 
nen nichts mißlingen. 
Werfen Sie die Flinte noch nicht 
ins Korn, mobilisieren Sie lieber 
häusliche Hilfstrupps. Mit Humor 
und Frohsinn haben Sie die halbe 
Schlacht schon geschlagen - und 
mit List natürlich! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

4^ 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 
23.12.- 20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 
Fische 

21.2.-20.3. 

Diesen Sonntag 

kommt GuteBu 

.... ^ fantastisch. VJnd °"V^^er Datsche 
Gutelli ist Heusenstamm, uer ^ 
BAUR »^5"*Serxc.lberei hat für 5.^ 

  

Schöll; daß es BAUR gibt. 

Das Erlebnis für die ganze Familie! 

Sonntag, 25. Februar, von 11 bis 17 Uhr*: 

Zauber-Show und Möbel-Schau. Das eine begeistert 

alle, das andere zeigt, wie Sie neue Glanzlichter in 

Ihrer Wohnung setzen können. BAUR ist bekanntlich 

stark in Sachen Einrichtung, Kommen Sie! 

•Probewohnen noch Herzen 
|,st. Keine Beratung- ke.n 
Verkaut. Aber viel Into. 

Bettanlage 
ohne Ranmen und 
Auflage 

Kleiderschrank 
mit Spiegeltür 

BAUR können. Qualität zum Leistungs- 
preis. Von uns frei Haus. 

schon ab nur 

Beste Verbindungen-kostenloses Parken: 
Haltestelle »Alte Linde" Hst. -Dietzenbach-Götzenhain-Offenthoi- 
Stodtbut 20: OF - Heuienitamm • Housen - Ufbefoch-Ober-Roden, Bohnbus 960: Die- 
Mühlheim -Busbhf. OF. Bohnbus 961; Ober- »zenboch- Hst.-Gravenbruch -Südbhf.Ffm. 
Roden-Dietzenbach-Hst.-Wildhof-Neu Isen- Haltestelle „Einkaufsientrum" 
bürg -Sudbhf. Ffm. Bohnbus 953: Blif. OF • Stodtbui 19; Rembrücken • Hst. • BusbhJ, OF 

HEUSENSTAMM 
Im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage Kommen Sie Einkaufen erleben... 
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Premiere: „Vorsicht, Trinkwasser!" 

Spott-Licht-Theater mit neuem Kabarett-Programm 
Langen - Daß sich ein satirisches 

Unterhaltungstheater schon von 
der Programmaiik her immer wie- 
der mit aktuellen Zeiterscheinun- 
gen auseinandersetzen muß, dieses 
beweisen die Isenburger Spott- 
Lichter aUjährlich mit ihren poli- 
tisch-ironischen Kabarettprogram- 
men. Daß die Kabarettisten aber 
auf eine satirische Komödie zu- 
rückgreifen können, die durch die 
politischen Ereignisse eigentlich 
wieder richtig aktuell geworden ist, 
das nennen die Kleinkünstler ei- 
nen satirischen Glücksfall. 

Am Freitag, dem 9. März, um 20 
Uhr, wollen die Spott-Lichter 
ihren Komödien-Neuling erstmals 
auf die Bühne bringen; dann näm- 
lich ist Premiere von „Vorsicht, 
Trinkwasser!" - eines satirischen 
Klamauks des amenkanischen 
.,Schlingels vom Dienst", Woody 
Allen. 

Im Kellertheater im Neu-isen- 

burger Haus „Zum Löwen" soll 
dann der eminent wichtigen FVage 
nachgegangen werden: Wie konnte 
es überhaupt zu den Ereignissen 
vom 9. November letzten Jahres in 
der DDR kommen? - Und die 
Spott-Lichter behaupten: Die 
Amerikaner sind schuld! - Sie zei- 
gen die letzten drei Wochen vor 
dem 9. November in der amerika- 
nischen Botschaft in Ost-Berlin. 
Was sich dort an schier unglaubli- 
chen Ereignissen abspielte, das ließ 
der DDR keine andere Wahl: Sie 
mußte die Grenzen öffnen, um die 
verrückten Amerikaner wieder 
loszuwerden. 

In der Ami-Vertretung bei Spott- 
Lichts tummeln sich folglich: Ein 
zaubernder Priester, ein tuntiger 
Koch, ein arabischer Ölscheich mit 
Vorliebe für Alkohol, ein völlig 
tapsiger Botschaftssekretär mit er- 
otischen Neigungen sowie drei of- 

fensichtlich dem Irrenhaus ent- 
sprungene amerikanische Touri- 
sten mit Sinn für wirklich jeden 
Fettnapf! Das hält das stärkste 
Land nicht aus, meinen die Spott- 
Lichter, und hoffen, die Zwerch- 
felle der Zuschauer sind belastba- 
rer: denn ein wahrer Pointenhagel 
verspreche unbedingte Lachgaran- 
tie. 

Dagmar Boecker, Sabine Tho- 
mas, Rainer Ewerrien, Detlef 
Fechtner, Michael von Loefen, 
Hermann Mink und Reinhard 
Richter sorgen für den Trubel, in 
der Regel mittwochs, freitags und 
samstags im Kellertheater im Haus 
,,Zum Löwen" in Neu-Isenburg. 
Vor\'erkauf wie immer in der 
Buchhandlung Gaber, Frankfurter 
Straße 132, Neu-Isenburg, Telefon 
06102-25951. Die Theaterkasse ab 
19 Uhr hat die Rufnummer 06102- 
38875. 

^ Ihre Sicherheit ^ 

flutohous Kirchberger ßti 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

1- Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate - Llnfallabwlckiung . ASU ' TÜV im Hause 

"©■ 
Vertragshandler 

fl n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

^ • VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug«ot-Ta!bot-V«rtrag»ni^l«r 

Reparaturen von Kraftfahi^eugen 
aller Fabrikate 

6073 Ejelsbach • Schlesierstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
gS 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DflAMATISCHER OOOSrAATENROMAN VON BETTY LAVMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
15. Fortsetzung 

„Adam, du hast sie gefunden!" platzte Josh 
heraus. „Molly, wir wollten dich gerade suchen! 
Was ist passiert?" 

„Nun mal langsam", unterbrach Nathan. 
„MoUy sieht aus, als ginge es ihr ganz gut. Stimmt 
das, mein Schatz?" 

„Natürlich, Papa. Es tut mir leid, daß ich so 
spät komme," 

„Es ist nicht ihre Schuld, Sir", erklärte Adam. 
„Ich fürchte, der Fehler lag bei mir." 

„Bei dir?" staunte Josh. 
„Richtig. Ich..." 
„Laßt uns jetzt nicht hier herumstehen und 

darüber streiten, wessen Schuld es war", unter- 
brach Nathan. „Chloe, lauf nach oben und 
berichte der Missis, daß Molly gesund und 
munter wieder hier ist. Und dann besorge uns 
etwas zu essen. Die Gäste werden ieden Augen- 
blick eintreffen, und wir hatten noch kein Abend- 
brot." 

Chloe hastete davon. 
„So, gehen wir ins Wohnzimmer, und dann 

möchte ich alles hören", wandte er sich an die 
anderen. 

„Ich verstehe das nicht", begann Josh, als sie 
im Wohnzimmer saßen. „Wir kommen nach 
Hause und finden Cousine Sarah ganz aufgelöst, 
weil Molly vermißt wird, und dann erklärst du, 
es wäre deine Schuld." 

„War es auch. Verstehst du, ich war ausgerit- 
ten, und dann habe ich Molly" - eine winzige 
Pause entstand, ehe er hinzufügte - „und dieses 
Mädchen Chloe getroffen. Sie waren auf dem 
Weg in die Stadt, zur Schneiderin." Der dank- 
bare Blick, den Molly ihm zuwarf, entging ihm 
nicht. „Da habe ich mich erboten, sie zu fahren." 

Nathan nickte: „Bin froh, daß Sie das getan 
haben." 

„Richtig", stimmte Josh zu. „Wenn wir gewußt 
hätten, daß sie mit dir zusammen war, hätte ich 
mir keine Soi^en gemacht." Seine offensicht- 
liche Sorge und seine Erleichterung darüber, 
daß mit Molly alles in Ordnung war, verrieten 
ihn, und er verfiel in einen Tbn, der ihm nicht 
zustand. „Es ist nicht sicher für dich, Molly, allein 
in die Stadt zu fahren!" erklärte er streng. „Man 
kann nie wissen, was da passiert!" 

Mollys Augen blitzten gefährlich. Sie richtete 
sich auf: „Ich bin kein Kind mehr, Joshua! Ich 
bin sehr wohl in der Lage, in die Stadt zu fahren, 
wenn ich es wünsche!" 

„Immer mit der Ruhe", mischte sich Nathan 
ein, „Josh hat es ja nicht böse gemeint, Liebling. 
Wir haben uns eben alle Sorgen gemacht. Es ist 
ja wirklich spät." 

„Und das ist meine Schuld, Sir", erklärte Adam. 
„Mollv war so freundlich, mir die Stadt zu zei- 
gen. Wir gingen zum French Market, und der hat 
mich so fasziniert... Ich bitte um Verzeihung." 

„Ist ja nichts passiert. Wenn wir gewußt hät- 
ten, daß sie in Ihrer Begleitung ist, hätten wir 
uns ohnehin nicht aufgeregt", meinte Nathan 
nur. 

Sarah Gallagher rauschte ins Zimmer, der Aus- 
druck einer Märtyrerin stand ihr deutlich im 
Gesi'.'ht. „Molly", rief sie vorwurfsvoll, „warum 
hast du bei der Schneiderin nur so lange 
gebraucht?" Ohne eine Antwort abzuwarten, 
plapperte sie weiter: „Das hat mich ganz krank 
gemacht..., und das, wo heute auch noch Gäste 
kommen. Ich bekomme immer Kopfschmerzen, 
wenn ich mir Sorgen mache, und als es später 
und später wurde..." 

„Es tut mir leid, Mama, wirklich", sagte Molly, 
aber ihre Mutter setzte die Beschreibung ihrer 
Schmerzen in allen Einzelheiten fort. 

..... und es klopft hier und macht mich.. 
„Sarah!" brüllte Nathan. „Sie ist hier und 

gesund und erklärt, daß es ihr leid tut, daß du 
dich schlecht fühlst. Geh jetzt und sieh nach, ob 
Chloe das Essen fertig hat. Du wirst dich besser 
fühlen, Frau, wenn du etwas gegessen hast." 

Nachdem Molly von ihrer Mutter gescholten 
worden war und sich überschwenglich entschul- 
digt hatte, hatte sie kaum noch Zeit, zu baden und 
in das weiße, mit blauen Blumen bestickte Kleid 
zu schlüpfen. Sie hielt das Haar mit emem blauen 

Samtband zusammen, biß sich auf die Lippen, 
damit sie roter wurden, und eilte die Treppe 
hinab. Die anderen waren bereits alle unten, und 
Romulus empfing die Gäste an der Haustür und 
führte sie in den Salon. 

Molly entdeckte Adam in der Nähe der Tür. wo 
er mit dem rotgesichtigen Charlie Carruthers 
sprach, und als Adam sich umwandte und ihr 
zulächelte, ging ihr Atem plötzlich schneller. 
Würde er ihr Kleid hübsch finden? Der Gedanke 
war unerwünscht, und sie spürte, wie ihre Wan- 
gen sich röteten, als könne jeder im Raum ihre 
Gedanken lesen. 

„Ah, da bist du ja, Molly." Reverend Millard F. 
Brighton starrte sie aus seinen rotgeränderten 
Augen unter bleichen Wimpern hervor an. 

„Guten Abend, Bruder Brighton". grüßte sie 
höflich. 

„Cissy hat mich gebeten, dir auszurichten, daß 
es ihr sehr leid tut, daß sie nicht kommen kann. 
Das arme Kind hat seit heute nachmittag ent- 
setzliche Kopfschmerzen." 

„Oh, das ist aber schade." Molly bemühte sich 
um einen mitfühlenden Tbn, war aber insgeheim 
mehr als froh, daß sie sich heute abend nicht mit 
Cissy abgeben mußte. 

Bruder Brighton ging zu anderen Gästen wei- 
ter. und Mollys Blick wanderte zu Adam. 

„Du siehst reizend aus, Molly." Joshuas Stimme 
erschreckte sie. Sie hatte den rothaarigen jun- 
gen Mann nicht bemerkt, der hinter sie getreten 
war. 

„Dank«"», Joshua", erwiderte sie steif. Sie war 
ihm immer noch böse. Er hatte nicht das Recht, 
so mit ihr zu sprechen, schließlich war er nicht 
ihr Mann. 

„Molly..ich - ich..." In seinen blauen Augen 
spiegelte sich der Kummer, und gegen ihren 
Willen wurde Molly weich und legte eine Hand 
auf seinen Arm. 

„Schon gut, Joshua." Sie entdeckte Abby und 
Seth Morrison an der Tür. „Komm, ich möchte 
dich den Morrisons vorstellen. Abby..." rief sie. 

Die hübsche blonde Frau winkte lächelnd und 
kam mit ihrem Mann, einem untersetzten Kerl 
mit mächtiger Brust, auf sie zu. 

„Ich bin so froh, daß Sie kommen konnten", 
sagte Molly. „Ich möchte Ihnen meinen Cousin 
aus Kentucky vorstellen, Joshua Randall." 

„Kein richtiger Cousin", verbesserte Josh 
hastig, als er Seth Morrison die Hand schüttelte. 
„Wir sind nur entfernt verwandt." 

„Freut mich, Sie kennenzulernen, Sir", 
bemerkte Seth. 

Es dauerte nicht lange, und die beiden Männer 
waren in ein Gespräch über mögliche Geschäfts- 
beziehungen vertieft und ließen die beiden 
Frauen allein. 

„Scheint ein sehr netter junger Mann zu sein", 
meinte Abby. Sie hatte das blonde Haar tief im 
Nacken zu einem dicken Knoten zusammenge- 
nommen, und ihr grünes Taftkleid stand ihr aus- 
gezeichnet. 

„Joshua? O ja, das ist er." 
„Und das muß Adam Kingston sein." Abbys 

Blicke wanderten durch die Halle. „In der Stadt 
spricht man über nichts anders mehr. Ich habe 
gehört, er sei sehr reich." 

„Ich weiß nicht. Wahrscheinlich. Ich habe Jo- 
shua sagen hören, er würde eine Menge Land 
besitzen." 

„Ich habe außerdem gehört, daß er sehr ^t 
aussieht, und das entspricht wirklich der Wahr- 
heit." 

Abby grinste. 
Als wüßte Adam, daß sie über ihn sprachen, 

wandte er sich um und kam auf sie zu. Doch ehe 
er mehr als zwei Schritte hatte machen können, 
hörte Molly schon die durchdringende Stimme 
von Martha Skaggs. 

„Mr. Kingston..., da sind Sie ja, mein lieber 
Mr. Kingston! Ephraim, hier ist er!" 

Molly sah, wie Adam ein Lächeln aufsetzte 
und es beibehielt, während er mit Martha Skaggs 
und anschließend mit Bruder Brighton spra^, 
schließlich noch mit den Anson-Scnwestem, die 
unverschämt mit ihm flirteten, und Lucas Tray- 
bourne, der ihm ein Stück Land auf der anderen 
Seite des Sees verkaufen wollte. 

Harley Bailor versuchte ihn zu überzeugen, 
daß es gut für ihn sei, in eine neue Art Fässer zu 
investieren, als Molly ihn schließlich mit einem 
Glas Punsch rettete. 

(Fortsetzung folgt) 
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AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

EMBESO LANCIA 

Karosserie Karosserie-f Lack 

1^ ixiemig 

Karosserie-Unfailinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
e • e e 6078 NEU-ISENBURG e • • e 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdilieBen Sie Fenster, 

^ Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfällig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee t9. i072 Oreieich. Tel. 0tl03-l42l3 

Das Ensemble des Spott-Licht-Theaters Neu-Isenburg mit seinem neuen Programm „Vorsicht, Trinkwasser!" 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

A 
fyHTSUBISHI _ MOTOnS _ 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

Gastlichheit und Gemütlichheit 

Hier laßt 

es sich aushalten. 

Pizz©ria • R©staurant 

M I LA N O 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

^peiöegaötötätte 

Zur l^efitenöliallf 
Inh. Martin Rüther 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Italienische Spezialitäten in reicher Auswahl findet der Gast Im Restaurant- 
Pizzeria MILANO an der FrledrichstraBe 1 (direkt gegenüber des Bahnhofs) In Langen. 
Serviert werden schmackhafte Pizzas ebenso wie frischer Fisch, Fleischgerichte und 
Salate. Großen Raum widmet die Speisekarte außerdem Italienischen NudelspezialltS- 
ten. Dazu kann gewählt werden aus mehr als 50 Sorten italienischen Weins. Das MI- 
LANO ist Langens ältestes italienisches Restaurant. Geschäftsführer Giorgio Cocozza 
(zweiter von rechts) und sein freundliches Team bemühen sich immer, ihren Gästen Je- 
den Wunsch zu erfüllen. Geöffnet ist täglich von 12 bis 15 Uhr sowie von 18 bis 24 Uhr 
(warme Küche bis 23 Uhr). Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen, Telefon 06103 / 
2 15 56. Foto; sor 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszelt: 
Montag bis Freitag 
ab 17,00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 

[ 

Pilsbsr und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen. 
] 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Martens 

Liebe Leser! , ,, Monat und will Ihnen, unserem 

Nächswr Tfermm 30. In halt geholt. 
r,„d.. d., G„. «»h Mn-«h.G.nu«. und 
Die gastronomische „rfüllt werden können, 
jede Geschmacksn g a„fenihalt und guten Appetit. 
Wir wünschen Ihnen emen gut^n Aufenthalt u    

Restaurant 

^Stobt Songcu 
        

Inhaber; D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und intern. Spezialitäten. 

An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch 
mit Menü-Karte. 
Warme Küche; 

Täglich geöffnet von 1^30 bis 14^30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Sonncner ®tubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen   

fKJHJßcsun^ 
1 6100 
^ LORTZINGSTR.69 

Vi'Vi.llW TEL.06150/82599 

(bis 50 Pars.) 
KnoWauchkarte 

SSG-FBEIZEIT-CENTER 

Pestaur^t ■ Lffgtn'■ Te®Ä%34 3^ 
An der "-h.enWe^;^^^ 

6^,04 Wir bieten: """"" 
att ,owie eine gutbüraerllche Küche. 

Fa.chlnflsdlen8tag, 27. Februar 1990 
r.:—OH, 28. .eb. 1990. ab 17.00 Uhr 

Traditionelles Heringsessen 

Ruhetag (aui Anfrage geöffnet) 

Ausertesene Rwhkarte  
11-14 und von 17-23 Uhr 
Kein Ruhetag 

steht Ihnen 
- wir planen, orgarasiejen dekor.eren und servieren Unverbindliche Beratung. 

HOTEL - RESTAURANT 

Famili6 Mflhlrnsnn DaTltädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienleiern hallen wir Räume bis « Personen berel. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch. 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

/MGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof, 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen Vj Preis 

Öffnungszeiten: 

Sonn-undÄ^Ä^""'"""' Samstag Runeiag „„,,.,,1 
(Veranstaltungen nach Absprach^b^ 

Silvia + Fred Moritz 
laden 

zum Faschingsausklang 
in den 

Saalbau Eigenheim 
Tel. 06103/4 96 25 

am Aschermittwoch 
ab 17 Uhr zum Heringsessen 

Voranmeldung und Reservierungen wünschenswert 

Nächstes Gaststättenkollektiv • Telefon 061 03 / 2 f O 11 

erscheint am Freitag, dem 30.3.1990 • Herrn K--H-Schmift 

k 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(kein# Automarkt- und Motorrad- sowie immobliien- und Wohnungs-Anzeigen) 

3 Chipp«ndal«-Schrink9,1 
Schreibtisch mit Sessel, zu verkau- 
fen. Tel. 06101 /65 91 31 
Orlg. IBM XT/SV4 Zoll. 640 KB 
Hauptspeicher, 10 MB Festplatte, 
inkl. DOS 3.2 + Handbuch. Echt- 
zeituhr, IBM Farbmonitor. Inkl. 
Grafikkarte, event. div. Software 
(Text, Grafik etc.), Brother M 
1109 Nadeldrucker, kompl. DM 
1690.-. 06104 124 22, v. 14-20 Uh' 
Apartmentwand, günstig zu verkaj- 
fen, Tel. 069/83 42 93 nach 17 Uhr 
Kommunionkteid, Gr. 152, für DM 
150.- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 45 58 
Altdeuttches Wohnzimmer, 
Schrank, runder Tisch, Couch. 3 
Sessel, 1 Stehlampe, 1 Fernseh- 
tisch, VB. Tel. 06182 / 2 31 62 u. 
2 58 21 
Futon, 1.40 X 2.00 m. 6 Lagen 
Baumwolle, original verpackt. NP 
DM 550.- für DM 380.- zu verkau- 
fen. Tel. 06172/4 29 15 
Stich aus altem Apothekert>uch, 
1723 und 2 alte Stiche ..Mersebur- 
ger Dom" gegen Höchstgetx^t zu 
vorkaufen, Tel. 06104 / 6 73 77 
Runder Eßzimmertisch, 0 110 cm, 
ausziehbar, mit 4 Stühlen. Nuß- 
baum. zu verk., Tel. 06182 / 57 62 

öcheler-ölbrtHiner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugelten, VB 400.- 
DM,Tel.06182/2 21 69 
AltdetitacherWohnz.-Schrank, Nuß- 
baum, 2.45 m, pass. Anrichte, zus. 
150.-, Doppelspüle mit 4 Schubladen, 
prei8g..Tel.06103/6 41 08 
2 nagelneu« Veloureteppiche, eleg. 
Design, zu verk. Tel. 06103/7 23 63 

. 8onn«nbartk UWE, DM 700.-. Multi- 
Fitneß-Center. Kettler, DM 1000.- 
(neu), Tel. 06106 / 20 01 
Kopierer INFOTEC 1501, zu verkau- 
fen, VB DM 600.-, Tel. 069 / 
86 63 00 
WohnungMufIdeung: Kompl. Wohn- 
schlafzimmer, Küche. Flurn>öbel, 
Waschmasch., Bügelm., Geschirr u. 
Kieinteile. Tel. 069 / 89 46 08. ab 
9.00 Uhr, 83 27 95 
2 Klndert>etten, 60 x 120 cm. 1 Kin- 
derhochstuhl. Holz. 1 Chicco Rük- 
kerUrage. hellblau. 2 Buggys, div. 
Kinderkl. u. Kl.-Bettwäsche, Preise 
VB, Tel. 069 / 84 31 44 nach 18 Uhr 
Für Hobbygirtner Früht>eet-Beton- 
teile u. Frühbeet-Fenster, gebraucht, 
günstig abzugeben. Tel. 06103 / 
4 53 65 

4x 10001 Kurtetetoff-FaB mit gro- 
ßen Einfüllstulzen und Abla8hahn, 
DM 100 - Stck., (kann auch ge- 
bracht werden). Tel. 06106 /1 43 38 
Schtafzimfner, kompl., für DM 450.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 80 32 
2 Dachetuhlgerasle DM 100,-. 1 
Schweißbrenner zweiflammig DM 
60.-, 1 Schweißbrenner, einflammig 
60.-. Tel. 069 / 83 49 86 
AutoechonbezOge Wirk-Pelz- 
stretch, dunkelblau f. Vordersitze u. 
Rückbank f. versch. Mod., neu. orig. 
verp. f. 80.- zu verk., 06104/61703 
KIndertiochetuhl, Tagesdecke. Kin- 
derschlittensitz, Babypflegetasche 
mit WicKelaufsatz, Head-Ski. Gr. 38, 
Tel. 06104/7 92 52 
ZwIlUfigawagen, 350 -, Stubenwa- 
gen, 150.-. Kinderwagen, 100.-. 
Sportwagen. 80.-. Hochstuhl, 25.-. 
Reisebett. 100.-, 06103 / 6 37 57 

Schrankklappbett, hoch, schwarz, 
Karateanzüge, Skischuhe Gr. 5. Tel. 
06104 / 6 31 43 
Alter Welchholz-KOchenachrank 
und Kleklerschrank zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 72 02 

Färb TV Nordmende, 66 cm Bild, 
mit Fernbed., 400.-. 4 DB-Alufelgen. 
6 '. Typ 123. 185/70 R 14, m. ABE, 
400.-, Tel. 069 /85 51 74 

Blazer, dunkelblau Gr. 46 -f 48; Gardi- 
nen u. Kinderzimn^rmöbel. Tel. 
06104/6 27 07 

Küpperabutch Qaa-Heiz-Kochherd 
preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
86 58 66  
Franz. Bett, 180/200 cm, für DM 
100 - zu verkaufen, Tel. 069/ 
83 18 68 
Ledergamltur, 2x2 Sitzer. DM 180.- 
Philips Farbfernseher m. Fernbed.. 
DM 200.-, Nuk-Vapohsator. DM 60,-, 
Babywippe m. Spiel DM 30,-, Baby- 
kleiaung bis Gr. 68 (Mädchen). Tel. 
06106/1 35 59 
Konfirmationsanzug in Blouson- 
form, dunkelblau. Jacke Gr. 158. 
Hose Gr. 182 und Hemd für DM 
100 - zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 43 59 
Wegen Todesfall neuwertige Her- 
renbekleidung (Gr. 50) zu vtirkaufen: 
Samtjacke schwarz. DM 30.-. Anzü- 
ge (Winter/Sommer). DM 50.-, Kom- 
binationen DM 50.-, Sommerhosen 
DM 20.-, weiße Kittel DM 10.-. Hem- 
den (Kurz- und Langarm (Gr. 39), 
Stück DM 2.-, Tel. 069 / 89 16 96 
von 17-19 Uhr 
Schrankbett (quer). Eiche hell, mit 
Aufbau, Preis VB, Tel. 069 / 
84 44 19 nach 19.30 Uhr 

Qepfl. Baby-Kleinkinder-Kleidung, 
Frühj./Sommer, jew. kompl. abzug., 1 
l^uflerngurt. rosa, DM 5.-: 2 Anoraks, 
Gr. 74, gelb/blau, DM 20,.; 14 Stram- 
pler, 74-80, DM 40-: je 5 Hosen u. 
Pullis. 74-80, DM 45.-; 10 Pullis. 
86-92, DM 35.-; 6 Hosen. Gr. 92, DM 
35.-; 1 Chicco-Bauchtrage, neu, DM 
30.-; 3 So.-Umstandskl. u. 1 Jeans, 
Gr. 38. kaum getr., DM 70,-; das an- 
dere Babybuch, neu. DM 36,80, DM 
15.-, das Stillbuch. DM 10.-, Tel. 
06106/1 47 39 
Wer machte uns helfen? Übersied- 
lerfamilie (DDR). 3 Pers., sucht billig 
Möbel- u. Haushaltsgeräte für Neuan- 
fang. Tel. 06106 / 32 09 od. 1 62 03 
RomanL Brautkleid, Gr. 38, m. Reif- 
rock, lange Handsch., Täschchen. NP 
1400.-, für DM 650.-, 
Wohnzi.-Schrank, schw./weiß, 3 m 
lang, DM 300.-, Tel. 06106 /1 32 42 
2 Elektro-Speicherheizgeräte, 
Marke: Vaillant-Witte u. BBC. preis- 
wert zu verkaufen, Tel. 06106 / 

1 66 59 
Mod. Kommunion-Kombination, Gr. 
134, Hemd m. Stehkragen u. Fliege, 
1X getr., DM 150.-, Tel. 06106 / 
1 59 75, ab 13 Uhr 

Couchgarnitur, hell gemustert, guter 
Zustand, zu verkaufen, 3-Sitzer + 2 
Sessel. VB 300.-, Tel. 06106 / 
2 46 38, nach 18 Uhr 

Metzgerel-Aufachnitbriaachlna, (Bi- 
zerba), neuwertig, Preis VB, Tel. 
06106/52 66. ab 18.30 Uhr 
Jugendiltzgamltur, DM 80.-, Heim- 
orgel (Viscount electronic), DM 4Ü0.-, 
Anrichte, Nußbaum, DM 80.-, Tel. 
06106/33 25 
Modell-Brautkleid, Gr. 38, Satin m. 
Pailletten. NP 1200.- für DM 600.-, 
Tel. 06106/55 89 
Kommunlonanzug, Gr. 146, dkl.-blau 
m. Hemd u. Schleife zu verk., Jacke 
Blousonform, VB 100.-, Tel. 06182 / 
2 40 20 

Ssitzige Eckcouch, goldfarben, ge- 
gen Inseratskosten zu verschenken. 
Tel. 06182/2 23 10 
Verkaufe Kommuntonanzug mit ' 
Wendeblouson. Hemd und Fliege, 
Größe 148-154 für DM 50.-, Tel. 
06103 / 2 54 80 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Pelzmantal, Swakara, Kragen, Är- 
mel und Saum mit Blaufuchs, 1 Jahr 
alt, Gr. 38/40, mod. Schnitt, Preis 
DM 2200.- Nutria Jacke, kurze 
Form, DM 600.- Standuhr, um 1900, 
VB, für Bücherfreunde: 3 alte Pla- 
ten, Preis VB, Tel. 069 / 88 32 31 
Feinste Damengarderobe, Gr. 36, 
preisgünstig zu verkaufen. Anruf ab 
16 Uhr: Tel. 06074 / 2 56 14 
AKe* Schlafzimmer mit Spiegelkom- 
mode für DM 80.- an Selbstabholer 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 6 91 88 

Tibet-Teppich, 2 x 3 m, Balken-Mä- 
her, Akku-Schrauber, 7,2 V, Blend-a- 
med-Zahnpfiegeset, neu, Farb-TV, 
67er Bild, Tel. 06106/2 44 67 
VQA-Farbmonltor f. PC. neu, 6 
Mon. Garantie, DM 700 -, Tel. 
06074 / 2 54 44 
Couchgarnitur, 3-Sitzar Couch mit 
losen Kissen, 2 Sessel, beige, Ve- 
lours, DM 250 - VB, Tel. 069 / 
89 26 89 
Faiij-TV, 66er Bild, mit Fernljed.. 
DM 450.-, VHS Videorekorder DM 
450.-, Tel. 069 / 84 72 91 
Hallo Pferdefmunde, ich verkaufe 
Ponny-Sattel, Sattel-Gurt u. Decken, 
Tremse m. Zügel, Nasenriemen, Rei- 
thosen, Gr. 38, Kappengröße 58. We- 
ste, Gr. 38, Rollschuhe. Gr. 38 u. 41, 
Schlittschuhe, weiß. Gr. 41, Tel. 069 / 
89 35 47 

Alter KleMerachrank, Stubenwagen, 
Taufkleid, Servierwagen zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 26 09 
Vekxira-Tepplch, 250/350 cm, beige/ 
braun, sehr gut ertialten. NP DM 
1750 - für DM 350.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 9 97 30 

2Ki.-Rldar 16 +18', techn. u.opt. 
o. k., ä 140.-: Ki.-Scbiittsch., Gr. 32, 
achw., 25.-; Kücheneckbank 2 Stühle 
+ Tisch kompl. 100.-; Kippchouch + 2 
Sessel 80.-; Friseurhaube m. Sessel 
280.- VB; hintere Stoßstange für Audi 
100 DM 60.-: Tel. 06074 / 2 65 11 
Verkaufe Couchgarnitur, 2 Tische, 
Eßtisch mit 4 Stühlen, 2 Lampen, div. 
Kommoden, alles Nußbaum, Preise 
VB. Tel. 06074 / 40 01 80 von 9-16 
Uhr, ab 17.30 Uhr 06073 / 6 15 53 
Luxua-Aktenkoffer, Leder bordeaux, 
gebr., 45x38x11 cm, NP 1200.-jetzt 
200.-; 1 Leder-Nappa, schwarz, neu, 
44x30x8 cm; NP 1000.-, jetzt 500.-; 
Yucca-Palme, Platzbedarf 2 m h., 1 m 
br., 4stämmig, Vi/ert 300.-, jetzt 198- 
VB; Kinder-Hochstuhi (Holz) umbau- 
bar. Tisch/Stuhl 40.-; Ki.-Bett 70x140 
cm. m, Matratze, Federtjett u. 3x Be- 
züge, DM 110.-. Tel. 06074 / 3 19 63 
Farbfemaeher Palcdor 874,60 cm, 
nußb. VB 250.-; Herrenfahrrad, 27'. 
»ehr gepflegt, VB 40.-. Tel. 06074 / 
3 21 04 
Umatandamoden, Gr. 40/42,3 Som- 
merkl., ä DM 40.- bis 60.-, Cordhose, 
DM 25.-, Bw.-Hose, DM 30.-, Kleid, 
DM 45.-; Babykleidung, Gr 50-74, 
Tel. 06106/1 31 24 

Wohnzimtnerachrank sehr gut erhal- 
ten undl Sekretär VB,Tel. 06104/ 
6 20 89 

Kinderzimmer wcH)/grdn mit Kiekter- 
schrank, Bett, Bettkasten. Skleboard 
mit Schreibtischklappe, umstände- 
halber VB 300.-; Stereoanlage Sony 
Wega DM 200.-; IBM-Computer Kom- 
patible DM 500.-. Tel. 06074 / 7 05 78 
WunderadiOnea Brautkleid, Pariser 
Modeil. Gr. 36/38, mit Reifrock und 
Zubehör für DM 850.- VB zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 81 95 22 
1 Eckduachwanne Acryi in der Farbe 
caramel/jaspe und einen Waschtisch 
komplett mit ZutMhör und Kleinteilen. 
Alles original verpackt. Alle Teile zum 
Einkaufspreis DM 3669,99. Tel. 
06103/670 75ab15Uhr 
EIntMukOche „ALNO" preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. zu erreichen von 
Mo.-Fr. 15-18 Uhr 06103 / 3 22 92, 
Sa. U.So. 06103 / 8 58 10 
Zeldienmaschine, Nestler DIN AO 
mit Parallelogramm, guter Zustand, 
250.-; 4 Winterreifen für VW Passat, 
185/70 SR13 mit Feigen 59x13,200.-; 
Tel. 06103/8 27 32 

Verkaufe Couchgarnitur 2 Tische, 
Eßtisch mit 4 Stühlen, 2 Lampen, div. 
Kommoden, alles Nußbaum. Preis 
VB. Tel. 9-16 Uhr 06074 /40 01 80, ab 
17.30 Uhr 06073/6 15 53 
Super-Gelegenheit 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat sehr preiswert 
abzugeben. Tel. 06102 / 5 35 13 
6-Ecken-TlBch, 6 Stühle (rustikal), 
Glas-Eck-Vitrine, Preis VB, Tel. 
06182/6 92 15 

' Benzln-Raaenmiher, Weinfässer, 
Schlittschuhe u. Ski-Schuhe, Gr. 41, 
Kaufladen. Kasperle, günstig abzug., 
Tel. 06106 / 26 66 
EBecke (Eckbank. Tisch, 2 Stühle) 
DM 250.-, Tel. 06106 / 48 07 od. 
7 61 99 
Komm.-Kleld, Gr. 134/152, lang, m. 
Zubehör (Palomino), DM 100.-, Tel. 
06106 /1 36 86, vormittags 
AKd. Couchgarnitur, 4-Sitzer. 2 Ses- 
sel, goldfarben, f. 200.- zu verk., Tel. 
06182/2 77 44 ab 19.30 Uh' 
BMX-Jugendfahrrad, gut erhalten, zu 
verkaufen. Tel. 06071 /13 34 
Damen-Nerzmantel, Gr. 40/42, dun- 
kelbraun, DARK männlich NP 7000.- 
DM, jetzt 2600.- DM; Nerzjacke Gr. 
40, braun, 1800.- DM, Tel. 06071 / 
2 38 43 

AEG Qefrlerschrank, 184 I, 2 
SchnallgefriBrfächer, NP 900.- DM, 
tadeloser Zustand, 400,- DM, Tel. 
06104 / 54 12 nach 10 Uhr 
Echte He.-Eidechaachuhe, neu, 
Gr. 8V2, Ladenpreis 580.- f. DM 
180 - je Paar, Tel. 069/81 15 00 
51 Untertlach-Warmwasaargerlt, 
Stiebel E'tron. DM 50,-, Frank Öl- 
druckspoicher, Typ DRA 500300, 
DM 50,-, Tel. 069 / 85 46 53 
Solarium, 2-teilig, Studinbank, preis- 
wert abzugeben, VB Te . 069 / 
54 11 32 oder 80 65 26 75 
E-Herd und Waschmaschine, DM 
100.-/bzw. ISO -, Gas-Durchlauferhit- 
zer, 4 Stück, von DM 50.- bis DM 
100.- zu verk.. Tel. 069 / 85 81 61 
Kommunionkleid, lang, Gr. 128/134 
mit Reifrock, Kopfschmuck, Kerzen- 
schmuck, DM 180 -, Tel. 069 / 
89 10 05 

Paidl-OlttertMlt 70 x 1,40 umbau- 
bar m. pass. Kleiderschr. u. Wickel- 
komm. m. Aufsatz. Lattenrost, RoS- 
haarmatratze DM 500 -, Fahrrad, 
12 Zoll, neuw. DM 80.-, Klein-Klnd- 
Tretauto DM 18.-, Sportwagen DM 
80.-, Tel. 06104 / 4 12 05 
Verttaufe gegen HSchstgebot mög- 
lichst komplett Kataloge von Qovl- 
Schallplatten, von Okt 78 bis Dez. 
87, (auBer 3 Stfc., Insgesamt 96 
Stck.), Mail Order Kaiser BQcher- 
brlef, von Okt 78 bis Nov. 87, fast 
kompl., (315 Stk.), 2001 Versand 
Frankfurt, Nr. 48-90 (88 fehlt), 
Wohltats-Bücherversand, Nr. 
42-106 kompl., Tel. 06182/2 81 39 
ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, Eiche hell. Schrank 
3 m breit, DM 200,-, Tel. 06074 / 
3 12 31 

DamenkoatOm, klassisch-elegant, 
wie neu, dunkelblau, Gr. 40, enger 
Rock, kragenlose Jacke, NP DM 
350,-für DM 150,- und weitere hoch- 
wertige Kleidung, fast neue Schlan- 
geniedertasche (klassische Form), 
Tel. 06104 / 6 13 35 
PolatargamHur, braun, gut erhalten, 
Couch, 2,30 m und 2 Sessel, DM 
ISO,-, Tel. 06182 / 6 91 33 

Schickes Kommunionkleid, Gr. 
146, mit Zubehör, preisg. zu verkau- 
fen, Tel. 06182/6 95 21 
Etageniwtt, (sehr stabile Ausfüh- 
rung), für DM 760,- zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 34 38 
Zu verschenken in OF: Wohnzi - 
Schrank, 2,50 m, m. Kleiderfach, 
Schiafzi.-Schrank, 3tg., Schlafzi.- 
Schr. 2tg.. Sideboard 1.50 m br., 
Tel. 069/56 10 37 
Gelegenheit Vorwerk Staubsauger, , 
kaum gebraucht, mit elektr. Teppich- 
bürste 340, dazu Schamponierer 
731 u. sonstiges Zut)eh., NP DM 

.900,-, VK DM 540,-. 06108 / 65 71 
Weißes Doppelbett mit verstellb. 
Lattenrosten u. Matrazten preiswert 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 56 51 
Polsterbett, 120/200 cm, neuwertig, 
DM 120.-, Tel. 06074 / 51 32 
Schrankwand, Nußbaumfarben, 

. 2,80 m lang mit Fernseh- u. Baiiach, 
sowie Beleuchtung, VB 180,-, Tel. 
069 / 83 67 54 nach 18 Uhr 
Schlafzimmerachrank, franz. Bett, 
Jugend-Polstergrjjppe, günstigl Tel. 
06108 / 7 71 68 od. 06181 / 6 33 08 
Verkaufe neuwertige elnflammige 
Feuchtraum-ueuchtstofflampen, NP 
DM 250.-, FP DM 40.-, bite bei Be- > 
darf kostengünstige, dazugehörige 
Installation. Tel 06104/7 27 52 ab 
18 Uhr 
Liege, welss, Lattenrost, Bandsch. 
Matratze, Kinderkiapprad, 18ar, 
Omas Nähkästchen, alles billig abzu- 
geben. Tel. 069/83 17 75 | 
Perslanar-Jacke, schwarz, Gr. 38/ 
40, Vi lang, jugendlich, modern, 
neuwenig, NP DM 1600.-, für DM 
200.-, Tel. 069 / 86 39 94 
Kommunionkleid, Gr. 128, mit allem 
Zubehör, DM ISO,-, Schüierschreib- 
tisch, neuw. DM SO,-. Tel. 069 / 
85 90 23 

Eisenbahnschwellen günstig zu ver- 
kaufen Tel. 06104 / 6 37 61 
Commodore PC 10-11,4,7/8 MHZ, 
20 MB-Festplatte, 2 Laufw.,Mo- 
nochr. Monitor für DM 1300,- zu 
verk., Tel. 069 / 89 43 71 

Zu verlc. Übergardinenstoff ca. 30 m 
VB 150.-; Cordbett b. 120,1.200, VB 
200.-; Küchenbufett h. 175,1.200, VB 
200.-; Garderobenschrank h. 175, b. 
120, VB ISO.-; Gästebett 30.-; Milch- 
mixer 30.-; Ki.-Fahrrad VB 40.-; Tru- 
hensltzbank Klefer 1 SO.-; Ki. Wagen 
60 -; Badewanne u. Gesteil 20.-; Tra- 
gatasche 10.-; 2 Clubsessel weiß zus. 
180 -, Wäschetruhe alt (aufgearbeitet) 
60.-; Paravent halbrund h. 2 m, 70.-; 
Judoanzug Gr. 160.60.-, Tel. 069 / 
81 03 96 oder 06106 / 99 58 

Veilcaufe Faltdach für SJ 413, 
schwarz, neu, Tel. 069 / 85 37 19 
Wassef1>ett, 2 x 2 m, kompl. NP 
2000,-, VB 1500,-, Super 8 Projek- 
tor mit Ton u. Leinwand zu verkau- 
fen. Tel. 069/88 37 13 
Out ertialtene Polstergarnitur mit 
ßeckigem Tisch DM 250.-. Braut- 
kleid, Gr. 36. DM 200,-, Tel. 06108 / 
7 62 32 nach 19 Uhr 
Brfefmarkenaammlung, Osterrek^, 
ca. ab 1850, gegen Höchstgetwt, 
außerdem Super 8-Filmprojektor, (BJ 
1932), 06182 / 6 67 64 ab 18 Uhr 
Copy-Proof Gerät 60 x 70 für Ta- 
geslicht zu verkaufen, Tel. 06182 / 
74 09 

Traumhaftes Brautkleid, Gr. 40, 
Franz.- Modell Ind. Reifrock u. 
Schieier. 900.- DM. Tel. 069 / 
84 16 71 ab 17 Uhr 

Telefunken Musiccenter u. 3 Wege 
Boxen- Plattenspieler defekt VB 
200,-Tel. 06108 / 7 66 07 
Franz. Bett, (Firma Ruff), 150 x 2 m, 
braun/beige, Veloursamt, in bestem 
Zust. für DM 450,- abzugeben. Au- 
ßerdem Skischuhe, Gr. 38 u. 42, je 
DM 30,-, Skianzug Gr. 38, weiß, DM 
30,- Feiimantei Gr. 38, DM 100,-, 
Tel. 06106/1 55 42, ab 19 Uhr 

Zu schade für 

den Speirmün! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. , 
Wenn Angebot und Preis ütjereinstimmen, hatien 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIBNANZOGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Femgles, 7-35 x 50, DM 200 - VB, 
Tel.-Mithörer. frei sprechen möglich. 
DM SO - VB. 3 bunte Bleikristall-ü- 
körgläser. um 1920, Stück VB DM 
50.-. Sarmige Holz-Mossing-Porzei- 
ian- 
Wohnzimmerlampe, um 1920, VB 
DM 200.-, Tel. 069 / 86 46 83 
Exklushres Kommuntonkleid, Gr. 
134, mit Pelzcape und vielen Extras 
zu verkaufen, NP DM 750.-,'für VB 
DM 300.- Tel. 069 / 85 12 84 
Commodore D 128, plus neuw. 
Drucker SEIKOSHA SP 180 VC, div. 
Zubehör, DM 720,-. Tel. 069 / 
8 00 22 12 
Kleiderschrank, alt, 2türig, mit Wä- 
schefach, kl. Schränkchen. alt, 4 
Sessel, gt. erhalten (frisch (»zogen), 
alles zu verschenken. 069 / 86 26 34 
Edelstahlgasherd für Gewerbe. 
6fiam.. 1.20 m breit elektr. 
Dunstabzugshautw. für DM 2900 -, 
Polsterijett. 140 x 200 cm, grau/ 
blau, DM 500 -, Tel. 06106 /1 SS 61 
ab 15.30 Uhr 
Elektronische Orgel Lowrey Cami- 
val + Hocker, VB DM 800.-, Tel. 
06182 / 42 10 ab 13 Uhr 
Tonbänder 15,18, 26 SpulengröBe 
preisw.. Philips Tonbandgerät. Ste- 
reo, Mono M 4407, DM 220.-, zu 
verk., Tel. 069 / 86 12 87 
Wasch- u. SpOlmaschlne, DM 150,- 
/250,-, 2 Kiappräder je DM 75,-. Mo- 
deileisenbahn-Anlage. Spur N, fast 
neu, mit 17 Loks, 112 Wagen, 23 
Weichen, 3 Trafos, ca. 50% unter 
NP: VB DM 2600,-, Tel. 06074 / 
9 47 48 od. 9 88 03 
Kleiderschrank, 3 Schiebetüren und 
Schrankregal mit Bettkasten, kiefer- 
fart)en, Preis VB, kl. Schränkchen, 
weiß, DM 50 -, Magnus-Orgel für 
Anfänger, Preis VB, Fellimitat-Decke, 
240 cm X 200 cm, DM 45.-, 2 Floka- 
tis, DM 20.-, angefangener Häkeltep- 
pich und Restwoiie, DM 40.-, Tel. 
069 / 86 99 27 
Wohnzimmertlach, Platte Glas, Holz 
u. Messing, DM 100.-, Berber-Tep- 
pteh, 350/250 cm, DM ISO.-, 2 Bei- 
stelltisch, Glas und Holz, DM 50.-, 
DM 80.-, Tel. 069 / 89 33 20 
2 Zweisitzer-Sofas, beige/braun, 4 
Jahre alt, preisg. für VB abzugetjen, 
Tel. 06073 / 6 35 57 ab 18 Uhr 

' WohnungsauflOsung: Wohnzimmer- 
schrank, teakfarbig, 2,80 m ig.. 1,80 
m h., mit Fernsehfach, neuw., DM 
200,-, 2 Kommoden, bieigefarbig. je 
7 Schubladen, je 1,25 h., 0,65 m 
br., 0.4C m t., je DM 20.-, Tel. 
06108 / 7 38 41 
Vertiaufe günstig WIckeiaufsatz für 
Badewanne, Babywanne mit Gestell, 
Herlag-Buggy mit Wi.-/So.-Fußsack 
u. Regendach, Fahrradkorb, Kinder- 
kleidung für Jungen/Mädchen, Gr. 
86-128, Tel. 06104/7 39 81 
Stil-Saasel, kl. Vitrine-chippendale, 
chinesiches Teeservice, 6 Römer, 
Besteck, 6-teliig-100-Aufi.,div. Por- 
zellan. 069 / 84 48 60 ab 18.30 Uhr 
Kommunion-Anzug, Gr. 146, m. 
Hemd, 100 -, Jugendbett, 90x200, 
Lattenr., Matr., Kiefernachb., 100.-, 
Tel. 06181 /6 01 02od.3 30 33 

GOnsUg zu verkaufen: Kompl. Öl- 
versorgung, 1 ölofen, 2 öiherde, 1 
Untertischboiier, 1 gr. Wasserboller, 
1 Durchlauferhitzer, 1 Elektroheiß- 
luftherd, 1 Schwimmbecken 0,60 h., 
3 m 0 m. Pumpe, 1 Anschmierma- 
schine m. Messingwaizen. Tel. 
06182/47 40 
2 IntarlDbke-Anbauwinde, welB, 
best, aus 2 Drehbetten m. Regal u. 
Klapptisch, sehr gut erh. DM 2000.-, 
Tel. 069 / 84 29 68 ab 16 Uhr 
Cordes-Klappbügler, Waizenbreite 
85 cm. 2 Temperaturregler, DM 300.- 
Weinsberger-Vitalsonne, 9-strahl., 
DM 300.-, Sprossenwand, DM 100.-, 
Tel. 069 / 83 49 78 od. 06106 / 
218 57 

Korb-Ten'assengamitur, Sideboard 
Palllsander, Berberteppich 250/350 

, cm, T. 06104 / 4 94 53 ab 19 Uhr 
StorchenmUhle Autositz, DM 50,-, 
Trapez-Vitrine, Eiche Rustikal, DM 
600,-, 6 Sesselelemente, DM 200,-, 
Rauchglas-Couchtisch, DM ISO,-, 
Eßzimmertisch, rund, 0 120, Rauch- 
gias-Chromgestell u. 6 Chromstühle, 
DM 300,-, Tel. 08104 / 6 25 40 
Brautkleid mit Reifrock, Gr. 38, zu 
verkaufen, VB DM 500.-, Tel. 
06104/613 50 
BuWiaupt KOchenbufett, 160 cm, 
Bauknecht Gashelz-Back-Kochherd, 
Eiektro-Mouilnex-Griii preisg. zu 
verk., Tel. 069 / 88 68 95 
2 Kommunionkleider, Gr. 128 -f 
140 je DM 50.-, Kühlschrank DM 50.- 
2 Ski m. Bindung, 1 m, DM 30,-, 
130 cm DM 60.-, Skischuhe Gr. 34, 
DM 26.-, ölkesselreiniger DM 95.-, 
Tel. 06108 / 6 67 34 

KommunionkleM „Hummelshelm", 
Gr. 134. mit Zubehör. DM 80.-. Han- 
telbank, verstellbar. DM 50.-. Tel. 
06108/6 61 27 
Kleiner Messing-Kronleuchter, Sar- 
mig. DM 50.-. TCR-Bahn mit 3 
Autos. Leuchtspur. DM 25.-. Bon- 
tempi-Heimorgel DM 100.-. Tel 
06106/1 67 92 
*1» lange Herren-Lederlacke, innen 
mit Pelz, neuwertig, Gr. 48/50. DM 
150,-, Tel 06182 / 2 84 36 
Babywiege, Buche weiß. DM 100.-. 
Tragetuch und Babykleidung. Tel. 
06104 / 6 52 05 
Wohnzimmerschrank mK Barfach, 
DM 300 -, Wohnzimmertisdi zum 
Ausziehen, DM 90.-, Sideboard. DM 
60.-. Eckschrank, DM 40.-. alles 
nußbaumfarben, Bettcouch mit 2 
Sessel. DM 30.-. Schrankbett. DM 
ISO.-Tei.-Regal. DM 20.-, ki. Kleider- 
schrank. DM 80.-, Küchen-Ober- uni 
Unterschränke, weiß, blaue Arbeit j- 
platte. div. Geschirr. Lampen. Zei- 
tungsständer u. Schirmständer. Tel. 
06182/2 67 94 
Neuw. Einbauküche mit Elektroge- 
räten sof. abzugeben. NP DM 6700.- 
VB DM 2600.-. 06103 / 6 27 58 od. 
2 65 19 od. 069 / 59 08 20 
Verkaufe Schaukelstuhl 50 -, Drei- 
rad 20 -, Raumsparbett 45 -, Aquari- 
urr, 50 i, mit Pumpe u. Filter, 90.-, 
Teppich, 200/300 cm, SO.-, Fahrrad, 
12 ', ab 2 Jahre, Tel. 069 / 86 49 32 

KMIFCIESUCHE 
Kaufe Bücher, Poetkarten, Bilder, 
Schafiplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105/ 
7 58 90 

Suche ötfeuemngtunterofen für 
Badebeuler, Tel. 06103/4 26 52 
Suche gut erhaHene Holzgarten 
hütte oder Holzhaus. Tel. 06074 / 
9 71 93 

Suche zum Autbau meiner Anlage 
elektr. Elsenbahn Märklin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen, Weichen, Trafos, Kram. Dreh- 
scheibe u. s. w.. auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 16 Uhr 
ZaMe mind. OM 200,> für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche düSer- 
dem alte Kommode, 06174/2 24 14 
Orden, Abzeichen, milltfir. Urkun- 
den, alte Milltflrtachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alles aus Omas Zelten: 
(Schränke, Kommoden. Tische 
usv^.), Tel. 06021 /616 91 
Suche Elsenbahn-Vorkrtegsmodel- 
le, Spur O, Tel. 069 / 86 88 45 
Suche MAdchenfahrrad (für 6Jähri- 
ge,) Ohrensessel und Orientbrücke. 
Tel. 069 / 89 10 28 Mittwoch ab 20 
Uhr oder ab Donnerstag 
Farbfernseher m. Fernbedienung 
gesucht, zahle DM 20.- bis 100.-, 
bin Selbstabholer, Tel. 06202 / 
6 23 14 
Suche originelles Aquarium, 
komplett. Tel. 06106 /1 65 82 
PC zu kaufen gesucht. Tel. 06104 / 
6 23 93 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte bücher, Porzellan, Bronzen. Bil- 
derrahmen, Gemälde, Uhren u. s. w. 
auch ganze Haushaltsauflösungen u. 
Nachlässe mit Möbeln vor 1940. Tel 
06074 / 2 58 90 

«ESCMFTUCNES 
Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühischränke/E- 
Herde ab SO,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 36 71 57, Fa, WMZ Ffm. 
KUchenz. m. a. Geräten 520.-, 
Waschm. 230.—350.-, Küchenschr. 
150.-, Kühi-u. Gefrierschr. 100.- 
-350.-, E-Herde 100.—180.-, Gash. 
m. u. o. Heiz. 100.-180.-, Kohlebel- 
atellh. 80.-300.-, Kohleöf. 60.-1 SO - 
Spülen 90.-150.-, Geschirrspül- 
masch. 350.-, Schlafz. 100.-, Tel. 
069 / 85 49 53 
120 Klaviere/Flügel, gebr., auch An- 
Kauf, Tel. 0971 /6 75 14, Fa. 
FIDssIggaa für 
Haushalt, Camping, Gewerbe, Industrie 
TEQAOF,Tel.069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 

6 Jahre QOLDANKAUF t SECÖND 
HAND MODEN, 8 Jahre In Langenl 
Am Lutherplatz 9 

ANKAUFA^ERKAUF 
altes Blechspielzeug. Puppen. 

Schmuck, Porzellan, usw. 
WAQNER, Kleine Marktstraße 7 

(am Parkhaus) Tel. 069 / 88 57 83 
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Schmunzel-ECKE 

Das kleinere Übel 

Von Bruno Petersen 

Witzekonfetti 
Opa fragt in der Drogerie: 

„Wirkt dieses Haarwasser?" - 
Meint der Verkäufer: „Sehr gut, 
mein Herr, vorige Woche hat ein 
Kunde dieses Wasser gekauft. 
Nachdem er den Korken mit den 
Zähnen geöffnet hatte, wuchs ihm 
über Nacht ein Vollbart!" 

„Sie müssen heiraten, junger 
Mann! Ein eigenes Heim ist ein 
Segen! Sie haben keine Ahnung, 
wie einen dann das Wirtshaus 
freut!" 

„Wie kommt es, daß Sie ausge- 
rechnet in Wuppertal geboren 
sind?" - „Ganz einfach, meine 
Mutter wollte mich in ihrer Nähe 
haben!" 

Während der Premiere eines 
modernen Theaterstückes ruft 
plötzlich einer der Zuschauer: 
„Macht endlich das Licht auf der 
Bühne aus, damit man einschla- 
fen kann." - Darauf ein anderer: 
„Bloß nicht, sonst kann ich meine 
Zeitung nicht lesen!" 

„Ella", sa^ der Ehemann am 
Abend zu seiner Frau, „ich gehe 
nur noch ein wenig frische Luft 
schnappen." - „Es ist gut, Karl", 
erwidert sie, „und wenn du wie- 
derkommst, bring bitte die Mor- 
genzeitung, Brötchen und Milch 
mit!" 

Der Lehrling tritt seine Stelle 
an. „Da bin ich, Chef!" kräht er 
ungeniert, als er das Chefzimmer 
betritt. „Junger Freund", sagt der 
Chef etwas unangenehm berührt, 
„sagen Sie lieber Herr Lehmann 
zu mir." - Darauf der neue Lehr- 
ling: „Jawohl, lieber Herr Leh- 
mann!" 

„Ich habe Sie gegen Cholera, 
Pocken und Gelbfieber geimpft. 
Wohin geht denn die Reise?" - 
„Nach Balkonien, Herr Doktor!" 

„Mein Großonkel ist mit seinen 
80 Jahren wirklich ein Optimist." 

- „Wiesü?" - „Er hat noch mal 
geheiratet und sucht eine Woh- 
nung in der Nähe einer Schule!" 

„Minna, legen Sie heute abend 
meinem Mann eine Flasche ins 
Bett, er ist erkältet." - „Gem. gnä- 
dige Frau. Was soll es denn sein, 
Rhein oder Mosel?" 

Einige Herren gehen in einer 
lauen Nacht von ihrem Stamm- 
tisch nach Hause. Sie sind etwas 
angeheitert und singen aus voller 
Brust: „Guter Mond, du gehst so 
stille..." Da reißt ein Bürger das 
Fenster auf und ruft hinunter: 
„Nehmen Sie sich am Mond ein 
Beispiel!" 

„Stimmt es eigentlich", schweift 
Felix in die Zukunft, „daß Frauen 
viel älter werden als Männer?" - 
„Nein", entgegnet ein Freund, 
„höchstens Witwen!" 

Zwei kleine Mädchen unterhal- 
ten sich. „Ich muß jeden Nach- 
mittagdrei Stunden lÖavierüben", 
seufzt die eine. „Willst du mal Pia- 
nistin werden?" - „Nein, das nicht. 
Aber meine Mutter kann die Leu- 
te über uns nicht leiden!" 

„Ach, Heinz", sagt ein junger 
Mann zu seinem Freund, „die FVau, 
die ich suche, muß vieles zugleich 
sein: eine sparsame Gattin, eine 
blendende Köchin, ein guter Ka- 
merad, eine zärtliche Geliebte und 
eine verständige Mutter meiner 
Kinder. Verstehst du, was ich su- 
che?" - „Ja, einen Harem!" 

Der Lehrer fragt einen Schüler: 
„Was kaust du da?" - „Einen Kau- 
gummi." - „Sofort wegschmei- 
ßen!" - „Das geht nicht, den habe 
ich mir geliehen!" 

„Sag mal, warum gehst du denn 
mit deiner Frau ausgerechnet in 
einen Nachtkiub?" - „Weil das der 
einzige Laden ist, der noch offen 
hat, wenn sie mit dem Schminken 
fertig ist." 

Jörg hatte zur Party eingeladen, in 
seine Wohnung, die er vor einigen 
Monaten bezogen hatte. 

Eine nachträj^iche Einweihungsfei- 
er sozusagen, außerdem war ja Fa- 
sching. Etwa dreißig Leute tummel- 
ten sich in den verschiedenen Räum- 
lichkeiten, das kalte Büffet war ge- 
plündert, Alkohol floß reichlich, die 
Stimmung war gut, lai te Musik wirk- 
te aufpeitschend. Alles amüsierte sich 
prächtig. 

Dann lief mir Jörg in der Diele über 
den Weg. 

„Sag mal, unter dir wohnen doch 
Leute. Sollten wir da nicht ein biß- 
chen leiser sein? Die Musik herunter- 
drehen?" 

„Ach", lachte Jörg, „da wohnt nur 
der alte Merker. Ein netter Kerl. Der 
hat nichts dagegen, daß wir hier ein 
wenig auf die Pauke hauen. Hab' ihm 
auch angeboten, hierein bißchen mit- 
zumischen, wenn's ihm unten zu laut 
oder auch zu langweilig wird. Und die 
Leute nebenan sind nicnt da. Wir kön- 
nen also ruhig feiern." 

Nach diesen Worten klingelte es an 
der Wohnungstür. 

„Nanu?" Jörg ging hinüber und öff- 
nete. 

Im Türrahmen erschien ein freund- 
lich wirkender älterer Herr. Er nickte 
Jörg und mir zu, lächelte leicht. 

„Herr Merker. Schön, daß Sie mit- 
feiern wollen. Immer nur hereinspa- 
ziert", begrüßte Jörg den alten Mann 
fröhlich. 

„Ach, wissen Sie", antwortete die- 
ser, „soviel Trubel, das ist nichts mehr 
für mich. Aber wenn Sie die Musik... 
vielleicht nur etwas leiser..." 

„Machen wir, machen wir. Aber, daß 
Sie's wissen, Heir Merker. Falls Sie 
doch noch Lust haben, Sie sind hier 
immer willkommen." 

Nachdem der Mann gegangen war, 
drehte ich die Musik etwas leiser, aber 
das hielt nicht lange an. Nach allzu 
kurzer Zeit hatte irgend jemand wrie- 
der aufgedreht - und die Feier die alte 
Lautstärke erreicht. 

Zu vorgerückter Stunde sprach ich 
Jörg noch einmal an. 

„Meinst du nicht, daß es nun wirk- 
lich an der Zeit ist, etwas leiser zu 
sein? Es ist nach Mittemacht." 

„Tut nicht mehr not", lachte Jörg, 
„Merker ist doch noch zu uns gesto- 
ßen. Steht gerade an der Bar." 

Nachdem ich noch eine heiße Sohle 
aufs Parkett fielert hatte, ging ich auch 
zur kleinen Bur ninüber, die Jörg im 
Wohnzimmer aufgebaut hatte. 

Dort stand Herr Merker allein, mit 
einem Glas Sekt in der Hand. „Wir 
haben uns vorher im Flur gesehen, 
Herr Merker. Ich finde es prima, daß 
Sie doch noch gekommen sind. Ist 
doch eine tolle Stimmung hier." 

„Ach wissen Sie", sagte der freund- 
liche Mann und machte dabei ein nicht 
gerade glückliches Gesicht, „eigent- 
lich fühle ich mich hier bei dem Tru- 
bel nicht gerade besonders wohl. Aber 
seit einer Stunde beschwert sich der 
Mieter unter mir über den Krach, in- 
dem er wie ein Wahnsinniger mit dem 
Besenstiel gegen die Decke ballert. 
Da bin ich dann geflüchtet, weil ich 
den doppelten Krach einfach nicht 
mehr ausgehalten habe. So eine 
Partj 
Übef. 

* 
* 
* 

* 

if 
* 
* 

* 

if 
* 

Das Dekollete 
Eine sehr schöne und sehr de- 

kolletierte Maske saß an der Bar 
und erfrischte sich mit einem Glas 
Sekt. Ein junger Mann saß auf 
dem Barschemel neben ihr und 
sah unverwandt auf das sehr an- 
sprechende Dekollete. Schließlich 
wurde es der Dame zu dumm und 
sie sagte: „Haben Sie hier nichts 
Besseres zu tun, als mir ins De- 
kollete zu starren?" 

„Nein", sagte der junge Mann 
aus vollster Uberzeugung. 

Schlaflose Nächte 

Helau, Alaaf! 

TüÄrJ 

„Dieses Jahr gibt es aber keine • 
besonders hübschen Kostüme, J 
nicht wahr, Karl-Georg?" • 

S „Zum letzten Mal: Rücken Sie 
S ihre Brieftasche raus, oder...!" 

* 
* 
* 

Es war in der Faschingszeit, 
Fräulein Krawuttke führte ein 
ziemlich ausgedehntes Nacht- * 
leben. Als sie des Morgens wieder >[£ 
einmal zu spät ins Büro kam, lief 
sie unglücklicherweise dem Chef Jjt 
in die Arme. ^ 

„Ei, sieh mal einer an", sagte ^ 
der Chef. „Unser Fräulein Kra- 
wuttke ist auch schon hier!" Jl« 

„Ich habe verschlafen", sagte >!t 
Fräulein Krawuttke kleinlaut. ■if 

„Was", rief der Chef entgeistert, * 
„bei Nacht schlafen Sie auch?" if- 

* 

• „...bei mir ist das etwas ande- * 
• res; Ich trage keine Maske, mein I 
! Kostüm ist echt!" • • • • • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 9 
Als Weiß nun 1. f6 - f7 zog, 
gab Schwarz auf. Stattdes- 
sen hätte er sich retten 
können. Wie? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg2, Bf6, g4 (3) 
Schwarz: Kg5, Tel, Ba7, b6 
(4). 
Weiß hat den ersten Zug. 

IS'abcdefgh 

Aus den Silben: chem - co - de - der 
- di - en - ei - er - gel - gel - heit - ho - 
ibe - ka - ke - le - ma - no - pie - ra - rer 
- rie - sal - si - uto - sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 geometr. Körper, 2 Hirngespinst, 
3 Laubbaum, 4 Kreishalbmesser, 5 
Pflanzenfaser, 6 Stadt an der Mosel, 
7 Herrscheranrede, 8 Wanderhirt, 9 
Heidekraut, 10 Türverschluß, 11 
Fluß in Schleswig-Holstein, 12span. 
Urbevölkerung. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen je ein gewerbliches 
Unternehmen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Begriff für Schonspeisen. 
MEER -t- DAC w 

NATTER -t- IN 

OUR 
WEIT 
TAKT 
KEIL 

KRAD 
START 

-I- DÄNEN 
-I- GARE 
-I- KORN 
4- SODA 

-I- NASA 
-I- TEO 

= dipiomat. 
Schritt 

= Erziehungs- 
anstalt 

= Wechsel 
= Gebäck 
= Vertrag 
= Harems- 

sklavin 
= trop. Harz 
= Erblasser 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs geometri- 
sche Figuren herausfinden, 

paecktraeckpydrei 
rapezrechtllededer 
quaralomigramm. 

Wortfragmente 
sens - ensc - fris - orge - 
hen - rost - denm - stei 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort über die Sorgen erge- 
ben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: an - ap - blü - der - 

drei - ek - fäng - fal - fei - ge - ge - gel - 
go - heim - ich - ken - kreu - len - miß 
-na-ne-nis-no - rats - re - ri - spitz - 
ßen-stän-stra- sucht -te-ten-ten- 
ti - zung - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 biologischer Versuch mit Ver- 
kehrswegen, 2 Fräuleinsstürze, 3 
gegen „G" gerichtete englische Eins, 
4 Kolloid der Japan. Meile, 5 Obst- 
falschgeld, 6 ätzgelegenheit, 7 von 
einer Zahl gezüchteter Rassehund, 8 
Kreuzung zwischen Nordlandtier 
und griecn. Göttin, 9 persönl. Für- 
wort forscht, 10 Aulstellungsvor- 
richtung für BeurteiluMen, 11 Fuß- 
ballfreistöße mit altem Titel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
edelsteingescnmückte Kampfstätte. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen dt. Schriftsteller. 

Uwe - Oka - Uhu - Ader - Greis. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Heri^ 

Tom Tenke/Erlau. 
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schung 
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T T 
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FMe KIIIWI7 

i 
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Ruder - Else - Lehm - Lese - 
Not - Serbe - nur 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Göttin der 
Fruchtbarkeit. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, ein Zitat aus Lessings 
„Nathan der Weise" ergeben. 

Tessin - Don - Wicht - Aller - 
frei - Lid - sie - ich - er - 
Erik - Betten - Sprotten. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tg5 x g6!, b5 x c4; (1  
Kh8; 2. T x g7, fg8; 3. D x Hü) 2. Tg6 x 
g7t, Kg8 - h8; 3. Tg7 - g5, und das Matt 
im nächsten Zug ist nicht abzuwen- 
den. 

Lustiges Siltienrätsel: 1 Motor- 
haube, 2 Immenstock, 3 Teenager, 4 
Trauerrand, 5 Eichenbock, 6 Lehr- 
mädchen, 7 Stimmungskapelle, 8 
Telegraf, 9 Akkuratesse, 10 Nordwe- 
sten, 11 Doppelzentner. — Mittel- 
stand. 

Im Handumdrehen: Alk - Lia - Eis 
-Reis - Lee - Art - nett - Neue = Kas- 
sette. 

Silbenrätsel: 1 Frankfurt, 2 
Ulanka, 3 Chevreau, 4 Humus, 5 
Saline, 6 Stadion, 7 Cleveland, 8 
Horeb, 9 Wiesel, 10 Aurora, 11 Nogat, 
12 Zitronat. —Fuchsschwanz/Tau- 
sendblatt. 

Füllrätsel: Rotwein ist für alte 
Knaben eine von den besten Gaben. 

Mixrätsel: Protest, Undinen, 
Scheide, Chanson, Helikon, Kastell, 
Italien, neutral = Puschkin. 

Besuchskarte; Bezauberndes 
Fräulein. 

Im Handumdrehen: auf - Eder -Mai 
- Ehe - Urd - Lee - liegen = Frieden, 

Wortfragmente: Alte Liebe rostet 
nicht, 

Schwedenrätsel 

■BANGKOKHKESCHER 
■WI £■I D Y L L EHAHR I 
■ EXOTHEBK I PP LORE 
■ IHN I EREHRHNATHS 
ASUHTHHHORDEHHUE 
■ U NW I L L EHEMU F E RH 
■ N I S S EHDAN KHHL I A 
EGOHEHRENHOKU LAR 
■ ■N EERHMARSHSONG 

'tT 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuttObrur>o von 
El«lrtro«nl«o»n Art 
Li«<*rung ♦ Montag« von 
Ei*l(tro-0«rit9n u. Larnp«n 
Kui'xlvfxS^tt ♦ t*chn B»ratur>g 

Reparaturen 
Planung * Montaga von 
Nacht»p«(char-Hai2g 
WlrrT>a-Pumpffn 
ISO-V»nallur>gen 

6070 Lang«n/H»M*n 
Wle*gfSch«n 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Liangener Stemmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und'Steinmelzmeister. 

Langen. Südl. Ringslr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WtrmedXmmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

Tapezlerait>eiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bia ina Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträge. i 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
' für Alt- und Neubau. • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
IWaaawgasae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KÄRL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche r Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit. Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wirklich 

brauchen. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere atflndige Ausstellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

H. STEITZ GM.H 
 ,ti aa Maiargeacnwi 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPl/IZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

H^mchifr. 32. TU 06103/22a 42 

Daman-Loden-M«ntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Daman- und Herren- 
Hüte und-Kappen. 

"Kui. 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

OtoLaMung KIwnpnaral,hraWtoOon,OMhalxung 
Ihra naua Wanna 
In 3 Stunden. 
Ohne AustMu der ettan Wanna. 
Ohna Fllesanschadsn. u'W*'' ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hesssn 

Inserieren Sie sie! 

intomaitonen und Rufnummern auf elnm Bflek 
i^UHaEN,iaiLSMCHUM!MEIEICH, 

LANGEN DfSEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 28. Februar 1990 
Dr. Blak, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.2. Braunsche Apotheke 
Lutherplatz 9, Tel. 2 37 71 

Sa., 24.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 25.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mo., 26.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 

Di., 27.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnslr.102,Tel.2 52 24 

Mi., 28.2. Garten-Apotheke 
Ganenstr.82,Tel.211 78 

Do. 1.3. Einhorn-Apotheke 
Sahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

24./25. Februar 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 28. Februar 
Dr. Schulze, Götzenhain 
Heinrich-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 28. Februar 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereifschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 23.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 24.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 25.2. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 26.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 27.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 28.2. Egelsbach-Apotheke 
Do., 1.3. Einhorn-Apotheke, Langen 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

23.2. 

24.2. 

25.2. 

26.2. 

27.2. 

28.2. 

1.3. 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8,6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert)estattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechenl 

inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ■ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

£angener^itun0 

Die Heimatzeitung für alle !j 

Auch für Ihre Anzeige!! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassargasae 11 
Itolefon O 2 3002 

Wicb%eRufmiininem 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  

WimKreis^nbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
24. und 25. Februar 1990 
Dr. Hans Konrad Bürklein, Langen, Nördliche 
Ringstr. 1 
Tel. 06103 / 2 28 65, priv. 06103 / 5 10 04 
27. + 28. Februar 1990 
Dr. Friedhelm Stelzner, Langen, Bahnstr. 115 
Tel. 06103 / 2 44 40 

5 80 
  2 3711 

1 10 
1 12 

Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ La 
Telefon 06103/2 

■ Langen 
2 28 93 

Meu-+Unideckung 
Spenglersrtelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

NordstraSe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unier Tel. Wixhausen 06150-61970 

lOmnlbiubctrleb LUDWIG RATH 
Rhein8tra/)6 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELS BACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^ussc bis 25 + 38<PCätge 

für Reisen, Auaflflee und aUe Oeleaenhalten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgi. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe IQa ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Roll<i<f«nff«brlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolitore, Rollgitter. Scherenoitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Lengen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 

Telefax (06103) 8 40 69 

FREITAG, 23. FEBRUAR 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 16, SEITE 13 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 22. Februar 1990 unser guter Vater, Schw/iegerva- 
ter, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans Ludwig 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ellen Bonath und Familie 
Waltraud Schäfer und Familie 
Enkel Christine, Andreas, Reiner und Monika 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 20 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Februar 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre Anteilnahme am Heimgang un- 
seres lieben Verstorbenen 

Heinrich Fritsch 

persönlich, schriftlich, mit Kränzen, Blumen und Geldspenden bekunde- 
ten und ihm das letzte Geleit gaben. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfar- 
rer Schilling für die trostreichen Worte. 

Karl Fritsch und Familie 
Langen, Karlstraße 23, im Februar 1990 

Beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Aenne Görich 
geb. Barth 

erreichten uns viele Beweise aufrichtiger Anteilnahme. Für alle Bei- 
leidsbekundungen sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Herrn Pfarrer Kodes danken wir für seine liebevollen Worte. 

In stiller Trauer: 
Karl-Heinz Görich und Familie 
Waltraud Kroener geb. Görich und Familie 

6070 Langen, im Febriuv 1990 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter und Oma 

Hildegard Nippold 
geb. Bruchlos 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Ulrich Nippold und Familie 
Inge Keller und Familie 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1990 

' II«.« . 

Danksagung 

Für die aufrichtige Anteilnahme und die vielen Beileidsbekundungen an- 
läßlich des Todes meines Mannes 

Lothar Fieberg 

möchte ich hiermit, auch im Namen meiner Familie, herzlich danken. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Zabel, seinen Mitarbeiterinnen und den Gemeindeschwestern, insbe- 
sondere Schwester Irene für die liebevolle Betreuung, der Belegschaft 
der Adam Opel AG in Rüsselsheim, der Hausgemeinschaft Annastraße 
65, den Gartennachbarn und allen Freunden und Bekannten, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Anni Fieberg 
und Familie 

6070 Langen, im Februar 1990 

Danksagung 

Für die liebevolle Anteilnahme In Wort und Schrift sowie die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben Man- 
nes und unseres guten Vaters 

Ernst Müller 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren tiefemp- 
fundenen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner für die trostreichen Worte und 
Herrn Dr. Schreiber für die liebevolle ärztliche Betreuung. 

In tiefer Trauer: 
Paula Müller 
Erich Müller und Familie 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 3, im Februar 1990 

llochzci.LHliie 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen utid Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgbführt in 

Rüstelsheltn, Bonngr StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplati, GarlenstraDe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

„Praxis Dr. Mentzel 
vom 1.-14. März 1990 einschl. geschlossen. 
Vertretung haben die Herren: 
Dr. med. BUOCK, 
Darmstädter Str. 38 
Or. med. DWORECK, 
Gartenstr. 24 
Dr. med. RAUSCHENBACH 
Bahnstr. 67 
Dr. med. WENZ 
Gartenstr. 5 

Tel. 2 34 64 

Tel. 2 87 87 

Tel. 2 27 75 

Tel. 2 33 31". 

Herzlichen Dank möchte Ich allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn sagen, die mir zu meinem 

90. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank an Herrn f^inisterpräsident Dr. Wallmann, 
Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Dr. WIeklinski i. A. von Herrn 
Bürgermeister Kreiling, Herrn Pfarrer Kades für den Haus- 
besuch und dem Jahrgang 1899/1900. 

Anna Werner 
geb. Karsten 

Langen, Heinrichstraße 4, im Februar 1990 

Altländer-Apfelverkauf 
Jonagold 10 kg 19.50 Gloster  10 kg 15.50 
Elstar  10 kg 21.50 Roter Boskoop 10 kg 16.50 
Cox Orange 10 kg 16.50 Golden Dellcious 10 kg 15.50 
Holsteiner Cox 10 kg 18.50 Homeburger 10 kg 11.50 
Ingrid IHarie 10 kg 14.50 AuDerdem: Roxy-Apfelslnen, Grapefröits 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 27. Februar 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 10.45 Dreleichennain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

Jetzt gitrt's neue Mopedschilder 
und 600 tolle Gewinnchancen 
bei der großen R+V-Verlosung. 
Metallrecycling heißt das Stichwort. 
Bringen Sie Ihr altes Mopedschild zu uns. 
Damit nehmen Sie teil an der großen R-I-V-Verlosung. 
Unabhängig von Ihrer Versicherungsverbindung. 
Hauptpreis: Das Goldene R+V-Mopedschild 
oder 5.000," DM in bar. 
Gewinnen Sie - der Umwelt zuliebe. 

V X Langener Volksbank 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Juni 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstag bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Cafe 
für TVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Junger Zimmermeister übernimmt 
kleinere Aufträge - wie z. B. Dach- 
stuhlausbauten. Aus- u. Umbauten 
sowie Sturmsnhädenreparaturen. 
Tel. 06103/8 66 39 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

^j^lVlusikhaus 

...tliT schönste r.i^, Xu hc- 
dcii(s.ini. <ils d.iK ni.in i-lw.is 
ik*ni /ul.iM ühcrl.'iKl. In den 
siö'diini-Anprol)cscp.irvcs 

finden Sie die nötige Kühe, 
um ungestört die so wichtige, 
richtige treffen /u kön- 
nen. I>Iehei^ Sie eine .luUer- 

gewöhnliche Auswahl iin 
Moxhzcitsmjuien. Rir Br.uit, 

Bniutig.im und Gäste. 
Meri^lieh willkommen! 

<3§<=5 

siö-dam 

Abend - und llociizcil.s^ 
Coiiliirc liir 

Monsiciir5l'M;)diiiiic 

■.: . 

Siindgasseft- 
Sandh()f"-Pass.ige, 

am Parkhaus I iauptwaclie. 
6000 F-rankfurt am Main I 

Telefon 069/285282. - . 

Kinoprogramme Langen 
vom 22. 2.-28. 2.1990 

'Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

täglich 20.30 + Sa./So. auch 15.30,18.00 
Leviathan (16) 

FANTASIA 
täglich 20.30 + Sa./So. auch 15.30,18.00 

Scott und Huutacli (12) - 3. Wo. 
NEUES UT 

Do. 20.00 Gho8tbu8tersll-ong.(12) 
Fr. 20.00 Harry &Sally (16) 
Sa. 19.30 Harry &Sally (16) 

22.00 Frttz, the cat; ansctiließertd 
Schande des Dsungels (12) 

So. 20.00 Harry &Satly (16) 
Mo. 20.00 Die Götter mQisen verrückt Min 

>•«-11(12) 
Di. 19.30 HarTy&Sally(16) 

22.30 SneakPreview(l6) 
Mi. 20.00 EinFi»chnamen8Wanda(16) 

Liliane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
TeL06103/5 

ingetro 
3fl9 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 



FREITAG, 23. FEBRUAR 1990 

Tagesordnung; 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht a) des Vorstandes 

b) des Rechnungsführers 
c) des Kassenprüfers 

3. Aussprachen dazu 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Ehrungen 

Anträge 
Verschiedenes 
Dia-Vortrag Dr. Fritz Herboid 
(Keikheimrr.) „Die Lebensgemein- 
schaft der Waldwiesen und Waldränder/ 
Pflege und Schutz" 

Anträge sind bis zum Freitag, dem 2. März 1990, an die Ge- 
schäftsstelle der SDW, Friedrich-Ebert-Str. 53, zu richten. 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

Verband für Natur- und Umweltschutz 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Montag, dem 5. März 1990, um 19.30 Uhr im Naturfreun- 
dehaus. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Regularlen 

2. Totenehrung 
3. Bericht des Vorstandes und des Ju- 

gendleiters 
4. Bericht der Revisoren und Entlastung 
5. Aussprache 
6. Film: Der Wald lebt 
Ende ca. 21 Uhr 

1. Vogelstimmenwanderung am 29.4.1990 um 8 Uhr, Treff- 
punkt Forsthaus Mörfelder Landstraße. 
2. Vogelstimmenwanderung am 13.5.1990 um 8 Uhr, Treff- 
punkt Parkplatz Schwimmbad. 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. PORYKS 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
OieselstraSe 1 - 3 _ ää «v« » — 6057 Dtetzenbach-Steinberg iSi 0 60 7^/4041 .27 

.Vir sma donnerstags bis 2Q OOÜfif für Sie da^ Wir sind donneistags bis 2Q.30UHrfufSieaa! 

2) ui ^.J^uuA def ^^iiclten 

^roße ^J^UclienauSiteiiung in 2 klagen 

-Jetzt-Küchen- 

- Super in Preis und Leistung - 

Komfort-Küchenblock 
In verschiedenen Echtholz-Fronten, z. B. Eiche gekilkt, ca. 320 cm 
breit wie abgebildet, ohne Kranz, Mischbatterie, Wandabschluß- 
profil und Dekoration. 

Jetzt bei uns nur 3988.- 

< erweiterungsfähig ► 
Ganz im Trend liegt die Küche mit der Front in echt Eiche gekälkt. 
Die besondere Bearbeitung des Holzes verleiht Ihr eine unverwech- 
selbare Optik und unterstreicht die natürliche Schönheit. 
Lieferbar auch in Kieferausführung und echt Eiche rustikal. 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104/4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. ParKplaU im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

SB -Möbelmarkt für Selbstabholer 

6057 DIETZENßACH • Industriegebiet • Justus-v.-Liebig-Str. 16 » Tei.: 06074/400747 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sängergemeinschaft 1889 Lan- 
gen e. V. wird hiermit zu der am 

Freitag, dem 23. März 1990, um 20 Uhr 
im Saal des SSCä-Freizeitcenters, An der Rechten Wiese 15, statt- 
findenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

1. Chorvortrag 
2. Berichte des Vorstandes 
3. Berichte der Revisoren 
4. Aussprache über die Berichte 

5. Wahl eines Wahlleiters 
6. Wahl des Vorstandes 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 15. März 1990 dem 1. Vorsitzenden in schriftlicher 
Form vorgelegt werden. gSG Langen 1889 e.V. 
Langen, im Februar 1990 Der HauptVOrstand 

Fastnachtsmarkt 

in Langen 

Festplatz: Südliche Ringstraße/Leukertsweg 
vom 24. bis 27. Februar 1990 

mit Karussells, Auto-Scooter, Schieß- und Losbuden, Imbiß 
Vergnügen und Unterhaltung für jung und alt 

Samstag 24. Februar 

Freifahrten 
(von 14.30-15.00 Uhr) 

Montag, 26. Februar 

KINDERFEST 
mit Freifahrten ab 15 Uhr 

Fleischer-Fachgeschäft 

DIETER 

KIRCHHERR 

t-zn M freuen c^ewand " 

wir bieten Ihnen 
viele Spezialitäten: 

Große Auswahl an; 
Wurst, Pasteten und 
Braten-Aufschnitt 

• Pikante Salate • 

Erstklassige Relschwaren 

moc/emf/"AtXßenfavj'aeie auch bratfertlQ zubeTelJet 
Bahnstraße 21 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 35 92 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mrt 
kleinen LacKschäden, zu Niedhgprei* 
sen t>ei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde, 
Wasch* und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte; Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bögelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
R5dermai1( (Waktocker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 ft6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Uber 1 O Jahro 

DtcMeckenieltterbetrteb 
Offenbach, Backttraße 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 83 10 55 

DacharbeKen aller Art zu 
Festpreisen 

fierUstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Nähmaschinen 
Preisschlager 
bei Singer! 

Dos Modell Melodie bekommen 
Sie jelz» mit einer Ausstattung, 
die bei uns sonst über DM 200,- 
mehr kosten würde. Hin zu Ihrem 
Singer Fachgeschäh - bevor 
zu Spot ist. 

'OX 

siNcep^ 

SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

•i- 
V 

x"—X Vorstands- 
^ 1,^ Sitzung mit 
vyllw Abteilungs- 

leitern 
am Mittwoch, dem 

28. Februar 1990, um 20 Uhr, im 
Waldschwlmmbad Ot>erllnden. 

Der Vorstand 

FAHRZEUGE 
Mazda 626 Diesel. Bj. 3/86.61 ODO 
km, TÜ 3/91, dünkelblaumetallic, ge- 
tönte Scheiben, la Zustand (1. Hand, 

VERMIETUNGEN 

Garagenwagen), ADAC-( 
8500.-Dt^, Tel. 06103/^ 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 07232 / 
86 44 Firma Haist 

Mit Helau zum OGV! 

Bei uns gibt's nicht nur Gartenbau, 
wir züchten Freude, Singen, Lachen! 
Kommt, seht, was wir so aiies machen. 

„Närrische Gartenlaube" 
am Samstag, dem 24. Februar 1990, in der TV- 
Turnhalie um 19.11 Uhr. 
Kartenvorverl<auf beim Kaufhaus Bach, Fahr- 
gasse, oder an der Abendkasse. 
Preis pro Personn DM 15.- 

XEminCSlESER 10(0401 Me&ti 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 8 Freitag, 23. Februar 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Die Polizei sucht Zeuginnen 

Zwei Mädchen beobachteten einen Taschenräuber 

Dreieichenhain - Die Polizei 
sucht dringend als Zeuginnen 
zwei Mädchen im Alter von 12 
bis 13 Jahren, die am Dienstag, 
dem 13. Februar, gegen 15.30 
Uhr, beobachtet haben, daß ei- 
ner 55jährigen Frau die Tasche 
gestohlen wurde. Der Vorfall 
spielte sich in Sprendlingen im 
Bereich Frankfurter Straße/ 
Ostendstraße ab. 

Die Geschädigte war mit 
ihrem Fahrrad unterwegs. Ihre 
Einkaufstasche mit persönlichen 

Papieren, Schlüsseln und Le- 
bensmitteln hatte sie im Ein- 
kaufskorb des Fahrrades. Plötz- 
lich kam ein 14- bis ISjähriger 
Radfahrer, riß die Tasche aus 
dem Fahrradkorb und fuhr da- 
von. Am Tag darauf wurde die 
Einkaufstasche mit allen Utensi- 
lien in der Schlagfeldstraße auf- 
gefunden. Es fehlt ein Bargeld- 
betrag in Höhe von 30 Mark. 

Die beiden gesuchten Mäd- 
chen haben der Geschädigten 

gesagt, daß sie den Täter kennen. 
In der Aufregung hat sich die 
Geschädigte jedoch nicht die Na- 
men der beien Schülerinnen auf- 
geschrieben. 

Die beiden Mädchen - ein 
Mädchen trug einen roten An- 
orak - werden gebeten, sich mit 
der Dreieich-Polizei, Telefon 
06103/61020 oder mit der Zentra- 
len Ermittlungsgruppe, Telefon 
069/8090-593, in Verbindung zu 
setzen. 

Jugendfeuerwehr sehr aktiv 

Zahlreiche Veranstaltungen wurden durchgeführt 

Dreieichenhain - Auf der Jah- 
reshauptversammlung der Dreiei- 
chenhainer Feuerwehr meldete 
Jugendwart Frank Graf in seinem 
Jahresbericht, daß die Jugendfeu- 
erwehr im vergangenen Jahr von 
19 auf 21 Mitglieder angewachsen 
ist. Im Laufe des Jahres wurden für 
feuerwehrtechnische Ausbildung 
68 Stunden, für allgemeinde Ju- 
gendarbeit 43 Stunden und für La- 
gerfahrten 20 Tage aufgewendet. 

Im März fand die Jugendsam- 
meiwoche statt, und am 20. Mai 
nahm man an der Anfangsübung 
in Sprendlingen in der Ricarda- 
Huch-Schule mit dem TLF und 
dem MTF teil. Am Pfingstsamstag 
beteiligte sich die Jugendfeuer- 
wehr mit am Brandsicherheits- 
dienst bei der Burgbeleuchtung. 

Wie alljährig setzte sie Teelichter 
auf dem Weiher aus. 

Am Kreisjugendfeuerwehrtag 
vom 30. Juni bis 2. Juli in Offen- 
bach belegte man den zweiten 
Platz bei der Lagerpolympiade. 

Vom 15. bis 29. Juli unternahm 
die Jugendfeuerwehr gemeinsam 
mit der Nachbarwehr aus Offen- 
thal eine Freizeitfahrt nach Seis in 
Südtirol. Während der Freizeit be- 
suchte man mehrere Feuerwehr- 
wachen. Die meiste Zeit ver- 
brachte man jedoch am Kalterer- 
see. Außerdem besuchte man die 
etwa 30 Kilometer entfernte Stadt 
Bozen. Weiterhin unternahm man 
eine fünfstündige Wanderung über 
den Schiern, bei der es viele Bla- 
sen gab. Zum Abschluß wurde ein 
Fußball-Freundschaftsspiel gegen 

„Dienstleistungsbetrieb" 

Stadt Dreieich stellt aus 

Premiere auf der Hainer Gewerbeschau 

Dreieichenhain - Die Stadtver- 
waltung Dreieich wird sich an der 
Gewerbeschau des Gewerbever- 
eins Dreieich am 19. und 20. Mai 
am ehemaligen Sayn'schen Woog 
und an zukünftigen GeWerbeaus- 
stellungen in Dreieich mit einem 
eigenen Ausstellungsstand beteili- 
gen. Diesen Beschluß faßte der Ma- 
gistrat in seiner jüngsten Sitzung. 

Ziel dieser Selbstdarstellung ist 
es, einen Überblick über den Um- 
fang städtischer Dienstleistungen 
zu geben. Außerdem sollen die 
Bürger von verschiedenen Dienst- 
stellen der Stadt vor Ort beraten 
werden. Gedacht ist beispielsweise 
an den Einsatz des städtischen Ab- 
fallberaters, die Beratung in Fra- 
gen der öffentlichen Bauförderung 
oder die Einrichtung einer Mecke- 

recke. 
Ein Stand mit allgemeinen In- 

formationen zur Stadt Dreieich 
und ein Unterhaltungsprogramm 
sollen das Angebot ergänzen. Eine 
Arbeitsgruppe mit Vertretern der 
verschiedenen Dezernate wird die 
Präsentation im Detail konzipie- 
ren. 

Als Begründung für diesen bis- 
lang ungewöhnlichen Schritt in 
der Öffentlichkeitsarbeit nannte 
Bürgermeister Abeln, daß vielen 
Bürgerinnen und Bürgern der ge- 
samte Umfang städtischer Dienst- 
leistungen oft nicht bewußt sei. Mit 
diesem ersten Versuch wolle man 
den „Dienstleistungsbetrieb Stadt- 
verwaltung Dreieich" mit seinen 
rund 500 Mitarbeitern bürgernah 
präsentieren. 

die Einsatzabteilung der Feuer- 
wehr Seis mit 3:2 gewonnen. 

Vom 1. bis 3. September ver- 
brachte man ein Wochenende ge- 
meinsam im Zeltlager der Jugend- 
feuerwehren der Stadt Dreieich. 
Dabei wurde Fußball, Volleyball 
und anderes gespielt. 

Am 17. September führte die Ju- 
gendfeuerwehr zwei Schauübun- 
gen am „Tag der offenen Tür" vor. 
Diese wurden vom Publikum mit 
Begeisterung aufgenommen. 

Die Abschlußübung fand in der 
Grundschule in Buchschlag statt, 
wo die Jugendfeuerwehr vorbild- 
lich eine Brandangriffsübung 
durchführte. Trotz weniger Übun- 
gen durch Fahrermangel sind die 
Jugendlichen auf einem recht gu- 
ten Ausbildungsstand. 

Aufg^abenhllfe 

in Schulen 
Dreieichenhain - An mehreren 

Schulen in Dreieich wird wieder 
Aufgabenhilfe angeboten. In der 
Heinrich-Heine-Schule, Linden- 
straße 20 in Sprendlingen gibt es 
Deutsch, Deutsch für ausländische 
Schüler und Englisch jeweils 
dienstags bzw. donnerstags von 14 
bis 15.30 Uhr, Französisch don- 
nerstags von 14 bis 15.30 Uhr, Ma- 
thematik montags von 15 bis 16.30 
Uhr und freitags von 14.30 bis 16 
Uhr. 

In der Ludwig-Erk-Schule, Hai- 
merslochweg 3 in Dreieichenhain 
gibt es Mathematik, Physik, Che- 
mie, Deutsch, Englisch, Franzö- 
sisch, Latein, Sozialkunde, Erd- 
kunde, Geschichte jeweils mon- 
tags, mittwochs und freitags von 15 
bis 16.30 Uhr. 

Die Wingertschule, Freidhof- 
straße 1 a in Offenthal bietet 
Deutsch und Mathematik jeweils 
dienstags und mittwochs von 14 
bis 15.30 Uhr. 

Jazz Im Bürgerhaus steht gleich zweimal auf dem Programm. Am Fastnachtsonntag ab 10 Uhr helBt es 
»Jazz verrUckt" mit Les Harlcots Rouge aus Paris und der Original Skiffle Company. Nach dem Fasching, am 
Samstag, dem 3. Marz, beginnt um 20 Uhr ein Jazz Meeting mit den BIgband-Memolres (unser Foto) und Qustl Ma- 
yer's Jazz Stampede. " Fotp: P 

Die „Haaner Woogspatzen" in voller Aktion beim Kappenabend der Sängervereinigung Sängerkranz in der Klein- 
gärtnerhalle. Sie brachten das Publikum richtig In Fahrt. Foto: cho 

Im gestohlenen Wagen 

saß unbekannte Frau 

Wer kennt auffälligen Schlüsselanhänger? 

Dreieichenhain - In der Nacht 
zum 7. Februar wurde einer Frau 
auf dem Parkplatz des Burghotels 
in Dreieichenhain ihr blauer VW 
Polo gestohlen. Auf dem Weg zur 
Polizei sah die Geschädigte ihren 
Wagen an der Lichtzeichenanlage 
in der Hainer Chaussee stehen. 
Hinter dem Steuer saß eine Frau, 
ca. 20 bis 23 Jahre alt, etwa 160 bis 
165 cm groß. Die Frau hatte 
dunkle, glatte Haare, trug blaue Je- 
ans und einen hellen Blouson mit 
der Aufschrift „Sportschuhe". 

Die Geschädigte sprach die 
Fahrerin an, die daraufhin in Panik 
geriet, aus dem Wagen sprang und 
zu Fuß flüchtete. Der Wagen, jetzt 
führerlos, prallte noch leicht auf 

das vor ihm stehende Fahrzeug 
auf 

In dem Auto blieben einige 
Dinge zurück, die nicht der Ge- 
schädigten gehören. Das sind fünf 
Musikkassetten, eine leere Zigaret- 
tenschachtel „Marlboro" und eine 
Abdeckhaube für Pkw. Auffällig 
ist ein Schlüssel mit Anhänger 
(siehe Foto). Der Schlüssel und die 
anderen Gegenstände stammen 
evtl. aus anderen Pkw-Aufbrüchen 
oder vom Täter selbst. 

Wer kann Hinweise auf die Frau 
geben? Wer erkennt den Schlüssel 
wieder? Hinweise werden von der 
Kripo Offenbach, Tlefon 069/8090- 
259, entgegengenommen. 

Dieser Schlüsselanhänger blieb in 
dem gestohlenen Wagen zurück. 
Wer kann nähere Angaben ma- 
chen? Foto: Kripo 

Einwohnerzahl 

ist gesunken 
Dreieichenhain - Nach den 

Zahlen des Hessischen Statisti- 
schen Landesamtes ist die Be- 
völkerungszahl in Dreieich im 
ersten Halbjahr 1989 geringfü- 
gig gesunken. 38 440 Einwoh- 
ner mit erstem Wohnsitz in 
Dreieich, das sind 34 weniger 
als noch Ende 1988, zählte die 
Stadt. Das entspricht einer Ab- 
nahme um 0,1 Prozent. 

Lohnsteuerkarten 1989 

werden noch benötigt 

Hessentag 

in Fulda 

Dreieichenhain - Vereine oder 
Gruppen aus Dreieich sind aufge- 
iTifen, sich am Festzug anläßlich 
des 30. Hessentages in Fulda zu be- 
teiligen. Motivwagen, Fuß- ioezie- 
hungsweise Trachtengruppen oder 
Musikgruppen sind herzlich will- 
komlnen. Der Festzug am 10. Juni 
ist Höhepunkt der zehntägigen 
Veranstaltung, die am 1. Juni die- 
ses Jahres beginnt. Sie steht unter 
dem Motto „Wir Hessen". 

Interessenten werden gebeten, 
sich bis spätestens 12. Februar mit 
dem Kultur- und Sportamt der 
Stadt Dreieich, Buchschlager Allee 
8, Herrn Lötz (Telefon 601-632) in 
Verbindung zu setzen. Firmenwer- 
bung ist beim Festzug des Hessen- 
tages nicht zugelassen. 

Dreieichenhain - Alle für das 
Kalendeijahr 1989 ausgestellten 
Lohnsteuerkarten sollen nach Ab- 
lauf des Jahres dem Finanzamt 
Langen oder dem Magistrat der 
Stadt Dreieich, Einwohnermelde- 
abteilung, zurückerstattet werden. 
Die LohnsteuerkartenZ-belege 
1989 sind ein wichtiger Faktor zur 
Ermittlung des Verteilerschlüs- 
sels, nach dem jede Gemeinde den 
ihr zustehenden Anteil an der 
Lohn- und Einkommenssteuer er- 
hält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte 
mindert die Steuereinnahmen der 
betreffenden Wohnsitzgemeinde 
und wirkt sich daher zum Nachteil 
• • 

aller Einwohner aus. Darauf 
machte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln am Dienstag in der Magistrats- 
Pressekonferenz aufmerksam. 

Zurückerstattet werden sollten 
auch die Lohnsteuerkarten deije- 
nigen Arbeitnehmer, die ihre 
Lohnsteuerkarte nicht für den 
Lohnsteuer-Jahresausgleich oder 
die Einkommensteuer-Veranla- 
gung benötigen, deren Lohnsteu- 
erkarten - aus welchen Gründen 
auch immer - 1989 ohne Eintra- 
gung geblieben sind, die nur zeit- 
weilig oder kurzfristig beschäftigt 
waren und aufgrund niedrigen 
Brutto-Arbeitslohnes keine Lohn- 
steuer zu zahlen hatten. 

Überraschte Einbrecher 
Trotzdem gelang samt Beute die Flucht 

Dreieichenhain - Nach Aufhe- 
beln einer Terrassentür drangen 
unbekannte Täter am Freitag, ge- 
gen 19.30 Uhr, in ein Haus in der 
Ysenburgstraße ein. Sie ließen fünf 
Perlenketten, zwei Brillantringe 
und einen Bargeldt>etrag in Höhe 
von 1 055 Mark mitgehen. 

Zu bemerken ist, daß die Einbre- 
cher durch den heimkehrenden 
Wohnungsinhaijer überrascht wur- 
den und flüchten mußten. Als der 
Geschädigte die Haustür geöffnet 
hatte, sah er sich plötzlioeh einer 

fremden Person gegenüber, die et- 
was in der Hand hielt und einem 
anderen Mittäter zurief:„Ab- 
hhauen!".Währond der Geschä- 
digte nach draußen lief, um Nach- 
barn zu alarmieren, gelang den Tä- 
tern die Flucht. Der eine soll 160 
bis 165 cm groß gewesen sein, ein 
ovales Gesicht, glattrasiert, und 
glatte schwarze Haare haben. 

Sachdienliche Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 
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Beim Kappenabend der Sänger 

schwappte die Stimmung über 

Karneval nach Hainer Art begeisterte das Publikum 

Dreieichenhain (cho) - Klein 
aber fein ist der alljährliche Kappe- 
nabend der Hainer Sängervereini- 
gung „Sängerkranz". Vergange- 
nen Samstag hatte der Chor in die 
Dreieichenhainer Kleingartentialle. 
geladen, und wer das Programm 
der Vereinigung kennt, ließ sich 
das nicht zweimal sagen. So war 
bereits kurz nach Startschuß der 
närrischen Veranstaltung der Saal 
bis zum Bersten voll. 

Die Gäste, allesamt bunt verklei- 
det und geschminkt, ließen sich 
nicht lange bitten und trugen mit 
ihrer Stimmung zum Gelingen des 
Abends bei. Aber mit lauem Pro- 
gramm wäre auch die hartnäckig- 
ste Stimmungsbereitscha^t bald 
abgetötet. So muß der meiste Ap- 
plaus wohl doch den Initiatoren 
und Mitwirkenden des Kappena- 
bends gelten. 

Ohne lang zj fackeln, traten be- 
reits unmittelbar nach der allge- 
meinen Begrüßung die „Vier Ba- 
denixen" auf den Plan. Kein Wun- 
der, daß der Adrenalinspiegel der 
anwesenden Herren kräftig zu- 
legte, als Marianne Small, Elfriede 
Gerhardt, Katerina Lorenz und 
Leni Holzmann zur Musik von Ri- 
chard Pfeiffer eine kesse Sohle 
aufs Parkett legten. 

Weiter ging's mit Philipp Schul- 
meyer, der sich als „Masseur" 
schon vergangene Saison eine 
kleine Fangemeinde schuf Wohl- 
weißlich jedoch an anderer Stelle: 
Beim Kleintierzuchtverein Langen 
hatte er ebenfalls schon gegen 
Wohlstandsfett und andere Gebre- 
chen tapfer angekämpft, oft auch 
mit gehörigen Zweifeln an seiner 
Berufung: „Ich muß dann mit List 
und Tücke Isingsam widder Form 
'neidrücke, wenn ich dann so mit 

Die Fastnacht steckt ihm Im Blut. Alt-Karnevalist Georg tenhardt führte 
beim Sängerkappenabend durch das Programm. Foto: cho 

Hallenbad 

geschlossen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen bleibt am Fast- 
nacht-Dienstag (27. Februar) nach- 
mittags geschlossen. Am AAjrmit- 
tag ist das Bad von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Skatturnier 

für Senioren 
Oreieichenhain - Die Anmelde- 

frist für das Senioren-Skatturnier 
am Freitag, dem 2. März, im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain ist bis zum 
28. Februar verlängert worden. In- 
teressenten können sich im Sozial- 
amt, Seniorenbetreuung, Telefon 
601-222 oder in den Verwaltungs- 
außenstellen anmelden. 

Beginn des Turniers ist um 14 
Uhr. Als Preise winken Pokale, 
Präsentkörbe und zahlreiche Ein- 
zelpreise. Eine Startgebühr wird 
nicht erhoben; 

Turnverein lädt 

wieder ein zum 

Kinderfasching 
Dreieichenhain - Wie in den 

Voijahren lädt der Turnverein 
Dre eicherhain auch am Fast- 
nachtsdienstag wieder zu einem 
Faschingstreiben für Kinder in die 
Turnhalle an der Koberstädter 
Stniße ein. Die Fete beginnt um 
15.11 Uhr. 

Spiel, Musik und Iknz stehen 
auf dem Programm, das auch viele 
weitere Überraschungen birgt. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder zi m nächsten Spazier- 
gang am Aschermittoch, dem 28. 

, Februar, um 16 Uhr auf dem „Drei- 
eichplatz". Bei schlechter Witte- 
rung kommen wir um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone", Fahrgasse, 
zusammen. 

Geflügelzuclitverein 
1916 Dreieichenhain 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 2. 
März, um 20 Uhr, in der TV Turn- 
halle statt. . 

Jeden Freitag zwischen 18 und 
19 Uhr können bei Rudolf Huth 
Bruteier für die Vereinsbrutma- 
schine abgegeben werden. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Beim näch- 

sten "IVeffen der Gartenfreunde am 
Sonntag, dem 4. März, um 10 Uhr, 
bei den Kleingärtnern im Haag 
wird Schnittlehrgang an Obstbäu- 
men durchgeführt. Gäste sind wie 
immer willkommen! 

Unsere diesjährige Hauptver- 
sammlung findet am Samstag, 
dem 10. März, um 18 Uhr, beim 
Turnverein an der Koberstädter 
Straße statt. Vorschläge sind beim 
1. Vorsitzenden einzureichen. 
Nach der T^esordnung wird ein 
Film von Dreieichenhain gezeigt 
und eine Verlosung von Blumen- 
schmuck durchgeführt. Wir bitten 
um guten Besuch der Versamm- 
lung. 

Jahreshauptversammlung 
am 16. März 1990 um 20 Uhr in der 
TVD-Turnhalle, Koiaerstätter- 
straße 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresberichte 
a) 1. Vorsitzender 
b) Kassenwarte 
c) Sportabteilungen 
d) Veranstaltungsausschuß 
e) Revisoren 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge sind bis zum 9.3.1990 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden - 
Alfred Haimerl, Solmlsche Wei- 
herstraße 18,6072 Dreieich - einzu- 
reichen. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Zu seiner De- 
legiertenversammlung lädt der 
Sportverein Dreieichenhain für 
FYeitag, den 2. März, um 20 Uhr in 
das SVD-Clubhaus ein. Im Mittel- 
punkt der Versammlung stehen 
Vorstandswahlen. 

Gottes Seeche Falte auPem Tisch 
beweeche, denk' ich oft in meinem 
Zorn, wärst de doch bloß Bäcker 
wom!" 

Im Anschluß sorgte Marianne 
Small als „Spätes Mädchen" für 
schallendes Gelächter. Denn was 
tut man, um dem Zustand unge- 
wollter Jungfräulichkeit Abhilfe 
zu schaffen? Das „späte Mädchen" 
weiß sich zu helfen: „Of amal hatt' 
ich die Idee, un all mein Kummer 
war pass6, e Heiratsanzeich', die 
wär richtich, e Bild von mir, des is 
ganz wichtich, wie alt ich bin, wie- 
viel ich wiech, und ob ich aach 
noch Kinner kriech, des hab ich al- 
les uffnotiert und in de Zeitung an- 
nonciert!" 

Als nächstes traten „Schorsch 
und Schorschye" auf die Bühne. 
Hinter dem närrischen Duo ver- 
bargen sich Georg Seibel und Ge- 
org Gerhardt. Mit ihrem lustigen 
Dialog bildeten sie einen Höhe- 
punkt des Abends. 

Absoluter Ankommer war auch 
der Mimic-Beitrag von Waltraud 
Weiß und Hannelore Himpel, der 
auf ungev/öhnliche, aber treffende 
Weise die vermeintlichen Welten 
karikierte, die zwischen Land- und 
Stadtfrauen liegen. 

Ausgerechnet a.n ihrem zwanzig- 
sten Hochzeitstag suchte Helga 
Gerhardt, die als nächstes in die 
Bütt' stieg, ihren abtrünnigen Ehe- 
mann. Die sitzengelassene Dame 
zeigt sich rabiat: „Wo ist der Kerl, 
gebt den heraus, dem häng' ich 
heut' des Kreuz noch aus. Wenn 
ich den krie', dann gute Nacht, 
werd Ebbelbrei aus dem gemacht." 
Wer redet da noch vom „schwa- 
chen Geschlecht"? 

Krönender Abschluß des 
Abends waren die Hainer „Woog- 
spatzen", die mit ihren frivol um- 
getexteten Faschingsknüllern die 
Stimmung noch einmal in unge- 
ahnte Höhen trieben. Gegen zehn 
Uhr endete das offizielle Pro- 
gramm, die Sektbar und der Bier- 
ausschank blieben jedoch bis nach 
Mitternacht geöffnet. 

Richling kommt 

ein drittes Mal 
Dreieichenhain - Der bekannte 

Kabarettist Mathias Richling 
kommt im März gleich zweimal in 
das Bürgerhaus Sprendlingen, um 
5ein Programm „Daß Fernseh bled 
macht?" zu präsentieren. Viele 
wollen dabei sein, und so waren die 
Vorstellungen am 1. und 2. März 
sehr schnell ausverkauft. 

Da sehr viele Interessenten leer 
ausgingen, hat Gustav Halberstadt 
eine dritte Vorstellung ermöglicht. 
Diese findet am Samstag, dem 7. 
April um 20 Uhr statt. Eintrittskar- 
ten sind ab sofort an der Bürger- 
haus-Kasse zu haben. 

Bei Kappenabend der Sänger herrschte eine ausgelassene Stimmung in 
der Halle der Kleingärtner. Foto: cho 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Odenwaldklub 
Dreieichenhain - Nach Darm- 
stadt-Arheilgen wird am Sonntag, 
dem 4. März, gewandert. Ab- 
marsch der ersten Gnjppe ist um 8 
Uhr am alten Friedhof, die Wand- 
erzeit ist vier Stunden. Die zweite 
Gruppe läuft ebenfalls am alten 
Friedhof los um 8.30 Uhr und 
wandert dreieinhalb Stunden. 

Die Busgruppe fährt um 10 Uhr 
mit dem Bus der Bundesbahn 
nach Langen, steigt dort in den Bus 
nach Darmstadt um und fahrt bis 
Wixhausen. Von dort wird noch 
eine Stunde bis Arheilgen gewan- 
dert. Gegen 12 Uhr treffen sich alle 
Gruppen im Hotel Rest. „Weißer 
Schwar." in Arheilgen. Die Zeiten 
für den Rückmarsch werden am 
Mittag bekanntgegeben. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638), Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 7. März, um 
16.30 Uhr, in der Gaststätte „Hai- 
ner Trifft". Wer vorher eine Stunde 
laufen will, soll um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz sein. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 28. Februar, um 
15 Uhr am Alten Friedhof Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir bei 
den Naturfreunden in Dreieichen- 
hain ein. 

Verein der 

Kleingärtner 
Kreppelnachmittag 

Dreieichenhain - Alle Mitglie- 
der und Freunde der Hainer Klein- 
gärtner sind am F^tnachtsdiens- 
tag, dem 27. Februar, ab 15 Uhr, 
zum traditionellen Kreppelkaffee 
ins Vereinshaus an der Breitehaag- 
wegschneiße eingeladen. Mit Kaf- 
fee, Kuchen, Kreppel und Würst- 
chen wollen die Kleingärtner alle 
Besucher bei flotter Fastnachts- 
stimmung verwöhnen. Es gibt Bier 
vom Faß. Jeder darf in die Bütt. 

Deshalb nach dem Umzug in 
Sprendlingen auf nach Dreiei- 
chenhain zum fröhlichen Fa- 
schingsausklang bei den „Klaa- 
gärtnem". 

Nächste Vorstandssprechstunde 
wie üblich am ersten Sonntag im 
Monat, also am 4. März, um 9,30 
Uhr. Anschließend ab 10 Uhr das 
Tischgespräch mit den Freunden 
vom Obst- und Gartenbau-Verein 
im Kleingärtnerheim, wozu alle 
Mitglieder herzlich eingeladen 
sind. 

Susgo-Fasching 
Dreieichenhain - Zum Flasching- 

streiben der Susgo Offenthal am 
Fastnachtsamstag in der Mehr- 
zweckhalle spielt das „Spessart 
Swingtett". Die Veranstaltung be- 
ginnt um 20.11 Uhr. 

Leser sprechen sich aus 

Dreieichenhain und 

die Gebietsreform 

Zur Stellung Dreieichehains im 
Städteverbund Dreieich macht 
sich ein Leser folgende Gedan- 
ken: 

Seit 1977 sucht man insbeson- 
dere im Hain nach den Vorteilen 
der Gebietsreform. Für eine stän- 
dige Aktualität dieser Fragestel- 
lung sorgt in gewohnter Regelmä- 
ßigkeit die ferne Stadtverwaltung. 
Jüngstes Beispiel: Ausfälle bei den 
Gewerbesteuereinnahmen. Bei 
den Investitionen der Stadt Drei- 
eich muß gekürzt werden. Wo? In 
Dreieichenhain! 

Obwohl Dreieichenhain mit der 
Übernahme eines Sprendlinger 
Kosmetikuntemehmens durch ei- 
nen New Yorker Konzern nicht in 
Beziehung steht, haben die Bürger 
im Hain überwiegend die Folgen 
dieser Transaktion zu tragen. Die 
Sanierung der Winkelsmühle und 
Erweiterung der dortigen Senio- 

' lenbegegnungsstätte sowie die 
Umgestaltung der Kreuzungen 
Waldstraße / Trift / Koberstädter 
Straße und Albert-SchAveitzer- 
Straße / Neurothweg / Geisberg / 
Hainer Weg werden auf unbe- 
stimmte Zeit verschoben. Der Zu- 
schuß für die Weihnachtsbeleuch- 
tung fiel einer Streichung zum Op- 

fer. Auf den Ausbau des Bauhofes 
und die Sanierung des Hauses 
Fahrgasse 28, das die Stadtbüche- 
rei und Außenstelle aufnehmen 
sollte, wird wohl verzichtet. 

Der herbste Schlag für die Hai- 
ner ist jedoch der angekündigte 
Verkauf des städtischen Fach- 
werkhauses Fahrgasse 28. Vor 
rund 250 Jahren wurde es von der 
Stadt Dreieichenhain erbaut. Seit- 
dem diente es dem Gemeinwohl, 
als Schulhaus, Lehrerwohnung 
und Museum mit Stadtbücherei. 
Zuletzt beherbergte es Sozialwoh- 
nungen. Inzwischen wurde bereits 
viel Geld in das Gebäude investiert 
und zudem die Entschädigungslei- 
stung für den 1986(!) abgebrannten 
Anbau vereinnahmt. Fragt sich 
nur, wo dieses Geld geblieben ist. 
Floß es wohl in den verschwende- 
rischen Ausbau der Sprendlinger 
Stadtteilbücherei? 

Dennoch, ein Trost bleibt den 
Dreieichenhainem. Das einge- 
sparte Investitionsvolumen 
scheint künftig in das neue 
Sprendlinger Feuerwehrhaus zu 
fließen. Und das wird bekanntlich 
in Dreieichenhain erbaut. 
Roger Heil 
Mühlweg 25 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 24. 2.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan A. Rudat). 

Sonntag, 25. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan A. 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst. 

Montag, 26.2.: 15 Uhr Caf6 
Spontan im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (Mütter + Kinder), keine 
Chorprobe. 

Dienstag, 27.2.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt, Fahrg. 57 (Frau Metje), 
alle anderen Veranstaltungen fal- 
len aus. 

Mittwoch, 28. 2.: 19 Uhr Beirats- 
sitzung der ev. Familienbildung im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 1.3.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 2. Gruppe, 
18.30 Uhr Kindergottesdienst-Vor- 
bereitung im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Bibel im Ge- 
spräch im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6. 

Freitag, 2. 3.: 15 Uhr Abfahrt zur 
Kinderchor-Freizeit nach Geislitz. 

Weltgebetstag der Frauen; 16 
Uhr Treffen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Gottesdienst 
in der Burgkirche. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfar- 
rämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freitags von 9-10 UJir sowie nach 
Vereinbarung. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 5118. 

Pflegestation Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39. 

Das Pfarramtshüro in der Fahr- 
gasse 57 ist montags bis freitags 
von 9-12 Uhr geöffnet. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 24. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 25. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 26.2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 27.2.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 28. 2.: 8.30 Uhr Wortgottes- 
dienst für die Kinder der Gnmd- 
schulen in Gö., 19 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

Do., 1. 3.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 2. 3.: 9 Uhr hl. Messe in Drh., 

16 Uhr Treffen im ev. Gemeinde- 
haus anläßlich des Weltgebetstages 
1990 in Drh., 18.00 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche anläßlich 
des Weltgebetstages der Frauen in 
Gö., anschl. Treffen im Sälchen. 

Sa., 3. 3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 4. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr ICindergottes- 
dienst in Drh., Thema: „Wann be- 
ten wir ,Und führe uns nicht in 
Versuchung?'" Im Anschluß an 
den Gottesdienst ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern, 
18 Uhr Andacht in Gö. 

Termine - Mo., 26. 2.: 20 Uhr 
Fastnacht des Kirchenchores in 
Gö. 

Di., 27. 2.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Do., I. 3.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Sa., 4.3.: 19 Uhr Meßdiener= 
stunde in Gö. 

Öffnungszeiten; der Pfanbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je eine halbe Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst. 
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Retten Baupläne die Tierherberge? 

Gegen Abrißverfügung Einspruch erhoben / Erschließung käme teuer 

Egelsbach (cho) - Was tun mit 
(ior Tierherberge Egelsbach? Diese 
Frage beschäftigt seit geraumer 
Zeit die Kreisbehörde und die Ge- 
meinde Egelsbach. Die sah sich 
nämlich nach der vom Kreisaus- 
schuß verhängten Abrißverfügung 
und dem ausgesprochenen Nut- 
zungsverbot für die Tierherberge 
mit einer Fülle von Protestbriefen 
konfrontiert. Die „teilweise recht 
bösartigen" Schreiben kamen aus 
dem gesamten Bundesgebiet, „oft 
auch von höchster Stelle", wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen fest- 
stellt. „Doch was sollen wir ma- 
chen, schließlilch gibt es ja auch 
noch so etwas wie ein Gesetz." 

Eine Welle der Empörung wurde 
in ganz Deutschland ausgelöst, als 
eine Boulevard-Zeitung medien- 
wirksam auf der Titelseite fragte 
„Müssen 120 Hunde sterben?". So 
drastisch sah die Situation aller- 
dings nie aus, wie Eyßen betont. 
„Es ist durchaus nicht so, daß alle 
Tiere hier notgeschlachtet werden 
müssen, aber auf Dauer ist dieser 
Standort der Tierherberge keine 
I.ösung." 

Ein Ende der Querelen ist jedoch 
noch lange nicht abzusehen. Zu- 
nächst hat der Tier-Rettungs- 
Dienst Frankfurt e.V. als Träger 
der Herberge gege das Nutzungs- 
verbot und die Abrißverfügung 
Einspruch erhoben. Der Wider- 
spmchsausschuß hat daraufhin ei- 

nen Vergleich vorgeschlagen. Die 
Tierherberge Egelsbach soll nun 
bis zum 2. August neue Baupläne, 
diesmal mit Berücksichtigung der 
Erschließung, das heißt der gesam- 
ten Außenanlagen, vorlegen. Dazu 
zählen beispielsweise die Kanalisa- 
tion und der Zufahrtsweg. 

Die Außenanlagen waren es 
auch, die das Staatliche Veterinär- 
amt bereits vor einiger Zeit auf den 
Plan riefen. Das Gelände sollte 
trockengelegt und eine Entsor- 
gungsmöglichkeit für die tie- 
rischen Ausscheidungen geschaf- 
fen werden. Eine Verschmutzung 
des Gnindwassers müsse absolut 
ausgeschlossen sein. Ein Dorn im 
Auge ist auch der Standort der 
Tierherberge im Westen der Ge- 
markung, mitten in einem Natur- 
schutzgebiet. Grundproblem ist je- 
doch, daß es sich bei den Stallun- 
gen um eine nach dem Krieg illegal 
gebaute Anlage handelt. 

Die Bemühungen des Tier-Ret- 
tungs-Dienstes Frankfurt, das Ge- 
bäude im nachhinein zu legalisie- 
ren, scheiterten allesamt am Zu- 
stand der Außenanlagen, die für ei- 
nen derartigen Tierhaltungsbe- 
trieb aus genannten Gründen nicht 
geeignet sind. Doch eine Instand- 
setzung aller Mängel im Außenbe- 
reich kostet ein Vermögen. Zuviel 
jedenfalls für einen Verein, der 
nicht bezuschußt wird und sich mit 

Spenden und Mitgliedsbeiträgen 
leidlich über Wasser hält. 

Dessen bewußt ist sich auch 
Heinz Eyßen, der die verzwickte 
l..age mit einem Kompromiß im 
vergangenen Jahr zu bereinigen 
suchte. Man wolle die Tiere noch 
bis zu ihrem natürlichen Ableben 
dulden, dann aber müsse „Schluß 
sein", so hieß es. 

Die Neuaufnahme von Tieren 
sollte ebenfalls unterbleiben. So 
rechnete man, „in fünf bis sieben 
Jahren das Problem vom Tisch zu 
haben". Doch der Verein zeigte 
sich uneinsichtig und setzte den 
Betrieb in gewohnter Weise fort. 
Wo sollten sie auch hin mit ihren 
120 Hunden, zahlreichen Katzen, 
Kaninchen, Pferden, Kühen und 
anderem Getier? Ein Ausweich- 
quartier steht jedenfalls bis heute 
nicht zur Verfügung. „Wir sind ja 
bereit, auf ein anderes Gelände 
umzuziehen", ließ der erste Vorsit- 
zende des Tier-Rettungs-Dienstes, 
Klaus Michael Miers, vernehmen, 
„aber solange da kein Land in 
Sicht ist, müssen wir um den Er- 
halt der Tierherberge kämpfen". 

Miers hofft auf milde Richter bei 
der Beurteilung der neuen Bau- 
pläne, „die ja wohl keine asphal- 
tierten Zufahrtswege' verlangen 
können". Schließlich gäbe es ja 
noch den Paragraphen 35, Absatz 1 
des Baugesetzes, der für privili- 

gierte Vorhaben im Außenbereich 
einige Sonderregelungen vorsieht. 
Doch die Bauaufsichtsbehörde Of- 
fenbach sieht keinen Grund, wie 
telefonisch zu erfahren wai', die 
Tierherberge als „priviligiertes 
Vorhaben" im Sinne des genann- 
ten Paragraphen zu behandeln. 
Dabei denke man eher an land- 
wirtschaftliche Vorhaben im übli- 
chen Sinn. 

Selbst wenn der eingereichte 
Bauplan mit Erschließung abgese- 
gnet würde, sieht sich der Verein 
vor ein neues Problem gestellt. Die 
finanziellen Mittel reichen nicht 
aus, um die geforderten Maßnah- 
men durchführen zu können. War 
der Spendenfluß während und 
kurz nach der Medienkampagne 
auch vielversprechend, so versik- 
kerte er mit der allgemeinen Hin- 
wendung zum aktuellen Tagesge- 
schehen so schnell wie er gekom- 
men war. Finanzieren muß der 
Verein alleine, das steht fest. Zu- 
schüsse gibt es weder vom Kreis 
noch von der Gemeinde. Bürger- 
meister Heinz Eyßen hat jedoch ei- 
nen einfachen Vorschlag: ..Wür- 
den all die, die sich so tatkräftig 
mündlich und schriftlich für den 
Erhalt der Tierherberge einsetzen, 
dies auch mit barer Münze tun, 
könnte die Anlage binnen kurzer 
Zeit auf Vordermann gebracht 
werden." 

Was wird aus der Egelsbacher Tierherberge, in der auch diese Katze eine 
Unterkunft gefunden hat? Bedroht von der Schließung, hoffen die Betrei- 
ber doch noch auf eine Genehmigung durch die Behörden. Foto: sor 

Hundefreunde 

sind aktiv 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defrende trifft sich am Samstag, 
dem 3. März, um 14 Uhr auf dem 
Berliner Platz zu einer Wanderung. 

Die Jahreshauptversammlung 
des Vereins findet am FYeitag, dem 
9. März, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Kupferpfanne" statt. 

Herzlichen Dank allen, die durch Schrift, Kranznie- 
derlegung, zahlreiche Blumen und Zuwendungen 
für Grabschmuck ihre Anteilnahme und Verbun- 
denheit in vielfältiger Weise beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Anni Flori 

geb. Eisenbach 

gezeigt haben und sie zur letzten Ruhestätte 
begleiteten. 

In Stiller Trauer: 
Dieter Flori 
und Angehörige 

Dreieich/Langen, im Februar 1990 

Engagement gewürdigt 

Reinhold Leonhardt und Heinz Jaxt geehrt 

Reinhold Leonhardt (hier mit Ehegattin Elke, rechts) und Heinz Jaxt wurden von Landrat Dr. 
Friedrich Keller (links) mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet. Foto: Jäschke 

Egelsbach (sor) - Rein- 
hold Leonhardt, Vorsitzen- 
der der Karveval-Gesell- 
schaft 1937 Egelsbach, und 
Heinz Jaxt, Vorsitzender des 
Geflügeb.uchtvereins 1929, 
sind von Landrat Dr. Fried- 
rich Keller mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen 
ausgezeichnet worden. Mit 
dem Ehrenbrief, so der 
Landrat, solle das breitgefä- 
cherte, ehrenamtliche Enga- 
geent der beiden Vereins- 
vorsitzenden gewürdigt wer- 
den. 

Reinhold Leonhardt, der 
vor wenigen Tagen seinen 
51. Geburtstag feierte, hat 
sich als Karnevalist (seit 

nunmehr 28 Jahren) über 
die Gemeinde hinaus einen 
Namen gemacht. „Er ist 
maßgeblich daran beteiligt, 
daß die KGE durch die 
Pflege des Brauchtums, der 
Jugendarbeit und des Tanz- 
sport - mit beachtlichen Er- 
folgen auf nationaler und in- 
ternationaler Ebene - eine 
bedeutende kulturelle 
Funktion erlangt hat", sagte 
Dr. Keller. Zudem sei Rein- 
hold Leonhardt der Haupt- 
initiator bei der Gründung 
der Egelsbacher Vereinsaus- 
stellung gewesen. 

Der Labortechniker Heinz 
Jaxt füllt seine Freizeit mit 

der Taubenzucht aus. Das 
Hobby ist ihm auch Beru- 
fung: Seit vierzig Jahren ist 
er auf diesem Gebiet ehren- 
amtlich tätig. Neben seiner 
Arbeit als Vorsitzender des 
Geflügelzuchtvereins enga- 
giert sich der 57jährige auch 
auf überregionaler Ver- 
bandsebene, unter anderem 
als FVeisrichter, wie der 
Landrat betonte. Seit zehn 
Jahren ist er für die Schrift- 
führung des Sondervereins 
„Lahore-Tauben" zuständig. 
Für seine Zuchterfolge 
wurde Heinz Jaxt bereits auf 
Bundes- und Landesebene 
ausgezeichnet. 

Vorverkauf für 

Feuerwehrball 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- 

erwehr veranstaltet am Samstag, 
10. März, 20 Uhr, ihren festlichen 
Vereinsball im Bürgerhaussaal. Zu 
diesem Ball lädt die Freiwillige 
Feuerwehr alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner sowie alle 
Einwohner von Egelsbach recht 
herzlich ein. 

Es spielt die aus den Voijahren 
bekannte Kapelle „HL-Swingtett". 
Auch sind wieder eine Tombola so- 
wie T^zeinlagen geplant. 

Der Kartenvorverkauf findet am 
Sonntag, 25. Februar, und Sonntag, 
4. März, in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr im Lehrsaal des Feuerwehrge- 
rätehauses, Frankfurter Straße 32, 
statt. 

Der Eintrittspreis beträgt 
Person zwölf Mark. 

pro 

Baumschnitt 

in der Praxis 
Egelsbach (sor) - Die Praxis des 

Obstbaumschnitts vermittelt Gar- 
tenbauingenieur Steinbauer, Lei- 
ter der Versuchsanstalt Groß-Um- 
stadt, in einem Lehrgang des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach 
am Samstag, 24. Februar. Treff- 
punkt ist um 13.45 Uhr an der Ecke 
B 3/Ostendstraße. 

Kreppelmittag 

bei Vertriebenen 
Egelsbach - Zum Kreppelnach- 

mittag lädt der Vorstand des Bun- 
des der Vertriebenen, Ortsverband 
Egelsbach, Mitglieder und 
freunde für Sonntag, 25. Februar, 
um 15 Uhr, in den Pfarrsaal der 
l^atholischen Kirche herzlich ein. 

Sprechstunde 

jfür die Mütter 
I Egelsbch - Die nächste Sprech- 
astunde der Mütter- und Säuglings- 
ifürsorge ist am Mittwoch, 7. März, 
,J;Von 14 bis 15 Uhr in der Sozialsta- 
iS'ion des Bürgerhauses. 

Von der Sportanlage beeindruckt 

Besuch aus der DDR in Egelsbach / Eyßen fahrt nach Niederpöllnitz 

Egelsbach - Eine Delegation aus 
dem Kreis Gera/DDR haben Bür- 
germeister Heinz Eyßen und der 
Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung, Dieter Wölk, im Egelsbacher 
Rathaus begrüßt. Die Gäste waren 
auf Einladung des Kreises Offen- 
bach und des Sportkreises ange- 
reist und im Offenbacher Kreis- 
haus von Landrat Dr. Keller will- 
kommen geheißen worden. Sie 
weilten drei Tage im Kreis Offen- 
bach, der zu Gera partnerschaftli- 
che Bande knüpfen will. 

Die Besucher kamen dem Egels- 
bacher Bürgermeister und dem 
Vorsitzenden der Gemeindevertre- 
tung nicht gerade ungelegen, gibt 
es doch auch in Egelsbch (Überle- 
gungen, mit der 1600 Einwohner 
zählenden Gemeinde Niederpöll- 
nitz, die-im Kreis Gera liegt, eine 
Partnerschaft einzugehen. Ob es 
eine Schicksalsfügung war, daß 
ausgerechnet Jens Harbach in sei- 
ner Funktion als Ratsmitglied für 
Sport des Kreises Gera, und in Nie- 
derpöllnitz wohnhaft, der dreiköp- 
figen DDR-Delegation angehörte? 

Jedenfalls konnten über ihn auf 
diesem Wege die ersten persönli- 
chen Kontakte mit Niederpöllnitz 
geknüpft werden. 

Eyßen und Wölk übermittelten 
Grüße an die Bürgerinnen und 
Bürger in Niederpöllnitz und kün- 
digten für den 26. und 27. März 
ihren Besuch an. 

Der Gera-Delegation gehörten 
außerdem der Erste Ratsvorsit- 
zende Hans-Jürgen Gaebler und 
ein Vertreter des Deutschen Tum- 
und Sportbundes (DTSB) an, sie 
wurde begleitet vom Sportamtslei- 
ter der Kreisverwaltung, Wilfried 
Dieling. 

Bürgermeister Eyßen empfing 
zunächst die Gäste im Rathaus und 
stellte in einer zehnminütigen 
Rede die Gemeinde Egelsbach vor. 
Er ermunterte die DDR-Bürger, 
dafür zu sorgen, daß der in ihrem 
Land in Gang gekommene Demo- 
kratisierungs- und Öffnungsprozeß 
unumkehrbar wird. Die gesell- 
schaftspolitischen und sozialen Er- 
neuerungsbemühungen würden 
zwar hier mit großem Interesse be- 

gleitet, in der Bundesrepublik 
sollte man sich allerdings mit den 
sogenannten gutgemeinten Rat- 
schlägen, die schon eher einer Ein- 
mischung ähnelten, zurückneh- 
men. „Wer eine Revolution in die- 
sem Ausmaß durchsteht, hat ein 
Recht darauf, auch selbst zu be- 
stimmen, wie es weitergeht, und 
im Augenblick spricht nichts dafür 
anzunehmen, daß die Bevökerung 
in der DDR dazu außerstande 
wäre", sagte Eyßen. 

Beeindruckt waren die Vertreter 
der DDR von der Egelsbacher 
Sportanlage am Berliner Platz, die 
im Anschluß an den Empfang be- 
sichtigt und begangen wurde. Der 
Vorsitzende der SGE, Priedel 
Welz, und sein Stellvertreter Georg 
Heim erläuterten die Struktur 
ihres Vereines und machen Anga- 
ben zur Auslastung der Anlage. 

Die nächste Besichtigungssta- 
tion war das Freischwimmbad mit 
Solaranlage und zum Schluß die 
gemeinsam mit der Stadt Langen 
betriebene Verbandskläranlage, 
wo Geschäftsführer Werner Hützel 

den Gästen Rede und Antwort 
stand. 

Gerade dort war das Informati- 
onsbedürfnis der DDR-Besucher 
kaum zu bremsen, denn offen- 
sichtlich fehlt es der DDR noch 
gänzlich an Anlagen, die dem Um- 
weltschutz dienen. „Möglicher- 
weise bietet sich hier", so Bürger- 
meister Eyßen, „ein Ansatz, im 
Rahmen der Partnerschaft kon- 
kete Hilfe zu leisten. So geartete 
Partnerschaflshandlungen wären 
jedenfalls zum Nutzen aller Men- 
schen und in jedem Falle politisch 
vertretbar. Im übrigen bliebe der 
Partnerschaflsgedanke nicht auf 
jene beschränkt, die sich aktiv in 
den kulturellen und sportlichen 
Austausch einschalteten." 

Das dichtghedrängte Programm, 
das auf drei Stunden Aufenthalt in 
Egelsbach ausgelegt war, dauerte 
doch mehr als vier Stunden. Die 
DDRler verabschiedeten sich im 
Wissen auf ein Wiedersehen, aller- 
dings auch sichtbar überwältigt 
von den Eindrücken, die sie ge- 
wonnen hatten. 

BI verzeichnet 

Fortschritte 
Egelsbach (sor) - Fortschritte 

verzeichnet die Bürgerinitiative 
„Sicherer Ortskern" in ihrem Be- 
mühen um eine Verbesserung der 
Verkehrssicherheit in Egelsbach. 
In einer Mitteilung lobt die BI, 
„daß die Gemeinde Egelsbach an 
einer dauerhaften und konstrukti- 
ven Zusammenarbeit Interesse 
hät". Bürgermeister Heinz Eyßen 
habe die Bildung einer Arbeits- 
gruppe angeregt. 

In einer internen Diskussions- 
runde ist die Bürgerinitiative zur 
Auffassung gelangt, daß die Kin- 
dergarten- und Schulwege-Siche- 
rung, die Verbesserung des Ver- 
kehrsumfeldes für die Heranwach- 
senden und die Verkehrsberuhi- 
gung mit Wohn-/Spielstraßen nicht 
ohne die Vertreter der Elternbei- 
räte der Kindergärten und der 
.Schulen angegangen werden solle. 

Zu einem Treffen lädt die Bür- 
gerinitiative die Vorsitzenden des 
Kindergarten- und Schulelternbei- 
rates sowie jeweils einen zusätzli- 
chen Vertreter für Donnerstag, 8. 
März, 20 Uhr, ins Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach", Langener 
Straße, ein. 

Andachten zur 

Passionszeit 
Egelsbach - In der Passionszeit, 

zwischen Aschermittwoch und 
Ostern, bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach jeden 
Mittwoch abend um 19.30 Uhr Pas- 
Sionsandachten an. Diese halb- 
stündigen Feiern in der Kirche sol- 
len ein vertieftes Verständnis die- 
ser Zeit ermöglichen. 
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Partnerschaft mit Strehla? 

Egelsbacher Christdemokraten gehen eigene Wege 

Mathematik-Leistungen Im Vergleich: Jedes Jahr führt die hessische Landesregierung einen Mathe- 
matik-Wettbewerb für die achten Klassen durch. Regelmäßig schneiden die Schüler der Egelsbacher Emst-Reu- 
ter-Schuie ausgesprochen erfolgreich ab. Nicht nur, daß sie auf Kreisebene fast immer unter den erstem fünf zu 
finden sind. In den vergangenen Jahren nahmen sie wiederholt an den Endausscheidungen teil. Auch beim jetzi- 
gen Wettbewerb erzielten Egelsbacher Schüler wieder hervorragende Ergebnisse. Sie versuchen nun, sich für 
den Endkampf in Wiesbaden zu qualifizieren. Für ihre bisherigen Leistungen erhielten sie eine Urkunde des hes- 
sischen Kultusministers und als besonderes Präsent einen Taschenrechner von ihrer Schule überreicht. Unser 
Bild zeigt (von links) irfan Jumuk, Lars Schöninger, Christian Lösch, Sascha Warzel, Silke Lehmann, Ismail Bay 
und Thorsten Werner. Zu der erfolgreichen Gruppe gehört außerdem Andreas Höper. Foto: p 

Finanzamt wartet auf 

die Lohnsteuerkarten 

Für statistische Zwecke unentbehrlich 

Egelsbach - Lohnsteuerkarten 
für das Jahr 1989 müssen zurück 
an das Finanzamt. Darauf hat der 
Gemeindevorstand hingewiesen. 

Demnach sind alle für das Ka- 
lenderjahr 1989 ausgestellten 
Lohnsteuerkarten nach Ablauf des 
Kalendeijahres 1989 dem Finanz- 
amt zu übergeben, dies betrifft 
auch die Lohnsteuerkarten derje- 
nigen Arbeitnehmer, die ihre 
Lohnsteuerkarte nicht für den 
Lohnsteueijahresausgleich oder 
die Einkommenssteuer-Veranla- 
gung benötigen, deren Lohnsteu- 
erkEirten 1989 ohne Eintragung ge- 
blieben sind, die nur zeitweilig 
oder kurzfristig beschäftigt waren 
und aufgrund niedrigen Bruttoar- 
beitslohns keine Lohhnsteuer zu 
zahlen hatten. 

„Die LohnsteuerkartenZ-belege 
1989 sind ein wichtiger Faktor zur 
Ermittlung des Verteilerschlüs- 
sels, nach dem jede Gemeinde den 

ihr zustehenden Anteil an der 
Lohn- und Einkommensteuer er- 
hält. Jede fehlende Lohnsteuer- 
karte mindert die Steuereinnah- 
men der betreffenden Wohnsitzge- 
meinde und wirkt sich daher zuum 
Nachteil aller Einwohner aus", so 
der Gemeindevorstand. 

Außerdem würde anhand der zu- 
rückgegebenen Lohnsteuerkar- 
ten/-belege erneut eine Lohnsteu- 
erstatisitk durchgeführt, deren Da- 
ten für finanz- und wirtschaftspoli- 
tische Zwecke von besonderer Be- 
deutung seien:„Sie geben Auf- 
schluß über die Einkommensver- 
teilung und Steuerbelastung und 
liefern somit wichtige Hinweise für 
steuerpolitische Überlegungen 
und Entscheidungen. Nicht zuletzt 
dienen die Eintragungen in der 
Lohnsteuerkarte 1989 auch der Er- 
mittlung der den Wohnsitzländem 
zustehenden Zerlegungsanteile an 
der Lohnsteuer." 

Kegelbahn nicht 

ausgelastet 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß noch ei- 
nige Termine für die Benutzung 
der Kegelbahnen im Eigenheim 
frei sind. Interessente.n können 
sich im Rathaus, Zimmer 20/21, 
melden. 

Geschlossen 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, sind am Fa- 
schingsdienstag, 27. Februar, alle 
öffentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde - Kindergärten, Kinder- 
hort, Jugendraum, Kindergruppen 
im Jugendraum, Bürgerhaus, 
Sauna, Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und Rathaus - ab 12 Uhr geschlos- 
sen. 

Egelsbach (sor) - Innerhalb 
der Bemühungen der Gemeinde 
Egelsbach, eine Partnerschaft 
mit einer Kommune in der DDR 
einzugehen, will die örtliche 
CDU offenbar eigene Wege ge- 
hen. Während der Gemeindevor- 
stand das 1 500 Einwohner zäh- 
lende Niederpöllnitz im Visier 
hat, liebäugeln die Christdemo- 
kraten mit dem wesentlich grö- 
ßeren Strehla, in dem rund 6 000 
Menschen leben. 

Die CDU hatte bereits Ende 
1987 den Antrag einer Städte- 
partnerschaft mit einer Ge- 
meinde in der DDR in das Egels- 
bacher Parlament eingebracht. 
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen, ebenso wie nach 

3.-Welt-Gruppe 

wird gegründet 
Egelsbach - Die aktuelle Diskus- 

sion wird ganz von den deutsch- 
deutschen Fragen bestimmt. Dar- 
über geraten internationale Pro- 
bleme, wie Hungerkatastrophen 
und Regenwaldvernichtung fast in 
Vergessenheit. In der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach wird sich am Donnerstag, 1. 
März, 19 Uhr, eine Gruppe grün- 
den, die diesen Fragen nachgeht. 
Eingeladen sind Jugendliche und 
Erwachsene. 

Öffnung der Mauer eine gleich- 
lautende Vorlage der SPD. 

„Damit wir Egelsbacher nicht 
passiv von den Ereignissen über- 
rollt werden, hat die CDU eine 
eigene Initiative für eine Part- 
nerschaft gestartet", teilt Ge- 
meindevertreter Reinhard Dik- 
ken mit. In der jüngsten CDU- 
Vorstandssitzung habe ein 
Egelsbacher Bürger, der aus 
Strehla stamme und nach dort 
noch über gute Kontakte ver- 
füge, in einem Diavortrag seine 
mehr als 1 000 Jahre alte Hei- 
matstadt vorgestellt. 

Strehla liegt an der Elbe, etwa 
60 Kilometer nordwestlich von 
Dresden. „Mit rund 6 000 Ein- 
wohnern ist Strehla durchaus 

mit Egelsbach vergleichbar, viel- 
leicht sogar mit mehr städti- 
schem Charakter", meint Rein- 
hard Dicken. Sehenswert seien 
die alte Kirche und das Schloß. 
Von Strehla aus erreiche man 
schnell Dresden, Meißen und die 
Sächsische Schweiz. 

Der CDU-Vorstand beschloß 
einstimmig, mit der Verwaltung 
der Stadt Strehla umgehend in 
Verbindung zu treten, um die 
Chancen einer Städtepartner- 
schaft zu erkunden. „Falls von 
dort positive Signale kommen 
sollten, wird der CDU-Vorstand 
kurzfristig eine Reise nach 
Strehla organisieren", versichert 
Reinhard Dicken. 

Erst die Schlußphase brachte 

der SG Egelsbach den Erfolg 

4:1 -Sieg über SF Seligenstadt mit zwanzig Spielern 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Giebner) 
Mittwoch, 28. Februar 

19.30 Uhr: Passionsandacht 
(Pfarrer Giebner) 
Donnerstag, 1. März 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Basteln mit Frau Keim) 
19 Uhr: 3.-Welt-Gruppe (Frau Ko- 
ber-Gerhard) 

Einsatzbesprechung in Sachen Verschwisterung: Der Abgesandte di 
französischen Stadt Pont St. Esprit Ladislav Satra (rechts) stellt seine Hei-I' 
mat den Vereinen aus Egelsbach vor. Dieter Wölk und Bürgermeister Heinz 
Eyßen (links) regelten den Ablauf des Treffens. Foto, bh 

Heiliger Geist ist jetzt zum Greifen nah: 

Brücke dazu wurde bereits betreten 

Verschwisterung mit Pont St. Esprit scheint nichts mehr im Wege zu stehen 

Praxis Dr. Hambek 
geschlossen vom 4. — 1 1. 3. 1990 

Vertretung: Dr. Krämer 
Dr. A/layer 
Dr. Weygand 

Nachruf 
Für uns allzufrüh mußten wir Abschied nehmen von unserem Jahr- 
gangskameraden 

Richard Förster 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1922/23 
Egelsbach 

Egelsbach (bh) - Egelsbach 
scheint in Pont St. Esprit (Brücke 
zum heiligen Geist) nun wirklich 
seine Partnerstadt gefunden zu ha- 
ben. Am Montagabend trafen sich 
nämlich Abgesandte der Vereine 
und Parteien zum ersten Mal mit 
einem Vertreter des französischen 
Stadchens, um einen Eindruck da- 
von zu gewinnen, was in so einer 
Partnerschaft alles machbar ist. Es 
wurde ein erster Austausch ge- 
plant und ein „Partnerschaftsko- 
mitee" gegründet. 

Ladislav Satra, Schulleiter einer 
Realschule aus der französischen 
Kleinstadt im Rhonetal, stellte 
seine Heimat vor. Pont St. Esprit 
hat einiges zu bieten. Das subtropi- 
sche Klima (schon jetzt mißt man 
25 Grad im Chatten) ist sicherlich 
ein starker Anreiz. „Die 9 000 Ein- 
wohner zählende Kleinstadt ent- 
wickelt sich noch. Die Leute kom- 
men aus der Stadt zu uns.", lobt 
der Franzose Ladislav Satra seine 

Wahlheimat. Egelsbach soll die 
zweite Stadt werden, die sich die 
Einwohner Pont St. Esprits als Ge- 
schwistergemeinde ausgesucht ha- 
ben. Auch in England haben die 
Franzosen schon Freunde. 

Man versuchte in Pont St. Esprit 
schon lange, eine Partnerstadt in 
Deutschland zu bekommen. Die 
glaubte man in Langen gefunden 
zu haben. Mit Egelbachs Nachbar- 
stadt gab es dann auch einen ersten 
Schüleraustausch. Doch die Al- 
bert-Einstein-Schule steckte zu 
diesem Zeitpunkt in einer tiefen 
Krise. Vielleicht sollte sie gar ge- 
schlossen werden. Da kam Herr 
Satra auf die Idee, doch mal in 
Egelsbach vorbeizuschauen, wo 
man im Gegensatz zu Langen noch 
überhaupt keinen Partner hatte. 
Und dort wurde man auch mit of- 
fenen Armen empfangen. 

Der Schüleraustausch mit Egels- 
bach ist die erste Annäherung der 

beiden Kleinstädte. 33 Schüler 
sind zur Zeit bei Egelsbacher Fa- 
milien untergebracht. Auf dem 
Programm der französischen 
Schüler stehen einige Museumsbe- 
suche und Ausflüge nach Frank- 
furt, Darmstadt, Offenbach und in 
den Odenwald. 

Deimit es zu einer ersten Annä- 
herung auf Vereinsebene kommt, 
sind für die nächste Zeit sind einige 
Veranstaltungen auf Seiten der 
Franzosen geplant.So sprach Herr 
Satra eine Einladung zu einem 
Fußballturnier an die Egelsbacher 
Kicker aus. Vielleicht findet auch 
eine Austeilung des Malvereins 
von Pont St. Esprit statt, in dem 
Herr Satra Mitglied ist. 

Organisiert wird das ganze in ei- 
nem Partnerschaftskommitee. 
Ganz nach französischem Vorbild 
schlug man da auch auf Egelsba- 
cher Seite zu. Die Gruppe besteht 
aus: Lothar Jost, Gerhardt Reck- 
tenwald, Lutz Wagner, Gustav Ba- 

reuther, Günther Sauerwein und 
jeweils einem Vertreter der Frak 
tionen. 

Bedenken wurden nur von Sei- 
ten der Vereine geäußert. Die Ent- 
fernung von etwa 800 Kilometern] 
sei zu groß, so ein Teilnehmer. Ins 
gesamt waren jedoch alle froh.j 
endlich einen Partner gefunden zu 
haben. Besonders die Handballer] 
zeigten sich zuversichtlich. Ab- 
schließend bekräftigte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen noch einmp' 
seine Aussage, die Partnerschall 
müsse sich hauptsächlich auf Ver- 
einsebene abspielen. 

Auf jeden Fall dürfen sich die 
Egelsbacher Bürger auf ein buntes 
Programm am 28. April freuen. 
Denn da kommen Vereine aus | 
Pont St. Esprit zu einem Wochen- 
ende. Unter anderem wollen ein 
Box-und Stückkampfverein und 
Folkloregruppen etwas zum be- 
sten geben. 

Wir trauern um meinen lieben Lebenskameraden, Bruder, Schwager, Onkel und 
Paten 

Helmut Kappes 

* 11. 7. 1929 t 16. 2. 1990 

Allen, die ihm das letzte Geleit gaben, danken wir recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine lieben Worte, Herrn Dr. Krämer und 
Herrn Dr. Weygand, den Arbeits- und Schulkollegen, dem VdK, der AWO, den Natur- 
freunden, der SPD, der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Langen, den Keglern 
sowie allen Nachbarn, Freunden und Bekannten für Blumenschmuck und Geldspen- 
den. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Katharina Avemaria 

Egelsbach, Brückenweg 12, im Februar 1990 

Karten für Maskenbälle 

KGE-Veranstaltungen nicht ausverkauft 

Wir gratulieren 

Egelsbach - Die Karneval-Ge- 
sellschaft Egelsbach möchte um- 
laufenden Gerüchten entgegen- 
wirken, die fälschlicherweise besa- 
gen, daß alle Maskenbälle bereits 
ausverkauft seien. Richtig ist viel- 
mehr, daß es lediglich im Vorver- 
kauf keine Karten mehr gibt, wohl 
aber noch genügend an den jewei- 
ligen Abendkassen vor jeder Ver- 
anstaltung, wie KGE-Sprecher 
Horst Stomfels mitteilt. 

Die KGE-Verantwortlichen ha- 
ben insbesondere für die vielen 
auswärtigen Veranstaltungsbesu- 
cher rund 50 Prozent aller Ein- 
trittskarten zurückbehalten, das 
heißt, nicht in den Vorverkauf ge- 
geben, um noch genügend Einlaß- 
karten an den Abendkassen zur 
Verfügung zu haben. Diese Maß- 
nahme sei notwendig geworden. 

weil in der Vergangenheit oft ge- 
nug viele Stammbesucher aus der 
näheren und weiteren Umgebung 
keinen Einlaß mehr gefunden hät- 
ten. 

Für den traditionellen KGE- 
Maskenball am Fastnachtsamstag 
und für die Bälle am Rosenmontag 
und am Fastnachtdienstag seien 
auf jeden Fall noch genügend Kar- 
ten an der Kasse der Narrhalla Ei- 
genheim-Saalbau vorrätig, ver- 
spricht Stornfels. 

Wer noch zum absoluten Höhe- 
punkt der „Elschbächer Fast- 
nacht", dem Fastnachtszug „25 Jah 
hippe Narm dorch die Gemaa" am 
kommenden Dienstag eine 
Gruppe melden möchte, kann dies 
tun bei Peter Wilke, Querstraße 1, 
• 4 21 26. 

Frau Minna Lorz Brandenbur 
ger Straße 6, zum 86. Geburtstag 
am 22. Februar 

Frau Katharine Becker, Rat- 
hausstraße 7, zum 85. Geburtstaj 
am 22. Februar 

Herrn August Gutermutb 
Bahnstraße 81, zum 82. GeburtstaJ 
am 22. Februar 

Frau Marie Barth, Emst-Lud 
wig-Straße 35, zum 85. Geburtstaj 
am 23. Februar 
. Frau Elisabeth Kröhl, Woog 

Straße 23, zum 80. Geburtstag an 
26. Februar D 

Frau Anna Kusch, Schiller 5 
Straße 1, zum 83. Geburtstag am 2' 7 
Februar ^ 

Kirchenchor 
Egelsbach - Jeden Montag probiH 

der Kirchenchor der katholischeul 
Kirchengemeinde St. Josef. Difj 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr iitj 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Egelsbach (geo) - Zwanzig 
Spieler, den kompletten Kader, 
setzte SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann im vorletzten Testspiel beim 
Landesligisten SF Seligenstadt ein. 
Dabei war auch über die volle Dis- 
tanz Egelsbachs dritter Neuzugang 
Günter Franusch, dessen Freigabe 
vom VfL Neckarau am Dienstag 
morgen erteilt wurde. Der frühere 
31jährige Kickersspieler, er war 
auch beim KSC in der Bundesliga 
und spielte zuletzt beim Oberligi- 
sten in Neckarau, war wie Thomas 
Biehrer die gesamte Spielzeit auf 
dem Platz und lieferte bei seinem 
ersten Einsatz eine ansprechende 
Liberopartie. 

In der ersten Hälfte spielte fol- 
gende Mannschaft: A. Philipps, 
Becker, Franusch, R. Philipp, Fels- 
mann, Biehrer, Wagner, Schrimpf, 
Gally, Erk, Krapp. Im zweiten Ab- 
schnitt: Pundmann, Caselitz, Scho- 
pen, Franusch, Bellersheim, Bieh- 
rer, Komma, Schmidt, Elmas, 
Kessler, Schenkel, 

Der am Ende klare Erfolg stand 
lange Zeit in Frage, denn der Lan- 
desligist hielt die Testpartie bis in 
die Schlußphase völlig offen. Früh, 
bereits in der siebten Minute, ging 
die SGE durch Bernd Schrimpf in 
Führung, Stefan Erk verzögerte 
zunächst sein Abspiel und seinen 
Schuß, Jochen Krapp schaltete 

Rollsportler 

gut plaziert 
Egelsbach - Sieben Läuferinnen 

der Rollsportabteilung der SG 
Egelsbach starteten beim Winter- 
wettbewerb in Darmstadt, Unter 
75 Aktiven aus zehn Vereinen hat- 
ten sie ihre derzeitige Form gete- 
stet. Erfolgreich waren sie alle, 
doch gerade Petra Lang zeigte sehr 
gute Leistungen. Die Anfanger- 
und Neulingswettbewerbe wurden 
in Leistungsgruppen A und B auf- 
geteilt. 

Es konnten sich wie folgt plazie- 
ren: Anfanger A, Gruppe 2: 2. Platz 
Petra Lang (56,45 Punkte), 5, Platz 
Angela Mix (54,15 Punkte); Anfan- 
ger A, Gruppe 1: 7, Platz Nadine 
Welz (52,95 Punkte); Anfänger B, 
Gruppe 1: 11, Platz Nicole Heck 
(26,3() . Punkte); Anfänger B, 
Gruppe 2: 8, Platz Birgit Berger- 
hausen (27,50 Punkte), 9, Platz 
Britta Sanft (25,20 Punkte); Neu- 
linge B: 9, Platz Claudia Heck 
(67,10 Punkte), 

Versammlung 

der SSG-Kegler 
Langen - Die diesjährige Jahres- 

hauptversammlung der Kegelab- 
teilung in der SSG Langen findet 
am 6, April, um 19 Uhr, im SSG- 
Clubhaus An der Rechten Wiese in 
Langen statt. Um zahli-eiches Er- 
scheinen der Mitglieder wird gebe- 
ten, 

Berichtigung 
Langen - In unserer letzten Aus- 

gabe ist uns in einer Bildunter- 
schrift ein Fehler unterlaufen. Wir 
hatten Roland Götz zum Spielaus- 
schußvorsitzenden des 1, FC Lan- 
gen gemacht. Richtig ist, daß Götz 
Mitglied sowohl des Vorstandes 
wie auch des Spielausschusses ist. 
Dessen Vorsitzender aber ist nach 
wie vor Dieter Meyerhöfer, 

Hoher Sieg für 

SGE-Handballer 
Egelsbach - Die Mannschaft des 

TV Seeheim II war einfach zu 
schwach und stellte somit keinen 
emsthaften Gegner dar für die 
dritte Garnitur der SGE-Handbal- 
ler, Der Gastgeber machte aus sei- 
ner Lage das einzig richtige, er ver- 
suchte, den Ball so lange wie mög- 
lich in den eigenen Reihen zu hal- 
ten, Durch diese Spiel weise konnte 
die Niederlage mit 8:29 Toren noch 
einigermaßen in Grenzen gehalten 
werden, da die dritte Mannschaft 
der SGE trotz des hohen Endresul- 
tates nicht richtig ins Spiel kam. 

Am Sonntag, 25. Februar, 14 
Uhr, hat die dritte Mannschaft die 
Möglichkeit, in Roßdorf durch ei- 
nen Sieg bis auf einen Punkt zum 
Tabellenführer aufzuschließen. 
Abfahrt ist um 12.45 Uhr am Berli- 
ner Platz. 

sich ein und dessen Rückpaß ver- 
tändelte Uwe Dunkel gegen Bernd 
Schrimpf, der die Chance nutzte. 
Mitte der ersten Hälfle mußte An- 
dreas Philipps gegen den durchge- 
brochenen "lYaband im Herauslau- 
fen retten. 

Nach fast einer halben Stunde 
lag der Ball zum Ausgleich im 
Egelsbacher Netz: Bernd Schmidt 
hatte mit einem wahren „Sonn- 
tagsschuß" aus etwa 25 Metern in 
die lange Ecke getroffen. Vor dem 
Wechsel boten sich dem Gastgeber 
noch zwei gute Möglichkeiten 
nach einem Kopfball von Huth 
und einem Schuß von Traband, 
der knapp neben dem Egelsbacher 
Pfosten landete. Der Pausenstand 
schmeichelte also eher dem Ober- 
ligisten. 

Mit veränderter Mannschaft 
mußte die SGE zunächst weitere 
gute Aktionen der Platzherren un- 
terbinden, So, als Traband in der 
49, Minute gerade noch von Stefan 
Komma am Einschuß gehindert 
wurde. Auf Egelsbacher Seite bot 
sich in diesem Abschnitt nur für 
Lutz Schenkel (67, Minute) eine 
gute Gelegenheit, als er nach einer 
Rechtsflanke von Stefan Caselitz 
am Seligenstädter Schlußmann Et- 
tig scheiterte. 

Erst in den letzten zwölf Minu- 
ten machte dann die SGE alles 

Südwestspitzenreiter 

FSV Mainz 05 bei SGE 

Letzter Test vor nächstem Punktspiel 

Egelsbach (geo) - Zum, Ab- 
schluß der Testspiele vor der 
Fortsetzung der Punkterunde 
in der Oberliga Hessen hat die 
SG Egelsbach am Fastnacht- 
sonntag mit dem alleinigen 
Spitzenreiter der Oberliga Süd- 
west, dem FSV Mainz 05, einen 
mehr als prominenten Test- 
partner. Die Elf vom Mainzer 
Bruchweg, die von Robert Jung 
trainiert wird, er schaffte 1987 
mit den Kickers den Aufstieg in 
die zweite Bundesliga, betreut 
den FSV seit dem vergangenen 
Jahr, setzte bereits am letzten 
Wochenende ihre Punkterunde 
fort und gewann ihr Punktspiel 
beim VfL Schiffsweiler mit 2:0. 
Mainz ist alleiniger Tabellen- 
führer mit 43:3 Punkten und 
zählt jetzt wohl schon zu den si- 
cheren Anwärtern auf die Auf- 
stiegsrunde zur zweiten Bun- 
desliga, 

Mit Schlußmann Kuhnert - 
er schoß mit einem Abschlag 
schon ein „Tor des Monats" - 
sowie mit Libero Müller, Janz 
und Möller sind im Abwehrbe- 
reich die besten Kräfte genannt. 
Die Mainzer haben auch in der 
„Spitze" etwas zu bieten, Na- 
men wie Hönnsscheidt, Mähn, 
Schäfer und Mohr sind nicht 
nur den Fußballfreunden im 
Südwesten ein Begriff, 

Ein echter Test für Lothar 
Buchmann und seine Mann- 
schaft, Er hat jetzt die Qual der 
Walil, denn nach dem Testspiel 

beim Landesligisten Seligen- 
stadt - hier kam der komplette 
20-Mann-Kader zum Einsatz - 
muß er jetzt die Besetzung fin- 
den, die am Samstag, 3, März, 
gegen Rot-Weiß Walldorf am 
Berliner Platz einläuft. 

So wird gegen die Mainzer 
am Sonntag morgen, das Spiel 
beginnt um 11 Uhr, wohl kaum 
noch experimentiert. Als sicher 
gilt, daß die drei Neuzugänge 
Lutz Schenkel, Christian Scho- 
pen wie auch der am Dienstag 
abend in Seligenstadt erstmals 
spielende Günter Franusch da- 
bei sein werden. 

Nach den harten Trainings- 
wochen - seit 15, Januar betreut 
nun Lothar Buchmann die SGE 
- muß sich jetzt zeigen, ob es 
dem erfahrenen Fußballfach- 
mann gelungen ist, einen Moti- 
vationsschub zu erzeugen, der 
in den nächsten Wochen aus- 
reicht, um in den verbleiben- 
den 14 Spielen die so bitter nöti- 
gen Punkte zu sammeln, damit 
am Ende der Verbleib in der 
Oberliga gesichert ist. 

Am Sonntag morgen um 11 
Uhr haben Egelsbachs Fußball- 
freunde gegen den FSV Mainz 
05 letzte Gelegenheit, sich da- 
von zu überzeugen, ob die An- 
strengungen der SGE mit Lo- 
thar Buchmann, dem drohen- 
den Abstieg noch zu entgehen, 
von vomeherein Aussicht auf 
Erfolg bescheinigt werden 
kann. 

w HwÜl 

klar, Thomas Biehrer, der ohnehin 
wieder zu den Aktivposten der 
Mannschaft zählte, war der 
Schütze zum 2:1 der SGE, Riza El- 
mas trat den Freistoß von rechts 
diagonal durch den Gastgeberstra- 
fraum, Mike Schmidt ließ eine 
harte Hereingabe folgen und Bieh- 
rer vollendete blitzschnell. Nur 
zwei Minuten danach setzte die 
SGE nach und es hieß 3:1. Nach ei- 
nem schnellen Angriff über die 
rechte Flanke durch Stefan Case- 
litz, dessen Zuspiel Uwe Kessler 
überlegt verwertete. 

Das Tor des Tages blieb Riza El- 
mas in der vorletzten Spielminute 
vorbehalten. Über fünf Stationen 
lief dieser Angriff auf der linken 
Seite, Bei Mike Schmidt begann 
es, Thomas Biehrer leitete sofort 
weiter zu Stefan Caselitz, dessen 
Flanke erreichte Lutz Schenkel 
und der sah Elmas in freier Posi- 
tion - 4:1 für die SGE, ein Klasse- 
tor, 

In Anbetracht des Testcharak- 
ters mit dem Einsatz aller zur Ver- 
fügung stehenden Spieler konnte 
Lothar Buchmann sicherlich mit 
dem Ergebnis und der Leistung 
seiner Mannschaft zufrieden sein. 
Gegen den FSV Mainz 05 im letz- 
ten Test am Fastnachtsonntag wird 
dann wohl die voraussichtliche 
Punktspielbesetzung einlaufen. 
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IM-: 
Torreife Szenen wie hier gegen Weiskirchen will die SG Egelsbach den Zuschauem auch in ihrem letzten Test- 
spiel der Winterpause an diesem Sonntag, 11 Uhr, am Berliner Platz gegen den Südwestligaspitzenreiter FSV 
Mainz 05 bieten. Foto: sor 

Erneut Verstärkung für SGE 

Günter Franusch bringt Bundeshga-Erfahrung mit 

Egelsbach (sor) - Kurz vor Ende 
der Winterpause hat sich die SG 
Egelsbach erneut durch einen rou- 
tinierten Fußballspieler verstärkt. 
Verpflichtet wurde Günter Fra- 
nusch, der über Bundesliga-Erfah- 
rung verfügt. 

Der 31jährige kam 1978 zu den 
Offenbacher Kickers. Nach dem 
Bundesliga-Abstieg dieses Vereins 
im Jahre 1984 wechselte er zum 
Erstligisten Karlsruher SC, 

Zuletzt spielte Franusch beim 
VfL Neckarau, der in der vergan- 
genen Saison aus der Oberliga Ba- 
den-Württemberg abgestiegen ist, 
Anfang dieser Woche gab Necka- 
rau seinen früheren Akteur frei, 
Franusch wurde daraufhin bereits 
am Dienstag von SGE-Trainer Lo- 
thar Buchmann im Testspiel gegen 
Seligenstadt eingesetzt (siehe Be- 
richt auf dieser Seite), Am Sonntag 
können die Egelsbacher Fans den 
Neuzugang beim Freundschafts- 
spiel gegen den Südwestligaspit- 
zenreiter FSV Mainz 05 erleben. 

Günter Franusch Foto: sor 
Günther Franusch gilt als flexi- 

bel und zuverlässig in der Abwehr 
und im Mittelfeld, Im Bundesli- 
gaaufstiegsjahr der Offenbacher 

Kickers (1983) brachte er es auf 22 
Punktspiele. Der gelernte Schlos- 
ser lebt seit einiger Zeit in Heusen- 
stamm, ist verheiratet und hat ein 
Kind. 

Franusch ist neigen Lutz Schen- 
kel (kommt aus der DDR) und 
Christian Schopen (vom Oberligi- 
sten Sandhausen) der dritte 
Spieler, den die SG Egelsbach in 
der Winterpause neu verpflichet 
hat. Das Trio soll seinen Beitrag 
zum Klassenerhalt des momentan 
auf dem letzten Rang der Oberliga- 
tabelle stehenden Vereins leisten. 

Einen Stammplatz in der Elf bil- 
ligt Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt den Neulingen 
allerdings von vornherein nicht zu. 
„Was einzig und allein zählt, ist die 
Leistung", betont Leonhardt. Und 
auf die kommt es bei der SGE maß- 
geblich am 3. März an, beim ersten 
Punktspiel nach der Winterpause 
gegen Rotweiß Walldorf am Berli- 
ner Platz. 

Sieg zum Punktspielauftakt 

SV Dreieichenhain besiegte TSG Usingen 2:1 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
verdienten 2:1 Erfolg gegen die 
TSG Usingen ging der SV Dreiei- 
chenhain in die Fortsetzung der 
Punktrunde nach der Winterpause 
und verbesserte sich damit auf den 
fünften Tabellenplatz. Die Zu- 
schauer waren mit der Leistung 
ihrer Mannschaft zufrieden, die 
mit 2:0 in Führung ging, in der 82. 
Minute den Anschlußtreffer hin- 
nehmen und für den Rest der Be- 
gegnung noch einmal um den Sieg 
zittern mußte. 

Zunächst wurde der Respekt vor 
dem „Angstgegner" Usingen deut- 
lich, denn die Aktionen der Platz- 
herren wirkten etwas verkrampft. 
Vor allem das Spiel nach vom ließ 
zu wünschen übrig, während man 
sich auf die Abwehr verlassen 
konnte. Die Gäste, die auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz gegen den 
Abstieg kämpfen, waren vor allem 

darauf aus, die Aktionen des SVD 
zu stören, was ihnen weitaus besser 
gelang, als es den Hainem lieb war. 

In der 25. Minute hatte Godulla 
Pech, als er mit einem Schuß nur 
die Querlatte traf, doch neun Mi- 
nuten später war es dann soweit, 
als Schweitzer einen Freistoß vor 
das Tor zog, wo Wenz goldrichtig 
stand und den Ball per Kopf zum 
1:0 ins Netz beförderte. 

Nach der Pause stellte sich eine 
wie verwandelte Hainer Mann- 
schaft vor. Schon in der 48. Minute 
war eine Resultatsverbesserung 
greifbar nah, doch Heine kam 
nicht mehr an eine gute Vorlage 
von Zwilling heran. Jetzt begann 
die beste Zeit des SVD, und die Gä- 
ste standen arg unter Druck. Den- 
noch dauerte es bis zur 67. Minute, 
bis das längst fallige 2:0 fiel. Chan- 
cen dazu waren etliche vorhanden. 
Torschütze war Heine, der die gute 

Vorarbeit von Zwilling mit einem 
Volleyschuß nutzte. 

Da Usingen jetzt konditionell 
stark abbaute, rechneten die Zu- 
schauer mit einem deutlicheren 
Ergebnis. Doch es kam ganz an- 
ders. Während die Hainer ihre 
Möglichkeiten vergaben, nutzten 
die Gäste einen ihrer wenigen 
Konter in der 82. Minute zum An- 
schlußtreffer. Dieser rüttelte die 
Platzherren noch einmal auf. Es 
fielen zwar keine Tore mehr, doch 
fast wäre es noch zum Ausgleich 
gekommen, wienn Torhüter Ge- 
meri nicht in letzter Sekunde mit 
einer tollen Parade auf dem Posten 
gewesen wäre. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo, Gulin, Petersen, Weiss 
(Kopp), Frank, Zwilling, Schweit- 
zer, Lüderwaldt, Godulla, Wenz, 
Heine. 

TVL-Damen im Halbfinale 

des Basketball-Hessenpokals 

Gegen den Oberligaersten Hofheim ein 73:46-Sieg 

Test beim Bezirksligisten 

mit erfreulichem Ergebnis 

FSV Steinbach - SSG Langen 3:3 (2:2) 

Langen - Die TVL Damen spiel- 
ten bereits im Pokal montags ge- 
gen den Oberligaersten TV Hof- 
heim. In der ersten Halbzeit schien 
sich die schwere Begegnung vom 
Vortag gegen den SV Dreieichen- 
hain auszuwirken. Die Mannschaft 
um Coach Alan Lambert fand nie 
zu ihrem Spiel. Bereits nach sechs 
Minuten mußte Julia Hodgkins mit 
drei Fouls auf die Bank. Weder am 
Angriff noch in der Verteidigung 
konnten die Langenerinnen an 
ihre guten Leistungen aus den vor- 
angegangenen Spielen anknüpfen. 

Zudem erwischte Hofheim einen 
sehr starken Beginn. Besonders 
die beiden Juniorinnen-National- 
spielerinnen nka May und Kristina 
Winterstein machten dem TVL ei- 
nige Schwierigkeiten. Zur Pause 
12 

lag Hofheim mit 30:27 in Führung. 
Mit Beginn der zweiten Halbzeit 

stellte Alan Lambert die Verteidi- 
gung auf eine Ganzfeldpresse um. 
Innerhalb von nur vier Minuten 
führten die Langener mit 40:32. 
Besonders Heike Hoffmann, die 
insgesamt 20 Punkte erzielte, 
machte in dieser Phase auf sich 
aufmerksam. Auch Julia Hodgkins 
erzielte vier der 13 Punkte zu Be- 
ginn. Bis zur zehnten Minute 
konnten jedoch die Hofheimerin- 
nen auf 43:43 ausgleichen. 

Nach dem 49:44 für den TVL 
wurden die Hofheimerinnen 
müde, der TVL überrannte die 
Hofheimer Verteidigung ein ums 
andere Mal, schloß Schnellangriff 
um Schnellangriff mit erfolgrei- 
chen Korbwürfen ab und ließ in 

der Verteidigung nichts mehr an- 
brennen. Die restlichen sieben Mi- 
nuten gehörten den Langenerin- 
nen. Mit 24:2 gingen diese Schluß- 
minuten klar an den TVL. Mit 
73:46 feierten die Langener Damen 
am Ende einen deutlichen Sieg. 

Sie treffen nun im Halbfinale 
wiederum auf den SV Dreieichen- 
hain. Nach den beiden Niederla- 
gen in den Punktspielen brennen 
die Damen des T\hj ciarauf, nun 
im Pokal die Oberhand zu behal- 
ten. 

Für den TVL spielten: K^a Kühl 
(14), Alexandra Albrecht (11), 
Heike HofTmann (20), Birke 
Schmidt, Julia Hodgkins (17), Gabi 
Jeromin, Heike Schmirmund, An- 
drea Enunerich (5), Uli Keim (8), 
Coach Alan Lambert. 

Langen (rt) - In einem weiteren 
Vorbereitungsspiel auf die im März 
beginnende Fortsetzung der 
Punktninde traten die SSG-Fuß- 
baller beim Bezirksligisten FSV 
Steinbach an. Auf einem gut be- 
spielbaren Hartplatz entwickelte 
sich eine muntere Partie, in der die 
Langener zunächst die Vorteile auf 
ihrer Seite hatten. 

In der 10. Minute nutzte Schäfer 
ein Mitverständnis in der gegneri- 
schen Abwehr aus und brachte die 
SSG mit 1:0 in Führung. Die Lan- 
gener Überlegenheit hielt weiter 
an, und in der 25. Minute erhöhte 
Mandic nach glänzender Vorarbeit 
von Marzano und Schäfer auf 2:0. 

Jetzt wurden die Platzherren 
stärker und konnten bis zur Pause 
den Ausgleich erzielen, wobei 
ihnen die SSG-Abwehr Hilfestel- 
lung leistete. 

Nach der Pause hatte M.Kuhn 

Pech, als zwei wuchtige Freistöße 
vom gegnerischen Torwart in be- 
ster Manier gehalten wurden. Ein 
18-Meter-Schuß von Betz brachte 
in der 70. Minute das 3:2 für die 
SSG, und eine Viertelstunde spä- 
ter hätte alles klar sein können, als 
Mandic auf W.Golletz zurücklegte, 
dieser aber nur die Querlatte traf. 

Man schrieb bereits die 90. Mi- 
nute, als die SSG einen Einwxirf 
vertändelte, die Platzherren dies 
nutzten und praktisch mit dem 
SchlußpfifT das 3:3 erzielten. 

Dennoch waren die Verantwort- 
lichen mit der Leistung zufrieden 
und hoffen nun, daß dieser Zu- 
stand auch dann noch Bestand hat, 
wenn es wieder um Punkte geht. 

Es spielten: Kuhn (ThierolO, 
Benz, &häfer, Metz, Bott (Karl), 
Kretschmar (W.Golletz), Betz, 
M.Kuhn, J.Golletz, Mandic und 
Marzano. 
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Ziel wurde nicht erreicht 

Basketball-A-Mädchen schieden in der Vorrunde aus 

Das ist die Mannschaft von DTV Charloltenburg, die morgen abend in der Georg-Sehring-Halle gegen die Lan- 
gener „Giraffen" Antritt. Vier der Spieler sind größer als zwei Meter, zwei Amerikaner und ein DDR-Auswahispie- 
ler stehen in ihren Reihen, und sieben Spieler haben Länderspielerfahrung. Foto- P 

Langen - Ihr Ziel, die Qualifilo- 
tion zur Hessenmeisterschaft, ha- 
ben die A-Mädchen des TVL nicht 
erreicht. Bereits bei der Vorrunde 
in Aschaffenburg schieden die 
Schützlinge von Heike Hoffmann 
und Harald Sapper nach drei Nie- 
derlagen aus. 

Im ersten Spiel gegen den gast- 
gebenden Tumierfavoriten, in des- 
sen Reihen sich auch einige Spiel- 
erinnen mit Erfahrungen in der 
zweiten Bundesliga befinden, 
konnten die TVlerinnen bis zur 
sechsten Minute mithalten (8:11), 
doch dann machten die Gastgeber 
15 Punkte in Folge, und die Ent- 
scheidung war gefallen. Über ei- 
nen 21;50-Pausenrückstand wur- 
den die Langenerinnen schließlich 
unter Wert und viel zu hoch mit 
39:1U3 geschlagen. 

Das zweite Spiel gegen Kassel 
mußte unbedingt gewonnen wer- 
den. Doch die TV-Mädchen ver- 
schliefen formlich die ersten Mi-, 
nuten und lagen schnell mit 2:11 
zurück. Danach lief es etwas bes- 

ser, weiterhin wurden die Angriffe 
jedoch überhastet und unkonzen- 
triert abgeschlossen, und auch in 
der Verteidigung mangelte es an 
der nötigen Einsatzbereitschaft. 
Zwar konnte bis zur zehnten Mi- 
nute der zweiten Hälfte der Rück- 
stand leicht verkürzt werden 
(22:30), doch dann agierten die A- 
Mädchen wieder undiszipliniert 
und pomadig, so daß sich Kassel 
vorentscheidend absetzen konnte. 
Eine fürchterliche Freiwurfquote 
(15:4) und indiskutable Angriffslei- 
stungen (ganze 13 Punkte in der 
zweiten Hälfte) ließen den Gegner 
schließlich zu einem deutlichen 
47:29-Erfolg kommen. 

Das abschließende Spiel gegen 
Gießen hatte nur noch statisti- 
schen Wert, doch hier zeigten die 
Hoffmann-Schützlinge ihre beste 
Leistung. In der Verteidigung 
wurde aufopferungsvoll gekämpft, 
und auch der Angriff zeigte sich 
deutlich verbessert, so daß die l.an- 
generinnen nach 13 Minuten mit 
17:15 in Führung lagen. Eine 

Schwächeperiode der TV-Mäd- 
chen nutzte Gießen eiskalt aus, 
machte zwölf Punkte in vier Minu- 
ten und führte zur Pause mit 33:25. 

Nach dem Wechsel kam dann 
die beste Phase der TVlerinnen, 
die endlich einmal schnell agier- 
ten, so durch Fastbreaks zu einfa- 
chen Körben kamen und Mitte der 
zweiten Halbzeit mit fünf Punkten 
führten. Danach traten aber die al- 
ten Fehler wieder auf, die Lan- 
gener Mädchen schlössen viel zu 
schnell ihre Angriffe ab, zogen sich 
zu langsam in die Verteidigung zu- 
rück und statt sich gegenseitig zu 
motivieren, kritisierte man sich. So 
war es kein Wunder, daß auch die- 
ses Spiel letztlich mit 59:52 verlo- 
ren ging. 

Sieger dieses Vorturniers wurde 
Aschaffenburg vor Kassel und Gie- 
ßen. Zwar waren die Gegner meist 
drei Jahre älter, doch mit einem et- 
was besseren Mannschaftsgeist 
und mehr Engagement hätten die 
Langenerinnen sicher erfolgrei- 
cher sein können. 

„Giraffen" haben morgen SVD-Basketball-Senidrinnen 

noch eine Rechnung offen holten Hessenmeisterschaft 

DTV Charlottenburg kommt in die Sehring-Halle Zwei hohe Siege gab's für ein überlegenes Team 
Langen - Wenn am morgigen 

Samstagabend die Basketbiler 
des DTV Charlottenburg in der 
Langener Georg-Sehring-Halle 
zum fälligen Bundesliga-Punkt- 
spiel anzutreten haben, werden die 
Langener „Giraffen" recht ärger- 
lich an das Hinspiel denken, als 
man in einer dramatischen Partie 
höchst unglücklich und nur mit 
Mithilfe der Schiedsrichter knapp 
mit einem Punkt nach Verlänge- 
rung unterlegen war. 

Natürlich will man nun Revan- 
che, es wird auch allerhöchste Zeit, 
wenn man den Klassenerhalt nicht 
völlig aus den Augen verlieren 
will. Die Berliner, unter dem Korb 
eine Macht, haben in den letzten 
Spielen ähnlich wie der TVL gute 
Leistungen geboten, müssen sich 

aber in der Sehring-Halle auf eini- 
ges gefaßt machen, denn hier gab 
es zwischen diesen beiden Teams 
schon immer heiße Auseinander- 
setzungen, die mal der eine, mal 
der .andere für sich entscheiden 
konnte. 

Herausragende Akteure bei den 
Gästen sind die Center und Natio- 
nalspieler Meyer und Gaw, aber 
auch die US-Boys Malonson und 
Travis zählen zu den erfolgreich- 
sten Akteuren der 1. Liga. Noch ein 
weiterer Akteur des DTV ist be- 
achtenswert: Mit Frank Leopols 
spielt der derzeit beste Basketbal- 
ler der DDR als einziger seines 
Landes in der Basketball-Bundes- 
liga. 

Die „Giraffen" werden diese 

wichtige Partie in Bestbesetzung 
bestreiten können und hoffen na- 
türlich auf zahlreiche und laut- 
starke Unterstützung ihrer Anhän- 
ger. Spielbeginn ist am morgigen 
Samstagabend um 20 Uhr. 
An der Kasse kann man übrigens 
seit zehn Tagen die erstmals her- 
ausgegebene Bundesligabroschüre 
zum Preis von sieben Mark erwer- 
ben. Die aufwendige, mit vielen 
auch bunten Fotos gestaltete 
Mappe wurde von der Arbeitsge- 
meinschaft der 1. Liga herausge- 
gen und stellt alle Spieler, Trainer, 
sowie vieles Wissenswertes der 1. 
Bundesliga dar. Für Basketball- 
fans ein Muß, zuumal der TVL die 
Mappe zum Selbstkostenpreis an 
seine Anhänger abgibt. 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ball-Seniorinnen des SV Dreiei- 
chenhain sicherten sich am Wo- 
chenende in Frankfurt erneut die 
Hessenmeisterschaft in der Klasse 
über 32 Jahre. In einem Dreier- 
Turnier (der BC Mainhausen hatte 
kurzfristig abgesagt) siegte der 
SVD unangefochten mit 4:0 Punk- 
ten vor dem TSV Krofdorf-Glei- 
berg (2:2) und den Gastgeberinnen 
des PSV Grünweiß Frankfurt (0:4). 

Dreieichenhain schlug zunächst 
die Überraschungsmannschaft aus 
Krofdorf-Gleiberg mit 68:36 (38:25) 
und war auch Grünweiß Frankfurt 
beim 80:35 klar überlegen. Im 
Spiel um Platz zwei, der auch noch 
zur Teilnahme an der Meister- 
schaft der Regionalliga-Mitte am 
28. März, voraussichtlich in Trier, 

Wichtige Punkte weg 

SSG-Kegler unterlagen nur ganz knapp 
Langen - Die Kegler der ersten 

Mannschaft mußten am Sonntag 
beim KV Offenbach um die 
Punkte kämpfen. Trotz einer gu- 
ten Durchschnittsleistung mit 2393 
Holz verloren sie die Partie mit nur 
sieben Holz. Der Gastgeber er- 
reichte glatte 2400. Bester Kegler 
war S. Starke mit 425, gefolgt von 
A. Kmetec (413), Andreas Schu- 
mann (398), X. Detzer (391), J. Ba- 
log (390) und A. Nutsch (376). 

In den noch ausstehenden drei 
Begegnungen müssen die SSGler 
nun alles daran setzen, diese zu ge- 
winnen, um doch noch den Auf- 
stieg in die A-Liga zu schaffen. Das 
nächste Heimspiel ist am Sonntag, 
11. März, um 13.30 Uhr, gegen den 
heimischen KC Langen I. Zu- 
schauer sind herzlich willkommen. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zum SKV Mühlheim und unterlag 

Tabellenführer gestürzt 

SVD II - TG Rüsselsheim 98:54 (55:11) 
dort ebenfalls mit schwachen 2270 
Holz gegen 2339 der Gastgeber. 
Die Ergebnis.5e: Artur Moll (377), 
Ewald Ruschm (386), Alfred Ritt- 
ner (366), Dieter Schumann (386), 
Gregor Müller (387) und Hans Fen- 
zel (368). 

Die dritte Mannschaft spielte zu 
Hause gegen Fortuna Obertshau- 
sen und gewann die Begegnung 
mit 2247:2224 Holz. Es spielten: S. 
Weidl (362), M. Daab (356), Doris 
Chlupsa (385), Ingo Hahnel (415), 
K.H. Bock (342) und Brigitte Sehl 
(387). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
hatte den RKC Rodgau zu Gast 
und fertigte diesen mit sehr guten 
1524 Holz gegen 1321 der Gäste 
eindeutig ab. Hervorragender Keg- 
ler war Matthias Bock mit 324 
Holz, H.J. Noerenberg (377), Klaus 
Sabotke (366) und Inge Moll (358). 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
kama es in der Kreisliga A der Bas- 
ketball-Herren zu der Begegnung 
SV Deieichenhain II gegen TG 
Rüsselsheim, die Dreieichenhain 
mit 98:54 klar für sich entscheiden 
konnte. Von Beginn an wurde ge- 
gen den Tabellenführer viel Druck 
gemacht und immer wieder konse- 
quent auf den starken Brettcenter 
Michael Höfling (34 Punkte) ge- 
paßt. So stand es in der 5. Minute 
bereits 18:8. 

Der Vorsprung wurde dann un- 
ter anderem durch die gut treffen- 
den Flügel Steffen Neubecker und 
Roman „SIeepy" Kunovic bis zur 
Pause auf 55:21 ausgebaut. In der 
zweiten Hälfte machten dann die 
TGler mehr Druck in der Verteidi- 
gung, aber durch die geschlossene 
Mannschaftsleistung der Hainer 
ließ man den Gegner nicht stark 

Drei Teams im Hessenfinale 

Basketballfrühling der TVL-Jugendmannschaften 

aufkommen. So konnte das Dreiei- 
chenhainer Team vor allem durch 
Schnellangriffe noch mal zehn 
Punkte drauflegen und die Rüs- 
selsheimer mit 44 Punkten Unter- 
schied nach Hause schicken. 

Es spielten: Höfling (34), Neu- 
becker (19), Benkert (12), Kunovic 
(12), Eichhorn (9), Wedemeier (6), 
Klohs-Cap (4), Bersch (2), Menzel, 
Host, Trainer: Bernhard Friese. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B: SGE - SV Germ. Bberstadt 0:0 

Die wegen Krankheit stark ge- 
schwächte Egelsbacher Mann- 
schaft mußte mit vier _C-Jugend- 
spielern antreten. Diese fügten 
sich allerdings lückenlos in die Elf 
ein und konnten sehr gut mithal- 
ten. Daß es nur zu einem Remis 
reichte, lag wieder mal an den vie- 
len vergebenen Chancen, die nicht 
in Tore verwandelt wurden. 

bverechtigt, besiegte iö-ofdorf- 
Gleiberg die Grünweißen mit 
42:35. 

Der Austau von Uons Weber fiel 
bei der Ausgeglichenheit der 
Mannschaft nicht so sehr ins Ge- 
wicht und schmerzte Trainer Vol- 
ker Winter wenig. Zu überlegen 
war man den Gegnern. Der Ball 
lief schnell bei den Kombinatio- 
nen. Die Weitwerferinnen Regi 
Philipowsky und Heike Beck hat- 
ten eine sichere Hand. Nur unter 
dem Korb gab es manchmal kleine 
Schwächen. So gegen Krofdorf- 
Gleiberg, als nach einer schnellen 
2ß:3 Führung nach fünf Minuten 
der Vorsprung langsam etwas 
schmolz. Die Oberhessinnen nutz- 
ten mit ihren Centerinnen die 
Chancen unter dem Korb und ver- 
kürzten bis zur 14. Minute auf 

,34:23. Nach dem Wechsel hatte 
man das Heft auf SVD-Seite bei 
der 58:26 Führung wieder schnell 
in der Hand. Philipowsky, Merta 
(je 18), Beck (16), Zellner (10), Klas 
(4), Stefanski (2) und Schwebel 
traten gegen Krofdorf-Gleiberg an. 

Die Partie gegen Grün-Weiß 
Frankfurt war hart. So foulbelastet, 
daß in den letzten drei Minuten nur 
noch drei Frankfurterinnen auf 

' dem Feld standen. Sichtlich ge- 
schockt von ihrer Niederlage ge- 
gen die unterschätzten Krofdorfe- 
rinnen konnten die Grünweißen 

auch die viel schneller agierenden 
SVDlerinnen nur durch Fouls 
stoppen. Dreieichenhain erhöhte 
seinen Vorsprung gleich zu Beginn 
der zweiten Hälfte auf 35:21. Die 
endgültige Entscheidung fiel zwi- 
schen der 28. und 34. Minute, als 
Grünweiß kein Korb gelang und 
der SVD mit 59:34 in Führung 
ging. Hier waren Zellner (14), Me- 
wes (11), Philipowsky (10), Merta 
(10),. Beck (8), Schwebel (3), Ste- 
fanski und Klas üe 2) erfolgreich. 

Jugendfußball 
FC Langen 
C 1: ET Rüsselsheim - PCL 0:2 

Ein verdienter Sieg beim ersten 
Spiel auf Kunstrasten. Zur Pause 
stand es 1:0. Viel Glück hatte man 
dann, als die Gastgeber durch zwei 
Lattenschüsse nicht zum Erfolg 
kamen. Kurz vor Spielende stellte 
Manfred Pritzel durch ein herrli- 
ches Tor den Endstand her. 

FuBbaif kurz 
• Eine Woche vor der ersten Bundes- 

Ilga-Panie im neuen Jahr gegen Fortuna 
Düsseldorf verlor der VfL Bochum ein 
Freundschaftsspiel gegen den Zweitligl- sten und Reviernachbarn Schalke 04 mit 
1:3 (0:2). 

• Deutschlands FuSball-Stars sind in 
Italiens NaJonalIfga A weiterhin heiß be- 
gehrt. Lazio Rom soll umgerechnet 8.4 
Millionen Mark Ablöse für Nationalspieler 
Olaf Thon vom deutschen Rokordmeister 
Bayern München geboten haben. 

Leichtes Los im Pokal 

Vfl Limburg - TV Langen II 68:110 

Langen - Gastgeber VFL Lim- 
burg aus der Kreisklasse A konnte 
dem Regionalligisten Langen nicht 
das Wasser reichen. Schon in der 
vierten Minute führten die Lan- 
gener mit 12:3. Kontinuierlich bau- 
ten sie ihre Führung aus, zu keiner 
Phase des Spiels mußte sich Gün- 
ther Mahler sorgen, (lieses Spiel 
noch verlieren zu können. Es stand 
bereits zur Halbzeit 62:34 für die 
Giraffenreserve. 

Langen - Bei derr diesjährigen 
Vortumieren zur Hessischen Bas- 
ketball-Jugendmeisterschaft ge- 
wannen die weibliche C-, die 
männliche B- und die männliche 
A-Jugend des Turnvereins Langen 
ihre Turniere als Erstplazierte und 
qualifizierte sich für das Finale, das 
am 10. und 11. März durchgeführt 
wird. Ausgeschieden sind die 
weibliche A- und die männliche C- 
Jugend, die aber beide zu gefallen 
wußten. 

Drei Niederlagen mußte die 
männliche C-Jugend in Gießen 
einstecken. Sie verlor gegen Tuspo 
Niedervellmar 72:90, gegen den 
MTV Gießen 50:87 und gegen den 
TV Hofheim mit 68:75. 

Die männliche B-Jugend konnte 
sich in Offenbach gegen der ACT 
Kassel mit 88:42, gegen den VfL 
Marburg mit 99:39 und gegen Of- 
fenbach mit 83:77 durchsetzen. Die 
Langener wai en ihren Gegnern in 
allen Belangen überlegen, wobei 

vor allem US-Boy Jean Lewis zu 
gefallen wußte, der im ersten Spiel 
22 und im zweiten Spiel 20 Punkte 
beisteuerte. 

Am härtesten umkämpft war das 
Spiel gegen Offenbach, in dem die 
Gastgeber fünf Minuten vor Spiel- 
ende mit zehn Punkten führten. 
Eine Energieleistung der Langener 
riß das Geschehen herum und 
führte noch zu einem klaren Sieg. 

Trainer Jörg Hofmann will bis 
zum Endtumier, das voraussicht- 
lich in Langen stattfindet, noch ei- 
niges in seinem Team verbessern, 
um gegen den MTV Gießen, EOSC 
Offenbach und BC Darmstadt zu 
bestehen. 

Mit nur neun Spielern seiner A- 
Jungen konnte Trainer Paul Hall- 
grimson in Marburg antreten, aber 
schon gegen den VfL Marburg 
Zeigten sich die Langener überle- 
gen und siegten 96:54. Gegen 
Aschaffenburg wollte man es lok- 
ker angehen, doch damit war der 

Coach nicht zufrieden. Nach der 
Pause glänzten die Langener und 
gewannen 91:40. 

Das letzte Spiel gegen Bad So- 
den-Allendorf war nur noch eine 
Formsache und ging mit 88:44 an 
den TVL. 

Mit drei Siegen in eigener Halle 
machten die C-Mädchen mit ihrer 
Trainerin K^a Kühl alles klar. Die 
erste Partie gegen die TG Bad 
Homburg ging mit 46:30 an Lan- 
gen, im nächsten Spiel wurde der 
VfL Marburg 50:33 bezwungen, 
und in der dritten Partie gegen den 
ACT Kassel hieß es am Ende 58:37 
für den TVL. 

Die Endrunde bestreiten nun die 
Mannschaften des ACT Kassel, 
TSV Grünberg, Eintracht Frank- 
furt und TV Langen. 

Am Samstag spielen die C-Mäd- 
chen um 17 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle gegen eine Schulmann- 
schaft der Rhein-Main-Airbase. 

SVD-Damen kamen ins 

Halbfinale des Pokals 

Nächster Pokalgegner ist der TV Langen 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ballerinnen des SV Dreieichenhain 
setzten ihre Erfolgsserie aus den 
letzten Wochen fort. Im Viertelfi- 
nale des Hessenpokals gewannen 
die Damen von Coach Jens Stau- 
denmayer auch in dieser Höhe ver- 
dient mit 108:30 (55:12) bei der 
SSG Darmstadt. 

Die Darmstädterinnen, drei 
Klassen unter dem SVD spielend, 
zeigten sich erwartungsgemäß zu 
keinem Zeitpunkt des Spiels in der 
Lage, dem SVD Paroli zu bieten, 
der sich in allen Belangen überle- 
gen präsentierte. 

In die Punkteliste konnte sich 
jede A^eurin eintragen, wobei ins- 

besondere Dani Philipowsky (21) 
mit fünf erfolgreichen Drei- 
Punkte-Würfen überzeugte. Weiter 
punkteten: Heide Felke (15), Sa- 
bine Betz (4), Susanne Rothkegel 
(7), Yoko Sommer (12), Caro Men- 
zel (6), Anke Buchauer (24), An- 
drea Buchauer (18) und Assi Pur- 
per. 

Im Halbfinale kommt es zur 
Neuauflage des Lokalderbys mit 
dem TV Langen. Auf Dreieichen- 
hainer Seite ist man nach zwei 
Siegen in der Regionalligapunkt- 
spielrunde optimistisch, auch die- 
ses Spiel erfolgreich gestalten zu 
können. 

Auch in der zweiten Halbzeit lie- 
ßen die Langener nichts anbren- 
nen und zogen gleich auf 78:36 da- 
von. Der Rest war nur noch Form- 
Sache. Am Ende siegten sie mit 
110:68 verdient. Die Langener 
spielten über die gesamte Zeit kon- 
zentriert und suchten vor allem 
ihre körperlich überlegenen Cen- 
ter. Somit ist es nicht verwunder- 
hch, daß Rainer Greunke, Götz 
Graichen und UlfGraichen zusam- 
men 68 der 110 Punkte erzielten. 

Für den TVL spielten: Thomas 
Arnold (4), Werner Barth (8), Rai- 
ner Greunke (21), Jürgen Neu- 
mann (8), Bernd Neumann (10), 
Götz Gmichen (24), Sebastian 
Twardawa (12), Ulf Graichen (23), 
Coach: Günther Mahler. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
In einem Punktspiel konnten die 

D-Mädchen gegen den TV Langen 
in einem kampfbetonten Spiel klar 
mit 59:30 die Oberhand behalten. 
Damit belegten sie den ersten Platz 
in ihrer Vorrundengruppe. 

Schon nach dem ersten Viertel 
war alles klar, denn man konnte 
schon nach zehn Minuten mit 20:2 
Korbpunkten in Führung gehen. 
Die meisten Körbe erzielten Carina 
Kraft, Viki Doertenbach und Arya 
Stefanski, was jedoch ohne die 
gute Vorarbeit der Mitspielerinnen 
nicht möglich gewesen wäre. 
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Die Spannung bleibt erhalten 

SSG-Handballer besiegen den TV Nauheim 14:10 (5:5) 

Langen - Weiterhin sehr span- 
nend ist der Verlauf der Meister- 
schaflsrunde in der Krfisklasse 
West der Handballer. Die 1. Herren 
der SSG etablierten sich in einem 
Führungsquartett, das sich bereits 
erkennbar vom Rest der Klasse ab- 
setzen konnte, und in dem jeder 
der vier Vereine sich noch gute 
Chancen auf den Meistertitel aus- 
rechnet. Für die SSG gilt es vor al- 
lem, bis zum vorentscheidenden 
Spiel beim Tabellenersten in 
Lorsch nicht durch vermeidbare 
Punktverluste die günstige Aus- 
gangslage zu verspielen. 

Daß dieses leichter gesagt als ge- 
tan ist, zeigte sich am vergangenen 
Wochenende, als die Langener den 
Tabellenfünften aus Nauheim zu 
Gast hatten. 

Eindringlich schärfte Trainer 
Wannemacher seinen Spielern vor 
Beginn der Partie noch einmal ein, 
den Gegner nicht zu leicht zu neh- 

men. Entsprechend konzentriert 
gingen die Langener dann in die 
Partie und übernahmen von Be- 
ginn an die Initiative. Nach anfang- 
lichen Schwierigkeiten gelang es 
auch, die spielerische Überlegen- 
heit in Torerfolge umzumünzen. 
Bis zur 17. Minute hatte sich die 
SSG so einen deutlichen, wenn 
auch Torarmen 4:1 Vorsprung her- 
ausgespielt. 

Doch wieder einmal folgte nun 
eine Schwächephase der Gastge- 
ber, die es Nauheim ermöglichte, 
mit vier Treffern in Folge in der 28. 
Minute erstmals selbst die Führ- 
ung zu übernehmen. Erst kurz vor 
der Pause gelang den I^angenern 
noch der psychologisch wichtige 
5:5 Ausgleich. 

Nach der Halbzeit begann ein 
Kopf an Kopf-Rennen: Langen 
legte einen Treffer vor. Nauheim 
zog nach. Dieses Spielchen lief so 

bis zum Stand von 10:10 in der 53. 
Minute. Erst jetzt gelang es der 
SSG sich entscheidend abzusetzen 
und durch Tore von Lautenbach 
und Vollhardt den letztenendes 
doch noch deutlichen 14:10 End- 
stand herzustellen. 

Es spielten: T. Brand, T. Weiß- 
bach; V. Kretschmann (1), St. Kell- 
ner, R. Lautenbach (5), M. Werner 
(1), I. Krech (3), U. Müller (1), H. 
Vollhardt (2), R. Hamm (1), N. 
Maurus, M. I^tz. 

Da auch die Mitkonkurrenten 
ihre Begegnungen gewannen, hat 
sich an der bisherigen Tabellensi- 
tuation nichts geändert. Die SSG 
rangiert weiterhin auf dem 3. Ta- 
bellenplatz. Als nächstes steht für 
die Langener am 4. März um 18 
Uhr die Auswärtsaufgabe gegen 
den im unteren Tabellenbereich 
angesiedelten SKV Büttelborn auf 
dem Plan. 

Ist Abstieg noch zu bannen? 

SSG-Handballerinnen unterlagen Hünfeld 17:20 (7:11) 
Langen - Wieder einmeil gab es 

nach einem Heimspiel im Lan- 
gener Lager lange Gesichter. Ein 
doppelter Punktgewinn hätte die 
Mannschaft angesichts der Nieder- 
lagen der anderen abstiegsbedroh- 
ten Teams etwas Luft verschafft. 
Doch es sollte nicht sein. Einer ins- 
gesamt befriedigenden Angriffslei- 
stung stand ein desolates Abwehr- 
verhalten gegenüber. 

Die SSG ist weiterhin Vorletzter 
und hat im Moment nur noch 
Darmstadt in erreichbarer Nähe, 
Urberach und Hofheim liegen vier 
Punkte besser. 

Nach nur sieben Minuten war 
gegen Hünfeld eigentlich schon al- 
les gelaufen. 5:0 führte der Gast, 

Jugendfußball 

SSG Langen 
B; 4. im Hallenturnier 
SG Egelsbach - SSG 1:3 

Nach starker spielerischer Lei- 
stung gegen einen allerdings 
schwachen Gegner siegte man 
nach Toren von Christian Hanke, 
Christian Staubach und Antonio 
Almirante bei einem Gegentor 
kurz vor Schluß mit 3:1. 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 0:1 

Gegen die Neu-isenburger 
konnte man bei einem Sieg bereits 
das Spiel um Platz 3 erreichen. Es 
handelte sich um eine starke und 
sehr spannende Partie, wobei man 
merken konnte, um was es ging. 
Die Dramatik dauerte so auch bis 
zwei Minuten vor Schluß, ehe die 
SSG eine schöne Kombination 
durch Dejan Nadijanski zum ent- 
scheidenden 1:0 abschloß. 
SSG - Viktoria AschafTenburg 1:5 

Vor dem Spiel stand fest, daß der 
Sieger das Finale gegen den 1. FC 
Langen erreichen würde. Aber auf 
Seiten der SSG machte sich nun 
die harte Vorbereitung der Vorwo- 
che bemerkbar. Auch war der Geg- 
ner nun das erwartete große Kali- 
ber. Bei einem Treffer von Dejan 
Nadijanski mußte man sich ge- 
schlagen geben. 
SSG - SG Eintracht Rüsselsheim 
0:9 

Im Spiel um Platz 3 war die Luft 
raus, und man beugte sich, um ei- 
nige Tore zu hoch geschlagen, dem 
Gegner mit 0:9. Trainer Arthur Pie- 
treck war jedoch mit den gezeigten 
Leistungen sehr zufrieden. 

ehe sich Langens Abwehr etwas 
besann. Danach wurde das Spiel 
ausgeglichener, doch eine Aufhol- 
jagd kam nicht zustande. Zum ei- 
nen hatten die Stürmerinnen viel 
Wurfpech - sie brachen wohl ihren 
eigenen Rekord an Holztreffern - 
und zum anderen stabilisierte sich 
die Abwehr nicht im erforderli- 
chen Maße. Individuelle Fehler 
blieben an der Tagesordnung. 

Nach 20 Minuten kam nach Sissi 
Abels 5:8 erstmals so etwas wie 
Hoffnung auf, doch währte diese 
nicht lange. Hünfeld konterte, und 
nach 40 Minuten sah es beim 8:16 
sogar nach einem Debakel aus. 
Verhindert wurde dieses gegen die 

Frühe Führung half nicht 

TV Langen gegen Haibach 12:16 (8:6) 

Langen - Die TVL-Handballer 
hatten am Dienstag abend voriger 
Woche ein vorgezogenes Spiel in 
eigener Halle gegen Haibach zu be- 
streiten. Die Langener Mann- 
schaft, in der Tabelle direkt hinter 
Haibach angesiedelt, ging als Favo- 
rit in dieses Spiel, wollte sie doch 
mit einem Sieg wieder Anschluß 
an das Mittelfeld finden. 

Doch der TVL begann nervös 
und paßte sich von Anfang an dem 
schwachen Spiel der Haibacher an. 
Erst nach fünf Minuten Spielzeit 
gelang es den Langenern, mit 1:0 
in Fühning zu gehen. Doch auch 
die nächsten Minuten blieben tor- 
los. Dann erwachte die heimische 
Mannschaft scheinbar und baute 
in der elften Minute die Führung 
auf 4:0 aus. In der darauffolgenden 
Spielphase verpaßte der TVL die 
Chance, frühzeitig alles klar zu ma- 
chen und brachte den Gegner 
durch zahlreiche vergebene Chan- 

Sport kurz 

• Die FuBball-Natlonalelf Schwe* 
den« revanchierte durch einen verdienten 
2:0 (1:0)-Erfolg gegen die Vereinigten Ara- 
bischen Emirate für die 1:2-Nlederlage 
vom Mittwoch. 

• In einem Freundschaftsspiel 
trennten sich Zweitligist Eintracht Braun- 
schweig und Bundesiigist FC St. Pauli 1:1. 
In der 76. Minute hatte Thomas Seeiiger 
die Gastgeber in Führung gebracht, ehe 
Klaus Ottens in der 82.Minute für die 
Hamburger den Ausgleich marinierte. 

-Anzeige 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDMEITSAMT TELEFON 069/8066-479 
AUSSENSTELIE OREIEICH MC6om««oi TELEFON 06103/66565 

• 60 Verletzte, darunter 48 Polizi- 
sten. forderten Ausschreitungen zwi- 
schen icatholischen und protestantischen 
Fußball-Anhängern in Nordiriand bei der 
Begegnung zwischen Linfield und Done- 
gal Celtic im Wtndsor Pari« von Belfast. 

nachlassenden Gäste durch eine 
Energieleistung gegen Ende, die 
aber nur noch eine Ergebniskor- 
rektur brachte, ein Sieg war nicht 
mehr möglich. 

Auf Seiten der SSG erreichte in 
der Abwehr keine Spielerin Nor- 
malform, im Angriff konnten Arya 
Gerhardt und Martina Bareuther, 
die nach langer Pause ihr Come- 
back feierte, noch am ehesten mit 
sich zufrieden sein. 

Es spielten: Haas, Schönhaber, 
Simon (3), Kauf (1), Rösner, Abel 
(1), Becker (5/3), Gerhardt (3), 
Amtsbüchler (2), Bareuther (2). 
Am Wochenende ist die SSG spiel- 
frei. 

,, AufStGliung nchniGn ZUin Start heißt es bald wieder, wenn am Sonntag, dem 4. März, Im Hainer 
Wald zwischen Minigolfplatz und Paddelteich die Waldlaufmelsterschaften des Sportkreises Offenbach/Hanau 
ausgetragen werden. Der erste Startschuß erfolgt um 10 Uhr. In kurzen Abständen starten dann die verschiede- 
nen Altersgruppen, von achtjährigen Schülerinnen über die Aktiven, ddle viermal die 2,5 Kilometer-Runde durch- 
laufen müssen, bis hin zu den Senioren der Damen und Herren. Organisator der Veranstaltung ist die LG Dreiei- 
chenhain im Rahmen von „Hundert Jahre Sportverein". Auch Zaungäste werden interessante Positionskämpfe 
beobachten können. pQto: p 

Hainer Volleyballer nahmen 

Revanche für das Hinspiel 

SSG Langen unterlag dem TV Dreieichenhain mit 2:3 

cen wieder ins Spiel. Zur Halbzeit 
verblieb ein mageres 8:6. 

Nach der Pause wirkten die Lan- 
gener noch unkonzentrierter und 
vergaben eine Chance nach der an- 
deren, davon mehrere lOOprozen- 
tige. Schon in der 38. Minute war 
der Vorsprung dahin. Haibach 
hatte zum 8:8 ausgeglichen. Bis zur 
52. Minute mit Zwischenstand 
12:12 gelang es keinem der beiden 
Teams, sich abzusetzen. Dann aber 
witterten die Haibacher in der 
Schlußphase ihre Chance und er- 
reichten gegen einen nun völlig de- 
solaten TVL mit 16:12 noch ein 
recht deutliches Endergebnis. Das 
schwache Spiel wurde nur durch 
eine noch schwächere Schiedsrich- 
terleistung überboten. 

Das nächste Heimspiel des TVL. 
findet am Sonntag, dem 4. März, in 
der Georg-Sehring-Halle, um 18.45 
Uhr, statt. 

Dreieichenhain - Das derzeitige 
Hoch bei der 1. Herrenmannschaft 
der Volleyballer des TV Dreiei- 
chenhain hielt auch im Spiel gegen 
die SSG Langen an. Mit einer ins- 
gesamt sehr zufriedenstellenden 
Leistung gelang es, den Tabellen- 
zweiten der Bezirksklasse in des- 
sen Halle mit 3:2 zu schlagen. Da- 
mit nahm man erfolgreich Revan 
ehe für die ebenso knappe Nieder- 
lage in der Vorrunde und setzte 
sich selber auf Platz zwei der Ta- 
belle. 

Eine Vorentscheidung um den 
Titel dies Vizemeisters ( der 1. 
Platz ist der SSG Brensbach/Oden- 
wald nicht mehr zu nehmen) fällt 
am nächsten Spieltag, wenn der 
TVD auf die punktgleiche Mann- 
schaft Orplid Darmstadt trifft. 

Den ersten Satz gewannen die 
Hmner ziemlich unproblematisch 
mit 15:6. Im 2. Satz mußte man erst 
einer Langener Führung hinter- 
herlaufen, bis man beim 10:10 den 
Gleichstand erreichte und dann 
den Satz sicher mit 15:11 nach 

Hause brachte. 
Einige Spieler schienen nun 

schon mit ihren Gedanken unter 
der Dusche zu sein und den 3. Satz 
nur noch als reine Formsache zu 
betrachten. Anders ist der Leist- 
ungsknick nicht zu erklären, der zu 
einer 8:14-Führung für Langen 
führte. Die Hainer schafften aber 
noch den Ausgleich zum 14:14 und 
hatten sogar bei eigener 16:15- 
Führung Matchball, den sie jedoch 
nicht verwerten konnten und den 
Satz knapp mit 16:17 abgeben 
mußten. 

In diesem Satz gab es einen 
Eklat durch eine eindeutige Fehl- 
entscheidung des Schiedsgerichts, 
der eine vom TVD-Mannschafts- 
führer verlangte 3. Auszeit (zwei 
pro Satz sind nur erlaubt) statt mit 
einer Verwarnung („Gelb") mit 
„Rot" und damit Punktverlust be- 
strafte, im Falle einer Niederlage 
hältte man einen Protestgrund ge- 
habt. 

Nach einer Niederlage sah es 

auch aus, denn der 4. Satz ging mit 
12:15 an Langen, und man mußte 
in den Tie-Break. Im TVD-Lager 
sah man diesem 5. Satz mit ge- 
mischten Gefühlen entgegen, 
denn man wai- bedingt durch 
Krankheit von zwei Spielern wie- 
der mal nur zu sechst angetreten 
und konnte demzufolge nicht aus- 
wechseln. Erfreulicherweise zeigte 
das TVD-Team jedoch keinerlei 
Konditionsmängel, bot in diesem 
Satz eine sehr gute Abwehrlei- 
stung (Block) und verschlug vor 
allem keine Aufgaben, letzeres ist 
im Tie-Break besonders wichtig, 
da jeder Fehler sofort zum Punkt 
für den Gegner führt. 

Nach fast zwei Stunden Spielzeit 
konnte der Turnverein gleich den 
1. Matchball zum 15:11 verwan- 
deln und damit eine Parallele zum 
ähnlich spannend verlaufenen 
Vorrundenspiel herstellen. 

Es spielten: U. Graf, M. Otto, M. 
Hackel, A. Keil, P. Laass, B. 
Brosch. 

Punkteteilung war möglich 

SVD-Herren II unterlagen Kickers Offenbach II 18:19 

Dreieichenhain - Gegenüber 
der Begegnung mit der TG Diet- 
zenbach II war dieses Spiel der 
zweiten Herren eine deutliche 
Leistungssteigerung. Dennoch ge- 
lang die Revanche für die klare 
Vorspielniederlage nicht. Der SVD 
ging wieder leer aus, denn eine 
mögliche Punkteteilung wurde in 
der letzten Minute verschenkt. 

Das Spiel war stets ausgeglichen 
und hätte eigentlich keinen Sieger 
verdient gehabt. Kein Team 
konnte sich mit mehr als zwei 
Toren abE.?tzen. Am Anfang mußte 

der SVD ständig einem Rückstand 
hinterherlaufen, konnte dann aber 
mit 8:6 und 9:7 in Führung gehen. 
Halbzeit 10:10. 

Im zweiten Spielabschnitt das 
gleiche Bild. Zunächst Rückstand, 
dann aber wieder SVD-Führung 
zum 15:14. Eine Minute vor Schluß 
lagen die Kickers wieder mit 18:19 
vorne. Zu hektisch der letzte SVD- 
Angriff, die knappe Niederlage 
war nicht mehr abzuwenden. So- 
mit bleiben die Hainer weiterhin in 
der unteren Tabellenhälfte der 

Kreisklasse C, Gruppe 1. 
SVD-Herren II: Bott; Paasch (4), 

Habla (4), N. Gerhardt (3), R. Ger- 
hardt (2), Hahn (2), Mix (1), Ruhl 
(1), Cz^ja (1), Draut. 

Am Faschingswochenende ruht 
der gesamte Spielbetrieb. Dafür 
lädt der SVD alle Interessierten am 
Samstag, 24. Februar, ab 19.11 Uhr 
in den Burgkeller zum „Bunten 
Faschingstreiben" ein. Es spielt: 
Top-AL, Armin I^ang. Prämierung 
besonders schöner Masken und 
Kostüme. 

Eciite Frani<furter gel(Ociite 
Rippchen g^^WTTTK 
Großer DLG-Preis 1989, 11 ^ 
mild und mager i ' 
1000 g 

Echter Räucherlachs ^ 
in Scheiben Q QQ 

200 g Packung wawO 
SUHl 1 konzentriertes Vollwaschmittel 

Wiesenhof Hähnchen , 
Hdkl, A. gefroren, 1000g = 3.90 A OQ 1100 g Stück HmäLiJ 

3 kg Trage- ^ 
Packung 

Suppenfleisch) 
wie gewachsen, Brustkern C 
oder Querrippe 1000 g 

Iqlo Bistro Baguette 
ti^efroren, Champignons, 
Salami oder Zwiebeln T ä 
250 g f. 
Packung ^ 

Cliff Duschbad 
verschiedene Sorten O /IQ 

250 ml Flasche 
Spanische Aroma-Erdbeeren 
Klasse 1 A Oft 
250 g Packung | 

Piastiksbhüssein 
16. 20 und 24 cm A QQ ^ 

3er Set 1 «wS# 

» M FgrDruelif*hl«>kt<n« Hallunf' 

Hochprozentige ^ 

Stimmungs-Kanonen 

Wir sind mit Leib und Seele Marl<t 

Mumm Dry 

0,75 Liter 
Flasche   

"^Söhniöin Brillant 
Jahrgangs-Sekt - qq 
n 7^ I Ilnr Flasche ^ 
Champagner Martin 
Laurent Brut-Q qq 
0.75 Liter Flasche 

16.98 

Bacardi Rum Carm Bianca, 
37,5 % Vol. 

0,7 Liter Flasche 
Coca-Cola light. colfein'fO'' Cherry- 
Coca-Cola. Fania f\e\ Otange. l.gW, Sprilo oder Mezza Mix ^ 

I Liter Flasche ohne Ptand 
Napoleon Franz. Weinbrand, 
36% Vol. Q QA 

0.7 Liter Flasche 

Kranz Scliwarzwälder 
Obstwässerle -y qq 
38% Vol. 0,7 Liier Flasche f 
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Neunmal auf dem ersten Platz 

Nachwuchsheber des KSV gehören weiterhin zur hessischen Spitze 

KSV-Nachwuchsheber Roberto Falcini erkämpfte sich einen dritten Rang. 
Foto: wy 

Langen (wy) - Ihre herausra- 
gende Stellung innerhalb der hes- 
sischen Gewichthebergemeinde 
konnten die Nachwuchsathleten 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) beim hessischen Jugendtur- 
nier in Langen erneut bestätigen. 
Allein in neun Klassen gingen die 
ersten Plätze an die Langener 
Jungathleten. 

Bei den A-Jugendlichen in der 
Kategorie bis 56 Kilogramm Kör- 
pergewicht eröffnete Rudolf Ter- 
schanski den Siegesreigen des 
KSV. Mit 50 lülogramm im Reißen 
und einer persönlichen Bestlei- 
stung von 72,5 Kilogramm stand er 
ganz oben auf dem Siegertrepp- 
chen. 

Markus Seidel dominierte in der 
lüasse bis 75 Kilogramm und 
siegte mit einer Zweikampflei- 
stung von 185 (85 Reißen/100 Sto- 
ßen) Kilogramm. Nicht minder er- 
folgreich als sein Bruder Rolf war 
Günter Terschanski bei den B-Ju- 
gendlichen bis 48 Kilogramm. Mit 
4',5 Kilogramm im Reißen und 
persönlichen Bestmarken im Sto- 
ßen mit 62,5 lülogramm und 110 

Kilogramm im Zweikampf bahnte 
er sich den Weg zum Sieg. 

Auf Piang zwei folgte sein Ver- 
einskamerad Lorenzo de la Cruz 
mit einer Zweikampfleistung von 
95 (40/55) Kilogramm. Auf Platz 
fünf landete als weiterer KSV- 
Sportler Andreas Füll, der 22,5 Ki- 
logramm im Reißen und eine Best- 
leistung von .32,5 Kilogramm im 
Stoßen zur Hochstrecke brachte. 

Bei der Jugend bis 52 Kilo- 
gramm sorgte Kevin Buys für ei- 
nige Überraschungen. Mit 40 Kilo- 
gramm im Reißen, 50 Kilogramm 
im Stoßen und somit mit 90 lülo- 
gramm im olympischen Zwei- 
kampf verbesserte er seine Leist- 
ungspenzen. Bei den Athleten, bis 
60 Kilogramm Körpergewicht war 
das Siegertreppchen fest in der 
Hand des KSV. Auf Platz eins lan- 
dete Markus Helfenbein mit einem 
Zweikampferfolg von 142,5 (62,5/ 
80) Kilogramm, gefolgt von Mi- 
chael Ehlert mit 125 (47,5/77,5/ 
Bestleistung) Kilogramm. Abge- 
rundet wurde diese Einheit von 
Walter Terschanski mit 45 Kilo- 
gramm im Reißen und einer Best- 

marke von 65 Kilogramm im Sto- 
ßen. 

Die Klasse der Wegel-Zwillinge 
zeigte sich in den Kategorien bis 
67,5 und bis 75 Kilogramm Körper- 
gewicht. Platz eins sicherte sich 
Adrian Wegel im Feld bis 67,5 Kilo- 
gramm mit 85 Kilogramm im Rei- 
ßen und 102,5 Kilogramm im Sto- 
ßen. Eric Wegel legte bis 75 Kilo- 
gramm mit einer Zweikampflei- 
stung von 200 (85/Bestleistung/ 
105) Kilogramm die Grenzen für 
den ersten Platz fest. 

Erfolgreich war der KSV-Nach- 
wuchs auch bei den C-Jugendli- 
chen. In der Kategorie bis 50 Kilo- 
gramm belegte Simon Tesfay den 
ersten Platz, er riß 35 Kilogramm 
und stieß Bestleistung mit 52,5 Ki- 
logramm. Sein Vereinskollege An- 
tonio Messina kam mit seinem 
Zweikampferfolg von 57,5 (25/ 
32,5) Kilogramm auf den zweiten 
Rang. 

Roberto Falcini erkämpfte sich 
in der Klasse bis 60 Kilogramm mit 
seiner Leistung von 27,5 Kilo- 
gramm im Reißen und einer Best- 
marke von 47,5 Kilogramm im Sto- 

ßen auf Rang drei. , 
In der Gruppe der D-Jugendli- 

chen gingen zwei KSV-Jungsport- 
1er an die Hantel. Günter Hartig 
brachte sich in der Kategorie bis 
37,5 Kilogramm mit seinen Lei- 
stungen von 22,5 Kilogramm im 
Reißen und 30 Kilogramm im Sto- 
ßen auf den zweiten Platz. 

Einen weiteren Tumiersieg 
konnte Fikret Sm^jic in der Klasse 
über 45 Kilogramm für den KSV 
sichern. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 90 (40/50) war er von der 
Konkurrenz nicht zu schlagen. 

Erstmals starteten bei diesem 
Turnier außer Konkurrenz drei 
Jungheber aus der DDR. Jens 
Hiersemann vom ASG Leipzig 
brachte es auf einen Zweikampfer- 
folg von 200 (90/110). Ein Gewicht 
von 95 Kilogramm im Reißen und 
115 Kilogramm im Stoßen brachte 
Maik Zänker vom SV Karl-Marx- 
Stadt zur Hochstrecke und Mario 
Scheerbaum vom HSG Wissen- 
sch>^fl stellte mit 100 Kilogramm 
im Reißen und 130 Kilogramm im 
Stoßen seine Leistungsstärke unter 
Beweis. 

TVD wieder Tabellenführer 

Hainer Tischtennisteams konnten wieder überzeugen 

Nach der Heberei erstmal einen 
Schluck aus der Dose: KSV-Nach- 
wuchstalent Günter Terschanski. 

Foto: wy 

Dreieichenhain - Nach einem 
dramatischen Kampf bezwang das 
Tischtennisteam des TV Dreiei- 
ohenhain den Tabellenführer 
Wächtersbach mit 9:7 und über- 
nimmt damit wieder die Spitze in 
dieser Klasse. Die dritte Mann- 
schaft erreichte gegen den Tabel- 
lendritten Jügesheim ein 8:8. Die 
vierte Mannschaft überzeugte in 
Mühlheim spielend mit einem 
glatten 9:3-Erfolg. 

Für die erste Mannschaft in 
Wächtersbach schien die Aufgabe 
kaum zu lösen, da diese Mann- 
schaft ihre Stärke in den Heim- 
spielen beweist. Das erste Doppel 
mit den Ersatzspielern Gaussmann 
und Endelweber sorgte schon für 
die erste Überraschung. Als dann 
auch noch die Besetzung Ganz/ 
Aust gewann, führte man nach der 
Niederlage von Müller/Staaks mit 

2:1. Die Entscheidung zum Sieg 
bachten die Hainer Spitzen mit 
Uwe Ganz und ganz besonders 
Bernd Staaks. Hier gingen alle vier 
Spiele an den TV. Diese Siege wa- 
ren auch nötig, denn in Folge ver- 
loren Marius Müller, Ralph .'^ust, 
Stefan Endelweber und Roland 
Gaussmann, Das brachte den Zwi- 
schenstand von 7:7. Spannender 
ging es nicht mehr, und nach drei- 
einhalb Stunden Spiel war noch 
keine Entscheidung gefallen! Das 
letzte Einzel mit R. Gaussmann 
ganz knapp mit 21:19 und 21:19 für 
ihn brachte den 8. Punkt, und so- 
mit war ein Punkt gesichert. Das 
letzte Doppel mit Aust/Ganz, bis- 
her immer erfolgreich und auch 
hier überzeugend, brachte mit 
21:12 und 21:15 den Sieg und die 
Tabellenführung. 

In der Faschingszeit muß sich 
die Mannschaft im Bezirkspokal 
bewähren. Die letzten vier Mann- 
schaften tragen die Entscheidung 
in Büdingen aus. 

Die dritte Mannschaft holte auf 
heimischen Platten gegen den Ta- 
bellendritten ein beachtliches 8:8. 
Obwohl man von vier Doppelspie- 
len nur ein einziges gewann, war 
man in den Einzeln wesentlich er- 
folgreicher. 

Die vierte Mannschaft gewann 
ihr drittes Spiel in Folge und setzt 
sich somit vom Tabellenende ab. 
Mit 9:3 ein klares Ergebnis gegen 
Mühlheim. Nach den Doppeln mit 
2:1 zog man mit vier Siegen in 
Folge da/on. Nur noch Stelzen- 
müller und Hirschmüller gaben 
zwei Punkte ab. So blieb es bei 
dem klaren 9:3. 

Siegte bei den B-Jugendlichen: der Langener Günter Terschanski. 

SKV 77-Kegler nutzten 

ihre letzten Chancen 

Erste Mannschaft besiegte Dreieichenhain 

Foto: wy 

Langen - Obwohl mit Manfred 
Seipel ein Leistungsträger verlet- 
zungsbedingt ausfiel, setzte sich 
die erste Mannschaft des SKV 77 
im Derby gegen den TV Dreiei- 
chenhain mit 2.372 - 2.320 Holz 
durch. Damit wurde die letzte 
Chance, die Zugehörigkeit zur A- 
l.iga zu erhalten, genutzt. 

Im Startpaar patzte Roland Hock 
mit für ihn mäßigen 364 Holz. Da 
jedoch Harry Wolfen wieder ein- 
mal gute 404 Holz beisteuerte, 
konnte der Gast lediglich mit 21 
Holz in Führung gegen. Das Mittel- 
paar Heinrich Knöß und Peter 
Schreiber riß mit 395 und 394 Holz 
zwar keine Bäume aus, profitierte 
aber von der schwachen Vorstel- 
lung der Gästespieler. So konnte 
der SKV 77 mit 324 Holz in Front 
ziehen. Erstmals als Schlußspieler 
eingesetzt, steigerte sich Roland 
Hunkel auf starke 422 Holz und 
hielt im Schlußpaar gemeinsam 

mit /^dreas V/eißelberg, 393 Holz, 
den Gegner deutlich auf Distanz. 

Trotz teilweise .hervorragender 
Leistungen mußte sich die zweite 
Ma.inschaft dem Gast von RKC 
Rodgau mit 2.327 - 2.375 Holz beu- 
gen. In bestechender Form präsen- 
tierete sich Karl Schulze mit 418 
Holz. Aber au(?h die Ergebnisse 
von Heinrich Küller, 407, Norbert 
Jost, 405 und Rolf Kreckwitz, 399, 
konnten sich sehen lassen. Die 358 
beziehungsweise 340 Holz von Ro- 
land Niefanger und Kurt Reitz 
reichten letztendlich nicht, die 
starken Rodgauer Kegler aufhalten 
ZU können. 

Bevor am 11. März der für den 
Abstieg entscheidende Wettkampf 
gegen Ivo Andric Obertshausen 
steigt, ermittelt der SKV 77 Lagen 
am 3. März in der Langener Stadt- 
halle seinen Vereinsmeister. Spiel- 
beginn ist 13.30 Uhr. 

Schläger und Schuhe 

warten auf DDR-Gäste 

SGE empfangt Erfurter Tennisverein 

Egelsbach (sor) - Die Tennis- 
abteilung der SG Egelsbach er- 
wartet für diesen Sonntag Be- 
such aus der DDR zu einem 
Freundschaftsspiel in der 
Tennishalle Schlerf. Antreten 
will die Senioren-Mannschaft 
von Rot-Weiß Erfurt. 

Die Stadt Erfurt hat zwei 
Tennisvereine. Der größere von 
beiden ist mit 400 Mitgliedern 
und zwölf Tennisplätzen Rot- 
Weiß. In den Wintermonaten 
kann der Verein zeitweise ein 
Trainingsspiel auf Parkettbo- 
den in einer Handballhalle 
durchführen. 

Damit die Gäste mit dem 
Egelsbacher Hallenboden zu- 
rechtkommen, stellt ihnen die 
SGE-Tennisabteilung entspre- 
chende Schuhe zur Verfügung. 
Außerdem gibt's Tennisschlä- 
ger, die dem schnellen Ball ge- 
recht werden. 

Die Tennishalle wurde ko- 
stenlos für das Freundschafts- 
spiel zur Verfügung gestellt. 
Alle SGE-Spieler bringen einen 
Tennisgast aus Erfurt privat un- 
ter. Eine Gegeneinladung 
wurde bereits ausgesprochen. 
Im Sommer wollen die Egels- 
bacher nach Erfurt fahren. 

Damen gut im Rennen 

SVD II gegen TG Hainhausen II 15:5 

Dreieichenhain - Mit einem si- 
cheren 15:5-Sieg über Hainhausen 
behielten die zweiten Handball- 
Damen ihren ersten Tabellenplatz 
in der Kreisklasse C, Gruppe 1. Die 
Truppe von Trainer Manfred Dolle 
hat somit für die letzten zwei 
Punktspiele die beste Ausgangspo- 
sition. 

Die Begegnung begann schlep- 
pend, und es wollten einfach keine 
Tore fallen. Erst in der elften Mi- 
nute fiel das 1:0. Damit war der 
Bann gebrochen. Das SVD-Team 
hatte jetzt keine Probleme mehr 
mit dem Gegner und erhöhte bis 
zur Pause auf 8:0. Erst beim 10:0 
kam Hainhausen durch einen ab- 
gefälschten Ball zum ersten Tref- 
fer. 

Der SVD steckte jetzt etwas zu- 
rück und verteilte dem Gegner ei- 
nige Gastgeschenke. Hainhausen 
verkürzte auf 12:5. Aber in den 
letzten sechs Minuten sorgte der 
SVD wieder für klare Verhältnisse 
und stellte den alten Abstand wie- 
der her. 

Das Spiel begann mit 20 Minu- 
ten Verspätung, da der offiziell be- 
stellte Schiedsrichter nicht eintraf. 
SVD-Schiedsrichter Peter Wun- 
derlich sprang ein und leitete das 
Spiel ohne Probleme. 

SVD-Damen II: Rudat, Flecken- 
stein; Schumann (5), Voss (3), 
Wagner (2), Heil (2), Koch (2), 
Lindner (1), Gerhardt, Koib, Rü- 
ster. 

Sieg gegen Tabellenführer 

Mit letztem Aufgebot 

SSG Langen II - SG Arheilgen III 18:26 

Tischtennis-Teams der SGE mit wechselnden Erfolgen 
so Weiterstadt V - SGE II 7:9 

Egelsbach - Mit einer geschlos- Ihren ersten Rückrundensieg 
landete die 3. Mannschaft recht 

Langen - Mit dem letzten Aufge- 
bot traten die zweiten Herren in ei- 
gener Halle gegen eine überhart 
und unfair spielende Mannschaft 
aus Arheilgen an. Trainer Jürgen 
Kretschmann hatte die schwere 
Aufgabe, unter anderem Steitz, 
Marenbach, Krech, Cebi, Christian 
und Pakulla zu ersetzen. Da das 
Spielerpotential aufgrund Beruf 
oder Verletzung sehr begrenzt ist, 
konnten die zweiten Herren mit 
nur einem Auswechselspieler an- 
treten. 

Die meisten Spieler kämpften 
aufopferungsvoll, da zwei Spieler 
durch Grippe geschwächt ins Spiel 
gingen und von den Mitspielern 
besonders im Abwehrbereich un- 
terstützt werden mußten. 

Hätte man in Bestbesetzung ge- 
spielt, wäre ein Heimsieg mit Si- 
cherheit möglich gewesen. Erfreu- 
lich ist wiederum, daß die ver- 
meintlich schwächeren Spieler 
ihrem Trainer beweisen konnten, 
daß er. ebenfalls auf sie zählen 
kann. 

Es spielten: H. Hahnewaldt; T. 
Becher (2), C. Gutzeit (3), A. Hahn 
(3/2), J. Kretschmann (2), U. 
Krippner (4), D. Müller (1), Suren- 
der (3). 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt in eigener Halle 
am 11. März um 19 Uhr gegen TSV 
Braunshardt III. Dies ist das wich- 
tigste Spiel der zweiten Herren in 
dieser ^son. 

senen Mannschaftsleistung gelang 
ein Erfolg beim Tabellenführer. 
Bis dahin war es allerdings ein har- 
tes Stück Arbeit, und auch das 
Glück des Tüchtigen stand in man- 
chen Begegnungen der SGE zur 
Seite. 

Nach drei Doppelniederlagen 
schien das Spiel bereits gelaufen, 
doch durch eine kämpferische 
Glanzleistung konnten Schroth 
(1), Bender (1), R. Schneider (2), 
Rickert (1), Wodiczka (2) und 
Branke (1) das Blatt wenden. Kur- 
ioserweise ging das Schlußdoppel, 
nachdem man zuvor in den Dop- 
peln schlecht aussah, deutlich mit 
21:13 und 21:15 an die Paarung 
Schroth/Schneider. 

Mit diesem Sieg beträgt der 
Rückstand nur noch einen P^nkt 
zum Tabellenführer, auf dessen 
nächsten Ausrutscher man nun 
wartet. 
SGE III - SKG Wembach/Hahn I 
9a 

deutlich. Hierfür sorgten Rosam 
(2) und M. Bormuth (2) im 1. Paar- 
kreuz sowie von der Hoya, Seib 
und Friese, neben den zu Beginn 
siegreichen Doppeln Rosam/Bor- 
muth und Seib/Friese. Das Sorgen- 
kind im Team ist zur Zeit der mit 
sich selbst hadernde Frank Sirsch, 
der erneut knapp in drei Sätzen 
unterlag. 
SGE rV - TSC Wixhausen III 2:9 

Von einer Enttäuschung zur an- 
deren eilt die 4. Herrenmann- 
schaft. Nachdem man in der Vor- 
runde mit 6:2 Punkten einen glän- 
zenden Start hinlegte, zeigen nun- 
mehr 2:6 Punkte, daß es im Team 
nicht so recht läuft. Im Heimspiel 
gegen Wixhausen blieb es Dirk 
Huckelmann und dem Doppel H. 
Bormuth/Hähnlein vorbehalten, 
das Ergebnis freundlicher zu ge- 
säten. Völlig von der Rolle stellt 
sich zur Zeit das 1. Paarkreuz mit 
Laube und Knöß dar, das einmal 

mehr leer ausging. 
SGE V - TSG Wixhausen V 5:9 

Ebenfalls gegen Wixhausen 
mußte die SGE V eine Niederlage 
hinnehmen. Bester Einzelspieler 
war Jörg Schnith mit zwei Einzel- 
und einem Doppelerfolg. Werner 
Hofbauer und sein Sohn Markus 
erzielten die restlichen Zähler für 
das SGE-Team. 
SGE-Damen - TTC Pfungstadt IV 
7:7 

Im zweiten Spiel in kompletter 
Aufstellung gelang der erste 
Punktgewinn der Rückrunde. Die 
Zähler von Loll (2), Frye (1), de 
Masi (1) und Dürner (1) reichten 
neben zwei Doppelerfolgen jedoch 
nicht zum ersten Saisonsieg. 
TSG Wixhausen - SGE Schüler 
7:5 

Das Schülerteam mußte eine 
knappe Auswärtsniederlage hin- 
nehmen. Brunner (2), Schneider 
(1) und Brunner/Klein, Gauss- 
man'n/Schneider erzieltei. die 
Punkte für Egelsbach. 

RECL hat 

Versammlung 
Langen - Am Donnerstag, dem 

1. März, um 20 Uhr, findet die dies- 
jährige Jahreshauptversammlung 
des REC Langen im Saal des Na- 
turfreundehauses am Oberen 
Steinberg statt. Auf der 'Rigesord- 
nung stehen unter anderem Be- 
richte des Vorstandes und des Kas 
senprüfers. Aussprachen, Entla 
stung des Vorstandes, Beschlußfas- 
sung der Anträge und Anfragen/ 
Mitteilungen. 

fHiBbali kurz 
• D»r SV Waldhof Mannhslm kam In 

Sinzig zu einem 1:0 (1:0)-Ertola Im Test- 
spiel gegen den Zweltllglsten Fortuna 
Köln. 
• Balm RDckrunden-Start nach dif 

WInterpauie wird Werder Bremen wahr- 
scheinlich auf Rune Bratseth und Günter 
Hormann verzichten müssen. 

• Bundatligitt VfL Bochum hat am 
Wochenende einen Vorvertrag mit ODH- 
Spieler Dariusz Wosz von Chemie Hallo 
geschlossen. 

• In ainam TValnlngaapIal In der QlüK- 
kauf-Kampfbahn trennte sich Zweltligist 
FC Schalke 04 vom sowjetischen Erstligi- 
sten Dnjopr Dnjepropetrowsk mit 1:1 
(0:1). 
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Spannung bis kurz vor 

Schluß auf Kegelbahn 

KCL - Fortuna Obertshausen 2476:2445 
Langen - Trotz starker Leistung 

von 2445 Holz langte es den Fortu- 
nen aus Obertshausen auch dies- 
mal nicht, obwohl das Spiel bis 
kurz vor Schluß an Spannung 
kaum zu überbieten war. Doch ge- 
gen die 2476 Holz des Kegelclubs 
l^angen war kein Kraut gewach- 
sen. Das Startpaar Udo Rathmann 
(402) und Rudi Swolana (398) gab 
lediglich drei Holz ab. 

Bei der Mittelpaarung sah es 
nach dem ersten Durchgang nicht 
ganz so gut aus. Doch mit einer 
enormen Steigerung der zweiten 
50 Wurf brachten es Peter Herth 
auf 406 und Zelimir Pende auf 426 
Holz, so daß man vor dem alles ent- 
scheidenden „Finalkampf' nur 
lieben Holz zurücklag. Hier bewie- 

sen dann Walter Herth mit 412 
Holz und vor allem Wolfgang 
Wahl, der mit 432 Holz erneut ein 
lierausragendes Ergebnis spielte. 

Nervenstärke. 
Nachdem dann auch noch das 

Schlußpaar der Fortunen nicht die 
erwartete Leistung brachte, stand 
dem Sieg der Langener, die mit 
diesem Ergebnis einen neuen Ver- 
einsrekord erzielten, nichts mehr 
im Wege. 

Auch die Vierer-Mannschaft des 
KCL konnte gegen GRW Rieder- 
wald beide Purste zu Hause behal- 
ten. Mit 1465:1323 Holz ging das 
Spiel deutlicher als erwartet aus. 
Karl-Heinz Lehmann mit 394 Holz 
und Lothar Schumacher mit 399 
Holz schafften die Grundlage für 
den Sieg. Auch Stefan Herth er- 
zielte mit 386 Holz ein erfreuliches 
Ergebnis. Nur Jakob Herth und 
Hartmut Emde erwischten einen 
rabenschwarzen Tag und blieben 
mit 286 Holz deutlich unter ihren 
Leistungen zurück. 

Thomas Keil wurde 

überlegen Kreismeister 

SGE-Sportler bei Waldlauf gut plaziert 
Egelsbach - Die TSG Wolfskeh- 

len war am vergangenen Sonntag 
kurzfristig für die SG Egelsbach 
eingesprungen und hatte die dies- 
jährige Ausrichtung der Kreis- 
Waldlaufmeisterschaften über- 
nommen. Nachdem durch den 
Sturm der Egelsbacher Trimmp- 
fad unpassierbar wurde, suchte der 
Leichtathletikkreis Damstadt für 
diese VeranstiJtung einen neuen 
Ausrichter mit ähnlich guten Vor- 
aussetzungen. Wolfskehlen bot 
sich an, wo man eine sehr an- 
spruchsvolle Strecke vorfand. 

Die SG Egelsbach hatte drei 
Läufer am Start. In der Frauen- 
klasse startete Karin Laut über 
3100 Meter. Es wurden zwei Run- 
den gelaufen, worin sich jeweils 
eine starke Steigung von rund 150 

Metern befand. Diese wurde Karin 
Laut zum Verhängnis und ließ eine 
bessere Zeit als 13:23,0 Minuten 
und den zehnten Platz nicht zu. 

Mit der Strecke besser zurecht 
karn der A-Jugendliche Oliver 
Schöppel. Über die gleiche Strecke 
wie die Frauen lief er ein gutes 
Rennen und bestätigte seine Form' 
aus der Halle. Mit gelaufenen 
9:37,0 Minuten wurde er Zweiter. 

Überlegen Kreismeister 1990 
wurde in der Klasse der männli- 
chen Jugend B Thomas Keil. Er 
ließ im Verlauf des Rennens nichts 
anbrennen und steigerte sich von 
Kilometer zu Kilometer. Im Ziel 
hatte er unter 24 Teilnehmern mit 
einer Zeit von 11:25,0 Minuten klar 
die Nase vorn. 

Benjamin Kamka präsentiert stolz den Pokal, den die F 1-Jugend des FC 
Langen bei einem Turnier in Walldorf errungen hat. Foto* p 

Sport der Jugend Tischtennis 

Jug^endfußball 

FC Langen 
F 1: FuBballtumier für F-l-Mann- 
schaften in Walldorf 

Die Spieler der F-l-Jugend des 
FC Langen konnten im Turnier in 
Walldorf erneut mit einer guten 
Leistung aufwarten und belegten 
den fünften Platz, Es spielten: Dirk 
Czerwinski, Markus Bernhard, 
Beryamin Kamka, Steffen Schön- 
wälder, Markus Staubach, Abel 
Schumann, Jörg T^nnert, Sascha 
Urschel und Jens Urschel. 

1. Verbandsliga Süd 
SVStSleptian - SKVHIhnlein 
AI«ii.l«l(iijiU<«en - TßSJüjeshelm 
BSC Elnhausen - TSV Hächst 
TTC Mörfelden II - SG Kfltterehein; 
PPCNeu-lienbura - TSV Nleder-Ramitadl 
TSV Aueftech - TTC Lengen 
Alem. KSnIgsBdIen - TTC Lengen 

1 SKVHihnleln 14 13 
2 SV St Stephan 14 10 
3 TSVNIeder-Ramstadt IS 8 4 TQSJDgeshelm 
5 SGWeltersladt 
6 Alem.KSnlgstSdten 
7 TSVHÜchsl 
8 TTC Langen 
9 BSCElnhauaen 

10 TTC Mörfelden II 
11 SG Hattersheim 
12 PPC Neu-Isenburg 
13 TSV Auerbach 

mit dar SlaW-Glastasor-Verbundlechnik 

7:9 
9:7 
9:7 
9:3 
1:9 
7:9 
8:8 

28:2 
22.-6 
20:10 
19:11 
18:12 

95:9« 15:13 
108:100 14:14 

1 123:52 
2 119:80 
3 113:88 
5 113:88 
5 103:91 
5 
6 

94:103 14:14 
104:103 13:17 
95:120 11:19 
92:107 10:18 
60',133 5:27 
67:123 3:25 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SKG RoBdorf - SGE 3:8 
(2:5) 

Die Mannschaft des Gastgebers 
ist noch im Aufbau und konnte 
dem schon geordneten Spiel der 
Egelsbacher Minis nicht gleich- 
wertig entgegentreten. 
wC II: SGE II - TuS Griesheim 
3:11 (1:5) 

Noch immer fehlen einige wich- 
tige Spielerinnen durch Krankheit, 
Aus diesem Grunde standen die 
Egelsbacher Mädchen von Beginn 
an in der Außenseiterrolle, 
wC I: TSV Pfungstadt - SGE I 
10:14 (5:6) 

Mit unverständlicher Härte gin- 
gen die Pfungstädter Spielerinnen 
in diese Begegnung, Durch bewuß- 
tes Foulspiel wurden die Egelsba- 
cher Mädchen eingeschüchtert. 
Dies ergab eine 5:2-Führung für die 
Gastgeber, Es zeichnet die Mann- 
schaft aus, daß sie sich auf die 
Spielart einstellen konnte und bis 
zur Pause mit 6:5 in Führung ging. 
Im zweiten Abschnitt gelang sofort 
ein Drei-Tbre-Vorsprung, der bis 
zum Spielende nicht mehr in Ge- 
fahr gereit. 

Mit 34:0 Punkten ist die Mann- 
schaft damit bereits vor Spielrun- 
denende Kreismeister der C-Ju- 
gend und nimmt an der Bezirks- 
meisterschaft am 17./18. März teil. 
E: SGE - TSV Braunshardt 5:20 
(2:10) 

Die E-Jugend war ohne Chance 
gegen die starke Truppe aus 
Braunshardt. Der Gegner war so- 
wohl spielerisch als auch von der 
Schußstärke klar überlegen. 
B: SGE - TuS Griesheim 22:19 
(11:9) 

Im Qualifikationsspiel zur Be- 
zirksklasse zeigte sich die B-Ju- 
gend von ihrer besten Seite. Es ge- 
l^g ein knapper Sieg gegen den 
Favoriten aus Griesheim. 
A: HSG Asbach-Modau - SGE 
22:17 (11:9) 

Nach gutem Start konnte eine 
8:5-Führung erreicht werden. An- 

schließend hatte die Mannschaft 
etwas Pech mit der Regelausle- 
gung des Schiedsrichters und 
spielte fast nur noch in Unterzahl. 
Asbach-Modau konnte so Tbr auf 
Tor aufholen und das Spiel für sich 
entscheiden. 

wA: Oberliga Hessen Süd: 
SGE - TV Neu-Isenburg 12:13 (7:6) 

Gut erholt zeigten sich die Mäd- 
chen beim Spiel gegen den Tabel- 
lenführer aus Neu-Isenburg. Sie 
hatten die Niederlage im letzten 
Spiel und die Fastnachtsfeier vom 
Tiäge vorher gut verdaut. Sie zeig- 
ten wieder konzentrierte Abwehr- 
arbeit und ein druckvolles An- 
griffsspiel. So gingen sie bis zur 15. 
Minute mit 3:0 in Führung. Über 
3:3 und 6:4 konnte man eine 7:6- 
Pausenführung erzielen. 

In den ersten zehn Minuten der 
zweiten Halbzeit war ein wenig der 
Spielfluß gerissen. So kamen die 
Neu-isenburger nicht unverdient 
zu einer 9:7-Führung. Aber die 
Spielerinnen der SGE drehten den 
Spieß noch einmal um und gingen 
ihrerseits wieder mit 12:10 in Führ- 
ung. Diese Aufho\iagd hatte aber 
zu viel Kraft gekostet, und so ka- 
men die Gäste dreißig Sekunden 
vor Spielende zu ihrem Siegtreffer. 

Die Mädchen zeigten aber trotz 
der Niederlage ein gutes Spiel, und 
ein Punkt wäre für sie gerecht ge- 
wesen. Damit verloren sie ihr fünf- 
tes Spiel mit nur einem Tor Unter- 
schied. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Birgit Kappes, Nicole Keim, Mela- 
nie Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel, Livia Becker, Sabine Lenz, 
Ulrike T^bola und Katrin Sczesny. 

Zum letzten Spiel muß die SGE 
am Samstag, 3. März, zum T^bel- 
lenzweiten TV Schaafheim. Ab- 
fahrt ist um 17.30 Uhr am Berliner 
Platz. 

Vorschau: 
Samstag, 24. Februar 
C: 16.30 Uhr: TV Alsbach - SGE 
wC: 14.00 Uhr: SGE I - SGE II 
B: 15.15 Uhr: SGE - TV Eberstadt 
A: 16.40 Uhr: SGE - TuS Gries- 
heim I 

Sie haben die Möglichkeit, mil der 
Souring-HST-PLUS-Haustür Ihren Eingang passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Ganen und Ihren Lebensge- 
wohnhelten zu wählen, 
Mil Ihrer Idee und den MSglichkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

EB 

AKTUELL. 

Blue Jeans 

CoLouR Jeans 

Designer Jeans 

REIIMHARD MOOEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügeshelml EgerstraHe 4 
(Ecke Welskircher Strafle) Tel. 06106/40 06 

&9mcr&tuntf 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN I Hainer 

' Wochenblatt 
0 ® [Z] E iS     ' und Untsrnaltuno 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebunq. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

das amtliche Bekanntmachungsorgan 
die große Lokalzeitung 
die Vereinszeitung 
die Familienzeitung 
die Veranstaltungszeitung 
die Sportzeitung 
die Kulturzeitung 
die Unterhaltungszeitung 
der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

®',"schicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

IN JEDER HINSICHT AUSSERGEWÖHNLICH. 

Vitara. w*g 
itt «in Cabtio, dot >kh wKanlotMA lonn. ErfritcKand «»«oftifl im Datign. oufragand gut l579em',60kW(e2PSl,5G6fto«, 4W0. ow»e 3 Wippet. (<•.» lieh b«or»ntl Mm Sietwwüickiiiuööieewf/ V. 1.7 eS), iKlwmkM KoroiMr«. frjonr«». Goronh« o*0*n Di/rcKfotlung 

Cobn» M 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

TV PAY-TV 
* bis zu 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z. B, SAtl,RTLplu8, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

* Komplett-Sen/ice, inkl. 
Beratung + Montage 

* Festpreis 
■* auch Mietl<aufoder 

Teiizhig. mögiich 
Telefon (06074) 4 22 95 

— proKOMM Klaui Andreu N«ue Medien->■ 

Airto-F< ell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, seibst^elertigt, Feiinaherei. 
Mörfeiden, Rüsselstioimer StraBe 38 

Mo., Di., Do„ Fr, von 14-18 Uhr 
MI, u. Sa. von 9,00 bis 13 Uhr geötfnet. 

Rundreisen inlü. Hotelunterkunft 
07.(M.90 l4Tage GoldcnerWtsicn HP 4625.- 
31.08.90 ISTage GoldcncrWesten 
14.09,90 ISTagc GoldenerWfsicn 
1L08.90 ISTage Florida-Lousiana 
28.07.90 ISTagc Florida-Bahamas 
20.10.90 ISTagc Florida-Bahamas 
25.0S.90 38Tage USA-Kompleil 

Teilstrecken ab 

CHINA-Rundreise 
16.W 90 20Tagc inkl.Zusatzprogr. VP6335.- 
10.09,90 20Tagc inkl.Zusatzprogr. VP 6725,- 

0 3S85.- 
Cl 3585,- 

HP 4295.- 
HP 429S.- 
HP 4295.- 
HP 9195.- 
HP 3375,- 

;a!le Flüge ab/bis Frankfurt 
■ inkl. Transfer zum/vom Rughafcn 

rrrm MAVTpifFIMf/ir 

Qnatner 

• Pkw's In allen Klass«n 
• Lkw's bis 7.S t 
• Versch. Umzugswagsn 
• Ersatzwagan bei Unfall SUDL, RINGSTR, 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkoslen dlrel<t mit der gegnerischen Versicherung ab. 

1000 Autofeile nünftigen PrelUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 0615f/ 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgert 



Honda sucht: 

Test reporter 
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größtes KUcheti- 
spezlalhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

Am 2. März 

wird gefeiert! 
<    

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Es geht hoch her bei der n. 

X Hanseatic Bank in Offenbach! Wir 
/ feiern Eröffnung in der Berliner Straße 48. \ 
' Bei t^usik, Ebbelwoi, Glücksrad und tollen > 

Überraschungen für die Kinder kommt Hoch- 
Stimmung auf. Außerdem haben Sie die Chance, 

ein Sparbuch mit 1000,- DM zu gewinnen 
Allen, die auf Sparangebote zu Super-Konditionen 

fliegen, bieten wir: 
Sparbuch - mit gesetzlicher Kündigung - 

4,25% p.a. 
Terminsparen - ab DM S.OOOr -1 Jahr Laufzeit - 

7,25% p.a. 
Feiern Sie mit am 2. März. 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Di« neuen Konditionen sind «b sofort |ult'g für den Lancia Y10 in 
«Ilm Ausstattungen und den Lancia Thema irt verschiedenen 
Variationen. Fragen Sie nach dem i easing-Angebot Tür den Lancia Ihrer 
Wahl. 

Erfahren Sie selbst, was die Presse 

über den neuen Honda Accord schreibt! 

LtatlnoarMftbot 6t FILE FIAT L«ating QmbH A Co. KQ für LANCIA Y10 L«. Kat  
Unser Preis inkl. Uberführungskosten 
einmalige Leaslngsonderzahlunq 

Vom 17.2.-17.3.1990 erwarten wir Sie zur Probefahrt im neuen Accord. 
Machen Sie Ihren Pendniichcn Testreport und vergleichen Sie ihn mit der Meinung 

professioneller Auto-Journalisten. Besser kann man den neuen, dynamischen 
Accord nicht kennenlernen. Kommen Sie. Jetzt! 

der FILE FIAT LassIng QmbH ft Co. KQ lelngangebot LAlfclA Thf 
Unser Preis inkl. Uberführungskosten 
einmalifle Leasir>QSonderzahiunq 

Hanseatic Bank, Berliner Straße 48 
6050 Offenbach, Telefon: 069/88 3101 

Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Frankfurter Str. 109 ■ 6072 Dreieich-Spf. ■ Tel.: 06103/33668 

Hanseatic Bank 
Der bequeme Weg zu Geld & Kredit 

ROLF 

BENZ Region La Paz/Bolivien 
Ein schönes hochwertiges Bett 
kauft man sich schließlich nicht 
alle Tage. Qualität und Exklusi- 
vität ging mir dabei vor Schicki- 
Micki. Jetzt habe ich ein Pol- 
sterfaett von Betten-Zellekens, 

>um das mich alle beneklen. 

^Sigrun Dyiiwla, 
" »' ^ N Hattersheim, Mannequin 

Zellekens-Polsterbetten werden ganz nach Ihren Wünschen und 
Schlafbedürfnissen in Handarbeit hergestellt Aus erstklassigem 
Holz und einer Ausstattung, die höchsten Ansprüchen gerecht wird. 
Dazu kommt die Auswahl aus über 1500 verschiedenen Polster- 
stoffen. lassen Sie sich in aller Ruhe von unseren Spezialisten 
beraten. 

Abgedrängt in unfruchtbare 
Bergregionen kämpfen die 
Aymara-KIeinbauern ums Über- 
leben. Die evangelische Kirche 
versucht zu helfen: Da die An- 
bauflächen zu klein sind, lehrt 
sie Gemüseanbau, Tierhaltung. 
F'ischzucht, gemeinsame Ver- 
marktung. BROT FÜR DIE 

WELT - Spenden ermögliche: 
Ausbildungsprogramme sowi 
Kreditfonds fiir Kleinprojekte. 

6072 Dreieich 

Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

BETTEN 

Tel. 0^1101!, StfldQasM 6, im Parichsus Hiuptwache und Hanausr UndstraBe 417 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschiftsstelle Langen 
Damiatiidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

25 mm hpcti, 2spaltig, DM 22.80' 

öffnungszeHen: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Oreieichenhain, Pfarrgasse 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

EQELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

jtejante 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 
AnzalgcnachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, ItpaMg, DM 18.24 
* Prall* inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 36.40 
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STELLENANGEBOTE 

Gesunde« Wachstum Ist unser Ziel - Erfolg und Leistung sind die 
Basis. 
Die R+V Versicherungsgruppe ist das zentrale genossenschaftliche Ver- 
bundinstitut und in allen Versicherungssparten tätig. 

Einstieg und Aufstieg 

im Außendienst 

MV 

Wenn Sie aus unserer Branche kommen, 
dann wissen Sie, was wir verlangen. Aber 
auch als Branchenneuling sind Sie uns will- 
kommen, wenn Sie verkäuferisches Talent 
haben, über ein sicheres Auftreten verfü- 
gen und die richtige Einstellung zum Pro- 
dukt „Versicherung" mitbringen. Sie be- 
treuen unsere Kunden in enger Zusam- 
menarbeit mit den Raiffeisen- und Volks- 
banken oder unserer Agenturorganisation. 

Sprechen Sie mit uns 
über diese Alternative! 

Das Rüstzeug für alle Verhandlungssitua- 
tionen und umfassende Produktkenntnisse 
erhalten Sie in intensiven theoretischen 
und praktischen Schulungen. Nach erfolg- 
reicher Einarbeitung folgen Aufgatyenstel- 
lungen.mit zunehmendem Schwierigkeits- 
grad und die Übernahme von Führungsver- 
antwortung. 

Sie stehen bei uns im festen Angestellten- 
verhältnis, können ihr Einkommen jedoch 
durch einen bedeutenden Provisionsanteil 
beeinflussen. 
Wenn Sie sich über einen entscheidenden 
Schritt in Ihrer beruflichen Entwicklung in- 
formieren wollen, rufen Sie uns doch ein- 
fach an. Herr Hauser steht Ihnen unter der 
Tel.-Nr. 069 /1 33 81 54 gerne zur Verfü- 
gung. Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an R+V Allgemeine Versicherung 
AG, z. H. Herrn Hauser, Börsenstraße 
7-11, 6000 Frankfurt 1. 

IViV VERSICHERUNG 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund 

Sekretärin 

Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft des europäischen 
Konzerns. Die Produkte finden in vielen Branchen Anwendung. 
Zur Unterstützung des Vertriebsbereiches Kälteautomatik/Her- 
metik suchen wir eine ideale Ergänzung. 
Die neue Mitarbeiterin sollte eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung und Sekretariatserfahrung nachweisen kön- 
nen. Erforderlich sind auch gutes Maschinenschreiben. Steno- 
graphie und der Umgang mit TexWerarbeitungssystemen. Auf- 
geschlossenheit, MitdenKen und selbständiges Arbeiten er- 
leichtern die Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kollegen. 
Leistungsgerechte Bezahlung, gleitende Arbeitszelt und gute 
Soziallelstungen sind für uns selbstverständlich. Ihre eventuell 
bereits getroffenen Urlaubspläne sind für uns bestimmt kein 
Einstellungshindernis. 
Interessiert Sie Ihr neuer Arbeitsplatz in unserem Hause? Dann 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit An- 
gabe Ihre Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GinbH ■ Personalabteilung - Caii-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/M Telefon (069) 8902-215 

Wir suchen Sie, die wendige, freundliche 

für unseren Holz-Fachmarkt. Teilzeitarbeit ist möglich. Ver- 
einbaren Sie bitte mit Herrn Brouwer einen Gesprächster- 
min. 

FackmarM fttr Holl, Bauelemente, Handwerkerbedarf. 
6072 Drslelch-Götzenhaln, Gewerbegebiet, Tel. 06103/80 OB 41 

Nelienbeniflich1280DM 
ca. 8 Stunden wöchentlich nach- 
mittags oder abends In Ihrer un- 
mittelbaren Umgebung für se- 
riöse Tätigkeit Im Olenstleistungs- 
oewerbe der Flnanzbranche. 
Gute Allgemeinbildung Voraus- 
setzung. Telefon und Pkw er- 
wünscht. 

Tel. 06103/8 71 44 
Suche nette Verkäuferin für 3 Nach- 
mittage in der Woche, Tel. 061031 
2 46 12 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Unser Unternehmen 
Ist eine Tochtergesell- 
schaft der Bayer AG. 
100 Jahre Tradition und 
eine zukunftsorlentlerte 
Unternehmenspolitik 
sichern innovative 
Technik, Qualität und Fort- 
schritt. Mit 3000 Mitarbei- 
tern gehört es zu den 
fuhrenden europäischen 
Firmen auf den Gebieten 
Technischer Wärme- und 
Schallschutz, Kühllager- 
bau, Innenausbau, Fassa- 
den- und Umwelttechnik. 

Für unsere Niederlassung Frankfurt suchen wir zum 
batdmogllchen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 
für Telefon und Empfang 
Zum Aufgabengebiet gehören net)en dem Bedienen 
der Telefonanlage, des Fernschreibers und des Fern- 
kopierers die Übernahme von allgemeinen Schreib- 
arbeiten (gute Schreibmaschinenkenntnisse sind 
erforderlich) sowie den Empfang unserer Kunden und 
Gäste. 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz, eine leistungs- 
gerechte Bezahlung sowie ein gutes Betriebsklima. 
Bewerbungen bitten wir an die Leitung der Nieder- 
lassung Frankfurt zu senden. 

Rheinhold & Mahla 
Niederlassung 
Rheinhold & Mahla QmbH 
Brückenstraße 10 
6054 Rodgau 6 
Telefon: 061 06/13081 

Frankfurt 

Ist die individuelle, erfolgsbezogene 

Baufinanzierungsberatung Ihr Metier? 

Zu den finanzbezogenen Beratungs- 
bereichen. In denen Kundenorientierung und 
vorausschauende Professionalität für alle Betei- 
ligten den entscheidenden Faktor darstellt, 
zählt in besondererweise die Baufinanzierung. 
Jedenfalls bei uns in der Connmerzbank. 
Wir wissen, welch hohe Erwartung unsere 
Kunden mit solchen Aufgabenstellungen 
verbinden - und wir wissen auch, wie man 
sie in vorausschauenderWeise plant und 
erfolgreich realisiert. 

Von daher erklärt sich der besondere 
Anspruch an die Qualität unserer Baufinan- 

zierungsberatung und an unsere Spezialisten in 
diesem Bereich. 

Sie können bei uns mit ausgezeichneten 
Arbeits- und Erfolgsbedingungen rechnen. 
Ihre Freiräume sind ebenso zu nennen wie 
unsere Verbindungen, zu denen auch unsere 
Partnerschaft mit der Leonberger Bausparkasse 
zählt. 

Gegenwärtig verstärken wir unsere Teams 
im Großraum Rhein-Main. Aktuelle Chancen 
bestehen im Stadtgebiet Frankfurt, im Vorder- 
taunus und im Raum Offenbach. Wir suchen 
zum nächstmöglichenlermin: 

Bankfachkräfte mit Spezialistenqualifikation 

als Bavtfinanzierungsreferenten/innen 

Neben unseren hohen Anforderungen an 
fundierte Ausbildung, spezialisierte Praxis und 
erzielte Ergebnisse möchten wir unsere beson- 
deren Erwartungen in puncto Selbständigkeit 
und Engagement betonen: damit Sie die 
Möglichkeiten nutzen können, über die Sie in 
der Commerzbank verfügen. 

Ein weiterer Grund, sich mit uns in Verbin- 
dung zu setzen, könnte unsere Personal- 
philosophie sein; Wir möchten, daß Ihnen die 

Arbeit bei uns Freude macht und daß Sie sich 
bei uns positiv entwickeln. Deshalb sprechen 
wir mit Ihnen offen über unsere und Ihre 
Ziele - und unterstützen Sie dabei, daß Sie sie 
erreichen. 

Richten Sie eine informative Bewerbung an 
die Commerzbank AG. Filiale Frankfurt, 
Personalabteilung, Stichwort ..Baufinanzierung 
Rhein-Main", Neue Mainzer Straße 32-36, 
Postfach 100505, 6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK ^ 
Die Bank an Ihrer Seite 

Wir suchen für unseren Fachmarkt wendige, freundliche 

Mitsrbeiter 
für unsere Holztheke und Zuschnittabteilung. 
Vereinbaren Sie bitte mit Herrn Brouwer einen Gesprächs- 
termin. 

[KlillSNHNEIDER 

Fachmarkt für Holz, Bauelameate, Handwerkerbedarf. 
6072 Drelelch-Götzenhain, Gewerbegebiet, Tel. 06103/60 08 41 

llüat^mer^'tung 

■ aiti iiiBiaiiiM I 

Wir suchen 

Elektro-Installateur 
ab 25 Jahre, mit Führerschein Kl. 3, 
gute Kenntnisse im Bereich der 
Haus-Installation und im Kundendienstbereich. 
Bewerbungen erbeten an: 

LUDWIG MÜLLER 
Schulstraße 23 ■ 6073 Egelsbach 
® 06103/4 93 86 

EL.E'ktro 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. 
Mindestalter 16 Jahre. 

Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und 
Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

UNTERRICHT 

Wir produzieran Werbemittel und Verpackungen aus Kunststoff. Für 
verschiedene Arbelten suchen wir 

Mitarbeiter/innen 
die wir in eine Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit einar- 
beiten wollen. 
Event. Vorkenntnisse Im Bereich Holz/Kunstst./Uetall sind hilfreich 
aber nicht Voraussetzung. 
Wir bieten Ihnen Entwicklungsmöglichkelten, lelstungsger. Lohn, 
günstige Arbeltszelten, Urlaubs- u. Weihnachtsgeld. Bitte richten Sie 
Ihre Bewerbung an: 
Kaiser Kreat. Kunststoffverarb. 
Jahnstr. 11, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 20 00 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausbildung für ihr Kind ist. 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung;' montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen. Bahnstraße 75. Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage. Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein und 
Physik. Alle Schulen, bis 10. Klasse. 
Tel. 06103/2 66 95 

IMMOBILIEN 

Junges solventes Ehepaar mit 
Kind sucht Maua in ruhiger Lage 
von Langen von Privat zu kaufen. 
Chiffre 1690 an die Langener Zel- 
tung 

^Tür 1990 suchen wir: 
2 Auszubildende für den 
Beruf Kunststoffschlosser 

I 
I 
I 
I Es werden Haupt- und Realschüler 
t^ngestelll. 

Der vielseitige Berul erfordert technisches 
Interesse und handwerkliches Geschick. 

Boschring 3,6073 Egelsbach | 
Telefon; 06103/40060 ^ 

Laden- Aushifskräfte gesucht. 
Zelt nach Vereinbarung. 

Konditorei Cafe 

TREUSCH 
Schnalngarten-ZBcke BahnitraBe 
6070 Langen, Tel. 06103/22287 

Familie mit 3 kleinen Kindern 
sucht, weil entsprechende Woh- 
nungen an große Familen nicht 
vermietet werden 
1-oder Mehr-Famlllen- 

Kaus 
auch Altbau oder Fachwerk, 
gerne auch renovierunasbedürf- 
tig, evtl. mit großem uarten in 
Langen zu kaufen. 
Chlore F 448 

VERKAUF 
Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Tel.069/e5 69 48 gew. 
Alu-Schlebeleltem 2tlg. 10m, 2x5m, 9m au^esch. 269.-. Lieferung frei 
Haus. F^. Herrmann 06021 / 7 33 66 
MIrfclln, Flelachmann, Trlx, Roco + 
Amold-Modellelaenbahn-Fachge- 
•chlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeler-Park-StraBe 31 

8 Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenheizung, Wintergarten. 
Garage auf Wunsch, in Babenhausen 
Direkt vom Bauherren OfH i Rf) 
z. B.: 3-ZI.-ETW, 71 m'  DM £U 1 1 UUi" 

z. B.: 3-ZI.-ETW, 96 m»  DM 248 000.' 
Fertigstellung August 90 

MEFRA-Uegenschaftsverwaltung 
HU-Stalnheim, Telefon 0 61 81 / 6 36 64 

& 

■v 
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Laioisaii 
Humngt-, Saniar- und Eltktrofehnik 

Ihr neues Baä- 
iniSvfduengeplairt und meisterlich ausgeführt 
• Spiegelschränke 

m großer Auswahl 
• Badmöbel 
• Badteppiche 
• Duschabtrennungen 

Tur ledes Wannenm^ 
• Sanitarprogramme 

aller namhaften Hersteller 
« Leuchten und Spiegel 
auch Verkauf 
bei Fachberatung 
zur Selbstmontage 
Ihre neue Heizung ■ 
wirtschafaich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m2-Bäder-Au88tellung_in Offenbach-Bieber jetzt gemeinsam mit 1500 m^^flesen-Ausstellung der Firma Platten-Wolf, In einem Gebäude sonntags von 14-17 Uhr geöffnet Kerne Beratung und kein Verkauf am Sonntag 
Laforsch Heizungs- Sanitär GmbH 

lr¥3iittri*straB« 2 
TMfon 06103 / 8 20 55 
6072 Or«teich>Dre«»ictt«nhain 

Fsr(}*nar>d-Porsch»-Str. 1 
Teiafon 069 / 89 50 77-78 
6050 Ortenbac^>BietMr/Wa(dhof 

j'l k ]'! 1'! I». I«; k I«! I.' Ii V l U It' 

Vom Spezialisten ex\ 
ca. 60 IVIusterküchen zur Auswahl ■ 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

Jejzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Fastnachtssonntag 
und Rosenmontag 

GESCHLOSSEN 
(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

i^marKT 

DACHAUSBAU! 

DER STAAT HILFT! 

Wenn Sie jetzt ausbauen, 
haben Sie jede Menge finan- 
zielle Vorteile; denn der 
Dachausbau wird vom Staat 
gefördert. 

Holen Sie sich unser kosten- 
loses Merkblatt. 

die starken Ideen In Holz 
Mo.-f-r. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-StraBa 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Ooertshauaen 

Telefon 06104/48 01 

Großer Antikmarict 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehilfe 

WDMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 0(5/4051 

IViarkisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lameliengaräinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52SS PauI-Gerhardt.Slran* 9 

Mieten Sie sich jetzt schon für 
Frühjahr und Sommer für Ihre 
private oder geschäftl. Feier 
Ihr 

Party-Zelt 
Viele Größen, mehrere Far- 
ben, Fußboden, Garnituren, 

I Tische, Stühle. Alles sehr ge- 
pflegt. 

_ Party-Zelt-Verleih 
\y I. Benzin V 
Y 6056 Heusenstamm \ 

Tel. 06104/6 19 88 J 

^ Reinigung von 
Kopf- 

^ Kissen 

Reinigung von 
^ Ober- 

Betten 
Reinigung von 

^ Karo- 
^ Stepp- 
^ Betten 
a 

Kopfkissen- 
Metf BOxBOcm 

Karo^t^tp- 
Inlett 135/200 cm 

Donnersltg 
bl» 

20.30 Uhr 
geötfn»t 

10.' 

Hierzu 

tolle 
Sonderangebote: 

15.- 

Ltuachncratraßc/Ebfrltlraß* Richtung Feuerwehr. 3. Straße rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr e OHNE VERKAUF UND BERATUNG e 

Renovieren Sie selber Ihre Peifcett- 
oder Olelenböden mit dem Woodtxjy- 
Parkettschlolf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plettenmaifct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof Tel. 069 / 09 20 81 

Leasingrate ab DM 49.- 
inkl. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/38 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSl oder 05 
Wir sind am Dianstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

M 

Jlecks u. Kftpplng GmbH\ 
0»chd*c*«r4toM«rtMtrt*bl 

HamtXirg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierarbeiten schnefl und preiswert 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

Oer Sterke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtexlilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

'■ ^ Kundendienst 

i :«a88 38 87 SEI' 
Olfenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusfenstamm. Niedgr-Roder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Sonntag, 
25. Februar 1990 

' - Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Uhr 

Malereibetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

AltlUrTEN 

wMss lÜ 

tndustrtegeb«! amSandbom4 
6453 Seligenstadt/Firoschhausen 

06182/60027 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt t)estellt. spart Geld. 

Winterpreise 
 für das richtige 

■ iZiXH: I 
• Neu-und Umdeckungen • • Flachdach - Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN • Ein Angetx)t lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
0 061 81 4951 93, bisao- Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Biet>«rer StraBe 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

prei 
'ele Telefon 0618: 

aus 
/51 03 

MIETGESUCHE 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

tDcnt> OM 
16,50* 'Sonnanfwnmei 60/ahiurtgen Jatu»«. /■na39»tB«rpt»s 890,-, T7-P»eij 990 • DM 

Solarvertheb Sonnenmuschel Euskirchen 
Tel. 069/5220 80 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klarl 
REKLAR GmbH. « 06074 / 6 70 91 

Dachreperetur-Schnelldlenst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dechdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069186 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Wir sind ein renommiertes Luftfehrtuntemehmen und suchen für 
Führungslcraite und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz + KrOmmelbeln, 06181 / 65 90 11 

'GroBe bekannte Untemehmeri' 
suchen direkt über uns fOr Ihra lieslen 
MNartwItsr Wohnungen u. Hluier. In- 
fomiioren Sie sich unvsrtilndiich, und 
kostentos. Auch Finnenanbietung 
möglich. Fragen Sie uns, wir helfen 
Ihnen schnell und diskret 

,-aunhBr 's* (o 6i 06) 120 20 ty IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

VERKAUF 

NASSE WÄNDE 
Socköl, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir^auerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNlEkia 
Bautensanlemng E. Klein^chinidt 
60S3 Obertshausen 2, Schubetlstr. 96 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchbllck< 
Alles klar! ReMar^ 
Telefon 06074/67091 

JETZL 
MARKISEN 
ZEIT 

Für leitenden Ingenieur suchen 
wir eine 

3-bis4-Zi.-Whg. 
Im GroBraum Offenbach 

Angebote richten Sie bitte an: 
COi^DUX Maschinenbau GmbH 

& Co. KG 
Rodenbacher Chaussee 1 

6450 Hanau/Wolfgang 
Telefon 06181 /5M-201 

GL0BETR01TER, 30 LÄNDER, SIE- 
BENMAL JAPAN, SUCHT VERKEHRS- 
GÜNSTIG GELEGENE, RENOVIER- 
BARE DACHGESCHOSSWOHNUNG. 
Ana.: Erbelen an OSTLER. IM MAIN- 
FELD 25,6 Ffm. 71, Tel. 069 / 67 37 22 

3Vj- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie In Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim, Obertshau- 
sen, ffeusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

Daunenbetten u. Kopfitissen - direkt vom i-lerstelier - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles supei 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, 
Telefon06182 / 6 86 68 

Dratzäune - Zaunpfosten 
- QuallUt seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179» 069 / 34 10 31 
Qebreuchtorgeln bis zu unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer, 06106 / 43 03 

KAUFfiESUCHE 

IMMOBILIEN 
Breite icm) 350 475 600 
Autlill (cm) 200 250 300 
Preis (ib) 875.- 88S.- 1158.- 

I J Innenausbau und Ausstattungs GmbH M KruppstraBe 112 • 6000 Frankfurt 60 
■ (069) 425070 o. (06101) 4505 

Niederlassungsleiter 
eines gr. Schweizer Konzerns sucht mit 
seiner Familie groBe Wohnung od. hOb- 
•Ohes Haus bis 600 000.-. Schnelle 
Kaufentscheidung - problemlose Ab- 
wickiuna. Rufen Sie uns an, wir Infor- 
mieren sie fachmännisch und diskret 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Ankaufaprela« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Infonnatlontn (0/24 Uhr) 069 / 20 79 05 

Bevor Sl« zu billig verkaufen, holen Sie 
. bitte untere Angebole ein! 

Katalln S>önyi. 6000 Frankfurt/M. 1 
^^^^^elnwe^^A^e^iauplwochO 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemflide, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

UIITERRiCHT 
Heimorgel- + Keyboad-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt. Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

Herrliche Blockfiäuser 
Gerätehäuser-Freizeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, OopaustraBe 40 

Tel. Annahme; 069/58 76 08 
oder 06161/1 40 38-39 

DAClimEil4eSTEl-BETnEB 
lOhrt kuRfrlstlg und günstig aus 

Umdeckung/Nsudeckung/Rsparaturen 
MK-BEOACHUNa 06111 / 7 B110 

Kapitalanlage, 3-4-Zi.-ETW, ab Bi. 
85, bis DM 300 000.- in Offb, o. Um- gebung i. ikundenauftr. gesucht. K. 
M^erlmmoblllen, Tel. 06051 / 6 73 31 

FAHRZEUGE 

Freigericht, Bauernhaus, renov., Bj. 
1870, Grdst. 700 m», Wfl. 105 m2, Nfl. 
30 m2, DM 295 000.- K. Meyer Immo- 
bilien, Tel. 06051 / 6 73 31 

Mazda 929 GLX Coup« 2L, 101 PS, Bj. 86,42 000 km, Tempomat, elektr. 
Fest., Kenwood-RC-Anlage u. Extras, 
DM 12 800.-. Tel. ab 19 Uhr 89 38 57, 
wochentags auch 80 63 308 

Bauplatz im Kreis OF von Bauträger 
gesucht. Schnelle Abwicklung. 
6106/1 31 61 

STELLENAN6EB0TE 

Bau- oder AbrlBgrundstück, UM- und 
Ausbauimmobilien In Stadt und Kreis 
OF gesucht. Frey-Massiv-Bau 
06182 / 53 06 
Nleder-Roden, Bauarundstück, voll 
erschlossen, 644 m" DM 322 000,-. 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31 

Wir suchen 
Waifcstoffprat«' mit 
Berufserfahrung als 
Wericzeugmacner 

TeL 069 / 29 0811 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vennitteln wir an 
Nenn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden halben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074/5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK Vermlttluno 

Euro '82 
Durch Berufswechsel 
zum IKrfalg 
Großer DIenstlelster expandiert 
Nutzan Sl* dl* Chano* 
Telefon: 06104 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

TIERMARICr* 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
ülMr 20 Jahr« Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wir aucfien 
MndihMnartMltM' 

SchloeMr 
Tel. 088 / 29 0811 

Wir suchen 
K(i.-M«ehanll(w 
und Elektriker 

Tel. 069 / 29 0811 
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STELLENANGEBOTE 

Arbelten sie mit bei Deutschlands großem Hersteller 
für Mötwl- und Türgriffe 

Wir suchen zum balctmögllchsten Eintritt 

1 Buchhalterin 
für Kreditoren und Debitoren, die in der Lage ist, selbständig 
die Rechnungseingänge und den Zahlungsverkehr zu bu- 
chen. 

Personalsachbearbeiter/in 
zur Entlastung der Personalleiterln. 
Selbständiges Arbeiten, Mitdenken und Kenntnis in der 
Lohn- und Gehaltsbuchhaltung sowie Personalsachbear- 
beitung sind Voraussetzung. Die Ausbildereignung ist er- 
vifünscht. 

Facharbeiter für Stanzerei 

und Presserei 
(Vorarbeiter oder Meister erwünscht). Der Bewerber sollte 
Berufserfahrung im selbständigen Einrichten von Stanzen 
und Pressen sowie Kenntnisse in der Warmpresserei mit- 
bringen, Neben Engagement und der Bereitschaft zur Wei- 
terbildung wäre Erfahrung in der Mitarbeiterführung von 
Vorteil. 

Techn. Zeichner/in 
für Konstruktions- und Detailzelchnungen. 

IVlitarbeiterin 
für halbe Tage oder einige Stunden für leichte Büroarbeiten. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an un- 
sere Personalabteilung z. Hd. von Frau Janke. Telefon 
06074 / 91 02 75 

JAOO 
Jans & Heinsdorf GmbH Fabrik für Möbel-und Baubeschläge 

Paul*Ehrllch-Straße 3 6074 Rödermark-Ober-Roden 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren weltweit erfolgreich. Unter anderem auf dem 
Gebiet der Meß- und Regeltechnik für Flüssigkeiten. Unsere Aufgabe wachsen. 
Daher suchen wir für unsere Elektronik-Werkstatt eine/n 

Elektromechaniker/in 
Aufgaben: 

- Einzel- und Kleinserienfertigung von mechanischen und elektrome- 
chanlschen Teilen und Baugruppen 

- Prüffeldarbeiten 
- Endmontage von Geräten bis zur TÜV-Abnahme 

Da Sie eine ausbaufähige Dauerstellung besetzen, sollten sie möglichst unter 
35 Jahre alt sein. Auch Berufsanfängem, die ihren Wehr- oder Zivildienst schon 
abgeleistet haben, bieten wir eine Chance durch umlassende Einarbeitung und 
Freiraum für eigene Ideen. 
Femer suchen wir für unsere Dreherei einan qualifizierten 

Spitzendreher 
für Einzelfertigung und Kleinserien. 
Wir erwarten für beide Stellen; 

- eine abgeschlossene Ausbildung - Einsatzbereitschaft - Verantwor- 
tungsbewußtsein 

- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 
Die üblichen Sozlalleistungen und die Bezahlung werden Sie zufriedenstellen. 
Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu. 
Für Vorabinformationem steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO KG 
Haingrabenstr. 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim. Telefon 06106/50 05 

Datentypistinnen 
perfekt und berufserfahren für ganze Tage ab sofort gesucht. 

Alpha-Kenntnisse erforderlich. 
Ihr Arbeltsplatz ist ein Terminal mit einer DE-Tastatur, ähnlich IBM 
029. Soziale Leistungen: VBG, Fahrgelderstattung. 

IROTEX GmbH 
Alter Weg 19. 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon 06106 /1 66 77 Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Ihr neuer Arbeitsplatz 

Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 
Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 

•Maschineflschlosser • Staplerfahrer 
t Elektriker •Unhrersalfräser 
•Lagerarbeiter •Spltzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx 4 13 92 

YADIA 
• Arbeit nach Maßm 

Seit mehr als zwölf Jahren zählt Tandon zu den 
innovativsten Herstellern im professionellen Computer 
Markt. Nach nur vier Jahren Präsenz In Europa 
gehört Tandon bereits zum Kreis der Marktführer bei 
standardkompatiblen Personal Coriiputern. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine/n 

Bilanzbuchhalter/in 

Buchhalter/In oder Steuerfachgehllfen/in 

Lagerbuchhalter/in 

Sachbearbeiter/in im Mahnwesen bzw. 

Rechtsanwaltsgehilfen/in 

Wir erwarten: 
- einschlägige Berufsausbildung 
- Berufspraxis 
- selbständige Arbeitsweise 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Gustav Simon. 

Tandon Computer GmbH 

Wächtersbacher Str. 59-61 
6000 Frankfurt/Main 61 
Telefon (069)42095-251 

ALLES GUT BEDACHT 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von über 700 Millionen 
DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir eine(n) 

Lagerist(in) 
Zu Ihren Haijptaufgaben gehört die Betreuung unseres EDV-gestützten Zubehör- 
lagers. Sie sind für den Versand und Kommissionierungsarbeiten verantwortlich. 
Wenn Sie über kaufmännische Grundkenntnisse verfügen, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 

Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 

Olivetti — Star — Acer — Novell 

Computer-Systemhaus im Riiein-IVIain-Gebiet 
sucht 

PC-Servicetechniker 

Netzwerk-Spezialisten 
möglichst mit guten Softwarekenntnissen für die Standorte Dietzenbach u. Wiesbaden. 
Wenn Sie Spaß haben, im Team zu arbeiten und sich weiter entwickeln wollen, dann unter- 
halten Sie sich mit uns über Ihr neues Einsatzgebiet und Ihre Aufgaben. 
Wir sind ein eingeführtes Unternehmen, betreuen Kunden in Großraum Rhein-Main und 
wollen weiter expandieren. 

Tel.-Kontakt: 06074 / 2 40 24 
Bewerbung an: Fa. Peter Griese, Bahnhofstraße 9, 6057 Dietzenbach 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von über DM 700 Millio- 
nen. 
Für unser Verkaufsbüro Mitte unseres Wohnraumdachfensterbereichs im Werk 
Heusenstamm suchen wir eine 

Sachbearbeiterln/Sekretärln 

Neben den üblichen Büro- und Sekretariatsarbeiten sind Sie verantwortlich für 
die Auftragsabwicklung und Organisation. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, Erfahrung möglichst aus dem 
Verkauf mitbringen und moderne Bürotechnik gewöhnt sind, sollten Sie sich bei 
uns bewerben. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Straße 50 

PERSONALBÜRO 
6056 Heusenstamm 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppe und bilden schon seit Jahren erfolgreich aus Auch 
für das Jahr 1990 suchen wir wieder 

eine (weibl.) 

Auszubildende 
zur GroBhandelsksuffrau 

Bewerberinnen mit mittlerer Reife und einem Handelsschul- 
abschluß werden bevorzugt behandelt. 
Nähere Einzelheiten würden wir gerne in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. 
Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF RHEIN-MAIN eG 
Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steintierg 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

^ ADIA Intenm ist ein führendes Unternehmen für Zeit- 
I artjeit in Deutschland. Nutzen Sie für sich und ihren 

Beruf unsere GröBe und Bekanntheit. Wir bieten 
' Ihnen sehr gute Bezahlung und interessante Tätig- 
keiten. 

mit und ohne Fremdsprachen • Sekretärin 

Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 
mit Textverarbeitung 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 Tel 069/88 22 35 Btx 4 13 92 

^ADIA 
Arbeit nach Maß. 

Urlaubsvertretung 
Für die Verwaltung unseres Wohnheimes und der Kantine 
suchen wir ein 

Hausmeister-Ehepaar 
zur Aushilfe für ca. 4 Wochen. Arbeitszeit und Vergütung 
nach Vereinbarung. 
Interessenten (Frührentner/Übersiedler o. ä.) wenden sich 
an: 

Westphal GmbH & Co. KG 
Rathenaustr. 21 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/29 04-54 

Quicklebendiges junges Werbeagentur-Team in Heu- 
senstamm mit anspruchsvollen Kunden sucht eine 
wendige, umsichtige, belastbare 

Anzeigen-Sachbearbeiterin 
mit guter Auffassungsgabe und einiger Berufspraxis 
im Büro. 
Sie muß gewandt am Telefon und flott auf der Ma- 
schine sein, ein kontaktfreudiges Auftreten haben und 
so beweglich sein, daß sie auf km-Geld-Basis im eige- 
nen Pkw Anzeigenwünsc.he auch du-ekt mit unseren 
hiesigen Inserenten durchsprechen kann. Die Bedie 
nung eines PCs sollte ihr nicht fremd sein. 
Wir bieten Ihnen eine Fülle Arbeit an einem modernen 
Arbeitsplatz bei gutem Gehalt 
Bitte machen Sie ab Montag einen TVrmin mit Frau 
Plail aus. Tel.-Nr 0 61 04 / 33 46 

OC^ 

HECONA 
FRANKFURT MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Wir suchen sb sofod oder 
spStar, StkrMliimMn mit 
und ohne Frsmdsprachan. 

I T(L069/29M11 

StiiartM/tiMei 
mft fcfm. Au8b0dur>g 

/ dringend gesucht 
^ Tel.069/Soei1 

W ww ^ 

¥ 
Wir suchen Sie 
möglichst mit 
Berufserfahrung 
als 

StaplerfSahrer 
oder 

Lagerist 

Bitte bewerben 
Sie sich 

M^RTKAUF* 
Center Dr»ielch 
Robert-Boscb-StraBe 15 6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Arzthelferin 
für urolog. Praxis In Nleder- 
Roden zum 1. April 1990 
gesucht. 

Telefon 06106 / 7 11 60 

Wir suchen 
BuchluütMlnnen und 

Cxport- Sach- 
/ baailMttar/IntMn 

TeL 069/29 0811 

Nebenverdienst durch Zeitschriftenaustragen in Ihrem 
Wohngebiet, Imal wöchentl., don- 
nerstags, sofort anrufen 
Tel. 06172 / 3 83 56, 7.30-19 Uhr 
Firma vargibt NabanUtigkeit 
Tel.061657 20 72, ab 14Uhr 

Wir wgwn Ujpmtaim 
Mipiirtinrar 

mK u. ohnaSchaki 
TaLOM/IIMIl m Sctralbmaachlnen- ' kanntnüsen. 

Tal. 069 / 89 0811 
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NISSAN MAXIMA Di»» n'pnist'ntative, kultivi«*rl»* Ki-isclirnmisinc: 
mit v()llel«»ktn»niso:u*m Motormana^cnn-nt. Iii*) k\V/I7(» PS. 

geraffelt«.T Anti-Blm'ki«'r-Hn'mssystpm. eloklrischi* 
FcnslorhelMT. oloktrischc« iJlsui-Ihjh-Sfhirlxtiach. Kickt ninisch 
gort'ni'Uo 4-Stuf(>n-Autnm»tik und l,<'<l»Tsit7-<* RCKf-n Mphri>rfis. 

KUL.TUB 
Wrsinn mit IClimiumlajic lohn«' Schi^hitlach) jrojrcn Mohritrcis. Dn-i 
.Iahn'{hif; I«)(».<)(H»km)(ianuitij'. Dn'i.Iahr»' I.ack-'ianmli<'. 

DM l2Ji95^* 
* l'nvi'rl)in(llit'h«* l'n'iscnipfchlunn zzjil. l'lMTftlhnm^r, Zulassimjf. 

Attraktive LeasiriK- und FinanzienmKsanK«'bot('hioton Ihnen die NISSAN I.KASINt; (JMHH l)zw. NISSAN FINANZ (IMHM. 
Nissan Motor Deutschland GmbH. Nissanstr. 1.4(M() Neuss 1 

O NISSAN 

goli HOW H?  ,a, Sie 

. als^JsVer in Ottenbach 
die neue 

Violfc'®" 

PIONIER-We'^'^'o®"'^ 

- "SSÄÄ 

DWl 249.65 

iMovam 

Nr. 17 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

amtsverkOndigungsblatt fCr langen und 

94. Jahrgang Dienstag, 27. Februar 1990 

EGELSBACH 

Einzelpreis ~,70 DM 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

D4449B 

Endverkoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Ni&son-Por»nern:- 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape* 
lierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Üir,züge - Fa. Besser plitzarbeiten und FuBbodenverleaung. 

I Tel. 06102 / 3 39 10 

schnell 

bequem 

preiswert 
S«lten MiiwfahmMr. Auguits Victona QueAe stifl 
(rischa Orangen-, Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Sprite, Cola llght, Fanta u.a. 
Der Alte Hochstädter, Schoppepetzer 

GETRÄNKE 

V 

S 
12;C.7-l-Kasten 7.28 
12/O.7-I-Kast0n 7.48 
12-Liter-Kasten 13.95 
8-Liler-Kasten 13.95 

Barcardi 
40VoJ.% 
MM etxtra, 
Deinhard Cablnet 0,76 7.14 im 6er-Karton 
Henkell trocken 0.75 0.14 Im 6er-Karton 

0,71 15.98 

6.99 
7.99 

Balleys 
Iriah Creem _ 
17Vol.% 0,71 15.98 
Mumm dry 
0,7510,98 im 6er-Karton 10.83 
Cinzano Aatl 
0,75 8.99 im 6er-Karton 8.84 

Qlaal)iMuPilieMr„Pnvar',Selltciiiti<llifEipo(t 20/0.£>-l-Kasten 14.95 
AltenmQnster Brauerbier 16/0.S-I-Kasten 16.95 
Blnding Römerpils, Export 20/0.!5-l-Kasten 14.95 
Clauttaler alkoholtrel 20/0.5-l-Kasten 18,45 24/0.33-l-Kasten 1 b'.25 
Fürstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budweiser, Pilsener Urquell 12/0.33-i-Kasten 14.95 
Offanbach LudwIgstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 62 HauMn Seligenstddter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Obaftahauaan MaiteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMarmarft (Urbarach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Rodan) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-Oelp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klaln-Auhaim Seligenstadter Str. 60 lel. 06161 /69 03 38 OI>er-Rodan Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaanburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Klein*Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tef. 06182/2 52 17 Dreiaichanhein GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profl-Tank SenefeWentr. 170 

0,93» 1,03» 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 24. 2. 90, frisch u. preiswert vom Bodensee 

Golden Dellcious, Qlockenfipfel HKLI, Kilopr. 1.40 10 kg 14.- 
Boakoop, Oioster HKL I, Kilopr. 1.60 ' 10 kg 16.- 
Jonagold, Elatar, Idared HKL I, Kilopr. 1,70 10 kg 17.- 
Außerdem: Sonderpreis Gloster, Idared HKL II, Kilopr. 1,00 

20 kg 20.- 
Wagen I 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 
8.30 Langen. Bahnhof 

Wagen II 
8.30 Seligenstadt. Bahnhof 
9.00 Hainburg. Bahnhof 
9.15 Klein Auheim, Bahnhof 
9.30 Steinheim, Stadtpark 

10.00 Lämmerspiel, Feuerwh. 
10.15 Mühlheim, Bahnhof 
10.45 OF-Waldheim b. Friedhof 
11.15 OF-Rumpenh., Kurfürstpl. 
11.45 OF-Bürgel, Am Dallas 

12.15 OF, Alter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

12.45 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

13.15 Bieber. Bahnhof 
13.45 Hausen, Bürgerhaus 
14.00 Obertshausen, Bahnhof 
14.30 Heusenstamm, Bahnhof 
15.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenü. Esso-Tankstdile 
15.30 Dietzenbach. Bahnhof 
16.00 Dreieichenhain, Bahnho' 
16.30 Sprendlingen, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacherstraße 5 

iauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortsein^ang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

< • Kunttstoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletler Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Wenn es Ihre Figur ist, 

die Ihnen Probleme bereitet, 

rufen Sie uns doch einfach mal an. 

'S* 06102 / 3 38 60 9.00 bis 18.00 Uhr 
Frankfurter Straße 168-176 

6078 Neu-Isenburg 
oder 

«069/8 00 33 88 9.30 bis 18.30 Uhr 
Frankfurter Straße 60, 6050 Offenbach 

MEDICARE 

Reducing 
Jetzt auch medizinische Massagen 

(nur in Neu-Isenburg) 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

m KAJIMNO RUND i 
, 1 , 1 

1 
Fh=H 1 
FXH 1 

1 
tinzH 1 

Schomsteinauskleldung - wahlweise: Schledel-Scliamotterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versoltende Schornsteine • vorsurg 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköplen mit Klinl<ern • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsteintedinik 6450Hanau? (Sleinheim) Maybatfisif 17 Posll.-TOOIBO 

Offenbacher Karnevalverein & Stadthaile Offenbach a.M. 

all990 

ingsisälle 
in derStadthale in Offenbach am Main,Waldstraße 312,am 24.und 26. Februar 1990 

Für Stimmung, Shcw und tolelänzmusik 
sorgen am Samstagabend ab 20 Uhr bis tief in db NacM: 

Posenrnortag OteAttiaKtionam 

'Bern« 

I&tz"Band 

Offenbach, Odenwaldrmg 10/EcKe Waldstraße • Telefon 069 ' 8 40 00 20 

. TheNewCli(i^ * 'ff 
EvaiO^^"'"*^!!Ito(ierbekai^ '^Phaiitastiscljp 

( toUelMotätimi 
nienslag,d®" 

jj^indetOecovon \teriiB»*sbüroOffeni 

tolle ThkQiäthnai 
~ ' iRsstsaaluinlöIiäutaea. 

tm3Etagea. 

Vsttotnbüro Offenbach, Frankfurter SkSSiMBO652944 
Stadthaile Offenbach,WUdstiaOe 3I2,1U.80652824 
Rankt Vertehrsverein.U-Bhf-Haui>twache.1M28MB6 

Die Konfettikanone der LKQ kam massiv zum Einsatz beim Sturm der Narren auf das Langener Rathaus. 
Foto: sor 

LKG-Präsldent Hans Hoffart hoch zu Roß auf dem vermeintlichen Amtsschimmel. Die Rathausverteidiger auf dem 
Balkon hatten das Nachsehen. Foto: sor 

\mtsschimmel von LKG gebändigt 

reheimwaffe erwies sich als Flop / Langener Rathaus ist in Narrenhand 

Langen (sor) - Ein vergleichs- 
weise leichtes Spiel hatten am 
Samstag die Narren beim Sturm 
auf das Langener Rathaus. Entge- 
gen anderslautenden Vorankündi- 
gungen stellten die Verteidiger um 
Bürgermeister Hans Kreiling den 
Angreifem keine unüberwindba- 
ren Barrieren in den Weg. Offen- 
sichtlich wurden die Kamevalisten 
bei ihrem Sturmlauf maßgeblich 
von der für einen Februartag unge- 
wöhnlich hartnäckig scheinenden 
Sonne unterstützt. Von der näm- 
lich ist die auf dem Südbalkon der 
Verwaltung ausharrende Rathaus- 
mannschaft sichtlich geblendet 
worden. 

Das zeigte sich vor allem, als 
Kreiling seine vermeintliche Ge- 
heimwaffe in die Schlacht zu wer- 
fen versuchte. Doch der in weiten 
Teilen der Bevölkerung gefürch- 
tete Amtsschimmel entpuppte sich 
als brauner Wallach und machte 
seinem Namen keineswegs die 
Ehre. Erst spät, zu spät, erkannten 
die von der Sonne gepeinigten 
Verteidiger, daß sie sich im Gaul 
geirrt hatten. 

Zu diesem Zeitpunkt war es 
Hans Hoffart, Präsident der Karne- 

val-Gesellschaft, längst schon ge- 
lungen, das Tier zu bändigen. Fest 
im Sattel sitzend, nahm der LKG- 
Präsident die von Bürgermeister 
Kreiling ausgerufene Kapitulation 
entgegen. Jetzt waren die Türen 
zum großen Sitzungssaal für die 
Angreifer und die sie unterstützen- 
den zahlreichen Schaulustigen of- 
fen, Doch völlig unerwartet lief die 
Meute zunächst in einen Hinter- 
halt, Hatten doch listige Beamte im 
Rathausfoyer einen meterlangen 
Teppich aus aufgeblasenen Luft- 
ballons ausgerollt. Dieses Hinder- 
nis zu nehmen, verursachte einen 
Höllenlärm, denn Schritt für 
Schritt flogen die Ballons mit ei- 
nem lauten Knall in Fetzen, 

Ohrenbetäubend war auch der 
Auftakt des närrischen Scharmüt- 
zels um die Regierungsgewalt in 
der Verwaltungsburg. Die bunte 
Karnevalistenschar, die sich über 
die „mittlere Beamtenlaufbahn", 
sprich der Fußgängerbrücke zwi- 
schen Stadthalle und dem Rat- 
hausvorplatz, den Weg bahnte, 
setzte zunächst böllemde Konfetti- 
kanonen zum AngrifT ein. Das ging 
sogar soweit, daß sich selbst „Hilfs- 
Sheriff' Werner Thomas die Ohren 

zuhalten mußte. Die Verteidiger 
wehrten sich zu diesem 2^itpunkt, 
indem sie Süßigkeiten in die 
Menge warfen. 

Als dann später der vermeintli- 
che Amtsschimmel eingesetzt 
wurde, war die Schlacht im Prinzip 
schon verloren und die Gedanken 
längst beim Ebbelwoi und den 
Brezeln, die es im Stadtverordne- 
tensitzungssaal für alle Beteiligten 
gab. Der Saal, in dem die Langener 
Politik gemacht wird, entpuppte 
sich als regelrechte Augenweide, 
was insbesondere den Gardemäd- 
chen zu verdanken war, Mini- 
garde, Midigarde und die „Garde 
des Präsidenten" wirbelten übers 
Parkett aus Nadelfilz und ver- 
wöhnten mit ihren Tänzen die Zu- 
schauer, Die „Musketiere" sowie 
der LKG-Chor traten bei dem 
Spektakel ebenfalls auf. 

Dazwischen führte LKG-Präsi- 
dent Hans Hoffart mit Gespür die 
Übergatjeverhandlungen, Daß die 
Narren über das Rathaus die Ober- 
hand hätten, sei ja nichts Neues, 
meinte Hoffart. Dem vermochte 
Bürgermeister Hans Kreiling nicht 
überzeugend zu widersprechen. 
Dem Verwaltungschef blieb letzt- 

lich nichts anderes übrig, als den 
großen Rathausschlüssel an den 
LKG-Präsidenten zu übergeben. 

Der ließ dabei etwas Wehmut an- 
klingen, weil es ja das letzte Mal 
sei, daß Kreiling den Schlüssel 
überreichen könne, da seine Amts- 
zeit im Juli ende. Hoffart nahm 
diesen Umstand zum Anlaß, dem 
noch amtierenden Bürgermeister 
für die Unterstützung der Kame- 
valisten zu danken, „Die LKG 
stand 24 Jahre unter der Schirm- 
herrschaft Hans Kreilings", sagte 
Hoffart, Der LKG-Pr^ident 
sprach die Erwartung aus, daß 
lö-eilings Nachfolger Dieter Pit- 
than „uns genauso gut behütet"; 
worauf der Angesprochene Zu- 
stimmung signalisierte, 

Ausscheller und LKG-Elferrats- 
mitglied Klaus Vogl (siehe Kasten 
auf dieser Seite) sowie Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
rundeten den Rathaussturm mit 
ihren Redebeiträgen ab. Schon am 
morgigen Aschermittwoch müssen 
die Narren die Schlüsselgewalt 
wieder zurückgeben. Dann können 
die Beamten nachschauen, ob es in 
der Stadtkasse was zu holen gab. 

Zum letzten Mal Ubergab Bürgermeister Hans Kreiling (links), dessen 
Amtszelt am 1. Juli zu Ende Ist, den Rathausschlüssel an den LKG-Präsl- 
denten Hans Hoffart. Der würdigte den Beitrag des Schirmherren der Kar- 
neval-Gesellschaft zum Gelingen der Langener Fastnacht. Foto: sor 

Wenn die Katze ' 

reden könnte ... 
Langen - Auf der Straße Vor der 

Höhe war in der Nacht zum Freitag 
ein 21jähriger Porsche-Fahrer un- 
terwegs. Nach seinen Angaben 
wich er einer Katze aus und prallte 
üabei gegen einen geparkten Wa- 
gen, der noch gegen einen Pfosten 
gedrückt wurde. Die 25jährige Bei- 
fahrerin im Porsche, die auf die 
Gurtsicherung verzichtet hatte, 
wurde verletzt und mußte stationär 
im Dreieich-Krankenhaus aufge- 
nommen werden. 

Bei dem 21jährigen wurde eine 
Blutentnahme angeordnet, sein 
Führerschein sichergestellt. Der 
bei dem Unfall entstandene Sach- 
schaden wird auf rund 18 000 Mark 
geschätzt. 

Hathaus heiite 

geschlossen 
Langen - Am Easchingsdienstag 

sind die städtischen Dienststellen, 
die Kindergärten und der Bauhof 
ab 12 Uhr geschlossen. An diesem 

findet keine Abendsprech- 
stunde statt. Das Hallenbad ist bis 
13 Uhr geöffnet. Ganztägig ge- 
schlossen ist die Stadtbücherei. 

Das wünscht man sich auch bei den Sitzungen der Stadtverordnetenveraammlung; Gardetinze Im Parlaments- 
trakt de* Rathauses. Foto: sor 

Säugling gefunden 

nach Verwaltungsakt 

Bekanntmachungen des Ausschellers 

Langen - Klaus Vogl, Aus- 
scheller der Langener Karne- 
val-Gesellschaft, gab nach dem 
erfolgreichen Rathaussturm 
der Narren im Sitzungssaal der 
Stadtverordneten elf Dinge be- 
kannt: 
• Die närrische Verwaltung 
stellt fest, daß jemand, der für 
die CDU arbeitet, nicht unbe- 
dingt ein Schwarzarbeiter sein 
muß. 
• Es wird angeordnet, daß sich 
Stadtverordnete künftig unter- 
halb der Gürtellinie nicht mehr 
in die Haare geraten dürfen. 
• Städtische Mitarbeiter dürfen 
in Zukunft nur noch zerknittert 
zur Arbeit gehen, damit sie sich 
dort entfalten können. 
• Im Stadtarchiv wurde ein 
Säugling gefunden. Der Magi- 
strat verlangt Aufklämng, ob 
das Neugeborene das Produkt 
eines Verwaltungsaktes ist. 
• Von einem Gutachten wird 
abgesehen, weil der Fall auch 
durch gesunden Menschenver- 
stand aufgeklärt werden kann. 
• Erste Indizien sprechen da- 
für, daß das Kind kein Produkt 
der Verwaltung sein kann. 
• Bisher ist kein Fall bekannt 
geworden, daß etwas mit Lust 

Ausscheller Klaus Vogl F<>to: sor 
und Liebe gemacht wurde. 
• Es dürfte kaum möglich sein, 
daß zwei so eng zusammengear- 
beitet haben, 
• Die Erfahmng hat gezeigt, 
daß hier noch nie etwas ge- 
macht wurde, was Hand und 
Fuß hat. 
• Die städtische Planungsabtei- 
lung bestreitet, daß je etwas 
nach neun Monaten fertig ge- 
wesen wäre. 
• Für den Rest der Kamevals- 
zeit wird angeordnet: Bei Pro- 
mille Hände weg vom Steuer! 
Freihändig fahren! 
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Polizeibilanz bisher: 

Zweimal Unfallflucht 

Abschlußstatistik an Aschermittwoch 
L4uigen (hki) - „Keine außer- 

gewöhnlichen Vorkommnisse", 
dieses Zwischenfazit zog am 
(Rosen-) Montagmorgen der 
stellvertretende I^angener Poli- 
zeichef, Horst Schefler. 

„Am Wochenende ereigneten 
sich sechs Unfälle im Bereich 
der Langener Polizeistation", 
teilte Schefler auf Anfrage mit. 
Damit liege man „absolut im 
Jahresschnitt", der den Ver- 
kehrsteilnehmern rund um den 
Sterzbach etwa drei Karam'oo- 
lagen pro Tag beschere. 

Dann rückte der Polizei\'ize 
aber doch noch mit zwei Unfall- 
fluchten vom Wochenende her- 
aus. Eine „normale" und eine 
mit anschließender Blutprobe 
„Da wir prinzipiell vorher einen 
Alcotest machen, können Sie 
davon ausgehen, daß der Fahrer 
auch alkoholisiert war", so 
Schefler gegenüber der LAN- 

GENER ZEITUNG. 
Apropos .Mkoholkontrollen: 

Die Polizeistreifen seien auf 
grund Vorgabe des hessischen 
Innenministers dazu angehal- 
ten, stichprobenweise Kontrol- 
len bei ihren Fahrten durchzu- 
führen. Die Dauer dieser Pro- 
millechecks würden bei rund 
einer halben Stunde liegen. 

Ganz anders sehe es mit den 
„Sonderkontrollen" unter Fe- 
derführung des OfTenbacher 
Polizeipräsidiums aus. Hierbei 
würde mit bis zu drei Stunden 
langen Straßensperren die 
Nüchternheit der Fahrzeuglen- 
ker an ausgewählten Stellen im 
Kreisgebiet überprüft. 

Hinsichtlich einer abschlie- 
ßenden Statistik verwies Schef- 
ter auf den Aschermittwoch. Da 
ist dann auch für die Ordnungs- 
hüter zunächst einmal alles vor- 
bei. 

Der Protest geht jetzt weiter 

Schulgemeinde der Korczak-Schule läßt nicht locker 

Langen - Nachdem wohl er- 
stmalig Eltern mit ihren geistig be- 
hinderten Kindern zusammen mit 
den Lehrern der Janusz-Korczak- 
Schule Langen im Januar auf die 
Straße gegangen waren, um gegen 
eine Verschlechterung des Unter- 
richtsangebotes zu protestieren, 
gehen angesichts ausbleibender 
Verbesserungen die Proteste nun 
weiter. 

Zum 1. Februar wurde eine Leh- 
rerin aus Altersgründen pensio- 
niert. Dieses den Behörden seit 
langem bekannte Ausscheiden 
sollte zwar nach einer mündlichen 
Zusage, die einen Tag vor der De- 
monstration erfolgte, ausgeglichen 
werden, doch hinterher war diese 
Zusage dann nicht mehr gültig. Zu- 
dem sind nach wie vor die seit lan- 
gem vakanten 3,4 Erzieher(in- 
nen)-Stellen unbesetzt. 

Dies hat erhebliche nachteilige 
Folgen, wie die Initiative von El- 
tern und Kollegium der Schule 
feststellt: Seit der letzten Woche 
fallen für alle Schüler dieser 
Schule montags vier Unterrichts- 
stunden aus. Das trifft nicht nur die 
Berufstätigen unter den Eltern, die 
nun Lösungen für die durchweg 
auf ständige Betreuung angewiese- 

Versammlung 

beim DRK 
Langen - Seine Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die Orts- 
vereinigung des Deutschen Roten 
Kreuzes am Donnerstag, 1. März, 
20 Uhr, im Kasino der Sparkasse 
Langen, Zimmerstraße 25. Anträge 
können bis zum 18. Februar 
schrifllich beim DRK Langen, 
Zimmersttraße 8 bis 12, eingereicht 
werden. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 (Zu- 
gang über die Außentreppe). 

£an0ener&'tun0 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt ' 
QuchlttMtall* und Radaktion: Darm- 
etfidter Straße 26, 6070 Langsn, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion; Or. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart. Roland Sorger 
Anz^gan: Wllheinn Hüsennann 
Variag und Druck: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBa 
MarktstraSe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei NIchtllefarung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
Xan des Arbeltafrledens bestehen keine 

nsprijcha gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Beiugapnl* (Induslva Mehrwartatauer 
und Trigeriohn): 
Lan«nar Zettung / Egelsbachar Nach- 
rk^ten (dienstags / freitags): 
6.10 DM: 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankvaililndung: 
Bezlrksaparkasas Langen: 
BLZ 505 616 21, Konto-Nr. 010 007 887 

nen Schüler suchen müssen. 
Das betrifft vor allem die Schü- 

ler selbst, die auf nicht unwichtige 
Teile ihres verbrieften Bildungsan- 
spruchs veraichten müssen. 

An diesem Tag fällt das Mittag- 
essen der Schule mit allen damit 
verbundenen Übungen (Eßtrai- 
ning, Tischsitten, Umgang mit Be- 
steck usw.) aus. Es ist keine Zeit für 
wichtige gemeinsame Aufräumar- 
beiten. Es entfallen Körperhy- 
giene, gemeinsames Spiel und eine 
ganze Reihe von Einzelförderun- 
gen für alle Schüler. 

Darüber hinaus sind einzelne 
Klassen noch durch den Wegfall 
von Bildnerischem Gestalten, 
Schwimmen, Sport, Sachunter- 
richt, Freier Arbeit, Übung von 
Rad- und Rollerfahren sowie mo- 
torischem Training und durch den 
Ausfall von nur individuell mögli- 
chen Fördermaßnahmen für 
Schwerst- und Mehrfachbehin- 
derte betroffen. (Durch krank- 
heitsbedingte Unterrichtsausfälle 
sitzen zudem momentan an jedem 
Wochentag die Kinder einer Klasse 
noch zusätzlich ungefördert Zu- 
hause.) 

Da di sse Situation nach Ansicht 
von Elt>;rn und Kollegium untrag- 

Warum läßt 

Gott es zu?" 
Larigen - Zu Beginn der Fasten-/ 

Passionszeit will die katholische 
Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus über den „Umgang mit Leid 
in unserem Leben und unserer 
Welt" nachdenken. Dazu hält der 
Diplom-Theolog«! Johannes Kohl, 
Mainz, ein Referat im Pfarrzen- 
trum St. Albertus Magnus am Don- 
nerstag, 1. März, 20 Uhr. 

Termine des 

Odenwaldklubs 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Odenwaldklubs gibt für 
den Monat März folgende Termine 
bekannt: 

Donnerstag, 1. März, 15 Uhr: 
Stammtisch im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Frankfurter 
Straße. 

Samstag, 3. März, 14 Uhr: Tref- 
fen der Eahrradgruppe zur Fuß- 
wanderung am Parkplatz Friedhof 
Langen. 

Sonntag, 4. März, 14.30 Uhr; 
Jahreshauptversammlung im 
evangelischen Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße. Themen 
unter anderem: Neuwahl eines 
Vorsitzenden und 70 Jahre OWK 
Langen. 

Sonntag, 11. März, 8.55 Uhr: 
Dritte Planwanderung Bensheim - 
Schannenbach - Bensheim; Treff- 
punkt am Bahnhof Langen. 

Samstag, 17. März, 14 Uhr: 
Wanderer und Flahrradgruppe 
starten am Langener Bahnhof zur 
20 Kilometer Fahrradtour und zur 
Fußwanderung mit gemeinsamer 
Schlußrast. 

Sonntag, 25. März, 9 Uhr; Jahres- 
hauptversammlung des Gesamt- 
o4enwaldklubs in Babenhausen. 

Sonntag, 25. März, 9 Uhr: Wand- 
erung der Rucksackgruppe in den 
VorfHihling. TVeffpunkt: Rathaus 

-an der Südlichen Ringstraße. 

bar ist, wurden auf einem Gesam- 
telternabend weitere gemeinsame 
Aktionen beschlossen. 

Das Kollegium der Schule will 
als ersten Schritt am 15. bzw. 22. 
März die für die Personalentrchei- 
dungen zuständigen Beamten und 
die für die politischen Entschei- 
dungen zuständigen Vertreter aer 
Parteien einladen, sich die gege- 
bene Situation unmittelbar in der 
Schule im Rahmen einer Unter- 
richtsbeobachtung anzusehen. 

An einem etwas später durchge- 
führten Informationsabend soll 
dann mit ihnen ein öffentliches 
Gespräch über die Lage geführt 
werden. 

Da der Elternbeirat bisher offen- 
sichtlich nur hingehalten und ver- 
tröstet wurde, wird nun auch der 
Kreis-Elternbeirat aktiviert. 
Sch'ießlich denken die Eltern 
schon jetzt über weitere öffentlich- 
keitswirksame Schritte nach, um 
auf ihre (auch nach Ansicht des 
Staatlichen Schulamtes) berech- 
tigten Forderungen hinzuweisen 
und sie nach den wohltönenden 
Äußerungen hessischer Politiker 
über Sonderschulen der Verwirkli- 
chung näherzubringen. 

Sperrmüll kommt im 

März auf die Straße 

Gebrauchsgegenstände / Stöbern verboten 
Langen - In der Zeit vom 12. 

bis zum 16. März ist es wieder 
einmal soweit: Alle Haushalte 
haben die Gelegenheit, sich von 
unnützem Plunder sowie aus- 
gedienten Kühlschränke zu 
trennen. 

Termin für die Sperrmüllab- 
fuhr ist im Stadtgebiet östlich 
der Bahnlinie, Im Linden und 
im Gewerbegebiet Pittler-/Nas- 
soviastraße jeweils am Tag der 
Müllabfuhr. Ausnahme: An- 
schließer über Großmüllbehäl- 
ter in der Anna-, Elbe-, Elisabe- 
then-, Luisen-, Margareten-, 
Marien-, Mosel-, Nordend-, So- 
fien- und Weserstraße werden 
mittwochs entsorgt. 

Die weiteren Ausnahmen: 
Mittwoch, 14. März: Berliner 
Allee, Forstring, Im Buchen- 
hain, Im Ginsterbusch, Im Ha- 
senwinkel, Schloß Wolfsgarten, 
Straßen mit Vogelnamen. 

Donnerstag, 15. März: An- 
emonenweg, Farnweg, Hage- 
buttenweg, Weißdornweg, Ne- 
benerwerbssiedlung, Im Loh, 

Wohngebiet Neurott. 
Freitag, 16. März: Gewerbe- 

gebiet Neurott, Leukertsweg 
(Außerhalb). 

Die Abfuhr beginnt um 7 
Uhr. Der Magistrat verweist 
darauf, daß es sich bei Sperr- 
müll um festen Abfall aus Hal- 
tungen und Gewerbe, also Ge- 
brauchsgegenstände handelt, 
die wegen ihren Abmessungen 
nicht für die Müllbehälter ge- 
eignet sind. Die Gegenstände 
dürfen die Länge von einem 
Meter nicht überschreiten und 
sollen nur so schwer sein, daß 
sie von den Mitarbeitern trans- 
portiert werden können. 

Die Stadt bittet, den Sperr- 
müll erst am Tag der Abholung 
und dann gebündelt und ver- 
schnürt bereitzustellen. Altme- 
tall und Kühlschränke sollten 
getrennt postiert werden. Das 
Durchsuchen der Abfälle ist zur 
Vermeidung von Ruhestörung 
und wegen der Entstehung von 
Verunreinigungen verboten. 

Unfallfahrer hielt 

Treffen nicht ein 
Langen/Dreieich - Ein 55jähri- 

ger Lkw-Führer war am Donners- 
tag abend auf der Bundesstraße 
486 von Langen in Richtung Offen- 
thal unterwegs. Kurz nach der Ein- 
mündung der Landesstraße sah er 
im Rückspiegel einen Pkw sich 
sehr schnell nähern. Der Pkw- 
Lenker setzt wohl zunächst zum 
Überholen an, kollidierte dann 
aber noch leicht mit dem Lkw. Die 
Polizei schätzt den Sachschaden 
auf circa 500 Mark. 

Beide Unfallbeteiligten stiegen 
aus und einigten sich auf ein Tref- 
fen in Offenthal, um die weitere 
Abklärung zu besprechen. Dieses 
TVeffen hielt der 40jährige Pkw- 
F^rer allerdings nicht ein. Die in- 
zwischen verständigte Polizei traf 
ihn statt dessen in seiner Wohnung 
an. Da er erheblich unter Alkoho- 
leinwirkung stand, wurde eine 
Blutentnahme angeordnete und 
der Führerschein beschlagnahmt. 

Zeugen gesucht 
Langen - Die Langener Polizei 

sucht Zeugen zu einem Verkehrs- 
unfall, der sich am Dienstag gegen 
13 Uhr im Bereich der Goethe- 
straße/Wolfsgartenstraße ereig- 
nete. 

Der Fahrer eines weißen Golf mit 
OF-Kennzeichen wollte von der 
Wolfsgartenstraße nach links in die 
Goethestraße einbiegen und stand 
quer zur Fahrbahn. Eine 16jährige 
Radlerin befuhr die Goethestraße 
und wollte hinter dem Golf vorbei- 
fahren. Wegen eines ausparkenden 
Wagens stieß der Golffahrer zu- 
rück, erfaßte die Radlerin, die zu 
Fall kam und sich leicht verletzte. 
Der Pkw-Fahrer kümmerte sich 
um die Radlerin, fuhr dann aber 
von der Unfallstelle weg. 

Der Fahrer des weißen Golf oder 
etwaige Zeugen, die Hinweise auf 
den Golf geben können, werden 
gebeten, sich mit der Langener Po- 
lizei (Telefon 06103/23045) in Ver- 
bindung zu setzen. 

Rotkäppchen^' 

ist ausverkauft 
Langen - Für das Märchen „Rot- 

käppchen", das im Rahmen des 
Kinder-Programms für Kinder ab 
drei Jahren am Donnerstag, dem 8. 
März, um 15 Uhr, vom Figuren- 
theater „Baika" in der Stadthalle 
Langen aufgeführt wird, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. 

Die T^eskasse. der Stadthalle 
bleibt daher an diesem 'Kig ge- 
schlossen. 

Erstmals Freizeit für 

Familien in Jugoslawien 

Kreis bietet auch die bewährten Ziele an 
Der Kreisausschuß hat nunmehr 

die Termine für die Familienferie- 
nerholungsmaßnahmen des Krei- 
ses Offenbach festgelegt. Wie der 
Erste Kreisbeigeordnete Frank-Pe- 
ter Kaufmann mitteilte, ist es auch 
in diesem Jahr möglich, insgesamt 
vier Termine innerhalb der Som- 
merferien in Hessen festzulegen. 
Wie im vergangenen Jahr werden 
die bewährten Ferienziele in Ita- 
lien, Spanien, Österreich und Ju- 
goslawien beibehalten. Erstmals 
wird in diesem Jahr eine zusätzli- 
che Familienfreizeit in Jugosla- 
wien, und zwar in Novi Vinodolski, 
stattflnden. 

Wie Frank-Peter Kaufmann wei- 
ter mitteilt, übernimmt der Kreis 
Offenbach die Fahrt- und Unter- 
bringungskosten für Familien mit 
drei und mehr Kindern. Für allein- 
erziehende Eltemteile sowie Fami- 
lien mit behinderten Kindern gilt 
die Beschränkung von mindestens 
drei Kindern nicht. Vorrangig be- 
rücksichtigt werden Familien mit 
geringem Einkommen bezie- 
hungsweise Familien, die Sozial- 
hilfe beziehen. Der geringe Teil- 

nehmerbetrag richtet sich nach 
dem Familieneinkommen. Für So- 
zialhilfeempfänger entstehen 
keine Kosten 

Die Familienfreizeiten dauern 
jeweils zwei Wochen, und zwar zu 
folgenden Terminen; Italien, Bel- 
laria, Hotel Orchidea, vom 2. bis 16. 
Juni, vom 20. Juli bis 4. August und 
vom 31. August bis 15. September; 
Spanien, Tarragona, Freizeitan- 
lage, vom 5. bis 20. Oktober, Jugo- 
slawien, Sibenik, Hotel Andrija, 
vom 7. bis 22. Juli; Österreich, Bad 
Hofgastein, Bärsteinalm, vom 7. 
bis 22. Juli und vom 21. Juli bis 5. 
August. 

Die Fahrten erfolgen mit Son- 
derwagen der Bundesbahn oder 
mit dem Bus. Anmeldungen wer- 
den telefonisch unter der Rufnum- 
mer 0 69/80 68-385 im Kreisju- 
gendamt Offenbach entgegenge- 
nommen. Bei den Anmeldungen 
sollte in jedem Fall ein Ersatzter- 
min angegeben werden, da erfahr- 
ungsgemäß die Wünsche für die 
Ferientermine nicht in vollem 
Umfang berücksichtigt werden 
können. 

SSG hat Vorstandswahl 

Das Theatro Vivo, eine der besten lateinamerikanitchen Theater- 
gruppen, gastiert am Mittwoch, 7. MIrz, 20 Uhr, In der Alten Ölmühle, Fahr- 
gaeae, mit dem Stück „Ixoc". Inhaltlich geht es um Menschenrechtsverlet- 
zungen und der Situation der Frau In dar Qesellschaft. Die Qemelnschafts- 
veranstaltuiig der stidtlschen Kulturabteilung und der Langener Frauen- 
beauftragten wird als Beitrag zum Internationalen Frauentag am 8. Mürz 
angekündigt. Foto: p 

Langen - Der Vorstand der 
Sport- und Sänger-Gemeinschaft 
1689 Langen E.V. hat seine Mit- 
glieder für Freitag, 23. März, um 20 
Uhr in den Saal des SSG-FVeizeit- 
Centers, An der Rechten Wiese, 
zur Jahreshauptversammlung ein- 
geladen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte de£ 

Vorstandes und der Revisoren mi' 
anschließender Aussprache. 
Haupttagesordnungspunkt wird 
allerdings die Wahl des neuen Vor- 
standes sein. Anträge müssen bis 
spätestens 15. März dem 1. Vorsit- 
zenden, Herbert Kunz, Heinrich- 
straße 15, in schriftlicher Form vor- 
gelegt werden. 

Mit PfSifB und Hut verfolgte Erster Stadtrat und Langens künftiger Bürgermeister Dieter Pitthan die Über- 
gabeverhandlungen nach dem Sturm der Narren auf das Langener Rathaus. Auch Qattln Lydia hatte aichtllch Ge- 
fallen an dem Spektakel. Foto: sor 
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Durch Energiesparlampen 

gibt's weniger Schadstoffe 

Stadtwerke unterbreiten ein günstiges Angebot 

Langen - Pro Kilowattstunde 
Stromverbrauch ergeben sich 
bei der gegenwärtigen Struktur 
für die Stromerzeugung in der 
Bundesrepublik Deutschland 
CO 2-Emissionen in Höhe von 
etwa 0,6 kg. 

Eine Energiesparlampe mit ei- 
ner Leistung von 11 Watt - das 
entspricht etwa der Lichtaus- 
beute einer 60-Watt-Glühbirne - 
verbraucht bei einer Brenn/Le- 
bensdauer von 8 000 Stunden 88 

Kilowattstunden Strom, was un- 
ter gegenwärtigen Bedingungen 
eine CO 2-Emission von 52,8 kg 
ergibt. 

Demgegenütjer verbraucht die 
herkömmliche 60-Watt-Glüh- 
birne bei der gleichen Brenn/Le- 
bensdauer 480 Kilowattstunden 
Strom, was einer CO 2-Emission 
von 288 kg entspricht. 

Der Ersatz einer 60-Watt- 
Glühbirne durch eine 11-Watt- 
Energiesparlampe würde damit 

über die gesamte Lebenszeit ge- 
rechnet eine Einsparung von 
235,2 kg CO 2 bewirken. 

Einen praktischen Beitrag 
wollen die Stadtwerke Langen 
GmbH hierzu leisten. Sie bieten 
zum Selbstkostenpreis von 30 
Mark Energiesparlampen von 15 
Watt, entspricht einer 75-Watt- 
Glühbime, an. Die Lampen kön- 
nen ab sofort bei der Stadtwerke 
Langen GmbH gekauft werden. 

f IC 

(hki) - Endlich geschafft - so 
werden morgen sicherlich ei- 
nige Leser dieser Zeitung den- 
ken. Da am Aschermittwoch 
bekanntlich alles vorbei ist, lie- 

en dann zumindest die „tollen 
'age" hinter uns. 

^as haben sie uns gebracht^ 
Nun, einigen der Fastnachtsfei- 
erer mit Sicherheit den einen 
oder anderen Kater, aber der 
vergeht ja, wenn auch nicht im- 
mer so schnell, wie er gekom- 
men ist. 

Sicherlich hat die fünfte Jah- 
reszeit auch dazu heigetragen, 
daß auf den schier unzähligen 
Fastnachtsbdllen und -parties 
etliche neue Freundschaften 
zwischen Närrinnen und Narr- 
halesen entstanden sind. Be- 
stimmt ein erfreulicher Aspekt 
der diesmal relativ langen 
Kampagne. 

Aber wie das so ist, des einen 
Freud, des anderen Leid. Nicht 
alle stehen dem schier ungezü- 
gelten Vergnügen durchaus po- 
sitiv ßegenUher. Diese „seltsa- 
men' Zeitgenossen werden 
dann zumeist als Fastnachts- 
muffel tituliert. Und das ob- 
wohl sie vielleicht nicht unhe 
dingt zu den Humorlosen zäh- 
len. Manch einer lacht eben 
nicht gerne auf Kommando. 

Oder aber macht sich hier 
und dort nicht eventuell eine 
sogenannte Fastnachtsmüdig- 
keit breite Zählte die Mainzer 
Fernsehfastnacht in vergang^ 
nen Zeiten noch zu den Tete- 
Höhepunkten, so bleibt heute 
fast nur noch ein müdes Grinsen 
für die Leistungen der auserle- 
senen Akteure. Manch Kame- 
valverein hat da mitunter wit- 
zigere Redner, als sie uns hier 
vom Bildschirm entgegenflim- 
merten. 

Nun ja, mit den „Weibern" 
scheint mittlerweile auch nicht 
mehr soviel loszusein. Nahezu 
vier Stunden trug der Autor 
dieser (närrischen ?) Zeilen am 
Donnerstagabend seine stoffge- 
wordene Männlichkeit zur 
Schau. Die Weiberfastnacht 
konnte dem Schlips jedenfalls 
nichts anhaben. £r wurde un- 
versehrt in den heimischen 
Kleiderschrank zurUcküher- 
fuhrt. Früher undenkbar, oderf 

Kapriolen schlug schließlich 
wieder einmal das Wetter. Wa- 
ren noch vor ein oder zwei 
Jahrzehnten Schnee und Eis an 
Fastnacht keine Seltenheit, hat- 
ten in diesem Jahr bereits einige 
Eisdielen geöffnet. Vielerorts 
wurde das Wochenende bei 
Temperaturen um zwanzig 
Grad zum Ausflug ins Grüne 
genutzt. Orkanböen machten 
dann dem Rosenmontag und 
seinen traditionellen Umzügen 
nahezu den Garaus. 

Wirklich verrückt, wie sich 
die Natur da gebärdet. Gehen 
wir hier etwa dauerhaften när- 
rischen Zeiten entgegenf 

Durch die Bank gut versichert. 
Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Die Sicherheit geht vor allem 

Neue Schutzanzüge für Freiwillige Feuerwehr 

Doppelkopfverein wählte 

einen neuen Vorsitzenden 

Zahlreiche Aktivitäten sind vorgesehen 

Langen - Der 1. Doppelkopfver- 
ein Langen, „Die Knochenlosen", 
wählte auf seiner Jahreshauptver- 
sammlung am 8. Februar seinen 
neuen Vorstand. Nachdem der 1. 
Vorsitzende Karl Hirth aus berufli- 
chen Gründen zurückgetreten war 
und auch Schriftführerin Erika Pe- 
ters ihr Amt zur Verfügung stellte, 
mußten die Mitglieder über die 
neue Zusammensetzung des Vor- 
standes befinden. 

Den Vorsitz des Vereins über- 
nahm nun Joachim Evers. Im Amt 
bestätigt wurden der 2. Vorsit- 
zende Horst Stateczny sowie die 
Kassiererin Brigitte Kröplin und 
Spielleiter Klaus-Dieter Thielke. 
Zum neuen Schriftführer wurde 
Ingo Hamm gewählt. 

In seiner neuen Zusammenset- 
zung wurde der Vorstand auch 

gleich aktiv. Auf der ersten Vor- 
standssitzung wurden die Veran- 
staltungen des Jahres 1990 geplant. 
So findet am 17. Juni zum fünften 
Mal das Turnier um den „Silijer- 
nen Knochen" statt. Für August ist 
ein Grillfest vorgesehen, an dem 
sich die Mitglieder und Freunde 
des Vereins treffen. Desweiteren 
sollen im April und eventuell im 
Herbst Informationstage in der nä- 
heren Umgebung Langens stattfin- 
den, um das Kartenspiel Doppel- 
kopf etwas populärer zu machen. 

Wer sich für diese gesellige Art 
der Freizeitgestaltung interessiert, 
kann beim 2. Vorsitzenden des 
Vereins, Horst Stateczny, unter der 
Telefonnummer 06103/24789 nä- 
heres über die „Knochenlosen" er- 
fahren. 

Viele Schaulustige verfolgten am Samstag nachmittag den Sturm der Narren auf das Langener Rathaus. 
Vor allem für die'Kinder war die Gaudi ein Erlebnis. Tatkräftig unterstOtzten die kleinen Covrtioys das Kamevaii- 
stenheer. Foto: sor 

Einladung an 

Neubürger 
Langen - Neuzugezogene Ge- 

meindemitglieder der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus werden seit Jahren 
schon, wie anderswo auch, im Auf- 
rage der Gemeindeleitung ange- 
sprochen, begrüßt und über ihre 
neue Pfarrgemeinde informiert. 
Diese Information und Vorstellung 
soll vertieft werden. 

Daher planen Seelsorger, Pfarr- 
gemeinderat und der zuständige 
Arbeitskreis für den 18. März am 
Spätnachmittag ein Treffen der 
Begegnung. 

Seniorentanz 
Seniorenianz ist jeden Montag, 16 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

Ihre Versicherung 

wie Ihre Bank. 

Langen - Bis zum Jahr 1993 will 
sich die Stadt die Ausstattung ihrer 
Freiwilligen Feuerwehr mit neuen, 
besseren Schutzanzügen rund 
60 000 Mark koston lassen. Dies 
habe der Magistrat in seiner jüng 
sten Sitzung beschlossen, gab Bür- 
germeister Hans Kreiling bekannt. 

Noch in diesem Jahr sollen - im 
Rahmen der noch vorhandenen 
Haushaltsmittel in Höhe von 3 300 
Mark - die ersten neuen Anzüge 
angeschafft werden. In den Jahren 
1990/91 will die Kämmerei 35 000 
Mark und 1992/93 noch einmal 
22 ODO Mark dafür bereitstellen. 

Trotz der nicht unbeträchtlichen 
Summe sei rasches Handeln not- 
wendig gewesen, erklärte Kreiling 
und erinnerte an den Brand vom 
Februar diesen Jahres, bei dem 
zwei Feuerwehrmänner gefährli- 
che Verbrennungen erlitten hat- 
ten. 

Mit einer Schutzbekleidung aus 
einem Material mit Namen Nomex 

wäre es zu derartigen Verbrennun- 
gen mit Sicherheit nicht gekom- 
men, sagt StadtbrandinspektoT 
Rolf Keim. Er hatte die Unfälle 
zum Anlaß genommen, zunächst 
Nachforschungen über ähnliche 
Vorfälle bei anderen Wehren anzu- 
stellen. Dabei stieß er auf das Er- 
gebnis eines Forschungsauftrages 
der Bergbau-Forschungs GmbH 
Essen aus dem Jahr 1977. Die Un- 
tersuchung unter dem Titel „Flam- 
menschutzkleidung" war in Auf- 
trag gegel)en worden, nachdem bei 
einem Grubenbrand fünf Feuer- 
wehrleute trotz vorschriftsmäßiger 
Schutzkleidung tödliche Verbren- 
nungen erlitten hatten. 

Als Ergebnis sei diese Studie zu 
dem Schluß gelangt, daß die weit- 
aus h>esten Werte Schutzanzüge 
aus dem Material Nomex, einer 
Polyamid-Faser, erzielen. Mittler- 
weile seien nahezu alle Berufsfeu- 
erwehren mit dieser Schutzklei- 
dung ausgerüstet. Bei den Freiwil- 

ligen Feuerwehren hingegen, habe 
man in bezug auf die Einsatzklei- 
dung derartige Konsequenzen 
noch nicht gezogen, b^auert 

Beim 
schließt der Stadtbrandinspektor 's- 
aus dem Ergebnis der Untersu- ^ 
chung, seien mit Nomex-Kleidung 
der eine Feuerwehrmann über- M ■ .l" ^ 
haupt nicht verletzt worden, der \ 
andere hätte erheblich geringere % f | 
Verbrennungen davongetragen, ^ 
und der Krankenhausaufenthalt '' ajl 
wäre ihm auf jeden Fall erspart ge- 

In Anbetracht der Tatsache, daß w 
Nomex-Kleidung nahezu drei- ^ 
so teuer herkömmliche / 

der Magi- 
strat beschlossen, Ausstattung V 
der Langener Feuerwehr mit die- 1 
sen Anzügen deren Finanzier- I 
ung über die Jahre bis 1993 zu ver- 
teilen, erklärt Bürgermeister Krei- TeufliSCn zu geht es wahrend den tollen Tagen in Langen und Umge- 
ling den Beschluß des Magistrates. bung. Foto: sor 

„HilfS-Shenff" Wemer Tho- 
mas half als „D|ango" mit, das Lan- 
gener Rathaus gegen die Narren zu 
verteidigen. Er hatte diesmal aller- 
dings nicht genügend Sirafzettel 
dabei, um sich mit Erfolg gegen die 
Übermacht der Kamevallsten be- 
haupten zu können. Foto; sor 

sollte so gut sein 

Wo Sie das Zeichen der Deutschen Bank sehen, können Sie nicht 
nur Ihre gewohnten Bankgeschäfte erledigen, sondern jetzt auch 
Ihre Lebensversicherung abschließen. Die Lebensversicherung, 
die Ihnen Jahr für Jahr zeigt, wie sich Ihr Versicherungsguthaben 
entwickelt. 
Wenn es um Ihre Pläne und Ziele für die Zukunft geht, sind die 
Kundenberater der Deutsche Bank-Gruppe für Sie da. Auch 
außerhalb der üblichen Geschäftszeit. Auch nach Abschluß Ihrer 
Lebensversicherung. 

öb\n Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 
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E* geht auch («inmal) ohne Münnetl Das Stimmungsbarometer in der Damensitzung stieg von ganz allein. 
k f^ - wm mm m 

Vom „Lambada" bis zur Polonaise: Das Minnerballett des FC Langen heizte krSftig ein. 
\ 

Fotos (6): ehe 

Über das liebste Objekt hergemacht 

Damen zeigten Männerwelt, wo Hammer hängt / Bald ausschließlich Frauen? 

Laii|;en (cho) - Von wegen 
„schwaches Ge^hlecht"! Die bis 
zum Bersten gefüllte Damensit- 
zung der LKG zeigte der Männer- 
welt, wo der Hammer hängt. Wenn 
auch persönlich keiner des „star- 
ken Geschlechts" unter den Gä- 
sten weilte - Männer sind schließ- 
lich in der Damensitzung streng 
verpönt. 

Geduldet werden sie allenfalls 
als Kellner (jedoch als Frauen ko- 
stümiert) oder aber in der Bütt. So 
wurden einige tatendurstige Her- 
ren, die sich leicht alkoholisiert zur 
späten Stunde Einlaß verschaffen 
wollten, von den Türwächtem ri- 
goros zur Umkehr gezwungen. 

Vielleicht zu ihrem Glück, denn 
was zuweilen an spöttischen Kano- 
naden aus der Bütt gefeuert wurde, 
hätte sie sicher zutiefst verunsi- 
chert, Dort machten sich nämlich 
die närrischen Rednerinnen unge- 
niert über der Frauen liebstes Op- 
fer, den Mann, her. Tituliert ^ 
Plattkopp, Dickwanst, Schlapp- 
schwanz verkümmerte auch der 
dynamischste Macher deutscher 
Büroetagen zum armseligen Küm- 

merling. 
Etwas überspitzt natürlich - 

schließlich ist ja Karneval. Und au- 
ßerdem kennt niemand ihn so ge- 
na i wie - (ja richtig) seine Ehefrau. 

Schön war's auf jeden Fall, mal 
ein bißchen über die Daheimge- 
bliebenen herzuziehen. In entlar- 
vender Bissigkeit steht frau den 
Herren der Schöpfung inzwischen 
in nichtsmehr nach. Ohen Zweifel: 
Die Frauen in der Bütt sind deut- 
lich auf dem Vormarsch. Konnte 
man (?) sie vor Jahren fast mit der 
Lupe suchen, sind sie inzwischen 
entschieden mutiger geworden. So 
kommt die LKG dem Ziel, eine 
ausschließlich von Frauen gestal- 
tete Damensitzung zu machen, ste- 
tig etwas näher. 

Mit ihrem Programm hat die 
LKG auch dieses Jahr wieder voll 
ins Schwarze getroffen. Von 15 bis 
75 Lebensjahren war unter dem 
Publikum alles vertreten, und be- 
reits kurz nach Eröffnung des när- 
rischen Spektakels schunkelten 
die anwesenden Generationen, 
was das Zeug hielt. Mit Schmackes 

ging es „auf und nieder", bevor 
Bettina und Peter als gelenkiges 
Tanzpaar die außer .Atem gekom- 
mene Narrenschar auf der Bühne 
ablöste. 

Kurz darauf kam Marion Nun- 
gesser in ihrer „Rede gegen die 
Männer" zur Sache: „Mir komme 
die Träne, wenn ich die Männer so 
seh. Also ich sachs Euch, kaan 
aane is schee!". Ein passendes Bei- 
spiel hatte die resolute Dame auch 
gleich parat: „Der schielt und hat 
en schiefe Rüssel, un was ich für 
Erregung hielt, war nur sein Haus- 
türschlüssel"! Die johlenden När- 
rinnen hatten leider kein Mitleid 
mit dem Ärmsten. Aber es ist, wie 
es ist: Ganz ohne Männer läuft die 
Schose nicht und „mer hatt' se ja 
eichentlich aach ganz gern, die 
Knallkepp". 

Die Midigarde setzte der verba- 
len Männeranalyse erst einmal ein 
Ende, Ijevor ein scheinbar schon 
länger verhandeltes Ehepaar vor 
das Mikrophon trat, um sich ge- 
genseitig auf amüsante Art in 
Grund und Boden zu stampfen. 

Helmut Koch fühlte sich zunächst 
„wie im Blumelade", doch „Lilien, 
Nelken, Orchideen, kann ich leider 
hier nicht seh'n! Was ich hier seh', 
man glaubt es kaum, sind Stech- 
palme und Löwenzahn!" 

Protestierendes Gepfeife aus 
den Publikumsreihen brachte das 
unverschämte Mannsbild zur Rai- 
son. Seine Gattin Sonny pflichtet 
ihren Geschlechtsgenossinnen bei: 
„Hier gibt er an, die Pomeranze, 
die miese, klaane Trocken- 
pflanze!". 

Es folgte der Höhepunkt der er- 
sten Programmhälfte. Die knacki- 
gen Männer des FC Langen prä- 
sentierten einen heißen „Lam- 
bada", daß Hintern und Beine flo- 
gen. Wer sich danach immer noch 
weigerte, „Lambada" als den er- 
otischsten Tanz überhaupt anzuer- 
kermen, dem war nicht zu helfen. 
Das Gepfeife der Menge führte die 
Sexy-Jungs auf die Bühne zurück. 
Noch eine Zugabe, dann ging's zu- 
rück zum „Emst" des Lebens. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 
5. 
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Wie die Mutter, so die Tochter Zwei Punks machen hier einmal ordentlich 
Stimmung. 

Die Oberlinden-Siedler 

bestätigten Vorstand 

Langen - Traditionsgemäß fand 
die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Siedlergemein- 
schafl Oberlinden wieder im Ge- 
meindesaal der Kath. Kirche in der 
Berliner Allee statt. Der 1. Vorsit- 
zende Günter Stein konnte zahlrei- 
che Siedler und Gäste begrüßen. 

Nach Abwickliing des geschäftli- 
chen Teils, wie Bericht des ICassen- 
prüfers, Bekanntgabe des Vermö- 
genstandes, Rückblick über das 
vergangene Jahr usw. schritt man 
zur Vorstandswahl, die satzungs- 
gemäß jedes zweite Jahr fällig ist. 

Gewählt wurden folgende Mit- 
glieder 1, Vorsitzender Günter 
Stein, 2. Vorsitzender Otto Klösel, 
Schriftführerin Elsbeth Bendomir, 

Kassierer Rudoif Morbitzer, Beisit- 
zen Hans Nickülfeld und Wenzel 
Christel. Als neues Vorstandsmit- 
glied v/urde Hans Mikschi gewählt. 

Traditionsgemäß und zur Auf- 
lockerung der Versammlung wer- 
den jedes Jahr Referenten gesucht, 
die mit einem Lichtbildervortrag 
oder ähnlichen Beiträgen zum Ge- 
lingen des Aljends beitragen. War 
es voriges Jahr ein Beitrag zur Ein- 
bruchsverhütung, den ein Kripo- 
beamter aus Offenbach vortrug, 
war es dieses Jahr wieder ein Poli- 
zeibeamter, das neue Vorstandmit- 
glied Hans Mikschi, der über das 
Thema sprach: „Umgang mit Be- 
hörden". 

Eine russische Wurzelmedizin 

hilft's Immunsystem stärken 

Sprunghaft steigende Nachfrage führt zu Engpässen 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22. bis 25. Juni 

Langen - Auf dem deutschen 
Arzneimittelmarkt wird der Trend 
zu Präparaten mit pflanzlichen 
WirkstofTen immer deutlicher. 
Jüngstes Beispiel: die sprunghaft 
ansteigende Nachfrage nach dem 
sibirischen Wurzelextrakt Eleuthe- 
rokokk (botanisch: Eleutherococ- 
cus senticosus). Wie verlautet, hat 
sich allein der Umatz des untef an- 
derem zur Grippevorbeugung 
empfohlenen Präparates Eleu- 
Kokk innerhalb von acht Wochen 
um 400 Prozent erhöht. 

Angesichts dieser Entwicklung 

befürchtet der deutsche Alleinim- 
porteur bereits Beschaffungs- 
schwierigkeiten. Dagegen erklärte 
jetzt der stellvertretende General- 
direktor der Staatlichen Sowjeti- 
schen Medikamentengesellschaft, 
Dr. Leonid Shishenko, in Moskau: 
„Wir setzen zur 7>eit alle Hebel in 
Bewegung, um Engpässen bei er 
Lieferung nach Deutschland vor- 
zubeugen." 

Arzneimittelfachleute rechnen 
mit einem weiteren Ansteigen der 
Nachfrage, denn, so Dr. Shis- 
henko: „In der Sowjetunion wird 

der (aus wildwachsenden Wurzeln 
gewonnene) Extrakt schon seit vie- 
len Jahren routinemäßig an Schu- 
len, in der Armee und Industriebe- 
trieben eingesetzt. Dabei wurde ein 
deutlich verringertes Auftreten 
von Grippefällen bzw. der harmlo- 
sere Verlauf bereits eingetretener 
Erkrankungen beobachtet. Auf- 
grund der Erfahrungen in der So- 
wjetunion rechnen wir mit einer 
Fortdauer der explosiven Markte- 
ntwicklung für Eleutherococcus in 
der Bundesrepublik." 

Wie schaffe 

ich es allein?" 
Langen - „Wie schaffe ich es al- 

lein?" - unter diesem Motto wird 
am Samstag, 3. März, 15 Uhr, im 
Haus „Hl. FYanziskus", Frankfur- 
ter Straße 36, das erste ofTene Tref- 
fen für alleinerziehende Mütter 
und Väter mit Kindern stattfinden. 
Angesprochen fühlen dürfen sich 
alle Mütter und Väter, welche ihre 
Kontakte erweiter, Probleme be- 
sprechen, oder aber einfach auch 
einmal mit Gleichgesinnten zu- 
sammen sein wollen. 

Kontaktadresse: Christel Roth. 
Am Belzbom 15, Ifelefon (ab 17 
Uhr) 2 83 38. 

Calgonit 
Reiniger 
5 kg je 
Calgonit 
KJarspüier 1 

Latzi Katz ^ CQ 
400gje • J 
Latz Komplett _ 
1 kg o yy 
Normalpaket ■ 
Trili Sittich- / 
Kanarienfutter 
500 g Je 
AS löitzen- 
hygionaatrau 
101 

2.39 

499 

TipTop 
Fensterreinlger 
11 
Tarax 
WC Reiniger 
flüssig 750 ml 
Erdal Emsal 
Bodenpflege 
1000 ml 
Frosch Essig- 
reiniger 1 I 
Renaten Baby- 
Wundcreme 
SOG ml 
Penaten öl- 
pflegetücher 
120 Stück 

29 
99 ■> 
■ ' 

m Milupa 

Milchfertigbrei 
850 gl 

Corega Tabs 
66 Stück 

Sensodyna 
Zahncreme 
75 ml je 
Sensodyne 
Zahnbürsten 
jö 

5QQ Gard Shampoo 400 ml Irischer Frühling Seife 
Spülung 029 Palmollye Seife .691 

4i 

21 

300 ml je 

49 Crisan 
Shampoo 
250 ml je 

99 Duschbad 
250 ml je 

2: 

3.' 

2t 

125 g je 
_ _ Credo 
99 Deo Spray 

150 ml je 
Kamiii 

49 Körperlotion 
500 ml 

-I 99 

5?® 

Niemand in Deutschland verkauft isovIel DROGERlE - Artikel wie SCHLECKER 

über das liebste... 

Einfach tchweinlsch gut drauf: Im Wein steckt hier wohl mehr als nur der 
Sonnenschein... 

Fortaetzung von Seüe 4 
Gisela Abels stand nun in der 

Bütt und holte zu einem kräftigen 
Rundumschlag durch alles, was ihr 
Herz bewegte, aus. Taxifahrerirr 
„Die schnelle Gisela" wußte ge- 
konnt und bissig allerlei zu berich- 
ten. Ost/West-Politik; „Der Krenz 
war ja schon solange im Kommen, 
daß er schon gegangen ist, bevor er 
gekommen war", die deutsch/ 
deutschen Verhandlungen ver- 
schiedener Politiker „Wenn etwas 
nicht geht, versuchen wir etwas 
anderes, vielleicht geht das auch 
nicht" bis hin zu ihrem turbulen- 
ten Eheleben: „Natürlich betrüg' 
ich meinen Mann - wen denn 
sorist?" 

Nach dem tänzerischen Einsatz 
der Garde ließen „Drei Grieshei- 
mer Knallkepp" die erste Pro- 
grammhälfte aufs Köstlichste aus- 
klingen. Mit frivolen Texten und 
sexy Unterhosen brachten Karl 
Dörr, Alfred Nold und Gerd Kno- 
bloch die Menge zum Kochen. 

Nach der Pause sang Helmut 
Frank in der Bütt „Das Klagelied 
einer Ehefrau", bevor die „Langen 
Latten" der LKG eine Gesangspa- 
rodie auf „Tulpen aus Amster- 
dam" und einen weiteren schwül- 
stigen Klassiker ablieferten. Fred 
Laloi, zunächst als holländisches 
Rotkäppchen, wurde schließlich 
nach seiner Verwandlung zum feu- 

rigen Matador von einem Stier zur 
Strecke gebracht. Die Damenwelt 
tobte bei seiner Persiflage auf gän- 
gige Klischees vor Begeisterung. 

Absoluter BOttenrenner des 
Abends war Else Herzberger, die 
durch ihre gelungene Mimik als 
„Bawett von Weitcrscht" begei- 
sterte. Das Männerl>allett des Kar- 
nevalvereins „Die Bremser" hät- 
ten bei Bill Ramsey's „Pigalle, Pi- 
galle" auch ruhig ein wenig mehr 
Haut zeigen körmen. Zur allgemei- 
nen Enttäuschung der Damenwelt 
hielten sie sich ziemlich bedeckt. 
(An dieser Stelle jedoch ein herzli- 
cher Dank der Autorin für den nek- 
kischen Spitzenslip, der ihr zuge- 
worfen wurde.) 

Ausgerechnet zum „20. Hoch- 
zeitstag" war Helga Gerhardt Uir 
Herzblatt abhanden gekommen. 
Ob jemand den Abtrüimigen ge- 
seuhen hat?: „Mein Mann der is 
einssiebzich groß, der wiecht zwei 
Zentner ohne Hos'!" Zahlreiche 
Närrinnen schien dieser Typ Mann 
vertraut zu sein. Sie sparten nicht 
mit donnerndem Applaus für die- 
sen letzten Rednervortrag. 

Mit der Tanzgarde und dem 
LKG-Chor klang der amüsante 
Abend aus. Die erhitzten weibli- 
chen Gemüter hatten aber darüber 
hinaus noch reichlich Gelegenheit, 
sich an der Sektbar abzukühlen. 

Die Flohmärkte 

in diesem Jahr 
Langen - Viermal wird 1990 

der Platz vor dem Langener 
Rathaus zum Flohmarktge- 
lände umfiintioniert: am 17. 
März, 16. Juni, 15. September 
und am 1. Dezember. 

Verkaufszeiten an den vier 
Samstagen ist von 9 bis 13 Uhr, 
die Platzzuweisung durch die 
Marktaufsicht erfolgt ab 8 Uhr. 
Stände dürfen sich höchsterjs 
über zehn Meter ausdehnen. 
Die Gebühr beträgt eine Mark 
pro laufenden Meter. 

Das Interesse an Impfschutz 

darf nicht weiter nachlassen 

Manche Krankheiten werden vom Urlaub mitgebracht' 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10. März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster T^esordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
beten, sich diesen Tfermin vorzu- 
merken, der Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung. 

DAK wird den 

Beitrag senken 
Eine Beitragssenkung von 12,9 

auf den neuen Satz von 12,3 Pro- 
zent zum 1. Juli 1990 hat die Ge- 
schäftsführung der Deutschen An- 
gestellten-Krankenkasse (DAK) 
vorgeschlagen. Über die Beitrags- 
senkung für 4,6 Millionen Mitglie- 
der muß der Vorstand befinden, 
die endgültige Entscheidung trifft 
die Vertreterversammlung, das 
Parlament der Kasse, am 30. März 
in München. 

Nach Angaben der Kasse ist die 
für 1989 angenommene Finanzen- 
twicklung positiver als erwartet 
ausgefallen, so daß Überschüsse 
den Beitragszahlem - Mitgliedern 
und Arbeitgebern - zugute kom- 
men können. Die DAK macht 
deutlich, daß die Übverschüsse 
auch auf die höhere individuelle 
Belastung der Versicherten durch 
das Gesundheitsreform-Gtesetz zu- 
rückzuführen sind. 

Langen - Vor Einführung der 
Impfungen gegen Diphterie und 
Kinderlähmung (Poliomyelitis) 
verursachten beide Infektions- 
krankheiten in Deutschland hun- 
derttausende Erkrankungsf^ie 
und tausende Todesfalle. Vorwie- 
gend waren Kinder betroffen. Seit- 
dem die Impfkampagnen „grei- 
fen" und ein immer größerer An- 
teil vor allem junger Menschen ge- 
schützt ist, verlagert sich die Er- 
krankungshäufigkeit in das höhere 
Lebensalter. Deswegen kann man 
heute längst nicht mehr von Kin- 
derkrankheiten sprechen. 

Daß ein ausreichender Teil jun- 
ger Menschen durch Impfungen 
geschützt ist, genügt, um die An- 
steckungsketten zu unterbrechen. 
Dadurch wird in der Bundesrepu- 
bhk Deutschland auch der nicht 
geimpfte Anteil der Bevölkerung 
geschützt. Reisen jedoch unge- 
impfte Personen in Gebiete, in de- 
nen Polio und Diphterie noch hei- 
misch sind, können sie sich dort 
schnell anstecken. 

Das Tückische an beiden Infekti- 
onskrankheiten ist, daß die Er- 
krankten ungeimpfle Personen an- 
stecken können, auch wenn die 

Hans Joachim Kulenkampff (rechts) spielt zusammen mit Heini Gfilwl in 
der Komüdie . .na und?", die am Sonntag, 11. Marz, 20 Uhr, in der lom- 
gener Stadthalle aufgeführt wird. l=bto: p 

Komödie mit „Kuli" 

Ex-Quizmaster gastiert in der Stadthalle 

Stadtwerke 

sind heute 

geschlossen 
Langen - Wegen dAs Föst- 

nachtsdienstags haben die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtwerke Langen GmbH 
heute einen freien "Rig. Deshalb 
bleibt das Versorgungsunter- 
nehmen heute geschlossen. 

Ein Notdienst jedoch ist 
selbstverständlich vorhanden 
und unter der Tslefonnummer 

Langen - Die deutsche Erstauf- 
führung einer franözsischen Ko- 
mödie präsentiert das Münchener 
„Theater unterwegs" des im hiesi- 
gen Raum von der „Familie Hes- 
selbach" her bekarmten Dieter 
Henkel zur 2^it auf einer Tournee. 
Mit „ ... Na und?", so der Titel des 
Stücks von Francoise Dorln, macht 
das Theater dabei am Sonntag, 11. 
März, 20 Uhr, auch einen Toumee- 
abstecher in die Langener Stadt- 
halle. 

Hans Joachim Kulenkampff legt 
hier wieder einmal jegliche Quiz- 
master-Attitüde ab und zeigt in der 
männlichen Hauptrolle, daß er 
auch ein großer ^hauspieler ist. 
Einen berühmten Schauspieler 

stellt er auch im Stück dar. Finan- 
ziell abgesichert, hat sich dieser 
freiwillig von der Bühne zurückge- 
zogen und lebt in relativer Abge- 
schiedenheit mit ^inem Diener. 

Die Rolle des Dieners Victor hat 
Heini Göbel übernommen. Der ge- 
bürtige Frankfurter besuchte in 
seiner Heimatstadt die Schauspiel- 
schule. Er ist seit 30 Jahren festes 
Mitglied am Bayerischen Staats- 
theater und am Residenz-Theater. 

Vielen TV-Zuschauem ist er von 
den„Hessischcn Geschichten" her 
bekannt. In diese „Männerwirt- 
schaft" platzt die junge Nathalie, 
die von der gebürtigen Hessin Cor- 
nelia Köndgen gespielt wird. 

Auf der verzweifelten Suche nach den, 
ioi. 

.Ttilpen aus Amsterdam": Fred La- 

Krankheit bei ihnen selbst nicht 
zum Ausbruch kommt. Finden die 
Erreger eine genügend große Im- 
pflücke, kann das der Anfang eines 
epidemischen Ausbruchs werden. 
Nur wenn im Inland eine hohe 
Diirchimpfungsrate aufrechterhal- 
ten wird, können diese Krankhei- 
ten hier nicht wieder Fuß fassen. 
Die Impfempfehlungen zu lok- 
kem, wenn in einem Land eine 
niedrige Erkrankungsrate besteht, 
würde bedeuten, jahrzehntelange 
Bemühungen zur Bekämpfung 
beider Infektionskrankheiten zu- 
nichte zu machen. 

Mädchen verletzt, 

Zeugen gesucht 
Langen - Ein zwö\jähriges Mäd- 

chen wollte nach Polizeiangaben 
am Dienstag nachmittag die Zim- 
merstraße in Höhe der Bushalte- 
stelle überqueren. Das Kind ach- 
tete offensichtlich nicht auf einen 
in Richtung Südliche Ringstraße 
fahrenden Pkw und wurde von 
diesem erfaßt. Glücklicherweise 
erlitt die ZwölQährige nur leichtere 
Verletzungen. 

Zeugen, die diesen Unfall beob- 
achtet haben und sachdienliche 
Angaben machen können, werden 
gebeten, sich mit der Polizei Lan- 
gen, • 2 30 45, in Verbindung zu 
setzen. 

Flohmarkt für 

Mutter und Kind 
Langen - Das Langener Mütter- 

zentrum kündigt für Freitag, 2. 
März, seinen nächsten Second- 
Hand-Basar an. Ab 15 Uhr werden 
von den Müttern Kinderbeklei- 
dung und -Zubehör sowie Damen- 
bekleidung aus zweiter Hand ver- 
kauft. Außerdem werden wieder 
Handarbeiten von den Frauen- 
werkstätten in Chile zum Verkauf 
angeboten, die schon auf dem Lan- 
gener Weihnachtsmarki großen 
Anklang gefunden haben. 

Im Zusammenhang damit soll 
dieser Nachmittag auch ein 
„Schnupper-ltermin" für Frauen 
darstellen. In gemütlicher Atmo- 
sphäre - das Caf6 und das Spiel- 
zimmer des Mütterzentrums an 
der ZimmerstraSe sind geöffnet - 
körmen Frauen mit und ohne Kin- 
der unverbindlich diese Einrich- 
tung kermenlemen. 

Vörlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese-* 

stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 1. März, um 15 Uhr. 
Gelesen wird aus dem Buch von 
Christine Nöstlinger „Der Hund 
kommt!" 

Bei Sonny und Helmut Koch krachte es im Eheleben; ihr Büttenvortrag ging 
ans Eingemachte. 

DARMSTÄDTER 

Diese feingehopfte, besonders eingebraute 
Schankbier-Spezialltat ist ein unbeschwertes 
Biervergnügen. Darmstadter LEICHTES* 
schmeckt bierig gut und der Genießer bleibt 
länger fit und in Form. Darmstädter LEICHTES 
ist - mit 40% weniger Alkohol und Kalonen 
als unser Pilsner-ein herrlich-leichtes 
Biervergnügen. 

•Im hanfliichef) lOer h-agei 
10,331 F' I -- niu im 20r 



Autoantennen 

abgebrochen 
Egelsbach - Unbekannte Tä- 

ter treiben in Egelsbach ihr Un- 
wesen. In den Nächten vom 
Freitag zum Samstag und vom 
Sonntag zum Montag vergange- 
ner Woche wurden an gepark- 
ten Pkw auf fast allen Straßen 
die Antennen verbogen oder 
abgebrochen. Es sollen fast 100 
Fahrzeuge beschädigt worden 
sein. 

Wer hat das Treiben der Un- 
bekannten beobachtet? Wer 
kann Hinweise auf die Täter ge- 
ben? Hinweise werden von der 
Langener Polizei - "Iblefon 
06103/23045 - oder von der 
Zentralen Ermittlungsgruppe - 
Tfelefon 069/8090-558 - entge- 
gengenommen. 

Freizeiten für 

Behinderte 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach führt 1990 auch wieder Frei- 
zeiten für behinderte Erwachsene 
durch. Angeboten werden eine 
Freizeit für Körperbehinderte in 
Langau/Bayern sowie eine Freizeit 
für Behinderte auf der Insel Sylt. 

Informationsmaterial über beide 
Freizeiten ist im Rathaus Egels- 
bach erhältlich. Anmeldungen 
müssen beim Kreis bis spätestens 
1. März eingegangen sein. 

[ Wir gratulieren 

I^u Elisabeth Bergmann, 
Dresdener Straße 31, zum 80. Ge- 
burtstag am 1. März 

Frau Helene Röder, Mainstraße { 
26, zum 86. Geburtstag am 2. Mto 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amilichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

schwebte überm Parkett 

Gelungene Eastnachtsparty der Handballer 

Nr. 17 , Dienstag, 27. Febaiar 1990 

einen selbstgemachten Orden 
überreicht, und für die Prinzessin 
gab's einen schönen Blumen- 
strauß. Und genauso stürmisch wie 
der Empfang war auch der Ab- 
schied der blauben Garde mit den 
Federn an den Hüten. Winkend 
und vom Radetzki-Marsch beglei- 
tet, verließen die Fastnachter das 
Bürgerhaus wieder. 

Ein weiterer glanzvoller Höhe- 
punkt des Abendprogramms war 
der Auftritt des Funkenmarie- 
chens Gerold Wurm. Er brachte 
seine, dem ein oder anderen viel- 
leicht schon bekannte, Geschichte 
noch einmal, allerdings in etwas 
abgeänderter Weise. 

Zu erwähnen ist auch noch die 
Vorführung einer Tanzgruppe, die 
sich aus den eigenen Reihen der 
Handballer zusammensetzte. Sie- 
ben junge Paare legten zur Unter- 
haltung der rosaroten Faschingsge- 
sellschail eire kesse Sohle auf das 
Parkett. So war es denn ein schö- 
ner und vor allem firöhlicher 
Abend mit viel Sp^ und guter 
Laune auf allen Seiten. 

DIENSTAG, 27. FEBRUAR 1990 LANGENER ZEITUNG, NR. 17, SEITE 7 

Grüßten als frisch vermählte: Ein „Hochzeitspaar" bei der KGE-Wei- 
berlastnacht Foto: sor 

Originelle Kostüme und gute Stimmung gab's bei der Fastnachtsparty der 
Egelsbacher Handballer. Foto: thrt 

Originelle Masken und der 

Dampf von Pulverblättchen 

Die Elschbäscher Fastnacht kennt viele Höhepunkte 

Erholung im Mittelgebirge 

Kreis verhilft Senioren zu einem günstigen Urlaub 

s Fotos (2); sor 

Egelsbach (thn) - Wer kennt es 
nicht, das rosarote Raubtier der Ki- 
nogeschichte: „Pink Panther", ihn' 
hatte die Handballabteilung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach in 
den Mittelpunkt ihrer Fastnacht- 
sparty gestellt. Und zahlreich ka- 
men die Handballer abend ins Bür- 
gerhaus. In der Mitte des Saales 
hing, unübersehbar, von einer 
bunten Bänderrosette eingerahmt, 
das Antlitz des rosaroten Unge- 
tüms. Die Stimmung war optimal, 
man amüsierte sich und feierte 
nach bester Manier. Den musikali- 
schen Part übernahmen die „Ro- 
mantiks" aus Mannheim. 

Ein Brodeln ging durch den 
Saal, als vom Prinzenball im Ei- 
genheim die Gardemädchen der 
KGE mitsamt dem Prinzenpaar 
Helmut ni. und Hildegard II. und 
wenigstens einem Teil des Elfer- 
rats eirunarschierten. Dann begei- 
sterten die Gardemädchen das Pu- 
blikum mit ihren schönen Beinen 
und der Klammempolka. 

Als Dank&ichön für ihr Erschei- 
nen bekamen die Narren der KGE 

Hier hat sich jemand ein Schweinchen angelacht Erst nach Mittemacht 
zeigte die Dame Ihr wahres Gesicht. Fotos (10): sor 

Starker Mann mit Flasche beim 
KGE-Maskenball. 

Egelsbach (sor) - Als am Sonn- 
tag vormittag gegen 11 Uhr das 
Fußballspiel zwischen der SG 
Egelsbach und dem FSV Mainz 05 
angepfiffen wurde, ließ das Auf- 
kommen von geparkten Autos auf 
dem Berliner Platz einen gewalti- 
gen Zuschauerandrang vermuten. 
Doch der Schein trügte etwas. Die 
meisten der abgestellten Karossen 
mußten auf dem holprigen Platz 
nämlich schon die Nacht verbrin- 
gen. Und das war auch vernünftig 
so. Denn ihre Lenker hatten in Ei- 
genheim oder Bürgerhaus die 
Elschbäscher Fastnacht gefeiert 
und sich dalsei mehr gegönnt als 
die Promillegrenze erlaubt. 

Zum Höhepunkt der Kampagne 
gerieten die von der Karneval-Ge- 
sellschaft und einer Reihe von 
Egelsbacher Vereinen veranstalte- 
ten Fastnachtspartys und Masken- 
bälle zu großen Erfolgen. Überall 
wurden volle Häu.ser verzeichnet. 
• Den breitesten Raum nahmen 
naturgemäß die Veranstaltungen 
der KGE ein. Und hier begannen 
die tollen Tage bereits am Don- 
nerstag mit der Weiberfastnacht im 
Eigenheim. Da ging es buchstäb- 
lich mal wieder hoch her. Die Da- 
men dominierten eindeutig. Das 
war insbesondere an den phanta- 

sievollen Kostümen zu merken. 
Dem Einfallsreichtum schienen 
überhaupt keine Grenzen gesetzt. 
Die Palette der Masken reichte von 
lieblich grinsend bis grimmig 
dreinblickend und die der Ko- 
stüme von völlig bedeckt bis er- 
otisch umgarnt. 

Auch auf der Tanzfläche gaben 
die Frauen den Ton an. Bis Mitter- 
nacht war Damenwahl. Schlag 0 
Uhr gab KGE-Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt dann das 
Kommando zur Demaskierung. 
Überraschungen blieben dabei 
nicht aus. Schließlich wußten bis 
zu diesem Zeitpunkt viele Männer 
nicht, wen sie sich angelacht hat- 
ten. Manche der Damen wollten 
den Abend aber auch Inkognito be- 
enden. Kurz vor Mittemacht kratz- 
ten sie die Kurve und machten sich 
unerkannt auf den Nachhauseweg. 

Doch die meisten Besucher fei- 
erten im Eigenheim weiter zur ge- 
lungenen Musik der Kapelle 
„Patchwork". Überhaupt konnten 
sich die KGE-Kassierer mal wieder 
die Hände reiben. Fast 800 Karten 
gingen bei der Weiberfastnacht 
über den Tisch. Die Veranstaltung 
war restlos ausverkauft. Die Frei- 
willige Feuerwehr paßte auf, daß 
nicht mehr Besucher als geneh- 

Kostümiert waren sie fast alle bei der Fastnacht in Egelsbach: Die Maus, die sich einen Schluck Limo beim Kindermaskenball gönnt, der Karnevalist in Ausgehuniform, der kleine Bahnanh und dle „LUTPaiise". 

Egelsbach - Die Gemeinde 
Egelsbach weist darauf hin, daß 
der Kreis Offenbach als Träger der 
örtlichen Sozialhilfe auch 1990 
wieder Erholungsaufenthalte im 
Rahmen der Altenhilfe durch- 
führt. Den älteren Mitbürgern 
stehen von April bis Oktober rund 
400 Ferienplätze zur Verfügung. 
Das Programm umfaßt bekannte 
und bewährte Urlaubsorte und - 
Pensionen in den umliegenden 
Mittelgebirgen, die sich in der Ver- 
gangenheit bei den Senioren recht 
großer Beliebheit erfreuten. Die 
dreiwöchigen Urlaubsreisen sollen 
den älteren Menschen Gelegena- 
lieit geben, den Alltag hinter sich 
zu lassen, neue Eindrücke zusam- 
meln oder auch Kontakte zu knüp- 
fen. 

Die Antragsteller sollen das 65. 
Lebensjahr vollendet haben. In be- 
sonderen Fällen können auch Per- 
sonen berücksichtigt werden, die 
erst das 60. Lebensjahr vollendet 
haben. Dies gilt vor allem für Ehe- 
paare, wenn einer der Ehegatten 
die vorgeschriebene Altersgrenze 
noch nicht erreicht hat. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
834 Mark und bei Ehepaaren 1 175 
Mark nicht übersteigt. Die genann- 
ten Beträge erhöhen sich jeweils 
um die anrechenbaren Mietkosten 

oder den Aufwendungen für Haus- 
und Grundbsitz. Bei Ehepaaren 
wird auch dann das gemeinsame 
Einkommen zugrunde gelegt, 
wenn nur einer der Ehegatten an 
einem Erholungsaufenthalt teil- 
nimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
üiierschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunft- und Ver- 
pflegungskosten im Verhältnis 
zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich ist 
darüber hinaus auch eine TliU- 
iiahme als Selbstzahler möglich. 

Auch Bewohner von Altenhei- 
men können an den Erholungs- 
maßnahmen kostenlos teilneh- 
men, wenn deren monatliches Net- 
toeinkommen die geltenden Pfle- 
gekosten um 50 Mark pro Person 
nicht übersteigt. Diese Beträge er- 
höhen sich um das für erwachsene 
Sozialhilfeempfänger in Heimen, 
Anstalten und gleichartigen Ein- 
richtungen in Hessen festgesetzte 
Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reise- 
fähig sein und sollten keiner be- 
sonderen Hilfe oder Pflege bedür- 
fen. Außerdem kann eine Teil- 
nahme in der Regel nur dann erfol- 
gen, wenn dem Antragsteller im 
vergangenen Jahr ein Erholungs- 
aufenthalt durch den Kreis oder ei- 
nem Verband der freien Wohl- 
fahrtpflege nicht gewährt worden 

ist. 
Angeboten werden folgende Er- 

holungsprogramme: In der Zeit 
vom 16. Mai bis 19. September in 
der Pension „Cafe Hechler" in Lin- 
denfels/Odenwald; vom 16. Mai bis 
19. Septemlaer im Haus „Schön- 
blick" im Luftkurort Güttersbach/ 
Odenwald; vom 11. April bis 7. No- 
vember in der Pension „Haus 
Richter" und im Kurheim „Bir- 
kenhof, beide in Bad Soden-Sal- 
münster, vom 18. April bis 24. Ok- 
tober in der Pension „Brasch" in 
Bad Brückenau/Rhön und vom 18. 
April bis 24. Oktober im Haus 
„Brandenstein" in Bad Orb/Spes- 
sart. 

Die An- und Abreise der Teil- 
nehmer erfolgt mit einem Reise- 
bus. Der Kreis ist bemüht, den ge- 
wünschten Aufenthalt zu vermit- 
teln. Ein Anspruch auf die Unter- 
bringung in einem tjestimmten 
Haus oder zu einer bestimmten 
Zeit kann bei der Vielzahl der An- 
tragsteller jedoch nicht abgeleitet 
werden. Für den Fall, daß die An- 
meldung aus räumlichen oder son- 
stigen Gründen nicht berücksich- 
tigt werden kann, sollte ein weite- 
res Reiseziel im Antrag angegeben 
werden, wie der Gemeindevor- 
stand empfiehlt. 

Antragsformulare sind beim So- 
zialamt der Gemeinde Egelsbach, 
Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. 

Der rosarote Panther 

Mit ihrem kleinen Vampier in der Mitte genoB diese Gruppe den Maskenball der Kameval-Gesell- 
Schaft. Foto: sor 

Ein Prosit auf die Elschbäscher Fasfr^chL Wie man sieht, amüsierten sich diese Jungen Damen prflchtlg beim 
Maskenball der KGE. wird? 

Mit origineller Maske und Zigaret- Wer mag wohl hinter diesen Clowns stecken? Bei der Weiberfastnacht gab 
tenspltze bei der WeiberfastnachL es viele Überraschungen. 

Bei diesen beiden süßen Kätzchen möchte man(n) gerne Kater sein. 

migt eingelassen wurden. 
Ein älinliches Bild bot das Ei- 

genheim am Samstag abend beim 
großen Maskenball der KGE. Zwei 
Kapellen hielten die Narrenschar 
pausenlos auf Trab. Sektbar und 
Weinstube hatten geöffnet. Schau- 
tänze der Garden heizten die Stim- 
mung zusätzlich an. Als die letzten 
Besucher gingen, soll es draußen 
bereits gedämmert halsen. 

Die Kinder hatten ihren großen 
Auftritt am Sonntag nachmittag. 
Der Dampf von Pulverblättchen 
zog dabei durch die Narrhalla Ei- 
genheim. Ausgelassen und origi- 
nell maskiert tobte der Narren- 
nachwuchs im Saal umher. Viele 
Eltern hatten Mühe, ihre Spröß- 
linge für den Nachhauseweg zu 
bändigen. 

Nachdem dann gestern der Ro- 
senmontagsball gefeiert wurde, 
steht am heutigen Dienstag zu- 
nächst der Fastnachtszug auf dem 
Programm. Unter dem Motto „Seit 
25 Jah' hippe Narm doreh die Ge- 
maa" setrt sich der Gaudiwurm 
um 14.11 Uhr auf dem Berliner 
Platz in Bewegung. Zum Kehraus 
trifft sich das Narrenvolk abends 
im Eigenheim beim Tanz bis 
Aschermittwoch. Schnabelparade in der Narrhalla Eigenheim. 

Sahen so richtig zum Fürchten aus: 
der Sensenmann... 



Sport der Juaend 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL - Viktoria Griesheim 3:2 
(0:1) 

Auch im letzten Vorrundenspiel 
der Hallenrunde siegten die Minis 
verdient durch drei Tbre von San- 
dro Scroppo. Sie wurden dadurch 
Gruppenerster und qualifizierten 
sich für die Endrunde am 3. März. 
F II: FCL - SG EgeUbach 10:1 (5:0) 

Bei warmem Frühlingswetter 
trafen sich die Minis der Nachbar- 
vereine zum Freundschaftsspiel, 
um für die im März beginnende 
Freiluftsaison zu üben. Beim FC 
lief es nach der langen Winter- 
pause schon wieder ganz gut. 
Durch Tbre von Francesco 
D'Adamo (4), Sandro Scroppo (4) 
und Perica Stojic (2) wurde ein ho- 
her Sieg erreicht. 
D I: Hallenrunde 

Die Hallenrunde lief für die 
Clubbuben nicht so gut wie erwar- 
tet. Man belegte nnit 2:14 Punkten 
und 6:29 Tbren nur den 4. Platz bei 

fünf teilnehmenden Mannschaf- 
ten. Tbrschutze für den FC Langen 
war Sandro Trischmann (6). 
B 1 Tumiersieger 

Nachdem die B I-Mannschaft 
am 10. Februar mit einem 4:1-Sieg 
über die TS Ober-Roden in die 
nach der Winterpause wieder be- 
ginnende Punktspielrunde der Be- 
zirksliga startete, nahm die Mann- 
schaft an einem Hallenturnier der 
SG Egelsbach teil. Der FCL konnte 
am Ende der Gruppenspiele mit ei- 
nem 4:2 gegen den FSV Frankfurt 
sowie einem 3:3 gegen Eintracht 
Rüsselsheim den ersten Tabellen- 
platz belegen und stand damit im 
Finale. Gegner war hier Viktoria 
Aschaffenburg. Im Finale kormte 
die gute Leistung der Vorrunde be- 
stätigt werden. Die 1:0- bzw. 2:1- 
Führung der Aschaffenburger 
konnte jeweils ausgeglichen wer- 
den und kurz vor dem Ende gelang 
dann sogar noch der dritte Treffer 
zum verdienten 3:2-Sieg. 

Torschützen: Ralph Weisenbur- 
ger (7), Dirk Megies (2) und Achim 
Pritzel (1). 

Versammlung bei der SGE 
Egelsbach (geo) - Die Jahres- 

hauptversammlung der SG Egels- 
bach ist am Freitag, 16. Marz, 20 
Uhr, im Bürgerhaus. 

Die elf Punkte umfassende Ta- 
gesordnung sieht in diesem Jahr 
auiJer der Wahl zweier neuer Kas- 
senprüfer keinerlei Neuwahlen 
vor. Erst im nächsten Jahr stehen 

Hauptvorstandswahlen wieder an. 

Den AntragschluQ für die Ver- 
sammlung wurde auf kommenden 
Freitag, 2. März, festgesetzt. An- 
träge müssen bis zu diesem Termin 
beim ersten Vorsitzenden FYiedel 
Welz, .Erzhäuset StraBe 10, einge- 
gangen sein. 
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Langens erfolgreichster Punktesammier, Olaf Schindler (am Ball), bahnt «Ich hier wieder einmal einen Weg durch Immer besser in Form kommt Langens Aufbauspieler Dirk Dorra (links). Hier probiert er sein Glück als Schütze, 
die Berliner Abwehr. Er brachte es auf 25 Zahler. Fotos (4): hkl 

Zweiter Sieg hing am seidenen Faden 

TV Langen - Berlin 97:95 (48:59) / Whitney beinahe die tragische Figur 

Ein großer Stein fiel nach der SchluBslrene nicht nur den Langener Fans 
und Spielern, sondern auch TVL-Coach Jogi Barth (Bildmitte im hellen 
Hemd) vom Herzen. 

Langen - Närrisches Treiben 
war am Samstag abend auch in der 
Langener Georg-Sehring-Halle zu 
l>eobachten, als die Langener Bun- 
desliga-Basketballer nach fas": fünf 
Monaten ohne Erfolgserlebnis zu 
einem verdienten, wenn auch viel 
zu knappen 97:95-Erfolg gegen 
Berlin kamen. Damit nahmen sie 
Revanche für die mehr als un- 
glückliche Niederlage nach Ver- 
längerung aus der Hinrunde. 

Bis es soweit war, schwitzten die 
800 Zuschauer wieder einmal Blut 
und Wasser und auch Trainer Jogi 
Barth war In den letzten Sekunden 
dem Herzinfarkt nahe. Ob dieser 
längst überfällige Sieg noch einmal 
eine Wende im Kampf um den 
Klassenerhalt Ijedeutet, werden 
die nächsten Wochen zeigen. Bei 
den „Giraffen" glaubt man jedoch 
fest an diese Chance. 

Spannende Partie 

Es war eine abwechslungsreiche 
und spannende Partie, die die l)ei- 
den Mannschaften dem Publikum 
traten. Den liesseren Start erwisch- 
ten zunächst die Gäste aus Berlin, 
doch nach dem 3:6-Zwischenstand 
lief das Spiel der „Giraffen" wie 
am Schnürchen, und vor allem 
Whitney, Schindler und Stuckey 
brachten die Langener klar mit 
21:10 in Front. 

Berlins Inferimscoach Schröder 
reagierte sofort, nahm eine Auszeit 

und brachte damit die „Giraffen" 
aus dem Rhythmus. Der lange 
Sven Meyer kam jetzt immer wie- 
der zu Korijerfolgen, während die 
TVL-Akteure mit guten Angriffen 
aber unglücklichen Würfen auf- 
warteten. So war der Vorsprung 
nach wenigen Minuten wieder ver- 
tan und die Gäste gingen mit einer 
knappen 50:48-Führung in die 
Pause. 

In der Halbzeit hatte Trainer 
Barth offensichtlich seine Spieler 
angewiesen, in der Verteidigung 
noch aggressiver zu agieren. Mit 
viel Biß ging nun jeder Langener 
zu Wer.ke, so daß die Gäste nur sel- 
ten zu einem konstruktiven Spiel 
fanden. Als dann auch noch die 
Amerikaner Malonson und Travis 
an die Kette gelegt werden konn- 
ten, schien die Entscheidung für 
den TVL zu fallen. Die Mannschaft 
agierte minutenlang wie im 
Rausch und baute vom 66:66-Zwi- 
schenstand die Führung bis auf 
89:72 in der 33. Minute aus. Auch 
eine Berliner Auszeit konnte die 
Langener in dieser Phase nicht 
stoppen. 

Doch wie so oft, werm beim TVL 
alles glänzend läuft, agiert Joe 
Whitney, an diesem Abend mit 
Olaf Schindler bester Akteur, 
übermotiviert. Ein dummes Foul, 
sein viertes, brachte ihn zunächst 
auf die Bank und die Berliner wie- 
der etwas besser ins Spiel. So 
schickte ihn Barth in der 35. Mi- 
nute erneut aufs Feld und mit zwei 

Dreiern stellte er seinen besonde- 
ren Wert sofort wieder unter Be- 
weis. 

Noch dreieinhalb Minuten wa- 
ren in der Georg-Sehring-Halle zu 
spielen, der TVL führte scheinbar 
uneinholbar mit 97:82, als Joe 
Whitney erneut im Übereifer sein 
fünftes Foul beging und die Partie 
damit für ihn beendet war. Was da- 
nach passierte, war für alle 
Freunde der „Giraffen" kaum zu 
fassen: Die Berliner kämpften mit 
dem Mute der Verzweiflung und 
dabei gelangen ihnen die unmög- 
lichsten Würfe. 

Die Langener dagegen schienen 
Blei in den Beinen zu haben. Ihre 
Blicke hingen wohl an der Spiel- 
uhr, die sich quälend langsam vor- 
wärts bewe^, kurzum: nichts 
ging mehr. 

Der Vorsprung schmolz dahin 
wie Schnee in der Sonne. Noch 53 
Sekunden waren zu spielen, als 
Dronsella mit einem Dreier auf 
92:95 aus Berliner Sicht verkürzte. 
Den folgenden Einwiuf der „Giraf- 
fen" fingen die Berliner ab, der 
Ball kam zum ütjerragenden Gä- 
stespieler Travis, ein Dreier, und es 
stand nur noch 97:95. 

Die Uhr zeigte noch 37 Sekun- 
den. Die „Giraffen" spielten die 
ihnen zustehende Zeit aus, doch 
auch der letzte Wurf ging daneben. 
Sieben Sekunden hatten die Gäste 
noch Zeit, und bei einer Restspiel- 
zeit von drei Sekunden stieg 
Kenny Travis hoch und feuerte ei- 

nen Dreier auf den Korb des TVL 
ab. 

Trainer Barth schlug die Hände 
vors Gericht, doch der ansonsten 
so sichere US-Boy verfehlte und 
den Rebound sicherte sich Kapitän 
Norbert Schiebelhut. Der Schluß- 
pfiff erlöste die Langener und ihre 
Fans und ausgelassen tobte so 
mancher durch die Sehring-Halle. 

Freiwurfschwäche 

Aus einer guten und engagiert 
kämpfenden Mannschaft ragten 
diesmal Joe Whitney, der als Pas- 
ser, Retraunder und Vollstrecker 
gleichermaßen zu überzeugten 
wußte, und Olaf Schindler, der im- 
mer wieder Löcher in die Berliner 
Verteidigung riß, heraus. Uner- 
klärlich bleibt dagegen die Frei- 
wurfschwäche der „Giraffen", die 
von elf Versuchen lediglich zwei 
im Korb unterbringen konnten. 
Selbst Kelby Stuckey, bislang eine 
sichere Bank bei Freiwürfen, 
scheint von diesem Bazillus ange- 
steckt zu sein und konnte bei fünf 
Versuchen nicht einen Treffer ver- 
buchen. 

Für den TVL spielten: Dirk 
Dorra (4), Klaus Neumann (2), Joe 
Whitney (24), Marco Seita (3), Jens 
Freudl, Achim 2^1er (11), Norbert 
Schiebelhut (12), Alex Krüger, 
Olaf Schindler (25), Kelby Stuk- 
key (16). 

Tischtennis-Damen landeten 

einen überraschenden Erfolg 

Auch zweite, dritte und fünfte Herren auf Erfolgskurs 

TSG Wixhausen II - ITC Damen 
5:8 

Ohne ihre etatmäßige Nummer 
eins, Rosi Mehnert, die sich zur 
Zeit in Urlaub befmdet, mußten 
die Langener Tischtennis-Damen 
das schwere Spiel gegen die nur 
zwei Plätze hinter dem TTC ran- 
gierenden Gastgeber bestreiten. 

Wixhausen aber scheint den Da- 
men zu liegen, den bereits in der 
Vorrunde konnte ein überlegener 
Sieg gefeiert werden. In den Dop- 
peln zeigte sich dann auch schon, 
wie gut der TTC aufgelegt war. Das 
neuformierte Duo Waschke/Lewe 
harmonierte hervorragend und 
kam genauso wie Thoss/Heidsiek 
zu einem 2:1-Sieg. 

Aber vor allem bei Gisela 
Waschke lief es sehr gut. In Super- 
verfassung baute sie mit einem un- 
gefährdeten 2:0-Erfolg die Führ- 
ung weiter aus. Danach zwar ein 
kleiner Durchhänger, der Wixhau- 
sen auf 3:3 heranbrachte, doch er- 
neut Gisela Waschke brachte den 
TTC wiederum in Front. Ein weite- 
rer Sieg der Gastgeber erzwang 
nun nochmals den Gleichstand. 

Anschließend aber das große 
Auftreten der TTC-Damen. Heike 
Lewe, die erstmals in der ersten 
Damenmannschaft mitwirkte, 
sorgte mit einer Superleistung ge- 
gen Wixhausens Nummer zwei für 

einen nicht eingeplanten Erfolg 
und empfahl sich bestens für wei- 
tere Einsätze. 

Elke Thoss und erneut Gisela 
Waschke schraubten das Ergebnis 
auf 7:4 hoch. Unglücklich danach 
die Niederlage von Elke Thoss, 
doch Sabine Heidsiek stellte dank 
einer enormen Leistungssteige- 
rung den Überrasenenden Sieg 
fest. 
T^'C n - FC Niedernhausen 9:3 
TTC n - RUsselsheim 8:8 

Drei wertvolle Punkte gegen den 
Abstieg errangen die zweiten Her- 
ren. Die in der Vorrunde noch 
stark spielenden Odenwälder 
machten es dem TTC aber auch 
leicht. Mit zweifachem Ersatz hat- 
ten die Niedemhäuser wenig 
Chancen. Sehr schnell ging der 
TTC 6:1 in Führung, ehe den Gä- 
sten die nächsten zwei und gleich- 
zeitig letzten Zähler gelangen. Ro- 
bert Löbig (2), Hartwig Maurer (2), 
Winfried Klopper (2), Winftied 
Reichert (1), Iteichert/Degen (1) 
und Löbig/Maurer (1) punkteten 
fttr den TTC. 

Ein sehr schwacher Start gegen 
Rüsselsheim führte zum 0:5-Rück- 
stand, ehe der TTC zu seinem er- 
sten Punkt kam. Ein kleiner Zwi- 
schenspurt, etwas Glück und Ge- 
schick fahrten am Ende zu einem 
wertvollen Punkt. 

Überragend in diesem Spiel 
Winfried Reichert und Hans &h- 
ring mit je zwei Siegen. Robert Lö- 
big, Winfried Klopper und Norbert 
Degen waren einmal erfolgreich. 
Schwach dagegen die Doppel zu 
Beginn, doch am Ende reichte es 
dennoch für das Langener Spitzen- 
doppel Löbig/Maurer, die sich 
dank einer Steigerung einen 2:1- 
Sieg erkämpften. 
TTC ni - RUsselsheim in 9:3 

Nicht in bester Besetzung 
reichte es zu einem klaren Erfolg 
gegen den Tabellenvorletzten. Zu 
Beginn kormte nur ein Doppel 
durch Werkmaim/Schinz gewon- 
nen werden. In den anschließen- 
den Einzeln zeigte man aber, wer 
Herr in der Albert-Einstein-Schule 
ist und baute die Führung ständig 
aus. Zweimal Horst Werkmarm, 
Harald Fels, Hartmut Sander und 
je einmal Volker Schinz und Er- 
satzmEuin Robert Gärtner punkte- 
ten zum Sieg. 
TTC V - BG Darmstadt FV 9:0 

Ein Kantersieg gegen die nur mit 
fünf Maim angetretenen Darm- 
städter. Dieter Schuff kam im Dop- 
pel und im Einzel zu zwei kampflo- 
sen Punkten. Sehring/Wagner, 
Doll/Durek, Volker Sehring, 
Achim Wagner, Wolfgang Durek, 
Robert DoU und Klaus Schlapp 
holten für den TTC die Zähler. 

Hier zieht Lutz Schenkel voll ab. Doch dem SGE-Neuzugang aus der DDR war im Testspiel gegen Mainz kein Tor- 
erfolg gegönnt. poto: sor Kopfballsalat Im Strafraum von Mainz. Rechts lauert der Egelsbacher Thomas Biehrer auf eine Chance. 

Foto: sor 

Torreiche Generalprobe gibt Hoffnung 

SGE - Mainz 3:4 (1:2) / Ausgeglichene Partie gegen Südwest- Spitzenreiter 
Egelsbach (geo) - Im letzten 

Testspiel vor der Fortsetzung der 
Punkterunde in der Fußball-Ober- 
liga Hessen bot die SGE unter Lo- 
thar Buchmann eine sehr starke 
Leistung und unterlag erst in der 
Schlußphase knapp. Der Spitzen- 
reiter der Oberliga Südwest war bis 
auf seinen etatmäßigen Schluß- 
mann Kuhnert, den verletzten Li- 
bero Münch und den aus familiä- 
ren Gründen fehlend Mittelfeld- 
spieler Weiß in Bestbesetzung an 
den Berliner Platz gekommen. 

Vor dem Anstoß, den das Egels- 
bacher Prinzenpaar Prinzessin Hil- 
degard II. und Prinz Helmut III. 
ausführten, gab es für den fehlen- 
den „Torschützen des Monats" - 
Schlußmann Kuhnert - den Egels- 
bacher Prinzenorden. Ihn nahm 
der Mainzer Spielführer „Charly" 
Mähn in Empfang, Dann wurde es 
ernst. Folgende Mannschaften 
standen sich gegenüber: SG Egels- 
bach: Pundmann (46. Philipps); 
Caselitz (46. Komma), Schopen, 
Philipp (46. Erk), Bellersheim, 
Biehrer, Schmidt, Elmas, Fra- 
nusch, Kessler (68. Schrimpf), 
Schenkel. FSV Mainz 05: Petz; 
Kim (46. Geiss), Traupel (46. 
Klein, 70. Maik), Ganz, Hönn- 
scheidt, Schumacher, Becker (46. 
Salov), Möller, Schäfer (46. Mohr), 
Müller, Mähn. 

Wie zu erwarten hatte Lothar 
Buchmann seinen Spielerkader 
stark reduziert, so daß man sich 
nach dem Spiel und der guten Ge- 
samtleistung der Truppe vorstel- 
len kann, daß es am Samstag gegen 
Rot-Weiß Walldorf wohl kaum 
noch große personelle Verände- 
rungen geben wird. 

Die SGE zeigte nur zu Beginn 
des Spieles etwas Respekt, doch 
spätestens nach zwanzig Minuten 
hatten sich die Anpsassungs- 
schwierigkeiten gelegt und man 
forderte auch die Mainzer Abwehr, 
obwohl man im ersten Abschnitt 
nur mit einer echten Spitze, näm- 

lich Lutz Schenkel, operierte. Uwe 
Kessler hing meist etwas zurück, 
im entscheidenden Moment setzte 
er aber die Akzente, erzielte den 
l:l-Ausgleich und bereitete auch 
das 2:2 durch Stefan Komma mit 
einem Superpaß vor. 

Die beiden Neuzugänge Chri- 
stian Schopen und besonders Gün- 
ter Franusch waren die Stationen 
im Mittelfeld, die das Egelsbacher 
Spiel zusammen mit Mike 
Schmidt antrieben. Mit variabler 
Deckimg trat Egelsbachs Abwehr 
mit Libero Jürgen Bellersheim auf 
den Plan, hier spürte man deutlich 
die Handschrift von Lothar Buch- 
mann. Zwar gab es hier und da 
noch unrunden Lauf, aberim gro- 
ßen und ganzen wird nicht mehr 
mit direkter Manndeckung ge- 
spielt, obwohl die Pärchenbildung 
noch zu erkennen war. 

Riza Elmas lieferte sich mit dem 
gefahrhchen Guido Schäfer, später 
mit dem eingewechselten Patrick 
Mohr, packende Zweikämpfe. 
Thomas Biehrer agierte recht gut 
gegen Norbert Hönnscheidt in der 
Mainzer Spitze, wie sich auch eine 
Halbzeit Rainer Philipp gegen den 
Toijäger der Gäste, Charly Mähn, 
recht gut aus der Altäre zog. Wä- 
hemd Stefan Caselitz bis zum 
Wechsel gegen Becker spielte, fie- 
len dem für ihn eingewechselten 
Stefan Komma offensivere Aufga- 
ben zu, die er mit einem Treffer 
kurz nach dem Wechsel unter- 
strich. 

Stefan Erk war in der zweiten 
Hälfte neben Lutz Schenkel die 
zweite SGE-Spitze. Bernd 
Schrimpf, der für Uwe Kessler 
kam, schien endlich wieder, 
ebenso wie Erk, im Vollbesitz sei- 
ner Kräfte. BlielDen noch die bei- 
den Torhüter, vor der Pause Jörg 
Pundmarm, nach dem Wechsel 
Andreas Philipps, beide mußten je 
zwei Treffer einstecken, boten aber 
ansonsten gute Leistungen. 

Die Mainzer machten schon in 

den ersten Minuten recht viel 
Druck und bereits in der achten 
Minute ließ Frank Müller eine 
Linksflanke von Kim gefühlvoll 
mit dem Kopf abtropfen und Jörg 
Pundmann hatte keine Chance, 1:0 
für den Gast. In der 16. Minute 
Chance Nummer zwei, als Schäfer 
einen Paß zu Mähn schlug, der 
flach an der langen Ecke vorbei- 
zielte. Vier Minuten später die er- 
ste gute Möglichkeit der SGE, als 
Lutz Schenkel alleine vor Schluß- 
mann Petz auftauchte, den herrli- 
chen Paß von Uwe Kessler aber 
nicht verwerten konnte. 

Nach knapp einer halben 
Stunde, jetzt spielte die SGE mit, 
war es ein schönes Anspiel von 
Riza Elmas zu Christian Schopen, 
dessen Rechtsflanke aber in der 
Mitte keinen Abnehmer fand. In 
der 33. Minute der Ausgleich, als 
zunächst Lutz Schenkel der BaU 
beim Schußversuch vom Fuß 
rutschte. Uwe Kessler reagierte je- 
doch und markierte das 1:1. Post- 
wendend zwang Charly Mähn Jörg 
Pundmann nach der vierten Main- 
zer Ecke zu einer Fußabwehr. Nur 
wenig später, erneut von Mähn 
ausgehend, der aus der Drehimg 
flankte, köpfte Hörmscheidt ähn- 
lich wie beim 0:1 an die SGE-Latte. 

In der 39. Minute war es Jürgen 
Bellersheim, der aufgerückt 
Schlußmann Petz, nach einem 
Freistoß von Mike Schmidt, mit 
seinem Kopfball zur vollen Reak- 
tion herausforderte. Urplötzlich 
ging Mainz 05 wieder in Ftihrung, 
als Guido Schäfer einen schnellen 
Paß aus dem Mittelfeld mit einem 
Heber über Jörg Pundmann zum 
1:2 abschloß. Schon Sekunden spä- 
ter (42. Minute) rutschte Hönn- 
scheidt an einer Rechtsflanke von 
Charly Mähn mit der Fußsitze vor- 
bei, sonst hätte es noch vor der 
Pause 1:3 geheißen. 

Nach dem Wechsel (47. Minute) 
bügelte Andreas Philipps seinen 
eigenen Fehler gegen Mähn, in- 

dem er sich in den Schuß warf, 
wieder aus und auch als Jürgen 
Bellersheim (51. Minute) patzte, 
konnte der SGE-Schlußmann ge- 
gen Schuhmacher parieren. Kurz 
zuvor hatte Stefan Komma den 
glänzenden Paß von Uwe Kessler 
Zimt 2:2-Ausgleich genutzt. 

Wieder schlug der Südwestspit- 
zenreiter zurück, denn nach genau 
einer Stunde traf der eingewech- 
selte Klein nach einem Steilpaß 
mit Schrägschuß zur 3:2-Führung 
der Gäste. Die SGE hielt weiter mit 
und schon in der 64. Minute fiel der 
erneute Ausgleich zum 3:3, dies- 
mal durch ein klassisches Eigentor 
von Patrick Mohr, der per Kopf die 
harte Linksflanke von Mike 
Schmidt ins eigene Netz stieß. 

Jetzt verschaffte sich die SGE 
deutlich bessere Spielanteile und 
hatte drei gute Chance. In der 67. 
Minute kam Uwe Kessler freiste- 
hend nicht zum Schuß, doch im 
Anschluß traf Thomas Biehrer nur 
den Pfosten. Fünf Minuten später 
wäre die verunglückte Linksflanke 
von Mike Schmidt fast in die lange 
Ecke des Mainzer Tores gefallen 
und in der 77. Minute nach herrli- 
chem Doppelpaß zwischen Lutz 
Schenkel und Thomas Biehrer flog 
dessen Schrägschuß nur um Zenti- 
meter an der langen Ecke vorbei. 
So waren es nochmals die Gäste, 
die in der 85. Minute zuschlugen, 
als Schuhmacher mit einer Direk- 
tabnahme Andreas Philipps über- 
raschte. 

Nicht nur die mehr als 200 Zu- 
schauer, sondern auch zahlreiche 
Trainer aus der Ober- und Landes- 
liga, darunter auch Walldorfs Co- 
ach Heinz Wulf, konnten sich da- 
von überzeugen, daß die SGE trotz 
der knappen Niederlage gegen den 
Südwestspitzenreiter Mainz 05 mit 
ihrem neuen Trainer Lothar Buch- 
mann gut gerüstet in die kommen- 
den schweren Spiele um den Klas- 
senverbleib in der Oberliga gehen 
wird. 

Spanischer Eisbergsalat Sciiweine-Kotelett zart 
Hdlkl. V 

1.88 8.90 

BASKETBALL 
BundMilga H«rr«n, 20. 8p4«ttag: SSV/ 

Sb Ulm - TSV 1660 Hagen 107:90 (52:43). 
BQ 07 Ludwigsburg - Steiner Bayreuth 
79:113 (37:56), MTV 1846 Qle6en - TTL 
Basketball Bamberg 90:95 (54:50), SSV 
Hagen - Galatasaray Köln 100:109 
(47:58). TV 1862 Langen - DTV Charlot- 
tenburg 97:95 (48:50). 

1. Stelner Bayreuth 2132:1709 38:2 
2. Bayer Leverkusen 1924:1595 34:4 
3. Basketball Bamberg 

1938:1674 32:6 
4. Galatasaray Köln 2034:1836 28:12 
5. SSV Hagen 1900:1945 22:16 
6. TSV 1860 Hagen 1793:1897 18:22 
7. BQ 07 Ludwigsburg 

1726:1909 16:24 
8. DTV Chartottenburg 

1789:1907 14:26 
9. SSV/Sb Ulm 1663:1802 12:28 

10. MTV 1846 Gießen 1724:1870 12:28 
11. MTV Wolfenbuttel 1423:1699 6:32 
12. TV Langen 1574:1777 4:34 

LOTTO 
8-12-14-17-27-46 

Zusatzzahl: 6 
„SPIEL 77" 
0398935 

TOTO 
1-1-1-1-1-2-2-0-0-1-1 

„6 AUS 45" 
29 - 30 - 33 - 34 - 35 - 40 

Zusatzzahl: 28 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-10-13 22 - 24 - 31 

(Ohne Gewahr) 

Wenn ausgerechnet in den tollen Tagen eine FuBballmannschaft aus 
Mainz nach Egelsbach kommt, kann der Anstoß nur von Narren vollführt 
werden. Prinzessin Hildegard II. und Prinz Helmut III., das Prinzenpaar der 
KGE, meisterten die närrische Aufgabe. Foto: sor 

Andreas Phillips stand für die SGE in der zweiten Hälfte im Tor. Hier fängt 
er sicher den Ball. Foto: sor 

biniei /-Nunncnen 
Elernudelti 
versch. Sorten 
500 g-Beutel 

Argentinische Tafeibirnen Gel(octiter Metzgerschinken 
»Williams Christ', Hdlkl. II iHinterschlnkenl, 

^ QQ saftig unä mild ^ 7Q 
100 g 1000 g 

Spanische Erdbeeren Bayerischer Leberi(äse 
Hdlkl. I ^ QQ fein gekörnt, ofengebacken ^ OO 
250g-Schale KiZ/C/ loog 

Maggi Ravioli in TomatensoBe oder in pikanter SoBe oder ^ OO 
Maggi Voilkom-Ravioli In pikanter SoBe, 830 g-oose 

Ehrmann 
Schoko mit Sahne 
JOOgBecher 

Ritter Sport 
Schokolade 
versch. Sorten 
lOOg-Tafel 

-.99 

Livio Oei 
1 LIter-Dose 

3.49 

Onko Gold 
Kaffee gemahlen, 
■Der Festliche. 
500 g-Packung 

6.49 
Daiimayr 
Kaffee 
Prodomo, gemahlen 
500 g-Packung 

799 

4 Rollen-Packg. 

3.79 
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Am 24. Februar 1990 verstarb nach kurzer Krankheit 

Anna Laufer 
geb. WeiB 

kurz vor ihrem 76. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Franz Laufer und Frau Birgit 
Enkelkinder Michael und Matthias 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Peter-Müller-Straße 14 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. März 1990, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Du gute Mutter bist nicht mehr. 
Dein Platz in unserem Haus bleibt leer, 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen ist das schöne Band. 

Meine Hebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Frieda Koib geb. Leichtlein 

ist am 24. Februar 1990 im 79. Lebensjahr in Frieden von 
uns gegangen. 

in stiller Trauer: 
Philipp KoIb 
Anita Hoffeiner geb. Sehring 
Helmut Hoffeiner und Tochter Beate 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 23 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 1. März 1990, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Elisabeth T reusch 

• 13. 2. 1909 t 22. 2. 1990 

in stiller Trauer: 
Günter und Hiltrud Treusch 
Frank und Anja 

6070 Langen, Schnaingartenstraße 2 

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Trauerfeier In aller Stille statt. 

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von meinem 
geliebten Mann und treuen Lebenskameraden, unse- 
rem guten Vater, Schwiegervater und Großvater 

Heinz Löbel 
Studiendirektor a. D. 
Ritterkreuzträger, Hauptmann a. D. 

der während eines Urlaubs in Saas-Fee völlig uner- 
wartet verstorben Ist. 

Müllhelm, Auggener Weg 16 
den 24. Februar 1990 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Dusica Löbel 
Elke Dahm geb. Löbel 
Erdmann Dahm mit Susanne, Ulrike 
und Christian 
Anverwandte und Freunde 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. Februar 
1990, um 15 Uhr auf dem Friedhof Müllheim-Nieder- 
weiler statt. 

^—X Vorsiands- 
^ Sitzung mit 
vYlrv Abteilungs- 
V—leitern 

am Mittwoch, dem 
28. Februar 1990, um 20 Uhr, Im 
Waldrestaurant Otierllnden. 

Oer Vorstand 

liangcmriatüng 
EGELSBACHER NACHRICHTl^ «TtVemtOWOlOUNOgBLATT FOW LANdKN UNO KOKLSBACtl 

*21012 
»Hon 

a> 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exenplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung dib 

LANGENER ZEITUNG 

Posllettzahl u. Wohnorl 

fingencrÄitung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

GESCHÄFTLICHES 

Gutgehende Schnellreinigung 
Raum Rödermark krankheitshalber zu verkaufen, Einarbeitung ge- 
währleistet. erforderliches Eigenkapital DM 50 000.- oder Mietkauf bei 
Sicherhelten. 
Angebote unter Chiffre 1693 an die LAZ. 

weriFF"" 

Ihr Plus 

bei Minus 

® 

Mfiirter 

Dach- 
NeU' 4- UmdKkung/SpanglerartMlIen 
Jürgen Rinker < 

B«dachungsg«8flllBchaft mbH 
Nordstrafie 42. 5450 Hanau 

Rtferenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/B19 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

IMMOBILIEN 

Eigentumswohnung 
mit 30 bis 60 qm zur Selbstnut- 
zung zu kaufen gesucht. Di.-Do. 
at^nds Tel. 06103 / 5 20 12 oder 
Chiffre 1695 an die Langener Zei- 
tung. 

MIETGESUCKE 
I ROLLADEN 

Schlerft 
Markisen • Elektroantriebe 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mö.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Graviertechnik 
Wir suchen 

1-bis2-Zi.- 
Appartement 

für einen unserer Mitarbeiter. 
Schoder GmbH 

HelnrIch-Hertz-StraBe 19 
6070 Langen 

Telefon (06103) 77 38 

Matratzeh I^and 

6103 Griesheim 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
lg. Sa. 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 

> 2161 Holfern 
Frische ausdeutschen Landen 

Alfllrtir AyM, lOasM 1,1t kf Mtt« 
Mmmrn   mit.M BtUr CWOIMII 
ssBir ^ 

DM 23 M ■II1I.M Cn OrasM 7t/M. DM 23.80 ■M18.M fctor Dtflwap — DM H.iO •M 17.M «Mtw OM 14.M Mitre tertii, ApMtlMa «M IM« tupthiH 
VvrItMBf v«fn Un». am Oamimta«, 1. MSri 1990 

14.00 Langen, 14.30 «v. KJrelt« 

Wilh.-Leuschner-Str. 245 
• 06155/61878 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach ÄÄ'"®' 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. ' 
lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

Vorrat ■ Matratzen ab 
■ Lattenroste ab 41 

89.- 

Motorrahmen 799.- 

199.- 

399.- 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" , 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angeliot 3: Schlaraffla Tonnen- eoo 
taschenfederkernmatratzen, S/W Seite D99.- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung llefert>ar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbftverwstfindllch Mitnah- 
meprelsel 

Am 2. März 

wird gefeiert! 

Es geht hoch her bei der 
Hanseatic Bank in Offenbach I Wir 

feiern Eröffnung in der Berliner Straße 48. 
Bei Musik, Ebbelwoi, Glücksrad und tollen 

Überraschungen für die Kinder kommt Hoch- 
Stimmung auf. Außerdem haben Sie die Chance, 

'■ ein Sparbuch mit 1000,- DM zu gewinnen. 
Allen, die auf Sparangebote zu Super-Konditionen 

; fliegen, bieten wir: 
Sparbuch - mit gesetzlicher Kündigung - 

4,25% p.a. 
' Tenninsparen - ab DM S.OOOr -1 Jahr Laufzeit - 

7,25% p.a. 
Feiern Sie mit am 2. März. 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Hanseatic Bank, Berliner Straße 48 
6050 Offenbach, Telefon: 069/883101 

Hanseatic Bank 1^1 
Der bequeme Weg zu Geld & Kredit 

BEKANIITSCHAirrEII 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In Junger Mann, 32 Jahre, sucht Frau, iTlTh'ö'cT^-rr 

30-40 Jahre,Tel. 069 / 88 90 45oder Vn 
Chiffre 1694 an die Ungener Zeltung /2 88 95 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche; Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 21011 

LBS Bauiparkasse der Sparkassen 

wir g*b«« Ihrar 
Zukunft «in Zuhauf •. 
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